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Berichtigungen. 


S.  149  ist  Nr.  7  zu  streichen  und  S.  156  Nr.  7  zu  schreiben:  Der  seltene 
Aor.  von  iamia  wirf"  auf  dem  Gebiete  des  Drama  nur  gelesen  in  meli- 
schen  Partien  bei  Äschylus  Sept.  309  und  Sophokles  Ai.  700. 
S.  171    ist  Nr.  27    zu    streichen    und   satfa^ev  E.  KQtjT.  23    aufzuführen 
S.  180  unter  Nr.  28. 


Unter  Aoristen  versteht  man  in  der  griechischen  Grammatik 
gemeinhin  eine  Reihe  von  Präteriten,  die  nur  das  mit  einander 
gemeinsam  haben,  daß  sie,  während  ihr  Tempusstamm  auf  keine 
bestimmte  Zeitstufe  geht,  die  Vergangenheit  durch  das  dem  In- 
dikativ anhaftende  Augment  und  die  sekundären  Personalendungen 
ausdrücken.  Der  Unterschied  zwischen  Imperfektum  und  Aorist 
ist  nur  ein  syntaktischer,  kein  formaler.  Eq)rjv,  eXeyov,  ivs/xofxriv 
einerseits,  sßrjv,  srexov^  eyev6(.ir\v  andrerseits  sind  paarweise  voll- 
kommen gleichartige  Bildungen,  und  doch  gewöhnte  man  sich,  die 
ersteren  als  Imperfekta  zu  bezeichnen  und  durativ  zu  verwenden, 
weil  ihnen  analog  gebildete  Präsentia  zur  Seite  standen,  dagegen 
die  letzteren,  bei  denen  dies  nicht  der  Fall  war,  aoristisch  zu  ge- 
brauchen*). In  bezug  auf  die  Bildung  kann  man  folgende  sechs 
Typen  des  Aorists  unterscheiden: 

1)  Der  einfache  unthematische  Aorist. 

2)  Der  einfache  thematische  Aorist. 

3)  Der  reduplizierte  thematische  Aorist. 

4)  Der  asigmatische  Aorist  mit  «  statt  o  und  s. 

5)  Der  sigmatische  Aorist. 

6)  Die  beiden  passiven  Aoriste. 


A.   Der  einfache  unthematische  Aorist. 

Diese  primitive  und  einfachste  Aoristbildung  erfolgt  aus  der 
Wurzel,  der  im  Indikativ  nur  das  Augment  vorgesetzt  und  die  im 
uuthematischen  Imperfektum  gebräuchlichen  Personalendungen  un- 
mittelbar angefügt  sind.  Die  hierher  gehörigen  Stämme  sind  vor- 
wiegend einsilbige,  worauf  schon  Choeroboscus  II  347,  20  flilg.  in 
seiner  Weise  aufmerksam  macht,  und  nach  Brugmann,  Griech. 
Grammatik  3  §  330  schon  aus  der  Zeit  der  indogermanischen  Ur- 
gemeinschaft mit  langem  starrem  Vokal  überkommen. 

*)  Schol.  Marc,  in  art.  Dionys.  p.  405,  15  Hilg. 
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I.   Einsilbige  Aoriststämme. 

A.  Von  der  unveränderten  Wurzel. 

a.    Mit  schließendem  ä. 

1.  Wrz.  ßä.  Das  lange  a  läßt  der  ionisch-attische  Dialekt 
im  Indikativ,  Imperativ  und  Infinitiv  in  t^  übergehen i):  sßrjv'^)  ^ging' 
A.  fr.  99,  222).  g.  Ai.  36.  E.  Andr.  401.  Hec.  1172.  ^waßr^^ev 
Ar.  Nub.  67.  soßr/TW  E.  Tro.  1049.  ßijvai'"'')  A.  Prom.  749.  S. 
Trach.  195.  Dieses  iq  herrscht  auch  in  den  Anapästen  vor:  ivsßTj 
A.  Pers.  913.  STt^ßT^  8.  Phil.  194.  ccTtsßri  E.  Ale.  1163.  Med. 
1419.  ccTtsßTjOav  Hec.  140.  n^ageßriv  Plat.  I  626  fr.  92.  TtaQeßrj 
Ar.  Ach.  629  u.  a.  und  findet  sich  selbst  in  einem  freieren  ana- 
pästischen System,  das  die  Strophe  eines  Chorliedes  bildet,  bei 
Aristophanes  in  TiaQtßrj  Av.  331.  332,  ist  aber  in  den  melischen 
Partien  auf  den  Infinitiv  ßrjvaL,  der  nie  anders  lautet,  S.  Oed.  C. 
1226.  1575  und  auf  ejtißiqS^i  bei  Aristophanes  Ran.  675  beschränkt. 

Das  i  des  Optativs  aber  und  die  Konsonantengruppe  vt  des 
Partizipialstammes  erhielt  die  Qualität  des  vorhergehenden  Vokals, 
bewirkte  jedoch  dessen  Verkürzung  in  ßaiiqv  S.  Oed.  K  81.  E.  Iph. 
T.  1137  (mel.).  Ar.  Av.  1396  (mel.).  ßdvxog  S.  Ai.  1237.  a^cpi- 
ßdvTsg  A.  Sept.  159  (mel.).  Eine  irreguläre,  durch  das  Metrum 
aber  geforderte  Länge  zeigt  das  von  Herodianus  II  12,  21  (Gramer, 
An.  Ox.  III  289,  28.  Draco  ed.  Herm.  p.  29,  14)  angeführte  Neu- 
trum des  Partizipiums  STvavaßav  Adesp.  com.  III  518  fr.  612  3). 

Denselben  Einfluß  der  Verkürzung,  wie  das  Partizipium  übte 
die  ursprünghche  Endung  der  3.  P.  Plur.  -vt  aus***),  was  homerisches 
eßäv  II.  0  229  lehrt,  dem  bei  den  Tragikern  in  lyrischen  Partien 
entsprechen  tßäv  E.  Andr.  287.  Herc.  f.  662,  ^azißär  S.  Trach.  504*), 


*)  Herodian.  II  836,  37.  837,  48.  Choer.  II  63,  25.  131,  24.  344,  34. 
345,  17.  —  **)  Herodian.  II  841,  25.  Choer.  II  358,  30.  360,  6.  — 
***)  Herodian.  II  45,  5.  Hesych.  s.  v.  8ßav.  Clioer.  II  63,  27.  Etym.  M. 
p.  418,  23  s.  V.  ^yeQd-iv.  Über  die  Kürze  in  aneÖQav  (3.  P.  Plur.)  vgl. 
Phryn.  Bekk.  p.  11,  1. 


1)  Vgl.  Curtius,  Verbum  1 187.  Kühner-Blass  II  232.  380.  G.  Meyer, 
Griech.  Gramm. ^  §  525.  526.  —  2)  Äschylus  wird  nach  Weckleins  Aus- 
gabe, Sophokles  nach  Pindorf-Meklers,  Euripides  nach  Weckleins, 
Aristophanes  nach  Meinekes,  die  Fragmente  der  Tragiker  nach  Naucks 
II.  Ausgabe,  die  der  Komiker  nach  Kocks  Ausgabe  zitiert.  —  3)  iinava- 
ßav  Cobet,  Mnem.  nov.  VIII  20.  —  4)  Vgl.  G.  Meyer,  Gr.  Gramm.^  §  460. 
525.  526.     Verf.,  Personalendungen.     Progr.  Gotha  1896  S.  17. 
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während  Äschylus  sich  eine  Länge  in  der  3.  P.  Plur.  in  eßäv  Pers. 
18  (anp.)  erlaubte  1). 

Der  ursprüngliche  lange  A-Laut  der  Wrz.  ßa  ist  im  Dialog 
nur  bei  den  älteren  Tragikern  Äschylus  und  Sophokles  in  der  ein- 
zigen Imperativform  ßäre  A.  Suppl.  197.  S.  Oed.  C.  1547.  fr.  760 
nachzuweisen  2).  eßa  im  Dialog  bei  Aristophanes  Nub.  30  ist  nach 
dem  Scholion  eine  Parodie  von  Euripides  (fr.  1011):  tL  %qiog  sßa 
öwiua;  —  offenbar  einer  lyrischen  Stelle 3). 

Im  anapästischen  Metrum  findet  sich  sßa  E.  Tro.  184  in  der 
Antistrophe  des  rjfAixoQiov  (V.  185  Sovla),  nqooeßa  Ion  171  in  den 
Anapästen,  die  Ion  zwischen  seinem  eigenen  Liede  und  dem  des 
Chors  vorträgt  (V.  181  ^vaTolg),  und  Iph.  T.  195  in  einem  freieren 
anapästischen  System  (V.  196  odvva,  199  d/^a&ivzwv.  200  Tccvza- 
lidav  —  TtOLvd).  Dazu  treten  noch  die  beiden  Imperativformen 
ßad-i  Ehes.  1  und  ßaTw  S.  Ai.  1414*). 

In  den  Chorpartien  ist  das  dorische  sßav,  das  schon  die  Gram- 
matiker als  solches  bezeichneten*),  von  den  Tragikern  durchgeführt 
worden:  k'ßav  S.Ai.868.  E.  Phoen.  202.  17295).  nageßav  S.  Trach. 
500.  Ißag  Oed.  R  152.  E.  Ale.  413.  873.  Tro.  804  (2  mal).  eTveßag 
S.  Ai.  359.  E.  Iph.  T.  1252.  k'ßa  A.  Sept.  888.  S.  Ant.  120.  E. 
Hipp.  580.  841.  Ion  1455.  Or.  1361.  Rhes.  555.  710.  STteßa  S. 
El.  492.  E.  Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  37.  Col.  III  22.  yiareßa  Andr. 
111  (eleg.  M.).  Tiageßa  E.  Hec.  7046).  nqooißa  A.  Prom.  133. 
Rhes.  447).  ß^,;^  e.  Hei.  331  (2  mal).  Or.  142  u.a.  Auf  Grund 
dieser  zahlreichen  Stellen  ist  '^ßriv  A.  Cho.  22  (mel.),  wovon  im  Med. 
nur  das  e  deutlich  zu  erkennen  ist,  mit  Dindorf,  Wecklein, 
Weil  und  Blaydes  zweifellos  in  i^ßav  zu  korrigieren 8)  und  auch 
aTteßr^Gav  E.  Bacch.  909  (mel.)  in  (XTcißaoav  (vgl.  eßaoav  Hipp.  763. 
Iph.  T.  403  (2  mal),  wenn  man  nicht  vorzieht  mit  Stadtmüller 
e^dxrioav  zu  schreiben.  Für  das  auch  nach  Jebbs  Interpretation 
nicht  verständliche  ov  toi  yiaTccjuef^TiT  eßrjtov  L  S.  Oed.  C.  1695 
(mel.)   lesen    nach    dem   Lemma    des    Scholion   im    Laur.:    ov    toi 


*)  Vgl.  im  allgemeinen    Aristides  Quintil.  ed.  A.  Jahn    Cap.  XIII  (II 
p.  93).     Herodian.  II  46,  7.     Etym.  Gud.  p.  156,  46  s.  v.  eßav. 


1)  Vgl,  analoge  Ausgänge  mit  langem  Votal  bei  Brugmann,  Gr.  Gramm. ^ 
§  331.  —  2)  Vgl.  Buttraann,  Ausf.  gr.  Sprachlehre  II  125.  I  100  Anm.  16. 
Kühner-Blass  I  32.  —  3)  Vgl.  auch  v.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  in 
com.  Aristoph.  p.  42.  —  4)  Vgl.  Jebb  zu.  S.  Ai.  1414.  Weidgen,  Qua  ratione 
Euripides  in  carminibus  melicis  Doridem,  in  anapaestis  Atticam  dialectum 
temperaverit.  Diss.  Jena  1874  S.  22.  73.  —  5)  eßrjv  F.  -  6)  naoißr]  B. 
—  7)  TiQoaeßr]  B  Harl.    —   8)  Vgl.  Wecklein. 

1* 
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/,(XTa^e(.i7iT0Q  sßt]   M.  Schmidt    und    M ekler   ov  tol  A,aTaf.ieix7ix 
(XTtioßr)^). 

Bei  Aristophanes  finden  wir  das  dorische  l'ßa  nur  an  der  einen 
Stelle  Av.  944  (mel.)  in  ay^ler^g  d^  l'ßa^  Worte,  die  Aristophanes 
dem  Poeten  in  den  Mund  legt  und  Blaydes  für  pindarische  hält, 
wie  es  sicher  die  folgenden  V.  945:  ^vveg  o  tol  Xiyoi  sind  2). 

Im  Konjunktiv  sind  durchweg  die  kontrahierten  Formen  von 
den  Dramatikern  verwandt:  ßd)  E.  Hec.  1056  (mel.).  1080  (mel.). 
TCQoßfjg  Hipp.  504.     Tiagaßcofisv  Ar.  Av.  461  (anp.)  u.  a. 

Die  in  Prosa  gebräuchliche  Imperativform  ßrjd^L  begegnet  uns 
vielfach  auch  bei  den  Dramatikern:  t^ßrid-i  E.  Iph.  T.  1086.  avd- 
ßrj&L  Ar.  Vesp.  963.  srvavaßrj&L  Eq.  169.  xazdßrj^i  Nub.  237. 
Lys.  873.  883.  eTzißrjd^L  Ran.  675  (mel.),  wofür  die  Tragiker  an 
lyrischen  Stellen  ihr  ßäS^L  gebrauchen :  S.  Oed.  C.  1491  (2  mal). 
Phil.  1196.  E.  Ale.  8723).  g^ppi.  271.  272.  Phoen.  681  (2  mal). 
1720.    Bacch.  527.    Rhes.  1  (anp.).  24.     ccTtoßa&L  S.  Oed.  C.  162. 

Neben  ß^d^c  tritt  bei  Euripides  und  den  Komikern  im  Dialog 
wie  in  melischen  Partien  die  auch  von  mehreren  Grammatikern 
bezeugte*)  Imperativform  -ßa  nicht  selten,  aber  nur  in  Kompositen 
auf*).  Diese  ist  freilich  nicht  als  primitiver  Aoristimperativ  aufzu- 
fassen, denn  eine  Vertretung  des  tj  durch  das  lange  a  nach  Ab- 
fall der  Endung  -d^i  wäre  für  die  Komiker  undenkbar;  vielmehr 
ist  ein  yiaraßa  als  thematischer  Präsensimperativ  aus  ytaroßae  zu 
erklären,  also  wieder,  wie  so  oft,  ein  Übergang  der  un thematischen 
in  die  thematische  Konjugation  anzunehmen s).  Das  Präsens  ßdw 
ist  wenigstens  noch  durch  TVQoßcuvzeg  Cratin.  I  53  fr.  126  (anp.) 
und  sKßcuvTag  in  einem  dorischen  Vertrage  bei  Thuc.  V  77,  1  be- 
zeugt^). Im  dorischen  Dialekt  mußte  aus  einem  e(.ißae  bei  Ar.  Lys. 
1303  (mel.)    durch  Kontraktion   et.ißri'^)    werden.     Die   präsentische 

*)  Aristophanes  Byz.  ed.  Nauck  p.  211.  Atticist.  Excerpt  bei  Eeitzen- 
stein,  Gesch.  d.  griech.  Etymologika  S.  395,  3.  Anf.  d.  Lexik,  d.  Photius 
ed.  Reitz.  p.  106,  21.  Phot.  u.  Suid.  s.  v.  xarußcc  Eustath.  p.  1308,  15. 
Thom.  Mag.  ed.  Ritschi  p.  191,  6.  Antiattir.  Bekk.  p.  81,  12.  108,  10. 
Schol.  Ar.  Vesp.  979.     Ran.  35.  377. 

1)  Vgl.  Dindf.,  Nauck.  Jebb.  —  2)  Vgl.  Schol.  zu  V.  926.  Kock  zu 
V.  945.  V.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  84.  —  3)  Vorher  geht  zwei- 
maliges TiQÖßa.  —  4)  Vgl.  Nauck  zu  Aristoph.  Byz.  p.  211.  Blaydes,  Com- 
mentar  zu  Ar.  Vesp.  979.  G.  Meyer,  Gr.  Gramm. ^  §  572.  Dieterich,  Gesch. 
der  gr.  Sprache.  Byzant.  Archiv  I  248.  Kretschmer,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX 
482  f.  —  5)  Vgl.  Lobe.tk  zu  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachlehre-^  II  125.  Cur- 
tius,  Verbum  II  50.  Kühner-Blass  II  45.  232.  380.  382.  Brugmann,  Gr. 
Gramm.3  §  405.  Thumb,  Gr.  Sprache  im  Zeitalter  d.  Hellenismus  S.  207. 
—  6)  Vgl.  Lobeck,  Rhemat.  p.  5.  Curtius,  Verbum  I  217.  —  7)  e^ßri  RG 
lunt.     'i^ßa  AB^. 
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Verwendung  dieser  Imperativform  ist  noch  ersichtlich  in  ei-ißä  E. 
El.  113  (mel.  2  mal).  128  (mel.  2  mal).  Ar.  Ran.  377  (anp.).  Eccl. 
478  (mel.).  hcißä  E.  Ion  167  (anp.).  rcqoßä  E.  Ale.  872  (mel. 
2mal)i).  Ar.  Ach.  262,  während  syntaktisch  für  Aoriste  galten: 
efißa  Adesp.  trag.  520  p.  941  (mel.).  eaßa  E.  Phoen.  193.  yiarcißa 
Ar.  Vesp.  979  (4  mal)^).  980.  Ran.  352).  fAeiäßa  Alex.  II  301  fr.  14. 
Über  die  aoristische  Verwendung  dieser  Imperativform  darf  man 
sich  nicht  wundern,  weil  die  Präsensformen  von  ßdu)  mehr  oder 
weniger  außer  Gebrauch  gekommen  waren.  Da  aber  die  Dramatiker 
die  Imperativform  -ßa  nur  in  der  Zusammensetzung  anwandten,  ist 
L.  Dindorfs  ßa  bei  E.  El.  113.  128  jedenfalls  zurückzuweisen. 
avaßa  findet  sich  auch  auf  einer  schwarzfigurigen  Amphora  aus 
Chiusi  bei  P.  Kretschmer,  Die  Griech.  Vaseninschriften  S.  196 f. 
Übrigens  kommt  der  Aor.  tßriv  bei  den  Komikern  nur  in  den 
Kompositen  vor;  denn  eßa  Ar.  Nub.  30  ist  dem  Euripides  entlehnt^), 
ßairiv  Av.  1396  (mel.)  vielleicht  ebenfalls  im  Anschluß  an  Euripides*), 
eßa  Av.  944  (mel.)  an  Pindar  gesagt 5),  und  für  ßrjvaL  Av.  575 
(anp.)  gibt  uns  Aristophanes  selber  als  seine  Quelle  Homer  (näm- 
Hch  Hymn.  I  114)  an^). 

2.  Wrz.  oxä.  Das  lange  a  geht  im  ionisch-attischen  Dialekt 
wie  bei  der  Wrz.  ßä  im  Indikativ,  Imperativ  und  Infinitiv  in  tj 
über 7):  IWi^j^*)  ^trat'  A.  Sept.  1007.  S.  Ai.  950.  E.  Suppl.  652. 
Pherecr.  I  173  fr.  101.  jt^tw  Ar.  Lys.  1276  und  auch  in  der 
2.  P.  Plur.  durchweg  oxr^ie  E.  Or.  1251«).  Ar.  Lys.  1122.  Ttgoorriv 
S.Ai.803  u.  a.  GTrjvaL''*)  S.  Phil.  277.  E.  Med.  251.  Daß  dieses  r^ 
im  Gegensatz  zu  ed^efAev  eifxev  sdofxev  sich  auch  des  Plurals  des 
Indikativs  bemächtigte,  was  schon  Herodianus  II  838,  10.  841,  36 
und  Choeroboscus  II  63,  29  hervorhoben,  also  aus  einem  ursprüng- 
lichen toTäjiiEv  sGTi^fiev  wui'de,  hat  wohl  die  Analogie  von  eßrjfxsv 
bewirkt,  mit  dem  eoTrji^ev  die  intransitive  Bedeutung  teilte  3):  Ttgov- 
oTTiinev  E.  Andr.  221.  vTchzT^T  Herc.  f.  706.  loirjoav  El.  846. 
Phoen.  1361. 

Das  ionisch-attische  eotyiv   erscheint  auch   in  den  Anapästen; 

*)  Herodian.  I  536,  1.  II  45,  12.  836,  24.  37.  Theodos.  Alex.  p.  88,  11 
Hilg.  Choer.II  131,  24.  355,  2.  Etym.  M.  p.  307,  15  s.  v.  iäXri.  —  **)  Hero- 
dian. II  814,  22.    841,  25.  39. 

1)  Es  folgt  /3a,K  —  2)  Vgl.  Schol.  —  3)  Vgl.  S.  3.  —  4)  Vgl.  Beck 
und  Kock.  —  5)  Vgl.  S.  4.  —  6)  Vgl.  Schol.  Beck,  Dindf.,  Kock.  —  7)  Vgl. 
Curtius,  Verbura  I  188.  G.  Meyer>  §  526.  Brugmann,  Gr.  Gramm. »  §  315. 
—  8)  axid^'  Herwerd.  —  9)  Vgl.  Joh.  Schmidt,  Kuhns  Zeitschr.  XXUI  282. 
Brugmann,  Kuhns  Zeitschr.  XXV  220. 
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VTtiotri  E.  Ale.  36.  owearrj  fr.  910,  6.  VTteoxriq  Hermipp.  I  237 
fr.  46,  4  und  bei  Aristophanes  selbst  in  einem  Chorliede:  ineTeoTTj 
Vesp.  1451. 

Das  a  der  Wrz.  oza  erhielt  sich,  wenn  auch  verkürzt,  wieder 
vor  folgendem  i  des  Optativs:  ovalrj  S.  Trach.  656  (mel.).  E.  El. 
403,  vor  dem  -vt  des  Partizipialstammes :  GzdvTog  S.  Ai.  1237. 
OTccvTag  Ar.  Vesp.  270  (mel.)  und  vor  der  in  Anlehnung  an  den 
homerischen  Dialekt  gebrauchten  und  auch  von  den  Grammatikern 
beobachteten*)  Endung  -v  (ursprünglich  -vz)  der  3.  P.  Plur.  Ind.  in 
eoTccv  E.  Phoen.  1246 1). 

Das  dorische  eazäv  läßt  sich  in  den  Anapästen  nur  in  e^eazav 
E.  Iph.  A.  136  (vorher  geht  yvoj/xag.  V.  137  azav)^),  häufiger  in 
raelischen  Partien  der  Tragiker  nachweisen:  fASzeozav  A.  Suppl.  547. 
TtQOTtaQSOzav  E.  Herc.  f.  4393).  ^vveovag  S.  Oed.  C.  513.  aveoza 
Oed.  R.  1201.    E.  Phoen.  824^).     ercioza  Med.  445^). 

Der  Konjunktiv  zeigt  durchgehend  die  kontrahierten  Ausgänge: 
azcü  E.  Hec.  1057  (mel).  1080  (mel.).  inezaozf]  S.  fr.  588,  6.  öia- 
ozcüGLv  Ar.  Lys.  774  (hex )  u.  a. 

Die  2.  P.  Sing.  Imper.  lautet  ozijd-i**)  S.  Trach.  1076.  Ar. 
Plut.  444  (2  mal)  u.  a.  und  so  gewöhnlich  auch  in  den  Kompositen : 
aTtooiT^d^i  Ar.  Thesra.  627.  naqaözrid^  Vesp.  1388.  Anax.  III  301 
fr.  7  oder  im  Chorliede  ^ezdozä^^  S.  Oed.  C.  162.  Erst  in  späterer 
Zeit  tritt  nach  Analogie  der  Präsensimperative  t^ßa^  -aazdßa  u.  a.^) 
bei  Menander  das  von  den  Grammatikern  bemerkte  dTidozä**"^')  auf, 
dessen  a  das  Metrum  als  Länge  erweist,  Men.  III  49  fr.  170.  108 
fr.  375.  Tcaqdöza  Men.  III  36  fr.  124,  wenngleich  ein  ozdu  gar 
nicht  vorkommt"^). 

Der  mediale  unthematische  Aor.  iazdfxriv,  der  in  der  giiechi- 
schen  Literatur  überhaupt  nicht  nachzuweisen  ist,  wird  nur  von 
Hesychius  s.  v.  eozazo  und  Choeroboscus  II  174,  6.  355,  31.  356,  7 
aufgeführt.     TtaQaozai/xT^v   im  Laur.   und   anderen  Hdschr.   bei   S. 

*)  Herodian.  II  45,  5.  Hesych.  s.  v.  sarav.  Choer.  II  63,  31.  Etym.  M. 
p.  382,  15  s.  V.  earav.  —  **)  Herodian.  II  84ii,  23.  843,  1.  7.  Choer.  II 
346,  18.  250,  13.  251,  9.  —  ***)  Aristophanes  Byz.  ed.  Nauck  p.  211.  Suid. 
(Bekker,  An.  Gr.  I  436,  14)  s.  v.  aTioara.  Etym.  M.  p.  99,  32  s.  v.  dvccara. 
Antiattic.  Bekk.  p.  81,  12. 


1)  aTrjTTjv  Nauck,  Eurip.  Stiid.  I  88.  Vgl.  sßäv  S.  2  und  Personal- 
endungen S.  17.  —  2}  Vgl.  Weidgen,  Qua  ratione  Euripides  ...  in  ana- 
paestis  Attic.  dialectum  teraperaverit  S.  74.  —  3)  ngonag  earav  LG  nagi- 
arav  1.  vgl.  Personalendungen  S.  17.  —  4)  nvQyog  dv^ara  La  nvQyog  dv- 
^ar«*A  nvQyog  avsarav  BG  nvqyoL  dviaxav  E.  —  5)  Iniara  LP  Iniaxr] 
Ea    dviGiri  B.     —     6)  vgl.  S.  4f.     —     7)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  50 f. 
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Oed.  C.  491  ist  seit  Brunck  durch  das  allein  richtige  TtaQaGzalrjv 
im  Par.  B  und  Vat.  ersetzt  worden  i). 

3.  Wrz.  ÖQä.  Das  a  dieser  Wrz.  ist  durchweg  lang  gebraucht, 
auch  im  Infinitiv,  wie  das  Metrum  in  ^vvaTtoöqävai  Ar.  Ran.  812) 
beweist^).  Selbst  die  Tragiker  verwenden  das  Verbum  öidQCiOY.oj, 
das  als  verschollen  anzusehen  ist*),  allein  in  der  Zusammensetzung*). 
Der  Aor.  kommt  bei  ihnen  nur  an  zwei  Stellen  vor:  aTttdqav  ^ent- 
liefen' als  3.  P.  Plur.  bei  S.  Ai.  167  (anp.)^)  und  e^edqäf.iev  E. 
Heracl.  14 ß),  viel  häufiger  bei  den  Komikern:  drteÖQav  (1.  P.  Sing.) 
Pherecr.  I  161  fr.  59.  Phryn.  I  382  fr.  44.  Men.  III  66  fr.  232. 
OTtsSga  Cratin.  I  36  fr.  74  (m.  Eupol.).  aTttÖQä^ev  Ar.  I  521 
fr.  505  (anp.).  aTtoÖQOj  Ar.  Pax  234.  aTtoÖQCcg  Vesp.  910.  Thesm. 
711  (mel.).  Ban.  468.  Eccl.  196.  syiögaoa  Eccl.  55.  dfioÖQavTsg 
Av.  726  (anp.). 

Ein  Imperf.  ccTreÖQwv  aber  ist  so  wenig,  wie  ein  bei  Späteren 
auftretender  sigmatischer  Aor.  drceÖQaGa'^),  vor  welchen  Formen  die 
Grammatiker  ausdrücklich  warnen  zu  sollen  glaubten**),  bei  den 
Dramatikern  zu  belegen.  Demnach  hätte  Sei  dl  er  bei  seiner  von 
den  neueren  Herausgebern  angenommenen  Besserung  e^  eSgag  für 
das  in  LP  überlieferte  i^eÖQao'  E.  Iph.  T.  193  (mel.)  bleiben  s)  und 
sich  nicht  durch  Fischer  ad  Weller.  III  72  und  Hemsterhusius 
beirren  lassen  sollen,  der  zu  Thomas  Mag.  p.  93  jenes  i^edgao^ 
wirklich  in  Schutz  nahm  9). 

4.  Wrz.  (pd^ä.  Der  im  Drama  nur  bei  Euripides  und  Aristo- 
phanes  vorkommende  un thematische  Aor.  ecpd-riv**'^)  ^kam  zuvor'  läßt 

*)  Hesychius  scheint  allerdings  aufzuführen:  ÖQävav  [noiijaai,  ^] 
(pvyelv^^).  —  **)  Herodian.  Philetaer.  ed.  Piers,  p.  423  (=  Bekker,  An.  Gr. 
III  1066).  Moer.  ed.  Piers,  p.  34.  Suid.  (=  Bekker,  An.  Gr.  I  419,  31  = 
Lex.  Bachm.  p.  115,  24)  s.  v.  dn^ÖQa.  Zonar.  s.  v.  aniÖQav.  Thom.  Mag.  ed. 
Kitschi  p.  14,  1.  Phryn,  Bekk.  p.  11,  1.  —  ***)  Moer.  ed.  Piers,  p.  360. 
Hesych.  s.  v.  €(fS-r}g.  s.  v.  (pd^rjvai  Phot.  =  Suid.  =  Lex.  Bachm.  p.  405,  14 
s.  V.  (fS-rivac.  Etym.  M.  p.  403,  34  s.  v.  'iif&ri.  Zonar.  s.  v.  aif&r].  Thom. 
Mag.  ed.  Ritschi  p.  377,  13. 

1)  naQaar^iLirjv  Farn.  vgl.  Elmsley.  —  2)  ^vv  anodQävat  V  '^wanoSod- 
vcci  U.  —  3)  Vgl.  Fischer  ad  Weller.  III  72.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprach- 
lehre II  252 f.  Curtius,  Verbum  I  187.  Kühner-Blass  II  400.  G.  Meyer« 
§  526.  Brugmann,  Gr.  Gramm. ^  §  330.  —  4)  Über  die  Augmentation  vgl. 
Augment  und  Reduplikation.  Hannover  1899  S.  137  f.  —  5)  Vgl.  Personal- 
endungen S.  17.  —  6)  ^U^Qafj,ov  LP  IH^Qa^tv  Reiske.  Vgl.  Elmsley.  — 
7)  Vgl.  Schol.  Ar.  Ran.  468.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  737  f.  Veitch,  Greek  verbs 
8.  V.  öiSQaaxw.  —  8)  Vgl.  Seidler,  Herm.,  Weckl.  —  9)  Ebenso  ist  das 
hdschr.  überlieferte  dnoÖQaaaaa  Andoc.  Myst.  125  von  Bekker  in  dno- 
ÖQäaa  und  dno^Qaaag  [Lys.]  c.  Andoc.  28  von  Reiske  in  dnododg  mit  Recht 
geändert  worden.  Vgl.  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  698.  —  10^  ^ögäöac  co'i.,  em. 
C.  244.     Confunduntur  ÖQävat,-  (fvyetv.  öqucch'  notfjaai'.  M.  Schmidt. 
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das  ä  der  Wrz.  wieder  in  i^  übergehen  und  zwar  auch  im  Plural  i) : 
ecpifrig  E.  Heracl.  120.  Iph.  T.  6692).  Ar.  Nub.  1384.  Eccl.  596 
(anp.).  7TQovq)&rig  Eccl.  884.  efpd^iqixEv  E.  Phoen.  1468.  (fd^fj  Andr. 
990.  Or.  1220.  q)^(xirig  Ar.  Eq.  935  (mel.)3).  Av.  1018.  TrQocp^rjvaL 
E.  Phoen.  1385.  ecp^rj  LP  E.  Ion  1116  hat  H.  Stephanus  mit 
Recht  in  w(p^r]  korrigiert,  und  für  f^^r^  VPr^  M^  Aid.  Ar.  Eq. 
608  (tr.tr.)  bieten  die  anderen  Hdschr.  ecprj  und  ebenso  Meineke, 
Bergk,  Dindorf,  Zacher.  vTrocp^dg  liest  Weil  E.  fr.  797*)  für 
vTcoatctQ  cod.  Aristot.  Rhet.  ad  Alex.  c.  19  p.  1433b  12,  vcfiGzag 
Ribbeck. 

5.  Wrz.  fga.  Der  von  Ahrens  (Zeitschr.  f.  Alt.  1836  S.  801) 
mit  Recht  auf  den  einsilbigen  Stamm  ßga  zurückgeführte  homer. 
Aor.  aTtrjvga*)  lautete  ursprünglich  ccTt-rj-ßga,  indem  i^  manchmal 
als  Augment  bei  den  mit  Digamma  anlautenden  Verben  erscheint^). 
Nur  die  Tragiker  haben  diesen  Aor.  aus  der  homer.  Sprache  ent- 
lehnt und  auch  diese  nur  an  zwei  Stellen,  nämlich  Äschylus  Pers. 
952  (mel.)  arcrivqa  in  der  homer.  Bedeutung  ^raubte,  nahm  fort', 
während  Euripides  Andr.  1030  (mel.)  mit  dniqvqa%  wozu  d^dvaTov 
zu  ergänzen  ist,  den  dieser  Wrz.  zu  Grunde  liegenden  allgemeinen 
Begriff  ^erlangen,  davon  tragen'  verband,  den  Buttmann,  Lexilogus 
I  76 — 84  gut  dargelegt  hat ').  Belehrend  für  das  Verständnis  der 
Euripidesstelle  ist  Hes.  Op.  238:  TtollaAi  yial  ^vfj.Ttaoa  Tcohg 
yiayiov  avÖQog  amqvqa  8),  oöTig  aXiTgalvei  xal  azdoS^aXa  firixccvaaTai, 
wo  dirrrjvQa  offenbar  auch  mit  , Schaden  haben  von'  zu  erklären  ist. 
Demnach  hatte  v.  Herwerden  durchaus  keinen  Grund,  (XTirjVQa 
bei  Euripides  in  ewiqvQev  zu  ändern. 

6.  Wrz.  TVTä.  Das  nachhoraerische  Präs.  7ti%a\iai  ist  auf  den 
zweisilbigen  Stamm  rcExa^  dagegen  der  Aor.  s^ttjv  —  iTVzdfxrjv 
^flog'  auf  den  einsilbigen  /rrö    zurückzuführen  ^).     Der  aktive  Aor. 

*)  Hesych.  s.  v.  dnrjvQcc.  s.  v.  dnrjvQov.  Suid.  s.  v.  dnrjvQa,  Etym.  M. 
p.  119,  19  s.  V.  dnavQüj.  Zonar.  s.  v.  dntjvQcjv.  Bekker,  An.  Gr.  I  423,  18 
=  Lex.  Baehm.  p.  119,  16.    Schol.  A.  Pers.  952.    Schol.  E.  Andr.  1027. 

1)  Vgl.  Fischer  ad  Weller.  III  191  f.  Curtius,  Verbum  I  188.  Kühner- 
Blass  II  562.  Brugmann,  Gr.  Gramm. ^  §  315.  Wackernagel,  Wortumfang 
S.  180.  Valckenaer  zu  E.  Phoen.  982.  Joh.  Schmidt,  Kuhns  Zeitschr.  XXIII 
282.  —  2)  In  demselben  Verse  (f&daag,  —  3)  (fciirjs  Y\  —  4)  Vgl.  aber 
unten  st^'d^acfa.  —  5)  Vgl.  Matthiae,  Gr.  Gramm.  I  536.  Curtius,  Verbum 
I  197.  Kühner-Blass  II  371.  G.  Meyer=^  §  475  c.  527  S.  605.  Brugmann,  Gr. 
Gramm.3  §  302  S.  264.  L.Meyer,  Gr.Etymol.  I  75f.  Sommer,  Glotta  I  63  ff .  _ — 
6)  dnrjvQa  codd.  dnr}v(jov  Hesych.  InrjvQev  Herwerd.,  Weckl.  —  7)  Vgl. 
Körner  zu  Andr.  1007.  —  8)  dnrivQa  ex  dnr]VQa  corr.  M  dnrjvQec  OT  Gramer, 
An.  Par.  III  3.  inavQei  /SS  Aid.  dnrjvga  BLßQ  Aeschin.  Ctes.  135.  Eustath. 
p.  127,  1.  —  9)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  178.  G.  Meyer«  §  526.  Brugmann, 
Gr.  Gramm.''  §  321  S.  277.  §  322  S.  278. 
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eTCTTjv*),  der  im  Simplex  in  der  ßatrach.  210 1),  in  den  Anacreont. 
22,  3  und  in  der  Anthologie  gelesen  wird  2),  ist  auf  dem  Gebiete 
der  dramatischen  Poesie  nur  in  der  Zusammensetzung  und  auch 
so  nur  an  lyrischen  Stellen  der  Tragödie  mit  dem  dorischen  a  zu 
entdecken:  ngoosTtuä  A.  Prom.  116.  574.  aveicxav  S.  Ant.  1307  3). 
vTcegsTtTa  113  (anp.)*).  avsTtra  E.  Med.  440.  Es  ist  also  Wake- 
fiel ds  afÄTttairiv  bei  E.Ion  796  (mel.)  für  das  ohnehin  unverständ- 
liche av  Ttzairiv  LP  ebenso  berechtigt,  wie  Struves  und  Naucks 
Ttxdg  bei  S  Ant.  117  (mel.)  für  oxag  unberechtigt.  Andrerseits  ist 
im  Dialog  wohl  unstatthaft  Bergks  und  Kaibels  TzgooTiT^vaL  S. 
fr.  5995),  F.  W.  Schmidts  afcecmr]  (vel  antoßri)  E.  Tro.  7^)  und 
noch  entschiedener  zurückzuweisen  'ActvETiiri  BFN  Ar.  Eccl.  495 
(mel.  für  ^axürcri  cett.)  und  TtQooiuTav  als  3.  P.  Plur.  ABi"z/ 
Aid.,  lunt.,  Kust,  Br.  Ar.  Ach.  865  '^).  Eine  derartige  Endung  der 
3.  P.  Plur.  haben  sich  die  Komiker  im  Dialog  nirgends  gestattet  ^). 
Viel  häufiger  als  den  aktiven  verwenden  die  Tragiker  den  bei 
Homer  gebräuchlichen  medialen  unthematischen  Aor.  iftza/xrjv'^'^) 
und  zwar  sowohl  im  Dialog:  TtgooeTtTazo  A.Prom.  671.  S.  Ai.  282  ^). 
E.  Ale.  421.  STZTaz  Hei.  18  lo).  fr.  636,  8.  aveTZTaTo  Herc.  f.  69  ii). 
ödmcLTO  Suppl.  860.  Herc.  f.  507.  e^Ititclt  El.  944  ^^).  ^dmavT 
fr.  779,  7.  diaTZTOLü^ai  Med.  1  ^3)  wie  in  melischen  Partien  i*):  ejtta- 
To  E.  Hipp.  760.    TCTaf^ava  Ion  460.    ma^ivag  Bacch.  90.    af^rczd- 


*)  Herodian.  II  844,  6.  Hesych.  s.  v.  inrrjg.  dnonraCrj.  dvanri^Tü).  nri]- 
vai.  diamävTog.  Choer.  II  356,  8.  Thom.  Mag.  ed.  Kitschi  p.  188,  11.  — 
**)  Moer.  ed.  Piers,  p.  190.  Thom.  Mag.  ed.  Eitschl  p.  211,  4.  Hesych.  s.  v. 
inraTo.  nrafxsvr].  vnsQenraTo.  Theodos.  Alex.  p.  88,  18  Hilg.  Choer.  II  356, 
6.  12.  Etym.  M.  p  125,  6  s.  v.  dnomafievog.  Eustath.  p.  452,  32.  526,  48. 
1248,  54.  1419,  48.  1679,  50. 


1)  i^^TTTT]  Baumeister.  —  2)  Vgl.  Veitch  s.  v.  inrtjfixi.  Jebb  zu  S.  Ant. 
113.  1307.^  —  3)  Vgl.  Schol.  Jebb.  Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  dvansTo/uca.  — 
4)  yäv  —  vniQinra  codd.  SeyfF.,  Jebb  yriv  —  vneQsnTt]  Dindf.,  Nauck,  Mekler. 
Vgl.  Seyifert,  Jebb.  —  5)  nQoaTrjvai  A  Athenaei  XI  475  a,  Nauck  nQoaaTrjvat 
Schweighäuser.  —  6)  ansOTr]  codd.  Kirchh.,  Nauck,  Weckl.  —  7)  Vgl.  S.  11. 

—  8)  Vgl.  Personalendungen  S.  17.  —  9)  nQoöantaTo  omnes  codd.  et  Eustath. 
p.  452,  32.  527,  2  ngoasTiTsro  Brunck.  Vgl.  Lobeck,  Brunck,  Dindorf,  Blay- 
des,  Jebb.  —  10)  ,fort.  stitst'  Weckl.  —  11)  Vgl.  v.  Wilamowitz  zu  V.  510. 

—  12)  ^It/rrar'  Sext.  Emp.  adv.  Mathem.  XI  54  i^ercTi]  t'  Trincavell.  gegen 
das  Metrum.  Vgl.  Seidler.  —  13)  Siamäad^at,  BL  Euripidis,  KM'  Aristo- 
phanis  Kan.  1382.  Eustath.  p.  452,  33.  526,  46.  1248,  56.  1419,  49.  Herodian. 
Epimerism.  p.  270.  ÖLanTdai^m  cett.  codd.  Euripidis,  VUA  Aristophanis. 
Thom.  Mag.  p.  127,  8.  Vgl.  Elmsl.,  Pors.  —  14)  Vgl.  Fischer  ad  Weller. 
III  111  ff.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  270  ff.  Kühner-Blass  II  197,  3. 
233.  234.  Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  nixofxai.  dvaniTo^ca.  Porson  zu  E.  Med.  1. 
Elmsley  zu  S.  Oed.  K.  17,  zu  E.  Med.  1.  Blaydes  zu  S.  Ai.  282,  zu  Ar.  Av. 
35.  48. 
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l^evog  Hec.  1100.  Iph.  T.  844  M.  Or.  1376.  afATtTafxsva  Andr. 
12192).  Auf  Grund  dieser  Stellen  ist  in  einer  Chorpartie  dveTtTa- 
(xav  L*  recc.  multi  Aid.  bei  S.  Ai.  693  mit  Nauck,  G.  Wolff, 
Seyffert,  Dindorf  (Poet.scen.^),  Jebb  dem  ave/rTo/.^ai' L^  Brunck, 
Hermann,  Lobeck,  Dindorf  (ed.  Ox.)  jedenfalls  vorzuziehen 3). 
Den  thematischen  Aor.  dieses  Verbum  hat  Sophokles  nur  an  einer 
Stelle  und  zwar  im  Dialog  geschrieben  in  TtTeo^ai  Oed.  R.  17*), 
was  mit  Elmsiey  in  Tcuaod^ai  zu  ändern  die  einheitliche  Über- 
lieferung, die  Eustathius  an  5  Stellen  seines  Kommentars  bestätigt  % 
und  die  Erwägung  verbietet,  daß  selbst  Homer  IL  J  126  euL- 
meo&ai  ^)  gedichtet  hat. 

Das  spätgriechische,  zuerst  bei  Aristoteles  auftretende  Imper- 
fektum %7ZTaT0  '^)  E.  fr.  636,  4  bei  Hermog.  in  Rhet.  Gr.  ed.  Walz 
vol.  III  p.  327  ist  von  Matthiae  in  emaTo  und  oqvlB^  iTTTa/iiivco 
LP  E.  Iph.  A.  796  von  Markland  in  oQvid^L  icTafAev^)  geändert 
worden  s).  Dem  Verfasser  der  unechten  Schlußpartie  der  Aulischen 
Iphigenie  ist  aber  sein  aq)i7tTaT0  V.  1608  zu  belassen  9). 

Während  also  den  Tragikern  etcztjv  oder  noch  öfter  Itztüixtiv 
zuzuweisen,  ist  für  die  Komiker  durchweg  der  in  Prosa  gebräuch- 
liche jüngere  thematische  Aor.  STtTo/nriv*)  in  Anspruch  zu  nehmen, 
der  aber  nur  in  der  Zusammensetzung  bei  ihnen  vorkommt  ^o).  Diese 
Aoristform  hat  der  cod.  Rav.  an  nicht  weniger  als  11  Stellen  der 
Vögel  und  sogar  in  einer  melischen  Partie  derselben  Komödie 
überliefert:    avETtTo^aod^    Av.   35  ^1).    ^jclnxeio    48^2),    ccTtinTETo 

*)  Herodian.  1469,  21.  II  44,  3.  Schol.  zu  IL  z/ 126.  Hesych.  u.  Suid. 
s.  V.  TiT^Tac.  Hesych.  s.  v.  ävanTOfxevag.  Eustath.  p.  452,  30.  526,  46.  961,  43. 
1248,  55.  1419,  43.     Phrynich.  Bekk.  p.  9,  25. 

1)  ,forte  dfimofxiva*'  Markland.  Vgl.  Markl.  —  2)  Vgl.  Körner.  — 
3)  dvsmdfxrjv  al.  recc.  Suid.  s.  v.  eifQi^a.  dveTTTo/urjv  AV  Ox.  et  Harl.  Suidae 
Eustath.  p.  452,  31.  473,  10.  526,  47.  961,  48.  1419,  43.  1679,  51.  Vgl.  Lo- 
beck, Seyff.,  Dindf.,  Jebb.  Verf.,  Personalendungen  S.  22.  —  4)  Vgl.  Her- 
mann, Jebb.  —  5)  p.  452,  30.  527,  1.  961,  44.  1419,  47.  1929,  2.  — 
6)  inrnziad^ai  auch  bei  Herodian.  II  44,  3.  Deinetr.  Rhet.  Gr.  ed.  Walz 
IX  40,  7.  —  7)  Vgl.  Pors.  zu  E.  Med.  1  S.  14.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  325. 
Curtius,  Verbum  1160.  Kühner-Blass  II  189.  450.  Veitch,  Greek  Verbs  s.v. 
iTiTrifxc.  Vgl.  auch  S.  9  Anm.  12.  unten  Anm.  11.  Augment  S.  58.  —  8)  Vgl. 
Weckl.  —  9)  dif^TiTttTo  Weil,  richtiger  wenigstens  dninraTo  Paley.  dn^nreTo 
Vitelli.  —  10)  Vgl.  Kühner-Blass  II  115.  515.  Cobet,  Var.  Lect.  p.  305. 
Rutherford,  The  new  Phrynichus  S.373f.  Schanz,  Plat.  XII  Praef.  p.  XVIIL 
Schulze,  Jahrb.  f.  class.  Philol.  1887  S.  226  ff.  Brunck  zu  S.  Ai.  282.  Her- 
mann zu  S.  Oed.  R.  17.  Jebb  zu  S.  Ai.  282,  Oed.  R.  17.  —  11)  dv€nr6fx€a&' 
rell.  codd.  Schol.  Suid.  s.Y.vo/udcfig  dve7iT6/j.e&a  Schol.  Av.  45  dvonTafxeaO^* 
Suid.  s.  V.  dfi(f)oTv  dvenröjusx^  Bergk,  Dindf.,  Mein.,  Kck.,  Blayd.  Cobet, 
Var.  Lect.  p.  305.  Vgl.  Blaydes.  —  12)  rjt  nimaTo  V  J  "nimaxo  Bgk.  fl 
nimaTac  A  ^  "ninTtxo  Dawes,  Mise.  crit.  p.  288 f.  Brunck,  Dindf.,  Blayd., 
Mein.,  Kck., 'Cob.  n  'nimaxo  Tyrwhitt,  ElmsL  Vgl.  Blaydes,  Kock,  "^In- 
vernizi-Beck. 
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901).  IgUxbto  278  (tr.  tr.)2).  yLaiint^xo  789  (tr.  tr.)3).  792  (tr.  tr.)3). 
avinxBTO  791  (tr.  tr.)*).  795  (tr.  tr.)*).  loiTZTBz  1173  5).  avanTo- 
juevog  1384  ^).  snem6iA€Gd'a  1471  (mel.) ').  Demnach  werden  wir 
auch  an  den  anderen  Stellen  des  Aristophanes  die  hdschr.  Über- 
lieferung des  lTCTaf,iT(v  durch  konsequente  Einführung  der  Formen 
von  ertTOfÄT^v  mit  den  neueren  Herausgebern  emendieren:  CLTtenteTO 
Eccl.  11218).  duTtTezo  Vesp.  1086  (tr.  tr.)»).  ^aghvTeTo  Thesm. 
1014^^^).  TCQOGeftTovd-'  Ach.  865^1).  avcx7tz6(xevog  Av.  1206^2)^  TZQoa- 
TtTOfxevog  Av.  1613^3).  '/,aTaftT6iLievog  Av.  1624 1*).  ytaTaTVTOfievov 
Yesp.  1615).  Für  das  in  Reminiscenz  an  A.  Prom.  671.  S.  Ai.  282. 
E.  Ale.  421  geschriebene  Ttgooemaxo  V  Ar.  Ran.  309  bieten  RU 
das  von  den  Herausgebern  aufgenommene  jtQOOtTteoev'^^).  Daß  sich 
das  in  der  griechischen  Literatur  vielfach  vertretene  87tT(xi.irjv  auch 
in  die  Hdschr.  des  Aristophanes  eingeschlichen  hat,  ist  bei  dem 
Überhandnehmen  von  Aoristbildungen,  wie  eugdi^riv,  eildij.riv,  eye- 
vdf-irjv  und  zahlreichen  anderen  in  der  hellenistischen  Zeit  nicht  zu 
verwundern  1'^). 

Die  hdschr.  Lesart  STterov  Acd  Tr]v  Ar.  Av.  118  verbesserten 
Beck  und  Porson  zu  E.  Med.  1  in  sTciTzzov  ^/.atj  ytad-tiezo  Av. 
796  (tr.  tr.)  Meineke  in  y.aT^Ttzevo'^^)  und  eyLTzezo^evog  RVAB 
Av.  788  (tr.  tr.)  Brunck  in  t/,7tz6^ievog^% 


1)  ciTTSTiTaro  V  Bgk.  dvimaTo  A  cItistttsto  Daw.,  Br.,  Dindf.,  Mein., 
Kck.,  Blayd.,  Cob.  Vgl,  Blaydes.  —  2)  lasmccTo  V  Suid.  s.  v.  xä/urjlog 
sia^nTato  S  Bgk.  In^nraTo  B  Havn.  Aid.  siasTimo  Dindf.,  Mein ,  Kck., 
Cob.  —  3)  xaTSTiTciTo  pler.  codd.  Bgk.  xcxt87tt€to  Dindf.,  Mein.,  Kck.,  Blayd., 
Cob.  —  4)  clvsTiTaTo  pler.  codd.  Bgk.  dvamsro  Dindf.,  Mein.,  Kck.,  Cob.  — 
5)  ia^maT  VA  doEnraT  S  Aid.  Bgk.  siasmn^  Br.,  Mein.,  Dindf.,  Kck., 
Cob.  —  6)  dvccnrofievog  VBCS  Aid.  Br.,  Dindf.,  Bgk.,  Mein.  —  7)  Immo- 
fnsa.9cc  VABS  Dindf.,  Mein.,  Bgk.,  Kck.,  Blayd.  In^TÖfxeaS^a  Aid.  —  8)  ndv- 
ra  nsTiTaro  RBjTN  ndvr^  dn^nTaro  Suid.  Bgk.,  Vels.  ttccvt^  dnsTiTeTo  Br., 
Dindf.,  Mein.,  Blayd.  Vgl.  Meineke.  —  9)  öiemaTo  codd.  Bgk.  öunmo 
Br.,  Mein.,  Dindf.,  Blayd..  Leeuw.  —  10)  naq^nraTo  EG  Fritzscbe,  Bgk. 
naqimeTo  Br.,  Dindf.,  Mein.,  Blayd.,  Vels.  —  11)  nQoainTavd-'  E  Inv., 
Elrasl.,  Dindf.,  Eibb.,  Bgk.,  Mein.,  Müll,  ngoasmav  ABFzl  Aid.  lunt.  Kust., 
Br.  TTQoairiTovd^'  Daw.,  Blayd.,  Leeuw.  —  12)  dvamöfxBvog  B^/  Dindf., 
Mein.,  Kck.,  Blayd.,  Leeuw.,  Cob.  dvanru/j-svog  EVA  Bgk.  —  13)  nooGnTä- 
fievog  codd.  Bgk.  ngoanro/usvog  Br.,  Dindf.,  Mein.,  Kck.,  Leeuw.,  Cob.  — 
14)  xaiamdfxtvog  EVB  Bgk.  dvaTTTa/Lisvog  A  xaTcnTOfxevog  Br.,  Dindf., 
Mein.,  Kck.,  Blayd.,  Leeuw.,  Cob.  —  15)  xaTanrä^evov  codd.  Bgk.  xctTa- 
TiTOfievov  Br.,  Hirsch.,  Dindf.,  Mein.,  Blayd.,  Leeuw.  —  16)  In  margine  a 
prima  manu:  yg.  ngoae^maa  V  nqoaeneGE  AM.  Vgl.  Thiersch,  Dindorf, 
Poet.  Seen.  —  17)  Vgl.  unten  nach  dnov  —  dna.  Kühner-Blass  II  104.  G. 
Meyer^  S.  612ff.  Wackernagel,  Verm.  Beitr.  z.  gr.  Sprachk.  S.  48.  Dieterich, 
Untersuchungen  z.  Gesch.  der  gr.  Sprache.  Byzant.  Arch.  I  237.  Schweizer, 
Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  181f.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §321  S.  276. 
—  18)  xaTinTaro  Suid.  s.  v.  ßivHv.  Vgl.  Augment  S.  133.  —  19)  ixnsTo- 
/iisvog  ovTog  rigCötTja'  av  Bentl.,  Pors.     ixTiTa/Lievog  C.     Vgl.  Dindf.,  Blayd. 
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Der  Konjunktiv  lautet  mit  zurückgezogenem  Akzent  dvaTtTiov- 
xai  Lys.  774  (hex.)i). 

Nur  an  einer  lyrischen  Stelle  zeigt  Aristophanes  den  unthema- 
tischen Aor.  in  dem  wiederholten  avluxaT  Ran.  1352,  offenbar  aber 
Worte  des  Euripides,  die  Aristophanes  dem  Äschylus  in  den  Mund 
legt^). 

7.  Wrz.  cpa.  Den  Aoristen  eßriv,  eoTijv  u.  d.  a.  vollkommen 
analog  gebildet  ist  das  gewöhnlich  als  Imperfektum  bezeichnete 
eqtrjv  ^sagte',  das  aber  vielfach  aoristische  Bedeutung  hat 3):  ecpriv 
S.  Oed.  R.  349.  Ar.  Nub.  70.  1369.  ecpri  S.  Trach.  172.  E.  Cycl. 
697.  Ar.  Flut.  1018.  1032  u.  a.  Im  Chorliede  e(pa  A.  Ag.  381. 
lq)azrjv  E.  Hec.  128  (anp.).  e(päoav  Men.  ^Etcltq.  268.  Über  die 
2.  P.  Sing.  €cpr]oS^a  —  eq)rig  s.  Personalendungen  S.  10.  Außer 
Ar.  Lys.  132  fordert  das  Metrum  scpiqo^a  Men.  Ueqla.  141  (tr.  tr). 
Übrigens  führen  die  alten  Grammatiker*)  €q)riv  unter  den  analogen 
Aoristbildungen  als  öevregog  doqiotog  auf,  konjugieren  dann  aber 
im  Plural  ecpriixev,  scprjvs,  e(prioav,  ohne  freilich  Belege  für  diese 
Pluralformen  anführen  zu  können,  während  sie  das  ^ecpa^sv  dem 
TcaQaxaTiyiog  zuweisen. 

Das  homerische  iqpa^i^i^**)  ist  im  Indikativ  bei  den  Drama- 
tikern nicht  nachzuweisen*),  wohl  aber  in  melischen  Partien  des 
Äschylus  im  Infinit,  (^aa^at***)  Pers.  703^)  und  im  Partizip,  cpd- 
^evog"^**)  Cho.  315,  deren  aoristische  Verwendung  an  der  ersten 
Stelle  das  koordinierte  xaQioaod^ai^  an  der  zweiten  qe'^ag  erweist. 
Das  Partizip,  gebrauchte  Sophokles  als  Eigennamen  mit  der  Akzen- 
tuation  (Daixevbg  fr.  361,  zitiert  von  Herodianus  1180,  26.  II 914,  1. 

Über  das  nur  in  der  Sprache  der  Komiker  gebräuchliche  r^v 
d^  iyw  und  rj  d^  og  s.  Personalendungen  S.  2.  12 

*)  Herodian.  I  536,  1  =  II  45,  12.  II  836,  22.  Theodos.  Alex.  p.  90,  9 
Hilg.  Choerob.  II  345,  17.  Etym.  M.  p.  788,  43  s.  v.  (fxxTo.  Etym.  Gud. 
p.223,  57  8.  V.  scpri.  —  **)  Choerob.  II  352,  26.  Theodos.  Alex.  p.  97,  16 
Hilg.  Etym.  M.  p.  401,  47  s.  v.  €(fav.  Etym.  Gud.  p.  305,  32.  Zonar.  s.  v. 
^(fccjitriv.  s.  V.  €(fciTo.  Eustath.  p.  1770,  24.  —  ***)  Hesych.  s.  v.  (fda^ai. 
s.  V.  (f)ccjLi8vog.  Etym.  Gud.  p.  550,  3  s.  v.  (pda&ai.  Zonar.  s.  v.  (fdaS^ai. 
Eustath.  p.  380,  40.  1641,  32. 

1)  xal  avamuivTKi,  ABz/  Leid.  Dindf.,  Mein.,  Bgk.,  Enger  xavambivTac 
EG  x«t  dvdmiovTai  Cobet,  Var.  Lect.  p.  265,  Blayd.  Vgl.  Blaydes.  v.  Bam- 
berg, Zeitschr.  f.  Gymn.  1874  S.  39.  —  2)  Vgl.  Kock,  v.  d.  Sande  Bakhuy- 
zen.  De  parodia  p.  172 f.  —  3)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  I  543. 
Kühner-Blass  II  210.  212  Anm.  4.  L.  Meyer,  Gr.  Aoriste  S.  95f.  Veitch, 
Greek  verbs  s.  v.  (prj/uC.  —  4)  Vgl.  Kühner-Blass  II  211.  L.  Meyer,  Gr. 
Aoriste  S.  29.  119  ff.  164f.  Wackernagel,  Wortumfang  S.  180.  —  5)  <faa&(tc 
MG  Vit.  Lips.  Aid.  waa^uc  Porson.  Vgl.  Blaydes,  Advers.  in  Aeschyl. 
p.  117. 
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b.    Einsilbige  Aoriststämme  mit  schließendem  tj. 

1.  Wrz.  r^.  Von  dem  unerweiterten  Aoriststamm  kommen  im 
Indikativ  des  Aktivs  nur  die  Pluralformen  vor^),  die  für  die  erste 
und  zweite  Person  das  Metrum  fordert,  für  die  dritte  zuläßt:  za^- 
elfuev  E.  Iph.  A.  423  2).  aveifAev  Ar.  Vesp.  574  (anp.).  aveixe  S. 
Oed.  R  1405.  ^ed^eixe  E.  Andr.  1017  (mel.).  aveloav  Ion  1170  3). 
Bacch.  6624).  y,a&eloav  Iph.  T.  333.  11815).  Bacch.  695.  ^^e.^- 
elaav  Ion  233  (mel.).  El.  797.  ^cageloav  Tro.  693  ß).  acpeiöav 
Herrn.  I  251  fr.  87.  Plat.  I  663  fr.  237  zitiert  in  Bekkers  An.  Gr. 
I  470,  10*).  Konjunktiv  ^ed^m  S.  Phil.  816.  occfijif  Ar.  Ach.  655 
(anp.)  8)  u.  a.  Der  Optativ  zeigt  im  Aktiv  nur  Formen  nach  der 
unthematischen  Konjugation:  f^e^elrjv  E.  Ale.  1111^).  naQelrjv 
Ar.  Plut.  331.  f-ie^elrig  Ar.  Lys.  977  (anp.).  fxsd^elri  E.  Med.  177 
(mel.).  ixed^el^ev  Or.  1133.  Imperativ  mit  der  Endung  -g,  in  den 
Kompositen  mit  zurückgezogenem  Akzent:  acpeg*'^)  A.  Prom.  331. 
Men.  Ja^.  313.  Ttdgeg  S.  El.  1482.  Ar.  Eq.  341  (2  mal),  ^äd^ere 
E.  Hipp.  1372  (mel.)  u.  a.  Infinit,  dcpeivac  E.  Med.  1155.  Ar.  Vesp. 
595  (anp.).     Partizip.  Tcaqelg  A.  Cho.  924  u.  a. 

Der  Aor.  Med.  lautet  ecpelTo  A.  Prom-  4.  S.  El.  1111.  Ar.  Vesp. 
242.  v(peiTO  E.  Phoen.  31  u.  a.  Konjunktiv  TrQOGYJzaL  E.  fr.  162. 
l^e&rio^s  Ar.  Vesp.  434  (tr.  tr.)  u.  a.  Der  Optativ  Aor.  Med.  ist 
bei  den  Tragikern  allein  in  der  unthematischen  Flexion,  bei  den 
Komikern  vorwiegend  in  dieser  gebräuchlich:  Ttagei^iriv  S.  Oed.  C. 
1666.  ixeMiirjv  E.  Iph.  A.  310.  Ar.  Ban.  830io).  7tQ0OF,i}.iav  E. 
fr.  893  (mel.).  d(pei/Li7]v  Ar.  Av.  628  (anp.).  n:Qoaei(^r]v  Adesp.  com. 
III  497  fr.  479.  /^le^ei  E.  Med.  736ii).  usS^elTO  S.  Trach.  197. 
7CQ0oeiT    Alex.  II  368  fr.  193^2).    -/{apvcpeifxriv  Men.  "ETtnq.  185i3). 

*)  Bekker,  An,  Gr.  I  470,  9  (=  Lex.  Bachm.  I  170,  30):  dcf€i<jav  avv- 
e^coQYjaav.  —  dt^tevaav'').  difrjy.av.  nkdriav  (I  663  fr.  237)  xal  "E^fuinnog 
(I  251  fr.  87).  —  **)  Herodian.  I  430,  27.  II  819,  39.  842,  25.  Choer.  II 
24,  16.  24.  Etyra.  M.  p.  99,  34  s.  v.  dväarcc  Etym.  Gud.  p.  480,  26  s.  v. 
TiQoeg. 

1)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  188.  Kühner-Blass  II  214.  215.  G.  Meyer» 
§  526.  Bnigmann,  Gr.  Gramm.^  §  315.  —  2)  v.  spur.  L.  u.  W.  Dindorf, 
Kirchh.,  Nauck,  Weckl.  —  3)  dvfjaciv  LP  dveTaav  Musgr.  VgL  Musgrave. 
._  4)  VgL  Elmsley.  —  5)  xaff^fjactv  LP  xa&daav  Ip.  —  6)  TTctorjaav  C 
TiaQrjxav  Christ,  pat.  629.  —  7)  dtftTactv  Meineke,  Fragm.  Com.  Gr.  II  417. 
695.  d(f€€aav  d(fr}vr)V(tv  Kock,  Com.  Att.  Fragm.  I  663.^  Vgl.  Verf.,  Aug- 
ment u.  Redupi.  S.  135.  —  8)  firjnoT  dtfrjas»'  R  /u.  difriai]»"  AB  Kust. 
fj.rjTiod^'  dtfirjOrjT  Aid.  lunt.  ^rj  tiot"  d(frj&'  Tyrwhitt,  Pors.,  Elmsl.,  Dobr. 
Vgl.  A.  Müller.  —  9)  fjs^eifirjv  abcd.  —  10)  ^«^aV  R.  —  11)  jue^eV  L 
fxsd^eig  aP  /Lisß^fjg  Eb  fifl^"  rjg  C.  Vgl.  Elmsl.,  Klotz.  —  12)  7700?  haXuiv 
dnoH^aveiv  A  Athenaei  III  100  c  nQoaux  av  aXXcog  Schweigh.  —  13)  770^* 
vffe(jj,T}v  Lef.    xccd^v(feif^T]v  Arnim. 
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Erst  in  der  mittleren  Komödie  taucht  neben  der  unthematischen 
die  thematische  Flexion  i)  mit  zurückgezogenem  Akzent  in  tzqüolt 
Antiphan.  II  42  fr.  76  2)  auf,  einer  Form,  die  durch  das  Etym.  M. 
p.  126,  17  =  Etym.  Gud.  p.  518,  54  =  Gramer,  An.  Ox.  I  389,  8 
ihre  Bestätigung  findet.  Imperativ  dcpov"")  S.  Oed.  R  1521  (tr.  tr.). 
7tQoov  Adesp.  com.  III  475  fr.  357.  ^l&eö&e  E.  Herc.  f.  627. 
Ar.  Ran.  13843).  1393  (2  mal)  3).  Infinit,  ixe&sod^ai  A.  Suppl.  862 
(mel.).     Partizip.  Tiagefievog  E.  Herc.  f.  779  (mel.). 

Übrigens  kommt  dieser  Aor.  im  Aktiv  wie  im  Medium  nur  in 
der  Zusammensetzung  bei  den  Dramatikern  vor,  mit  Ausnahme  des 
einen  elvat  Ar.  Ran.  133  (2  mal),  das  sich  als  übhcher  Ruf  bei  der 
Lampadephorie  im  Sinne  von  aq)elvaL^)  erhalten  hat,  worauf 
V.  Leeuwen  und  Wackernagel  hinweisen. 

2.  Wrz.  d^rj.  Die  aus  der  ursprünglichen  Wrz.  hervorgehenden 
Formen  des  Indikativ  Aor.  Akt.  sind  wieder  nur  im  Plural  ge- 
bräuchlich s)  und  zwar  mit  kurzem  Stammvokal  und  in  der  3.  P. 
Plural,  mit  der  Endung  -oav  (nicht  -v)  %  welche  Formen  das  Metrum 
verlangt  in  £i9-€|t<£v**)  E.  Tro.  6.  eS^ex'  Andr.  1021  (mel.)  7).  ed^eoav 
A.  Pers.  286  (mel.).  E.  Bacch.  755.  Iph.  A.  1078  (mel.).  d^eoav  Tro. 
541  (mel.).  ave^eoav  Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  67  fr.  63,  4.  TtgoGe^eoav 
Bacch.  1110  und  zuläßt  an  der  einen  Stelle  des  Aristophanes  in 
e^i^eoav  Ran.  1190  im  Munde  des  Äschylus.  Im  Konjunktiv  bietet 
die  Überlieferung  auch  bei  den  Kompositen  fast  durchweg  zirkum- 
flektierte  Formen:  ^to  S.  Oed.  C.  480.  TtQoo&cd  E.  Iph.  A.  540. 
ETtavad^Cü  Ar.  Vesp.  148.  yiaTa&co  Pax  1214.  jtaqaS^w  Eq.  52.  Pax 
27.  Alex.  II  360  fr.  172,  5.  II  361  fr.  173,  5.  Dionys.  II  424 
fr.  2,  40.  TTBQi^to  Ar.  Eq.  1228.  d^fjg  E.  Suppl.  515.  TtQood-fjg 
Ale.  1048.  afxg)Ld^fjg  Adesp.  trg.  108.  Adesp.  com.  dub.  III  617 
fr.  1258.  TiaQa^fjg  Pherecr.  I  180  fr.  120  (anp.).  sv^fjg  Alex.  II  341 
fr.  124,  7  8).  &ij^  E.  Ion  79.  TtQoad-fj  S.  fr.  324.  d/ucptd^^  E.  Med. 
787.    dvTL&fj  Hei.  980.    dvad^fj  Philipp.  III  304  fr.  9,  10.    ^to^ev 

*)  Die    Grammatikerstellen    s.    S.  16.     —     **)  Herodian.    II  836,   40. 
838,  10.    Theodos.  Alex.  p.  85,  25.    Choer.  II  125,  4.    Phot.  s.  v.  xars^ef^ev. 


1)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  I  518  Anm,  35.  Kühner-Blass  II 
194  Anm.  5.  Bruj^mann,  Gr.  Gramm. ^  §  310.  315.  La  Koche.  Beiträge  z. 
gr.  Gramm.  S.  178  if.  —  2)  tiqüoct'  L  Athenaei  VIII  340  c,  Mein.,  Kck. 
TiQoolr^  Kaib.  ngtoir'  PV.  —  3)  /uex^eiTS  codd.  Vels.  (J^^x^^ta&s  Pors.  ad  E. 
Gr.  141,  Dindf.,  Kck.,  Mein.   Vgl.  Pors.,  Blayd.    Vgl.  auch  /u8.9rjar9ov  V.  1380. 

—  4)  eivtti  KV  etiara  lemma  scholii  in  K  super  üvai  minio  scriptum  d(fei- 
vaL  A.  Vgl.  Schol.  Vict.  und  Eq.  1159:  cicf^g  dno  ßctXßlf^wv  l/us  re  xal  tov- 
Tovl.  —  5)  Vgl.  Kühner-Blass  II  195  f.  204,  4.  G.  Meyer^  §  526.  Brug- 
mann,  Gr.  Gramm.=^  §  315.     —     6)  Vgl.  G.  Meyer^  §  460.     —    7)  ev^n   A. 

—  8)  h&üg  A  Athenaei  IX  383  d    h^g  Dcbr.  Adv.  II  322. 
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E.  Ale.  740.  ^Qoo^cüf.iev  Suppl.  948.  TtQod^tofxev  El.  895  ^).  dva- 
^w^ev  Eupol.  I  289  fr.  119  (anp.).  TtaQa^tooi  Alex.  II  353  fr.  152. 
Diese  Akzentuation  wird  bestätigt  durch  das  Etym.  Gud.  p.  480,  30*). 
Daher  ist  mit  Recht  Trgood^rjTS  LP  E.  Heracl.  475  in  TtQood^rJTe 
von  den  Herausgebern  korrigiert  worden.  Im  Optativ  sind  auch 
bei  den  Kompositen  nur  Formen  der  un thematischen  Flexion  über- 
liefert: d^elriv  E.  Med.  564.  ETti^dr^v  Ar.  Nub.  426  (anp.).  tiqoo- 
y^arad^eiT^v  Nub.  1235.  yMza&slrjv  Eccl.  795  2).  ^elr]  A.  Cho.  340 
(mel.)3).  avcf&eiri  Ar.  Eq.  1056  (hex.),  ^elev  S.  Oed.  C.  865.  Im- 
perativ mit  der  Endung  -g:  ^6s**)  A.  Cho.  787  (mel.).  Eubul.  II  208 
fr.  121  u.  a.,  in  Kompositen  mit  zurückgezogenem  Akzent:  TtQod^eg 
S.  Ant.  216.  Ttagccd-sg  Ar.  Ach.  583  u.  a.  Infinit,  d^elvai  A.  Eum. 
727.   Ar.  Nub.  1424  u.  a.     Partizip,  d-etg  S.  Ai.  752  u.  a. 

Der  Aor.  Med.  lautet  e^e^xriv  E.  Phoen.  858.  Ar.  Eccl.  658 
(anp.),  die  2.  Pers.  stets  kontrahiert,  auch  in  lyrischen  Partien  ^e&ov  ***) 
A.Sept.  105  (meh).  S.  Ai.  13^).  e&^isd^a  E.  Hei.  1555  5).  Ar.  Nub. 
67.  ed^svzo  A.  Suppl.  648  (mel).  Konjunktiv  ^cd^ai  E.  Suppl.  817 
(mel.).  d-cüfÄsS-a  A.  Pers.  146  (mel.).  Daß  bei  den  Kompositen  die 
jüngere  Betonungsweise  mit  zurückgezogenem  Akzent,  die  von  ge- 
wissen Grammatikern  der  späteren  Zeitf)  für  sämtliche  zusammen- 
gesetzte aktive  wie  mediale  Konjunktivformen  empfohlen  wurde, 
auch  in  die  Hdschr.  der  Tragiker  eindrang  in  Ttgoo^T^ze  LP  E. 
Heracl.  475.  TtQoo&rj  (2.  P.  Sing.)  L  S.  Oed.  R  1460.  TTgoo^T^ze 
(für  TtQoo&riTaL)  MG  Vit.  Cantabr.  1.  2  Mose.  Par.  BL  Colb.  1  Aid. 
TtQOod^iJTS  et  supra  yg.  Ttgoö^riTB  Lips.  A.  Pers.  534.  nqod^riTai  Aa 
G  Ttgo^S^TiTat  B  E.  Phoen.  1319,  finden  wir  begreiflich.  Wir  werden 
aber  wieder  zwischen  dem  älteren  Sprachgebrauch  der  Tragiker, 
die  sich  wohl  noch  mehr  der  Entstehung  jener  Konjunktivformen 
bewußt  waren,  und  dem  jüngeren  der  Komiker  zu  unterscheiden 
und  auch  die  Zusammensetzung  mit  einer  einsilbigen  oder  zwei- 
silbigen Präposition  zu  berücksichtigen  haben  ß).  Demgemäß  em- 
pfehlen wir  bei  den  Tragikern,  wie  oben  S.  13  in  den  Komposita 

*)  Vgl.  Etym.  Gud.  Stef.  p.  129,  7.  Etym.  M.  p.  495,  1.  Herodian.  I 
468,  8.  Gramer,  An.  Ox.  II  334,  20.  —  **)  Die  Grammatikerstellen  s.  zu 
a(feg  S.  13.  —  ***)  Etym.  M.  p.  319,  22  s.  v.  sd-ov.  —  f)  Gramer,  An. 
Ox.  IV  206,  3.    Bachmann,  An.  Gr.  II  370,  33. 


1)  TiQoad^oifxtv  LG  7tQo&(of^€v  Barnes,  Kirchh.,  Weckl.  —  2)  xarcc^st- 
firiv  RBrN  xciTai^sCriv  Brunck.  —  3)  ^tJt;  M  ^ft»?  Turn.  —  4)  Vgl. 
Personalendungen  S.  26.  —  5)  iS^ifxsafha  LG.  —  6)  Vgl.  Buttmann,  Ausf. 
gr.  Sprachl.  I  518  Anm.  35.  Curtius,  Verbum  II  85  ff.  Kühner-Blass  II  190 
Anm.  1.  Bellermann,  Zeitschr.  f.  Gymn.  1870  S.  331  ff.  v.  Bamberg,  Ze-tschr. 
f.  Gymn.  1874  S.  32  f. 
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von  (xj^aL,  zu  akzentuieren  Ttqod^w^ai  E.  Hec.  613  ^).  TtQoad^fj  (2.  P. 
Sing.)  S.  Oed.  E.  14602).  Oed.  C.  1332  3).  ^goo^Tai  A.  Pers. 
534*).  7tQod^rJTaL  E.  Phoen.  1319  5),  zumal  selbst  bei  zweisilbiger 
Präposition  Hesychius  s.  v.  xara^wf^aL  und  7caQa&r(€CLi  die  Kon- 
traktionssilbe betont.  Dagegen  mag  Aristophanes  in  den  Kompositen 
mit  zweisilbiger  Präposition  —  nur  solche  sind  bei  ihm  überliefert 
—  wie  in  der  analog  gebildeten  2.  P.  Sing.  Imperat.  den  Ton 
zurückgelegt  haben  in  zara^w^ua^  Vesp.  567  (anp.)^)  und  did&wv- 
Tai  Av.  440  '^)  zitiert  von  Suidas  s.  v.  öia&TJynq,  eine  Akzentuation, 
die  das  Etym.  M.  p.  459,  48  (Etym.  Gud.  p.  268,  41)  und  auch 
wohl  Herodianus  I  469,  7  (Gramer,  An.  Ox.  II  344,  28.  376,  22) 
vertreten. 

Im  Optativ  Aor.  Med.  sind  allein  Formen  der  unthematischen 
Flexion,  auch  bei  Aristophanes  überlief ert  8) :  d^dfxriv  S.  Ant.  188. 
E.  Heracl.  744  9).  Iph.  A.  373  (tr.  tr.).  Ar.  Av.  815.  Ttgood^d^riv 
S.  Ant.  40.  dnod-diiav  E.  Iph.  A.  557  (mel.).  delx  A.  Prom.  543 
(mel.).  E.  Suppl.  372  (mel.).  fr.  189.  S^el^sG&a  Ar.  Lys.  307  lo). 
TCQOod^d^ed^  E.  Hec.  742.     d^dav    A.  Suppl.  703  ^i). 

In  der  2.  P.  Sing.  Iriperativ.  Aor.  Med.,  die  nur  in  der  kon- 
trahierten Form  vorkommt  12),  sehen  wir  die  bekannte,  für  die 
Akzentuation  der  Komposita  gegebene  Regel  des  Herodianus  I 
468,  12  und  Etym.  M.  p.  688,  38  (Etym.  Gud.  p.  481,  37*)  in  der 
hdschr.  Überlieferung  nicht  immer  gewahrt,  die  einer  Zurückziehung 
des  Akzents  auch  bei  einsilbiger  Präposition  zuneigte:  d^ov  S.  Oed. 
R  1448.  TtQoa^ov  S.  Trach.  1224i3).  Ar,  Ran.  483 1*).  ivd-ov  Ar. 
Eq.  5115).    xavad-ov  Ach.  244.  Eq.  155.   Eccl.  1033  u.a.    rtagd&ov 


*)  Vgl.  Etym.  Gud.  p.  453,  34.  Hesych.  s.  v.  dno&ov.  s.  v.  avv&ov. 
Choer.  II  364,  2.  Suid.  s.  v.  dnöß-ov.  Arcad.  ti^qI  tovtcov  p.  173,  26.  175,  24. 
Phryn.  Bekk.  p.  17,  14. 


1)  Vgl.  Bachraann,  An.  Gr.  II  370,  34.  —  2)  ttqog^  Bruhn,  Jebb 
71,00^^  ElmsL,  Dindf.,  Mekl.,  Nauck.  Vgl.  Bruhn,  Jebb.  —  3)  Vgl.  Jebb.  — 
4)  noöod^ritai  Turn.,  Herrn.,  Teuffei  nQoa&^rac  Dindf.,  Kirchb.,  Weckl.  ngoa- 
Tf^jj  Pauw,  Conradt.  —  5)  7iQo&)]Tat  Valck.,  Pors.,  Klotz,  Weckl.,  Dindf., 
Kirchb.,  Nauck.  —  6)  xaTcc&cü/uac  Dindf.,  Bgk.,  Mein.,  Blayd.  —  7)  ^id- 
^(ovTccL  Dindf.,  Bgk.,  Mein.,  Kok..  Blavd.  —  8)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr. 
Sprachl.  I  518  Anm.  35.  Kühner-Blass  II  190  Anm.  1.  II 194  Anm.  5.  Brug- 
mann,  Gr.  Gramm.»  §  310.  315.  Bellermann,  Zeitschr.  f.  Gymn.  1870,  S.  331  ff. 
V.  Bamberg,  Zeitsohr.  f.  Gymn.  1874  S.  31  f.  La  Eoche,  Zeitschr.  f.  österr. 
Gymn.  1876  S.  586  ff.  Beiträge  zur  gr.  Gramm.  S.  178  ff.  Mayser,  Gramm, 
d.  gr.  Papyri  S.  367.  —  9)  d^drjv  LP  d^ii/urjv  Cobet.  —  10)  »itfMsa&a  BJ 
Leid,  ^(ö/uta-'^cc  KG  lunt.  —  11)  /novaac  ^eah'  M  /uovaav  ^f^«r'  Hermann. 
—  12)  Vgl.  Personalendungen  S.  26.  —  13)  tiqoü&ov  codd.  nqoa&oi 
Dindf.  —  14)  noöa&ov  RVUMA  nooaS-ov  Dindf.  —  15)  avS^ov  codd.  Iv&ov 
Dindf. 
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Vesp.  11551).  Eccl.  1032.  tzeqI^ov  Lys.  534  (mel.)  u.  a.  vtcoS-ov 
Eccl.  1031.  Der  Infinit,  lautet  ^eo^aL  Ar.  Av.  810.  Das  Partizip. 
d-£(.ievog  A.  Prom.  174  (mel.)  u.  a. 

3.  Wrz.  qjQYj.  Ganz  wie  aus  der  Wrz.  ^  des  sinnverwandten 
Verbums  'Iri^i  ist  aus  der  Wrz.  q)Qyi^)  von  Euripides  und  den 
Komikern  entwickelt  worden  der  Konjunktiv  Aor.  STteöcpgco  E.  Ale. 
1056.  ovv.  SAcpQwo  Phoen.  264,  das  Bergk  aus  dem  Scholion*) 
für  das  hdschr.  ov  {.led^too^  A,  ov  ued^cdoLv  rell.  hergestellt  hat  3). 
Dasselbe  ey.cpQcod'  zeigte  an  jener  Stelle  höchst  wahrscheinlich  schon 
die  lexikalische  Vorlage  des  Photius**).  Partizip.  eTteocpQELg  E.  fr. 
781,  50.  Der  einem  acpeg,  Ttqod^eg  analog  gebildete  Imperativ  £x- 
^^£g***)  ist  von  ßuttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  319  Anm.  glück- 
lich bei  Ar.  Vesp.  162  für  £/iq)eQe  ßVBC  Aid.  vermutet  worden  % 
Da  das  Verbum  —  von  den  Grammatikern  abgesehen  —  in  der 
ganzen  griechischen  Literatur  nur  in  der  Zusammensetzung  vor- 
kommt, liegt  in  der  Überlieferung  bei  Herod.  tvsqI  ^ov.  Xe'^.  II 
931,  5:  Evd^a  Tad-slg  cpgeg  für  Adesp.  com.  III  499  fr.  489  jeden- 
falls ein  Fehler  vor  und  ist  mit  £LG(pQeg  das  Richtige  getroffen 
worden  ^). 

4.  Wrz.  oßr^.  Der  Aor.  e-oßri-v  ist  nur  einmal  bei  den  Dra- 
matikern überliefert  in  dem  in  Prosa  wie  Poesie  gebräuchlichen 
Kompositum  ccTteoßrif)  ^erlosch'  E.  fr.  971"^).  Während  dieselbe 
Form  Scaliger  E.  Med.  1218  und  F.  W.  Schmidt  Tro.  7,  beide 

*)  Schol.  E.  Phoen.  264:  ov  /uEd-coa*  dvai/u.axTov  XQ^^'  ^  f^^^  TQ^- 
(fi]  ^ovx  ix(pQ(x)<Xcv\  ot  ovv  vnoxQiTtti  öua  t6  6v(J€X(fOQOV  ^STanXccTTovOL  Trjv 
Xi^LV.  xal  <PiX6^8Vog  iv  rc^  negl  fxovoovllußoiv  ^rj/uccTojv,  ore  ^calafzßdvei 
nsQi  Tov  ^(fQto%  TavTTjv  rrjv  ;^()?j^atr  (pegei.  —  **)  Photias  s.  v.  ovx  ixcfQbj- 
aiv  ovx  i^acfüjai.  ZoifoxXfjg^).  —  ***)  (pQ^g  Herodian.  I  430,  27.  463,  13. 
Choer.  II  24,  16.  24.  Sophronii  exe.  ex  loannis  Char.  comm.  in  Theodos. 
p.  417,  36  Hilg.  Etym.  M.  p.  740,  10  s.  v.  axs'g.  —  f)  Hesych.  (=  Zonar.) 
s.  V.  ansaßt},  s.  v.  aaßrj.  Suid.  (=  Bekker,  An.  Gr.  I  422,  15  =  Lex.  Bachm. 
p.  118,  10)  s.  V.  dniaßr]. 

1)  nagad^ov  VS  xara&ov  K  xardd^ov  B  vulg.  naQa&ov  Dindf.  —  2)  Vgl. 
Nauck,  Bullet.  VI  424—445.  XX  495—498.  XXI  166—169.  XXIV  344-347. 
Cobet,  Mnem.  XI  442.  Var.  Lect.  p.  575  £f.  Mise.  er.  p.  496.  Curtius,  Ver- 
bum I  189.  Studien  VIII  327  fif.  Brugmann,  Jahrb.  f.  kl.  Phil.  1880  S.  217  ff. 
Kühner-Blass  II  521.  G.  Meyer^  §  490.  Brugmann,  Gr.  Gramm.»  §  330 
S.  283.  —  3)  Vgl.  Dindorf,  Poet.  scen.  Klotz,  Weckl.  1894.  —  4)  Zoipo- 
xXrjg  dürfte  wieder  ein  Versehen  für  EvQoniörjg  sein.  Vgl.  Naher  zu  Phot. 
Verf.,  Personalendungen  S,  2  Anm.  6.  —  5)  Vgl.  Blayd,  Vgl.  auch  das 
Imperf.  i^ecfQie/usv  Vesp.  126,  wie  Nauck  richtig  für  i^€(fQio^ev  EV  i^e- 
(fQ€iofj.8v  rell.  liest.  —  6)  'ivS^a  ara^üg  ifQeg  Mein.  h%hdö'  slaifQSg  Dindf., 
Lentz  €vih\  cüyud^',  etatfosg  Nauck,  Allgem.  Lit.  18  47S.  500.  Bullet.  Petersb. 
VI  425  h'TdvS-'  äy"  eiOifQig  Lehrs,  Herod.  p.  85.  —  7)  dniair]  Plut.  Mor. 
p.  1090  c  cod.  Ven. 

Lautensach:  Aoriste.  9 
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für  das  hdschr.   aTtiüxYi   konjizierten,    wollte  Pearson    sogar  das 
Simplex  6"  kcßr]  fxevog  Tro.  638  einführen  i). 

5.  Aus  der  Wrz.  tvItj  (ai.  prä-tä-s  ^gefüllt',  lat.  ebenso  wie 
griech.  mit  E-Laut  imple-tus,  ple-nu-s)  haben  die  Epiker  und  viel- 
fach auch  Aristophanes,  der  letztere  freilich  nur  im  Kompositum 
mit  £1^-  einen  medialen  Aor.  in  der  Bedeutung  ^sich  füllen'  ent- 
wickelt 2):  £V€7tl7]To  Ar.  Vesp.  911.  13043).  Als  gute  Optativform 
bietet  die  ravennat.  Hdschr.  sf.iftX^(xriv  Ach.  236  (tr.  tr.)*),  ebenso 
gebildet  wie  fAeiJ.vrjij.riv,  /.eyiTtjijrjv,  Ks/,X^firiv.  Dieselbe  ist  von  Da- 
wes  auch  Lys.  235.  236  in  ejjTtXfjd-^  ^  y.vXi§  für  efiTzl/rjod^ij  RG 
lunt.  hergestellt  5),  Imperativ  EixTtXiqoo  Vesp.  603  (anp.).  Partizip. 
s^TtXrifjavog*)  Eq.  935  (mel.)').  Vesp.  424  (tr.  tr.)«).  984»).  1127 10). 
Eccl.  56 1^).  Plut.  892^2).  yia/jTtlrjiLisvog  konjizieren  Nauck  und 
V.  Her  werden,  Mnem.  nov.  IV  297  ansprechend  bei  Pherecr.  I 
167  fr.  80,  3  für  ^/.afjTtifiTtlafjevog  vulg.  Athen.  III  75b. 

c.    Einsilbige  Aoriststämme  mit  schließendem  w. 

1.  Aus  der  Wrz.  öoj  werden,  wie  bei  s&efjsv  elfiev  im  Indikativ 
Aor.  Akt.  nur  die  Pluralformen  mit  Verkürzung  des  Stammvokals, 
einmal  sogar  noch  zur  Zeit  der  mittleren  Komödie  entwickelt  ^ 3)^ 
die  das  Metrum  fordert  in  eöofjev'^'^)  Ar.  Vesp.  586  (anp.).  xara- 
TtQovdoTs  1044  (anp.).  l'öoaav  A.  Ag.  1334  (anp.).  E.  Herc.  f.  744 
(mel).  Tro.  874.  El.  1304  (anp.)!*).  Ar.  Vesp.  717  (anp.).  Aristophon 


*)  Herodian.  I  471,  10.  II  190,  20.  Hesych.  s.  v.  IfjnlriGfiivriv^  Suid. 
s.  V.  i/LinXrjiu8vog.  Choer.  II  316,  11.  Eustath.  p.  1281,  60.  —  **)  Hero- 
dian. II  836,  40.  838,  10.  841,  38.  Moer.  ed.  Piers,  p.  10.  Theodos.  Alex. 
p.  85,  26.  Choer.  II  125,  4.  220,  23.  222,  2.  341,  35.  345,  22.  358,  29.  35. 
Thom.  Mag.  ed.  Ritschi  p.  10,  8.     Etym.  Gud.  p.  150,  56  s.  v.  <^6aav. 


1)  yad^Tj/uevog  pler.  codd.  rjaOrj/uevog  P  i]a^rjfX8vog  p  v.  spur.  Weckl. 
—  2)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  274.  Curtius,  Verbum  I  188. 
Kühner-Blass  II  234  Anm.  518.  G.  Meyer^  §  526.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^ 
§  330.  331.  Dawes,  Miscell.  crit.  p.  330.  Blaydes  zu  Ar.  Ach.  236,  zu  Vesp. 
1127.  V.  Herwerden,  Comm.  zu  Ar.  Pax  1000.  —  3)  IvsnXrjro  EV  in^- 
nlrjaTo  Suid.  s.  v.  naQotvoxcoTKTog  vulg.  ininkrjTo  AV  Oxon.  —  4)  ifx- 
nXrjciurjv  R  prim.  m.  i/nnXyjurjv  Dawes,  Brunck,  Eimsl.  i/unXeifj.T]v  E  sec.  m. 
P  Schol.  Suid.  s.  V.  vgl.  A.  Müller.  —  5)  ijunXeld^'  r}  Buttm.,  Enger.  — 
6)  J..  liÄTilrifxivriv  vel  i/unenXrj/uavrjv'  M.  Schmidt.  —  7)  ^fxnltiGfXivog  &  yq. 
Xrifx^vog  superscr.  &^  ifxnXrjafxsvog  lunt.  I.  —  8)  iunlrj/nevog  EV  i/unXrja- 
fiivog  BC  Ifxnanlriöfxivog  Pz/.  —  9)  if.inXi]fj.avog  ES  IfinXrjjuevog  V  na- 
nXrja/usvog  B  Aid.  ifj,n8nXr]Gfi£vog  C.  —  10)  i/unXi^jusvog  EV  TrenXrjafierog 
B  pr.  m.  Ifu^nX^jutvog  B  superscr.  IfinETiXtia^ivog  C.  —  11)  kfxnXrifxevog 
E  IfxnXrifxivog  Suid.  s.  v.  nenXrjafi^vog  Suid.  s.  v.  TQtxC^^g  Schol.  Eq.  662. 
kfjnXT^Ofisvog  BN  i/unenXrja/u^vog  Ar.  —  12)  ifinX^/xavog  E  ^{X7iXr]a^4vog 
E^V  l/uTiXi^a/uevog  U  lfjinenXr]Gfxivog  A.  —  13)  Vgl.  Curtius,  Verbum  1 190. 
Kühner-Blass  II  195 f.  204.  G.  Meyer^  §  526.  Schweizer,  Gramm,  d.  Per- 
gam.  Inschr.  S.  184.    Pierson  zu  Moer.  p.  10.     —     14)  fd^eaav  Dobree. 
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II  280  fr.  11,  9.  TtciQEÖooav  S.  Phil.  64.  nqovöooav  E.  Ale.  290. 
Or.  1165.  Ar.  Lys.  108.  TtQooedooav  S.  Phil.  309  und  zuläßt  in 
TXQOvdooav  E.  Heracl.  522.  Konjunktiv  dco  E.  Phoen.  734.  dojg 
Ar.  Eq.  710.  dw(,iev  E.  Suppl.  1232  (anp.).  Auch  in  den  Kom- 
positen zeigt  die  Überlieferung  im  Einklang  mit  der  Lehre  Hero- 
dians*)  I  468,  8  nur  circumflektierte  Formen:  TtQodco  A.  Eum. 
234.  naQad(h  Ar.  Eq.  1389.  aTtodco  Men.  III  104  fr.  356.  auo- 
dwi^isv  Ar.  Pax  871.  TtQodwGLv  S.  Ant.  1166  u.  a.  Ebenso  erweist 
sich  in  den  Optativformen  die  Überlieferung  in  bezug  auf  den 
Diphthongen  fast  durchweg  als  zuverlässig i) :  öoItjv'^*)  S.  Oed. 
R.  1161.  Ar.  Pax  848.  dolrig  A.  Sept.  246.  dolr^  E.  Ion  1536. 
Ar.  Ach.  966  u.  a.  dolsv  A.  Sept.  405  (mel.).  409.  Eum.  31.  S. 
Phil.  316.  E.  Andr.  750.  Hei.  1405.  Adesp.  trag.  32.  Antiph.  II  77 
fr.  163,  7.  Alex.  II  327  fr.  94,  2.  öoirjoav  Adesp.  trag.  557  2). 
Damox.  III  351  fr.  2,  67  3).  Nur  an  der  einen  Stelle  E.  Andr.  225 
war  das  einem  späteren  Sprachgebrauche  entstammende*)  evÖMr^v*'^'^) 
des  cod.  P  in  svöolrjv  zu  korrigieren.  Imperativ  Sog  A.  Prom.  848. 
Ar.  Eq.  120  (2  mal),  dore  E.  Med.  957  u.  a.,  in  Kompositen  mit 
zurückgezogenem  Akzent  5)  e'-AÖogf)  E.  Heracl.  453.  ccTtoöog^)  S. 
Phil.  924.  Men.  "Etvltq.  72.  129  u.  a.  Infinit,  dovvat  A.  Prom.  9. 
Men.  'Etvizq.  242  u.  a.,  bei  Aristophanes  2  mal  ö6(.i€v  Av.  930  ^). 
973  8),  das  erste  Mal  freilich  in  einem  Liede,  dessen  Worte  zum 
Teil  Pindar  entlehnt  sind  9),  das  zweite  Mal  in  einem  dem  XQr]0(.io- 
Xöyog  in  den  Mund  gelegten  Hexameter.  Partizip,  öovg  A.  Prom. 
852  u.  a. 

Der  nur  in  der  Zusammensetzung  gebräuchHche  Aor.  Med. 
findet  sich  2  mal  bei  Euripides  in  l'^idov  Med.  309 1^)  und  htidoxo 

*)  Vgl.  Etym.  Gud.  Stef.  p.  129,  7.  Sturz  p.  480,  30.  Etym.  M.  p. 
495,  1.  —  **)  Herodian.  II  366,  17.  821,  23.  29.  822,  8.  Choer.  II  260,  5. 
Moer.  ed.  Piers,  p.  108.  Hesych.  s.  v.  öoCrifi^v.  s.  v.  öoCrig.  Etyra.  M.  p. 
198,  39  s.  V.  ßLwriv.  289,  12  s.  v.  douv.  294,  23  s.  v.  t)w»?.  Etym.  Gud.  p. 
149,  34  8.  V.  cToifr.  Zonar.  s.  v.  doir].  Eustath.  p.  27,  29.  176,  11.  666,  36. 
1448,  40.  —  ***)  Phrynich.  ed.  Lob.  p.  345.  Thom.  Mag.  ed.  Eitschl 
p.  91,  11.     —     t)  Herodian.  I  430,  27.   467,  19. 

1)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprach! .  I  507.  Kühner-Blass  II  192 
Anm.  2.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  345  ff.  Pierson  zu  Moer.  p.  108.  Kutherford, 
The  new  Phryn.  p.  456.  —  2)  lvdoCr]oav  L  Stobaei  Flor,  ßv  öoCriaav  scripsi, 
sed  UV  dtdouv  praetulerim'  Nauck.  —  3)  VgL  Kock.  — '  4)  YgL  G.  Meyer^ 
§  590.  Crönert,  Memoria  Gr.  Heicul.  p.  215.  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Papyri 
S.  327.  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  191.  —  5)  Vgl.  Kühner- 
Blass  II  85.  —  6)  Vgl.  Bezzenberger,  Kuhns  Zeitschr.  XLII  62  ff.  — 
7)  <^6/uev  VABS  Sofxsv  Med.  8  ^ouevai  E.  —  8)  Jo>6r'  E.  —  9)  Vgl. 
Kock,  Blayd.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  84.  —  10)  Vgl.  Elms- 
ley,  Passow  s.  v.  Ixötöto/ui,. 


2 


* 
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Or.  652,  viel  häufiger  in  der  Komödie:  ajtidov  Ar.  Ach.  830. 
aTtedoTo  Ach.  542.  Av.  16.  Anaxandr.  II  151  fr.  40.  Alex.  II  343 
fr.  128,  8.  Men.  "Etvltq.  117.  dTteödfuea^a  Ar.  Pax  1205.  Dem 
yiardd^wiiai  analog  möchte  in  der  Komödie  zu  akzentuieren  sein 
ciTtodcoi.iaL'')  Ar.  Av.  585  (anp.)  i).  dTtoötoTai  Nicostr.  II  226  fr.  22. 
aTXoöwT*  Alex.  II  342  fr.  125,  4.  Optativ  d7todoi(xriv  Ar.  Vesp. 
172  u.  a.  Imperativ  2)  Ttgoadov  Ar.  Av.  361  (tr.  tr.)^),  aber  d^cö- 
^oi;**)  Ran.  1235  4)  und  Ttegldov  Ar.  Nub.  6445).  Diphil.  II  579 
fr.  130^)  citiert  von  Hesych.  und  Phot.  s.  v.  Tteqiöov.  Infinit. 
drtodood^aL  Ar.  Eq.  394  (tr.  tr.)  u.  a. 

2.  Wrz.  yvo).  Der  lange  0-Laut  dieser  Wurzel  erhielt  sich 
auch  im  Plural  des  Indikativ  Aor. '):  £j/vwj/***)  ^erkannte'  A.  Ag. 
1092.  syvwg  Ar.  Vesp.  1140.  syvto^^  E.  Bacch.  1342.  eyvwoav 
Heracl.  820  u.  a.  Konjunktiv  yvoj  Ar.  Ran.  1210.  yv(I)o'  S.  El.  43 
u.  a.  Imperativ  yv(jüd-i-\)  A.  Suppl.  433  (mel.).  Philem.  II  524 
fr.  152.  yvüze  E.  Suppl.  549.  Infinit,  yvwvm  S.  Ai.  1419  (anp.). 
Ar.  Plut.  489  (anp.).  Nur  vor  dem  t  des  Optativs  und  vor  dem  vv 
des  Partizipialstamms  trat  die  im  ganzen  indogermanischen  Sprach- 
gebiet beliebte  Verkürzung  des  langen  0-Lautes  ein,  so  daß  aus 
einem  yvcoLjuev  yvolfxev,  aus  einem  yvcovzsg  yrovreg  notwendig  werden 
mußte  8).  Den  durch  die  sprachliche  Entwicklung  geforderten  und 
von  den  Grammatikern  meistens  empfohlenenf  f)  Diphthongen  ol  des 
Optativs  hat  die  hdschr.  Überlieferung  fast  durchgehends  gewahrt 
in  yvoiTjv  E.  El.  283.  Men.  ^Ettitq.  267.  diayvolrjv  172.  yvolr^g  S. 
Oed.  R.  615.  1068.  yvolri  A.  Cho.  773.  S.  Phil.  716  (mel.).  E.  Ion 
239.    Ar.  Vesp.  72.    Diodor.  II  421  fr.  2,  22.     yvolev  S.  Phil.  325 


*)  Etyra.  M.  p.  459,  48  (Etyra.  Gud.  p.  268,  41).  Gramer,  An.  Ox.  II 
376,  24.     —     **)  Etym.  Gud.  p.  453,  38  s.  v.  ndgears.     —     ***)  Herodian. 

I  536,  1.  II  830,  2.  836,  19.  39.  838,  10.  Choer.  II  345,  30.  —  f)  Hero- 
dian. II  817,  37.  819,  33.  842,  23.  843,  2.  Choer.  II  251,  9.  Etym.  M.  p. 
237,  19  8.  V.  yvöJTe  Zonar.  s.  v.  yvdjS^i.  —  ft)  Moer.  ed.  Piers,  p.  104. 
Hesych.  s.  v.  yvohv.  s.  v.  yvoCrjg.  Choer.  II  260,  5.  261,  8.  264,  31.  272,  18. 
364,  16.  Etym.  M.  p.  236,  34  s.  v.  yvoCrjg.  Zonar.  s.  v.  yvoCrjg.  —  yv^rjv 
aber  lehrt  Herodianus  II  830,  3. 

1)  dno^w/j-ac  vulg.  Invern.,  Mein..  Kck.  cmoSw^ac  Dindf.,  Blayd.  Vgl. 
Dindorf,  Poet.  scen.  —  2)  Vgl.  S.  16  f.  —  3)  nQoaB^ov  codd.  nQoaöov 
Haupt,  Mein.,  Kck.,  Dindf.  —  4)  anööov  A  dnödog  rell.  —  5)  negCdov 
RG  Bodl.  8  TT^QiÖov  A  Bodl.  1.  6.  7  Suid.  s.  v.  thqlöov  Etym.  M.  p.  663,  51. 
Vgl.  Blayd.  zu  Ach.  772.  —  6)  Vgl.  Kock.  —  7)  Curtius,  Verbum  I  190. 
G.  Meyer  3  §526.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  330.  —  8)  Vgl.  S.  2.  BuU- 
mann,   Ausf.  gr.  Sprachl.  II  139.     Lobeck  zu  Phryn.  p.  347.     Kühner-Blass 

II  232  f.  392.  Brugmann,  Kurze  vergl.  Gramm,  der  indogerm.  Sprachen 
§  310.  726. 
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u.  a.  Nur  an  der  einen  Stelle  A.  Suppl.  221  mußte  Evyvcjiq  MGP 
evyvtori  E  durch  avyyvolrj  ^mitfühlen'  von  Lobeck  zu  Phryn.  p.  347 
emendiert  werden  i).  Dafür  gebrauchte  Äschylus  im  folgenden  Verse 
in  derselben  Bedeutung  den  vollkommen  singulären  medialen  Aor. 
GvyyvoiTO^).     Partizip,  yvovg  S.  El.  731.     yvovTog  E.  Hei.  58  u.  a. 

d.    Einsilbige  Aoriststämme  mit  schließendem  i. 

1.  AVrz.  cpd^ei.  Der  mediale  Aor.  eq)^if.iriv*)  mit  intransitiver 
Bedeutung  ^kam  um',  der  nur  von  den  Tragikern,  von  Äschylus 
und  Sophokles  auch  im  Dialog  verwandt  ist,  zeigt  durchweg  kurzes 
i  3)  in  ecpd^LOO  A.  Sept.  956  (mel.).  yiaTecp^ioo  E.  Hipp.  839  (mel.). 
ecpS^Lto  A.  Eum.  461.  S.  Oed.  E.  962.  E.  Ale.  414  (mel.).  xar- 
icpd-Lxo  A.  Pers.  322.  380.  S.  Oed.  E.  970.  Phil.  346.  fr.  761.  Be- 
sonders häufig  kommt  das  Part.  q)d^L(xsvog  ^dahingeschwunden'  mit 
Ausnahme  von  S.  Trach.  1161  nur  in  melischen  Partien  und  Ana- 
pästen vor:  A.  Pers.  629  (anp.).  Sept.  323  (mel.).  Ag.  1008  (mel.). 
S.  Ai.  141  (anp.).  El.  237  (mel.).  E.  Ale.  80  (anp.).  995  (mel.).  Hec. 
137  (anp.).  Suppl.  45  (mel.).  1152  (mel.).  Iph.  T.  160  (anp.).  171 
(anp.)  u.  a.  ccTtö  de  cpS^i^evoi  Andr.  1023  (mel.).  y.aTaq)d'i(xevog  El. 
201  (mel.).  Ehes.  378  (mel.).  ytauqj&i^iivov  E.  Suppl.  984  (anp.)*). 
'^(XTtcpd^Lf.dvrig  El.  1299  (anp.)^). 

2.  Wrz.  7CL  [Tti-v-u)  ^trinke',  ai.  pa-mi,  pi-bä-mi.  lat.  bi-b-o). 
Häufiger  als  der  thematische  Imperativ  Ttie  ^)  tritt  der  unthematische 
m-^t**)  (ai.  pä-hi,  pitä-s  ^getrunken')  s)  mit  einem  durch  das  Metrum 
geforderten  langen  l  des  Stammes  bei  Herondas,  Lukian  %  im  Satyr- 


*)  Hesychius  s.  v.  'itpS^no.  (f&Cfxevoi,.  (pd^l/nevog.  Etym.  M.  p.  403,  36 
s.  V.  i(f&iccTo.  Etym.  Gud.  p.  552,  13  s.  v.  (fihCfitvov.  Zonar.  s.  v.  (fid^Cfxsvog. 
Eustath.  p.  419,  26.  —  **)  Moer.  ed.  Piers,  p.  294.  Etym.  M.  p.  671,  41. 
Etym.  M.  bei  Miller,  Melanges  p.  244.  Etym.  Gud.  p.  467,  15.  Zonar.  s.  v. 
nl^i.     Thom.  Mag.  ed.  Kitschl  p.  280,  5.     Schol.  Ar.  Vesp.  1489'). 


,v 


1)  avyyv(xir\  Kob.  avyyvtpr}  Turn.  —  2)  avyvoiro  M  (superscr.  m)  avy- 
yvoiTo  Kob.  avyyvoiro  Victorius.  —  3)  Vgl.  Curtius,  Verbum  1 190.  Kübner- 
Blass  II  233.  234.  563.  Kübner-Gerth  I  118b.  G.  Meyer»  §  526.  Brug- 
mann,  Gr.  Gramra.^  §  311.  L.  Meyer,  Gr.  Aoriste  S.  116.  157.  162  f.  — 
4)  xciTacfS^ijusvov  LP  xancpS^iuirov  ElmsL,  Blomf.,  Weckl.  —  5)  xaTa(fd^i/ui- 
VTjg  LG  xan(f&i^iv7]g  Elmsl.,  Weckl.  —  6)  s.  unten  aniov.  —  7)  Die  Be- 
merkung des  Scholiasten:  niS^c  inl  (fuQ^axov  trifft  nur  für  Ar.  Vesp.  1489. 
Amips.  I  675  fr.  18  und  Men.  III  23  fr.  69  zu,  dagegen  ist  nl&L  in  bezug 
auf  Wasser  gesagt  Ion  fr.  27,  in  bezug  auf  Wein  E.  Cycl.  570.  Cratin. 
I  57  fr,  141.  Antipban.  II  77  fr.  163.  Alex.  II  315  fr.  53.  Men.  III  60 
fr.  212.  III  109  fr.  377.  —  8)  Vgl.  Brugmann,  Kurze  vergl.  Gramm,  d. 
indog.  Spr.  S.  68.     —     9)  Herond.  1,  82.     Luc.  Lexipb.  20. 
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drama  und  in  der  Komödie  aufi):  Ion  fr.  27  2).  Cratin.  I  57  fr.  141 
(anp.).    Amips.  I  675  fr.  18  3).    Antiphan.  II  77  fr.  163,  1.    Alex. 

II  382  fr.  232  4).   Diphil.  II  546  fr.  20  (tr.  tr.).   Men.  III  23  fr.  69. 

III  109  fr.  377.  Adesp.  com.  III  497  fr.  478.  m^'  Ar.  Vesp.  1489 
(anp.).  £y,7tld^L  E.  Cycl.  570.  Men.  III  60  fr.  212.  ^cqotvI^"  Alex. 
II  315  fr.  53. 

e.    Einsilbige  Aoriststämme  mit  schließendem  v, 

1.  Aus  der  Wrz.  dv  entwickelt  sich  mit  offenbarer  Anlehnung 
an  Aoristbildungen  wie  eoTrjVj  sGßrjv,  eyvwv  u.  a.  der  Indikativ  Aor. 
sSvv*)  mit  langem  i;^):  dnedvv  Ar.  Lys.  1023  (mel.).  eöv  A.  Ag. 
228  (mel.).  998  (mel.).  Rhes.  569.  i^edv  E.  Suppl.  416  u.  a.,  das 
auch  im  Plural  gewahrt  wird,  wie  das  Metrum  erweist  in  edviiev 
S.  fr.  338.  Ebenso  im  Imperativ  dvd-L**):  aTtoöv^L  Ar.  Av.  934  6). 
947.  Thesm.  214.  731.  Adesp.  com.  III  457  fr.  274.  evövd^L  Adesp. 
com.  III  553  fr.  821.  vTtoöv&c  Ar.  Av.  1512.  Für  das  hdschr. 
vTzoövd^L  Vesp.  1158  lesen  Meineke,  Dindorf,  Hirschig,  Blay- 
des  vTtoöov  TL.  Infin.  dvvai  S.  Ai.  1193  (mel.)  u.  a.  diadvvat  Ar. 
Vesp.  352  (anp.).  Partizip.  (XTtodvg  Ar.  Av.  839.  övvxeg  S.  Ant. 
1217  u.  a.  Übrigens  verwenden  die  Komiker  edvv  nur  in  Kom- 
positen. 

2.  Wrz.  q)v.  Dieselbe  Entstehung  und  dieselbe  Länge  des  f , 
auch  im  Plural  wie  edvv  zeigt  ecfw"^"^*)  ^entstand',  das  bei  den  Tra- 
gikern viel  häufiger  als  bei  den  Komikern  gelesen  wird"^):  S.  Phil. 
88.  E.  Iph.  T.  4.  Ar.  Nub.  1414.  l'^efpw  S.  Ai.  487.  tcpv  A.  Pers. 
774.  Ag.  181  (mel.).  E.  Med.  348.  698.  Hec.  785.  Ar.  Ran.  1247. 
Men.  ^Etvltq.   584.     e(pvf,iev   S.  Ant.  62.     tfpvoav   E.  Suppl.   842. 

*)  Herodian.  I  536,  1.  II  45,  9.  264,  14.  792,  11.  830,  5.  Hesych. 
s.  V.  Eöv.  s.  V.  Uvv.  Choer.  II  21,  16.  131,  24.  Etym.  M.  p.  103,  4  s.  v. 
dvidv.  p.  289,  57  s.  v.  dvai.  Etym.  M.  bei  Miller,  Melanges  p.  94  s.  v.  öHvat. 
—  **)  Moer.  ed.  Piers,  p.  24.  Hesych.  (=  Suid.)  s.  v.  ^v&i.  Phryn.  Bekk. 
p.  41,  8.  —  ***)  Herodian.  I  536,  1.  II  45,  9.  264,  13.  792,  10.  830,  5. 
Hesych,  s.  v.  ecfv.  ((fvs.  (fvg.     Choer.  II  320,  3.     Zonar.  s.  v.  €(f^>v. 


1)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  14.  275.  Curtius,  Verbum 
I  190.  Kühner-Blass^  II  234.  520.  Blaydes  Comm.  zu  Ar.  Vesp.  1489.  — 
2)  Fragment  aus  der  ^O/LKfdXr],  die  als  Satyrdrama  bezeichnet  wird  von  Strab. 
I  p.  60.  Diog.  Laert.  II  134.  —  3)  nsld^n  codd.  Athenaei  IX  400  c.  Vgl. 
Kock.  —  4)  Tiecd-si  A  Athenaei  XV  693  a  nlrn  Canter.  —  5)  Vgl.  Butt- 
mann, Ausf.  gr.  Sprachl.  I  610  Anm.  16,  II  156.  Curtius,  Verbum  I  191. 
Kühner-Blass  II  232,  405.  G,  Meyer ^  §  526  Anm.  5.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^ 
§  312.  —  6)  Vgl,  Pierson  zu  Moer.  p.  24,  —  7)  Vgl.  Curtius,  Verbum 
I  192.  Kühner-Blass  II  235.  567.  G,  Meyer  ^  §  526  S,  603  Anm.  5.  Brug- 
mann, Gr.  Gramm,3  §  312, 
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avecpvoav  Plat.  I  653  fr.  186.  (pvvau  A.  Prom.  1001 1).  S.  Ant. 
7212).  Ar.  Ran.  11843).  qwg  E.  Heracl.  325.  t«  (pvvxa  E.  fr.  359 
u.  a.  Von  einem  bei  Späteren  verbreiteten,  nach  Analogie  von 
EQQviqv  gebildeten  sq)V7]v^),  das  allerdings  schon  flippokrates  ge- 
brauchte s),  hat  sich  in  SMA  des  Stobaeus  Flor.  77,  11  für  E.  fr. 
377  eingeschlichen  (pvi],  das  aber  von  Didot,  Eur.  Fr.  p.  704  und 
Cobet,  Nov.  Lect.  p.  560  längst  in  q)v7]  korrigiert  worden  ist,  und 
ebenso  in  die  Hdschr.  des  Stobaeus  Flor.  36,  12  für  Adesp.  trag. 
529  p.  943  =  Men.  fr.  dub.  1091  III  265  (pvslg,  das  eine  ver- 
schiedenartige Änderung  erfahren  hat^). 

3.  Auf  die  Wrz.  ßgv  ist  das  epische"^),  einmal  von  Sophokles 
offenbar  in  aoristischem  Sinne  ^er  bewahrte'  gebrauchte  I'qqvto*) 
mit  langem  v  Oed.  E.  1351  (mel.)^)  zurückzuführen  9).  Über  die 
Verdoppelung  des  q  vgl.  „Augment"  S.  11. 

4.  Wrz.  y2ev  (xlJw  ^höre',  xlv-TO-g,  ytleog.  ai.  gru-tä-s  ^gehört, 
berühmt',  gräv-as  ^Ruhm'.  lat.  clu-o,  clu-e-o  ^höre',  cli-ens  ^Höriger', 
in-clu-tu-s.  ahd.  hlü-t,  nhd.  lau-t).  Wie  k'-rcL-o-v  zu  ul-d-i,  so  ver- 
hält sich  e-yilv-o-v  zu  ;cAi;-^^**),  das  für  ursprüngliches  -/.Xv-S^l  =  ai. 
Qru-dhi  (Ind.  a-gro-t)  eingetreten  ist^^).  Die  Länge  des  v  in  diesem 
aus  dem  Epos  von  den  Tragikern  entlehnten  Imperativ  wird  durch 
das  Metrum  gefordert  in  ^Iv^t  A.  Suppl.  350  (mel.).  Cho.  139.  331 
(mel.).  S.  Trach.  1115.  E.  Hipp.  872  n).  El.  1238.  nlvS^'  A.  Eum. 
324  (mel.)  und  auch  im  Plural  'a.Ivts  Cho.  398  (mel.).  Ferner  liest 
yiLviB   Hermann    bei   A.   Cho.   798    (mel.)    für   das    hdschr.    von 


*)  Herodian.  II  44,  7.  341,  7.  Hesych.  s.  v.  sqvto.  Etym.  M.  p.  378, 
15.  —  **)  Herodian.  II  177,  26.  838,  3.  Choer.  II  21,  16.  131,  24.  346,  37. 
Hesych.  u.  Suid.  s.  v.  xXv&l.  Etym.  M.  p.  520,  30.  36.  Etym.  Gud.  p.  329, 
12.  23.  27.  Gramer,  An.  Ox.  I  229,  12.  Zonar.  s.  v.  xXvd^L.  Eustath.  p. 
33,  3.   58,  42.    1135,  44.     Draco  Strat.  p.  58,  1. 


1)  (fvvcci  recc.  (frjvcci  M.  —  2)  (^wvac  L.  —  3)  (pvvat  A.  —  4)  Ygl. 
Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  321.  Kühner-Blass  II  567  f.  Gobet,  Nov. 
Lect.  p.  49.  560.  Veitch,  Greek  verbs  s.  v.  qwco.  —  5)  avfKfvrjvac  Hip- 
pocr.  YI  182  Lit.  (fveCg  VII  514.  —  6)  evenrjg  yayojg  (fvasi  v.  Herwerden, 
Mnem.  nov.  VI  79.  vovv  inl  ykwaari  (foQwv  Nauck,  Mel.  Greco-Eora.  III  47  f. 
eiiyXüjaaog  (faveCg  Heringa,  Obs.  p.  261.  —  Diese  späten  Aoristformen  {(fvr^, 
(fv€ig)  sind  auch  in  die  Hdschr.  des  Plato  eingedrungen  z.  B.  (fvi]  Kep. 
VI  494B.  (fvüiaiv  X  597 C.  Phaedr.  p.  251 G.  —  7)  8qvto  II.  E  23.  538. 
[Hes.]  Scut.  415.  €()vvto  Apoll.  Ehod.  I  1083.  Theoer.  25,  76.  —  8)  e^vro 
Dindorf.  Vgl.  Jebb,  Bruhn.  —  9)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II 
181  f.  Kühner-Blass  II  428.  G.  Meyer«  §  162  S.  237.  §  488.  —  10)  Vgl. 
Gurtius,  Verbum  I  191.  Grundzüge ^  S.  151.  Kühner-Blass  II  234.  462.  G. 
Meyer  3  §  526.  Brugmann,  Gr.  Gramm.  =^  §  311.  406.  L.  Meyer,  Gr.  Aor. 
S.  27.  Dindorf,  Lex.  Aeschyl.  s.  v.  xXixo.  Schulze,  Quaest.  ep.  p.  390.  — 
11)  V.  spur.  Kirchh.,  Nauck,  Weckl. 
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Wecklein,  v.  Wilamowitz  und  Kirch  hoff  vertretene  xIvetb^), 
Hingegen  ist  nlvTs  FP  Stobaei  Ecl.  I  5,  10  p.  76,  9  bei  Eur.  fr. 
620  (anp.)  von  Seidler  unter  Zustimmung  von  Dindorf  und  Nauck 
in  yilvez^  w  gebessert  worden.  Das  reduplizierte  epische  y,e%lvd^L 
ist  den  Dramatikern  unbekannt. 

5.  Wrz.  Gsv.  Die  schwache  Form  der  Wrz.  ov  mit  kurzem  v 
tritt  in  dem  medialen  Aor.  mit  der  Bedeutung  ^stürmte,  eilte'  »in 
lyrischen  Partien  der  Tragiker  auf  2):  sgvto'^)  E.  Herc.  f.  919  3). 
Hei.  1133  4).  s7t€GvT0  Hei.  1162  5).  Phoen.  1065  6).  TzgoaeovTo 
schreiben  Weck  lein  und  H.  L.  Ahrens  bei  A.  Ag.  770  (mel.) 
für  hdschr.  Ttgooeßa  rov.  eoGvzo  findet  sich  bei  Aristophanes  Thesm. 
126  (mel.)  in  einem  nach  der  Weise  des  Agathon  gedichteten  Chor- 
liede  und  kjteGvto  fr.  698  I  562  (mel.)^),  das  nach  Bakhuyzen, 
De  parodia  p.  198  ebenfalls  als  ^verba  tragica'  aufzufassen  ist. 
Über  das  einfache  und  doppelte  g  nach  dem  Augment  ist  ausführ- 
lich gehandelt  „Augment"  S.  15f.  Außer  der  3.  P.  Sing,  des  In- 
dikativs kommt  noch  das  Partizip,  vor:  Gvfxiva  A.  Ag.  746  (mel.). 
GvfÄSvat  Eum.  1008  (anp.)«).  ervLGv/^evog  Eum.  789  (mel.)  =  819 
(mel.)  9). 

6.  Wrz.  xev.  Aus  der  schwachen  Wurzelform  x^  bildete  das 
Epos  den  medialen  Aor.  exvto*'^)  ^ergoß  sich',  dessen  Partizipium 
Äschylus  und  Euripides  in  passiver  Bedeutung  an  folgenden  meli- 
schen  Stellen  anwandten  lo):  xv/^evov  A.  Eum.  263 1^).  E.Heracl.  76. 
Xvi^hag  A.  Cho.  400.  Das  v  wird  durch  das  Metrum  als  kurz 
erwiesen.  Außerdem  schlug  Elmsley  zu  E.  Heracl.  76  im  Herc. 
f.  1052  (mel.)  xui^^'^og  für  das  hdschr.  ytexvinevog  vor. 


*)  Hesych.  s.  v.  eaavro.  s.  v.  eaavvro.  Etym.  Gud.  p,  198,  28  s.  v. 
ineaavTo.     —     **)  Herodian.  II  830,  6.     Hesych.  s.  v,  /i^rro. 

1)  xXvre  auch  Dindf.,  Weil.  Vgl.  aber  unten  ey.lvov.  —  2)  "Vgl.  Butt- 
mann, Ausf.  gr.  Sprachl.  II 290.  Curtius,  Verbum  1 191.  Kühner-Blass  II  104 
Anm.4.  233.  235.  534.  G.  Meyer^  §526  S.  602  5).  Brugraann,  Gr.  Gramm.3 
§  311.  L.  Meyer,  Gr.  Aor.  S.  117.  Wegen  der  Bedeutung  bei  Euripides 
vgl.  V.  Wilamowitz  zu  E.  Herc.  f.  919.  —  3)  iavro  G  'iaavro  L.  ' — 
4)  UT8  av  t6  lg  oV  savTo  Musgrave  ots  üvto  Canter  noriamo  Herwerd., 
Weckl.  —  5)  in^aavTo  LG  ineavro  1.  —  6)  kniavro  corr.  in  irriaavro 
L  in^aavTo  cett.  in^avTo  Canter.  —  7)  Insavro  ES  Hephaestionis  8,  11 
IneaavTo  Flor.  al.  codd.  —  8)  avfxfxsvat  G  Aid.  <Sv/u6vac  Turn.  —  9)  in- 
ioavfjLsvoo  M  819.  —  10)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  192.  Kühner-Blass  II 
235.  571.  G.  Meyer''  §  526  S.  602  5).  Brugmann,  Bezzenbergers  Beiträge 
II  249  f.  L.  Meyer,  Gr.  Aor.  S.  116.  158.  163.  Dindorf,  Lex.  Aeschyl.  s.  v. 
X^(o.  Elmsley  zu  E.  Herpcl.  76.  Wecklein,  Äschylos  Orestie  S.  271.  Verf., 
Augment  u.  Eedupl.  S.  182.  —  11)  xs/vfuivor  M  xv/uevov  Pors.,  Herrn., 
Kirchh.,  Weckl.,  Weil. 
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f.    Einsilbige  Aoriststämme  mit  konsonantischem 

Wurzelauslaut. 

1.  Wrz.  Y.1EV.  Für  den  zu  erwartenden  Sing,  "^l-yji^v-a 
l-zT€v-g  \-'Ax^v  (aus  \-A,i:f.v-x)  erscheinen  bei  den  Tragikern  in  An- 
lehnung an  Homer  die  Analogiebildungen  und  zwar  2  mal  auch  die 
Formen  des  Simplex  im  Dialog  i):  eyiTav*)  (1.  P.  Sing.)  ^tötete'  E. 
fr.  625  2).  e%Ta  (3.  P.  Sing.)  S.  Trach.  383).  E.  Herc.  f.  423  (mel.). 
Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  39.  Col.  IV  3  (mel.),  häufiger  die  Formen 
des  Kompositums  mit  %aTa-:  yiareyiTav  (1.  P.  Sing.)  E.  fr.  68*). 
xairexTag  A.  fr.  181.  E.  Hec.  1216.  Bacch.  1289.  Ehes.  686  (tr.  tr.). 
yiaTi^iza  A.  Eum.  463.  fr.  74,  4  (mel.)6).  fr.  221.  Elmsleys  Ver- 
besserung ey^aveg  aber  für  exzaveg  codd.  E.  Med.  1398  (anp.)  ist 
mit  Recht  durch  die  neueren  Herausgeber  der  von  der  man.  rec. 
in  L  eyiTag  vorgezogen  worden.  Bei  Homer  wird  die  Kürze  des 
a  in  e/.Tcc  Od.  l  410  und  yiareKTä  II.  O  432,  bei  den  Tragikern 
aber  die  Länge  durch  das  Metrum  gefordert  in  exTä  E.  Herc.  f. 
423  (mel.)  und  an  allen  übrigen  Stellen  zugelassen.  Das  Partizip, 
lautet  AüTccKTag  A.  Sept.  949  (mel.).  E.  Ale.  3 «).  696.  Iph.  T.  79. 
715.  Or.  1581.  Ehes.  605.  Gvy/MzayiTdg  S.  Ai.  230  (mel.).  Für 
das  von  den  Herausgebern  aufgenommene  ov  ö^  e^aveg  y,aTaKTavc6v 
M  A.  Sept.  942  (mel.)  konjizierte  Lachmann,  um  die  Eesponsion 
noch  weiter  durchzuführen,  ed-aveg  AaTCLYJiag, 

Zweimal  hat  Äschylus  das  aus  Homer  bekannte  Partizipium 
des  medialen  Aorists  ^zaiiBvog'^'^)  mit  der  passiven  Bedeutung  ^ge- 
tötet'  in   lyrischen  Partien  verwandt'):    yizaixhav  Pers.  925  (anp.). 


*)  Herodian.  II  36,  10  =  II  211,  10.  46,  7.  55,  6.  132,  28.  152,  7 
Hesych.  s.  v.  sxrav.  xräaxhac.  xaiexiccv.  Etym.  M.  p.  324,  28  s.  v.  kxrcc 
495,  56  (=  Etym.  Gud.  p.  305,  27)  s.  v.  xaTsxTa&ev.  Etym.  Gud.  Stef.  p 
162,  6  8.  V.  dnexxaTo.  8  s.  v.  dnixTa.  Eustath.  p.  316,  38.  637,  17.  1418,  58 
Hom.  Epim.  in  Cramers  An.  Ox.  I  224,  8.  —  **)  Herodian.  II  46,  16 
Etym.  M.  p.  542,  12  =  Etym.  Gud.  p.  350,  12  s.  v.  xrdfitvos.  Eustath.  p 
517,  24. 


1)  Vgl,  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  10.  13.  15.  Curtius,  Verbum 
I  192.  Kühner-Blass  II  234.  468.  G.  Meyer  ^  §527  S.  604.  Brugmann,  Gr. 
Gramm.3  §  314.  §  322  S.  278.  Brugmann,  Bezzenbergers  Beiträge  II  249. 
Brugmann,  Kuhns  Zeitschr.  XXIV  264.  V^ackernagel,  Kuhns  Zeitschr.  XL 
544  ff.  L.  Meyer,  Gr.  Aor.  S.  130.  Sommer,  Glotta  I  60  ff.  —  2)  ^fortasse 
xarixTccv'  Nauck.  Vgl.  Nauck.  —  3)  Vgl.  Nauck,  Jebb.  —  4)  xar^xra 
codd.    Aristotelis  Eth.  Nie.  V  11  p.  1136a  13    xaxixrav  Boissonade,  Nauck. 

—  5)  xrelvai  cod.  Marc.  423     sxratvt  Wilam.     xaTsxra  "Weil,  Nauck,  Weckl. 

—  6)  xar'    dxTiig  B.     —     7)   Vgl.   Kühner-Blass   II   233.     Kühner-Ge;th  I 
118b).    L.  Meyer,  Gr.  Aor.  S.  116.  157.  161  f.    Stephani  Thes.  IV  2030. 
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■ATCLfxevov  Cho.  802  (mel.)  i)  und  einmal  sogar  Kratinus  in  offenbarer 
Erinnerung  an  Homer  Od.  %  412  KTafAevoig  I  41  fr.  95  2). 

2.  Aus  der  Wrz.  nes  (voo-zo-g  neben  ve-o-f^ai  ^ich  werde  heim- 
kommen', ai.  näsa-te.  got  nasjan,  ganisan  ^erretten,  errettet  werden') 
erklärt  J.  Wackernagel,  Vermischte  Beitr.  z.  gr.  Sprachk.  S.  6 
Anm.  unter  Zustimmung  von  ßrugmann,  Gr.  Gramm.»  §  314. 
§  64  Anm.  1  das  Part,  aa-jusvo-g*),  das  demnach  auf  der  Grund- 
form ns-meno-s  beruht,  während  man  früher  als  Wrz.  oßaö  (rjöo/xat, 
dvdavoj)  annahm 3).  Durch  Wackernagels  Etymologie  wird  das 
durch  die  Grammatiker  bezeugte  Fehlen  des  spir.  asper  in  aof-ievog^ 
den  die  Herleitung  aus  der  Wrz.  oFad  voraussetzt,  begreiflich. 
Wenngleich  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Stellen  auch  bei 
den  Dramatikern  ao^evog  ^erfreut,  gern'  bedeutet:  A.  Prom.  23. 
411.  S.  Trach.  18.  755.  Phil.  271  *).  E.  Med.  9245).  lon  1437. 
1438  6).  Herc.  f.  524.  621.  725.  Hei.  627  (mel.).  Phoen.  1046  (mel.). 
Ar.  Ach.  267  (mel.).  Pax  540.  557  (tr.  tr.)  ?)  =  Ar.  fr.  294,  6  I  468. 
582  (mel.)  7).  Men.  III  31  fr.  102  u.  a.,  ist  doch  die  von  Wacker- 
nagel angenommene  Grundbedeutung  ^gerettet,  geborgen',  wie  bei 
Homer  II.  Y  350:  cpvyev  aofxevog  sk  d-avcczoLO.  Od.  i  63  =  566 
=  zl34:  TtXeoi-iev  ay,ax^]iii£V0L  ri^OQ,  ao/uevoL  l/i  d-avdxoLO^),  (pLXovg 
oXioavteg  ktaiQOvg,  so  auch  bei  Äschylus  Pers.  738:  (SiQ^iqv)  äofie- 
vov  (Äolelv  yeq)VQav  yalv  dvolv  tevATiqQtav  ^sich  durchschlagen'  und 
bei  Euripides  Hei.  398 :  Tovg  6*  i/,  ^alaoorig  dofxevovg  Ttecpevyozag 
klar  ersichthch.  Das  Adverbium  aGi^ivcog  findet  sich  bei  A.  Prom. 
754.    Alex.  II  349  fr.  142,  6.   Timocl.  II  458  fr.  14,  1. 

3.  Auf  die  Wrz.  6q  (ai.  ar-ta  =  wq-to.  lat.  or-i-o-r)  ist  der 
von  den  älteren  Tragikern,  besonders  von  Äschylus  im  Anschluß 
an  das  Epos^)    in   Chorpartien   gebrauchte  unthematische   mediale 

*)  Herodian.  I  471,  12.  II  190,  22.  358,  9.  934,  36.  Etym.  Gud.  p. 
515,  19.  Hesych.  s.  v.  aofiivot.  Suid.  s.  v.  aa/usvog.  Thom.  Mag.  ed.  Ritschi 
p.  147,  16.  Arcad.  de  accent.  ed.  Bark,  p,  177,  8.  Libell.  de  constr.  ver- 
borum  ed.  Hermann,  De  emend.  rat.  p.  420. 


1)  xTctfAiVbiv  M  y.TC(/usvov  m  Kirchh.,  Weil  xt£ju€vov  Bamberger,  Herrn., 
Weckl.,  Dindf.,  Blayd.  Vgl.  v.  Wilamowitz.  —  2)  Vgl.  Mein.,  Kock.  — 
3)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  193.  G.  Meyer  ^  §  530  S.  610.  L.  Meyer,  Gr. 
Aor.  S.  160  f.  L.  Meyer,  Gr.  Etymol.  I  184.  Job.  Schmidt,  Kuhns  Zeitschr. 
XXVII  320.  —  4)  Durch  aa/uevoi  will  Philoktetes  die  hämische  Schaden- 
freude und  Grausamkeit,  welche  die  Atriden  und  Odysseus  durch  seine 
Aassetzung  auf  Lemnos  betätigten,  in  ein  helles  Licht  stellen,  das  Din- 
dorfs  und  Naucks  f'j^fror  nur  verdirbt.  —  5)  aafxivi^  B,  v.  spur.  Prinz, 
Schöne.  —  6)  da^ivag  LP  dajusvrjg  L.  Dindorf.  —  7)  Vgl.  v.  Herwerden. 
— y  8)  Die  aoristische  ^punktuelle"  Bedeutung  gibt  Brugmann  §536  durch 
die  Erklärung  w^ieder:  ^^nachdem  wir  glücklich  davon  gekommen  waren".  — 
9)  n.  E  590.    ^d  572.     Hes.  Theog.  990.     Apoll.  Rh.  I  306.  310. 
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Aor.  coQ-TO*)  ^erhob  sich,  brach  auf  A.  Ag.  977  zurückzuführen  i). 
Das  Part.  oQfxevog'*'*)  wird  (gegenüber  oqo^evng)  durch  das  Metrum 
gefordert  A.  fr.  74,  2  (mel.)^),  ferner  oQf.ievov  S.  Oed.  K.  177  (mel.). 
oQjuevav  A.  Suppl.  428  (mel.) 3).  ovvoQfxevoig  Ag.  437  (mel.)*). 
Ebenso  empfiehlt  sich  aber  bei  A.  Ag.  1408  (mel.)  für  das  ver- 
schriebene OQCüiAevov  Flor.  Yen.  Vict.  ogcofxevov  cum  glossis  Mviqd^iv, 
ysyovdg  Farn,  oqojasvov  Canter  mit  Abresch  vielmehr  die  ältere 
Aoristform  oquevov  und  Sept.  87  (mel.).  110  (mel.)  für  oQO^ievov  M 
mit  Enger  og^evov  zu  schreiben 5),  da  die  Form  des  Dochmius: 
u^i/ue;ww^  (Sept.  110  als  Schluß  eines  dim.  dochm.)  bei  Äschylus 
sehr  selten  und  die  Form:  ^^^^^j^^  (Ag.  1408  als  Schluß  eines 
dim.  dochm.)  bei  den  Tragikern  überhaupt  selten  ist. 

Euripides  hingegen  hat  eine  Vorliebe  für  den  aus  acht  Kürzen 
bestehenden  Dochmius.  Demnach  werden  wir  E.  Phoen.  1569  (mel.) 
im  Anschluß  an  A  die  Lesart  derScholien  OQOfj.eva'^*'^)  aufnehmen  6) 
und  ebenso  Iph.  A.  186  (mel.)  für  6qo)(xtvav  LP  mit  Canter  das- 
selbe OQOfxeva  lesen. 

So  gebrauchte  Äschylus  und  an  einer  Stelle  Sophokles  den 
älteren  unthematischen  Aorist,  Euripides  aber,  zumal  in  seinen 
späteren  Stücken  den  jüngeren,  überhaupt  selteneren  ^)  thematischen 
Aorist.  OQoifxav  A.  Suppl.  791  (mel.)  beruht  auf  einer  Konjektur 
Dindorfs,  während  die  Hdschr.  oXolfxav  haben. 

4.  Wrz.  yev.  Eine  verhältnismäßig  junge  Bildung  aus  der 
Wrz.  yev^)  ist  das  bei  Hesiod,  Alkman,  Sappho,  Theognis^)  auf- 
tretende l-j/fij'-rof)!^)  ^faßte'.    tyevT''  zitiert  Aristophanes  Vesp.  1226 

*)  Hesych.  s.  v.  cjqto.  Etym.  M.  p.  826,  12  s.  v.  (6qto.  —  **)  Hero- 
dian.  II  252,  16  (Etym.  M.  p.l51,  39).  Z.  23  (Etym.  M.  p.  631,  43).  I  471,  11. 
I  538,  13  =  II  28,  24.  II  190,  22.  Choer.  II  316,  13.  —  ***)  Hesychius 
s.  V.  oQOfxevog'  oQfxufxevog.  Zonar.  s.  v.  oQOfxevog.  s.  v.  ogta&ai.  Eustath. 
p.  1588,  1.  Schol.  A.  Sept.  87.  110.  —  f)  Hesych.  s.  v.  eysvTo.  Eustath. 
p.  918.  26. 

1)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  194.  II  19.  Grundz.  d.  gr.  Etyra.ß  S.  346. 
Kühner-Blass  II  183.  235.  506.  L.  Meyer,  Gr.  Aor.  S.  117.  159.  Joh.  Schmidt, 
Kuhns  Zeitschr.  XXVII  321.  323.     E.  Enger,   Philol.  XII  458  f.     —    2)  oq- 

lO 

/Lifvog  cod.  Marc.  423.  —  3)  öoofxsvav  M  oQOjfxivav  GE  Eob.  ÖQ^ivav 
Pauw.  —  4)  avvoQ/u£vocac  Wilam.  Vgl.  Dindorf,  Lex.  Aesch.  s,  v.  awog- 
vv/uac.  —  5)  Vgl.  Wecklein  zu  Aesch.  Sept.  87,  zu  Suppl,  428.  —  6)  oqo- 
fxiva  yq.  aloofxava  A  aiQOfxeva  B  (6  super  ai  et  w  super  o  scr.  b)  oQoo/neva 
E  uLQOfx^va  et  in  marg,  yq.  xai  aiQOfxiva  a  alfiousva  LG  6o/uira  Musgrave 
dqofxiva  Seidler.  Vgl.  unten  rJQo/i'riv.  —  7)  üqsto  IL  iV/279.  X 102.  oqoito 
Od.  I  522.  ^  Theogn.  349.  oqtitck^  Od.  v  267.  Hes.  Theog.  782.  —  8)  Vgl. 
unten  lyevofx-qv.  —  9)  ysvro  Hes.  Theog.  199  (v.  spur.).  283.  'iyivxo  705. 
Alcm.  fr.  23,  89.  Sapph.  fr.  16  iydvaro  vulg.  eyavro  Böckh.  Inayavro 
Theogn.  640.  —  10)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  192.  Kühner-Blass  II  116.  235. 
G.  Meyer 3  §  527  S.  604 f.     Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  320. 
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(mel.)  1)  aus  dem  Skolion  auf  Harmodios  und  Aristogeiton  (Bergk, 
Poet,  lyr,  III  Scol.  fr.  13)2).  eyevi:o  konjiziert  Arnald  A.  Sept. 
764  (mel.)  für  das  hdschr.  eyEvevo. 

B.   Aoriste  mit  Metathesis. 

1.  Wrz.  TaX-rXct.  Während  die  Wrz.  xaX  im  epischen  Itd- 
Xaoöa  II.  P  166,  in  xaXa-g,  xoXa-oo,^  TaX-arro-v,  loX-fxa,  die  Wrz. 
tul  im  ai.  tula-ja-ti,  tola-ja-ti  ^hebt  auf,  altlat,  tul-o  (tulat  Acc.  tr. 
102),  te-tul-i,  ahd.  dolen,  dultu,  nhd.  dulde  vorliegt,  ist  die  durch 
Metathesis  herausgebildete  Wurzelform  xXa  enthalten  in  dem  un- 
thematischen Aor.  ^-xXri'V*)  ^ertrug',  der  häufig  bei  den  Tragikern, 
selten  bei  den  Komikern  und  bei  diesen  vorwiegend  in  melischen 
Partien  und  Parodien  anzutreffen  ist  3):  ^^xX^v  A.  Prom.  684.  E. 
Ale.  1  u.  a.  txlrjq  A.  Ag.  1635.  S.  Oed.  R.  1327.  E.  Med.  1326 
u.  a.  —  Ar.  Nub.  1387  (mel.).  txlri  S.  Ai.  411.  E.  Hipp.  885.  Ion 
278.  Or.  376  u.  a.  —  Ar.  fr.  149,  2  I  428  in  einer  Parodie  auf 
den  Anfang  von  Euripides  Hekuba.  Amips.  I  672  fr.  9  (anp.). 
Exlrixe  A.  Suppl.  246.  329.  eclr^oav  S.  Phil.  872.  E.  Suppl.  171.  In 
den  melischen  Partien  verwenden  die  Tragiker  allein  die  dorische 
Form  hlav  E.  Iph.  T.  869.  870.  exlag  E.  Ale.  462.  Hei.  363. 
exla  A.  Ag.  234.  S.  Ant.  944.  E.  Andr.  1044.  Ehes.  242  u.  a. 
txläoav  S.  Phil.  1201.  evXav  (3.  P.  Plur.)  E.  Ale.  469  4).  Diese 
ist  A.  Sept.  741  durch  die  man.  sec.  in  hla  für  txlrj  M  und  E. 
Hei.  218  durch  1  in  exXag  für  exlrig  LG  richtig  geboten  und  auf 
Grund  der  obigen  Stellen  jedenfalls  auch  A.  Cho.  432  in  ^exlag^) 
und  E.  Ale.  572  in  %xla^)  herzustellen. 

Der  Konjunktiv  lautet  xXf^g  E.  Ale.  275  u.  a.  In  einer  Chor- 
partie aber  bei  A.  Suppl.  435  schreiben  Well  au  er  und  Ähren  s, 
De  dial.  Dor.  p.  313  vielleicht  mit  Recht  xXaq  '^),  welche  Konjunktiv- 

*)  Herodian.  I  536,  1.  II  45,  12.  Hesych.  s.  v,  erlieg.  tXtjvki.  tkdg. 
rkad^t..  Choer.  II  251,  9.  Phot.  Suid.  Zonar.  s.  v.  rlrjd^t.  Suid.  s.  v.  'irXt}. 
s.  V.  rlrjvai.  Etym.  Gud.  p.  531,  89  s.  v.  TkrjTe.  Etym.  M.  bei  Miller,  Me- 
langes  p.  130  s.  v.  hXt}. 


1)  iy^v€T^  Idß-Tjvalog  codd.  eyevr  Idd^^vaig  Bentley,  Dind.,  Bgk.,  Leeuw. 
y^vsr'  SV  y  Id&rivaig  Elmsley  zu  Ar.  Ach.  978,  Blayd.  Ygl.  Dindorf,  Blay- 
des,  V.  Leeuwen.  —  2)  Vgl.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  61.  — 
3)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  195f.  Grundzüge^  8^220.  Kühner-Blass  II  117. 
234.  545.  G.Meyer 3  §525.  526.  Brugraann,  Gr.  Gramm.^  §330.  —  4)  Vgl. 
Personalendungen  S.  17.  —  5)  hlrig  MG  Kob.,  Herrn.,  Kirchh.,  Weckl., 
Wilam.  ^tA«?  Dindf.,  Weil,  Blayd.  —  6)  hXn  codd.  Hla  Matth.,  Kirchh., 
Dindf.,  Nck.,  Prinz.  —  7)  Vgl.  Kühner-Blass  II  201.  Curtius,  Verbum 
II  82. 
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form  der  Überlieferung  jutJtl  t  aatoTav  M  jedenfalls  näher  liegt 
als  zXjjg  1).  Optativ  zlalrjv  S.  Oed.  R.  602.  —  Ar.  Nub.  119.  Vesp. 
1159  2).  TlaiT]  E.  Ion  44  u.  a.  Imperativ  tX^^l  S.  Phil.  475  u.  a., 
in  einer  Chorpartie  xläd-^  E.  Ale.  892  ^).  Infinit.  zXijvai  A.  Prom. 
730  u.  a.  Partizip,  rldg  E.  Herc.  f.  1183  (mel.)  u.  a.  avazXdg  A. 
Ag.  717  (mel.).  E.  Phoen.  60.  Diesen  vorwiegend  epischen  und 
tragischen  Ausdruck  verwendet  einmal  auch  Aristophanes  an  einer 
lyrischen  Stelle  Pax  1037*). 

2.  Wrz.  OKel,  oyial-Gxla.  Neben  o/Jlho  ^dörre',  dem  hom. 
Aor.  eoyitjla  IL  ^^191  tritt  aus  der  Wrz.  OKla  hervorgegangen  der 
Inf.  des  unthematischen  Aor.  ccTto-GyilTJ-vai'*')  in  intransitiver  Be- 
deutung jerdorren,  absterben'  auf  bei  Ar.  Vesp.  160^).  ccTtioKlri 
Men.  "Hq.  30. 

II.    Zweisilbige  Aoriststämme. 

1.  Wrz.  ßuo.  Der  Indikativ  Aor.  sßlwv**)  flehte'  ist  nur  zu 
belegen  durch  dveßiw  Timocl.  II  460  fr.  18,  2^),  der  Konjunktiv 
durch  ßuog  Men.  III  138  fr.  481,  5  '^).  Das  in  den  Optativformen 
d(p7jVy  yvtüKiv  einer  späteren  Zeit  auftretende  ^8),  das  durch  ein 
lÖQi^iqv,  Qi^ycoriv  und  durch  die  zahlreichen  Optative,  wie  OQitjriv^) 
herbeigeführt  wurde,  hat  sich  auch  der  Hdschr.  des  Aristophanes 
in  CLvaßLCüiqv  Ran.  177  bemächtigt  und  wird  an  dieser  Stelle  auch 
im  Anfang  des  Lex.  d.  Photios  S.  107,  4  Reitz.,  im  Etym.  M.  p. 
^198,  37  und  im  Etym.  Gud.  Stef.  p.  271,  2  gelesen  lo).  Wie  aber 
die  Grammatiker  das   zu  ihrer  Zeit   gebräuchliche  ßuoiqv  auf  das 

*)  Moer.  ed.  Piers,  p.  45.  Hesych.  s.  v.  dnoaxXairj.  s.  v.  ax[v]kTjvac^ 
Suid.  s.  V.  dnoaxXaCri.  Hesych.  =  Phot.  =  Suid.  =  Etym.  M.  p.  384,  54  = 
Zonar.  s.  v.  laxXrixoxa.  Eustath.  p.  1295,  39.  1392,  27.  1508,  41.  Schol.  Ar. 
Vesp.  160.  —  **)  Herodian.  II  836,  39.  Poll.  III  108.  Choer.  II  131,  27. 
344,  34.  Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  ed.  Eeitz.  p.  128,  12.  Etym.  M.  p.  198,  44 
8.  V.  ßiipriv. 


1)  C^  olfiai  /ii^Ti  rXairja  rar  Ixariv  m  in  mar^.  ,ur;  tl  rh  TXrjg  rav  Turn. 
fxi]  TL  xl^q  rav  Pauw,  Herm.,  Dindf.,  Kirchh.,  Weckl.,  Weil.  —  2)  ^1159. 
1160.  Versus  tragici  coloris'  Blaydes.  —  3)  rXäS^  B.  —  4)  Vgl.  Kichter,. 
V.  Herwerden,  Comm.  —  5)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  291. 
Curtius,  Verbum  I  195.  Kühner-Blass  II  117.  234.  537.  Pierson  zu  Moer. 
p.  45  f.  Nauck,  Bullet.  XX  498.  G.  Meyer »  §  526.  Blaydes,  Comm.  zu  Ar. 
Vesp.  160.  —  6)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  129 f.  Curtius, 
Verbum  I  198.  Kühner-Blass  II  181,  5.  234.  384.  Brugmann,  Gr.  Gramm.* 
§  330  S.  284.  —  7)  ßio^oriTctt,  A  Stobaei  Flor.  121,  7.  ßnüoitai  Vind.  Voss. 
Hens.  ßuüaeai  B  ßiwg  Hc  Pors.  ßt-aig  deC  Mein.,  Kock.  —  8)  Vgl.  S.  19. 
21.  —  9)  Vgl.  Lex.  Messan.  de  iota  ascripto  im  Khein.  Mus.  XL VII  409: 
oQ^rjv  avv  roj  T  ug  ßi(pr]v.    —    10)  dvctßccorjv  Bgk.,  Mein.,  Blayd.,  Vels.,  Kock. 
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ältere,  auch  von  ihnen  anerkannte  ßwlriv  durch  eÄ,T(xoiq  zurück- 
führen*), so  werden  wir  die  gute  Optativform  ßioiiqv  den  Schrift- 
stellern der  klassischen  Zeit  wiedergeben^)  und  demnach  bei  Ar. 
Ran.  177  mit  Cobet,  Dindorf,  v.  Herwerden  avaßiolrjv,  wie  bei 
A.  Ag.  352  avd-aXolev'^*)  schreiben  2). 

Der  Infinitiv  lautet  ßadvai''*'')  S.  Oed.  R.  1488.  Men.  III  63 
fr.  223,  4.  ÖLaßuovai  E.  fr.  1052,  9,  und  diese  Infinitivform  ist 
nach  Photios  ed.  Reitzenstein  p.  107,  5  (Moeris  ed.  Piers,  p.  19) 
jedenfalls  auch  bei  Plat.  I  636  fr.  131  in  avaßuov  i/i  Trjg  vooov 
mit  Meineke,  Fragm.  Com.  Gr.  II  2,  660  für  avaßuov  (Part.)  beim 
Gramm.  Marc,  in  Bekkers  ilarpocr.  p.  35  zu  lesen.  Ein  Part.  Aor. 
ßuüv  ist  undenkbar,  sondern  nur  ßwvg  Phryn.  I  379  fr.  31.  dva- 
ßiovg  Ar.  I  570  fr.  742  wieder  nach  Phot.  ed.  Reitz.  p.  107,  45). 

2.  Wrz.  ßalo).  Über  den  Aor.  Mlwv  ist  .^Augment  u.  Redupi." 
S.  5f.  gehandelt  worden. 

3.  Wrz.  yir^Qa.  Dem  homerischen  Indik.  Aor.  eyriQa  IL  H 148, 
dem  Part.  yiqQaq  P  197  entspricht  bei  den  älteren  Tragikern  der 
Infin.   yriQavai    A.  Cho.   907  6)    und    S.  Oed.  C.  870 '),    eine    dem 

*)  Etym.  M.  p.  198,  36.  Etym.  Gud.  Stef.  p.  271,  2.  Etym.  M.  bei 
Miller,  Melanges  p.  65  s.  v.  ßcojrjv.  Hom.  Epim.  in  Cramers  An.  Ox.  I  93,  25. 
II  353,  9.  Zonar.  s.  v.  ßtcörjv.  Thom.  Mag.  p.  92,  6.  —  **)  Hesych.  s.  v. 
dJioTav.  ttkoCrifisv.  aXoUv  av.  Suid.  s.  v.  aX(^8v.  Etym.  M.  p.  69,  53  s.  v.  akoirj. 
p.  73,  43  s.  V.  dXojT].  Eustath.  p.  1268,  27.  Thom.  Mag.  ed.  Ritschl  p.  8,  3. 
92,  9.  Bekker,  An.  Gr.  I  379,  17.  —  ***)  Hesych.  (=  Suid.)  s.  v.  ßcojvar 
Crjaac.  Vgl.  Herodian.  II  814,  3.  841,  25.  Moeris  ed.  Piers,  p.  19:  ^dvcc- 
ßioCv'^)  ^ATTixäJg,  (x)g  nXccTOJV  Zxsvalg  (1636  fr.  131)*  „dvaßnjov^)  ix  rrjg  v6aov^\ 
uvKßiUiaaa&ttL'  xotvöv.  Gramm.  Marc,  bei  Bekker  zu  Harpocr.  p.  35:  ^dva- 
ßicüv^  dvrl  rov  dvaßKoaag^).  Ukarcov  2^xtvaig  (I  636  fr.  131)*  ^^dvaßtojv  ix  Trig 
vöaov^  ;«al  l4QcaT0(f,dvTjg  (I  570  fr.  742). 

1)  Vgl.  Kontos,  ^oy.  'Egfx.  p.  365.  Cobet,  Mnem.  VIII  172.  v.  Bam- 
berg, Zeitschr.  f.  Gymn.  1874  S.  39.  Jahresber.  XII  54.  Rutherford,  The 
new  Phryn.  p.  456.  Kühner-Blass  II  232.  384.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^ 
§  331.  —  2)  (XV  &dvoi,8V  dv  a  av  S-dvouv  dv  fh  dvS^aXoTtv  dv  Auratus. 
Vgl.  Hermann.  —  3)  Schon  Hudson  las  für  dvccßiovv  (cod.  Coisl.)  dva- 
ßKovca  {dvaßiöiv  pleriq.  codd.)  und  Meineke,  Fragm.  Com.  Gr.  II  2,  660 
dvaßctov'  ix  Trjg  v.  —  Ein  Präsens  ßiooj  ist  im  Atticismus  schwerlich  nach- 
weisbar. Bei  E.  fr.  238  liest  Vitelli  für  rj^scog  C^tüv  ßcovv  ansprechend 
riöovdg  ^rjTÖJv  ßCov.  Andere  Konjekturen  s.  bei  Nauck,  Trag.  Gr.  Yr.  p.  430 
u.  vgl.  Hense  zu  Stob.  Anth.  XXIX  14  p.  629.  In  Menanders  Monosticha 
freilich  liest  man  ßiovv  V.  58.  ßtol  V.  65  =  Eur.  fr.  spur,  bei  Nauck,  Praef. 
p.  XII,  der  den  Vers  das  Machwerk  eines  ^ignoti  nobis  poetae  novicii'  nennt. 
ßidjv  V.  656.    Gv^ßtovv  V.  327.     —     4)  dvaßcüiaac  Meineke,  Fragm.  II  2,  661. 

—  5)  dvaßccöv  Gramm.  Marc,  in  Bekkers  Harpocr.  p.  35.  —  6)  avv  ^k 
yriQcivKt.  avv  Auratus  vvv  M.  yrjQdvccc  M  Herrn.,  Dindf.,  Weckl.,  Weil, 
Blayd.     yrjQuvac  Klausen,   Wilara.     Vgl.  Klausen,  Blaydes,    auch  im  Comm. 

—  7)  yriqävaC  tcote  codd.  Soph.  Etym.  M.  bei  Miller  p.  76,  Herm.,  Elmsl., 
Nck.,  Jebb.     Vgl.  Jebb.    yrjQdvat  Dindf.,  Mein.,  Bgk. 
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ccTto-dgavat,  ßijvaL,  GT^vaij  (pd^ijvai  u.  a.  vollkommen  analoge  Bil- 
dung, deren  aoristische  Bedeutung  ^alt  werden'  an  beiden  Stellen 
klar  zu  Tage  tritt  ^).  Übrigens  wird  die  Länge  der  vorletzten  Silbe 
durch  das  Metrum  jedenfalls  zugelassen  und  die  Akzentuation  yr^Qa- 
vai  durch  Moeris  p.  106,  Hesychius,  Thomas  Mag.  p.  78  und  Etym. 
M.  bei  Miller  p.  76,  das  die  Sophoklesstelle  als  Beleg  anführt,  ge- 
boten*). Die  von  Herodianus  II  266,  2.  829,  24,  Eustathius  p.  1490, 
36  und  dem  Scholiasten  zu  A.  Cho.  907  vertretene  und  mit  loTccvai 
verglichene  Akzentuation  yriqdvaL,  die  Lob  eck  zu  Buttmann  II 138, 
Cobet,  Mnem.  XI  124  und  Dindorf,  Stephan.  Thes.  II  609c 
billigen,  beruht  auf  der  verfehlten  Annahme  eines  Präsens  '^yrjQT^/j.t  2). 
4.  Wrz.  ova.  Die  auch  von  Plato  Men.  p.  84  c  gebrauchte 
ionische  3)  Form  des  Indik.  Aor.  covijfxriv  ,ich  hatte  Nutzen'  wird 
durch  das  Metrum  bewiesen  in  covrnxed^a  E.  Ale.  335*).  Wenn 
nun  die  Atticisten  Moeris  p.  385,  Phrynichus  p.  12  und  auch  Eu- 
stathius p.  1821,  19  covijixriv  gegenüber  einem  covaixriv,  das  nur  bei 
Späteren,  wie  Appianus,  Lukianus,  Philostratus,  Pausanias,  Aristi- 
des  nachweisbar  ist^),  ausdrücklich  als  die  alte  attische  Form  her- 
vorheben**), und  wenn  wir  ferner  bedenken,  wie  sehr  man  in  der 
späteren  Zeit  den  mit  a  gebildeten  Aoristen  zuneigte  6),  so  werden 
wir  unbedenklich  auch  an  der  anderen  Euripidesstelle  Herc.  f.  1368 
mit  L.  Dindorf  in  Steph.  Thes.  V  2020b  und  Fleckeisens  Jahrb. 
1869  S.  11  wvrjGd^e  für  das  hdschr.  wvaad-e'^)  herstellen.  Verfehlt 
ist  also  N au cks  Konjektur  «ttcoWto  E.  Iph.  T.  566  statt  aTTcoAezo. 
Für  das  unverständliche  MVTqixe&a  aber  Men.  III  156  fr.  532,  2  ist 
mit  Hirsch  ig,  Ann.  crit.  p.  25  und  Cobet,  Var.  Lect.  p.  158 
vielmehr  wvov^sS-a  zu  lesen. 


*)  Vgl.  Poll.  II  13.  Suid.  s.  V.  yrjQävai.  Lex.  Bachm.  p.  185,  7.  — 
**)  Vgl.  Thom.  Mag.  p.  406,  3  Eitschl.  Hesych.  s.  v.  (dv^jj.r]v.  Suid.  s.  v. 
wvrjTo.  Eustathius  p.  1092,  64  hebt  hervor,  daß  Homer  in  demselben  Verse 
-P25  dn6vri&^  Jn^  (otfskeiag'  und  tövaro  Jnl  fxsfxxp^big  gebrauchte.  Vgl.  Ael. 
Herodian.  Philetaer.  ed.  Piers,  p.  409.     Eustath.  p.  1432,  38.  1688,  60. 


1)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  13.  138.  Curtius,  Verbum 
I  198.  Kühner-Blass  II  234.  390.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §330.  332.  349. 
373.  Nauck,  Bullet.  XX  499.  Hermes  XXIV  459.  Sommer,  Glotta  I  65  f. 
—  2)  Ebenso  verkehrt  wird  bei  Phryn.  Bekk.  p.  10,  15  akzentuiert  SiadQa- 
vai.  —  3)  ixivr\^r\v  Theogn.  1380,  auch  Aristot.  Khet.  III  16,  9.  Luc.  Prom. 
20.  «ttoVtjto  Od.  l  324.  Herdt.  I  168.  —  4)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr. 
Sprachl.  II  256.  Curtius,  Verbum  I  198.  Kühner-Blass  II  234.  502.  G. 
Meyer  ^  §526  Anm.  1.  Kutherford,  The  new  Phryn.  p.  63.  Vgl.  über  lonis- 
men  bei  attischen  Schriftstellern  im  allgemeinen  Thumb,  Gr.  Sprache  im 
Zeitalter  des  Hellenismus  S.  214f.  —  5)  Vgl.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  12.  — 
6)  Vgl.  die  S.  11  Anm.  17  angeführte  Literatur.  —  7)  iömad^E  W.  Dmdf., 
Kirchh.,  Nck.,  Herm.,  Wilam.,  Weckl.    VgL  v.  Wilamowitz. 
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Die  Konjunktivform  ovw^ei^a  liest  Wecklein  bei  E.  Iph.  A. 
1344  (tr.  tr.)  statt  Swco^ed^a  LP.  Am  häufigsten  ist  die  Optativ- 
form 6val(Äi]v'^),  für  die  bisweilen  ovolfAriv  sich  in  die  Hdschr.  ein- 
geschlichen hat:  bvai^rjv  S.  Oed.  R.  644.  E.  Hec.  997.  Ar.  Thesm. 
469  1).  ovaio  S.  Oed.  C.  1042.  E.  Hei.  646.  1418.  Ar.  Plut.  1062. 
ovaiT  Nub.  1237.  ovaiod^e  E.  Iph.  T.  1078.  ovatvT  Ale.  59  2) 
u.a.  ccTzovaiaTO  S.  El.  211  (mel.)^).  ovaio  konjiziert  Kock  Alex. 
II  381  fr.  230,  4  für  ojuowv  Athen.  X  431a  4).  Der  Infin.  ova- 
(y>9-at**)5)  findet  sich  E.  Med.  1025.  Hipp.  517.  718.  Men.  negr/..  30. 
Übrigens  ist  dieser  Aorist  in  der  attischen  Sprache  der  einzige  Aor. 
Med.  von  der  un thematischen  Konjugationsweise  mit  intransitiver 
Bedeutung  ^). 

5.  Wrz.  TtQia.  Während  man  i6vva(j.7jv  neben  dvva(A,ai  Im- 
perfektum nennt,  bezeichnet  man  STtQiaiLirjv,  dem  ein  Ttgla/xat  nicht 
entspricht,  als  Aorist  '^).  Nur  diesen  Aorist  gebrauchten  die  Attiker 
in  der  Bedeutung  ^ich  kaufte'  bis  in  die  Zeiten  der  neuen  Komödie, 
niemals  icüvT^Gccfiriv ,  noch  weniger  covrjOccfÄriv^),  was  die  Atticisten 
nachdrücklich  hervorheben***):  kTtQidfxriv  Ar.  Eq.  676.  Antiphan. 
II  100  fr.  206,  4.  Diphil.  II  551  fr.  33,  8  u.  a.  eTtgiaTo  Ar.  Thesm. 
503.  Men.  negiA,  26.  Posidipp.  III  342  fr.  23  u.  a.  Über  eTtgio)  und 
TCQico  ist  „Personalendungen"  S.  24.  25 f.  gehandelt  worden.  Kon- 
junktiv Ttglcü/nai  Ar.  Ean.  1229  9).  Nub.  614  (tr.  tr.)  lo)  u.  a.  Optativ 
Ttgial^Yiv  Ar.  Pax  21.  1223.  Vesp.  1405  u.  a.  Inf.  Ttglaad^ai  Vesp. 
253  (mel.).  294  (mel.).  Men.  III  33  fr.  109  u.  a.  Part.  Ttgta^evog 
Ar.  Ach.  901.  Philem.  II  479  fr.  4,  8  u.  a.  Ebenso  wird  auf  den 
attischen  Inschriften  im  V.  und  IV.  Jahrh.  v.  Chr.  nur  ftglaad-aL, 
erst  in  der  Zeit  zwischen  Pompejus  und  Hadrianus  wvrioaod^ai  ge- 

*)  Hesych.  s.  v.  ovatfitjv.  s.  v.  ovcuvro.  Phot.  u.  Zonar.  s.  v.  ovaivro. 
Phot.  Suid.  u.  Zonar.  s.  v.  öval/j.r}v.  Suid.  s.  v.  ovaiaro.  Lex.  Bachm.  p. 
318,  8.  —  **)  Hesych.  u.  Suid.  s.  v.  ovaüfhai.  —  ***)  Aehi  Dionysii 
Fragm,  ed.  Schwabe  p.  220,  18  und  Ael.  Herodian.  Philetaerus  ed.  Pierson 
p.  410  8.  „Augment"  S.  18.  Vgl.  auch  Phryn.  ed.  Lob.  p.  137  mit  Lobecks 
Verbesserung  p.  138.  Suid.  s.  v.  Ingiciro.  Hgsych.  Phot.  Suid.  s.  v.  tiql- 
d/j.evog.     SchoL  Ar.  Plut.  7. 


1)  6va(/ji]V  Suid.  ovoi/j^rjv  R  (ovoifurjv  G.  —  2)  ovaivT^  1  ovoivt^  B 
wvoivT^  Pa  (uvoLVT^  L.  —  3)  ovaCaro  Suid.  —  4)  Vgl.  Mein.,  Kock,  auch 
SuppL  III  743.  —  5)  dväa^at,  Wilam.  —  6)  Vgl.  Kühner-Gerth  I  118. 
•--  7)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  178f  —  8)  Vgl.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  138. 
Rutherford,  The  new  Phryn.  S.  211  ff.  Cobet,  Mnem.  V  108 ff.  (Nov.  Lect. 
p.  156 ff.).  V.  Herwerden,  Mnem.  X  73.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.^ 
ö.  182.  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  170.  180.  Mayser,  Gramm, 
d.  gr.  Papyri  S.  330.  367.  Verf.,  Augment  S.  18.  —  9)  nQiojfiai  A  ngC- 
(üuctt  corr.  ex     nQiWfxao  M"^.     —     10)  fJ.r]  tiqi^  RV     jut]  noico  A. 
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lesen  1).  Übrigens  findet  sich  sfCQid/nriv  vorwiegend  bei  den  Komi- 
kern, bei  den  Tragikern  nur  an  folgenden  Stellen:  Tiquai^riv  S.  Ai. 
477.  Ant.  1171.  Ttglao^ac  E.  Med.  233.  Hipp.  622.  Iph.  A.  342 
(tr.  tr.).  fr.  689.  934.     ^cQua^evr]  Hei.  885. 

6.  Wrz.  dari.  Der  Aor.  töarjv'^)  ^ich  lernte',  dessen  a  durch 
das  Metrum  als  kurz  erwiesen  wird,  ist  bei  Homer,  Apollonius 
Rhodius,  Solon,  Theognis,  Pindar^),  im  Drama  nur  in  lyrischen 
Partien  der  Tragiker  gebräuchlich  3) :  E.  Hec.  76  (anp.).  Phoen.  819 
(mel.  2  mal).  4da>^  A.  Ag.  128  (mel.).  S.  El.  169  (mel.).  öaeiq  A. 
Cho.  602  (mel.)  4). 

7.  Wrz.  /.aiq.  Den  im  Epos^),  in  der  ionischen  Prosa  ß)  und 
bei  Späteren  '^)  auftretenden  Aor.  ly^ariv  **)  ^ich  wurde  verbrannt, 
brannte'  intrans.  hat  Aristophanes  einmal  in  einem  Hexameter  aus 
Homer  entlehnt  s)  in  %aza  ....  e/.ar}  Pax  1092  =  IL  ^  464. 

8.  Wrz.  Qviq  aus  oqvri.    Der  Aor.  sQQviqv*'^'^)  ^ich  floß',  dessen 

V  das  Metrum  als  kurz  erweist,  findet  sich  im  Dialog  der  Tragiker 
wie  der  Komiker:  EQQvri  A.  fr.  372  zitiert  vom  Schol.  Ar.  Lys. 
1257  9).  Men.  ^a^.  245  (tr.  tr.).  xaTSQQvrjv  Ar.  fr.  47  I  404.  Adesp. 
com.  III  470  fr.  337.  ^vfj  E.  Hipp.  443.  Cycl.  147.  naraggy^g 
Ar.  Pax  146.  yiazagQvelg  Ar.  Pax  71  ^%  sTtiQQvhrog  E.  Med.  1229. 
aTtoQQvelg  A.  Ag.  1293.    E.  fr.  395. 

9.  Wrz.  pc«^!^.  Der  Aor.  exccgrivf)  ^freute  mich'  kommt  nur 
in  lyrischen  Partien  vor,  gesichert  bei  den  Komikern,  angezweifelt 
bei  den  Tragikern  "):  Ar.  Av.  1743  (anp.  2  mal).  Ran.  1028  (anp.). 
e7ti%aQrjvaL  Thesm.  314  (mel.).    xagelaa  E.  Iph.  A.  1525  (mel.)  12). 

*)  Hesych.  s.  v.  i^drjv.  i^ccTjg.  SaeCq.  ^arjvac.  Etym.  M.  p.  250,  42  s.  v. 
^aiü).  Etym.  Gud.  p.  140,  28.  —  **)  Herodian.  II  800,  44.  Choer.  II 
134,  17.  29.  141,  16.  203,  4.  —  ***)  Hesych.  s.  v.  ^QQvrjGav.  Phot.  s.  v. 
TiQoaeQQvr).  Etym.  M.  p.  128,  39  s.  v.  dnoQQv^a^Tac.  Zonar.  s.  v.  y.areQQvr}. 
—  t)  Herodian.  II  800,  44.  Hesych.  s.  v.  x'^Q^^V-  Choer.  II  203,  1.  Etym. 
M.  p.  807,  51  s.  V.  /a/^w.  Etym.  Gud.  p.  561,  14.  Hom.  Epimer.  in  Cra- 
raers  An.  Ox.  I  438,  25.     Eustath.  p.  376,  36. 

1)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.«  S.  182.  —  2)  II.  r  208. 
Od.  d267.  Apoll.  Eh.  I  916.  Sol.  fr.  13,  50.  Theogn.  969.  Find.  Ol.  7,  53. 
91.  —  3)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  351.  Kühner-Blass  II  395.  Dindorf, 
Lex.  Aesch.  s.  v.  öaffvai.  Steph.  Thesaur.  II  848.  —  4)  In  der  Antistrophe 
entspricht  der  Silbe  cT«-  eine  Länge.  —  (paXccTg  Wilam.  —  5)  xara  .  .  . 
ixdt}    II.  /  212.     Od.  y  461.     —     6)  xctTExar]  Herdt.  IV  79.    I  51.     Hippoer. 

V  214.  —  7)  ^lexdriv  Plut.  Oth.  6.  xarsxdrjv  Pyrrh.  3.  —  8)  Vgl.  Curtius, 
Verbum  II  352.^  Kühner-Blass  II  452.  Kühner-Gerth  I  122.  —  9)  iQQvrj- 
xora  codd.  iQQvr]  xard  Pors.  —  10)  Vgl.  v.  Herwerden,  Comment.^^  — 
11)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  352.  Kühner-Blass  II  568.  ^x^orjv  auf  Papyri 
bei  Mayser,   Gramm,   d.  gr.  Pap.   S.  382.     —     12)  v.  spur.  Kirchh.,  Weckl. 

Lautensach:  Aoriste.  Q 
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dvTtxctQelact  S.  Aiit.  149  (mel.;i  ^).     x«^^'»^«  Ar.  Thesm.  981  (mel). 
XaQi-iaat  Nub.  274  (anp.). 

B.   Der  einfache  thematische  Aorist. 

Der  oinfaoho  thoinatischo,  im  Aktivum  und  Medium  vorkom- 
mende Aori>t  ist  im  Vergleich  mit  dem  un thematischen  eine  jüngere, 
im  ^' ergleich  mit  dem  sigmatischen  Aorist  eine  ältere  Präterital- 
bildung,  die  mit  vorgesetztem  Augment  versehen,  die  Ausgänge  des 
thematischen  Imperfektums  unmittelbar  an  den  Charakter  des  reinen 
Verbalstamms  anfügt*),  so  daß  einem  ai.  ä-lip-am,  ä-lip-as,  ä-lip-at 
von  der  Wrz.  lip  ^salben'  der  Form  nach  vollkommen  gr.  s-Xiti-ov, 
*->t«/f-£s%  i^-XtTt-e  von  der  Wi-z.  h:r  lassen'  entspricht^).  Demnach 
wird  dieser  Aorist  nicht  von  abgeleiteten  Verben,  sondern  nur 
von  Stiuumverben  gebildet.  Die  alte  Akzentuationsweise,  die  bei 
schwacher  Wurzelform  den  thematischen  Vokal  betonen  ließ,  wie 
in  dem  augmentlosen  ai.  sic-äm,  sic-iis,  sic-ät  von  sie  ^ausgießen', 
hat  im  Griechischen  noch  in  sämtlichen  aktiven  wie  medialen  Intini- 
tiven  und  Partizipien  z.  ß.  Xt^elr,  Xittwi',  XiTiea&aiy  liTrofievog,  ferner 
in  der  2.  P.  Sing.  Imp.  Med.  z.  B.  Aap?oi^**)  und  endlich  in  den 
5  aktiven  Imperativformen***)  «Lr^,  sl&e,  evQe,  lÖ€y  Xaßs  statt 3). 
Eine  Einteilung  der  hierher  gehörigen  Aoriste  kann  man  auf  den 
jeweiligen  Charakter  des  Verbalstiunms  gründen. 

I.    Vokalischc  Stämme. 

1.  Wrz.  /Tl.  Der  Aor.  k'm-ovf)  ^trank'  mit  durchweg  kurzem  i 
ereclieint  vorwiegend  in  der  Komödie  und  im  Satyrdrama  *) :  Ar,  Vesp. 
1476.     Cratin.  I  56  fr.  135  u.  a.    mt;  E.  Cycl.  569^).  619  (mel.). 

*)  Herodian.  II  799,  27.  Theodos.  Alex.  p.  52,  4  Hilg.  Choer.  II  70,  7. 
131,  11.  168,  28.  245,  8.  —  **)  Schol.  Ar.  Plut.  103.  —  ***^  Herodian. 
I  431,  3.  464,  8.  II  23,  20.  308,  30.  Moer.  ed.  Piers,  p.  178.  Hesych. 
s.  V.  ünä.  Choer,  II  25,  22,  244,  24.  Arcad  TieQl  t6v.  ed.  Bark.  p.  148,  26. 
173,  5.  Eustath,  p.  341,  21.  Gregor.  Cor.  ed.  Schaef.  p.  121.  Etym.  M. 
p.  329,  57.  —  t)  Herodian,  II  802,  15.  Etym,  M.  p.  674,  1  s,  v.  Tiim: 
Etym.  Gud.  p.  468,  17  s.  v.  7ri-^ro>.     Eustath.  p.  1253,  43. 

1)  ccQTi  (farfiacc  "M.  Solunidt,  Nok.  ccqti  ;^«()5raa  Blayd.  —  2)  Vgl.  Biitt- 
mauu,  Ausf.  i::r.  Spraehl.  I  399  ff.  Curtius,  Verbum  11  1  ff.  Kühnor-Blass  II 
92 f.  II  161  4  262,  1.  3.  4.  G.  Mever^  §528.  L.Meyer,  Gr.  Aor.  S.  15 f.  — 
3)  Vi:l.  Kühiior-Bhiss  II  84.  Hirt,  Gr.'  Laut-  u,  Formenlehre  §  484.  Brug- 
mann.  Gr.  Gramm.-^  §  535.  Kurze  vergl.  Gr.  d.  indoiX.  Sp.  $647.  —  4)  Vgl. 
Buttmann,  Ausf.  gr,  Sprachl.  II  275.  Kühner-Blass  11  519  f.  —  5)  nivri  LP 
■Ti'jj  Fix. 
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nnof.iev  E.  fr.  691  aus  dem  ^vXsvi^  aaTVQiytdg.  tiioi(.h  Theoponip. 
I  747  fr.  54.  7rmv  Ar.  Ach.  78.  E.  Cycl.  257.  412.  520.  5()1. 
Achae.  fr.  9  p.  748  aus  dem  .^/Vlwr  aai:vQtY.6i;.  t(.inieiv  Yl.Cyd. 
336.  Ttnov  Ar.  I  501  fr.  419  u.  n.  Statt  der  gewöhnlich  uii- 
tliein atischeu  Imperativform  jüd^i  ^]  tindet  sich  j-tie*)^  dessen  /  das 
Metrum  wieder  als  kurz  erweist,  bei  Homer,  Ijukiau  -)  und  an  zwei 
Stellen  im  Drama,  bei  Men.  Ill  44  fr.  151»)  und  E.  CJycl.  56:^  in 
Iktiie.  Die  ältere,  nach  der  Behauptung  gewisser  Grannnatiker**) 
von  den  Attikern  beliebte  Betonungsweiso  jiu:  ist  oflenbai'  so  wenig 
durchgedrungen,  wie  (fayty  wofür  wir  bei  Ar.  Vesp.  611  (anp.)  ifaye 
lesen  *). 

In  der  Tragödie  tritt  tniov  an  verhältnismäßig  w^enigen  Stellen 
und  meist  nur  in  Verbindung  mit  m//«  auf,  so  t/vteie  S.  Oed.  K. 
1401.  y///;t,'  E.  Hec.  536.  yiitj  A.  Sept.  723  (mel.).  7ciovaa  Eum. 
980  (mel.).  «///«  larQeiov  /itelv  S.  fr.  663,  worauf  in  den  Ari- 
stophanesscholien  Ar.  Eq.  83  zurückgeführt  wird  ^).  /r^orjnei;  Khes. 
405  hat  die  übertragene  Bedeutung  ^du  hast  verkauft  und  verraten'  ^). 
S.  fr.  696  =  Adesp.  com.  dub.  III  609  fr.  1216b  (melv)  wird  von 
V.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  135  für  die  Komödie  in 
Anspruch  genommen,  der  in  jenen  Vei-sen  eine  Parodie  auf  Eur. 
Med.  299  sieht.  S.  fr.  442  (^x/r/orn)  rührt  aus  der  llavdutQa  i] 
^(fvQOKo/toi  her,  ^fabulae,  ut  videtur,  satyricae'  Nauck  p.  237. 
Während  Nauck  Adesp.  trag.  418  p.  920  (7cico(.iev)  einer  Tragödie 
zuweist,  denken  mit  mehr  Hecht  an  ein  Satyrdrama  Fritzsche, 
De  Lenaeis  p.  16,  v.  Herwerden,  Observ.  crit.  p.  40  und  Cobet, 
Nov.  Lect.  p.  48,  an  eine  Komödie  Meineke,  Pragni.  Com.  Gr.  IV 
676  uiul  Kock,  Adesp.  com.  dub.  III  604  fr.  1203. 

2.  Aus  der  Wrz.  yilev  ist  in  älterer  Zeit  der  untliematische 
Imper.  Aor.  xXü-^l  mit  langem   v  '^)  und  in  jüngerer  durch  Überti'itt 

*)  Choer.  II  244,  19.  Suid.  s.  v.  Jite.  Etym.  M.  p.  740,  18  s.  v.  ax^s. 
Thom.  Ma{>:.  od.  Kitschl  p.  280,  5.  —  **)  Choer.  II  24t,  29.  Soplironii 
oxc.  ex  loannis  Char.  cüium.  in  Thoodos.  p.  432,  IG  Hilg.  8chül.  Tlat.  Kop. 
VII  326,  3  ed.  Bekk. 


1)  Vgl.  S.  21f.  —  2)  Od.  c  347.  Luc.  Dial.  inort.  13,  G  (2iiial).  — 
3)  In  den  Hdschr.  des  Athen.  X  44Ge  ist  in  dem  Zitat  aus  JMonandor  (fr. 
151)  Ti/f  aus  Vorsehen  fortgehisson  (^addidit  Ch>ricus'),  und  statt  des  vor- 
hergehenden 77 /t  wurde  vor  Diu  dort"  yiie  gelesen  (vgl.  Etyni.  I\l.  p.  740,  19) 
ebenso  Tiit  44G  f  PVL  nie  AC.  Für  n{f-  lU  ihauXlaßcog  AÜvixyd\)u<;  bei  Athe- 
uäus  lesen  Dobroe  und  Meineke  ansprechend  nie  J'  ihl  avrtajakfAh'iDS. 
—  4)  Vgl.  Choer.  II  244,  19.  Etym.  M.  p.  740,  18.  Huttmann,  Ausf.  gr. 
Sprachl.  I  148  Anin.  2,  Göttliug,  Lehre  vom  Akzent  d.  gr.  Spr.  S,  53.  — 
5)  Vgl.  Nauck.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  29.  —  G)  Vgl.  Schol. 
und  Dindf.     —    7)  Vgl.  S.  23  f. 
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in  die  thematische  Konjugationsweise  £-%lv-ov*)  ^hörte'  mit  durch- 
weg kurzem  v  hervorgegangen  i).  Die  aoristische  Bedeutung  weist 
W.  Schulze  durch  Gegenüberstellung  von  exlve  II.  ^  771  und 
TJyiovoev  ^  380,  ekXvev  /  571  und  ayiovas  2  35  und  noch  evidenter 
in  Sentenzen  nach,  wie  ^  218:  og  yte  ^eolg  STtiftelS^riTai,  ixaXa 
T  eyiXvov  avTov.  I  508:  og  (xiv  %  aldeoexaL  y.ovgag  z/iög  aoaov 
\ovoag,  Tov  ds  ^ey  üvTqöav  /.ai  t  vaXvov  evxojuevoLO.  Aber  auch 
auf  dem  Gebiete  des  Drama  ist  die  Bedeutung  des  k'ytlvov  als  Aorist 
an  folgenden  Stellen  augenscheinlich:  E.  Phoen.  919:  ov%  eyilvor, 
ovyi  Yj'Aovoa.  S.  Trach.  610 :  eC  jtox  avxov  ig  do^ovg  Ydoifii  ow- 
^evT  7J  yiXvoifÄL.  Rhes.  383  (anp.):  l'ös  xQvooderov  ow^axog  aXy.iiVy 
'/."kve  yial  yiofXTtovg  yiwöwvoKQOTOvg.  E.  Tro.  1303  (mel.)-'  co  zexva, 
y.XvETe,  (Äccd^eze  fiaTgcg  avöav.  A.  Ag.  685:  TOöavx  aviovoag  l'od^t 
TccXrid^^  7,Xvwv,  S.  Phil.  682  (mel.):  aXXov  ö^ovtlv  syojy  oiöa 
yiXvwv  ovd^  koLÖcov.  Übrigens  ist  dieser  Aor.  nur  der  Sprache  der 
Tragiker  eigen.  Die  singulare  Form  des  Imperativs  yiXve  ist  etwas 
weniger  häufig  als  %Xvd^i  :  -kXve  A.  Cho.  156  (mel.  2  mal).  S.  EL 
675.  1376.  ßhes.  384  (anp.),  die  plurale  'äXvete  aber  viel  häufiger 
als  xXvTE  :  yiXvEZE  A.  Sepc.  156  (mel.  2  mal).  Suppl.  80  (mel.). 
Cho.  798  (mel.)  2).  E.  Med.  168  (anp.).  Tro.  1303  (mel.).  Phoen. 
605  (tr.  tr.).  Bacch.  577  (mel.  2  mal),  fr.  620  (anp.)  2).  713  (anp.)3). 
Adesp.  trag.  223  (anp.)^).  Aristophanes  verwendet  kXveS^  nur  in 
der  Parodie  und  zwar  Eq.  813  (anp.)  auf  Euripides  Medea  V.  168  ^) 
und  Plut.  601  (anp.)  wahrscheinlich  auf  Euripides  Telephos,  jeden- 
falls nicht  auf  dessen  Phönissen,  wie  ein  Scholiast  zu  Ar.  Plut.  601 
wähnt  6). 

3.  Die  Belegstellen  für  awv  ^ vernahm',  das  W.  Schulze,  Zwei 
verkannte  Aoriste.  Kuhns  Zeitschr.  XXIX,  249  ff.  ebenfalls  als 
Aorist  erweist,  finden  sich  gesammelt  ^^Augment  u.  Bedupl."  S.  39. 
40.  179.  Die  aoristische  Verwendung  zeigt  sich  deutlich  bei  E.  Iph. 
A.  294  (mel.):  wg  awv  %al  vavßdzav  Elöofxav  Xeojv.  Hipp.  362 
(mel.):    aisg  coj   enXvEg    co  avrjyiovGTcc   rag   tvqccvvov    Ttd&ea    fxeXea 

d^QEOfXEVag. 

*)  Hesych.  und  Suid.  s.  v.  '^xXvsv. 


1)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  222.  Kühner-Blass  II  462. 
Passow  s.  V.  xXvüj.  W.  Schulze,  Zwei  verkannte  Aoriste.  Kuhns  Zeitschr. 
XXIX  240.  —  2)  Vgl.  S.  23  f.  —  3)  Vgl.  Nauck.  —  4)  Vgl.  Nauck. 
Mor.  Schmidt,  Hesych.  s.  v.  xXoiTot/ncoyHg.  —  5)  Vgl.  Schol.  zu  Eq.  813. 
—  6)  Vgl.  Eur.  fr.  713  und  dazu  Nauck.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  paro- 
dia  p.  33. 


—    ST- 
IL  Konsonantische  Stämme. 

a.    Labiale  Stämme. 
1.  auf  7t. 

1.  ujcov  s.  Asigmatische  Aoriste  mit  a  statt  o  und  €. 

2.  Wrz.  xTf/r.  Der  homerische  i),  einfache  thematische  Aor. 
l-xiri;7r-£-v*)  ^schallte,  erdröhnte'  mit  kurzem  v  findet  sich  auf  dem 
Gebiete  der  attischen  Literatur  nur  S.  Oed.  C.  1456  in  einem  Chor- 
liede  2). 

3.  Wrz.  XiTt  {XsiTt-cüj  'ki-f.i-Tc-dv-o)  Jasse,  verlasse',  ai.  rik' 
^räumen,  leeren',  lat.  linqu-o.  got.  leihv-an  öavelCeiv  leihen).  Der 
aktive  thematische  Aor.  e-XiTC-o-v*"^)  ist  in  der  Tragödie  wie  in  der 
Komödie  bis  auf  Menander  sehr  gebräuchlich  3)  z.  B.  E.  Hei.  696 
(mel.).  1222.  XiTtco  A.  Eum.  225*).  hTtelv  S.  Ai.  653.  Iltvcuv 
A.  Prom.  315.  S.  Phil.  903.  Das  Simplex  findet  sich  aber  für 
die  auch  von  den  Tragikern  gebrauchten  Komposita  d/t-,  e^-,  ngo-, 
yiaT-ehyzov  bei  den  Komikern  höchst  selten  und  zwar  nur  bei  dem 
alten  Komiker  Kratinus  I  11  fr.  1,  5,  in  Verbindung  mit  ttjv  tc^lv 
bei  Antiphan.  II  120  fr.  257,  in  einer  7taqoL(.ua  Adesp.  com.  III 
496  fr.  471,  mit  unverkennbarer  Anspielung  auf  E.  Hec.  1  bei  Ar. 
I  392  fr.  1 5)  =  I  430  fr.  155,  auf  E.  Tro.  1  bei  Men.  III  101 
fr.  348,  1  ^),  in  ov  ^ev  t6  Qiqßiqg^  wg  Isyeig,  tzsÖov  Xitxojv  zum 
Herakles  gesprochen  bei  Eubul.  II 187  fr.  66.  Für  nva  Aa%  avxdv 
XiTccov  A  Ar.  Plut.  69  bieten  die  anderen  Hdschr.  richtig  tlv  avxbv 
yLaTaXiTtcüv,  In  Menanders  FewQyog  V.  15  ist  also  schwerlich  das 
bloße  liTzcüv  Ss  Tov  ydfxov  in  Ordnung  und  der  fehlende  Anfang 
des  Verses  auch  durch  ein  Kompositum  zu  ergänzen. 

Der  bei  den  Epikern"^)  gewöhnliche  mediale  Aor.  eIltto^t^v'^'^'^) 


*)  Herodian.  II  799,  27.  802,  20.  Hesych.  s.  v.  exrvns.  Choer.  II 
107,  17.  133,  13.  134,  30.  135,  31.  143,  18.  343,  22.  Eustath.  p.  604,  41. 
669,  23.  1695,  31.  —  **)  Herodian.  II  279,  4.  800,  48.  Hesych.  s.  v. 
Unav.  Suid.  s.  v.  Xinoi^v.  Phryn.  ed.  Lob.  p.  364.  Thom.  Mag.  ed.  Kitschi 
p.  136,  3.  —  ***)  Herodian.  II  119,  38.  99,  17.  Choer.  II  226,  28.  Etym. 
M.  p.  567,  36.     Zonar.  s.  v.  kinofxavog.  s.  v.  kCnocTo. 


1)  II.  0  75.  P  595.  —  2)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprach!.  I  402 
Anm.  6.  II  228.  Curtius,  Verbum  II 18.  Kühner-Blass  II 179. 469.  Elmsley, 
Dindorf,  Nauck,  Jebb  zu  S.  Oed.  C.  1456.  —  3)  Vgl.  unten  Hn\pK.  Kühner- 
Blass  II  164.  476.  Curtius,  Grundzüge ^  S.  462.  Meisterhans,  Gramm,  d. 
att.  Inschr.^^  S.  183,  3.  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergamen.  Inschr.  S.  183.  — 
4)  Xf^Cnoi  M  Und)  Pors.  —  5)  Vgl.  Kock,  Bergk  in  Meinekes  Fragm.  Com. 
Gr.  II  2,  946.  —  6)  Dieselbe  Anspielung  bei  Athen.  I  4a.  -  7)  H.  A  603. 
Od.  V  286. 
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in  der  Bedeutung  ^blieb  zurück' i)  ist  bei  den  Dramatikern  nur  zu 
belegen  durch  XiTzsod^ai  E.  Herc.  f.  169.  Statt  Vittolto  L  S.  Trach. 
266  haben  XÜttolto  AT  Dindl,  Nck.,  Jebb,  statt  h^eliTteTO  (gegen 
das  Metrum)  ßE  E.  Andr.  307  (mel.)  vielmehr  e^eleiTteTo  cett, 
statt  yiaTaXLTvofxevav  (gegen  das  Metrum)  C  Tro.  601  (mel.)  Kaza- 
XsLTtof^evav  BN  Dindf.,  Kirchh.,  Nck.  xaTaXeiTto/xava  P  xare^et- 
Ttofxivav  Jacobs,  Weckl. 

4.  Wrz.  OBTt  ^um  etwas  beschäftigt  sein'  (eTt-cü,  o7t-Xo-v  ^ Gerät', 
ai.  sak'  ^zusammen  sein,  folgen',  lat.  sequ-o-r,  sec-u-ndu-s,  soc-iu-s). 
Der  aus  Homer  2),  Herodot^)  und  Herondas*)  in  der  Zusammen- 
setzung bekannte  Aor.  l-cr/r-o-v  *),  der  einfach  augmentiert,  nicht 
wie  s-G7t-6-jLi7jv  redupliziert  ist  und  Synkope  der  Wrz.  zeigt  6),  ist 
bei  den  Dramatikern  allein  vertreten  durch  hzioTte  A.  Pers.  555 
in  einem  Chorliede. 

5.  Wrz.  OBTT  ^sagen'  (ev-veTV-w,  ev-STT-w.  altlat.  in-sec-e  =  IV- 
veTte.  ahd.  seg-jan,  nhd.  sagen).  Der  epische'^)  synkopierte^)  Aor. 
Ivi-GTt-o-y'^'^)  ist  auf  dem  Gebiete  des  Drama  zu  belegen  durch  die 
Imperativformen  evloTte***)  A.  Suppl.  611  ^)  und  das  wahrscheinlich 
aus  *evo7teTe  hervorgegangene  soTteTsf)  Hermipp.  I  243  fr.  63,  1 
(hex.),  übernommen  aus  II.  B  484,  und  den  Infin.  evLöTtelv  E.  Suppl. 
435 lö).     Dasselbe  sviotislv  konjiziert  Gomperz  E.  fr.  578,  1  ^^), 

6.  Wrz.  TQSTt  (TQt7t-w  ^wende',  dor.  und  bei  Herodt.  z.  B.  II  92 
TQctTto),  TQarc-i'O)  ^keltere',  tqotv-yi  ^Umkehr',  lat.  torqu-eo,  tor(c)- 
mentu-m.  ahd.  drä-j-an,  nhd.  dre-h-en).  Bei  Homer,  Hesiod^^j^PiiK^ar, 

*)  Hesychius  s.v.  8nia{7iyv^)'  ^xoXovx^-rjasv.  —  **)  Herodian.  II 355,  14. 
Hesych.  s.  v.  tvianav.  Etym.  M.  p.  343,  4  (Etym.  Gud.  p.  190,  3)  s.  v. 
kvianev.  Etym.  M.  bei  Miller,  Melanges  p.  113.  —'***)  Herodian.  I  467,  26. 
II  127,  32.  137,  10.  156,  24.  Etym.  M.  p.  343,  10.  Zonar.  s.  v.  snans. 
Aread.  tt^qI  tov.  p.  174,  1.  —  f)  Hesych,  s.  v.  sanare.  s.  v.  ivianelv.  Suid. 
Zonar.  Lex.  Bachm.  p.  237,  19  s.  v.  sänne.    Etym.  M.  p.  383,  48  s.  v.  'ianetB. 


1)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  87  Anm.  11.  Kühner-Gerth  I 
117.  118.  —  2)  ^nianov  II.  T  294.  ^nCanrig  Z  412.  /usTaanojv  P  190.  — 
3)  nsQL^ane  Herdt.  I  73.  114.  —  4)  MCanri  Herond.  2,  47.  —  5)  [n)  Küster. 
6)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  20.  31  f.  Grundzüge  ^  S.  460.  Kühner-Blass  II 
13.  115.  423.  Verf.,  Augment  u.  Kedupl.  S.  96.  —  7)  'ivLönav  II.  B  80. 
hCaneg  II.  A  186.  Apoll.  Eh.  I  487  u.  ö.  hlans  nur  Od.  6  642.  IviansTv 
Od.  J  323.  —  8)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  167.  Curtius, 
Verbum  II  20.  Grundzüge^  S.  467.  Nauck,  Bullet.  XXIV  350.  Kühner- 
Blass  II  419.  II  31.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  323.  Hirt,  Gr.  Laut-  und 
Torraenlehre  §484.  —  9)  evoaneQ  ri^lv  MPE  evens  <S'  tj/jIv  G  iviane  6' ri^lv 
Kob.,  Herm.,  Weckl.,  ^Veil.  -  10)  Die  Verse  435—436  kennt  nicht  Stobaeus, 
Flor.  44,  6.  v.  spur.  Nck.,  Kirchh.,  Weckl.  —  11)  yQuipavTag  einelv  Stob. 
Flor.  81,  7.  Ecl.  II  4,  8  p.  28,  5.  yqäxpavTa  Xetnsiv  Scaliger  yQcixpavra 
viT^ai  Enger  yQdipavr"  ivianelv  Gomperz.  —  12)  II.  M24.  77  657.  Y  439. 
[Hes.]  Scut.  456. 
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Bakchylides  i),  Kallimachus  und  Theokrit  2)  tritt  vielfach  der  aktive, 
mit  Ablaut  gebildete  Aor.  e-xqaTt-o-v*)  auf  3).  In  der  attischen 
Literatur  aber  ist  er  nirgends  als  in  avet garte  bei  Ar.  Ach.  983 
(mel.)  hdschr.  überliefert,  und  hier  hatElmsley  längst  das  in  syn- 
taktischer Beziehung  neben  yia^sxsi  und  yiafxdy^eTO  allein  angemessene 
Imperfektum  YMveTQSTte  hergestellt,  das  die  späteren  Herausgeber 
Dindorf,  Blaydes,  Meineke,  Müller,  v.  Leeuwen  (1901)  (nur 
nicht  Ribbeck  und  Bergk)  aufgenommen  haben.  Zu  7t ol  xtg 
ovv  (pvyj]  S.  Ai.  403  (mel.)  bemerkt  der  Scholiast  des  cod.  L: 
yQctcpe  TQccTtT].  Wenn  auch  Hesiod  Theog.  58  Ttegl  .  .  .  sTga/tov 
in  intransitiver  Bedeutung  sich  gestattet  hat,  so  erfordert  doch  der 
sophokleische  Sprachgebrauch  für  tgocTtj]  entweder  TQUjtfj,  wie  Oed. 
C  1537,  oder  xgccTtriTaL. 

Der  mediale  Aor.  ergaTtofiriv  mit  der  intransitiven  Bedeutung 
^wandte  mich'*),  der  dem  Homer  wie  der  attischen  Prosa  geläufig 
ist,  findet  sich  auch  im  Dialog  der  Dramatiker  ziemlich  häufig, 
seltener  in  melischen  Partien:  hgaTteoS^s  Ar.  Ran.  1025  (anp.). 
TgaTtwfxat  A.  Ag.  1534  (mel.).  E.  Med.  502.  Hec.  1099  (mel.). 
Herc.  f.  761.  El.  604.  Phoen.  722.  Or.  635.  Bacch.  1366.  Hyps. 
Oxyrh.  Pap.  VI  41  Col.  IV  19.  Rhes.  871.  Ar.  Lys.  676  (tr.  tr.). 
Men.  'ETtiTg.  484.  TgaTtol^tjv  A.  Pers.  462.  Cho.  408  (mel.).  Ar. 
Ach.  833  5).  Lys.  915  6).  Ran.  296.  Plut.  375.  vTteyLTgaTtoifxriv 
S.  Oed.  C.  566.  zgaTtov  Ar.  Ran.  1248"^).  TgaTtiod^ai  A.  Cho. 
1037.  S.  fr.  286.  E.  Suppl.  883.  El.  662.  Ar.  Ran.  37.  Stratt. 
I  726  fr.  51.  Ttgootga/teöd^ai  A.  Eum.  205.  rgaTtofiievog  E.  Or. 
723.     Ar.  I  454  fr.  247. 

7.  Wrz.  TV7t  (TV7t-T-(jD  ^schlagc',  TV7to-g  ^Schlag',  ai.  tup  ^ver- 
letzen', ahd.  stumpf  mancus).  Der  einfache  thematische  Aor. 
e-TTUTt-o-v*"^)  ist  aus  älterer  Zeit  nur  bezeugt  durch  diavTalog  exvjtev 
oövva  /Lie  E.  Ion  767  (mel.)«),  häufiger   der  starke  passive  Aor. 9). 

*)  Herodian.  II  801,  9.  Hesych.  s.  v.  eTQccnev.  kTgamro.  TQcinovro. 
TQunofjLivovg  Theodos.  Alex.  p.  52,  14.  Choer.  II  142,  33.  Etym.  M.  p.  286,  9 
s.  V.  ÖQäxfüv.  —  **)  Herodian.  II  799,-  20.  800,  25.  I  460,  28.  II  801,  28. 
820,  21.  Theodos.  Alex.  p.  52,  4.  Choer.  II  70,  9.  131,  14.  134,  21.  Etym. 
M.  bei  Miller,  Melanges  p.  131. 

1)  Find.  Ol.  10,  15.  Pyth.  9,  43.  Bacchyl.  10,  27.  —  2)  Call.  Del. 
158.  Theoer.  25,  85.  —  3)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  305  f. 
Curtius,  Verbum  II  21.  Grundzüge^  S.  468.  Kühner-Blass  II  553.  — 
4)  Vgl.  Kühner-Blass  II  163.  Kühner-Gerth  I  117,  5.  I  103.  —  5)  tqü- 
nocTo  /uot  K  Bekk.,  Müll,  rganotr  i/uot  Dindf.,  Mein.,  Blayd.  TQ^notTlfioC  P 
Aid.,  Junt.,  Elmsl.,  Inv.     Vgl.  A.  Müller,  Blaydes.    —  6)  Vgl.  Blaydes.    — 

7)  TQanov   RVU     TQctnov    minio    corr.    prima    manus    ex   tqccttov  in  M.     — 

8)  hvnev  hvnev  LP     'iTvmv  ed.  Hervag.  —  9)  Vgl.  unten  hvnriv.  —  Butt- 
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Durcli  das  seltene,  selbst  vereinzelte  Vorkommen  einer  sonst  un- 
verdächtigen Form  in  den  uns  überlieferten  Texten  der  Alten  sind 
wir  aber  keineswegs  berechtigt,  dieselbe  auszumerzen,  wie  Nauck, 
Badham  und  v.  Herwerden  wähnen,  welcher  letztere  für  exvTtev 
im  Anschluß  an  das  homerische  oövvißOL  TTSTtagfiivog  durch  Kon- 
jektur BTtaqev  in  den  Text  setzt,  eine  Aoristbildung,  die  freilich  in 
Sophronii  exe.  ex  loann.  Charac.  comm.  in  Theodos.  p.  423,  4  Hilg. 
und  in  Passows  Lexikon  s.  v.  ftelgco  figuriert,  von  der  aber  nee 
vola  nee  vestigium  in  der  ganzen  griechischen  Literatur  zu  ent- 
decken ist.  Nicht  passender  ist  Ge.  Schmids  Imperfektum  Siav- 
rat  eTVTtzev,  da  der  Aorist  V.  767  ebenso  erwartet  wird,  wie  er 
in  den  gleichgestellten  eXaßov  sfcad-ov  a%og  V.  763  vorhergeht. 
Übrigens  ist  das  tvtiislv  von  Schmerz,  Qual,  Unglück  gerade  so 
gesagt  II.  T125:  röv  6*  axog  o^v  yiaTcc  cpqeva  Tvipe  ßad-elav.  Pind. 
Nem.  1,  53:  o^eiaLg  dvlaLOt  TVTtsig.  A.  Eum.  512  (mel.):  ^ffi- 
(foga  TETVjLii^svog, 

2.  Labiale  Stämme  auf  ß, 

Wrz.  laß  (ßafxß-av-ü)  /.lehme',  laß-7],  Xaß-lg  ^Griff,  Handhabe', 
ai.  labh):  e-Xaß-o-v'')  S.  Phil.  1232.  E.  Andr.  584.  Men.  III  75 
fr.  260.  IdßwGLv  A.  Sept.  803.  Xaßslv  A.  Pers.  692.  S.  Ai.  494. 
Ar.  Ran.  673 1).  laßwv  A.  Prom.  210.  Ar.  Ach.  991  (mel.)  u.  a. 
Die  in  der  2.  Pers.  Sing.  Imper.  von  den  Grammatikern  2)  als 
attisch  überlieferte  Betonung  laße  ist  in  den  Hdschr.  keineswegs 
immer  gewahrt  worden  3)  und  zwar  nicht  A.  Sept.  65  *).  Eum.  130 
(4  mal)  5).  E.  Med.  1244  *).  Ar.  Eq.  106  e),  wie  es  scheint,  aber 
E.  Hipp.  1431.    Ar.  Ach.  434.  831.    Ephipp.  II  259  fr.  15,  7. 

Das  Medium  lainßdvoiÄai  ^fasse  an,  ergreife'  ist  überhaupt  noch 
nicht  von  Äschylus  '^),  wohl  aber  von  den  übrigen  Dramatikern  häufig 
verwandt  worden:  klaßo^Tjv*"^)  Ar.  Plut.  690.  Idßwfxai  S.  Phil.  761 
u.  a.     laßoiixvv  E.  Cycl.  470.     Or.  1172 «)  u.  a.     emlaßoL    Men. 


*)  Herodian.  II  104,  5.  799,  27.  800,  10.  26.  33.  36.  801,  30.  Choer. 
II  128,  7.  135,  23.  136,  24.  —  **)  Theodos.  Alex.  p.  67,  16.  Choer.  II 
203,  33.     Antiattic.  Bekk.  p.  106,  16. 


mann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  I  401  Anm.  5.     Curtius,  Yerbum  II  21.     Kühner- 
Blass  II  157.  163.  165.  556.     Nauck,  Bullet.  XX  502. 

1)  XaßHv  E.  —  2)  S.  S.  34.  —  3)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl. 
I  448  Anm.  2.  Göttllng,  Lehre  vom  Akzent  d.  gr.  Spr.  S.  52  f.  Thumb, 
Gr.  Sprache  im  Zeitalter  des  Hellenismus  S.  207.  —  4)  Xaßs  codd.  — 
5)  A«/3f  M.  —  ^)XäßtN^r^e  >l«/3^  cett.  -  7)  Daher  hätte  Dindorf, 
Lex.  Aesch.  s.  v.  Xafxßavo}  für  das  mehrmalige  Xdße  M  Eum.  130  nicht 
Xcißoij  konjizieren  sollen.     —     8)  laßoi/at^'  L     Idßoifxav  1. 
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III  159  fr.  536,  9i).  laßov  E.  Hipp.  1445.  Ußsod^e  Med.  899. 
Ar.  Ean.  1390  u.  a.  laßeo^ai  S.  Oed.  C.  373  u.  a.  Xaßofxevog 
Ar.  Vesp.  1237.     Alex.  II  306  fr.  23  2). 

3.  Labiale  Stämme  auf  ^. 
Wrz.  Tag)  (Tcccp-og  ^Staunen',  Te-&ri7r-a.  ai.  stambh  ^festbannen', 
stambha-s  ^Erstarrung').  Den  mehrmals  bei  Homer  (im  Partizip.)  % 
bei  Pindar,  Bakchylides  ^),  Kallimachus  und  Apollonius  Rhodius^) 
auftretenden  Aor.  e-racp-o-v*)  ^)  ^erstaunte'  finden  wir  an  einer  Stelle 
auch  bei  Äschylus  Pers.  1002  in  einem  ChorHede'^). 

b.    Gutturale  Stämme. 

1.  auf  z. 
1.  Wrz.  f.ila'/.  {fA€leo-g  ^vergeblich,  unglücklich',  ßXa^  ßlä%-6g 
, schlaff,  träge',  dor.  a-^'ß-la/.-io-/.-o}  ^fehle'.  armen,  mel,  Plur.  mel-kh 
^ Sünde,  Ungerechtigkeit'  s).  In  dem  auch  bei  Pindar  und  Simonides 
von  Keos^)  sich  findenden  Aor.  ri-fx-7z-Xa.-/,-o-v^'^)  ^fehlte,  irrte,  ver- 
fehlte, verlor'  hat  sich  zwischen  dem  ^  und  X  der  Wrz.  zur  Er- 
leichterung der  Aussprache  ein  euphonisches  rr,  entwickelt,  was  mit 
dem  ß  in  ixs-fi-ß-lw-yia  aus  fX6-(j,lco-Ka,  in  a-fÄ-ß-QO-TO-g  aus  ct-f,iQO- 
TO-gj  mit  dem  b  in  fi:anz.  nom-b-re  aus  lat.  numerus  zu  vergleichen 
ist  10).  rj^Tilaytov  mit  kurzem  a  ist  nur  der  Sprache  der  Tragiker 
eigen:  A.  Ag.  1211.  S.  Ant.  910.  1234.  E.  Ale.  418.  824.  1083. 
a.TCYiiiTc'ka'i  S.  Trach.  1139.  a^iTcXarAO}  Ant.  554 1^).  afÄTtlaAcov 
E.  Hipp.  892.  Andr.  948.  fr.  806.  d^rrlayiEiv  fr.  1076.  In  dem 
Partizip.  a^7tXa'/.t6v  ist  an  zwei  Stellen,  nämlich  E.  Ale.  242  (anp.) 
und  Iph.  A.  124  (anp.)  ^^)  das  ^  in  unserer  Überlieferung  zwar  ge- 
schrieben, für  die  Messung  der  Silbe  aber  nicht  zu  berücksichtigen, 
die  in  dem  anapästischen  Metrum  unbedingt  eine  Kürze  ist^^).    Da- 

*)  Hesych.  s.  v.  sraifsv.  s.  v.  Ta(f[Q](6v.  Etym.  M.  p.  748,  52.  Etym. 
Gud.  p.  522,  36  s.  v.  Ta(f(6v.  Eustath.  p.  746,  11.  —  **)  Hesych.  s.  v. 
Tjfinlaxsv.  rifinXaxeg.  dfxnXaxslv.  cc/Linkccxcov.  Phot.  s.  v.  ^junkäxo/Liev.  Suid. 
s.  V,  dfxnXaxT^fxtt  Schol.  E.  Hipp.  892. 

1)  indaßoc  Alexander  bei  Walz,  Ehetor.  VIII  442  iniXdßoi'  Pors.  — 
2)  Meineke  vergleicht  Alex.  fr.  78,  8.  —  3)  II.  /  193.  Od.  n  12.  — 
4)  Find.  Pyth.  4,  95.  Bacch.  Paean.  17,  48.  —  5)  Call.  Dian.  103.  Apoll. 
Rh.  II  207.  —  6)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  21.  Grundzüge^  S.  219. 
Kühner-Blass  II  547.  —  7)  ha(f)ev  ha(f8v  Valck.  zu  E.  Hipp.  1247  (Verf., 
Personalendungen  S.  17).  Vgl.  Herrn.,  Dindf.  —  8)  Vgl.  Prellwitz,  Etvm. 
Wörterb.'^  S.  31.  L.  Meyer,  Gr.  Etym.  I  240.  —  9)  Pind.  Ol.  8,  67.  Simon. 
C.  fr.  119.  —  riiußXaxov  Archil.  fr.  73.  —  10)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  283. 
II 15.  Kühner-Blass  1 286.  II 366.  —  11)  Jch  soll  deinen  Tod  nicht  teilen?'  — 
12)  Vgl.  Markland,  Musgrave,  Dindorf.  —  13)  Vgl.  G.  Meyer^  §  29ö.  Clemm, 
Rhein.  Mus.  XXXII  466—467.  Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  d^nXaxalv.  Wacker- 
nagel, Akzentstudien  I  58  Anm.  1. 
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her  ziehen  die  neueren  Herausgeber  die  Schreibung  o.Tt'kay.wv  vor. 
Dieselbe  metrische  Freiheit,  wie  Euripides  haben  sich  auch  an 
lyrischen  Stellen  Äschylus  in  aTtla-^riixaza  Eum.  935  (anp.)i)  und 
Sophokles  in  am/r^axi^rot*)  Oed.  R  473  (mel.)*)  gestattet.  Wenn 
aber  Elmsley  zu  E.  Med.  115  auf  Grund  dieser  Stellen  durch- 
weg bei  den  Tragikern  in  Verbal-  wie  Nominalformen  ayrA ab- 
schreiben wollte,  so  erheben  gegen  diese  Schreibung  die  Stellen 
Einspruch,  wo  das  Metrum  eine  Länge  der  ersten  Silbe  verlangt: 
a(,i7i'kaÄ,o}v  E.  Hipp.  892.  fr.  806.  af.iulwAovoa  Andr.  948.  a^ircXa- 
^AÜv  fr.  1076.  cc/LiTtlayirifÄdTwv  S.  Ant.  51.  afXTz'ka'/.iag  E.  Med. 
116  (anp.).  ava(X7tXayiriTog  A.  Ag.  357  und  ferner  das  bekannte 
prosodische  Gesetz,  wonach  die  Dramatiker  im  allgemeinen  nur  bei 
den  schwereren  Verbindungen  von  muta  c.  liq.  (ßX,  yX,  y^u,  yv^  ö(,iy 
dv)  Positionslänge  einführen  s). 

2.  Wrz.  öay.  {öa-/,-v-w  ^beiße',  ddyi-og  ^beißendes  Tier',  drjy-i.ia 
^Biß'.  ai.  dä^-ä-mi  ^beiße'.  got.  tah-ja  lacero,  ahd.  zäh-i,  nhd.  zäh-e). 
Der  aus  dieser  Wrz.  in  der  dramatischen  Literatur  von  Äschylus 
bis  Menander  entwickelte  Aor.  ist  nur  £-(5a>c-o-i^**)  ^):  Ar.  Eq.  1372  '^). 
Archipp.  I  686  fr.  35,  1.  2  (mel.).  ddi^o)  E.  Phoen.  383.  Men. 
2afx.  169.  öwAOL^i  E.  Med.  1345.  da^/.eiv  Ar.  Ach.  3768).  Vesp. 
374  (mel.)  %  öa^Awv  A.  Prom.  1041.  S.  Trach.  976  (anp.).  Men. 
2a^.  141  u.  a. 

3.  Wrz.  01%  {dv-dU-Tri-g  ^Mäusefalle'  vgl.  Etym.  M.  p.  102,  12 

*)  Hesych.  s.  v.  dnldxtjTov  •  dvafj,dQTr)TOV.  2^o(poxlrjg  T^a^^tviaig  (121)^). 
Bekker,  An.  Gr.  I  425,  17  (=  Lex.  Bachm.  p.  121,  27):  dnXdxrjTov  drcc- 
^dQTTjTov.     Triclinius  zu  S.  Oed.  R.  473 :  dvankdxrjroi,  •  ovt(o  xQh  yQdifuv,  tV 

^    TO   fliTQOV    aQfXO^OV    T<^    TT^ff    dvTiaTQO(pfjS    XColü).       SVQrjTUl     y^Q    SV    TCVC    T  (ÜV 

nalaiöjv  ovrco  ßißXCtov.  Vgl.  Suid.  (=  Schol.  S,  Oed.  R.  472)  s.  v.  dva- 
nXdxrjToc^).  —  **)  Herodian.  II  358,  16.  800,  10.  37.  801,  30.  Hesych.  s.  v. 
iSdxü)  (f>Q^va.  Theodos.  Alex.  p.  52,  12.  Cboer.  II  46,  34.  131,  20.  134,  21. 
135,  26.  137,  36.  141,  5.  143,  7. 


1)    dfxnXaxrjfxara  M    dnXaxtifiara  Pauw,  Dindf.,  Kirchh.,  Weckl.,  "Weil. 

—  2)  dnXdxrjTov  L     dvafZTiXdxrjTov  A    ex  schol.  cod.  L  Dindf.,   Nck.,  Jebb, 

Subkoif.  —  3)  dvanXdxrjToc  C  dvcc/nTiXdxrjToi  cett.  dvanXdxrjroi  Person, 
Advers.  p.  143.  Vgl,  Zonar.  I  181.  —  4)  dva/unXdxrjToc  L^  plerique  recc. 
dvanXdxrjTOi  L  Scbol.  Triclin.  Suid.  s.  v.  Erfurdt,  Herrn.,  Dindf.,  Nck.,  Bruhn, 
Jebb.  Vgl.  Erfurdt,  Bruhn,  Jebb.  —  5)  Vgl.  G.  Hermann,  Opusc.  III  146. 
Kopp,  Über  positio  debilis  und  correptio  Attica  im  jamb.  Trimeter  der 
Griechen.  Eh.  Mus.  XLI  247—265.  376—386.  Kock  zu  Ar.  Nub.  320. 
Kühner-Blass  I  306.  —  6)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  16.     Kühner-Blass  II  394. 

—  7)  €Öccxv£  G  yq.  xa  superscr.  &^  'iSqaxE  P.  —  8)  \pr](foSaxeTv  RAC 
^pr](f,7]öccx6Lv  BP^  V^W«  ^cixelv  Aid.,  Elmsl.,  Dindf.,  Bgk.,  Mein.,  Blayd., 
Leeuw.  V^^'y^  ^dxveiv  Brunck.  Vgl.  Blayd.,  A.  Müller,  Leeuw.  —  9)  Vgl. 
Leeuw. 
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s.  h.  V.,  dU-TV'O-v  ^Netz',  dl-ano-g  ^Wurfscheibe'  aus  ^öU-ano-g,  vgl. 
Etym.  M.  bei  Miller,  Melanges  p.  33  s.  v.  dvdUTTjg).  Der  defek- 
tive Aor.  e-dix-o-v"^)  ^warf'  kommt  bei  Pindar,  Bakchylides,  Lyko- 
phron^),  unter  den  Dramatikern  nur  bei  Äschylus  und  Euripides 
und  zwar  vorwiegend  in  melischen  Partien  vor  2):  öi/,e  (Ind.)  E. 
Phoen.  641  (mel.)3).  ciTtediyieg  A.  Ag.  1410  (mel.)*).  dfCoörAs  E. 
Herc.  f.  1205  (mel.).  dUexe  Bacch.  600  (mel.).  601  (mel).  Sr/,ojv 
Herc.  f.  498.  Phoen.  665  (mel.)  s).  668  (mel.) «).  1417.  Or.  991 
(mel.).  1469  (mel.).  ÖLKovoa  A.  Cho.  98.  E.  Phoen.  1490  (mel.). 
Es  war  also  ein  Mißgriff,  wenn  ßurges  zu  Eur.  Troad.  p.  XXVIII 
das  lyrische  und  tragische  diyielv  dem  Dialog  der  Komödie  bei  Ar. 
Ach.  376  aufbürden  wollte  7). 

4.  Wrz.  Segyi  {öeQ^/.-o-(xai  ^sehe,  blicke',  nicht  (56^xw,  öegy-fxa 
^BHck',  dQccyi-wv  ^Schlange',  öoQ^/i-dg  ^Gazelle',  ai.  Wrz.  dar^  ^sehen'. 
alts.  torh-t  splendens,  ahd.  zoraht  ^hell,  deutlich').  Aus  der  epischen 
Poesie  8)  ist  von  Äschylus  und  Euripides  der  aus  "^e-ÖQyi-o-v  ent- 
standene Aor.  e-ÖQccK-o-v*'^)  auf  genommen  9) :  E.  Or.  1456  (mel. 
2  mal).  TrQooÖQccyiOL  A.  Prom.  934  (mel.)^«).  dga^wv  E.  Herc.  f. 
951.    dgayisiv  A.  Ag.  607.  Eum.  34.    TtgoadgaYuelv  Eum.  167  (mel.). 

5.  Wrz.  eQiK  (egeU-w  ^zerreiße,  zerbreche',  sQix-ld-sg  ^geschro- 
tene  Gerste',  ai.  rekh-a-ti  ^reißt  auf.  lit.  rekiü,  rekti  ^schneide  Brot, 
ziehe  eine  Furche',  ahd.  rihu,  nhd.  reihe).  Der  aus  dieser  Wrz. 
entwickelte  thematische  Aor.  TJQiyi-e***)  hat  bei  Homer  II.  P  295 
intransitive  Bedeutung  ^zerbrach,  barst',  erst  in  späterer  Zeit  transi- 
tive in  öirjQiyiev  bei  Euphor.  im  Schol.  Pind.  Nem.  7,  39  (fr.  40 
Mein.)  und  öid  .  .  .  ^qlxsv  Alexand.  Aetol.  in  Phot.  Bibl.  14 
p.  373 11).     Daher  schreibt  L.  Dindorf,  Steph.  Thes.  III  1995C 

*)  Hesych.  s.  v.  s^ixev.  s.  v.  <^ix(6v.  Schol.  E.  Phoen.  641.  665.  668. 
1417,  zu  Or.991.  1469.  Etym.  M.  p.  279,  22  s.  v.  (Tt'xtü.  —  **)  Herodian. 
II  800,  12.  Choer.  II  142,  3.  34.  Etyra.  M.  p.  286,  7  (Etym.  Gud.  p.  151,  48) 
s.  V.  ^Qaxcov.  Etym.  M.  bei  Miller,  Melanges  p.  98.  Hesych.  s.  v.  Uqaxsv. 
s.  V.  aÖQaxov.  s.  v.  SQaxelv.  —  ***)  Hesych.  s.  v.  tjqixsv.  Eustath.  p. 
1107,  59. 


1)  Pind.  Ol.  10,  72.  Pyth.  9,  123.  Bacchyl.  16,  63.  Lycophr.  531.  — 
2)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  16.  Kühner-Blass  II  401.  —  3)^  ölxe  L.  — 
4)  dn^dixi  a  Wieseler.  —  5)  öaxüv  Musgr.  (Hvoiv  Geel  xlx^ov  Kock  ßa- 
Xiüv  Blayd.  —  6)  Uixtv  Eauchenst.  txqv\\)^  E.  Gebhardt  lvr\x  Weckl.  — 
7)  Vgl.  S.  42.  —  8)  II.  a  344.  436.  Od.  x  197.  [Hes.]  Scut.  262.  — 
9)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  147.  Curtius,  Verbum  II  16.  Grundz.^ 
S.134.  Kühner-Blass  II  117.  161.  397.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  67.  Hirt, 
Gr.  Laut-  u.  Formenlehre  §  414.  421.  —  10)  nqoaSäQxoi  M  nqoaSiqxoi  G 
Vit.  Lips.  Schol.  Theoer.  15,  94  nqoaSoaxot  Salvinius.  —  11)  Vgl.  Butt- 
mann, Ausf.  gr.  Sprachl.  II  176.     Curtius,  Verbum  II  17.    Kühner-Blass  II 
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in  dem  vom  Schol.  Find.  Nem.  6,  85  überlieferten  sophokleischen 
Fragment  156  für  TJQtKoVf  das  die  transitive  Bedeutung  ^quälten' 
haben  würde,  iJQer/.ov,  während  Dobree  und  Heath  unter  Zu- 
stimmung von  Nauck  das  Fragment  dem  Sophokles  absprechen, 
Bergk,  Poet.  Lijr.  Gr.  III  720  fr.  95  öltctvxol  /.tL  unter  Schreibung 
von  7]QeL-/.ov  für  einen  lyrischen  Dichter,  vielleicht  Pindar  in  An- 
spruch nimmt. 

6.  Wrz.  r/  (Vx-w,  dor.  auch  eiyt-co  ^komme'  aus  oeiK-o),  acp-r/.- 
ve-o-iiaL  ^gelange  hin',  lv^-av6-g  ^hinreichend',  ryt-e-ri^-g  ^um  Schutz 
flehend',  lit.  sekiu  ^strecke  die  Hand  aus').  Der  mediale  Aor. 
lyL-6-(.L7iv*)  mit  der  Bedeutung  ^kam'  i)  ist  als  Simplex  sehr  beliebt 
bei  den  Tragikern  2):  A.  Suppl.  315.  S.  El.  32.  936.  Oed.  C.  273 
(2 mal).  E.  Med.  484.  \%eöd^m  A.  Sept.  273.  S.Phil.  1471  (anp.). 
iKo/j-evog  E.  Suppl.  370  (mel.)  u.  a.,  höchst  selten  bei  den  Komikern 
und  zwar  nur  Ixiod^ai  Ar.  Eccl.  959  =  968  in  einer  melischen 
Partie,  i/.oiad'^  Lys.  1037  (tr.  tr.)  in  dem  x^Qog  yegovvwv.  fLiij 
cogag  ou  ys  Yyioio  Men.  UeQLX.  132  (tr.  tr.).  (Dao^.  44.  %koit  im  Tri- 
meter  bei  Alex.  II  395  fr.  266,  2  scheint  verderbt  zu  sein  3).  Die 
Komiker  verwenden  vielmehr  das  Kompositum  aq)L/.6inrjv  Ar.  Pax 
379.  Lys.  786  (mel.).  Antiphan.  II  79  fr.  168,  2.  cLcpidod^ai  Eccl. 
620  (anp.)  u.  a.;  aber  auch  die  Tragiker  machen  hiervon  häufigen 
Gebrauch:  A.  Ag.  509.  Pers.  496.  S.  Oed.  ß.  1005.  E.  Hipp.  902. 
Heracl.  38  u.  a.,  selbst  in  melischen  Partien:  acplyiov  S.  Oed.  C. 
878.  dcplxoLTo  Trach.  655  (2  mal),  dcptyiolinsd^a  A.  Suppl.  20. 
dq)iY.iod^aL  E.  Andr.  801.  Außerdem  l^iy^ov  S.  Oed.  C.  353.  s^i'^r^ 
A.  Prom.  818.  836.  E.  Med.  680  u.  a.  8cpiY.0L(x7iv  Antiphan.  II  33 
fr.  55,  20.  yiaaUezo  A.  fr.  99,  16*).  S.  Oed.  R.  809.  eloacpiyio^riv 
S.  fr.  777.    E.  Andr.  13. 

Was  den  Imperativ  angeht,  so  ist  die  von  den  Grammatikern**) 
in  gewissen  Hdschr.  vorgefundene  Betonung   'iv.ov  und   dq^Uov   an 


*)  Herodian.  II  22,  9.  119,  35.  Hesych.  s.  v.  txtro.  txia&at,.  c((fixsTo. 
c((pix6(iA,riv.  Suid.  s.  v.  ixovto.  dcpCxfro.  Etym.  Gud.  p.  275,  9  s.  v.  Ixäa&ai. 
Ammon.  n^Ql  ^icccpog.  Xe^.  ed.  Yalck.  p.  73.  —  **)  Herodian.  I  464,  5. 
Choer.  II  140,  25.     Hesych.  s.  v.  acfCxov.    Suid.  s.  v.  %xov. 


426.    Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  154.    L.  Meyer,  Gr.  Etym.  I  446.    Pier- 
son zu  Moer.  p.  179. 

1)  Während  das  Präsens  Ixviofxat  bei  den  Dramatikern  bisweilen  die 
Bedeutung  von  ^anflehen'  hat  z.  B.  S.  EL  136  (mel.).  Phil.  932.  E.  Herc. 
f.  321.  Ar.  Eccl.  958  =  966  (mel.),  teilt  der  Aorist  diese  Bedeutung  nie- 
mals. —  2)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  204.  Kühner-Blass  II 
449.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^'  §  90.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb/^  S.  195.  — 
3)  Vgl.  Meineke,  Fragm.  Com.  Gr.  III  508,  üindorf  und  Kaibel  zu  Athen. 
II  55  c.     —    4}  Vgl.  Nauck. 
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sämtlichen  Stellen  der  Dramatiker  auch  in  unsere  Hdschr.  über- 
gegangen und  zwar  'Uov  A.  Pers.  661  (mel.).  S.  Oed.  C.  741.  1495 
(mel.).  E.  Or.  1231.  Iph.  A.  1627  (mel).  Rhes.  227  (mel.).  a^Uov 
Ar.  Eq.  586  (mel.).  Die  Analogie  aber  erfordert  für  den  Atticis- 
mus  entschieden  die  Betonung  X'/.ov  und  a(fi'Aov% 

7.  Wrz.  Xa/.  (Id-ayi-cü  föne,  rede'  aus  ^Zaz-az-w,  Ir^K-to),  li- 
liq/i-a,  XayiSQv^a  ^krächzend',  vgl.  Etym.  M.  p.  555,  30.  Hes.  Op. 
747.  Ar.  Av.  609.  lat.  loqu-o-r,  loqu-ax.  ahd.  lah-an  ^schelten',  lah- 
ster  ^Schmähung').  Den  Aor.  e-lay,-o-v*)  gebraucht  Homer  nur 
von  Leblosem  in  der  Bedeutung  ^krachen'  ^) :  Xdyie  d^  oGvia  II.  N 
616.  Xccy.s  7«^zog  dveigTig  II.  H  25.  kaKS  d^  ccG/tig  II.  Y  277,  so 
noch  Äschylus  an  der  einen  Stelle  Sept.  137  (mel.) :  elaxov  d^ovwv 
ßgid^of^ivcov  xvoai.  Eigentümlich  ist  den  Tragikern  der  Gebrauch 
des  vorwiegend  in  lyrischen  Partien  vorkommenden  Verbums  Xanelv 
von  der  menschlichen  Stimme  und  zwar  in  der  Bedeutung  ^reden': 
elayiov  A.  Ag.  1427  (mel.).  Cho.  784  (mel).  E.Ion  776  (mel.  2  mal). 
Tro.  269  (mel.),  ^aussprechen,  verkünden':  A.  Cho.  38  (mel.) 3).  S. 
Trach.  824  (mel.  vom  Orakel).  E.  Iph.  T.  461  (anp.).  Or.  163  (mel. 
2  mal).  330  (mel.).  layielv  A.  Ag.  619.  S.  Ant.  1094^).  Phil.  110  s), 
^ertönen  lassen':  elayiev  E.  Hei.  185  (mel.).  Xayicov  Iph.  T.  976 6), 
^singen':  la/^elv  E.  Ale.  346,  ^schreien':  elayie  A.  Cho.  35  (mel.)^). 

Aristophanes  verwendet  elaxov  allein  zum  Zweck  der  Parodie 
der  tragischen  Sprache  ^)  und  zwar  Ran.  97  im  Munde  des  Diony- 
sos: (TtoiriTTjv)  oGTig  Q^fAa  yevvalov  IdyiOL  ^ausspräche'  undPlut.  39: 
TL  örid^'  0  (Dolßog  eXayiev  1%  twv  ozefAficcTOJV  ^verkündete',  zitiert 
von  Eustathius  p.  950,  12.  1208,  41.  1602,  12.  1714,  52  mit  den 
Worten  {rolg  TQayrAolg)  6  yiCüfj^LKog  eTciftaltcov  oder  o  yi(x)(,ir/,dg 
Ttaitwv  TQayiyLWTEQOv  und  schon  von  den  Scholiasten  zu  Ar.  Plut. 
39  und  zu  E.  Or.  163  als  Xs^ig  EvqltcIöov  oder  TgayiAtj  Xe^cg 
{avTL  Tov  exQriosv)  bezeichnet. 

*)  Eustath.  p.  604,  43.  950,  11.  965,  10.  1208,  38.  1602,  11.  1714,  50. 
Hesych.  (Zonar.)  s.  v.  'iXaxav.  Hesych.  u.  Phot.  s.  v.  Xaxalv.  Schol.  S.  Ant. 
1094.  Trach.  824.  E.  Or.  163.  Ar.  Plut.  39.  Dindorf,  Adnotat.  in  schoL 
p.  545. 

1)  Vgl.  das  Schol.  Ar.  Plut.  103.  Kühner-Blass  II  85  Anm.  3.  Elmsley 
zu  S.  Oed.  C.  741.  —  2)  Ygl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  233.  Cur- 
tius,  Verbum  II  18.  Grundz.^  S.  160.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  261. 
Kühner-Blass  II  474.  Kock  u.  Leeuw.  zu  Ar.  Kan.  97.  —  3)  Uct/ov  M 
Hccxov  Turneb.  —  4)  Xaxuv  aus  laßtiv  L.  Vgl,  Jebb.  —  5)  XaxeTv  L,  x 
in  X  mutatum  in  litura  XaXelv  cett.  Vgl.  Seyffert,  Jebb.  —  6)  Xctßojv  LP 
Xaxb)v  Scaliger,  Dindf.,  Nck-,  Kirchh.,  Weckl.  —  7)  H«x^  M,  'xe-  super 
ya  scr.  m,  —  8)  Vgl.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  12.  183. 
Kutherford,  Zur  Geschichte  des  Atticismus.  Jahrb.  f.  class.  Phil.  Suppl. 
XIII  392.     Beck  zu  Ar.  Plut.  39. 
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8.  Wrz.  TtxcLY.  (Ttxrioooj  ^ducke  nieder'  aus  * ttt^^z-^-w,  TtTayiig 
^scheu,  furchtsam',  nTa%ioix6g  ^Furchtsamkeit'  Adesp.  com.  III  594 
fr.  1127.  1128).  Homer  bietet  noch  aus  der  einfachen  Wurzelform 
Ttxa  den  un thematischen  Aor.  Kaza-TtTtj-Triv  II.  G  136,  Äschylus 
ebenso  singulär  aus  der  erweiterten  Wrz.  den  thematischen  Aor. 
xa^a-TTTo^t-ojV  *)  2)  Eum.  252. 

9.  Wrz.  reyi  {tlk-t-w  ^erzeuge',  ziyi-og,  tsk-vo-v  ^Kind',  roK-evg 
^Erzeuger',  ai.  täk-man  ^Kind'.  ahd.  deg-an,  mhd.  deg-en  ^männ- 
liches Kind').  Den  aktiven  Aor.  €-t€z-o->'**)  gebrauchen  die  Komi- 
ker nur  von  der  Mutter  3):  Ar.  Eccl.  549.  Philem.  II  524  fr.  156. 
Men.  'ETtiTQ.  237.  tctiol  Ar.  Thesm.  832  (tr.  tr.).  836  (tr.  tr.).  ze- 
Aovöai  Lys.  589  (anp.).  Tsyieiv  Nub.  530  (mel).  Eriph.  II  430  fr.  7 
u.  a.  %  den  medialen  Aristophanes  an  einer  Stelle  Av.  1194  (mel.) 
8TSKST0  in  bezug  auf  "Egeßag^).  Die  Tragiker  verwenden  eveKov 
nicht  nur  von  der  Mutter:  A.  Sept.  914  (mel.).  S.  Trach.  893  (mel. 
2  mal).  E.  Hec.  387.  Ion  947  u.  a.,  sondern  auch  vom  Vater:  E. 
Phoen.  1610.  Herc.  f.  1182  (mel.).  Or.  249.  Bacch.  988  (mel.).  texwv 
Suppl.  1092.  TtaxQog  tov  zeKoviog  Suppl.  1134  (mel.).  TtazeQwv 
.  .  .  TtKorzcov  A.  Cho.  328  (mel.) 6)  u.  a.  und  von  beiden  Eltern: 
ezeyiov  E.  Ale.  469  (mel.),  ebenso  das  nur  in  melischen  Partien  Siui- 
tretende£T£}to>jy)'***)7)  von  der  Mutter ») :  E.  Tro.  265.  Phoen.  649  9). 
zeKo^ha  Or.  196.  twv  zeyio/xevwv  A.  Cho.  418 1^),  wie  vom  Vater  ii): 
E.  Hei,  214.  zexö^evog  Herc.  f.  1023.  1183.  Daher  ist  die  Über- 
lieferung bei  S.  Trach.  834  (mel):  iov,  ov  ze%STO  d^dvarog,  £T€/,e 
ö    aloXog  ÖQccyiwv,  die  noch  Hermann  in  der  Meinung,  daß  ^^pro- 

*)  Hesychius  s.  y.  yMTanXay.cov  [xaranXi^^ag.li  öiafxaQTtov^).  —  **)  Etym. 
Gud.  p.  123,  10  8.  V.  yavvrjaaL.  Eustath.  p.  1682,  29.  —  ***)  Eustath. 
p.  533,  18. 

1)  ^xaranlaxcov  confundi  cum  xaTanTaxuv  xaTamri^ag  vidit  Lobeck. 
Parall.  p.  541;  Hermann  Aesch.  Eum.  251'  M.  Schmidt.  Vgl.  Schol.  A. 
Eum.  252.  —  2)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Spraclil.  II  285.  Curtius,  Verbum 
II  20.  Kühner-Blass  II  528.  —  xaTanraxojg  Turn.  xarenTa^cog  Casaub.  xars- 
nraxcog  Abresch.  Vgl.  Hermann,  Dindorf,  Lex.  Aesch.  s.  v.  xaTanr^aaco.  — 
3)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  303.  Kühner-Blass  II  552.  Brug- 
mann,  Gr.  Gramm. ^  §  323.  —  4)  Kratinus  sagt  einmal  in  übertragener 
Bedeutung  I  74  fr.  199:  vöodq  ^k  nlviov  ov^hv  av  rixoi  ao(f6v.  —  5)  Vgl. 
Kock,  Blayd.  —  6)  TSxovTtüv  M  Kirchh.,  Wilam.,  Dindf.  raxivrojv  Grote- 
fend,  Weckl.  xanmaovTcov  Weil.  —  7)  Vgl.  Blayd.  zu  Ar.  Av.  1192.  Jebb 
zu  S.  Trach.  834.  —  8)  Vgl.  II.  B  742.  O  187.  X  48.  Hymn.  Apoll.  Pyth. 
146.  Hesiod.  fr.  48.  Apoll.  Eh.  I  25.  —  9)  tstoxs  L  Tsxno  cett.  rsxe  Aid. 
—  10)  Der  Plural  tcov  rexo/jivbjv  von  einer  Mutter.  Vgl.  vom  Vater  rohg 
(fVTivaavrag  S,  Oed,  C.  1377.  rovg  rtxövTag  Oed.  E.  1176.  rolg  T€xovac  E. 
Hei.  943,  was  Ix  nargog  xQV^^'^ov  yiycog  V.  942  aufnimmt.  Von  der  Mutter 
Tolg  (fwTfvaaaiv  Oed.  E.  1007.  tcov  (fWTivadvToov  1012.  roTg  laxovai  E.  Suppl. 
819.  Menge,  De  poetarum  scaen.  Gr.  sermone  p.  25  ff.  —  11)  Vgl.  IL 
B  741.    Z  154.    Od.  J  387.    o  249. 
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prie  medii  verbi  potestas  patri  magis  quam  matri  convenit"  vertrat, 
schwerlich  in  Ordnung  und  Lobecks  Konjektur  (zu  Ai.  706)  ergecpe 
für  ezexe  von  den  neueren  Herausgebern  Dindorf,  Nauck,  Sub- 
koff,  Jebb  mit  Recht  aufgenommen  worden. 

Häufig  wird  das  Partizip.  6  T€y.wv  von  den  Tragikern  in  der 
Bedeutung  ^der  Vater'  gebraucht:  S.  Oed.  C.  1108.  E.  Med.  1196. 
Hipp.  1040.  Iph.  T.  363  u.  a.,  9y  xe^ovoa  ^die  Mutter':  A.  Cho.  133. 
S.  Oed.  R  985.  1497.  E.  Hec.  992.  Phoen.  54  u.  a.  zaq  rey^otoag 
^die  Mütter'  E.  Suppl.  943,  ol  rsytovreg  ^die  Eltern' i):  A.  Sept.  49. 
S.  Oed.  508.  E.  Ale.  958.  Hec.  599  u.  a.;  jJ  reyiovoa  in  dieser 
Bedeutung  4  mal  auch  von  den  Komikern:  Ar.  Lys.  636  (mel.). 
Eccl.  235.   Men.  III  204  fr.  716.   'Etvizq.  447. 

Das  so  substantivierte  Partizip,  ist  fähig,  selbst  einen  Genetiv 
zu  sich  zu  nehmen  2):  Iovtwv  zolg  tetiovol  A.  Pers.  248  (tr.  tr.)3). 
avTc^v  ri  Tsyiovoa  E.  Ale.  167.  Die  nämliche  Verbindung  gehen 
6  ovvccQxwv  fier  Amtsgenosse',  ol  Ttgoor^ytovreg  ^die  Angehörigen', 
To  ovf.icpiQov  ^ der  Vorteil'  ein:  tcüv  tovtovl  ovvaQxovTwv  Lys.  12, 79. 
Tovg  ovvüQxovTag  avTov  12,  87.   ßaoiMojg  7iQOOijy.ovTeg  zivsg  Thuc. 

I  128.    ol  TovTwv  TiQOGTJKovTsg  Plat.  Apol.  p.  34 B.    ol  TtQOGtjyiovTeg 
Tov  reXevTr^oavTog   Plat.  Leg.  IX  p.  8680^).     to  toZ  TtQOÖLÖovzog 
GvixcpsQov  Dem.  de  cor.  §  47.     Zu  vergleichen  ist  ferner  ra  dqwf.iEv 
vjuwv  ^eure  Taten'  S.  El.  1333.    to  yielvov  ßovXo/^evov  ^sein  Wille' 
E.  Iph.  A.  1270. 

10.  Das  für  ein  Imperfektum  geltende  r^yiov*)  hat  aoristische 
Bedeutung  ,kam'  A.  Prom.  688.  E.  Ion  640.  1177.  Hei.  1612. 
Phoen.  1405,  nicht  selten  auch  bei  den  Komikern  5),  was  Blaydes 
zu  Ar.  Av.  1136  nicht  hätte  leugnen  sollen:  Ar.  Nub.  1383.  Av. 
1136.   Ar.  I  530  fr.  545.  I  561  fr.  690.   Plat.  I  624  fr.  86.  Ephipp. 

II  255  fr.  8,  3.    Alex.  II  344  fr.  132.    II  392  fr.  261,  2.    Philipp. 

III  302  fr.  5,  1.    Adesp.  com.  III  500  fr.  497. 


*)  Phot.  u.  Zonar.  s.  v.  tjxov.  Suid.  s.  v.  TJxoixav.  Etym.  Gud.  p.  239,  3 
8.  V.  Tjxeg.    Thom.  Mag.  ed.  Eitschl  p.  169,  11. 

1)  Vgl.  Valckenaer  zu  E.  Phoen.  34.  Wackernagel,  Stud.  z.  gr.  Per- 
fekt. S.  7.  Menge,  De  poetarum  scaen.  Gr.  sermone  p.  24 £F.  —  2)  Vgl. 
Lobeck  zu  S.  Ai.  358.  Matthiae  zu  E.  Ale.  167.  Gr.  Gramm.  §  570.  K.  W. 
Krüger,  Syntax  §  47,  10  Anm.  1.  Schäfer  zu  Gregor.  Cor.  p.  139.  — 
3)  Ohne  Beachtung  dieses  Sprachgebrauchs  ändert  Blaydes,  Adv.  in 
Aeschyl.  p.  102  wieder  roTg  rexovai  in  roTg  Toxevai.  —  4)  ol  ngoai^xorreg 
Tcp  rsXevT^aavTi  p.868B,  Vgl.  Thom.  Mag.  ed.  Kitschi  p.288,  3.  —  5)  Vgl. 
Buttraann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  205.  Curtius,  Verbum  II  202.  Kühner- 
Blass  II  438.     Kock  zu  Ar.  Av.  1136. 
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2.    Gutturale  Stämme  auf  y. 

1.  Wrz.  l^xjy  (eQ€vy-o-iLiai  ^erbreche  mich',  egvy-ydv-w,  agvy- 
f-iriko-g  Jaut  brüllend',  lat.  rug-i-re,  ruc-t-a-re,  e-rüg-e-re,  ru-min-a-re 
aus  *rug-mm-a-re  ^wiederkäuen',  ahd.  ita-ruch-jan  ^wiederkäuen'). 
Aus  der  Wrz.  eqvy^  die  vor  stimmhaftem  q  und  folgendem  Vokal 
einen  sogenannten  prothetischen  Vokal  entwickelt  zeigt,  wie  die 
Vergleichung  mit  den  verwandten  Sprachen  lehrt  i),  hat  schon 
Homer  2)  einen  thematischen  Aor.  riQvy-o-v"^)  in  der  Bedeutung 
^brüllen'  entwickelt,  die  Komiker  nur  in  der  von  ^rülpsen'  ^) :  evTJgv- 
ysv  Ar.  Vesp.  913  *).  y^aTiJQvyev  Vesp.  1151.  Ttgooeqvyrj  Diodor. 
II  421  fr.  2,  35  5). 

2.  Wrz.  d^iy  {d-Ly-yccv-co  ^berühre',  ai.  dih,  deh-mi  ^bestreiche', 
lat.  fi-n-g-o,  fig-ulu-s.  got.  deig-a  TtlccGoco).  Der  durch  Pindar, 
Bakchylides  %  Hippokrates,  Xenophon,  Aristoteles  ^)  und  die  spätere 
Prosa  zu  belegende  Aor.  e-d^ty-o-v**)  kommt  sehr  häufig  in  der 
Tragödie  vor^):  A.  Cho.  947  (mel.).  S.  Ant.  546.  d^lyco  Phil.  761. 
E.  Med.  788.  d^lye  Hei.  838.  ^cyelv  S.  Oed.  R.  1413.  E.  Hipp. 
1044  u.  a.,  beruht  aber  für  die  Komödie  allein  auf  Jacobs'  (Addit. 
in  Athen,  p.  272f.)  Konjektur  ^lyr]  bei  Antiph.  II  33  fr.  55,  10 
für  Tvxj]  AE  Athenaei  XV  667  a,  Schol.  Luc.  Lexiph.  IV  149  Jac. 
und  auf  Kocks  Konjektur  d-iyelv  bei  Antiph.  II  71  fr.  147,  4  für 
TvxeXv  Athen.  VII  299  e.  Weil  die  Grammatiker  9)  ein  Präsens 
d-iyw  annahmen,  ist  die  fälschliche  Betonung  des  Infin.  und  Partiz. 
Aor.  d^iyBLv,  d^iyojv  (für  d^iyelv,  d^tycov)  vielfach  auch  in  unsere 
Hdschr.  eingedrungen  ^^)  und  zwar  d-lyetv  E.  Ale.  1117.   Med.  1202. 

*)  Herodian.  II  114,  36.  Atticistisches  Excerpt  bei  Eeitzenstein,  Gesch. 
d.  gr.  Etymol.  S.  393,  17.  Hesych.  Phot.  Suid.  s.  v.  riQvysv.  Eustath.  p. 
1106,  53.  1214,  20.  1165,  30.  Phryn.  Bekk.  p.  42,  8.  Schol.  Ar.  Yesp.  913. 
1151.  —  **)  Herodian.  II  928,  26.  Hesych.  s.  v.  ^Cyeiv.  Phot.  u.  Suid. 
s.  V.   d^LyeTv. 


1)  Vgl.  Curtius,  Grundz.**  S.  181  f.  G.  Meyer ^  §  98.  Brugmann,  Gr. 
Gramm.3  §  141  ^  Meyer,  Gr.  Etym.  I  452.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^ 
S.154.  —  2)  IL  Y403.  404.  406.  —  3)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl. 
II  180.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  63  f.  Curtius,  Verbum  II  17.  Kühner-Blass 
II  428.  —  4)  Vgl.  Blaydes,  Comm.  —  5)  nQoaeQvyoi  A  Athenaei  VI  239  e, 
Eustath.  p.  1106,  55,  Mein.  nQoa^Qvyy  Kock,  Kaib.  —  6)  Pind.  Isthm. 
1,  18.  Nem.  4,  35.  Bacchyl.  16,  12.  —  7)  Hipp.  VI  300.  VIII  88.  Xen. 
Cyr.  I  3,  5.  V  1,  16.  Arist.  H.  An.  VI  14,  6.  —  8)  Vgl.  Buttmann,  Ausf. 
gr.  Sprachl.  II  197  f.  Curtius,  Verbum  II  17.  Grundz.^  S.  182.  Kühner- 
Blass  II  442.  —  9)  Vgl.  Etym.  M.  p.  25,  28.  Etym.  Gud.  p.  394,  39. 
591,  5.  Fragm.  Lex.  Gr.  bei  Hermann,  De  emend.  rat.  p.  348.  —  10)  Vgl. 
Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  198.  Schäfer  zu  Eur.  Or.  5  (ed.  Pors.),  zu 
S.  Oed.   C.   470.     Elmsley    zu   S.    Oed.    C.  470.     Ellendt,    Lex.    Soph.    s.  v. 

d^oyyävoo. 
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Hipp.  885.  Iph.  T.  1045.  Phoen.  300  (mel.).  Bacch.  304.  Ion  fr. 
38,  5  p.  739.  d-lycov  A.  Prom.  875.  S.  Oed.  C.  470,  ^lywv  sogar 
auch  Bothe,  Erfurdt  S.  Ai.  1410  (anp.)i). 

3.  Wrz.  y.X(xy  (mit  Nasalinfix  yilay-yav-o)  ^töne,  schreie',  yilay- 
yi^.  Der  ziemhch  seltene  Aor.  E--^Xay-o-v  wird  bei  flom.  Hym. 
19, 14.  Bacchyl.  16, 127.  17,  3.  Anth.  Pal.  IX  571.  Callim.  Hecal. 
fr.  col.  I  10.  Theoer.  17,  71  und  einmal  auch  in  einem  Chorliede 
der  Tragödie,  in  dem  Kompositum  avi^kayov  E.  Iph.  A.  1062 
gelesen  % 

4.  Wrz.  x^ay  (x,^a^-w,  X£-x^äy-a  ^schreie',  Tcgavy-rj,  ai.  krög-a-s 
^Schrei').  Der  nur  in  der  Zusammensetzung  mit  dva  und  iv,  in 
der  griechischen  Literatur  gebräuchliche  Aor.  s-yigay-o-v*)  kommt 
auf  dem  Gebiete  des  Drama  allein  bei  den  Komikern  vor*):  ave- 
TLQayov  Ar.  Ach.  182.  Thesm.  511.  Alex.  II  372  fr.  205.  Men. 
^Ett^t^.  468.  IWz^a/6g  Ar.  Plut.  428  5).  araz^a/wi^  Ar.  Vesp.  1311. 
dvayiQayelv  Euphr.  III  323  fr.  11,  5  u.  a. 

5.  Wrz.  OTvy  (oTvy-e-co  ^hasse,  fürchte',  OTvy-og  ^Haß',  gtv^, 
-yog  ^d.  Verabscheute',  OTvy-eQo-g^  orvy-vo-g  ^abscheulich,  verhaßt', 
lat.  stup-eo).  Der  bei  Homer  ß),  Simonides  aus  Keos,  Apollonius 
Rhodius,  Kallimachus  und  in  der  Anthologie ')  auftretende  Aor. 
E-GTvy-o-v**)  ist  an  einer  Stelle  auch  im  Drama  überliefert  in  gtv- 
yovTeg  ME  Aid.,  Roh.,  Weckl.,  Martin  A.  Suppl.  83  (mel.).  Jedoch 
hat  bereits  Turnebus,  dem  die  anderen  neueren  Herausgeber 
Dindorf,  Kirchhoff,  Weil,  Härtung,  Westphal  beipflichten, 
das  syntaktisch  entschieden  vorzuziehende  Part.  Präs.  GTvyovvzeg 
hergestellt 8).  Äschylus  hat  das  unechte,  durch  Kontraktion  aus  e 
4-  0  entstandene  ov  jedenfalls  durch  bloßes  O  wiedergegeben. 

6.  Wrz.  TQOjy  (rgcoyo)  ^nage,  fresse,  esse',  TQwy-dXLa,  T^wz-ra, 
TQay-T^fia-Ta  ^Naschwerk',  Tgcoyi-Ttj-g  ^Näscher',  TQwy-Xrj  ^Loch',  tqco^ 
TQcoyog  1)  ^Nager',  ein  Wurm  2)  ^Loch').   Des  Aoristes  £-t^«/-o-v***), 

*)  Moer.  ed.  Piers,  p.  59 2).  Hesycli.  s.  v.  IxxQayuv.  Choer.  II 132,  13. 
203,  10.  Suid.  s.  v.  dvixQayev.  Thom.  Mag.  ed.  Eitschl  p.  18,  13.  Phryn. 
Bekk.  p.  5,  18.  —  **)  Hesych.  u.  Suid.  s.  v.  sarvyiv.  Hesych.  s.  v.  earv- 
yov.  Eustath.  p.  1695,  30.  —  ***)  Herodian.  II  799,  29.  800,  31.  Theodos. 
Alex.  p.  52,  14.  Choer.  II  134,  29.  135,  25.  136,  24.  Hesych.  s.  v.  ivroayHv. 
Suid.  s.  V.  rqayuv.     Schol.  Ar.  Eq.  51.     Vesp.  612. 


1)  Vgl.  Lobeck.  —  2)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  219. 
Curtius,  Verbum  II  18.  Kühner-Blass  II  459.  —  3)  Vgl.  Pierson.  — 
4)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  223.  Kühner-Blass  II  158.  5.  II  464 f. 
Pierson  zu  Moer.  p.  59  f.  —  5)  dvexQayEg  K  dvaxixgayeg  V.  —  6)  II. 
P  694.  Od.  X  113.  —  7)  Sim.  C.  fr.  59.  Apoll.  Kh.  II  1199.  Call.  Del. 
223.     Anth.  Pal.  VII  596.     —     8)  ar^yovT^g  Herrn. 

Lautensach:  Aoriste.  4 
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der  auch  bei  Hippokrates,  Theophrastus,  Lukianus^)  erscheint,  be- 
dienen sich  nur  die  Komiker 2),  besonders  in  Kompositen,  an  zwei 
Stellen  jedoch  auch  im  Simplex,  nämlich  rgay?]  Pherecr.  I  163 
fr.  67,  5  und  rgaycov  Nicoph.  I  777  fr.  12 3),  was  Kocks  wegen 
zu  bemerken  ist  *).  Wenn  Eustathius  p.  1553,  33  und  der  Verfasser 
der  Inedita  aus  der  atticistischen  Literatur  herausgeg.  von  Cohn, 
Rhein.  Mus.  XLIII  417,  14  behaupten,  daß  ZQwyeiv  i/vl  ucTv  aXo- 
ywv  tiijüjv  gebraucht  werde,  so  lassen  sich  auf  dem  Gebiete  des 
Aoristes  für  diese  Verwendung  nur  zwei  Stellen  anführen:  xar£- 
T^Qayov  Ar.  Ach.  809  (von  den  Schweinchen  des  Megarers)  und  av 
(xvg  ....  ÖLaTQccyrj  Adesp.  com.  III  471  fr.  341  ^).  Vorwiegend 
wird  dieser  Aor.  in  bezug  auf  Menschen  gebraucht  und  zwar  Sie- 
TQayov  in  der  Bedeutung  ^zernagte'  Ar.  Vesp.  367  (tr.  tr.).  Av.  655, 
TtaqeTQayov  ^benagte'  Ran.  988,  TceqieTQayov  ^naschte'  Ach.  258, 
ETQayov,  6V€TQayov  ^aß'  vielfach  von  TQayijfxaTa  zum  Nachtisch*): 
Pherecr.  I  163  fr.  67,  2.  5.  Ar.  Vesp.  612  (anp.).  Phryn.  I  377 
fr.  25.  Antiph.  II  68  fr.  137.  II  124  fr.  275  %  außerdem  in  der- 
selben Bedeutung  ^aß'  sTQayov  Nicoph.  I  777  fr.  12,  evhqayov  Ar. 
Eq.  51.  Theopomp.  I  734  fr.  6.  Anaxandr.  II  160  fr.  58  7).  Eubul. 
II  208  fr.  123  8).  Diodor.  II  420  fr.  2,  12.  Timocl.  II  459  fr.  16,  7 
(tr.  tr.).    Men.  III  248  fr.  976. 

7.  Wrz.  cpay  (cpay-a-g  ^Fresser'  Cratin.  I  128  fr.  451,  cpay-ov-eq 
(Hesych.)  ^Kinnbacken',  ai.  bhaj-a-ti  ^teilt  aus',  bhakta-m  ^Speise- 
anteil,  Mahlzeit').  Auf  verbalem  Gebiet  ist  die  Wrz.  —  von  dem 
Futurum  q)dyofxaL  der  Septuaginta  und  des  Neuen  Testaments  ab- 
gesehen 9)  —  nur  in  dem  Aor.  e-q)ay-o-v'^*)  verwandt  worden  i<^),  selten 
in  der  Tragödie:  (p(xyr]g  Adesp.  trag.  134  p.  868 1^).  cpaycov  A.  Suppl. 
232.  fr.  28.    S.  fr.  811.    cpayelv  E.  Kqtit;,  38,  verhältnismäßig  häufig 

*)  Phot.  8.  V.  TQwysiv.  Antiattic.  Sekk.  p.  114,  15.  Inedita  aus  der 
attic.  Liter,  s.  oben.  —  **)  Herodian.  II  358,  19.  Hesych.  s.  v.  xara- 
(fxiyrj.  Choer.  II  20,  5.  131,  21.  134,  27.  138,  2.  141,  4.  143,  7.  Phot.  u. 
Suid.  (=  Schol.  Ar.  Fax  6)  s.  v.  xaTacfayur.  Etym.  M.  p.  786,  23  (Etym. 
Gud.  p.  547,  21)  s.  v.  (pdyo/uao.     Eustath.  p.  1631,  59. 

1)  Hipp.  V  252.  Theophr.  H.  PI.  II  7,  6.  Luc.  Conv.  38.  —  2)  VgL 
Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  309.  Curtius,  Verbum  II  21.  Kühner-Blass 
II  556.  V.  Herwerden  zu  Ar.Pax  1324.  —  3)  TQwycjv  AE  Athenaei  11180b 
u.  Meineke  rgöyarv  C  xQayoöv  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  144,  Kock,  Kaib.  — 
4)  Com.  Att.  Fragm.  III  43  zu  Men.  fr.  146.  —  5)  öiargay^  L  Clem.  Alex. 
Strom.  VII  4,  24.  StaxQäyrji  Sylb.  —  6)  hrQwyttv  CE  Athenaei  II  56 e 
ivTQCiyelv  Schweigh.  —  7)  ivTQwyrjre  CE  Athenaei  I  34e  lvTQayr]T€  Musur. 
—  8)  Vgl.  Kock.  —  9)  Vgl.Fhryn.  ed.Lob.  p.327.  —  10)  Vgl.  Kühner- 
Blass  II  181.  4.  431.  F.  Kretschmer,  Einleit.  in  d.  Gesch.  d.  gr.  Sprache 
S.  65  Anm.  Herwerd.  zu  Ar.  Fax  6.  Curtius,  Grundz.'^  S.  297.  —  11)  Vgl. 
Nauck. 


—  Ol- 
im Satyrdrama:  cpayj]  S.  fr.  138 1).  cpayelv  E.  Cycl.  336  2).  Sosith. 
fr.  2,  13  p.  8223).  Für  /.aTaq)ay£lv  codd.  E.  Cycl.  440  liest  Nauck 
xai'  av  cpayeiv,  Scaliger  /.aTe%q)vyeLv ^).  cpaycov  Astydam.  fr.  4 
p.  779,  nach  Athen.  X  p.  411a  aus  dem  '^Hga^lijg  oazvQr/.og,  ist 
gewiß  einer  Komödie  zuzuweisen  i).  Sehr  häufig  wird  eqxxyov  in 
der  Komödie  gelesen:  Ar.  Thesm.  616.  q)dyio  Ar.  Eccl.  359.  q)a- 
yoijXL  Vesp.  511  (tr.  tr.).  (paytov  Eq.  806  (anp.).  tpayelv  Ach.  78^). 
Nub.  243.  Antiphan.  II  47  fr.  89.  Men.  reiogy.  60  u.  a.  Unter 
den  Kompositen  ist  das  gebräuchlichste  -^/lazecpayov  Ar.  Ach  1111. 
Fax  6.  Ean.  551.  573.  Eupol.  I  351  fr.  352.  Alex.  II  340  fr.  123 
u.  a.  Das  von  Xenophon  behebte  ifÄCpaysiv  bietet  nur  Eubulus  II 
195  fr.  89,  dafür  bevorzugen  die  Komiker  svzQayelv  ^).  Über  g)dye- 
cpaye  s.  S.  35. 

8.  Wrz.  cpvy  (g)evy-iü  ^fliehe',  <pvy-7]  ^Flucht',  cpvy-d-g  ^flüchtig', 
ai.  bhuj-ä-ti  ^biegt',  bhug-nä-s  ^gebogen',  lat.  fug-i-o,  fug-a.  got.  biug-a 
xa^/TTTw,  nhd.  bieg-e).  Der  Aor.  e-cpvy-o-v'^)  ist  bei'  Tragikern  wie 
Komikern  als  Simplex  und  Kompositum  sehr  gebräuchlich'^):  E. 
Hei.  1070.  cpvyco  A.  Cho.  924.  Ar.  Av.  354  (tr.  tr.).  cpvyoL  S.  Ai. 
456.  cpvyelv  A.  Pers.  102  (mel.).  Men.  III  40  fr.  135  u.  a.  dfie- 
cpvye  S.  Oed.  C.  1738  (mel.).  e^Acpvyri  Ar.  Eq.  253  (tr.  tr.).  dua- 
q)vycüv  E.  Hei.  876  u.  a. 

3.    Gutturale  Stämme  auf  %. 

1.  Wrz.  lax  (l(xyx-dv-aj  ^erhalte  durchs  Los',  Xdx-og  ^Schicksal', 
lit.  per-lenk-i-s  ^der  jdm.  zufallende  Teil',  altpreuß.  per-länk-ei  ^es 
gebührt' 8):  k'-lax-o-v*'^)  A.  Eum.  932  (anp.).  E.  Iph.  T.  864  (mel.). 
Ar.  Pax  348  (mel.).  i^eXaxov  E.  fr.  115  (anp.).  f^szelaxeg  E.  Suppl. 
1078  (mel.).  dislaxov  A.  Sept.  801.  E.  Bacch.  1291 9)  u.  a.  ldxu)OL 
S.  Oed.  C.  450.  Aaxwv  A.  Sept.  55.  S.  Ai.  1284.  Ar.  Eccl.  683 
(anp.).     laxslv  A.  Prom.  48.    Ar.  Eq.  258  (tr.  tr.)  u.  a. 

2.  Wrz.  oex  (s'x-co  ^habe,  halte',  altatt.  %w,  za^f^w^^),  ox^'roto, 

*)  Herodian.  II  276,  8.  800,  19.  40.  Choer.  II  134,  29.  138,  11.  301,  9. 
—  **)  Herodian.  II  358,  20.  821,  15.  Hesych.  s.  v.  Ua/ov.  s.  v.  Xa/m: 
Choer.  II  134,  28.  141,  3.     Suid.  (Schol.  Ar.  Eq.  258)  s.  v.  Xa^cov. 


1)  Vgl.  Nauck.  —  2)  rov  nislv  ye  xal  ifayalv  codd.  joiifinislv  y€ 
xd/n(fccy€lv  Keiske.  —  3)  Vgl.  Nauck,  Trag.  Gr.  Fragm.  p.  821.  —  4)  x«- 
Tacfvyiiv  apogr,  Par.  ovx  s/ovreg  xccTatfvy^iv  L.  Dindf.  ovx  I/ojt«  xctra- 
(pvyi]V  Herrn.,  W.  Dindf.  —  5)  xaicufayalv  codd.  Kust,  Müller  (fayelv 
Morell,  Bentl.,  Bgk.,  Mein.,  Dindf.,  Leeuw.  Vgl.  Müller,  v.  Leeuwen.  — 
6)  Vgl.  S.  50.  —  7)  Vgl.  Kühner-Blass  II  561.  Curtius,  Grundz.^  S.  189. 
—  8)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  504.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.-^  S.  257.  — 
9)  Jn  Stücke  zerreißen'.  —  10)  Vgl.  Meisterlians,  Gramm  d.  att.  Ins.^br.^ 
S.  87,  3. 


—    b2    - 

e-ox^j-yiccj  l-a%w  für  *oc-oxm,  l-iJX^  ^halte  fest,  hindere'  ^).  ai.  säh- 
a-ti  ^bewältigt',  säh-as  ^Gewalt,  Sieg',  s4h-uri-s  ^gewaltig' 2).  Der 
Aor.  hat  den  inlautenden  Vokal  der  Wrz.  eingebüßt,  den  anlauten- 
den alten  Zischlaut  aber  bewahrt  in  I'-gx-o-v  3)  A.  Pers.  787.  Prom. 
248.  S.  El.  897.  E.  Ale.  362.  Phoen.  1196.  Ar.  Lys.  345  (mel.). 
Men.  III  27  fr.  86.  Die  einzige  Konjunktivform  des  Simplex  ist 
ox(JooL  A.  fr.  281,  häufig  sind  die  der  Komposita,  stets  mit  zurück- 
gezogenem Akzent*):  dvdoxco  S.  El.  636.  Ttagdoxco  E.  Hei.  812. 
1248.  s^iox^  Iph.  T.  912^).  i^stccgxj]  Ar.  Plut.  226.  /MTdox^o* 
E.  Or.  791  (tr.  tr.)  u.  a.  Während  Homer  und  die  attischen  Pro- 
saiker Optativformen  auf  -otriv,  -oitigy  -oltj**)  gebrauchen  s)  in 
ETtiOxoirjg  II.  S  241  ^)  und  im  Simplex  stets  oxoiriv  Isoer.  1,  45. 
oxolr^  Plat.  Apol.  p.  340.  Dem.  Aristocr.  §117.  oxoirjoav  Hyper. 
Euxen.  Ool.  42,  19,  bieten  die  Dramatiker  allein  solche  auf  -olixl, 
-oigy  -OL  ***),  freilich  nur  in  Kompositen,  wieder  mit  zurückgezogenem 
Akzent:  (xsTccaxoii^t  S.  Oed.  0.  1484  (mel.).  dvxioxoi  Ar.  Lys.  962 
(anp.).  AaTaoxoL  S.  Ant.  605  (mel.) ').  (xevdoxoi  Ar.  Pax  606  (tr. 
tr.)8).  7taQdoxoi  E.  Hipp.  1111  (mel.)  9).  Mit  diesen  Optativformen 
ist  zu  vergleichen  schon  bei  Homer  vtvsqoxol  Od.  ^  184,  ferner 
'Äavdoxoiuev  Thuc.  VI  11,  1.    ETtioxoi  Plat.  Phaedr.  p.  257  0. 

Was  die  2.  P.  Sing,  des  Imperativs  angeht,  so  treten  die  Gram- 
matiker und  zwar  Herodianus  I  430,  28.  463, 14.  467,  24.  II  127, 
30.  156,  24,  Hesychius  s.  v.  STtloxeg,  Arcadius  p.  148,  18.  174,  1. 
175,  24,  Choeroboscus  II  24,  17.  26,  Sophronius  p.  417,  36,  das 
Etym.  M.  p.  343,  10.  740,  1  und  Zonaras  s.  v.  sTtloxeg  fast  aus- 
schließlich für  die  nach  Analogie  von  d^eg,  eg  sowie  OTt-e-g  gebildete 
Form  ox-^-g  ein,  ebenso  für  ertioxeg,  ytacdox^gy  TtQOOxsg^  nur  je 
einmal  führen  Arcadius  p.  172,  23  und  das  Etym.  M.  p.  740,  20^ 
das  letztere  in  einer  etymologischen  Entwicklung  ox^-,  ^axdoxB  auf. 

*)  Herodian.  I  457,  23.  468,  7.  Arcad.  p.  174,  10.  Etym.  M.  p.  495,  2 
8.  V.  xaidaxcof^ev.  Etym.  Gud.  p.  129,  7  Stef.  480,  35  Sturz.  —  **)  SchoL 
A  ad  IL  S  241.     —     ***)  Herodian.  I  469,  10.     Schol.  S.  Oed.  C.  1484. 


1)  Ygl.  Augment  u.  Eedupl.  S.  59.  —  2j  Vgl.  Curtius,  Grundzüge ^ 
S.193.  G.  Meyer»  §220.  —  3)  Ygl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  187. 
Curtius,  Verbum  II  8  f.  426.  428.  Kühner-Blass  II  115.  434.  Hartmann,  De 
aor.  sec.  p.  12.  L.  Meyer,  Gr.  Etymol.  I  382  f.  —  4)  ov  fxt]  fx"  inia/rig 
Härtung  ^niax^i  Weil,  Nauck  inca/iiaii,  Dindf.  ov  ^u  ja  ^ma/slv  Kvicala 
oi)öiv  ju,  ^nCo/8g,  tovö^  dnoaT^aei  Enger  iniO/fg'  ov(^kv  yd^)  /u  dnoari^aec 
köyov  Köchly.  Andere  Konjekturen  bei  Wecklein.  —  5)  Vgl.  Buttmann, 
Ausf.  gr.  Sprachl.  I  b54.  Curtius,  Verbum  II  105 ff.  Kühner-Blass  II  73. 
Wackernagel,  Kuhns  Zeitschr.  XXVII  88.  —  6)  imoxoCrig  SG.ß  Alexand. 
Coti.  ^niaxoiig  ABM  Herod.  I  469,  14.  II  230,  20.  ^Trtd/om?  Palimps.  Syr. 
—  7)  y.aTdayoi  L  xar«(T/y  E.  —  8)  /bterdaxoc  RV  ^fr«(J//;  cett.  — 
9)   naodayotg  C. 
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Die  von  den  Nationalgrammatikern  gelehrte  Form  ax^g  ist  nicht 
weniger  als  30  mal  durch  die  Hdschr.  einheitlich  überliefert,  -oyj 
dagegen  nur  5  mal  in  gewissen  Hdschr.  ^).  Unter  diesen  Fällen  ist 
für  das  gegen  das  dochmische  Metrum  verstoßende  '/.aTaoxe  LG 
E.  Herc.  f.  1210  (mel.)  von  Elmsley  längst  ycaTccoxe^s  hergestellt 
und  von  Dindorf,  Kirchhoff,  Nauck  und  v.  Wilamowitz  auf- 
genommen worden.  Ebenso  ist  dem  ^eTaoxs  weniger  jüngerer 
Hdschr.  E.  Or.  1337  und  dem  Ttagacxe  BCN  Tro.  82  vor  vokali- 
schem Anlaut  das  fxETaoyßg  und  Tvagaoxeg  der  anderen  Hdschr. 
entschieden  vorzuziehen.  Überhaupt  haben  die  Dramatiker  -oy/s 
überwiegend  vor  vokalischem  Anlaut,  im  ganzen  an  27  Stellen  an- 
gewandt, wo  also  die  Form  durch  das  Metrum  geschützt  ist,  und 
zwar  das  einfache  Gxsg  S.  El.  1013.  E.  Hipp.  1353  (anp.).  sTtloy^g 
A.  Prom.  723.  Cho.  895.  S.  Oed.  C.  856.  E.  Hec.  895.  Suppl. 
397.  Ion  1320.  El.  962.  Hei.  1642.  Phoen.  92.  452.  896.  Or.  1069. 
Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  61  fr.  60,  22.  Ar.  Eq.  847.  Nub.  1047. 
Vesp.  829.  Ran.  522.  851.  Cratin.  I  33  fr.  66.  Men.  III  188 
fr.  629.  /^aTccGyeg  S.  El.  1011.  Ttaqaöyeg  Ar.  Ach.  487.  vnooxeg 
E.  Or.  16492).  Nur  an  5  Stellen  haben  sie  -öy^g  vor  konsonanti- 
schem Anlaut  gebraucht,  wo  diese  Form  durch  das  Metrum  zuge- 
lassen ist:  oxk  E.  Hec.  963  3).  Iph.  A.  1466.  eTtioxeg  Andr.  550. 
Av.  1200.  Lys.  742*)  und  am  Schluß  der  Antistrophe  xardoxeg 
E.  Bacch.  555  (mel.).  Da  aber  an  keiner  einzigen  SteDe  das  erst 
für  die  spätere  Gräcität  sicher  nachweisbare  ox^  ^)  durch  das  Metrum 
gesichert  ist,  werden  wir  auch  E.  Hec.  842,  wo  sämtliche  Hdschr. 
7caQdox6  oder  TtdgaGxs  bieten  %  vor  konsonantischem  Anlaut  Tzaqo.- 

1)  Ygl.  Matthiae,  Gr.  Gramm.  I  584.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  I 
501.  II  14.  II  187 f.  Curtius,  Verbum  I  195  46)  47).  II  49 f.  Kühner-ßlass 
II  85  4a.  II  234.  434.  G.Meyer»  §570.  Brugmann,  Jahrb.  f.  class.  Philol. 
1880  S.  224.  Gr.  Gramm.«  §  397.  Nauck,  Bullet.  XX  499.  XXIY  348  f. 
Göttling  zu  Hes.  Scut.  446.  Accent  d.  gr.  Sprache  S.  45.  Wackernagel, 
Wertumfang  u.  Wortform.  Nachr.  d.  Ges.  d.  Wiss.  Göttingen  1906  S.  175. 
Porson  zu  Eur.  Hec.  830.  Kock  zu  Ar.  Eq.  847,  Nub.  1047.  Teuffei  zu 
Nub.  1047.  Leeuw.  zu  Ean.  522.  Kägi  zu  Od.  y  101.  —  2)  vnÖGx^q  BE 
vnöayrig  L  v(fiUi?  in  ras.  scr.  A^  vtfi'^ng  a  et  G,  sed  (fi^ng  in  ras.  scr.  g. 
—  3)  (T/f?*  ^Tvy^ccvov  G  iTvy^avov  a'^  et  a^  Tvyxävoi  cett.  —  4)  Der 
Versausgang  ^nCax^?  rov  toxov  ist  ein  ähnlicher  wie  Av.  1200:  inia/fs  tov 
ÖQOfxov  ^h&lV  inne  mit'.  Wenn  auch  der  Anfang  des  Verses  in  der  Lysi- 
ßtrate  w  nörvv  EikEtd^vt  =  Eccl.  369  aus  einer  Tragödie  entnommen  scheint, 
so  braucht  es  darum  nicht  auch  der  Schluß  zu  sein.  Meineke  hätte  also 
nicht  wegen  eines  gewissen  metrischen  Bedenkens  Inla^^  konjizieren  und 
diese  Form  dem  Euripides  aufbürden  sollen.  Vgl.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen, 
De  parodia  p.  104 f.  —  5)  Xen.  Conv.  VIII  4  näQaa/B  Bryl.  1  lunt.,  aber 
7rccQ8/8  Aid.  Hai.  Leoncll.  Steph.  Mss.  Pariss.  marg.  Villois.  L.  Dindf.  — 
Plat.  Prot.  p.  348  A  TrdQctn/s  Bodl.  Venet.  S  Par.  E,  aber  nciodaxeg  cett. 
C.  F.  Hermann,  Schanz.  —  6)  näQaa/s  Hermann.  Über  diese  fälschliche 
Betonung  s.  Göttling,  Accent  d.  gr,  Sprache  S.  45. 
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Gxeq  mit  den  neueren  Herausgebern  herstellen.  Das  7caQEa%e  N 
oder  7caQ£ö%E  B  Stobaei  Flor.  22,  19  bei  Men.  III  85  fr.  301,  11 
hätte  der  Korrektor  des  cod.  ß  nicht  in  Tragdoxe,  sondern  in  TvccQexe, 
wie  die  übrigen  Hdschr.,  Kock  und  Hense  haben,  bessern  sollen  i). 
—  Für  it)  cpilTax  loxso  L  S.  Oed.  C  1169  aber  ]!oxe  L^  sTtlaxeg 
AR  Eixsg  T  Farn,  lesen  die  neueren  Herausgeber  seit  Heath  w 
cplXtaTe,  oxeg  ovrcsQ  el^)  und  für  Ttagexe  B^C  Rhes.  623  wieder 
Ttagdoxeg  Beiske,  Kirchhoff,  Wecklein^).  Endlich  ist  IVr^a/e 
E.  El.  758  nicht  als  Imper.  Aor.  von  i/texco,  sondern  als  Imper. 
Präs.  von  ejtlaxfj^  in  der  Bedeutung  ^mäßige  dich'  zu  fassen  *),  wie 
derselbe  Imper.  bei  [Hes.]  Scut.  446  von  Göttling  richtig  herge- 
stellt worden  ist^). 

Andere  Imperativformen  sind  sTtiax^Tco  E.  Iph.  T.  1459. 
TtQooGx^Tco  Ar.  Nub.  1122  6).  stvIoxst  E.  Hipp.  567.  TtQoooxeTS 
Ar.  Eq.  503  (anp.)^).  Nub.  575  (tr.  tr.)»).  Yesp.  1015  (anp.)  9).  Av. 
688  (anp.)io)  u.  a.  Der  Inf.  gx^iv  kommt  im  Simplex  ziemlich  selten 
vor:  S.  Oed.  ß.  1461.  E.  Ale.  285.  Iph.  T.  1275  (mel.).  Ar.  Nub. 
1216.  Yesp.  1067  (mel.),  ebenso  das  Part,  oxcov"^^)  E.  Hei.  469. 
GxovGa  S.  El.  551.  GxovT  Antiph.  II  113  fr.  231,  1^^).  Gxovvog 
Komödienprolog  im  Straßburg.  Pap.  Gr.  53  V.  23  (Hermes  XXXV 
622),  häufig  beide  in  der  Zusammensetzung  mit  yiaid,  fÄezd,  Ttagd. 

Der  Aor.  Med.  tritt  im  Simplex  nur  an  zwei  Stellen  auf:  ovyi 
av  lGx6f.irjv  ^ich  hätte  mich  nicht  fern  gehalten'  S.  Oed.  B.  1387  ^  ^). 
ov  g"  dTtaiTco  Msveleo)  Gx^G&at  x^Q^  ^ deine  Hand  vom  M.  fern 
zu  halten'  Bhes.  174,  oftmals  in  den  Kompositen:  dvsGxo/urjv  A. 
Ag.  12731*).  Ar.  Pax  347  (mel.)!*).  '^vsoxo/uriv  E.  El.  508i5).  Ar. 
Eq.  412.  dTzeGxeT  Men.  ^Ettl^q.  520.  i^rivsGxsTo  E.  Heracl.  967. 
Ar.  Pax  702.  TtaQSGxsTo  E.  fr.  890.  7tQovGxdf.i7]v  Ar.  Nub.  1385 1^). 
vTC€Gx6i.irjv  S.  Oed.  C.  1490.  Men.  ^Etvltq.  55  u.  a.  Mit  zurück- 
gezogenem Akzent  der  Konjunktiv  dvaGxj]  Ar.  Vesp.  513  (tr.  tr.). 
aTtoGxoJVTai  A.  Suppl.  764.    Ar.  Lys.  771  (hex.),  ebenso  der  Opta- 


1)  Vgl,  Meineke,  Kock.  —  2)  tu  (ptlrar,  ta/e  a^  Döderlein.  —  3)  ndg- 
ig  ye  cLP  Vater,  Dindf.,  Nck.  —  4)  Vgl.  Augment  u.  Kedupl.  S.  60. 
Wecklein  konji ziert  r()«rtu?,  iTita/eg,  cog.  —  5)  ^nCaxf^  ex  inia/s  corr.  M. 
iniax^g  SEp     inCa^e  Köchly.     —     6)  ngoaexsTco  codd.     TiQoa/STvj  Bentl.    — 

7)  TTQoaxiTS  R  Bentl.,  Herrn.,  Mein.,  Vels.     n^oaixsT^  cett.  Bgk.,  Zach.     ^ 

8)  nQoaiyare  codd.  ngoaxers  Bentl.,  Pors.  —  9)  7r()dfy/6r6  Bz/  Bentl. 
71QOG8X8TS  RV.  —  10)  nQoas'xsTe  codd.  7iq6(Jx8T6  Bentl.,  Pors.  —  11)  Vgl. 
Jebb  zu  Soph.  El.  551.  Kock,  Com.  Att.  Fragm.  II  113.  —  12)  f/ovr' 
Achen.  I  23a  axövr  Grotius,  Mein.,  Kock.  v.  spur.  Kaibel.  —  13)  ovx 
KV  tayo^riv  L  ovx  av  iax^l^V^  ^^  ovx  dvsaxof^V^  nonnulli  recc.  tjveaxö- 
jurjv  alii  recc.  Vgl.  Dindorf,  Bruhn.  Verf.,  Augment  S.  160 f.  —  14)  i^ve- 
axojurjv  codd.  Vgl.  Augment  S.  160 f.  —  15)  ovx  dvsaxevov  Weil  ov  xar- 
saxe  jLia  Weckl.     —     16)  Vgl.  Leeuw.  zu  Nub.  977. 
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tiv*)  avcLGyßix  E.  Herc.  f.  1254.  Hei.  1045.  Ttaqa.Gyjoi'i  Andr.  55 
und  der  Imperativ  avaGyov  Ale.  304.  Men.  2"«^.  141.  utiooiov 
Adesp.  com.  III  483  fr.  396.  avccGxead^e  Ar.  Ach.  297  (tr.  tr.)  i) 
11.  a.  Infin.  TtagaüxloS^ai  E.  Hipp.  619.  Part.  V7ioo%6i.isvog  Ar. 
Plut.  865.  Über  7](.i7tl-oxov,  i^fj^Tti-oxof^riv  ist  ausführlich  gehandelt 
„Augment  und  Hedupl."  S.  60.  162. 

ovveo%6(xrjv  aber  bei  E.  Heracl.  634:  cpQOvxiq  Tig  r^X^  oiy.elog, 
fj  ovveoxof^i^v^)  hat  offenbar  die  passive  Bedeutung  ^gequält  wurde' 
und  findet  darin  seine  Stütze  an  naveoxeTo  Hipp.  27 :  idovaa  OaiÖQa 
-/.aQÖiav  yiaitoxsTO  egcoTi  ösivo)  zolg  efxolg  ßovlevfxaaiv  ^Ph.  wurde 
im  Herzen  von  heftiger  Liebe  ergriffen'.  Diese  passive,  auch  von 
den  Grammatikern  **)  beobachtete  Verwendung  zeigt  soxoixiqv  in  der 
ganzen  klassischen  Zeit,  vielfach  in  bezug  auf  Gemütsbewegungen  % 
so  Od.  X  279:  co  axs'i  oxofj.ev7}  ^in  ihren  Gram  verstrickt'.  334: 
'/.rikrid^f^ioj  d^  eoxovTo  ^von  stummer  Bewunderung  waren  sie  ergriffen'. 
Pind.  Pyth.  1,  10:  zealg  giTialoi  /.avaoxoi-isvog  ^durch  deinen  Ge- 
sang ergriffen'.  Herdt.  VII 128:  ev  ^cov/xaTi  f^ieyalco  heöxsxo  ^war 
befangen'.  Vgl.  ferner  Herdt.  I  31  gegen  Ende  und  Abicht  z.  d. 
St.  Plat.  Phaedr.  p.  244 E.  Die  Herausgeber  Monk,  Elmsley 
zu  Heracl.  634,  Kirchhoff,  Nauck,  Dindorf,  die  diese  Be- 
deutung von  kaxo/^iriv  wohl  nicht  genügend  würdigten,  schädigten 
durch  Äarelx^To  den  Sinn  der  ganzen  Stelle*),  für  die  allein  der 
Aorist  angemessen  ist:  Phädra  fühlte  sich  beim  Anblick  des  Hip- 
polytus  plötzlich  von  heftiger  Liebe  durchzuckt;  sie  war  also  in 
gleicher  Situation  wie  die  Simätha  des  Theokrit  Id.  2,  82:  /'  wg 
Ydov  (den  Delphis),  cog  €fxavr]Vy  cog  {,iev  Tcegl  d-vf-iög  Idcpd-ri  öeilaiag  ^). 

3.  Wrz.  TVT.,  Tvx  {rvyx-ccv-w  ^treffe,  bin  gerade  da,  trete  ein', 
rvx-T^  ^Schicksal,  Fügung',  zevx-co  ^bereite',  xevx-og  ^Gerät'.  got. 
dug-an,  ahd.  tug-an,  nhd.  taug-en) :  £-rt';f-o-j'***)ß)  A.  Pers.  511.  E. 
Hei.  180  (mel.).  Ar.  Ran.  192.    t%  S.  Ai.  742.    Tvxe  E.  Hei.  1296. 

*)  Etym.  Güd.  p.  518,  49  s.  v.  a^oTTo.^  —  **)  Hesych.  s.  v.  sa/no- 
xaTea)(id-r].  rjxoXovd^et.  s.  v.  ea^ovro.  a^ofiEvt].  a^öf-isvog.  a/cousS^a.  Phot. 
(=  Suid.  =  Zonar.  =  Lex.  Bachm.  p.  238,  8)  s.  v.  'iaxno'  ^nsayj&r].  Lex. 
Bachm.  p.  379,  12.  —  ***)  Herodian.  II  276,  10.  800,  18.  Clioer.  II 133,  3. 
134,  26.    138,  11.    141,  10. 

1)  dvcca/sad^'  EPz/  Elmsl.  dväaxoiad^  vulg.  —  2)  avvHx6fxr]v  Elmsl., 
Dindf.,  Kirchh.  1867,  Nck.,  Weckl.  Vgl.  Elmsley.  —  3)  Vgl.  Matthiae, 
Gr.  Gramm.  §  496,  5.     Buttmann,   Ausf.  gr.  Sprachl.  II  87.     Kühner-Gerth 

I  117.  123.  Stahl,  Kritisch-historische  Syntax  des  griech.  Verbums  S.  67. 
Kezens.  dieses  Werks  von  Nitsche,  Berl.  Philol.  Wochenschr.  1908  Sp.  151. 
—  4)  Über  das  xccTfays^rj  Blaydes'  s.  unter  iax8&r]v.  —  5)  Vgl.  Wüste- 
mann.     —      6)  Vgl.  Buttmann"   Ausf.  gr.  Sprachl.    II  300 f.     Kühner-Blass 

II  556.     Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  458. 
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Tvxci'v  E.  Bacch.  356.  Ar.  Ach.  466.  zvxslv  A.  Suppl.  796  (mel.). 
Men.  ^Etcltq.  341  u.  a.  o  tv%(ov  in  der  Bedeutung  ^der  erste  beste, 
der  gewöhnliche  Mensch',  das  Matthiae  schon  für  Euripides  fr. 
798  mit  tov  tv^ovc  für  xbv  emvxovvx  SMAL  Stobaei  Flor.  40,  1 1) 
vermutet,  ist  überliefert  erst  aus  der  Zeit  der  mittleren  und  neuen 
Komödie  bei  Diodor.  II  421  fr.  2,  27.  Dionys.  II  424  fr.  2,  17. 
Diph.  II  575  fr.  108.  Epin.  III  330  fr.  1,  4.  Nicomach.  III  386 
fr.  1,  10.  Adesp.  com.  {xrjg  veag)  III  442  fr.  178.  Das  viel  be- 
sprochene, unter  dem  Namen  des  Euripides  überlieferte  Fragment 
953  wird  u.  a.  besonders  wegen  des  V.  9  adverbial,  in  der  Be- 
deutung ^vielleicht,  wohl  gar'  gebrauchten  tvxov  IWg*)  von  Weck- 
lein mit  Recht  einer  Komödie  zugewiesen^).  In  der  Tat  findet 
sich  TVXOV  Yoojg  so  erst  bei  dem  Dichter  der  mittleren  Komödie 
Timokles  II  458  fr.  14,  2,  dann  bei  Menander  im  KoL  7.  'Etvitq. 
287.  IleQLK.  147  (tr.  tr.)  gebraucht,  ferner  das  bloße  tvxov  in  der- 
selben Bedeutung  bei  Philem.  II  504  fr.  88,  12.  Men.  III  29 
fr.  94,  3.  III  38  fr.  128,  7.  'Hq.  31.  'Ettltq.  268.  482.  Sosip.III  314 
fr.  1,  9.  Für  evGWGLaTtavTT}  tvxov  A  Athenaei  III  p.  103  d  {ev 
00) g  cLTtavTag  rj  tvxov  codd.  Athenaei  VII  p.  279  b)  bei  Baton  III 
328  fr.  5,  10  schreibt  Kock  mit  Emperius  p.  346  und  v.  Her- 
werden, Obs.  crit.  p.  124  ^Lowg  anavTag  evTvyßlv. 

4.  Über  den  Aorist  i^äyßVj  den  W.  Schulze,  Zwei  verkannte 
Aoriste  in  Kuhns  Zeitschr.  XXIX  2300".  als  solchen  bei  Homer 
nachgewiesen  3),  vgl.  Verf.,  Augment  u.  Redupl.  S.  61. 

5.  ^xofir;v  ist  in  aoristischer  Bedeutung  ^ging  fort'  verwandt 
A.  Ag.  662.  S.  Phil.  269.  273.  E.  Hec.  780.  Ar.  ßan.  468.  Plut. 
32  u.  a. 

c.    Dentale  Stämme. 

1.    auf  T. 

1.    Wrz.  cL-XiT  (aXiT-alv-o)  ^sündige',  alsiT-ri-g  ^Frevler',  ccIlt- 

fj(.iwv  ^sündhaft',  ccliT-Qo-g  ^Sünder',   got.  sleitha  ^ Schaden',  sleith-s 

^schlimm').     Den  in  der  epischen  Poesie,   bei  Theognis  und  Kalli- 

machus  *)  auftretenden  Aor.  rjliT-o-v  **)  gebraucht  unter  den  attischen 

*)  Dionys.  Thrax  ed.  Uhlig  p.  80,  2.  Schol.  in  Dion.  Thrac.  ed.  Hilg. 
p.  61,  4.    101,  1.   280,  16.    432,  35.     Hesych.  s.  v.  tvxov.     —     **)  Hesych. 


1)  xQarovvT"  Madvig,  Philol.  I  675.  —  2)  Vgl.  Wecklein,  Philol. 
XXXIX  412.  Bursians  Jahrb.  1892  S.  182.  v.  Wilamowitz,  Herrn.  XV  491. 
Herakles  I  42.  Kock,  Ehein.  Mus.  1891  S.  299  ff.  1894  S.  162.  —  3)  Für 
die  nachhomerischen  Dichter  vgl.  besonders  S.  248  Anm,  1.  —  4)  tiXlt^v 
n.  /  375.  [Hes.]  Scut.  80.  Theogn.  1170.  Call.  Dian.  255.  cdCrowo  Od. 
«  108.     dhTia^cii  ö  378. 
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Dichtern  allein  Äschylus  und  zwar  nur  in  lyrischen  Partien  i) :  Eum. 
269  (mel.).  aXixoLfxi  Prom.  549  (mel.).  aXiTojv  Eum.  317  (anp.)  ^). 
Tccö^  aXcTelv  konjiziert  F.  W.  Schmidt  unter  Zustimmung  von 
Wecklein  bei  E.  Heracl.  103  (mel.)  für  aTtolelTzeiv  LP 3). 

2.  Aus  dem  Adjektivstamm  dfxaQ-zo  ^unteilhaft'  (vgl.  f^egog, 
fuolga,  ^oQO-g)  ist  nach  Curtius,  Verbum  II  10 f.  der  Aor.  TJ-fiag- 
To-j'*)  ^wurde  nicht  teilhaftig,  verfehlte,  sündigte'  hervorgegangen*), 
vi^elche  letztere  Bedeutung  bei  den  Tragikern  die  gewöhnliche  ist: 
A.  Prom.  276  (2  mal).  E.  Suppl.  250.  Ar.  Nub.  1076.  Men.  III  143 
fr.  499  u.  a.  cc^aQxeiv  A.  Ag.  1664  (tr.  tr.)5).  S.  Phil.  231.  E.  Hipp. 
323.  615.  Ar.  Ran.  1137.  a^agTeiv  aKoXovd^elv.  EvQLTtLörig  ^ksI- 
QcovL  (fr.  680)  Hesych.  nach  Nauck  p.  573  und  M.  Schmidt,  Hesych. 
I  139.  af^agrcov  S.  Ant.  1260  (anp.).  Ar.  Ach.  1173  (mel.)  u.  a. 
Von  einem  i^ixagTr^Ga  ist  bei  den  Dramatikern  keine  Spur  zu  ent- 
decken 6). 

3.  Wie  an  den  Nominalstamm  d/nagzo  sich  rjiaaQTOv  anschließt, 
so  an  ßXaoTO  {ßlaoTo-g  ^Keim')  der  von  Pindar'^),  Herodot^)  und 
besonders  den  Tragikern  (außer  Äschylus)  verwandte  Aor.  e-ßla- 
ar-o-j/**)9):  S.  Ant.  296.  E.  Med.  1256  (mel.).  Herc.  f.  5  u.  a.  ßld- 
OTTj  S.  Ant.  56310).  ßUaiwöiv  S.  El.  1061  (mel.)ii).  E.  Andr. 
66412).    ßUöTot  S.  Ant.  912 13).  El.  1081  (mel.)!*).    ßlaazelv  S.  El. 

s.  V.  riknev.  s.  v.  ahrea^ai.  Suid.  s.  v.  ^Xcrev.  Etym.  M.  p.  65,  5  s.  v, 
clkiTco.  p.  428,  14  s.  V.  ijhrofXTjvog.  Etym.  M.  bei  Miller,  Melanges  p.  148 
s.  V.  rihrev.    Eustath.  p.  1033,  35.    1529,  40.    1885,  65. 

*)  Herodian.  II  799,  30.  Hesych.  s.  v.  rj^aQrev.  s.  v.  d^agtslr.  s.  v. 
ccjLidQToig.  Choer.  II  131,  13.  23.  135,  2.  Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  p.  88,  1  Keitz. 
=  Suid.  s.  V.  d/uc(QT8LV.  Etym.  Gud.  p.  242,  45  s.  v.  7Jfj,c(QTov.  Eustath.  p. 
767,  54.  1553,  56.  Thom.  Mag.  ed.  Eitschl  p.  173,  1.  Schol.  E.  Ale.  879. 
—     **)  Herodian.  II  799,  31.    838,  32.     Choer.  II  134,  35.    136,  27. 


1)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  15.  Grundz.^  S.557.  Kühner-Blass  II  362. 
L.  Meyer,  Gr.  Etym.  I  303.  Veitch,  Greek  verbs  s.  v.  dXnaCvoi.  —  2)  dXi- 
TQÖjv  M  duT(üv  Stanley  dXiTMv  Auratus.  Vgl.  Hermann.  —  3)  dnoXcTietv 
Seidler.  Dindf.,  Nck.  naQaXueTv  Pflugk.  —  4)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr. 
Sprachl.  II  110.  Curtius,  Verbum  II  10  f.  15.  Kühner-Blass  II  364.  Brug- 
mann,  Gr.  Graram.^  §  323.  354.  L.  Meyer,  Gr.  Etym.  I  222.  —  5)  d^xag- 
rrjTov  fh  d^ttQtitv  tov  Casaubonus.  —  6)  Vgl.  Choer.  II  131,  13.  Etym. 
M.  p.  78,  18.  Etym.  Gud.  p.  242,  46.  Thom.  Mag.  ed.  Kitschi  p.  173,  1. 
Lobeck  zu  Phryn.  p.  732  f.  —  7)  Pind.  Nem.  8,  7.  Ol.  7,  69.  —  8)  dve- 
ßXaOTov  Herodt.  VII  156.  Vgl.  auch  ßXaoTiüv  Kaibel,  Epigr.  88  a  (IV.  J  v. 
Chr.).  —  9)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  131.  Curtius,  Verbum 
II  11.  16.  Grundz.^  S.  549.  Kühner-Blass  II  385.  Brugraann,  Gr.  Gramm.^ 
§  354.  L.  Meyer,  Gr.  Etym.  I  222.  Verf.,  Augment  u.  Eedupl.  S.  105.  — 
10)  ßXccOTrj  codd.  ßXdaTtj  Schäfer.  —  11)  ßXaaxwaiv  Llpeg  ßXdarcoaiv 
Schaf.  —  12)  ßXaarüiac  codd.  —  13)  ßXaaroT  L  recc.  ßXdaroc  Schaf.  — 
14)  ßXaaxol  Llpe     ßXaarrj  g     ßXdarot.  Schaf. 
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422.  966.  ßlaoTwv  Ai.  761 1).  1305  2).  ßlaorowag  S.  El.  590  3). 
fr.  103,  2^)  u.  a.  Bei  den  Komikern  findet  sich  derselbe  nur  an 
zwei  Stellen:  eßlaoTsv  Ar.  Av.  696  (anp.).  Theopomp.  I  734  fr.  5. 
ißlaaTr]aa  kommt  bei  den  Dramatikern  überhaupt  nicht  vor  5). 

4.  Wrz.  fV€T  (Ttez-o-juaL  ^fliege',  k-Ttz-o-fxrjv,  tzte-qo-v  ^Flügel', 
7ti-7tT-o)j  7ttT-vi-to  ^falle',  xa/^ai-Ttez-T^g  ^auf  die  Erde  fallend',  ai. 
pät-a-ti  ^fliegt',  lat.  pet-o,  im-pet-u-s,  pen-na  aus  altlat.  pes-na.  ahd. 
fedah,  nhd.  fittich)^).  Aus  der  älteren,  bei  Alcäus  und  Pindar  ^) 
überlieferten  Aoristform  €-tcst-o-v*)  ging  im  Anschluß  an  das 
Futur.  Tceoeoixaij  Tieoovixai  und  Nominalbildungen,  wie  neor^iia  A. 
Suppl.  948.  S.  Ai.  1033.  E.  Andr.  652.  Herc.  f.  1007,  Tteoog 
Phoen.  1299  (mel.)  mit  Erweichung  des  zr  zu  a  die  jüngere  %-7tE- 
(7-o-j^**)  hervor»):  S.  Ai.  621  (mel.  2 mal).  E.  Hipp.  241  (anp.)  u.  a. 
TCQOGETieGov  Tro.  291  (mel.)  9).  eveTtsGov  Philem.  II  521  fr.  138 1^). 
TieöOi  E.  Ale.  463  (mel.)  ii).  A.  Sept.  390.  TtQooTveöe  E.  fr.  781,  72 
(mel.)  12).  ^^aTctTtea  Ar.  Av.  840.  Tteoelv  A.  Suppl.  459.  S.  El.  429. 
Tteocüv  E.  Hipp.  1429.     Ar.  Plut.  70  u.  a. 

Neben  eTteoov  tritt  zuweilen  eTtLzvov  auf,  dessen  aoristische 
Bedeutung  in  emTve  S.  Oed.  C.  1732  (mel.)  klar  zu  Tage  liegt  ^% 
Wie  neben  %TV7tiiß  e'/iTVJtov,  neben  oxvyio)  eoTvyov,  so  bildete  sich 
neben  tcltv^oj,  was  ebenso  gut  wie  Ttlzvco  in  den  Texten  der  Tra- 
giker zu  dulden  ist,  der  Aorist  emTvov  heraus  i*).     Bei  E.  Iph.  T. 

*)  Etym.  M.  p.  666,  50  s.  v.  nirEa&at.  Gramer,  An.  Ox.  I  144,  5.  179,  3. 
—  **)  Herodian.  I  447,  6.  II  801,  28.  802,  1.  930,  23.  Choer.  II  142,  36. 
Etym.  M.  p.  128,  26  s.  v.  dnonaaeTcoaav.    p.  666,  2.    Gramer,  An.  Ox.  I  176,  15. 


1)  ßkaOTCüv  w  in  L  ex  w  factum  ßkaarcSv  recc.  —  2)  ßlaarcov  L.  — 
3)  ßlaüTuvTag  pe  ßXaarüvTag  Lle^g.  Vgl.  Jebb.  —  4)  ßkaaTiUvrag  M 
Stobaei  Flor.  106,  11.  —  5)  Vgl.  Herod.  II  838,  33.  Hesych.  s.  v.  ißkd- 
arrjasv.  Ghoer.  II  347,  14.  Kühner-Blass  II  164.  Yeitch,  Greek  verbs  s.  v. 
ßkaöjävoi.  —  6)  Vgl.  Gurtius,  Grundz.^  S.  210.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^ 
S.  364.  —  7)  8716TOV  Alcae.  fr.  60.  'i^ntrag  Find.  Pyth.  8,  81.  xäneTov 
Ol.  8,  38.  —  8)  Vgl.  Kühner-Blass  II  103  Anm.  2.  II  520.  G.  Meyer  ^ 
^  532  S.  612.  Mahlow,  Kuhns  Zeitschr.  XXVI  588.  Wackernagel,  Kuhns 
Zeitschr.  XXX  313  ff.  Solmsen,  Kuhns  Zeitschr.  XXXII  546  Anm.  Wacker- 
nagel, Verm.  Beiträge  S.  46  f.  Brugmann,  Gi.  Gramm.^  §  48  S.  66.  §  323. 
Hartmann,  De  aor.  sec.  p.  31.  QQ.  Hirt,  Gr.  Laut-  u.  Formenlehre  §  454 
Anm.  4.  —  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  I  405,  Gurtius,  Verbum  II  19. 
309  und  L.  Meyer,  Gr.  Aor.  S.  14  fassen  mit  den  Nationalgrammatikern 
fneaov  als  sigmatischen,  mit  o  und  e  statt  a  gebildeten  Aorist  auf,  so  daß 
€7ieaov  für  anejaov  stände.  Dann  würde  sich  aber  in  der  homerischen 
Sprache  wahrscheiDlich  noch  ein  tnaaaov  finden  lassen.  —  9)  nQoasnaaa 
P  nQoanaaa  Harl.  ngooenatoa  Herrn.  nQüOemacaa.  konjiz.  Weckl.  Vgl. 
Seidler.  —  10)  Iv^nsaav  Clem.  Alex.  Strom.  VI  2,  23  hineaov  Sylburg. 
Vgl.  Lobeck  zu  Phryn.  p,  724.  —  11)  niaue  1.  —  12)  Vgl.  Nauck.  — 
13)  Ebenso  lesen  Hermann,  Dissen,  Christ  bei  Find.  Ol.  2,  26  für  iSk 
TTiTVH  codd.  mit  Eecht  den  Aorist  ^'  sncmv.     —     14)  Vgl.  Buttmann,  Ausf. 
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48  aber  ist  syntaktisch  entschieden  ein  Part.  Praes.  erforderhch, 
was  als  TtkvovTa  mit  L  Hermann,  Dindorf,  Kirchhoff,  Nauck, 
Wecklein  geben,  nicht  Tchvorza  P  Markland,  ebenso  Herc.  f. 
1379  7r^o(77r/Tj^o)^r' codd.  Dindorf,  Kirchhoff,  Nauck,  v.Wila- 
mowitz,  Wecklein,  nicht  ttqootzlcvovt^  Hermann. 
BTtTOl^irjV  s.   S.   10 ff. 

2.    Dentale  Stämme  auf  ö. 

1.  Wrz.  Fid  (eiö-0-f.iaL  ^scheine',  olö-a  ^weiß',  lö-ia,  el6-og 
species,  Yö-ql-q  ^kundig',  ai.  Perf.  veda.  got.  vait,  nhd.  weiß)  ^).  Die 
Wrz.  ßidy  die  zu  denjenigen  Wurzeln  gehört,  welche  wegen  ihrer 
beschränkten  Grundvorstellung  nur  für  gewisse  Tempusstämme  ver- 
wendbar waren,  eignete  sich  infolge  ihrer  punktuellen  Bedeutung 
^ausfindig  machen,  auffinden,  erblicken'  gerade  für  den  Aoriststamm, 
während  die  Wrz.  ßoQ  mit  ihrer  durativen  Bedeutung  ^gewahren, 
betrachten,  vor  Augen  haben'  dem  Präsensstamm  vorbehalten  blieb  2) : 
eldov'')  A.  Ag.  1286.  S.  Ai.  1026.  E.  Iph.  T.  264.  Ar.  Eq.  645. 
l'dco  8.  El.  267.  Men.  III  149  fr.  519.  Yöol^l  A.  Prom.  1005.  Ar. 
Pax  351  (mel.)  u.  a.  In  der  2.  P.  Sing.  Imperat.,  die  nur  in  lyri- 
schen Partien  der  Tragiker  vorkommt:  A.  Suppl.  352  (mel.).  S. 
Oed.  C.  1462  (mel.).  Trach.  222  (mel.)  3).  821  (mel.).  E.  Ale.  398 
(mel.  2  mal).  Or.  147  (mel.).  1541  (mel.  2  mal).  Ehes.  383  (anp.). 
Thesp.  fr.  spur.  4,  1.  3.  6  p.  833  (anp.),  ist  gewiß  mit  der  ein- 
stimmigen hdschr.  Überlieferung  tcJf**)  und  nicht  in  der  Weise  des 
attischen  Dialekts  iSi***)  zu  betonen,  wie  Wecklein  E.  Bacch.  591 
(mel.)  lös  Ta  für  Yöeze  L  Yöere  xa  P  konjiziert^).  Ydeze  A.  Sept. 
107  (mel.).  S.  Ai.  501.  El.  1384  (mel.).  E.  Heracl.  75  (mel.). 
Infinit.  Idelv  A.  Prom.  254  u.  a.     Part,  idiov  Ar.  Ach.  5  u.  a. 

Die  ursprüngliche  Bedeutung  des  von  den  Tragikern  beliebten 


*)  Herodian.  I  460,  16.  II  497,  14.  26.  800,  26.  Choer.  II  139,  29. 
140,  10.  Eustath.  p.  181,  31.  —  **)  Arcad.  tieqI  t6v.  p.  149,  1.  Choer. 
II  25,  22.  244,  28.  Suid.  s.  v.  Xde.  Etym.  M.  p.  296,  16  s.  v.  döio.  Zonar. 
s.  V.  16b.  Gramer,  An.  Ox.  I  218,  4.  Schol.  in  Dionys.  Thrac.  p.  434,  29 
Hilg.  —  ***)  Herodian.  I  431,  5.  II  23,  21.  Meer.  ed.  Piers,  p.  178. 
Sophronii  exe.  ex.  loann.  Char.  comm.  in  Theodos.  p.  432,  18. 


gr.  Sprachl.  II  279.     Curtius,  Verbura  I  268.  II 12.     Brugmann,  Gr.  Gramm. ^ 
§  323.  335. 

1)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  241  f.  Prellwitz,  Etym.  Wörfcerb.^  S.  323. 
—  2)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  126.  Grundz.^  S.  101.  105.  Kühner-Blass 
II  181.  6.  409.  Brugmann,  Gr.  Gramm. ^  §535.  541.  Zeitschr.  f.  Gymnasw. 
LIV  461.  Kurze  vergl.  Gramm,  d.  indog.  Spr.  §  636.  663.  Hirt,  Gr.  Laut- 
u.  Formenlehre  §  391.  —  3)  läa  l<S'  codd.  TJ'  Dindf.  —  4)  An  den 
anderen  oben  angeführten  Stellen  betont  auch  Weeklein  fcff. 
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medialen  Aoristes  eldouriv*),  der  eine  mit  dem  objektiven  Sehen 
verbundene  innere  Gemütsbewegung  ausdrückte  i) ,  ist  bei  ihnen 
noch  ersichtlich  an  folgenden  Stellen  2):  A.  Pers.  49  (anp.):  q^oßegav 
oxpiv  TtQooiöeod^aL.  182:  alX  ov  tl  ttw  toiovö^  evaqyeg  elö6(j.riv 
wg  TTJg  TTagoL&ev  evfpQOvr^g.  Sept.  406  (mel.):  TQtfxco  d'  oufxatri' 
q)6Qovq  (xoQOvg  vTteg  cpllwv  olo/nivujv  löeod^ai.  E.  Med.  1413  (anp.) : 
ovg  {veyiQOvg)  (j^iJttot  eyco  cpvoag  ocpeXov  jCQog  gov  cpd^Ljuevovg  eTZL- 
deöS^ai.  Vgl.  A .  Pers.  696  (mel.).  E.  Suppl.  1120  (anp.).  Iph.  T. 
150  (anp.).  Später  wurde  eldofÄrjv  gerade  so  wie  eldov  von  dem 
einfachen  Sehen  gebraucht,  welche  Gleichstellung  hervortritt  3)  bei 
A.  Cho.  405  (mel.):  Yöstb  TtaXvzQars'ig  aqal  cpd^ifÄevcov,  l'deod-^ 
uäTQeLÖäv  xa  Xoltt  a^iqxavcog  exovza  /,al  öw^cltcdv  aTLfxa.  S.  Phil. 
351:  OTTwg  1'öoLf.i  a&aTtxov  ov  yag  elöofitjv.  Ebenso  elSojir^v  E. 
Hei.  1224).  eiöoi^av  S.  Oed.  R  1217  (mel.).  E.  Iph.  A.254  (mel.)^). 
295  (mel.)  5).  299  (mel.)5).  löoinav  Iph.  A.  218  (mel.).  simdofAav 
A.  Prom.  443  (mel.).  yiaTeiöoiirjv  S.  El.  892  %  xareiöoiLiav  E.  Iph. 
A.  274  (mel.).  vTteidoiuTjv  Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  61  fr.  60,  37.  Ion 
1023.  Suppl.  6947).  Z(^w>€y  A.Eum.  142.  Idol/urjv  A.  8ui>^l  216. 
363  (mel).  Prom.  924  (mel.).  S.  Trach.  1004  (anp.).  idol^av  S. 
Phil.  1113  (mel.).  E.  Iph.  A.  171  (mel.)»).  eloidoiTo  S.  Trach.  151. 
Im  Imperativ,  erwähnt  Herodianus  I  464,  7  und  Choeroboscus  II 
140,  20.  25,  finde  sich  die  Betonung  Yöov  %  während  Thomas  Mag. 
ed.  Eitschl  p.  188,  9  und  unsere  Hdschr.  A.  Cho.  230.  246.  E.  Ale. 
955  die  letzte  Silbe  akzentuieren  und  nur  Aa  Yöov  E.  Hec.  808 
und  L  i^lSov  S.  Phil.  851  (mel.)  bietet.  I'Ssg^s  A.  Prom.  92  lo). 
Cho.  971.  978.  S.  Ai.  351  (mel.).  El.  977.  E.  Heracl.  29.  Ion  1279 
u.  a.  EOidBöd^"  A.  Prom.  146  (anp.)ii).  Idlo&at  S.  "Axai.  ovll.  6 
(mel.).  E.  Heracl.  896  (mel.)  u.  a.  87Ciö6fxevoi  A.  Suppl.  654  (mel.). 
Selten  begegnet  elöo^iqv  auf  dem  Gebiete  der  Komödie,  in 
den  Kompositen  ETZLÖw^eS^a  Ar.  Nub.  289  (mel.),  TcgotöriTat  Dionys. 
II 423  fr.  2,  8  ^%  als  Simplex  allein  in  den  Anapästen  bei  Ar.  Thesm. 


*)  Herodian.  II  497,  28.    Hesych.  s.  v.  iSofiriv.  löiofiat.  IdaiVTai.    Eustath. 
p.  504,  29.     Antiattic.  Bekk.  p.  100,  17. 


1)  Vgl.  Kühner-Blass  II  181.  6.  Kühner-Gerth  I  102.  Jebb  zu  Soph. 
Phil.  351.  Blavdes  zu  Ar.  Yesp.  183.  —  2)  Vgl.  11.^587.  S725.  O  600. 
—  3)  Vgl.  schon  bei  Homer  IL  ^262.  ii:47.  —  4)  fiöov  Cob.,  Härtung, 
Clark.  V.  spur.  W.  Kibbeck,  Herwerd.,  Weckl.  VgL  Wecklein.  —  5)  v. 
spur.  Herrn.,  Weckl.  —  6)  xaTeiöofXEv  Nck.  —  7)  vneCd^To  LP  Kirchh., 
Dindf.,  Nck.  vnuSt  tov  Pors.,  Weckl.  —  8)  töoLfji'  uv  LP  siaidoCfictv 
Elmsl.  xttTcSolfAav  Dindf.  xccrif^oi/u  «r  Musgr.  —  9)  s.  S.  44f.  —  10)  Im 
folgenden  Verse  ^^Q%&r]^\  —  11)  ^^QxO-rjT\  lat^ead-".  —  12)  nQoCdrjTa  A 
Athenaei  IX  404  f    7tQo0r]Tat.  Dobree. 
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800  in  Idlod^ai.  Darum  ist  die  Überlieferung  Xdw^ai.  tovtovl  im 
Dialog  bei  Ar.  Vesp.  183  schwerlich  zu  halten,  wofür  Hirschig, 
Beer,  Meineke  ^i!dw.  val  tovtovl,  Richter  Yöwfxev  t.,  Blaydes, 
V.  Leeuwen  l'(5w  syco.  tovtovl  bieten  i). 

Die  Imperativform  als  Interjektion  im  Sinne  des  lat.  en,  ecce 
gebraucht  ist  Idov*)  zu  akzentuieren  und  findet  sich  übrigens  in 
der  Tragödie  wie  in  der  Komödie,  im  Dialog  wie  in  lyrischen 
Partien  2):  A.  Ag.  1115  (mel.  2  mal).  1268.  S.  Ai.  870  (mel.).  El. 
1410.  E.  Ale-  233  (mel.  2  mal).  Andr.  250.  411.  Hec.  5633).  Ar. 
Ach.  366^).  470.    Ean.  2005).  2016).    Men.  2afi.  174  u.  a. 

2.  Wrz.  TveQÖ  {/tegd-o-^aL,  rce-TtoQÖ-a.  ai.  pärd-ate.  lat.  ped-o. 
ahd.  firz-u) ').  Der  Aor.  l'-yra^cJ-o-r**)  tritt  allein  bei  Komikern  in 
Kompositen  auf^):  ajcenaqöov  Ar.  Plut.  699.  Cratin.  I  20  fr.  26  9). 
eTceTcaQÖB  Ar.  Eq.  6391^).  za2r6Vrao(j£)^  Vesp.  618  (anp.).  Pax547ii). 
Epicrat.  II  287  fr.  11,  28 1^).  a7ü07taQÖo}  Ar.  Vesp.  394  (anp.)i3). 
Diodor.  II  421  fr.  2,  38.  TtQOöTtaQÖka)  Damox.  III  350  fr.  2,  39. 
aTtoTtaQÖelv  Adesp.  com.  III  408  fr.  50  (anp.)i*).  avTaTtOTcaqdeiv 
Ar.  Nub.  293  (anp.).  xaTaTcagöeiv  Plut.  618  (anp.).  7CQ0O7taqdeiv 
Ean.  1074  (anp.).     anojtaQÖwv  Av.  792  (tr.  tr.). 

3.  Wrz.  oßad  {dvö-dv-w  ^ gefalle',  e-äö-a,  rjd-o-fnaL  ^freue  mich', 
iy^-t;g  ^angenehm',  ai.  sväd-ä-mi  ^mache  schmackhaft,  angenehm', 
sväd-ü-s  ^wohlschmeckend,  süß',  lat.  suä-vi-s  f.  suäd-vi-s,  suäd-e-o. 
got.  süt-s  ^mild',  ahd.  suozi,  nhd.  süß)  ^^).    Der  Aor.  6-ad-o-»****)  findet 

*)  Herodian.  I  417,  25.  474,  15.  494,  20.  504,  5.  Choer.  II  140,  20. 
Arcad.  p.  183,  24.  Suid.  s.  v.  i<^ov.  Etym.  Gud.  p.  271,  30  s.  v.  Id'ov. 
Eustath.  p.  752,  4.  Schol.  in  Dionys.  Thrac.  p.  66,  17.  431,  31  Hilg.  — 
**)  Herodian.  II  800,  13.  801,  15.  Choer.  II  142,  4.  Hesych.,  Phot.,  Suid. 
s.  V.  nccQa  x(o(f6v  ccnonaQ^tlv.  Suid.  s.  v.  dninaqde.  —  ***)  Herodian. 
II  87,  25.  310,  4.  788,  3.  Hesych.  s.  v.  'iaöiv.  s.  v.  yaötlv.  Etym.  M. 
p.  16,  37  s.  V.  äduv.  18,  4.  Etym.  Gud.  p.  20,  9  Stef.  s.  v.  adelv.  Eustath. 
p.  539,  7.    1721,  60. 


1)  Vgl.  Blaydes.  —  2)  Vgl.  Kühner-Blass  II  252,  1.  A.  Müller  zu 
Ar.  Ach.  470.  Kock  zu  Ar.  Nub.  82.  —  3)  i6ov  A.  —  4)  iöoh  ihiaaai, 
ebenso   Eq.   997.      —     5)  idov  UA      idov  V.     —     6)  iöov  U      iöoi  V.     — 

7)  Vgl.  Curtius,    Grundz.^  S.  246.     Prellwitz,    Etym.  Wörterb.'-'   S.  362.     — 

8)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  19.  Kühner-Blass  II  514.  —  9)  o  dk  axagCCu 
xaTinagSe  cod.  Phot.  s.  v.  qüC^lv  6  6^  lijoxciQiC^  xansnctQÖe  Person,  Miscell. 
p.  377,  Mein,  xar  'inaqÖE  Bergk,  Comment.  p.  45,  Wohl  vorzuziehen  xanE- 
TTÖQÖdi  Pors.  bei  Dobree  zu  Ar.  Nub.  1350,  Cobet,  Mnem.  VIII  48,  Naber. 
Vgl.  Kock,  Meineke.  Ar.  Vesp.  1306.  —  10)  dn^naQÖa  codd.  Dindf.,  Bgk. 
^Tii'naQ^s  Halbertsma,  Mein.,  Kock,  Zacher.  Vgl.  Kock.  —  11)  xar^nctQ^sr 
K  xttxindnaQStv  V  xataninaQÖiv  PC.  —  12)  xaxansQÖtT  CE  Athenaei 
II  59  f  xttTinaQÖ^  Schweigh.  —  13)  anonaQÖtxi  V  dnonaQÖvj  Pors.  — 
14)  dnoniQdiiv  cod.  Phot.  dnonaQÖdv  Cob.  Vgl.  Kock.  —  15)  Vgl  Cur- 
tius, Grundz.«^  S.  229. 
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sich  ziemlich  häufig  bei  Homer  (neben  älterem  evaöov) ,  Hesiod  ^), 
Solon,  Theognis,  Pindar^)  und  Herodot^),  auf  dem  Gebiete  des 
Drama  allein  bei  S.  Ant.  89  in  adelv^). 

4.  Wrz.  q)Xaö  {7ta-(pldC-w  ^brodle,  brause',  cpX(x-o-(,L6-q  ^Hoch- 
mut', lat.  flä-re,  fiä-tu-s.  flö-s,  flör-eo.  ahd.  blä-an  ^blasen',  mhd. 
blas  ^flatus',  ahd.  bluo-jan  ^florere',  got.  blö-ma)^).  Der  Aor. 
e-cplad-o-v^  dem  ein  Präsens  cplaCco  entspräche,  begegnet  nur  bei 
Äschylus  im  Chorliede  Cho.  28:  layilSeg  scplaöov  und  zwar  in 
intransitiver  Bedeutung:  ^die  Fetzen  rissen' ß). 

3.   Aoriste  mit  haftendem  ■^. 

1.  Wrz.  alod-  (d-t-w  ^höre,  merke'  aus  aßio-o)  vgl.  €7t-ccLO-T0-g^ 
£Tt-a-t-co  ^verstehe',  d-t-xa-g  (dor.)  ^Liebling',  ai.  äv-ä-mi  ^beachte, 
begünstige',  äv-as  ^Befriedigung,  Gunst',  ävi-s  ^zugetan',  lat.  au- 
di-o  aus  aviz-di-o) '^).  Der  mediale  Aor.  ^a^-o-^u^yv**),  der  aus 
i^ßca-&-6-iJ.riv  hervorgegangen  ist  und  das  d^  als  erweiterndes  Suffix 
aufweist,  wie  das  lat.  au-di-o  das  d^),  tritt  bei  Äschylus  nur  an 
zwei  Stellen  auf:  rjO&6(xriv  Prom.  989.  ETtaiöd^of.dvri  Ag.  85  (anp.), 
häufiger  bei  Sophokles,  Euripides  und  den  Komikern:  fjGd^ofxriv  S. 
Ai.  1318.  E.  Ale.  715.  Iph.  T.  351  ^).  Ar.  Eq.  1346  lo).  Men. 
'EjtiTQ.  112.  aiod^oLTO  E.  Hipp.  1192.  aioS^eo^at  S.  El.  79  ^i). 
alad^Ofiivo)  Ar.  Vesp.  381  (anp.)  u.  a. 

2.  Wrz.  öagd-  {daQd--dv-co  ^schlafe',  ai.  drä,  dra-mi,  drä-jä-mi 
^schlafe',  lat.  dor-m-i-o.  ksl.  dre-m-a-ti  ^schlummern')  ^^j^  "w^jg  ^^ 
^]G&6(xrjv  ist  in  dem  bei  Homer  immer  so  lautenden  e-ÖQcc-d^-o-v  ^'^) 
das  -^  und  ebenso  das  m  in  dem  lat.  und  ksl.  Verbum  als  sekun- 
däres Element  anzusehen  ^^).     Für  diese  Aoristform  erscheint  in  der 


*)  Etym.  M.  p.  403,  47  s.  v.  ecfXad'ov.  Zonar.  s.  h.  v.  Schol.  A.  Cho.  28. 
—  **)  Hesych.  s.  v.  rjGd^ov.  ya^sro.  aiad-nifxrjv.  atad^ov.  Etym.  Gud.  p.  249, 
31  s.  V.  i^a&fjax9ai,.     Zonar.  s.  v.  atad^ead^at. 


1)  evaStv  II.  S  340.  Od.  n  28.  ciÖE  M  80.  aöov  Hes.  Theog.  917. 
ädelv  II.  r  173.  —  2)  cidov  Theogn.  226.  äöuv  Sol.  fr.  7.  Theogn.  804. 
(idilv  Find.  Ol.  3,  1.     aöuiv  Theogn.  802.     —     3)  US^  Herodt.  I  151.     «(fg 

I  133.     —     4)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr    Sprachl.  II  113.    Curtius,  Verbum 

II  14.  Kühner-Blass  II  368.  Jebb  zu  Soph.  Ant.  89.  —  5)  Vgl.  Curtius, 
Grundz.ö  S.  300.  —  6)  Vgl.  Wilam.,  Blayd.  z.  A.  Cho.  28.  Kühner-Blass 
II  564.  Steph.  Thesaur.  VIII  921.  —  7)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  386. 
Prellwitz,  Etym.  Wörterb/^  S.  18.  —  8)  Vgl.  Kühner-Blass  II  354.  Brug- 
mann,  Gr.  Gramm.^  §  355,  4.  Schulze,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX  251.  — 
8)  riX^ö^riv  LP  ^ad-o/uriv  L.  Dindf.,  Kirchh.,  Nck.,  W.  Dindf.,  Köchly, 
Weckl.  —  10)  ^'ad^6fj.7]v  Aid.  rj^ai-v  (tj^hv)  codd.  —  ]  1)  atad^aaO^ai  1.  — 
12)  Curtius,  Grundz.5  S.  233.  PreÜwitz,  Etym.  Wörterb.'^  S.  105.  —  13)  Od. 
V 143.  yMTaÖQaihov  auch  Poet.  Fragm.  Oxyrh.  Pap.  VI  169  V.  7.  —  14)  Vgl. 
Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  142 f.  Curtius,  Verbum  II  8.  16.  Kühner- 
Blass  II  117.  395.     Blayd.  zu  Ar.  Nub.  38. 
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attischen  Prosa  i)  und  in  der  alten  Komödie  das  mit  Metathesis 
gebildete  e-SaQ-^-o-v'^),  wie  aber  schon  bei  Homer  meistens,  nur 
in  der  Zusammensetzung  mit  xara-  und  «tto-,  und  zwar  fordert 
das  Metrum  gegenüber  dem  homerischen  edga^ov  vielmehr  edaod-ov 
in  KaTadagd^co/iisv  Ar.  Thesm.  795  (anp.)  ^).  ^AüTadagd^eiv  Eccl.  628 
(anp.).  Plut.  527  (anp.)  3).  ^vyy.aTadaQ&Biv  Eccl.  613  (anp.).  622  (anp.). 
^yyiaTaöaQd-iov  Eccl.  613  (anp.)^).  xazaSagd^ovra  Plut.  300  (mel.) s). 
ccTtoöaQd^ovTa  Nicochar.  I  773  fr.  16^)  und  läßt  diese  Form  zu  in 
yiazeöaQ^ev  Ar.  I  517  fr.  488,  11.  ytaradagd^elv  Nub.  38**)').  /m- 
raöagd^ovo  Eccl.  37.  Der  erst  der  späteren  Gräcität^)  angehörige 
passive  Aor.  /MTeöccQd^rjv  hat  sich  hin  und  wieder  in  die  Hdschr. 
des  Aristophanes  (Thesm.  795  (anp.).  Plut.  300  (mel.),  in  Bekkers 
An.  Gr.  I  349,  9,  Phot.  ed.  Eeitzenst.  p.  39,  2  (Nicochar.  I  773 
fr.  16)  und  in  Phot.  =  Suid.  =  Lex.  ßachm.  s.  v.  YMieöagd^ri  (sdagS-rj 
cod.  Hesych.  s.  v.)  eingeschlichen,  ist  aber  von  den  Herausgebern 
mit  Recht  längst  durch  die  Formen  von  y.axlöaqd'ov  gebessert 
worden  ^). 

3.  Wrz.  Ixd^  (e'x^-og  ^Feindschaft',  sx^-QO-g  jerhaßt',  ex^-w, 
6x^-aLQ-to  ^hasse',  ctTt-sxS^-dv-o-fAaL  ^mache  mich  verhaßt').  Der  zu 
diesem  Präs.  gehörige  Aor.  ajr-iqx^-o-ixriv '^^)  wird  nur  an  zwei 
Stellen  im  Drama  gelesen,  in  ccTiTJx-d'ov  Ar.  Lys.  699  (tr.  tr.)  und 

*)  Herodian.  II  800,  4.  Hesych.  s.  v.  sdaQd^ev.  s^Qad^iv.  xari^aQ^er. 
xccraJaQ&HV.  Suid.  s.  v.  xaradaQS^dvicv.  s.  v.  xars^Qoc^f.  Etym.  M.  p.  126, 
47  s.  V.  dnoSQa&Hv.  285,  54  s.  v.  öqaS^uv.  Etym.  Gud.  p.  168,  22  Stef. 
8.  V.  dnoöaQd^Hv,  wo  llTTixdüg  ^€<^ccQd^ov\  To  dnaQSfxcfiaTov  ^SaQd^elv''  aufgeführt 
ist.  Zonar.  s.  v.  ^agd^Etv.  Lex.  Bachm.  p.  123,  15.  Ebenso  wird  d7To^<xQx^siv 
als  attisch  angegeben  in  den  Schol.  Townleyana  IL  S 163.  Dagegen  SchoL 
Ar.  Nub.  38:  xaraSaQ&Hv  ol  IdTXLXol  naqo'^vvovai  ^xaTaöäQd^8i,v\  womit  über- 
einstimmt Suid.  s.  V.  xaTaöaQ&dvHv.  —  **)  Vgl.  Schol.  Ar.  Nub.  38.  SchoL 
Plut.  527.     Suid.  s.  v.  xara^aQ^avtcv. 


1)  x«r6(r«()^or  Thuc.Viei,  2.    Xen.  HelL  VII  2,  23.    Plat.  ApoL  p.  40D. 

—  2)  xaraöaq&b)[xiv  EG  lunt.  Bgk.,  Vels.  xarad^iQ&cj/usv  Bekk.,  Dindf., 
Fritzsche,  Mein.,  Blayd.  VgL  Fritzsclie.  —  3)  xcira^agd^slv  lemma  scholii 
in  K  xaraöaQd^siv  mut.  in  xaraÖQad^uv  W.  —  VgL  Ar.  fr.  dub.  I  599  fr.  958 
bei  Gramer,  An.  Par.  IV  198,  21.  —  4)  ^vyxaTaÖQCid-cöv  Er.  —  5)  x«t«- 
ÖQad^svTc'i  corr.  ex  xaxaSaQ&ivrä  E'^  xara^agd^evTa  VIT  xara^aQS^evTa  A 
xaTaöctQ&ovTa  Pors.  —  6)  dnoöaQihivTag  avröv  cod.  Bekk.  An.  Gr.  I  349,  9 
d7iodccQf^8VTa  GavTov  Phot.  ed.  Eeitzenst.  p.  39,  2,  Bekker  dno^ccQ&ovTcc  ai, 
avTos  Lobeck    zu  S.  Ai.  108  p.  97     dnoiSaQd^Mv,   ctvtog   Dobree,    Adv.  I  620. 

—  7)  xc(Ta(^ciQ^€tv  Y .  —  xaTaSapd^elv  ^schlafen',  wie  PLxt.  ApoL  p.  40D  :  ri]v 
vvxTtt,  iv  rj  ovTü)  xaT^SciQ&Ev,  ^in  welcher  er  so  fest  schlief.  Thuc.VI61,  2: 
xai  Tiva  fj.Cav  vvxtcc  xccl  xaridccQx^ov.  —  81  Apoll.  Eh.  II  1230.  [Luc] 
Philop.  21.  —  9)  Vgl.  Dindf.  zu  Ar.  Plut.  300.  —  10)  Vgl.  Buttmann, 
Ausf.  gr.  Sprachl.  II  186 f.  Curtius,  Verbum  II  2.  17.  Kühner-Blass  II  433. 
L.  Meyer,  Gr.  Etym.  I  387. 
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im  Infin.  drcexS^^od^ai  E.  Med   290 1),  dessen  ingressive  Bedeutung 
im  Zusammenhang  der  Stelle  klar  erhellt. 

4.  Wrz.  Aa^  {l7Jd--ü)^  Xav^-dv-o)  ^bin  verborgen',  {hTCi-)lavd--d' 
V'O-j^at,  ^vergesse',  Xrid^iq  ^Vergessenheit',  €tcl-XiJG'1^cüv  ^vergeßlich', 
lat.  lat-eo)2).  Aor.  € -A«^-o-v  *)  3) :  E.  fr.  223  (mel.).  Ar.  Eq.  116. 
Fax  647  (tr.  tr.).  Idd^o)  A.  Eum.  256  (mel.).  E.  Iph.  T.  995.  Id- 
i^OL^L  A.  Suppl.  999.  S.  Oed.  E.  904  (mel.)*).  la^eiv  Philem. 
II  518  fr.  126.  Men.  neqiY,.  305  u.  a.  Der  mediale  Aor.  e-lad^-o- 
ILiTjv  jergaß'  findet  sich  als  Simplex  nur  in  der  Tragödie:  Idd^r] 
A.  Cho.  678.  la^coiÄE^'  E.  Hipp.  289.  fiel.  12335).  la^olf^av  S. 
El.  1287  (mel.)  6).  E.  Suppl.  86  (mel.).  Xa&ov  Med.  1248.  la^iod^at 
A.  Suppl.  739.  S.  fr.  375.  enelad^oi.iriv  und  e^sla&ofXTjv  gehört 
der  Komödie  und  auch  dem  Euripides  an:  E.  Hei.  265.  Ar.  Ach. 
473.  Vesp.  853.  Men.  III  87  fr.  305.  endd&T]  Ar.  Fax  1304. 
STriXad'olfxed^a  Plut.  466.  eTtila^ov  Men.  üegr/..  438.  2afj,.  135. 
iTtda&eo^ai  Dionys.  II  424  fr.  2,  38.  eyila&io&ai  E.  Herc.  f.  1044 
(mel.).    Or.  326  (mel.). 

5.  Wrz.  (.lad-  {^avd--dv-o)  ^lerne',  (xad^ri  (Hesych.)  =  f^dd^rjoig 
^das  Lernen',  ^«^r^-r^'-g  ^Schüler',  ai.  mad,  madh  ^ärztlich  behan- 
deln', madh-a  ^Weisheit,  Heilkunde',  mandh-ätär  ^andächtig',  lat. 
med-eo-r,  med-i-tari.  got.  mund-6-n  ^betrachten')  ^).  Aor.  e-iua- 
-d-o-v**)  A.  Pers.  110  (mel.).  S.  Oed.  R  492  (mel.).  Ar.  Ran.  153. 
liid^a)  E.  Herc.  f.  1059  (mel).  ^dS^oi^i  S.  El.  33.  Alex.  II  399 
fr.  277.  ^d^BTE  E.  Tro.  1303  (mel.).  (.Lad^elv  A.  Prom.  610  (mel.). 
Men.  III  93  fr.  323.     ^a&c6v  Ar.  Nub.  792  u.  a. 

6.  Wrz.  O'Xiod-  {ohod^-dv-o)  ^gleite',  olLad--og  ^glatte  Stelle', 
ohod'-TjQO-g  ^schlüpfrig'.  Das  o  der  Wrz.  ist  als  prothetischer  Vokal 
anzusehen,  ahd.  slito  ^Schlitten',  lit.  slidus  ^glatt')^).  Der  Aor. 
wAfc(7^-o-v***)  erscheint  bei  Homer,  Theokrit,  Hippokrates  ^)  und  in 

*)  Herodian.  II  358,  19.  800,  37.  Choer.  II  47,  1.  112,  14.  141,  4. 
Etym.  Gud.  p.  860,  44  s.  v.  Xd^Qa.  —  **)  Herodian.  II  358,  16.  780,  37. 
800,  10.  26.  36.  801,  30.  Choer.  II  46,  35.  112,  14.  131,  16.  134,  27.  135,  25. 
137,  36.  138,  2.  19.  Etym.  M.  p.  583,  53  s.  v.  firt&ofxai.  Etym.  Gud.  p.  377, 18. 
—     ***)    Herodian.   II  799,   20.   31.     802,  1.     Hesych.  s.  v.  ÜXiad^ev.     s.  v. 


1)  dn^x&sad-ccc  BLPa^  Klotz  änix^a&ai  Ea  dneyd-ia&at  Elmsl.,  Nck., 
Dindf.,  Kirchh..  Prinz.  Vgl.  Elmsley.  Nauck,  Eurip.  Stud.  I  117 f.  — 
—  2)  Brugmann,  Gr.  Gramm .^  §  355  Anm.  2.  —  3)  Vgl.  Kühner-Blass 
II  473.  L.  Meyer,  Gr.  Aoriste  S.  18.  —  4)  IdS-oc  L  XäS-r]  cett.  ;.«^// 
Brunck.  —  5)  Xai^oCfxed^a  LG  ^«^w/xt^a  Schaf.  —  6)  Xad^oiy.av  L  la- 
i9oCfxr]v  p  Xdd^ot/j,^  dv  1  Xdd^oi/u  dv  eg.  —  7)  Ciirtius,  Grundz,^  S.  311  f. 
Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  280.  —  8)  G.  Mever^  §  99.  Prellwitz,  Etym. 
Wörterb.'^  S.  328.  —  9)  IL  Y  470.  1'  774.  Theoer.  25,  230.  Hippocr. 
IV  100.  302.  306. 
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der  späteren  Prosa,  auf  dem  Gebiete  der  Tragödie  nur  bei  S.  El. 
746  in  cohod^ev,  etwas  häufiger  auf  dem  der  Komödie,  besonders 
in  der  Zusammensetzung  i) :  t^oUo&r]  Ar.  Eccl.  286.  cLTtolio^oi 
Lys.  678  (tr.  tr.)2).  diolio^eiv  Nub.  434  (anp.).  eeoliGd-elv  Pax 
1413).  oliod^ovoiv  Ran.  690  (tr.  tr.).  Das  von  Choeroboscus  II 
131,  15.  133,  13.  17.  139,  9ff.  und  Zonaras  II  1886  aufgeführte 
wllod^riGa  tritt  —  von  daoXio&Tqoa  Hippocr.  IV  274  abgesehen  — 
erst  in  späterer  Gräcität  auf*).  Über  dliod^ävat  vgl.  unter  Aor. 
auf  -äva. 

7.  Wrz.  Ttad-  (7tad--og,  Ttevd'-og  ^Leid',  ttccgxco  aus  Ttad-'O/M 
^leide',  7tsL00f.iaL  aus  7vevd'-ooi.iai,  fve-7tovd--a)^).  In  dem  Aor. 
e-fvad--o-v*)  ist  wie  in  Ttad-og  und  7tdo%(x>  das  a  aus  der  ursprüng- 
lichen Lautgruppe  ev  hervorgegangen  (vgl.  tAxag  aus  *lxr€v$  S.  25)  ß): 
S.  Oed.  C.  361.  E.  Heracl.  295  (anp.).  Ar.  Ach.  377.  icä^to  A. 
Pers.  914  (anp.).  Men.  neqiyi.  425.  uaS-oLg  E.  Med.  754.  rcd^e 
A.  Cho.  929.     Tia^elv  S.  Oed.  R.  251.    Ar.  Eq.  133  u.  a. 

8.  Wrz.  7ti&  (rceid'-o)  ^überrede',  rceld'-o-fj.aL  ^gehorche',  Tte- 
Ttoid^-a  ^vertraue',  Tteid^-co  ^Überredung',  Ttlo-Ti-g  ^Treue',  itLö-xo-g 
^treu'.  lat.  fid-o,  fid-e-s,  fid-u-s,  foed-us)  ^).  Der  aktive  Aor. 
t-7tid--o-v'^%  dessen  ältester  Vertreter  Pindar  ist^),  wird  bei  Äschy- 
lus,  Euripides  und  2  mal  sogar  bei  Aristophanes  im  Dialog  gelesen  % 
und  zwar  fordert  das  Metrum  die  Kürze  der  Stammsilbe  in  TtiS^oLfÄL 
E.  Hipp.  106210).  Adesp.  trg.  546,  12  p.  946.  Tti^oig  E.  Heracl. 
1008.  Tripel)/  A.  Prom.  220.  rti^wV  E.Ion 840.  Ar.  Ran.  1168  ^i), 
aber  im  Munde  des  Euripides.  Plut.  949  und  läßt  sie  zu  in  Ttld^oiLu 
E.  Kqtjt,  4.     Tild^oL  A.  Suppl.  952.    E.  fr.  1067.     ^cld-oi  oe  liest 

ohar^Hv.  Theodos.  Alex.  p.  52,  15.  Choer.  II  131,  16.  136,  26.  133,  17. 
134,  32.    135,  1.  8.  28.    136,  13.    139,  6.     Zonar.  s.  v.  cohadtv. 

*)  Herodian.  II  358,  20.  800,  37.     Choer.  II  134,  27.  112,  15.  131,  35. 

141,  5.    Etym.  M.  p.  668,  10  s.  v.  7iet»(o.    Etym.  Gud.  p.  151,  50.  448,  4. 

466,  34.   472,  12.     —     **)  Herodian.  II  279,  5.   800,  48.     Hesych.  s.  v.  tti- 

i^iiv.  Theodos.  Alex.  p.  52,  13.  Choer.  II  134,  21.  135,  34.  168,  29.  224,  32. 
Suid.  s.  V.  nif^wv.     Sohol.  Ar.  Plut.  949. 


1)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Spraehl.  II  254.  Curtius,  Verbum  II  19. 
Kühner-Blass  II  500.  —  2)  av  dnoUa&oi  E  Aug  B  dvanoXCod^cn  lunt. 
civ  dnolEGi^KL  AV  apogr.  —  3)  Vgl.  Kichter,  Herwerd.  —  4)  dha&y]aaaa 
Apollod.  III  2.  Vgl.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  742  f.  —  5)  Prelhvitz,  Etym. 
Wörterb.'-^  S.  361.  —  6)  Vgl.  Brugmann,  Gr.  Gramm.«  §  64.  Hirt,  Gr. 
Laut-  u.  Formenlehre  §  414.  —  7)  Curtius,  Grundz.^  S.  261.  Prellwiöz, 
Etym.  Wörterb.-''  S.  355.  —  8)  nlS-ov  Pyth.  3,  65.  m^m'  V.  28.  Vgl. 
außerdem  ntd^ovaa  Bacchyl.  10,  107.  nLi^oi^av  Theoer.  22,  64.  —  9)  Vgl. 
Buttmann,  Ausf.  g-r.  Spraehl.  II  265.  Curtius,  Verbum  II  19.  Kühner-Blass 
II  162  Anm.  2.  165.  511.  v.  Herwerd.  zu  E.  Ion  840,  zu  Ar.  Pax  405.  — 
10)  nC&oifi  mut.  in  n^C&oifi  (gegen  das  Metrum)  A.  rrvS-oiu  E.  —  11)  Vgl. 
Leeuw. 

Lautensach:  Aoriste.  5 
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Nauck  E.  Med.  739   für  tclB^olo  codcL^)   und   ^i&wv  m^  Herrn., 
Dindf.  A.Prom.  580  (mel.)  für  ftsl^wv  M  Kirchh.,  Weckl,  Weil  2). 

Dem  medialen  Aor.  e-Tvtd'-o-fj-rjv*),  der  bei  Homer,  Semonides 
von  Amorgos,  Pindar^),  aber  seltener  in  att.  Prosa  ^)  vorkommt, 
begegnen  wir  öfter  als  eTtelad^i^v  ^gehorchte' ^)  nicht  nur  bei  den 
Tragikern,  sondern  auch  im  Dialog  der  Komiker^).  Die  Kürze 
der  Stammsilbe  ist  metrisch  gesichert  in  km^ofATiv  Ar.  Ran.  1376 
(mel.)^).  STtLS^sT  E.  Iph.  A.  1017  8),  Tild^w^iai  Ar.  Nub.  87  9). 
Vesp.  76110).  7tl&7j  S.  El.  938 1^).  Oed.  R  321.  Track  570.  E. 
Suppl.  473.  Ar.  Eq.  96212).  ^l^rjTai  S.VhillOS.  Ttawfxed-"  Ar. 
Av.  16413).  Tti&riG^e  E.  Herc.  f.  848.  Ar.  Av.  164 1*),  Tctd^olfÄtjv 
S.  Oed.  R.  1065.  E.  Hipp.  950.  El.  981.  Ar.  Nub.  119.  Eccl.  1011. 
Ttl&oL  E.  Or.  9215).  nL&oiTo  A.  Sept.  1057  (anp.)i6);  metrisch  zu- 
lässig in  87tL^ov  E.  Phoen.  1647  i?).  irrl^ezo  Ar.  Nub.  73 1»),  tzI^tit 
Diphil.  II  550  fr.  32,  9i9).  TtiS^cofxed^a  E.  Heracl.  1020^0).  W- 
^rjGd^e  Ar.  Av.  1086  (tr.tr.)  21).  Thesm.  1167  22).  Eccl.  209  23).  23924), 
Ttid^OLö^'^e  Av.  163  25). 

Beim  Imperativ  verlangt  das  Metrum  die  Kürze  der  Stamm- 
silbe in  Ttid^ov  A.  Suppl.  536  (mel.)  26).  S.  Ant.  992.  Oed.  R  650 
(mel.).  1064.    Oed.  C.  1181 2^).  144128).   Heracl.  174.   Hipp.  508  29). 

*)  Herodian.  I  464,  5.  465,  4.  II  59,  6.  99,  17  (Etym.  M.  p.  567,  37). 
II  107,  18.  Theodos.  Alex.  p.  59,  12.  Choer.  II  203,  34.  Suid.  s.  v.  md^ov. 
Etym.  M.  bei  Miller,  Melanges  p.  244.     Schol.  Ar.  Plut.  103. 

1)  naQHo  Stadtmüller.  —  2)  In  der  Strophe  entspricht  übrigens  eine 
Länge.  —  3)  IL  T  260.  E  201.  Od.  i  228.  Semon.  Am.  1,  22.  Find. 
Pyth.  1,  59.  Ol.  13,  79.  —  4)  Plat.  Phaed.  p.  117  A.  Dem.  23,  143.  39,  34. 
29,  53.  44,  19.  Auch  auf  einer  att.  Inschr.  Ini^ovio  C.  I.  A.  II  38,  14 
(vor  380  V.  Chr.).  —  5)  S.  unten  lnEla3^7]v.  —  6)  Vgl.  Curtius.  Verbum 
II  19f.  Kühner-Blass  II  511.  Kühner-Gerth  I  117.  154.  157  Anm.  Herrn, 
zu  Soph.  El.  1003.  Blomf.  zu  Aeseh.  Prom.  282.  Herwerd.  zu  Eur.  Ion 
1607.  Bruhn  zu  Soph.  Oed.  R.  1414.  Jebb  zu  Soph.  El.  1015,  zu  Oed.  E. 
1414,  zu  Oed.  C.  1181,  zu  Trach.  470.  Stallb.  zu  Plat.  Phaed.  p.  117  A. 
Dindorf,  Lex.  Aeschyl.  Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  nsC&oi.  —  7)  l7iH&6y.i]v 
EVUAM  i7ii,9^6fj.r]v  Bentl.  —  8)  v.  spur.  Dindf.,  Weckl.  Vgl.  Herm., 
Musgr.  —  9)  7181^0/iicKc  R  md^ov/uai,  V  recc.  nonnulli  nC^hiofxai  Dawes.  — 
10)  neC^ofxac  RV  nC&wfxai  Bentl.,  Pors.  —  11)  nid^ri  g  nid^fjt  Llpe  nt- 
^iia  g  y().  niS-ri  g^,  —  12)  ni&^  ex  md^^  corr.  M  m^^  V  Aid.  ndS^r] 
A0.  —  13)  Titd^w/usad^'  R  nid^oCfltaS"  V.  '—  14)  nC&oua'&a  RV  nl&ria{}e 
Dawes.  —  15)  neCS^oio  B,  sed  eC  ex  t  fecit  et  lo  in  ras.  scr.  b.  — 
16)  niO^OLTo  recc.  neC&oLTo  M.  —  17)  inCd^ov  BL  In^C&ov  b  cett.  og  nsi- 
d^si  Herm.  d  7T8i»€l  Nck.  —  18)  ^na&ero  RV  alii.  Vgl.  Teuffei.  — 
19)  nCd^rjTai  A  Athenaei  VI  227  f    nsC&rjr'  L     nei\9^r)Tac  BCP     ntlii^maiT    V. 

—  20)  nsi&wfied^a  LG  Ttc^co/neda  Elmsl.,  Dindf.,  Kirchh.,  Nck.,  Weckl. 
Vgl.  Elmsley.  —  21)  nei^TjaS^e  codd.  ni&ria&e  Dindf.,  Mein.,  Leeuw.  — 
22)  nsC&rjaS-^  RG  nC^ria&e  Dindf.  —  23)  nsCd^rjad^s  RABr  nsi&€a»€  N 
nid-Tjads  Cob.  —  24)  neCfhriad^i  RBrN  nC&rja^i  Cob.  —  25)  nei&ea^e 
codd.     nC&oLO&a  Daw.     —     26)  ndd-ov  M     m&ov  Stanl.     —     27)  naC&ov  F. 

—  28)  neCd^ov  LF.  —  29)  n€id-ov  A  m&ov  etiam  in  K  (ägyptische  Hdschr. 
d.  VL  Jahrb.). 
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892.  Hec.  402.  Hei.  323.  451.  Bacch.  309.  Iph.  A.  1435.  1460. 
fr.  188,  1.  Ar.  Nub.  87  i).  Vesp.  729  (mel.  2  mal).  760.  Av.  661. 
Plut.  103  und  Tii&eo^s  A.  Eum.  797  a).  Der  Imper.  Aor.  be- 
zeichnet an  diesen  Stellen  das  Gebot  eines  einmaligen,  sofortigen 
Gehorchens,  indem  die  Handlung  als  eine  abgeschlossene  betrachtet 
wird  ^).  Demnach  werden  wir  an  den  anderen  ebenso  beschaffenen 
Stellen,  wo  das  Metrum  Ttid^ov,  Ttld-sad-e  zuläßt,  aber  14  mal  Ttel- 
d-ov,  TteiS^eöd^e  in  gewissen  Hdschr.  überliefert  ist,  den  Imper. 
Aoristi  durch  Ttid-ov  A.  Prom.  1071  *).  Sept.  699  5).  Ag.  9346). 
1038^).  S.  El.  1207  8).  Oed.  R.  1434.  Trach.  470  9).  1228  9).  E. 
Ale.  79210).  110111).  1109.  Andr.  388.  Hec.  842.  Cycl.  309.  Heh 
99412).  139313).  Or.  Ii01i4).  Iph.  A.  725 1^).  739.  1209  und  tvl- 
^eod-e  A.  Prom.  290  (2mal)i6).  S.  Oed.  R.  1414 1^).  E.  Cycl.  478 1») 
um  so  unbedenklicher  statuieren,  als  die  Hdschr.  nicht  weniger 
denn  24  mal  im  Widerspruch  mit  dem  Metrum  Tceid^-  für  jclS^- 
bieten  19).  Dazu  kommt,  daß  an  7  der  oben  zitierten  Stellen  das 
metrisch  zulässige  tzlS-ov  durch  einen  anderen  ihm  koordinierten 
Imper.  Aor.,  der  angibt,  worin  das  Tnd^iod^ai  besteht,  empfohlen 
wird:  A.  Prom.  290.  S.  Oed.  R  1414.  Trach.  1228.  E.  Hec.  842. 
Cycl.  309.    Or.  1101.    Iph.  A.  725. 

Dagegen  ist  der  Imper.  Praesentis,  der  die  Handlung  in  ihrem 
Verlaufe,  ihrer  Dauer  vorführt,  durch  das  Metrum  gefordert  in 
rcd^ov  ^laß  dich  überreden'  S.  Oed.  C.  520  (mel.)  20).  E.  Andr.  233. 
fr.  44021).  Rhes.  993  (anp.).  Ar.  Eq.  1051  (hex.).  Lys.  484  (anp.)22). 
Men.  III  241  fr.  929  (tr.  tr.),  durch  das  Metrum  zugelassen  in 
TieL^ov  S.  El.  101523).  Rhes.  594  2*)  und  Tteid^eo^e  Eupol.  I  353 
fr.  357,  7  (tr.  tr.)25). 

1)  neCihov  E.  —  2)  neir'i^eaO^e  M  nC&eaS^e  Turneb.  —  3)  Vgl.  Kühner- 
Gertli  I  189  fr.  —  4)  ttlS^ov  recc.  Dindf.,  Kirchh.,  WeckL,  Weil  naC^ov^ 
Herrn.  —  5)  nsC&ov  M  Herrn,  ntd^ov  Blomf.,  Dindf.,  Kirchh.,  WeckL, 
Weil.  —  6)  ntd^ov  M  Herrn.,  Weckl.  —  7)  neCihov  codd.  Herrn.  ncS-ov 
Blomf.,  Dindf.,  Kirchh.,  Weckl.,  Weil.  —  8)  ncd-ov  g  Dindf.,  Nck.,  Jebb 
neCd^ov  Lpeg  Jahn,  Wund.,  Kaib.  nsi&ov  1.  —  9)  naCd^ov  codd.  niy^oo 
Nck.,  Siibk.,  Jebb.  —  10)  nCS^ov  P  neCS^ov  cett.  Kirchh.  md^ov  Monk,  Dindf., 
Nck.,  Prinz.  —  11)  nt&ov  LP  neC&ov  cett.  —  12)  ntCd^ov  LG  Nck., 
Kirchh.  m^ov  Dindf.,  Badh.,  Herw.,  WeckL  —  13)  nsiihov  LG  Kirchh., 
Nck.  md^ov  Dindf.,  Herw.,  WeckL  —  14)  naCihov  L.  —  15)  77^,^01; 
Kirchh..  Nck.,  Weckl.  —  16)  nsC&aafhi  fjoc  net.9ea^€  M  Herrn,  ni^ea»^ 
fioi  71^980.98  Blomf.,  ElmsL,  Dindf.,  Kirchh.,  WeckL,  Weil.  Vgl.  Blaydes, 
Adv.  p.  17.  —  17)  7ie(i)^8arh8  codd.  Suid.  s.  v.  ^lysTv  Bruhn  nif^ead^s 
ElmsL,  Dindf.,  Nck.,  Jebb.  —  18)  mC&ead-'  codd.  —  19)  Vgl.  S.  66.  — 
20)  ntxSov  Brunck.  —  21)  yvvatxl  nsCd^ov  Stob.  Flcr.  73,  55.  ni&ov  ywaixC 
Blomf.  zu  A.  Prom.  282.  —  22)  neii^ov  AB  BentL,  Brunck  ttlS-ov  KG 
Junt.  —  23)  netd-ov  LA  Aid.  Suid.  s.  v.  ngovoia  Herrn.,  Wund.,  Jahn, 
Kaib.,  Jebb.  ncd^ov  g  Dindf.,  Nck.  —  24)  neCS^ov  codd.  Vater,  Kirchh., 
Nck.  TTL^ov  Bothe,  Dindf.  nsC&sig  Wilam.,  Weckl.  —  25)  -ni^iad-e  Valck. 
Vgl.  Meineke,  Fragm.  Com.  Gr.  II  1,  547. 

5* 
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Der  Infin.  Ttld^lod-ai  ist  durch  das  Metrum  gesichert  A.  Ag. 
216  (mel.)i).  S.EI.  429  2).  Oed.  C.  13343).  E.  Hipp.  1251.  SuppL 
854.  Ar.  Vesp.  573  (aup.).  1027  (anp.),  ebenso  das  Part.  Ttld^of-ievog 
S.Phil.  1226*).  E.  Ion  560  (tr.tr.)  s).  Or.  5946).  Ar.  Nub.  862  ?). 
1083  8).  Vesp.  749  (mel.)^).  Av.  1011  lo);  durch  das  Metrum  ge- 
stattet Tvid-Of-ievog  Nub.  861^1),  dem  das  durch  das  Metrum  ge- 
forderte TXL^of^svog  V.  862  gleich  gestellt  ist. 

Der  reduplizierte  epische  Aor.  7te7ti&6/Lir]v,  den  Blaydes  ohne 
Kenntnis  des  Sprachgebrauchs  durch  TtSTtiS^eGd^ai  dem  Aristophanes 
Vesp.  573  (anp.)  aufbürdet,  ist  bei  den  Dramatikern  nicht  zu  be- 
legen 12). 

9.  Wrz.  TtvS^  (ftvvd--dv-o-f.iaiy  7rBvd--o-(.iai  ^erfrage,  erkunde', 
TtevS-'Co  A.  Sept.  357,  Ttvo-zi-g  ^Nachricht,  Kunde',  Ttevd^-TJv  ^For- 
scher'.  ai.  bödh-a-ti  ^wacht,  merkt  auf.  ahd.  biut-u,  nhd.  biet-e 
(ent-biet-e,  ver-biet-e).  lit.  bund-ü  ^wachen')  i3).  Aor.  k-Ttv^-6- 
^1^1^*)  14)  Ar.  Pax  824.  Nicomach.  III  386  fr.  1,  4.  tvv^olo  A. 
Prom.  536.  644.  S.  Oed.  R  333.  Ttvdov  E.  Hei.  319.  Men.  ^a^, 
239.  TvvUo^ai  A.  Cho.  512.  S.  Ai.  641  (mel.).  Ar.  Nub.  482. 
Tvv^o^ievog  E.  Iph.  T.  797.     Alex.  II  391  fr.  257,  6  u.  a. 

4.    Aoriste  mit  sporadischem  ^. 

1.  Wrz.  fZ-^,  elv-d-  {el-rilv-ixEv  Achae.  fr.  24  p.  752.  Cratin. 
I  84  fr.  235  (hex.)  ^%  ll-rilv-xs  Achae.  fr.  43  p.  757,  TtQoo-rjlv-TO-g 
^Ankömmling',  el-iqlvS^-a,  elev^-co  kret.  ^bringe',  iXev-ö-o-fxai 
^ werde  kommen',  air.  lod,  dollod  ^ich  ging',  got.  liudan  ^wachsen', 
ai.  rudh,  rödh-a-ti  ^wächst')  i^).  Aus  der  Wrz.  eX-d^  ist  unabhängig 
von  einem  auf  die  erweiterte  Nebenform  eXv-S^  zurückzuführenden 
r^lv-S^-o-v    (nicht    durch    Synkope)    hervorgegangen    der    Aor.   r^l- 

*)  Herodian.  II  276,  10.  800,  39.  818,  31.  Hesyeh.  s.  v.  ^nvano. 
nv&ov.  nvd^so&aL.  nvd^ofxevog.  Suid.  s.  v.  Invd^ovio.  s.  v.  nv&ofierog.  Etym, 
M.  p.  696,  14.  Etym.  Gud.  p,  486,  46  s.  v.  nvd^io&at,.  Gramer,  An.  Ox.  I 
350,  6. 


1)  nud^iaS^au  MG  Bess.  Aid.  Kob.  neid^sa&cii,  Farn.  Vict.  ni&ia&ai, 
Turneb.  —  2)  nei^sad^ai  g.  —  3)  nd&eoS^ca  Laur.  B  Yat.  —  4)  m- 
■&6fj.€vog  recc.  nei&ofxevoa  L.  —  5)  neiS^ö/uevog  LP  nc^ofuevog  Heath.  — 
6)  TovTü)  n€id^6fxsvog  AaBELG  xftVw  n^cd-o/uevog  Clem.  Alex.  Protr.  p.  65. 
—  7)  7ic06iu8vog  *P  7ietd^6/n8vog  cett.  nid-öfxtvo  *V  Suidae  s.  v.  s^iTei  nu- 
y'^ofxivog  BV  Med.  Suidae.  —  8)  ntid-ö^n'og  codd.  nifhöfiavog  Küster.  — 
9)  neiS^ofxevog  codd.  Tnd^öfxtvog  Briinck.  —  10)  ntd-ofASvog  V  nti&öfxn'og 
pleriq.  codd.  —  ir  ncf^o/u^vog  J  n£t{f 6 fiivog  cett.  —  12)  jjhei'  ineiaciurjv 
vgl.  unter  Sigra.  Aor.  —  13)  Curtius,  Grundz.^  S.  261  f.  Prellwitz.  Etym. 
Wörterb.2  S.  365.  —  14)  Kühner-Blass  II  529.  Veitch,  Greek  verbs  s.  v. 
■nvvd^ttvo^tti.  —  15)  Urjkvih^ev  Flor.  Hephaest.  1,  18.  —  16)  Prellwitz,^ 
Etym.  Wörterb.2  S.  137  f. 
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d--o-v%  dessen  überwiegende  Bedeutung  ^kam'  ist^):  A.  Eum.  251. 
S.  Oed.  R  508  (mel.).  E.  Bacch.  20.  Ar.  Plut.  54.  el&oj  E.  Andr. 
1268.  Ar.  Ran.  1416.  eXd-e  E.  Hec.  536.  Ehes.  370  (mel.).  eX^elv 
A.  Ag.  738  (mel.).  Men.  III  169  fr.  555.  elMv  S.  Oed.  C.  79 
u.  a.  Höchst  selten  wird  rjX&ov  von  einem  ^weggehenden'  gebraucht, 
so  S.  Phil.  1182  (mel.):  fxri,  nqog  ccQaiov  zJiog,  tXd^rjqj  Iv.eievtü 
^geh'  nicht  fort' 2),  aber  schon  bei  Homer  IL  X43:  ^  xf  ^ol  .... 
axog  eld^oL  ^möchte  schwinden'.  Q  [514].  ^  120:  ysgag  ko^ezaL 
aXh]  ^entschwindet  andersw^ohin'. 

Die  längere  Aoristform  ^'K-i9--o-v  **),  die  häufig  von  Homer  3), 
ferner  von  Hesiod,  Apollonius  Rhodius,  Theognis,  Pindar,  Bak- 
chylides  und  Theokrit^)  gebraucht  wird,  begegnet  uns  niemals  bei 
Äschylus,  nur  einmal  bei  Sophokles,  ziemlich  oft  bei  Euripides  in 
lyrischen  Partien,  aber  nur  im  Indikativ  mit  einsilbigen  Ausgängen, 
wie  auch  bei  den  anderen  Dichtern  5),  und  zwar  vom  Metrum  ge- 
fordert 6):  ^Iv^ov  E.  El.  168.  Iph.  A.  186.  231 7).  Ehes.  50. 
rilv^E  E.  Andr.  301 »).  Or.  813  9).  1011 1»).  r^lvi^ev  Herc.  f.  395. 
rilvd-"  Rhes.  263.  ]]lvd^ov  (3.  Plur.)  E.  Andr.  284  n).  Phoen.  823 
(hex.)  12)^  vom  Metrum  zugelassen:  rjlv&e  S.  Ai. 234  (anp.).  E.  Med. 
1108  (anp.)i3).  Auch  im  Dialog  erscheint  bei  Euripides  durch  das 
Metrum  verlangt  rilv^ov  Iph.  A.  1349  (tr.  tr.)  1*).  rilvd-eq  El.  598 1^). 
rjXv^ov  (3.  Plur.)  Tro.  374 1 5)^  ferner  im  Rhes.  660^6)  und  bei  Neophr. 
fr.  1,  1  p.  7301*^),   einmal  auch  im  Kompositum  jcagiqXvd^Ev  E.  fr. 

*)  Etym.  M.  p.  426,  1  s.  v.  ^X^ooav.  Thom.  Mag.  ed.  Eitschl  p.  171,  13. 
—  **)  Herodian.  II  276,  8.  800,  18.  39.  Hesych.  s.  v.  '^XvS-ov.  Choer.  II 
134,  21.  Etym.M.  p.  329,  51  s.  v.  lAft-^w.  Etym.  Gud.  p.  240,  20.  Eustath. 
p.  70,  11. 


1)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  ^r.  Sprachl.  II  182  ff.  Curtius,  Verbiim  II  16. 
369 f.  Kühner-Blass  II  115.  181.  3.  430.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  355. 
—  2)  Vgl.  Nauck.  —  3)  IL  A  152.  K  28.  Od.  y  306.  77  284  u.  a.  — 
4)  Hes.  Theog.  660.  Apoll.  Eh.  I  252.  Theogn.  711.  Find.  Pyth.  3,  99. 
Nem.  10,  79.  Bacch.  1,  c  4.  Theoer.  12,  1.  2.  22,  183.  —  5)  Nur  bei 
Hes.  Theog.  660  rilvirofxev.  —  6)  Vgl.  G.  Meyer  ^  §  96.  Nauck,  Melanges 
Greco-Rom.  II  453  ff.  Trag.  Gr.  Fragm.  p.  730.  Althaus,  De  trag.  Gr.  dia- 
lecto  p.  27.  F.  Hartmann,  De  aor.  sec.  p.  69.  Seidler  zu  Eur.  El.  593. 
Elmsley  zu  Eur.  Med.  1077.  Dindorf  zu  Soph.  Ai.  234.  Jebb  zu  Soph.  Ai. 
234.  —  7)  V.  spur.  Herm.,  Weckl.  —  8)  r]Xv&8v  P  ^'A^c  BE.  -  9)  nwae 
Jacobs.  —  10)  7}A^«  B  Brunck,  Pors.  Vgl.  Dindf.  —  11)  n^i^ov  P.  — 
12)  rilS-ov  Aid.  cum  noviciis.  —  13)  r\Xvd^a  1  rik&8  LP  dai]Xd-i  Pors.  — 
14)  riXvi^ov  codd.  Kirchh.,  Nck.,  Weckl.  ?ji^or  Heath,  MarkL,  Herm.,  Dindf. 
lg  xiv  LP  Tiv  Nauck.  Vgl.  MarkL,  Herm.  Übrigens  ist  die  Präposition 
ebenso  in  der  Wechselrede  unterdrückt  Ar.  Ran.  1009.  Plat.  Rep.  V  p.  456D. 
Prot.  p.  355 C  und  die  Konjunktion  w?  S.  Phil.  1207,  zu  entnehmen  aus 
V.  1206.  Vgl.  Kühner-Gerth  I  551.  —  15)  Vgl.  G.  Hermann,  Opusc.  III 
297  f.  —  16)  ^Xihov  c.  —  17)  riXd-ov  Iva  (vel  w?)  Xvaiv  (H(i&ocv  vel  nx'i-sXov 
Xvacv  ^ad^uv  v.  Herwerden,  Exerc.  crit.  p.  69. 


-     70    — 

451  ^).  Aus  der  besseren  Überlieferung  rjkd-ov  In  ^'Iötjv  durch  BCN 
bei  E.  Tro.  976  hat  Kirchhoff  vorsichtig  rjlvd-ov  Ire  "id.  herge- 
stellt, während  diese  in  P  offenbar  nur  dem  Metrum  zuliebe  schlecht 
in  r\kd^ov  tcqoq  "Iö.  geändert  ist  ^).  Für  ^goorjld-ov  ayiTalg  codd. 
Kirchh.,  Weckl.  E.  Hei.  1539  liest  Nauck  rjlvS-ov  In  ay.xd(;% 
An  einer  Stelle  hat  auch  Aristophanes  sich  TJXvd-ov  gestattet,  Av. 
951  in  einem  melischen  Verse  der  Worte  des  Tvocriviqg^).  Thesm. 
657  (anp.)  aber  hat  Bentley  unglücklich  eloi^lv^s  für  eaelrilLd-ev 
B-G  konjiziert,  glücklicher  Fritzsche  aveXiqXvd^e^),  und  für  aTvrj- 
Ivd^ev  Voss.  H  (fol.  81 V.)  Stobaei  Flor.  121,  7  bei  Men.  III  138 
fr. 481,  16  bieten  die  anderen  Hdschr.,  Meineke  und  Kock  richtig 
(XTrijld^ev.  Ebenso  für  das  gegen  das  Metrum  verstoßende  TJlvd-ov 
E  E.  Med.  1083  (anp.)  die  anderen  Hdschr.  tjI^ov^),  für  rjXvd^ 
Gb  Hec.  93  (anp.)  r^lvd^e  yag  L  die  anderen  Hdschr.  7]ld^  und 
für  tjlvd^^TTjv  gewisser  Hdschr.,  Grotius,  Valck.,  Pors.  Phoen. 
1300  (mel.)  die  meisten  Hdschr.,  Dindf.,  Kirchh.,  Nck.,  Klotz, 
Weckl.  rjld-aTriv'^). 

Ferner  sind  hierher  6  ebenso  durch  die  Silbe  -d-o  erweiterte 
Präterita  zu  stellen,  die  meistens  nur  durch  Formen  außerhalb  des 
Indikativs  und  vorwiegend  in  der  Tragödie  zu  belegen  sind: 

2.  e-oxe-d^o-v"^)  ^hielt,  hatte',  bei  Homer 9),  Hesiod,  Apollonius 
ßhodiusio),  Tyrtäus,  Pindar,  Theokrit^i),  häufig  in  der  Tragödie, 
selten  in  der  Komödie  ^^j:  eo^eS-eg  E.  Hipp.  1289  (anp.)i3).  Phoen. 
40814).  toxed^e  S.  fr.  221  (hex.)i5).  oxe^co  Ar.  Lys.  425.  oyjd-r]  E. 
fr.  8716).    oyj^oig  A.Eum.  8b9.    (7;c6'^oi  Rhes.  602.    STtLGxe&oi  A. 


*)  Hesych.  s.  v.  €a/€ihev.  ia/s&srrjv.  öxi^^v.  öx^O-^toj.  g/J^ov.  s.  v. 
öyji^uiv  yMT8x(ov^).  Etym.  M.  p.  719,  29  s.  v.  axorog.  739,  51  s.  v.  a/ed-a. 
Eustath.  p.  818,  29.     Schol.  E.  Med.  1027,  zu  A.  Sept.  75.  415. 


1)  nuQrjakv&Ev  cod.  Vat.  Gellii  N.  A.  VI  3,  28  nttQ^kvx9av  Hertz.  — 
2)  rjlvihov  in  7(f.  auch  Nauck  '^^^ov  nQog"I6.  Dindf.,  Weckl.  Vgl.  C.  F. 
Müller,  De  ped.  solut.  p.  19.  93.  —  3)  Vgl.  E.  Tro.  374.  nQoarjk&ov  dx- 
räg  Heiland,  Herwerd.  —  4)  rikvd^ov  RA  ril&ov  V.  —  5)  Vgl,  Bach- 
mann,  Coniectur.  observat.  Aristoph.  p  86.  —  6)  Vgl.  Elmsl.  zu  V.  1051. 
—  7)  Vgl.  Valcken.,  Pors.  —  8)  A.  Cho.  830.  ^rectius  a/£,^wj;'  M.  Schmidt. 
Gxa&wv,  xaraa/wv  EUendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  dxad-Hv.  —  9)  II.  M  184. 
Od.  ^  758.  xara  J"  fd/f^f  Od.  tu  530.  xccrea/a&ov  Hym.  Cer.  126.  — 
10)  naQsaxer'hov  Hes.  Theog.  639.  Apoll.  Rh.  I  409.  —  ll)  Tyrt.  12,  22. 
Find.  Ol.  1,  73.  9,  88.  Theoer.  22,  96.  —  12)  Vgl.  Elmsl.  zu  Eur.  Med. 
995,  zu  Heracl.  272.  Herrn,  zu  Soph.  El.  744.  Dindorf,  Lex.  Aesch.  s.  v. 
axa()^(o.  —  13)  aa/ag  codd.  {ax^s  1)  aaxad^ag  (durch  das  Metrum  gefordert) 
Markl.,  Kirchh.,  Nok.,  Wilam.  (favaga  ö'  ailav  a'  arrj  Dobree,  Dindf.  — 
14)  aaxaO^ag  ABL  ax<üv  F  äaxag  c  iCva  nor'  Intvoucv  ax^ov  Herrn,  äaxag 
cw  Prinz.  —  15)  I)ie  Hexameter  dieses  Fragments  gehören  wahrscheinlich 
nicht  dem  Sophokles  an,  sondern  stammen  vielmehr  aus  einem  epischen 
Gedichte,     Vgl.  Nauck.       —       16)  axad-Qtiv  codd.  Erotian.   Gloss.  Hippocr. 
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Sept.  440  (mel.)i).  TiazdoxeS^e  E.  Herc.  f.  1210  (mel.)  2).  oxe^elv 
A.  Prom.  16.  Sept.  75.  416.  Adesp.  trag.  458,  13  p.  928.  ctvaaxe- 
d^eiv  E.  Med.  1027.  yiaTaoxed^elv  S.  Ant.  1200.  rcaoaoxe^elv  Ar. 
Eq.  320  (tr.  tr.).  oxe^cov  A.  Cho.  830  (mel.).  /.aTaoxe^ojv  Suppl. 
1077  (mel.)  3).     ytavaaxed^ovzsg  S.  El.  754  4). 

3.  TJlyiä-d'O-v'^)  ^half  nur  bei  Äschylus  und  Sophokles  5):  dl- 
yid^o)  S.  fr.  905.     dlyiaaelv  A.  fr.  411. 

4.  ^|Uwa-^o-v**)  ^wehrte  kräftig  ab'  nur  bei  den  dramatischen 
Dichtern  7):  dj^iwad-eis  Ar.  Nub.  1323.  df.ivvad^elv  S.  Oed.  C.  1015. 
E.  Andr.  1079.  Iph.  A.  910  (tr.  tr.)  s).  df^iwä^OLTo  E.  Andr.  721. 
df.ivvad'ov  A.  Eum.  441. 

5.  e-ÖLOJxa-^o-v'^*'^)  ^erfolgte'  beiPlatoi«),  Euripides  und  Ari- 
stophanesii):  Vesp.  1203.  diwyidd^a)  Nub.  1482 12).  dLa)y:u&elv  E. 
fr.  362,  25 1^). 

6.  eiyia-d-o-vf)  ^wich,  gab  nach'  bei  Plato  ^^),  Apollonius  Eho- 
dius  16),  auf  dem  Gebiete  des  Drama  allein  von  Sophokles  beliebt  1^): 


*)  Bekker,  An.  Gr.  I  383,  31  =  Lex.  Bachm.  p.  75,  22  =  Anf.  d.  Lex. 
d.  Phot.  ed.  Keitz.  p.  76.  —  **)  Hesych.  s.  v.  d^vvaS-elv%  Vgl.  SchoL 
Ar.  Nub.  1323.  Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  ed.  Keitz.  p.  96,  9.  Phot.  s.  v.  riuv- 
vad-ov.  Schol.  E.  Andr.  721.  —  ***)  Moer.  ed.  Piers,  p.  108.  Hesych. 
s.  V.  ÖLwxad^Hv^).  Schol.  Ar.  Nub.  1482.  —  f)  Moer.  ed.  Piers,  p.  135. 
Hesych.  (=  Phot.)  s.  v.  naQsixad-i^.  s.  v.  8ixad^6[a]oc^ev  TKXQa/ojoi^acüu^v^*). 
Suid.,  Zonar.  s.  v.  dxa&eiv.  Suid.  s.  v.  vnecxud^cov.  Etym.  Gud.  p.  164,  25. 
Zonar.  s.  v.  slxa^ev.  Schol.  S.  El.  361,  1014,  Ant.  1096,  Oed.  C.  1178, 
Trach.  1177. 


p.  119,  14.     ax^S^ri  Vulcanius,   Elmsl.    (zu  Med.  995,    zu  Heracl.  272),   Nck. 
Vgl.  unten  la/s^riv. 

1)  xaa/sx^oi  Hermann  mit  Vergleichung  der  Glosse  im  cod.  Vit. :  x«r«- 
Idßoi.  —  2)  xdTaa;(e  LG  xaxdo/j&s  (durch  das  dochm.  Metrum  gefordert) 
Elrasl.,  Dindf.,  Kirchh.,  Nck.,  Wilam.,  Weckl.  ^  —  3)  xaiaa/sd-cüv  codd. 
xaTccax8(^ü}v  Dindf.,  Oberd.,  "Weckl.  xaraaTQoifdv  Herrn.  xarciax^Tov  Weil. 
Vgl.  Hermann.  —  4)  xaTaax^^ovrEa  Llpe^  xardaxfi^ivrea  eg  xctraox^- 
&6vT8g  Herm.,  Dindf.,  Nck.,  Wund.,  Jahn,  Kaib.,  Jebb.  —  5)  Vgl.  Kühner- 
Blass  II  177.  359.  L.  Meyer,  Gr.  Etym.  I  317.  Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v. 
dXxa&Hv.  —  6)  duvvttS^Hv  cod.  d/uvvdS^Eiv  Musurus  e  praeceptis  Herodia- 
neis  apud  Arcad.  155,  24,  M.  Schmidt.  —  7)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  368. 
Kühner-Blass  II  366.  Blayd.  zu  Ar.  Nub.  1323.  Herrn,  zu  Soph.  Oed.  C. 
1019.  —  8)  V.  spur.  Hennig.  —  9)  dnoxav&elv  cod.  (^cioxd&siv  Mus.  Vgl. 
M.  Schmidt.  —  10)  Plat.  Gorg.  p.  483  A.  Rep.  II  p.  375 A.  Euthyphr. 
p.l5D.  —  11)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  368.  Kühner-Blass  II  403.  Ruhn- 
ken  zu  Timaeus  p.  63 f.  —  12)  Der  Conj.  Aor.  steht  ebenso  in  ^einer 
zweifelnden  Doppelfrage  mit  dn  —  ehe  bei  Thuc.  VII  1,  1.  Vgl.  K.  W. 
Krüger,  Syntax  §  65,  1  Anm.  11.  —  13)  (^tcoxdd^en'  codd.  Stobaei  Flor. 
3,  18.  17,  16  ÖLbixa&ilv  Hense,  Nck.  öibixdO-iig  Cobet,  Coli.  crit.  p.  218.  — 
14)  Eixdd^oifjiev  nciQaxcoQ^aat/Ltiv  Cobet,  Mnem.  IX  386.  —  15)  naQ^txdx^rj 
Plat.  Soph.  p.  254  C.  vTtsixd&oifxt  Apol.  p.  32  A.  —  16)  Apoll.  Rh.  I  505. 
III  848.  —  17)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  368.  Kühner-Blass  II  177  f.  410. 
Cobet,  Mnemos.  VIII  415.     Herm.  zu  Soph.  Ant.  1083. 
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eha&to  Oed.  E.  650  (mel.).  Phil.  1352.  iTueLKa^oifÄi  El.  361. 
el/M&€lv  Aiit.  1096.  El.  396.  1014.  Oed.  C.  1178.  1328 1).  Tca- 
QELyiad^elv  Ant.  1102.     Oed.  C.  1334.     slyia»6vTa  Trach-  1177. 

7.  eiQyä-^o-v*)  ^hielt  zurück',  bei  Homer.  Apollonius  Rhodius^) 
und  den  Tragikern  3):  aTteLQydd^rj  S.  Oed.  C.  862  *).  elgyad-slv  S. 
El.  1271.     E.  Phoen.  1175.     Kareigyad^ov  A.  Eum.  569. 

In  bezug  auf  diese  Präterita  herrscht  die  alte  Streitfrage,  ob 
sie  als  Imperfekta  (resp.  Präsentia)  oder  vielmehr  als  Aoriste  anzu- 
sehen sind  5).  Zunächst  ist  von  Wichtigkeit  zu  bemerken,  daß  in 
der  ganzen  Gräzität  keinem  dieser  zahlreichen  Präterita,  so  wenig 
wie  dem  epischen  kmaS^ov  ^)  unzweifelhafte  Präsensformen,  durch  die 
es  von  vornherein  angezeigt  wäre,  sie  als  Imperfekta  zu  bezeichnen, 
zur  Seite  stehen  ^).  Vielmehr  ist  bei  den  Dramatikern  keine  Stelle 
vorhanden,  an  der  die  fragliche  Präteritalform  syntaktisch  als  Aorist 
nicht  aufgefaßt  werden  könnte 8),  wohl  aber  mehrere,  an  denen  sie 
nur  als  Aorist  zu  verstehen  möghch  ist: 

S.  Oed.  C.  861:  Kq.  c5g  tovto  vvv  ^ceTzga^STaL. 

XoQ.  iqv  fXTj  G    0  yiQalvwv  z'^ode  yrjg  aTteiqyad'T]. 

S.  El.  753:  eoTE  viv  dicpQrikdiai, 

/.loXig  /Mzaox^^ovTeg  uiTti-Kov  ÖQOf.wvj 

elvoav  ai/ÄazriQOv. 


*)   Hesych.   s.  v.   elQya^tv.     s.    v.  IsQya&tv.      Schol.    S.    El.    1271,     E. 
Phoen.  1175,  A.  Eum.  569. 


1)   fxrjvcv  ßaqelav  iiy.cc&Hv  ^den  heftigen  Zorn  aufgeben'.     Dies  scheint 
die  einzige  Stelle  zu  sein,  wo  dxa&Hv  transitiv  gebraucht  ist.    Vgl.  Dindf. 

—  2)  h'Qya^ev  IL  E  147.  eqya^ev  A  437.  Apoll.  Kh.  III  1170.  dnosQyar^i 
<P  599.  —  3)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  368  f.  Kühner-Blass  II  413.  Jebb 
zu  Soph.  Oed.  C.  862.  —  4)  änuQyä&oi  Iß.  Vgl.  Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v. 
dnetQya&Siv.  —  5)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  61  ff.  Curtius, 
Verbum  II  366  ff.  Kühner-Blass  II  177  f.  178  Anm.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^ 
§  355,  2).  Lobeck,  Paral.  p.  46.  Pierson  zu  Moeris  p.  109.  Nauck,  Me- 
langes  Greco-Kora.  IV  50  f.  Cobet,  Mneraosyne  IX  385  ff.  Nov.  Lect.  p.  495. 
Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  djuwaf^^ETv,  s.  v.  eiyMd^elv.  Elmsley  zu  Eur.  Med. 
186,  zu  Soph.  Oed.  C.  1015.  Dindorf,  Praef.  Poet.  scen.  p.  8,  Dindorf  zu 
Soph.  El.  396.  Jebb  zu  Soph.  Oed.  R.  651.  —  6)  /utrexCar^ov  IL  A  52. 
n  685.  Z  581.  ApolL  Rh.  I  90.  III  801.  Callim.  Dian.  46.  —  7)  Nur  bei 
den  Grammatikern  figurieren  derartige  Präsentia,  wie  ayjd^oa,  djuvviCx9(o,  6uo- 
xd&bi,  ifxdd^bj,  aiqydi^bi  Herodian.  I  440,  5 — 8  u.  a.  Dagegen  sind  von  an- 
deren mittelst  i9-  erweiterten  Verben,  zum  Teil  neben  Präterita  unzweifel- 
hafte Präsentia  häufig  überliefert:  ß^id-w  S.  Ai.  130.  nlccO^w  A.  Cho.  587 
(mel.).  E.  Ale.  119  (mel.).  Tialad^b)  A.  fr.  132  (mel.).  Ar.  Thesm.  58  (anp.i. 
riyiQ/&ovrcic  IL  T  231.  ^Qc&ui  Od.  8  813.  d^KUd^o)  ApolL  Rh.  II  845.  rfAs^w 
A.  Suppl.  1050  (mel.).  E.  Med.  1096  (anp.).  ^l^yeSix)  A.  Suppl.  91  (mel.). 
^tvi&(o  A.  Sept.  904  (mel.).     S.  Oed.  C.  686  (mel.).     (f.O-iri'.^u  IL  Z  327  u.  a. 

—  8)    Auch  S.  El.  1014  hindert   uns  nichts,   sfy.aS^aiv  aoristisch  zu  fassen. 
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A.  Sept.  415:  ovde  vlv  Jiog 

yiEQavvdv  evoA^ipavT    av  If^ucoöcov  oy^ed-eiv'^) 
ist  gut  zu  vergleichen  mit  der  analogen  Stelle  E.  Phoen.  1174: 

Tooovd^  eycofXTvaae, 

fiiTjö^  av  To  G€(,ivbv  TcvQ  VLV  elgya^stv  Jtog 

TO  i^rj  ov  yiaz    ay^Qwv  TzeQyajuwv  slelv  TtoXtv. 
Vgl.   ferner  A.   Sept.   74.      Eum.   858.     S.   Oed.    R.  650   (mel.)2). 
E.  Andr.  721.     Vielfach  wird  uns  die  aoristische  Auffassung  jener 
Formen   durch   eine  andere  koordinierte,   unzweifelhafte  Aoristform 
nahe  gelegt: 

S.  Ant.  1096:  t6  t    elyiad^elv  yag  dsivov,  dvTiOTccvTa  öe 

aiTj  Tiazd^aL  ^vfxov  Iv  deivw  Tidga. 

S.  Oed.  C.  1334:  oItco  TCL&iod^aL  /mI  7taQEi%ad^elv. 

E.  Med.  1025:  ttqIv  ocpiZv  ovaad^ai  yiaTVidelv  evöaif^ovag, 

Ttqlv  XovTQcc  yial  yvvaiAa  xai  yajLirjXlovg 

evvccg  dyrjXai  laf^iTtadag  %  avaG^td^uv. 
Vgl.  ferner  A.  Suppl.  1077  (mel.)  ^axaoyE^iov  —  ^iioag.     Sept.  72 
t/id^auvlorjTe  —  oye^elv.     439  (mel.)   oloiS-^  —  eTtLoyad^OL.     S.  Phil. 
1350   xi   ögaoco;  —  aTtiGx/joco  —  eiytccd^co.     E.  fr.  87   bQfirjd^r^Te  — 
(.iTjöi  o%ed^iß.     Ar.  Vesp.  1203  ediwAadtg  —  edqaixeg. 

Was  im  besonderen  oxad^eiv  angeht,  so  wird  dieses  als  Inf.  des 
Aoristes  unwiderleglich  erwiesen  durch  die  ältere  homerische  Form 
oxed^eeiv  II.  W  465  (s/.7teoeeiv  467).  dvoxeS^iuv  Od.  e  320.  Nichts- 
destoweniger bieten  die  Hdschr.  der  Dramatiker  überwiegend  die 
Betonung  eines  Inf.  Praesentis  oxi^siv,  ebenso  gx^^ojv,  dlxad^siv, 
afxvvad^eiVj  dj^vvad^ovy  ÖLCo/idd^eLv,  eli/id^eiVf  elgyäd^ELv,  ytaTsgyad-ov. 
Aber  auch  von  anderen  Verben  werden  nie  angezweifelte  Formen  des 
einfachen  thematischen  Aoristes  in  den  Hdschr.  häufig  fälschlich  auf 
der  vorletzten  Silbe  akzentuiert 3).  Durch  eine  derartige  Akzentuation, 
die  sie  auch  in  ihren  Hdschr.  vorfanden,  irregeleitet  erklären  die 
Grammatiker  vielfach  dnoxdd^ELv,  eI/mS^eiv  etc.  als  Inf.  Praes.  und 
bezeichnen  sGys^ov,  iyuaS-ov,  rif.ivvad-ov  als  Tcagaiarr^og  (Etym.  M. 
p.  739,  51.  Herodian.  II  782,  21.  Choer.  II  20,  15).  Sie  ver- 
treten aber  selbst  eine  Betonung,  wie  xaTadaqS^Eiv,  iqvyovTa^  Tiid-ov, 
Xdßov,  EQEGd-ai  u.  a.  in  Formen,  die  auch  sie  für  Aoriste  halten, 
weil  die  TtagdöoGig  diese  Betonung  zu  empfehlen  schien. 

Dennoch  sind  Spuren  der  richtigen  Betonung  jener  fraglichen 

1)  So  Wecklein  (1902).  ovd'e  rrjv  Jibg  "Eqlv  neöb)  oy.rixpaaciv  ixno^cijv 
a/e^scv  M  ovo'  av  vlv  Madvig  ovös  tccv  Kirchh.  —  2)  Ygl.  Jebb,  — 
3)  Vgl.  Iccßs  S.  40.  l'yov,  ci(fCxov  S.  44f.  d-iyscv,  &iycov  S.  48f.  yMTa^uQ&siv 
S.  63.  ii-^vdiv,  ^9iV(ov  S.  81.  o(pXiir,  otfkiov  s.  unten,  sqou,  ä^eorf^ac  s.  unten. 
Kühner-Blass  II  85,  4  b.     Schanz,  Proleg.  Plat.  Pbaedr.  p.  VIII  ff. 
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Aoriste  durch  die  Hdschr.  erhalten  in  ö%ed^elv  1  Schol.  S.  Oed. 
C.  1375  in  Adesp.  trag.  458,  13  p.  928,  avaoxe&eiv  BE  E.  Med. 
1027,  ei'/Md^ovTa  M  S.  Trach.  1177  Elxdd^ovTa  A,  aixvvad^elv  cod. 
Hesych.  s.  h.  v.  i),  ÖLcoyiavS^eLv  cod.  Hesych.  s.  h.  v.  i),  und  die  Gram- 
matiker und  Scholiasten  erklären  nicht  selten  die  fragliche  Form 
durch  einen  Aorist:  Hesych.  s.  v.  Eoxed^ev  -/.axeoiev .  ö%ed^ov'  xa- 
tIöxov.  Etym.  M.  p.  719,  29  oxed^Eiv  STtLoxetv.  Schol.  E.  Med. 
1027:  avaGxe&elv  avaTsivai.  Schol.  A.  Sept.  415:  Ef^iuodcov  (T/e- 
d^aiv '  efxjxoötov  yeviod^ai.  —  Phot.  s.  v.  iqfxvvad-ov  •  rjfxvva.  Schol. 
Ar.  Nub.  1323:  djuwa^eze-  ßorjS^rjoaTe.  —  Schol.  Ar.  Nub.  1482: 
ÖLcoyidd^cü  •  yiazi^yoQrjoa),  duu^co.  —  Hesych.  s.  v.  ^agsiKccd-r]  *  /ta- 
Qsld^r].  Etym.  Gud.  p.  164,  25  s.  v.  eXyiad^ev  •  vTtsxcoQr^oev  u.  a. 
Aber  erst  Elmsley  hat  das  Verdienst,  diese  Aoristformen  als  avd^v- 
TtoTa/.xa  erkannt  und  "sie  konsequent  in  die  Texte  der  Dramatiker 
eingeführt  zu  haben,  und  die  neueren  Herausgeber  haben  durchweg 
seine  Verbesserungen  aufgenommen. 

d.  Stämme  auf  Liquida. 
1.  auf  II. 

1.  Wrz.  dqa\.i  {dQai.i-ov-f.iai,  dva-di-ÖQOjn-a,  dva-ös-ÖQdiLi-Tj-'/.-a, 
ÖQOjLi-og  ^Lauf,  ÖQOjn-ev-g  ^Läufer',  ai.  dräm-a-ti  ^läuft')^):  e-ÖQa- 
ILi-o-v-')^):  A.  Ag.  1110  (mel.).  Ar.  Vesp.  1204.  SgaiAj^g  Eubul. 
II  170  fr.  15,  12.  ETCiÖQd^ri  S.  Ant.  589  (mel.).  ögaf^oif/  E.  Ale. 
489.  ÖQaixeiv  E.  El.  1264.  Ar.  Vesp.  375  (mel.).  vfceQÖgafxslv 
S.  Ant.  455.  Sgafiojv  A.  Ag.  326.  E.  El.  883.  Ar.  Plut.  222. 
Komödienfr.  im  Bull,  de  Corr.  Hell.  1906  S.  109.  dcaÖQa/ACov  Men. 
ETtiTQ.  245.  eiodQa},uov  ^afx.  333.  TtgoGÖga/xcov  TlegrA.  35.  ^a(x. 
382  (tr.  tr.). 

2.  Wrz.  YMfi  {y,dfi-v-w,  yia(j,-ov-(.iai,  z£->t|U?;-x-a,  yidfi-azo-g  ^Er- 
müdung', ai.  säm-ya-ti  ^müht  sich,  richtet  zu')*).  Der  Aorist 
e-yiafi-o-v  **)  ^)  hat  bei  den  szenischen  Dichtern  nicht  mehr  die  epi- 
sche,  transitive  Bedeutung   ^verfertigte   mit  Mühe'  %  vielmehr  die 

*)  Herodian.  I  458,  18.  470,  17.  II  193,  35.  721,  19.  801,  9.  Choer. 
II  224,  28.  Suid.  s.  v.  ^Qdfxrjg.  Etym.  M.  p.  316,  45  (Etym.  Gud.  p.  160, 
57.  Zonar.  I  618)  s.  v.  s^Qafzov.  —  **)  Hesych.  s.  v.  exa/nev.  s.  v.  xccjuelv. 
Choer.  II  132,  16.  Suid.  s.  v.  sxa/nov.  s.  v,  xcc/liovtmv.  Etym.  M.  p.  102,  48 
s.  V.  dv^Qox/utjTos.    Etym.  Gud.  p.  67,  4  Stef.  s.  v.  dxfj,rjT8g. 

1)  Vgl.  S.  71.  —  2)  Curtius,  Grundz.«  S.  238.  Prellwitz,  Etym. 
Wörterb.2  S.  121.  —  3)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  308.  Kühner- 
Blass  II  181.  7.  554.  —  4)  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.'^  S.  206.  Brugmann, 
Gr.  Gramm.3  §  70.  —  5)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  18.  Kühner-Blass  II  454. 
—     6)  IL  zT  187.     Od.  o  105,  auch  Bacchyl.  10,  77. 
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intransitive  ^ wurde  müde':  eyiajueg  Plat.  I  627  fr.  95.  7tQovyMfj.eg 
S.  Ai.  1270.  yM!xr]g  E.  Iph.  A.  1143 1).  Ttgo/M^ir^rs  Herc.  f.  119 
(mel.).  yiafÄOL(.u  Or.  1590.  Bacch.  187.  Ar.  Lys.  541  (mel.). 
ovva7tov.a(xelv  E.  Iph.  T.  1371,  ^mühte  mich  ab':  yiafiwv  Herc.  f. 
259.  fr.  461.  i^ewg  yiaj^ovorig  A.  Sept.  194  (^kämpft,  arbeitet'). 
ovyKafi  E.  Herc.  f.  1386  (^hilf  mit'),  ebenso  Gvyxaf^cov  Ehes.  326, 
ferner  die  Bedeutung  Jitt':  m^elv  A.  Ag.  488  (mel.).  y,af.iojv  Ag. 
675.  S.  EL  532,  ^erkrankte' :  yid^r]  Eupol.  I  258  fr.  1.  Dem  sub- 
stantivierten Partiz.  Ol  YMi^iovreg  wohnt  die  homerische  Bedeutung 
^die  Toten'  nur  an  der  einen  Stelle  inne,  bei  A.  Suppl.  237  2). 
3.  Wrz.  TS/ii  (Tefx-v-iOj  ion.  dor.  cccjn-v-aj  ^schneide',  Te/n-oj, 
re-T^rj-yi-a,  to^-t]  ^das  Schneiden',  rsi^i-evo-g  ^göttlicher  oder  könig- 
licher Bezirk',  ksl.  tin-^  ^spalte')  3).  Bei  den  Tragikern  und  Ko- 
mikern, im  Dialog  wie  in  lyrischen  Partien  ist  die  überwiegende 
Form  des  Aoristes  das  attische,  auch  durch  Inschriften  des  IV.  Jahrh. 
V.  Chr.  bezeugte  t-xm-o-v^):  E.  Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  71  fr.  64,  74 
(mel.).  Hei.  231  (mel.).  Euphron.  III  323  fr.  11,  7.  t^^w  S.  Phil. 
1207  (mel.).  E.  Ale.  215  (mel.)  5).  ovvTSfxco  Tro.  441.  k/.z€ii7]g 
Iph.  A.  1437.  Tf/Aoig  Herc.  f.  301  ^j.  lyxefÄOLixi  Ar.  Ran.  575. 
Teixelv  E.  Heracl.  758  (mel.).  Andr.  121  (mel.).  Or.  820  (mel.)  7). 
Antiphan.  II  63  fr.  128.  vMTtoTe^elv  Phryn.  fr.  14  p.  723  (mel.)  8). 
xeixiov  A.  Ag.  840.  Cho.  1045.  Eum.  595.  S.  El.  449.  fr.  249,  5 
(anp.).  731,  6.  E.  Hec.  719  (mel.).  Suppl.  1201.  Herc.  f.  567. 
El.  812.  Bacch.  241.  fr.  1072.  Chaerem.  fr.  6  p.  783.  Ar.  Av. 
1560  (mel.).  avtixe^ojv  E.  Ale.  972  (mel.).  diCLTe^tov  E.  Hec.  782. 
i^xe^wvd^  S.  Trach.  1196.  ovvxe^ojv  E.  Hec.  1180.  Iph.  A.  1249. 
ßhes.  450  9).  Alex.  II  323  fr.  84,  3.  Philipp.  III  308  fr.  25,  1  u.  a. 
Das  ionische  und  dorische  1^)  e-xa^-o-v"^)  ist  wohl  nur  in  melischen 
Partien   in  ajcexafxeg  A.  Ag.  1410^1)  und  im  Medium  izdfxEd^  E. 


*)  Herodian.  II  801,  9,  Hesych.  s.  v.  rajuelv.  ra/u^a^ai.  rajua.  Choer. 
II  132,  19.  Suid.  s.  v.  t«,ujj.  Etym.  M.  p.  745,  25  s.  v.  rd/nov.  Etym,  Gud. 
p.  521,  34  s.  V.  Tci^ev.     Eustath.  p.  385,  31.     Schol.  E.  Hec.  633. 


1)  xc(fj,vr}g  LP  '/cdjurjg  Pors.  —  2)  Vgl.  tojv  yix/urjxoTcov  in  derselben 
Bedeutung  A.  Suppl.  164  (mel.).  S.  fr.  262.  E.  Tro.  96.  Suppl.  756.  Ellendt, 
Lex.  Soph.  8.  V.  xu/uvu).  Buttmann,  Lexilogus  II  237  ff.  —  3)  Curtius, 
Grundz.^  S.  221.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.'^  S.  454.  —  4)  Vgl.  Meister- 
bans, Gramm,  d.  att.  Inscbr.^  S.  183.  —  5)  la/Lidi  codd.  Tf^aw  Herrn.  — 
6)  rifJLOLg  LG  Wilam.  in  margine  yQ-  (fCk^  av  rsXotg  L,  reXolg  etiam  g.  rv/ocg 
H.  Stepbanus,  Brck.,  Dindf.,  Kircbb.,  Nck.,  Weckl.  —  7)  Ti/uvetv  codd.  re/uHv 
Pors.  —  8)  xctl  7TOTS  /uw  codd.  Hepbaest.  p.  72  y.aTioTefxalv  Dorville.  — 
9)  Die  Stellen  der  Tragiker  sind  alle  notiert.  —  10)  II.  Z  194.  Od.  \p  204. 
Hes.  Dp.  807.  Pind.  Ol.  1,  50.  Nem.  3,  33.  Call.  Dian.  116.  Herdt.  VII 
132.     Hippocr.  VII  70.  152.     rafxaa&ac  II.  /  580.     —     11;  dn^rafxeg  b     djis- 
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Hec.  634  zu  lesen  ^).  Daß  Euripides,  für  den  eTSf^iov  selbst  in  Chor- 
partien öfters  bezeugt  ist,  an  der  einen  Stelle,  im  Dialog  1'Tai.ieg 
Hei.  1224  geschrieben  haben  sollte,  ist  nicht  wahrscheinlich,  zumal 
T£(.icüf,isv  V.  1235  gelesen  wird  2).  Noch  weniger  wahrscheinlich  ist 
das  von  Keisig,  Conject.  in  Ar.  p.  39  verteidigte  TcaQTa{.iovöa  im 
Dialog  sogar  bei  Aristophanes  Lys.  116,  was  Elmsley  zu  Soph. 
Oed.  E.  1227  m  TtaQaTefxovoa,  Dindorf  in  TvaQaTefxovGav  ändert  3), 
während  TtagaTSi^elv  V.  132^),  evT£fÄol(.ied^a  V.  192  5)  richtig  über- 
liefert ist.  Daß  STafxov  hier  und  da  in  unseren  Hdschr.  das  att. 
sTEfxov  verdrängte,  ist  nicht  zu  verwundern,  da  die  Grammatiker 
fast  ausschließlich  die  ion.-dor.  Form  aufführen. 

2.  Liquida-Stämme  auf  v. 

1.  Wrz.  yev  (yl-yv-o-i^iai  ^ werde',  yelv-o-f^ai  ^ werde  geboren', 
yev-og  ^Geschlecht',  yer-eTtj-g,  ysv-ezwQ  ^Erzeuger',  ai.  jän-ä-mi 
^zeuge',  jän-a-s  ^ Stamm',  lat.  gi-gn-o,  gen-us,  gen-i-tor,  (g)na-sc-o-r. 
got.  kein-an  ^keimen',  kun-i  ^Geschlecht',  ahd.  chind,  nhd.  kind)^): 
e-yev-6-/LiY*)i}  E.  Herc.  f.  1258.  Ar.  Eq.  615.  yhTjTai  S.  Ai.  77. 
yevoi(.iav  A.  Prom.  936  (mel.).  E.  Andr.  766  (mel.).  yevtod^m  S. 
Oed.  E.  721.     Philem.  II  520  fr.  133  u.  a. 

3.  Wrz.  d^av  {d-vtj-ox-o)  ^sterbe',  d^vr^-To-g  ^sterblich',  d^av-azo-g 
^Tod'.  ai.  ä-dhvan-l-t  ^ erlosch ')  s).  Den  Aor.  e-d-av-o-v"^"^)  verwenden 
die  Tragiker  als  Simplex  in  Chorpartien  wie  im  Dialog  ^) :  A.  Sept. 


*)  Choer.  II  255,  19.    Etym.  Gud.  p.  123,  7  s.v.  y8V€To.  —  **)  Hesych. 
s.  V.  it^civooev.     s.  V.  xccTd^avsv.     Eustath.  p.  900,  14. 


€  a 

rafxig  f  dnsTf/usg  h.  dn^Tcc/usg  van  Heusde,  Klaus.,  Kirchh.,  Schneid.,  Weckl. 
dn^Te/ufg  Dindf.  k7T8tc(jusv  ff'  Wieseler,  "Weil  dniyavEg  Enger  dnfßakeg 
Mähly     dnoTo/uojg  Herrn. 

1)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  298.  Curtius,  Verbum  I  260. 
II  20  f.  Kühner-Blass  II  168  Anm.  6.  548  f.  G.  Meyer^  §  22.  Brugmann, 
Gr.  Gramm.^  §  335.  Kurze  vergl.  Gr.  d.  indog.  Spr.  §  668.  P.  Kretschmer, 
Einleit.  in  d.  Gesch.  d.  gr.  Spr.  S,  118.  411.  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Papyri 
S.  365.  —  2)  Die  Glosse  des  Hesych.  rdfxoj^ev  non^aüj/uev,  die  Musgrave 
auf  E.  Hei.  1235  bezieht,  wird  vielmehr  Stellen,  wie  II.  r  94.  T  191 : 
(fiiXoTTiTa  y.ai  ogxia  ncarä  TÜ^cofiav  berücksichtigen.  Vgl.  auch  Hesych.  r«- 
lu6vT8g  ■  7i0L7]aavzEg  .  awi^hEfxtvoi,  und  IL  B  124:  oQxca  ntGTa  Ta/novreg.  — 
3)  naQcirafxovaa  Brck.,  Mein.  dQTccfxovaa  Bgk.  Vgl.  Enger,  Blaydes.  — 
Jetzt  liest  man  auch  bei  Thuc.  I  81,  6  für  das  hdschr.  Ta/ucj/usv  in  Hudes 
Ausg.  nach  Cobets  Korrektur  ts/uco/ufv.  —  4)  naQaxttfxHv  Dobr.,  Mein.  — 
5)  lvT6jLioifj.t&a  AB  ly.T£ibi.oi\usrf^a  RG  lunt.  —  6)  Curtius,  Grundz.*^  S.  175. 
Prellwitz,  Etym.  Wörterb."^  S.  94.  —  7)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl. 
II  134  ff.  Kühner-Blass  II  391.  —  8)  Prellwitz,  Etym.  Wörterb."^  S.  179. 
—  9)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  198.  Kühner-Blass  II  443. 
Rutherfoi-d,  Zur  Gesch.  d.  Atticism.  Jahrb.  f.  klass.  Phil.  XIII.  Supplbd. 
S.  389  f.  390  Anm.  1).     Cobet,  Nov.  Lect.  p.  29. 
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942  (mel).  944  (mel.).  E.  Hei.  53.  d^dvw  S.  Ai.  468.  d^avelv  A. 
Prom.  776.  S.  El.  578.  E.  Andr.  824 1).  d^avwv  A.  Ag.  512. 
S.  Ant.  871  (mel.).  E.  Iph.  T.  553  2)  u.  a.,  die  älteren  Komiker 
nur  in  der  Parodie  auf  Stellen  der  Tragödie.  So  ist  Ar.  Ach.  893 
(^avcüv)  zurückzuführen  auf  E.  Ale.  367  3),  Ar.  Thesm.  865  {l'd-avov) 
auf  E.  Hei.  53*)  und  auch  Men.  III  203  fr.  713  =  Dist. 
Par.  Studem.  49  (d-avelv)  auf  E.  Ale.  669.  Als  Reminiszenz  an 
jene  Aristophanesstelle  Ach.  893  ist  wieder  aufzufassen  Philetaer. 
II  234  fr.  13,  4  (d-avcov).  Adesp.  com.  dub.  III  606  fr.  1207 
(S-avcov)  ist  von  Porson,  Advers. ^  p.  88  mit  Recht  einem  Tragiker^ 
von  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  48  einem  Satyrdrama  zugewiesen  und 
in  Amips.  I  676  fr.  23  (d-avovoiv)  wohl  ebenfalls  eine  Parodie  zu 
sehen. 

Erst  in  der  neuen  Komödie  tritt  das  einfache  e'&avov  außer- 
halb der  Parodie  auf  und  zwar  d^avelv  Philem.  II  532  fr.  203. 
Men.  Mon.  200.  202.  504  (2  mal),  d^avcuv  Philem.  II  506  fr.  92,  5. 
Men.  Mon.  294.  Men.  III  267  fr.  dub.  1099  =  Comp.  Men.  et 
Phil.  58  =  Dist.  Par.  Studem.  22,  ^avovTt  Men.  III  202  fr.  706 
=  Dist.  Par.  17,  d-avovvwv  Men.  fr.  dub.  III  270  fr.  1114,  ^a- 
vovrag  Philem.  II  539  fr.  dub.  246,  1.  Men.  III  202  fr.  705  = 
Dist.  Par.  13. 

Die  älteren  Komiker  gebrauchen  durchweg  und  auch  die  jün- 
geren meistens  das  prosaische  aTte&avov,  dessen  sich  die  Tragiker 
durchaus  enthalten:  Ar.  Ach.  15.  Pax  700.  Men.  III  91  fr.  319,14. 
TIeqly..  25.  (XTtoddvT]  Ar.  Vesp.  1352.  dTzo-d-dvoig  Men.  ^Ethtq. 
253.  ciTto&aveiv  Ar.  Eq.  80.  Antiphan.  II  46  fr.  86.  Men.  III  8 
fr.  14  u.  a. 

Ein  bei  den  Tragikern,  in  den  nicht  augmentierten  Formen 
beliebtes  Kompositum  aber  war  das  stets  mit  Apokope  verwandte 
yiazd^avelv  ^) :  yidxd^ave  (Ind.)  A.  Ag.  1552  (anp.).  yiard^arrj  E.  Andr. 
810.  YMT^dvoL  Ale.  142.  y^ard^avetv  A.  Ag.  1289.  S.  Ai.  476. 
E.  Med.  227.  Andr.  807  ß)  u.  a.  Die  Komiker  wieder  vermeiden 
durchaus  dieses  auch  in  der  Prosa  nicht  vorkommende  Kompositum ; 
denn  Ran.  1477  {ytaz-^-avelv)  läßt  Aristophanes  den  Dionysos  den 
Polyidos  des  Euripides  (fr.  638)  parodieren^).  Außerdem  kommen 
als  Komposita,  aber  nur  bei  den  Tragikern  vor:  avTr^axd^aveiv  A. 
Cho.  1448).     kvd^avEiv  S.  Oed.  C.  790.     E.  Heracl.  560.    Hec.  246. 

1)  y.Tfxvuv  E.  —  2)  y.ravtxiv  P  *  ccvmv  L  d^avMV  1.  —  3)  Vgl.  v.  d. 
Sande  Bakliuyzen,  De  parodia  p.  24  f.  —  4)  Vgl.  Bakhuyzen  p.  124.  — 
5)  Vgl.  Kühner-Blass  I  180.  —  6)  super  yard^avEiv  scr.  yQ.  xTavelv  b.  — 
7)  Vgl.  V.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  178.  —  8)  yQ.  dvTLyMTaxTa- 
reTv  m     dvrixaTaxTctvilv  supra  scriptum  in  G    dvrcxaxTavetv  i^cy.y  Scalig.,  Herrn. 
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TiQov^ave  E.  Ale.  620.  698.  TtQo^avoioa  472  (mel.).  gvv^(xvol(.u 
E.  Med.  1210.  avv&avetv  S.  Trach.  720  u.  a.  ovve'/.&av€lv  E. 
Cycl.  571.     vTceQd^aveiv  Ale.  155.     vTiegd^aviov  Phoeii.  1090. 

3.  Wrz.  yiav  [ytalv-w  ^töte'.  -/.oval '  cpovoi  Hesych.  apers.  vl-san 
^zerstören,  töten',  abaktr.  säna  ^  Verniehtung')  i).  Der  Aor.  g-xai^-o-v*) 
ist  von  den  Tragikern  in  die  Literatursprache  eingeführt,  von  ihnen 
besonders  in  melischen  Partien  behebt,  von  den  Komikern  nie  an- 
gewandt und  unter  den  Diehtern  erst  von  Theokrit^)  aufgenommen 
worden  ^).  Unter  den  Prosaikern  ist  er  vielfach  von  Xenophon,  der 
ja  eine  gewisse  Vorliebe  für  poetische  Ausdrucksweise  hat^),  in  dem 
Kompositum  yLaxe/Mvov  und  auch  von  Arrian  gebraucht  worden  ß). 
In  unseren  Hdschr.  der  Tragiker  finden  wir  nicht  weniger  als  7  mal 
ty,avov  mit  dem  gewöhnlichen  eytzavov  verwechselt,  während  das 
Umgekehrte  niemals  der  Fall  ist.  Es  wird  aber  exavov  (gegenüber 
dem  ey.Tavov)  durch  das  Metrum  gefordert  S.  Oed.  C.  545  (mel.). 
BKaveg  A.  Sept.  943  (mel.)  7).  S.  Oed.  C.  545  (mel.).  E.  Med. 
1398  (anp.)8).  Iph.  T.  1251  (mel.).  Or.  195  (mel.).  eyiava  Herc. 
f.  1062  (mel).  1063  (mel.).  El.  480  (mel.).  Hei.  1473  (mel.). 
VACLVET  iyiavsTE  fr.  588  (mol.)  ^).  SKavov  (3.  Plur.)  Iph.  T.  1170. 
Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  71  fr.  64,  78.  Kavcoai  Antiph.  fr.  2  p.  792  lo). 
y,dvoL  A.  Sept.  617  (mel.).  Kavojv  E.  Herc.  f.  865  (tr.  tr.),  durch 
das  Metrum  gestattet  ey.avov  S.  Ant.  1319  (mel.)  ^i).  yiaveg  A.  Cho. 
92912).  kxave  E.  Herc.  f.  1183  (mel.)  i3).  Or.  1306  (mel.)i*).  Das 
Kompositum  yiazeAavov  hat  W.  Schneider  entschieden  glücklich 
bei  S.  Ant.  1340  (mel.)   aus  dem   hdschr.   gegen  das  Metrum  ver- 

*)  Hesych.  s.  v.  sxavev.  xavHv.  y.ariy.avov'^).  y.axäy.ave.  Phot.  s.  v.  y.aTCi- 
y.avslv.     Suid.  s.  v.  xaiaxaver. 


1)  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.'^  S.  203.  G.  Meyer ^  S.  249.  344.  — 
2)  M.  Schmidt  und  Ellen  dt,  Lex.  Soph.  s.  v.  xaTccxaivb)  beziehen  xar^- 
xccvov  wohl  richtig  auf  S.  Ant.  1340  (mel.).  —  3)  Theoer.  24,  92.  — 
4)  Vgl.  Curtius,  Yerbum  II  18.  Kühner-Blass  II  172  Anra.  5.  II  452. 
Cobet,  Nov.  Lect.  p.  391.  426.  —  5)  Vgl.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  90.  Sauppe, 
Lexil.  Xenoph,  p.  77.  W.  Gemoll,  Bemerk,  zu  Xenophons  Anab.  IV  Jahrb. 
f.  kl.  Phil.  Supplbd.  XXIII  549.  V  Progr.  Liegnitz  1906  S.  6.  9  ff.  L. 
Dindorf  zu  Xen.  Anab.  I  6,  2.  —  6)  Xen.  An.  I  9,  6.  10,  7.  m  1,  2.  2,  12. 
IV  8,  25.  Ages.  2,  23.  Hier.  7,  12  u.  a.  Arr.  An.  V  18,  7.  Ind.  7,  3.  — 
7)  €XTccv€a  M  fxaves  Herrn.,  Kirchh.,  Weckl.,  Weil.  —  8)  exrccveg  codd. 
sxrag  1  Klotz  exavtg  ElmsL,  Kirchh.,  Nck.,  Weil,  Dindf.  Vgl.  S.  25,  Elms- 
ley.  Klotz.  —  9)  Ixtccv^te  v.  1.  in  Philostr.  Heroic.  p.  168  et  Laert.  Biog. 
II  44.  —  10)  xTdvMai,  codd.  Aristot.  Ehet.  II  23  p.  1399  b  26  xavioai. 
Meineke,  Hist.  crit.  p.  315,  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  391.  —  11)  (xzavov  Aug. 
b  Aid.     ^yd)   yccQ   ff'  extavov    Nauck     iyd)  yccg  ai  y  ,  a)  jusXeog,  6  xtrvwv  M. 

Schmidt.  Vgl.  Seyfifert.  —  12)  xdvsay  M  exav^g  y  Heath.  Vgl.  Verf., 
Augment  S.  170.  —  13)  exTava  LG  ixave  Matth.,  Wilam.,  Weckl.  — 
14)  fxctvev  Ec     ex*ccrev  F     {xravev  AL.     Vgl.  Dindorf. 
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stoßenden  yiaTexravov ^)  und  ebenso  yiarexav  Seidler  bei  E.  El. 
1159  (mel.)  aus  eyLavev  LG  y^av  1  hergestellt.  Übrigens  bildet 
e'yiavov  2  mal  mit  ed-avov  Paronomasie  ^) :  A.  Sept.  943  (mel.) :  ^N. 
öoqI  (5'  eyiaveg.  I^.  öoqI  d'  sd^aveg.  E.  Or.  195  (mel.) :  eyiaveg  e^aveg, 
w  Teyio^eva  i^ie  ficcTSQ. 

4.  Wrz.  yiTav  {ktsIv-io,  xTiv-vv-f^a  ^töte',  avTO-Kzov'Og  ^selbst 
mordend',  ai.  ksan-ö-ti  ^verletzt,  verwundet',  ksa-ti-s  ^Verletzung, 
Vernichtung',  apers.  akhsata  ^unverletzt')  3).  Viel  gebräuchlicher  als 
e'yiavov  ist  in  der  griechischen  Poesie  I'-ktccv-o-v*),  bei  Homer*), 
Pindar  und  Bakchylides  ^),  in  der  Prosa  erst  in  späterer  Zeit  ^).  Auch 
die  Tragiker  verwenden  mit  Vorliebe  diesen  Aor.  zumal  in  den 
jambischen  Formen  '/,Tavelv  xaiaKTavelv  (74 mal),  yiTavwv  nara- 
yiTavcov  (71  mal),  im  Dialog  wie  in  Chorpartien:  exTavov  A.  Eum.  96. 
S.  Oed.  E.  277.  E.  Andr.  389.  Bacch.  1286.  yiTavev  Andr.  1035 
(mel.)  7).  xTccvco  S.  Oed.  R.  606.  E.  Med.  783.  Ion  1334.  xza- 
voifÄi  S.  Oed.  R  948.  E.  El.  222.  xirami^  A.  Cho.  898.  Eum.  84. 
S.  Ant.  772.  Oed.  C.  1388.  E.  Hec.  1198.  Andr.  297  (mel).  432|8). 
Cycl.  289  9).  Phoen.  966.  756 1«)  =  1376  ii).  ^Tavwv  A.  Sept.  623. 
S.  Phil.  336.  E.  Heracl.  808.  Herc.  f.  400  (mel.).  Rhes.  259  (mel.) 
u.  a.,  häufig  auch  im  Kompositum  /.aTtAxavov  A.  Eum.  613.  S.  Oed. 
C.  975.  El.  279.  E.  Hipp.  1324 12).  E.  Or.  519 13).  588 1*).  mxa- 
yiTccvtü  E.  fr.  46615)..  Bacch.  1121.  KazaKTccvoL  Heracl.  972.  yiara- 
y.vavelv  A.  Ag.  1613.  S.  Oed.  R.  826.  E.  Heracl.  961.  Äava- 
yrcavtüv  A.  Sept.  942  (mel.)i^).     E.  Ale.  1022  u.  a.,  övy/.aTi%Tavov 

*)  Herodian.  II  801,  1.  Choer.  II  167,  19.  Atticist.  Excerpt  bei 
Eeitzenstein,  Gesch.  d.  gr.  Etymol.  S.  392,  4.  Hesych.  s.  v.  xrdvsiv.  s.  v. 
xäy.Tcivs.  Suid.  s.  v.  xtixiavs.  Etym.  M.  p.  542,  26  s.  v.  xTrjvog.  Zonar.  s.  v. 
yMT6y.Tav€v.     Thom.  Mag.  ed.  Kitschi  p.  8,  9. 


1)  xarixTK  Triclinius  xdxTccvov  Herrn.,  Dindf.,  Seyff.  sxtkvov  Musgr., 
Nck.  Vgl.  S.  78  Anm.  2  und  Jebb.  —  2)  Vgl.  Norden,  Kunstprosa  I  23  f. 
Lobeck  zu  Soph.  Ai.  309.  866.  —  3)  Curtius,  Grundz.^  S.  157.  Prellwitz, 
Etvm.  "Wörterb.2  S.  248.  —  4)  IL  B  701.  n  849.  Od.  i//  363.  xaTixravov 
11." 'f^  87.  Od.  V  259.  271.  dnsxravov  IL  Z414.  O  440.  X  423.  Od.  I  271. 
Q  440.    —    5)  Find.  OL  7,  29.    Bacchyl.  5,  89.     xajaxravov  Bacchyl.  5,  128. 

-  6)  Strab.  VIII  3,  28.  xcaaxxavslv  Arr.  Tact.  15,  2  (43).  —  Vgl.  Butt- 
mann, Ausf.  gr.  Sprachl.  II  226.  Curtius,  Verbum  II  18.  Kühner -Blass 
II  165.  468.  Elmsley  zu  Eur.  Med.  774  adu.  —  7)  xTadvtav  codd.  axravev 
Heath  xrdvtv  Herrn.,  Weckl.  Vgl.  Verf.,  Augment  S.  174.  —  8)  xTavslv  L 
xTECvsiV  AB  {avHv  superscr.  b)  E  xtuvat,  P.  Vorher  geht  das  metrisch  not- 
wendige xiaviTv,  dem  /urj  xravelv  (nicht  xTslvat)  entsprechen  muß.  —  9)  Die 
einzige  Stelle,  an  der  sxravov  im  Satyrdrama  auftritt.  —  10)  v.  spur.  Valck., 
Weckl.    —    11)  deest  in  cod.  Thessalonicensi.    yQ.  xzalvaC  &"  in  marg.  scr.  A. 

—  12)  xaraxravag  L.  —  13)  xarexTHvav  AB  (gegen  das  Metrum).  Vgl.  Her- 
mann. —  14)  ovx  sxrava  G  ov  xarexTave  cett.  —  15)  xaiaxTavöj  cod.  Apol- 
lonii  de  coni.  p.  514,  9  xaraxidva  F.  W.  Schmidt,  Nck.  —  16)  XTavcov 
recc.     xaraxidg  Lachm. 
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E.  Or.  1089,  kniA^Taveiv  S.  Ant.  1030.  Ungewöhnlich  in  der 
Sprache  des  Drama  und  allein  zu  belegen  im  Rhesus  978  ist  ane- 
AzavEv  1),  was  Thomas  Mag.  p.  8,  9  ßitschl  und  das  Atticistische 
Excerpt  bei  Reitzenstein  S.  392,  4  ablehnen.  Für  das  metrisch 
unmögliche  Ttareq  aTte^ravov  E  E.  Med.  505  aber  bieten  die  an- 
deren Hdschr.  richtig  TtaxeQa  -AazvAxavov.  Es  ist  also  jedenfalls 
nicht  empfehlenswert,  E.  Iph.  A.  481  für  afcoKrelvcLv  codd.  Herrn., 
Kirchh.,  Nck.,  Weckl.  mit  v.  Herwerden  ajtoKzavElv  durch  Kon- 
jektur einzuführen  2). 

yidyizavov,  in  dem  eine  Apokope  anzunehmen  wäre,  steht  auf 
sehr  schwachen  Füßen;  denn  der  Konjektur  Hermanns  yiaKTavov 
S.  Ant.  1340  (mel.)  für  yiaziyicavov  codd.  ist  entschieden  die  leichtere 
Änderung  W.  Schneiders  -^axiAavov  vorzuziehen 3),  und  /.oy.xavE 
bei  Axion.  II  415  fr.  9,  der  einzigen  Stelle,  wo  dieser  Aorist  in 
der  Komödie  überliefert  ist  im  Etym.  M.  bei  Miller,  Melanges 
p.  291,  verstößt  gegen  das  Metrum.  Am  empfehlenswertesten  ist 
Millers  Emendation  /.axt^rave  und  wohl  an  eine  Parodie  auf  eine 
Tragödie  zu  denken  ^).  Nicht  einmal  bei  Homer  findet  sich  im  In- 
dikativ dieses  Kompositums  Apokope,  sondern  nur  im  Imperat. 
y^cLvaave  II.  Z  164  und  bei  dem  Verfasser  von  [Hes.]  Scut.  453  im 
Infinit.  yiaATa^evat. 

Sehr  beliebt  war  bei  den  Tragikern  die  Paronomasie  e%i;(xvov  — 
^ed-avov^),  so  bei 

A.  Sept.  623:  '/.Tavtov  d^avelv  TciXaq. 

S.  Oed.  C-  1388:  ovyyzvü  %Eqi 

&avetv  yiTaveiv  d^  vcp    ovtvsq  s^elrjXaoaL. 

S.  Phil.  336:  all'  svyevr^g  (xev  6  -/.Tavcov  ze  %lo  -d-avav^). 

E.  Ale.  488 :  ytraviov  a^'  ^^scg  rj  d-avcov  avTOv  ^levelg. 
Vgl.  A.  Sept.  942   (mel.).     Cho.   144.    S.  Ant.   1030.   1263    (mel). 
El.  1421  (mel).     E.  Andr.  810.     Heracl.  466.  808.  1011.     Iph.  T. 
553.    Or.  1173.    Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  59  fr.  60,  8—9.    Theodect. 
fr.  2  p.  801. 

5.  Wrz.  d^ev  (dslv-co  ^schlage'  aus  *^/-j'-/w.  ai.  hän-mi  ^schlage, 
jage',  lit.  genü  ^treibe',  ksl.  zen^  ^treibe')  ^)'  Die  alten  Grammatiker 
führen  von  diesem  Verbum  nur  das  Präsens  ^eivco  (Herodian.  II 
520,  1.  Etym.  M.  p.  445,  40.  450,  9.  Etym.  Gud.  p.  256,  47. 
263,  27.     Zonar.  I  1040)    und    außerdem  S^ivo)  auf   (Herodian.  I 


1)  dnsxTSivsv  C.  Vgl.  Elmsley  zu  Eur.  Med.  774  adn.  m.  —  2)  äno- 
xT€lvcu  Elmsl.  —  3)  Vgl.  S.  78  Anm.  2.  S.  78f.  —  4)  Kocks  dn^xTovev 
erscheint  willkürlich.  —  5)  Vgl.  S.  79.  —  6)  Vgl.  Jebb.  —  7)  Prell- 
witz, Etym.  Wörterb.2  S.  180  f. 
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449,  23.  Hesych.  s.  v.  d-evei  •  /lOTtTBL,  TVTtxei  i).  Theodos.  Alex, 
p.  349,  33.  Etym.  M.  p.  445,  40.  450,  4.  Zonar.  1 1040),  zu  dessen 
Annahme  sie  wohl  durch  gewisse  fehlerhafte  hdschr.  Lesarten 
(s.  unten)  verleitet  wurden.  Jedenfalls  ist  im  Atticismus  ein  d^tvcj 
unerhört  und  nur  d^eivvi)  zu  belegen  2).  Den  Aor.  e-S-ev-o-v,  der 
freilich  nur  in  den  anderen  Modi  (außer  dem  Indikativ)  bei  Euri- 
pides,  im  Rhesus,  bei  Aristophanes  und  auch  bei  Find.  Ol.  7,  28 
in  d-evcüv  zu  lesen  ist,  hat  erst  die  neuere  Kritik,  deren  Wortführer 
Blomfield  zu  Aesch.  Sept.  378  war,  entdeckt 3).  Nur  als  Aorist 
(nicht  als  Präsens)  ist  die  fragliche  Form  an  den  folgenden  Stellen 
syntaktisch  aufzufassen  möglich: 

ßhes.  675  (mel.):  ßdXe  ßdle  ßdXe  ßdls,  d^eve  d-eve^) 

E/hes.  687:  cpiXiov  avöga  fxrj  d-ivr^g^). 

Ar.  Eq.  640:  ^«ra  tc^  Ttgcoytrcp  d-evcov 

dve%Qayov. 
Ar.  Vesp.  1384:  eiTa  ttj  Ttvyixfj  d-evwv 

6  TVQeGßvTSQog  yiazeßaXe  tov  vscütsqov, 
Ar.  Av.  54:    all"   oiod^   0  dqäoov;   tw    oyteXet   d^ivs^)   Trjv 

TCeTQav, 
während  die  Hdschr.  durchweg  d-svcov  {deivcov)  und  auch  d^evsLv 
E.  Heracl.  271  bieten.  Demnach  werden  wir  auch  an  den  übrigen 
Stellen  unbedenklich  die  A.oristform  annehmen  in  d-ivo)  Ar.  Lys. 
821  (mel.).  ^ivoi^u  E.  Heracl.  685  7).  d^evoug  686  s).  d-evcov  E. 
Cycl.  7.  Ar.  Av.  1613.  Lys.  364.  Ran.  855.  d^evelv  E.  Heracl. 
271.  Für  d^evojv  LG  E.  Herc.  f.  949  lesen  L.  v.  Sybel,  v.  Wila- 
mowitz,  Wecklein  d-elvcov^)  und  für  d^evovza  LP  Heracl.  738 
Elmsley,  Dindorf,  Kirchhoff,  Nauck,  Wecklein  -d-slvovta'^^). 
6.  Wrz.  %«v  {xd-OK-co,  xaiv-to  ^klaffe,  gähne',  '/.8-%riv-a,  xd-og, 
xd-ö-ixa  ^Kluft'.  ai.  hä  (3.  Sg.  Med.  ji-hi-te)  ^aufspringen',  vi-hä  ^sich 

*)  Herodian.  II  800,  44.    Hesych.  s.  v.  axavev.  x^'vot^i.  ;farcür.    Hesych. 
u.  Suid.  s.  V.  x^'^oi.     Zonar.  s.  v.  /«Vi;?. 


1)  Vgl.  Schol.  A.  Sept.  369:  d-eCvei-  tvtitu  und  M.Schmidt  zu  Hesych. 

—  2)  Z.  B.  A.  Pers.  306.  Sept.  369  {^Uvh  recc.  Mvei  M).  939  (mel.). 
Cho.  387  (mel.).  E.  Herc.  f.  949.  Iph.  A.  220  (mel.).  Ehes.  784.  —  3)  Vgl. 
Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  196  f.  Curtius,  Verbum  II  17.  Kühner- 
Blass  II  168  A.  6.  II  440.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  323.  Elmsley  zu 
Eur.  Heracl.  272.  A.  Müller  zu  Ar.  Ach.  564.  Blayd.  und  Leeuw.  zu  Ar. 
Vesp.  1384.     —    4)  ßälU ^üva  . . .  Aldina,  Dindf.     —     5)  ^^  d-ive  C. 

—  6)  super  i  scr.  m.  3  ft  K,  —  7)  ad-^votfit  LP  S-^vot/uc  Pierson,  Veri- 
sim.  p.  191,  Elmsl.,  Dindf.,  Kirchh.,  Nck.  —  8^  a^ivoig  LP  &ivoi?  Piers., 
Elmsl.,  Dindf,,  Kirchh.  ^iXoig  Nck.  —  9)  xsvtqov  6rjS-tv  w?  s/cov  Dio 
Chrys.  32  p.  391  C,  Dindf.,  Kirchh.,  Nck.     —     10)  Vgl.  Elmsley. 

Lautensach :  Aoriste.  ß 
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auftuen,  klaffen',  lat.  hi-sc-o,  hi-o.  altn.  gin  ^gähne',  ahd.  gin-e-m, 
gl-e-m,  nhd.  gähn-en)  i).  Der  Aor.  e-xccv-o-v*)  findet  sich  bei  Homer, 
Kallimachus  2),  in  Prosa  bei  Herodot,  Hippokrates  3),  Aristoteles, 
Lukian^)  und  nicht  selten  bei  Tragikern  wie  Komikern  s):  exccvev 
Ar.  I  481  fr.  337  zitiert  von  Photius  und  Suidas  s.  v.  XvKog  exccvev^). 
7tQoo%avrjg  A.  Ag.  911"^).  lyxavoL  Ar.  Ach.  221  (tr.  tr.)»).  1197 
(mel.)9).  xavelv  S.  Ai.  1227  lo).  Ar.  Vesp.  342  (mel.).  Euphron. 
III  318  fr.  1,  30.  xc^v^^  Eubul.  II  170  fr.  15,  11.  Ephipp.  II 
254  fr.  6,  5^1).  dincpixccvojv  S.  Ant.  117  (mel.).  dvaxavojv  Ar.  Eq. 
641.  syx<^^(J^v  Nub.  1436^2).  Suidas  s.  v.  ^Qr^velv  eTtcpddg  las  bei 
S.  fr.  467  xavoV,  das  Gomperz  und  F.  W.  Schmidt  aufgenommen 
haben  13). 

7.  Von  dem  ganz  spät  auftauchenden,  von  Choeroboscus  II 
141,  18  aufgeführten  ecpavov  findet  sich  intransitiv  gebraucht  ^^cpavs 
LG  E.  Herc.  f.  794  (mel.),  ist  aber  längst  in  iq)dv7j  geändert 
worden  i^). 

3.  Liquida-Stämme  auf  X. 

1.  Wrz.  ßaX  (ßdU-o)  ^werfe',  ßel-og  ^Geschoß',  ßol-'i]  ,Wurf'. 
ai.  gal-a-ti  ^träufelt  herab,  fällt  ab',  ahd.  quell-an,  nhd.  quell-en)i5): 
e-ßal-o-v'')^^)  A.  Ag.  369  (anp.).  E.  Or.  168  (mel.).  Ar.  Ran. 
1355  (mel.).  ßdlo)  E.  Med.  276.  ßdle  A.  Prom.  71.  ßalelv  S. 
Ai.  1333.  Ar.  Yesp.  1254.  1422.  ßalwv  S.  El.  569.  E.  Ion 
582  u.  a. 

Der  auch  in  att.  Prosa  1 7)  seltene  Aor.  Med.  des  Simplex  findet 
sich   auf   dem  Gebiete   des  Dramas   allein  bei  Philem.  II  533   fr. 

*)  Herodian.  II  800,  44.  Hesych.  s.  v.  sj^avev.  /avoifxi.  /avcov.  Hesych.. 
u.  Suid.  s.  V.  x^'^'oi.  Zonar.  s.  v.  /dvyg.  —  **)  Hesych.  s.  v.  ßdXe.  s.  v.  ßaXslv. 
Suid.  s.  V.  ßaktlv.  Eustath.  p.  170,  38.  506,  14.  Etym.  Gud.  p.  156,  42 
8.  V.  UßaXov. 


1)  Curtius,  Grundz.ö  S.  196.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  502  f.  — 
2)  II.  0  150.  n  350.  Od.  ^  350.  Call.  Apoll.  24.  —  3)  Herdt.  II  68. 
Hipp.  YII  330.  —  4)  Aristot.  Probl.  26,  48.  Luc.  Peregrin.  21.  —  5)  Vgl. 
Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  323.  Curtius,  V^erbum  II  21.  Kühner-Blass 
II  172  Anm.  5.  II  569  f.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  335.  361.  Jebb  zu 
Soph.  Ai.  1227.  —  6)  Vgl.  Ivxco  yexvvÖTt,  Ar.  Lys.  629  (tr.  tr.).  /a^ftv 
Xvxov  Euphron.  III  318  fr.  1,  30.  Xvxog  x^^tiv  Eubul.  II  170  fr.  15,  11.  — 
7)  Vgl.  Weckl.  —  8j  ly/arrj  codd.  iy/avoi  Brck.  —  9)  xar'  ly/ävoi  /l 
xccTSyxdvot  ABCPr  xar  iy/avelrai  E.  —  10)  Vgl.  Seyffert.  — '  11)  /«woi^ff' 
AC  Athenaei  VIII  363  c.  XIII  571  f.  Eustath.  p.  1411,  8.  /^^^^^^^  Mein., 
Kock.,  Kaib.  —  12)  Vgl.  Schol.  —  13)  Vgl.  Nauck.  —  14)  Vgl.  Lobeck 
zu  Soph.  Ai.  813.  Kühner-Blass  II  103  Anm.  1.  —  15)  Curtius,  Grundz.-'^ 
S.  474.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  93.  —  16)  Kühner-Blass  II  381.  — 
17)  Plat.  Leg.  XII  p.  961  C:  et  rig  tovtov  ßäkoiro  olov  ccyxvQuv  ndarjg  t^s 
noXecos.     Dem.  18,  87:  x^Qaxa  ßaXofjLSVog  ngog  r^  noXit. 
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213,  10  (tr.  tr.) :  sßdXsT  ayyivQuv,  öfters  der  der  Komposita :  dficpi- 
ßaXwfÄsd^  E.  Ale.  217  (mel.).  dvaßccXov  Ar.  Nub.  1139.  Pax 
1269.  dftoßdXoLO  Eccl.  907  (mel.)i).  ^ißalov  S.  Phil.  4812). 
-/.axaßaXlod^ai  Sosipat.  III  315  fr.  1,  39  ^).  liieTeßaXofxrjv  Axion. 
II  414  fr.  6,  10.  Ttaqaßalov  Ar.  Ran.  180.  269.  TteQißdlrjG^e 
E.  Herc.  f.  334.  TiQovßdlov  S.  Phil.  1017.  ovjußalov  S.  Oed.  C. 
1151.  vTteqßaXoi^ed^a  E.  Or.  691.  vTroßaHod^ai  Ar.  Thesm.  407. 
enavaßdleod-e  Ar.  Eccl.  276*).     TtQoavaßdlrjTaL  Pax  1267  u.  a. 

2.  ell-o-v'^)^)  vielleicht  aus  *8-G€l-o-v^)  ^nahm'  A.  Pers.  866 
(mel.).  S.  Ant.  655.  E.  Andr.  583.  Ar.  Vesp.  1207.  eloi  E.  Ion 
1214.  Ar.  Lys.  542  (mel.).  eXeiv  S.  Ant.  123  (mel.).  E.  Andr. 
369.  elcov  A.  Sept.  466.  E.  Heracl.  698.  Cratin.  I  58  fr.  143 
(hex.).     ag)£l£  Ar.  Pax  454.     s^sMtco  E.  Cycl.  618  u.  a. 

Der  Aor.  Med.  ell-o-f.irjv'^'^)  bedeutet  ^nahm  mir'  A.fr.  199,  4. 
S.  Ai.  396  (mel.  2  mal).  397  (mel.).  Oed.  E.  886  (mel.).  Phil.  365. 
Ar.  Nub.  981  (anp.)^),  ^bekam,  erhielt'  A.  Eum.  869.  S.  Trach.  162, 
am  häufigsten  ^wählte  für  mich,  erwählte':  A.  Sept.  786.  Ag.  362. 
S.  Trach.  734.  E.  Med.  396.  El.  821.  Ar.  Nub.  587  (tr.  tr.).  hlco- 
Hai  E.  Iph.  A.  488.  Uolto  Ale.  464  (mel).  hlov  A.  Prom.  806. 
S.  El.  345.  Ar.  Nub.  1336.  Men.  III  63  fr.  223,  5.  eUoS^ai  E. 
Heracl.  178.  Ar.  Lys.  1012.  Men.  III  216  fr.  777.  elo^evog  A. 
Suppl.  400  (mel.).  E.  Hei.  294,  ^wünschte,  wollte':  S.  Ant.  565. 
Oed.  C.  448.  Phil.  443.  E.  Med.  605.  Men.  III  177  fr.  583.  iTe^r^. 
167,  eiXo^xriv  lij  ^wollte  Heber,  zog  vor'  Antiph.  II  88  fr.  187,  3  == 
(xdXlov  eiloixiqv  rj  S.  Oed.  E,.  585  =  (rcQoetloixriv  Antiph.  II  42 
fr.  76.  Selten  und  allein  bei  den  älteren  Tragikern  hat  eHö/utjv 
die  Bedeutung  ^nahm  weg,  entriß':  A.  Eum.  782  (mel.)  =  812 
(mel.).  S.  Oed.  R.  1522,  in  welcher  Bedeutung  Euripides  und  die 
Komiker  dcpeilojxriv  E.  Ale.  44.  Med.  1074.  Hec.  285.  Ar.  Thesm. 

*)  Hesycli.  s.  v.  ilüv.  Choer.  II  48,  8.  Suid.  s.  v.  eilo/usv.  Zonar. 
s.  V.  €Üsv.  Thom.  Mag.  p.  119,  6  Eitschl.  —  **)  Hesycli.  s.  v.  dXofzrjv. 
kXia&ai.  Uead^e.  Suid.  s.  v.  etkofxriv.  Phot.  =  Suid.  =  Lex.  Bachm.  s.  v. 
TiQoeiXöfjisd^a.  Etym.  M.  p.  333,  7  s.  v.  kXolfA,a&K.  Etym.  Gud.  p.  182,  52. 
Ael.  Herod.  Philetaer.  ed.  Piers,  p.  391.  Zonar.  s.  v.  eXkaxo.  Lex.  Bachm. 
p.  170,  29.  217,  4. 


1)  anoßaloig  EBFN     anoßccXoco  Bothe.  —  2)  ixßccXov  L     IfxßaXov  recc. 

—  3)    yMTaßdXXaad^ai  A    Athenaei  IX  378  d      xccTaßcxX^a&Kt,  C.     —     4)    in 
dvaßaXXEö&s   (gegen  das  Metrum)  E      InavaßäXXeaii^a  Ar     inavsßdXXaa&a  N. 

—  5)  VgL  Curtius,  Verbum  I  127  f.  II  16.  Kühner-Blass  II  181.  2.  354. 
G.  Meyer^  §  478  Anm.  Brugmann,  Gr.  Gramm.»  §  323.  —  6)  Vgl.  Brug- 
mann,  Gr.  Gramm.»  §  302  S.  263.     Solmsen,  Kuhns  Zeitschr.  XXXII  279  ff. 

—  7)  civ  kXia^ai  EV  plerique  codd.  Dindf.,  TeufF.,  Mein.,  Bgk.,  Kock 
dvaXiaaaL  UZ©  Med.  4   Elmsley  coli.  Ach.  810.   fr.  44,  Bla>d.,  Leeuw. 
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935.  Ran.  526.  Eccl.  563  u.  a.  oder  e^edo^riv  E.  Ale.  347.  Hei. 
1279 1)  verwenden. 

aveiloixriv  bedeutet  ^hob  zu  mir  empor,  nahm  bei  mir  auf,  nahm 
an'  S.  Oed.  R  1035.  Trach.  558.  E.  Iph.  T.  3732).  Hei.  1616. 
Ar.  Nub.  531.  Men.  'Etvi^tq.  33.  46.  113.  HegLyt.  14.  lai^,  140.  159. 
196,  ^nahm  mit  mir  fort'  Ar.  I  403  fr.  44  und  wird  besonders  auch 
von  dem  Aufheben  eines  Toten,  um  ihn  zu  bestatten  gebraucht  S. 
El.  11403).  E.  Suppl.  1167.  Selten  ist  in  dieser  Bedeutung  im 
Atticismus  das  Aktivum,  wie  bei  Xen.  An.  VI  4,  9.  Demnach  hat 
Cobet  den  medialen  Aorist  dvellovr  E.  Hei.  1217  gegenüber  dem 
aktiven  dvslXov  LG  in  sein  Recht  eingesetzt. 

3.  Wrz.  (j-ol  {ßlco-OK-w  für  filaj-oyi-co  ^gehe',  ^oX-ov-fxai,  (xe-u- 
ß-lcj-yia,  avTo-fxoX-o-g  ^Überläufer').  Der  Aor.  e-fÄol-o-v%  der  der 
poetischen  Redeweise  angehört,  findet  sich  bei  Homer*),  Mimner- 
mus, Pindar,  Bakchylides  5) ,  auf  dem  Gebiete  der  Prosa  nur  bei 
Xenophon^)  und  in  späterer  Zeif^).  Die  Tragiker  machen  im 
Dialog  wie  in  lyrischen  Partien  von  i'(j.olov  einen  ausgiebigen  Ge- 
brauchs):  A.  Cho.  934  (mel.).  936  (mel.).  945  (mel.).  S.  El.  506  (mel.). 
E.  Andr.  119  (mel.).  fxokw  E.  Med.  681 »).  fxoloifiv  A.  Suppl.  735. 
S.  Oed.  R.  765.  (Äole  E.  Phoen.  296  (mel.).  f^oXslv  S.  Ai.  509. 
uolwv  E.  Hipp.  661  u.  a. 

Die  Komiker  hingegen  meiden  eixolov  im  Dialog  ^^)  und  ver- 
wenden es  nur  einige  Male  in  lyrischen  Partien:  eiJ.olov  Ar.  Av. 
405  (anp.).  e^ioXsTov  Ar.  I  562  fr.  697  (mel.)i^).  fiolotg  Thesm. 
1146  (mel.).  ^oUtov  1156  (mel.).  fiol"  Cratin.  I  49  fr.  111  (mel.) 
oder  in  Nachahmung  tragischer  Redeweise:  ij,6la)  Ar.  Lys.  743 ^2)^ 
fxoXrjg  Stratt.  I  723  fr.  41 13).  f^wXajv  Ar.  Ran.  1232  von  Euripides 
aus  seiner  Taurischen  Iphigenie  (V.  1)  zitiert,  iiolovzi  Philem.  II 
500  fr.  79,  2  Parodie  auf  E.  Med.  57  f.  Ferner  scheint  Adesp.  com. 
III  521  fr.  631:  eoi%a  ßovg  i/vl  ocpayrjv  ixoXelv  aus  einem  Sprich- 


*)  Hesych.  s.  v.  EfxoXev.   fxoXslv.   fioXatv.     Suid.  s.  v.  fioXtlv,     Etym.  M» 
p.  592,  38  8.  V.  (xdilog.    Lex.  Bachm.  p.  303,  2.  5. 


1)  V^alöj  LG  l^eXov  Badham.  —  2)  tovtov  €lX6/LirjV  LP  t'  ovx  dvuXö- 
^7?r  Tyrwhitt,  Herrn.,  Weckl.  —  3)  Vgl.  Kaibel.  —  4)  IL  ^  604.  .ß  781. 
Od.  y  44.  —  5)  Mimn.  12,  10.  Find.  Ol.  14,  18.  Pyth.  3,  47.  Bacohyl. 
16,  101.  122.  —  6)  Xen.  An.  VII  1,  33.  —  7)  Polyb.  XXX  9.  Plut. 
Cleom.  38,  3.  —  8)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  11  131.  Curtius, 
Verbum  I  281.  II  18.  Kühner-Blass  II  386.  —  9)  ^oAo)  Ba^  —  10)  Vgl. 
Eutherford,  Geschichtf^  d.  Atticisra.  S.  391.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De 
parodia  p.  105.  Kock,  Com.  Att.  Fragm.  III  521,  —  11)  IfxöXeTov  Bekker, 
An.  Gr.  I  343,  21.  ^juöXste  cod.  —  12)  /uöXü)  'yd)  codd.  dniXS^w  Suidae 
(s.  V.  oaiov)  ABCE,  Phot.,  Schol.  Fiat.  Eep.  I  344A,  Bentley.  Vgl.  Blayd. 
—     13)  Vgl.  Meineke,  Hist.  crit.  p.  233. 
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wort  überkommen  zu  sein,  und  fioXwfxsv,  das  Zacher  mit  Recht 
ohne  Akzent  schreibt,  bei  Ar.  Eq.  21.  22.  23.  25.  26.  73  ist  eine 
possenhafte  Verstümmelung  aus  aytof^oXw/nev.  Ein  Dorer  endHch 
spricht  siuolov  bei  Ar.  Lys.  984,  fxoXe  1263  (mel.)  und  1297  (mel.). 

4.  Wrz.  ol  (pl-kv-fiL  aus  "^oX-vv-fit  ^vernichte',  oX-i-xo)  ver- 
derbe', 6X-o-6g  jerderbHch'.  lat.  ab-ol-e-re  vernichten,  abschaffen')  i). 
Der  Aor.  Med.  des  Simplex  wX-o-f^Tjv  2)  tritt  auf  dem  Gebiete  des 
Drama  allein  bei  den  Tragikern  auf  und  zwar  nicht  nur  in  meli- 
schen  Partien,  sondern  auch  im  Dialog:  A.  Suppl.  68  (mel.).  S. 
Ant.  517.  oXTjTai  E.  Ale.  56.  oXsa^ac  A.  Ag.  1602  3).  S.  Ant. 
823  (mel.).  E.  Andr.  317  u.  a.  oXof^svog  A.  Suppl.  877  (mel.). 
Pers.  1076  (mel.).  Sept.  408  (mel.).  690.  Ag.  1166  (mel.)*).  Cho. 
152  (mel.).  153  (mel.).  E.  Hipp.  869  (mel.)  0).  Herc.  f.  1061  (mel.). 
Tro.  1312  (mel.).  Hei.  1545 «).  —  6X6i.iav  6X6(xav  bei  Ar.  Pax  1013 
(anp.)  ist  ein  Zitat  aus  einer  Medea,  wahrscheinlich  der  des  Mor- 
simus  (Adesp.  trag.  6  p.  838)^).  Die  Komiker  gebrauchen  durch- 
weg dafür  das  prosaische  aVfwAo|Ut^r*)  Ar.  Ach.  382.  Av.  1514. 
Pax  604  (tr.  tr.).  Men.  III  140  fr.  484.  anoXw^ai  Eccl.  1079. 
aTtoXiad^ai  Eq.  138.  Thesm.  349  u.  a.,  auch  in  lyrischen  Partien: 
ccTctüXoiLirjv  Ar.  Thesm.  1025  s).  ccTtoXrjTai  Eq.  976  9).  Doch  ver- 
schmähen auch  die  Tragiker  im  Dialog  keineswegs  ccTtwXoinrjv:  A. 
Pers.  331.  Cho.  95.  S.  Ant.  50.  El.  677.  1321.  E.  Ale.  386.  825. 
Hei.  592.  Iph.  T.  566  u.  a.;  nur  Euripides  bietet  es  dreimal  in 
melischen  Partien  des  Hippolytus:  d/icoXofxriv  846  (mel.),  aber  in 
einem  jambischen  Trimeter,  aTtoXeod-au  249  (anp.)io)  als  Schluß 
eines  Paroemiacus  und  cltco  yag  oXofxevog  ol'xo^at  878  (mel.)  mit 
der  Tmesis. 

Die  häufige  Verwünschungsformel  aber  lautet  in  der  Sprache 
der  Tragödie  nur  mit  dem  Simplex  dXol/^rjv  A.  Cho.  1004.  S.  Oed. 
K.  645.  oXoto  S.  El.  291.  Phil.  961.  E.  Med.  1329.  Heracl.  52. 
oXoiTO  A.  Sept.  439  (mel.).  E.  Ion  704  (mel.  2  mal).  oXotad-e  S. 
Phil.  1285.   E.  Hipp.  664 11)  u.  a.,  in  der  Sprache  des  Satyrdrama 

*)  Hesych.  s.  v.  anoUad^ai.  s.  v.  dnoXoiTo.  s.  v.  olotad-s.  Choer.  II 
227,  2.     Suid.  s.  v.  dnoXoCfjLTiv. 


1)  Vgl.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  327.  G.  Meyer^  §  493.  — 
2)  Vgl.  Kühner-Blass  II  500.  —  3)  o7^(7,9-at  Tzetzes  in  Crara.  An.  Ox.  III 
378  oXiad^T]  codd.  oXia&eTv  Keck.  —  4)  öXw/u^vcca  fg  oXovfxivag  h  oXofx^- 
vag  Casaub,  —  5)  öXov/uevovg  aBl.  —  6)  oXovfxsvov  LG  öXöfx^vov  H.  Ste- 
phanus.  —  7)  Vgl.  Fritzsche  zu  Ar.  Ean.  151.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen, 
De  parodia  p.  75 f.  Nauck,  Trag.  Gr.  Fragm.  p.  839.  —  8)  Jambischer 
Dimeter.  —  9)  dnoXXriraL  kr.  —  10)  dnoXXiad-ai  B.  —  11)  Vgl.  v.  Wila- 
mowitz  m  Berl.  Klassikert.  V  2,  129.  5. 


-So- 
und der  Komödie,  wie  in  den  anderen  Modi,  nur  mit  dem  Kom- 
positum a7coXolfx7]v  Ar.  Ach.  151.  476.  aTtoXoto  Men.  2aj.i.  152. 
aTtoXoiTo  E.  Cycl.  272.  Ar.  Fax  267.  Eubul.  II  205  fr.  116,  2. 
Men.  III  45  fr.  154  u.  a.,  auch  in  Anapästen  aTtololjuiqv  Ar.  Eq. 
768.  Vesp.  630  und  im  Hexameter  arcoXoto  Fax  1072.  Demnach 
hätte  Meineke,  Anal.  Ath.  p.  55  dem  Alexis  II  302  fr.  15,  10 
Kck.  nicht  ein  oXoio  aufbürden  sollen. 

Das  Partizip.  oXofxevog  wird  neben  seiner  eigentlichen  Verwen- 
dung 1)  von  den  Tragikern  als  Adjektivum  mit  der  aktiven  Bedeu- 
tung ^verderblich,  Unheil  bringend'  meist  in  lyrischen  Partien  ge- 
braucht 2):  E.  Hei.  232  (mel.).  Phoen.  1029  (mel.)»).  Or.  1364  (mel.). 
Adesp.  trag.  2  p.  837.  Daneben  tritt  das  epische  ovXo^evog,  dessen 
Diphthong  gewiß  aus  metrischer  Dehnung  wie  bei  ovXtog^)  und 
ovXoog^)  ^verderblich'  zu  erklären  ist^),  in  gleicher  Bedeutung,  im 
Melos  und  zwar  durch  das  Metrum  gefordert  an  zwei  Stellen  auf  '^), 
A.  Prom.  413  und  E.  Phoen.  1528.  Dagegen  ist  die  Lesart  ovXo- 
ixevav  yvvalyia  von  BPl  bei  E.  Med.  1253  (mel.)  keineswegs  metrisch 
notwendig,  vielmehr  empfiehlt  das  yivaveäv  der  Antistrophe  (V.  1263) 
durch  die  Kürze  seiner  eisten  Silbe  entschieden  oXo^avav,  das  p 
cett.  codd.  bieten.  Endlich  ist  die  Korrektur  von  1  Ttvqywv  \  ovXo- 
/lihwv  bei  E.  Iph.  T.  1109  (mel.),  wo  als  erste  Silbe  des  Verses 
eine  Länge  vom  Metrum  verlangt  wird,  für  oXofAevwv  LP  offenbar 
eine  unglückliche,  da  ovXojuEvog  stets  als  Adjektivum  gebraucht 
wird.     Das  Bichtige  hat  Erfurdt  mit  6XXv{.dvo}v  getroffen. 

5.  Wrz.  ghel  {o-cpelX-M  aus  6-cpsX-j-w,  6q)X-LGx-av-a}  Join  schul- 
dig', got.  gild  ^Steuer,  Zins',  fra-gild-an,  nhd.  geld,  ver-gelt-en,  an. 
gjalda  ^bezahlen',  engl,  yield  ^nachgeben')  s).  Der  Aor.  cocpeX-o-v"^) 
vorwiegend  mit  dem  Inf  Aor.  verbunden  wird  von  einem  nicht  zu 
erfüllenden  Wunsche  in  bezug  auf  die  Vergangenheit  gebraucht^): 


*)  Herodian.  II  801,  6.  Moer.  ed.  Piers,  p.  261.  Ammon.  ed.  Valck. 
p.  11.  Hesych.  s.  v.  axpsXiv.  Phot.  s.  v,  ocpskov.  Suid.  s.  v.  löqjeliv.  s.  v. 
otpeXsg.  Etym.  M.  p.  643,  44  s.  v.  otpeleg.  Schol.  IL  A  415.  Zonar.  s.  v. 
ocfsXeg.  s.  v.  axpekov.  Thom.  Mag.  p.  255,  3.  Schol.  Dionys.  Thrac.  p.  430, 
25.  35.    431,  13. 


1)  Vgl.  S.  85.  —  2)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  255. 
Kühner-Blass  II  500.  —  3)  ovXo/uivav  A.  Vgl.  Schol.  Gu  und  Wecklein 
(1894).  —  4)  IL  ^  62.  [Hes.]  Scut.  192.  441.  Pind.  OL  9,  76.  ovhy  ahv 
nd&ei,  S.  Ai.  933  (mel.),  der  einzige  Beleg  von  ovhog  in  der  attischen 
Literatur.  —  5)  ApjlL  Eh.  II  85.  III  1401.  -  6)  Vgl.  G.  Meyer  ^  §  75 
S.  138.     Hirt,    Gr.  Laut-   u.  Eormenlehre   §  56.     Anders    Curtius,    Verbum 

I  251.   II  137.     —     7)  Vgl.  Dindorf,  Lex.  Aesch.  s.  v.  oXXvfzi.     —    8)  Prell- 
witz,   Etym.  Wörterb.2  S.  345.     —     9)  Vgl.  Buttmann,    Ausf.   gr.  Sprachl. 

II  261.     Curtius,    Verbum    II   19.     Kühner-Blass    II  507.     Brugmann,    Gr. 
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A.  Prom.  48.  S.  Oed.  E.  1157.  E.  Heracl.  247.  Suppl.  644.  788 
(mel.).  Phoen.  1604.  Iph.  A.  86.  Ar.  Thesm.  865.  Aber  auch  S. 
El.  1021:  €td^  cüq)eleg  Toiccde  .  .  .  sivai,  E.  Ale.  880  (anp.):  f-iriuoTs 
yi^fxag  wcpeXov  ovyieiv  ^lezä  Trjoöe,  Iph.  A.  663:  ov  fj.7]7tOT  oiauv 
wg)eX^  6  ITgiai^wv  TLaqig  und  Ar.  Vesp.  731  (mel.):  eX^  öjcpeXlv 
fxoi  %Y^defX(x)v  7]  ^vyyevrjg  eival  tlq  boTig  zoiavT  evovd^ezei  sind  von 
der  Vergangenheit  gesagt.  Nur  Ar.  Pax  1068  (hex.) :  eid^e  oov  eivat 
öjcpeXev,  wXaQcüv,  ovroyol  S-SQfÄog  6  Ttlevfxcov  geht  auf  die  Gegen- 
wart. Nach  Photius  s.  v.  ocpeXov  hat  Menander  (III  247  fr.  964) 
wcpeXov  sogar  mit  dem  Inf.  Perfecti  verbunden:  tücpeXe  (.iri  yeyevrjadai 
Toöe  und  wq)£lov  fxij  nETtqaihai  tovto.  Die  Negation  im  Wunsch- 
satze mit  iocpeXov  ist  stets  ^iq:  (xtJtvot  cocpeXov  S.  Phil.  969.  Ar. 
Thesm.  217.     ixri  cjcpeXev  E.  Iph.  A.  1322  (mel.)  u.  a. 

Vielfach  ist  dem  wq)elov  noch  die  Partikel  el'^e*)  (nie  das 
homerische  m^e)  vorauf  geschickt:  S.  El.  1021.  E.  Med.  1.  Hei.  388. 
Adesp.  trag.  174  p.  875.  Ar.  Nub.  41.  Vesp.  731  (mel.).  Pax  1069 
(hex.),  oder  w?:  S.  El.  1131.  E.  Hipp.  1412.  Ion  286 2).  Iph.  T. 
518.  Ar.  Ran.  955,  oder  ei  yag:  E.  Or.  1582.  Ar.  Eccl.  380.  Men. 
'Etvitq.  441.    Adesp.  com.  III  513  fr.  584. 

Ohne  Augment  findet  sich  ocpsXov  an  lyrischen  Stellen  der 
Tragiker  3):  A.  Pers.  917  (anp.).  S.  Ai.  1192  (mel.).  E.  Med.  1413 
(anp.). 

Noch  nicht  ist  in  der  Sprache  der  Dramatiker,  nicht  einmal 
in  der  der  neuen  Komödie  eine  Erstarrung  der  Verbalform  cüq)elov 
zu  einer  bloßen  Wunschpartikel  zu  beobachten,  wie  sie  in  der 
hellenistischen  Zeit  Kallimachus  Epigr.  17,  1:  coq)ele  jurjö*  eyivovTO 
d^oal  veeg  und  noch  häufiger  durch  ocpeXov  Arrianus,  Quintus 
Smyrnaeus  und  das  Neue  Testament  zeigen  *).  Auf  diese  Erschei- 
nung weisen  schon  die  alten  Grammatiker  hin:  Etym.  M.  p.  643,  44. 
Zonar.  II  1898.    Schol.  E.  Med.  1.   Schol.  II.  ^  415. 

6.  Der  durch  Synkope  aus  cocpelov  entstandene^)  Aor.  wg)^-o-v**) 
hat  die  Bedeutung  ^war  schuldig,  verwirkte  eine  Strafe',  öUrjV,  ^zog 
mir  zu'   z.  B.  yiXojxa^  alox^vrjv,  ßXdßriv,   ferner  ^zog  mir  den  Vor- 

*)  Thom.  Mag.  ed.  Kitschi  p.  127,  4.  —  **)  Hesych.  s.  v.  uifXs. 
s.  V.  6(f>Xeiv. 


Gramm. ^  §  567.     Dindorf,    Lex.  Aesch.   s.    v.   d(/)£/Aw.     Ellendt,    Lex.   Scph. 
s.  V.  oipeCkbi.     Jebb  zu  Soph.  EL  1131,  zu  Phil.  969. 

1)  w(fske  KSFi  Suidae.  —  2)  Tifjia  jifxa  cog  fii^nor^  axfekov  codd.  Ti/ua- 
t(  Tifxä;  fxr]7ioT^  loip.  Herm.,  Herw.  Vgl.  v.  Herwerden.  —  3)  Vgl.  Aug- 
ment S.  179f.  —  4)  Vgl.  Blass,  Gramm,  des  Neutest.  Griech.^  S.211.  224. 
Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  585.  —  5)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  8.  19. 
Kühner-Blass  II  115.  508.     Elrasl.  zu  Eur.  Heracl.  985. 
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wurf  z.  B.  der  Feigheit  (ösdlav)  zu':  Antiph.  II 116  fr.  239.  ocplw 
E.  Andr.  188.  Suppl.  846.  Herc.  f.  1348.  Hei.  67.  Ar.  Eccl.  655 
(anp.).  o(pXoi  S.  fr.  481,  5.  6g)Xelv  E.  Med.  403.  1049.  Heracl. 
985.  Bacch.  854.  Eupol.  I  350  fr.  349.  Adesp.  com.  III  485  fr.  405. 
III  524  fr.  652.  6q)lojv  A.  Ag.  539.  Ar.  Ach.  689  (tr.  tr.).  691  (tr. 
tr.).  Ar.  fr.  dub.  898  I  590.  Absolut  gebraucht  ist  ftQOGacplev 
Antiph.  II  99  fr.  204,  5  (tr.  tr.)  ^er  verfiel  dazu  in  eine  Geldstrafe' 
und  6q)lav  Ar.  Ach.  689  (tr.  tr.)  ^zum  Zahlen  verdammt'.  Der 
Infinit,  und  das  Partizip,  sind  in  den  Hdschr.  meistens  fälschlich 
oifksiv  und  ocplwv  akzentuiert,  wie  von  einem  späteren,  auch  den 
Grammatikern*)  bekannten  Präs.  ocplco^).  Die  richtige  Betonung 
derselben  als  Aoristformen  verdankt  man  Elmsley  zu  Eur.  Heracl.  985. 
7.  Wrz.  oaX  {all-o-fiat  aus  odX-jo-ixai  ^springe',  hom.  Aor. 
al'TO,  al-fxa  ^Sprung',  lat.  sal-i-o,  sal-tu-s,  Sal-ii.  ai.  säl-a-ti, 
sär-a-ti  ^eilt,  rinnt')  2).  Der  von  Homer  3),  Theokrit^),  Herondas^), 
in  der  Anthologie  ß)  und  in  der  späteren  Prosa '^)  gebrauchte  und 
von  Hesych.  s.  v.  aliod-aL  TZQog  Ttvyifjv  aufgeführte  Aor.  '^X-6-iJ.riv  % 
der  in  den  anderen  Modi,  im  Unterschied  vom  Aor.  I.  den  Dichtern 
die  Möglichkeit  bot,  die  Stammsilbe  als  Kürze  zu  verwenden,  wird 
durch  das  Metrum  gefordert  in  alo\iha  A.  Eum.  374  (mel.)  ^)  und 
eloalol^Tjv  S.  fr.  689  (mel.)  aus  einem  Satyrdrama  lo).  Warum 
jener  Aor.  bei  A.  Pers.  519:  w  dvoTtovrize  dai^ov,  wq  ayav  ßaqvg 
Ttoödiv  hiqlov^^)  Ttavü  nsQOLyiw  yivBL  und  S.  Oed.  R.  1311  (mel.): 
tw  öalinov,  IV  e^rjlov  ^%  für  den  gegenüber  dem  Imperf.  nicht  nur 
die  bessere  Überlieferung,  sondern  auch  die  ganz  analogen  Beispiele : 
A.  Pers.  913  (anp.):  wg  a^o^QOvcog  öaifxcjv  ev^ßrj  üegocüv  yevea, 
S.  Oed.  E,.  263:  ig  zo  y^elvov  yigär   evrjlad^  ^  tvx^   u^d  El.  456: 

*)  Phot.  s.  V.  cxfXstv  xccl  qoifsiv.     Suid.  s.  v.  ocpXojv.     Etym,  M.  p.  644, 
12  s.  V.  o(pX(ü. 


1)  Vgl.  S.  73.  —  2)  Curtius,  Grundz.»  S.  548.  Prellwitz,  Etym. 
Wörterb.2  S.  27.  —  3)  a'lrjTac  II.  *536.  —  4)  aloC^av  Theoer.  5,  16. 
8,  89.  —  5)  aUa&at  Herond.  8,  28.  —  6)  aXoiTo  Anth.  Pal.  VII  36.  — 
7)  Über  Xenophon  vgl.  unter  Aor.  auf  -äXa.  Plut.  Them.  10,  4.  Grass.  31. 
Luc.  Dial.  mort.  14,  5.  Apol.  4.  —  8)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl. 
II  108.  Gurtius,  Verbum  II  15.  Kühner-Blass  II  363.  Mayser,  Gramm, 
d.  gr.  Papyri  S.  362.  Dindorf,  Lex.  Aesch.  s.  v.  äkko/uai.  Veitcb,  Greek 
Verbs  s.  v.  äXXofxac.  —  9)  älo^iva  fg  aXkofxiva  M  altero  k  eraso.  cikXo- 
fxiva  G  Turn.  —  10)  Vgl.  Athen.  I  23d.  —  11)  hrikov  MG  alii  Kob., 
Weckl.,  Teuff.,  Schill.,  Oberd.  hriXXov  Vit.  Lips.  Ven.  A  Cantabr.  2  Mose. 
Par.  C  Colb.  1  Aid.,  Turn.,  Herrn.,  Dindf.,  Kirchh.,  Weil  h^Xoi  Blomf. 
Vgl.  Schiller,  Oberdick,  Teuffei,  Krit.  Bern.,  Hermann  zu  Soph.  Oed.  K.  1311. 
Blaydes,  Adv.  in  Aesch.  p.  111.  —  12)  UriXov  LA  Jebb  II^Aw  aliquot 
recc.  ^.^riXXov  (was  schwerlich,  wie  Hermann  will,  ^quo  tendebas'  bedeuten 
kann)  Herm.,  Dindf.     IvriXui  Nck.,  Herwerd.,   Bruhn.     Vgl.  Hermann,  Jebb. 
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EX^QotoLv  avTov  ^cüVT  £7t£fiß^vat  Ttodi  eintreten,  nicht  zu  dulden 
sei,  möchte  schwerlich  zu  sagen  sein.  Jedenfalls  ist  Cobets  (Nov. 
Lect.  p.  454)  Erklärung  dieses  Aorists  für  eine  ^barbara  forma' 
zurückzuweisen  und  unter  die  Fälle  zu  rechnen,  wo  der  Purismus 
des  holländischen  Kritikers  entschieden  zu  weit  gegangen  ist.  Da- 
gegen ist  aloLTO  VE.  Ar.  Nub.  145 1)  mit  Recht  durch  das  Präsens 
aXXoiTO  AU  von  den  meisten  neueren  Herausgebern  ersetzt  worden, 
da  die  Frage  an  jener  Stelle  allgemein  gestellt  ist. 

8.  Die  schon  an  anderen  Stellen  2)  korrigierten  Aoriste  £Gq)alov 
und  eoq)al6ixr]v  sind  ebenso  wenig  bei  Sophokles  oder  Euripides  zu 
dulden,  sondern  für  eocpalov  Lieg  S.  El.  1481  vielmehr  eGq)dllov 
mit  L^p  und  für  ocpdkoL  APbl  E.  Andr.  223  vielmehr  öfpdlloi 
mit  E  zu  schreiben. 

4.    Liquida-Stämme  auf  q, 

1.  Wrz.  dq  {aQ-vv-fxai  ^strebe  nach  etw.  hin,  gewinne,  erwerbe 
mir',  aQ-dg-iGyL-e  ^fügte  an',  ccQ-og  ^Hilfe,  Nutzen'  A.  Suppl.  897 
(mel.)3),  fLiiGd^-aQ-vri-g,  fxiöd'-aq'VO-g  ^Lohnarbeiter'  PoU.  IV  48, 
Hesych.,  Phot.  ai.  rn~-ti  ^stößt  auf  etwas,  erreicht',  ärtha-m  ^Ziel, 
Vorteil',  arm.  arnum  ^ich  nehme')  *).  Nicht  zu  delgw,  dessen  Stamm 
deg,  dg  im  Futurum  wie  Aor.  ein  langes  a  zeigt,  sondern  vielmehr 
zu  ccQ-vv-fxaL  ist  der  Aor.  r^g-c-jur^v  *) ,  episch  ag-o-firiv  zu  stellen  5), 
den  Homer,  Hesiod,  Apollonius  Rhodius^),  Xenophanes ''^),  Pindar, 
Theokrit^)  vielfach  in  Verbindung  mit  Kvöog,  ev%og,  nleog,  did^Xta, 
yiegdog  u.  ähnlichen  gebrauchen,  ebenso  Äschylus  Sept.  303  (mel.): 
agoiod^e  yivSog  rolode  Tzolltaig^),  von  etwas  Lästigem  Eum.  168 
(mel.):  ßXoGvgbv  agofnevor^^)  dyog  ^%Eiv  ^eine  furchtbare  Blutschuld 
auf  sich  genommen  haben'.  Außer  Äschylus  gebraucht  unter  den 
Dramatikern  nur  noch  Sophokles  diesen  Aor.  El.  34:  d/xag  agoli^iriv 

*)  Herodian.  II  100,  4.  Hesych.  s.  v.  ccQ^ad^ac.  äQoCfxed^a.  kqolo.  ccqoito. 
ccQojusvog.  Suid.  s.  v.  tjq^to.  Eustath.  p.  66,  2.  999,  59.  740,  33.  1100,  27. 
1144,  20.   1464,  54.    Schol.  A.  Sept.  303,    Eum.  168,    S.  El.  34. 


1)  Vgl.  Kock,  Blayd.,  v.  Holzinger,  Bursians  Jahresber.  1903  S.  194  f. 
—  2)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  I  401  Anm.  Lobeck  zu  Soph.  Ai. 
313.  Schneider  zu  Plat.  Eep.  II  361 B.  Poppe  zu  Thuc.  VI  23.  Veitch, 
Greek  Verbs  s.  v.  acpdUü).  —  3)  Vgl.  Schol.  und  Eustath.  p.  1422,  19.  — 
4)  Curtius,  Grundz.ö  S.  340.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  54.  Brugmann, 
Gr.  Gramm.3  §  gj,  _  5)  Yg\.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  101.  Cur- 
tius, Verbum  II  15.  Kühner-Blass  II  350.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  534. 
Jebb,  Soph.  Aiax.  Append.  p.  218.  —  6)  IL  z^  95.  E3.  273.  H20S.  /124. 
2Z88.  Hes.  Op.632.  ApolL  Kh.  I  297.  —  7)  Xenophan.  2,  7.  —  8)  Bind. 
Nem.  9,  46.  Theoer.  17,  117.  —  9)  Vgl.  Weckl.  —  10)  aiQovfiavov  M 
atqovfXBVov  Kob.,  Turn,     ago/narov  Abresch.     Vgl.  Weckl. 
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Tiüv  cpovEvadvTcov  TiaQa^)  ^  Rache  nehmen  an  den  Mördern'  und 
Ai.  248  (mel.):  Ttoddlv  yXonav  aqio^ai  ^sich  hinwegstehlen' 2). 
Übrigens  gebrauchen  die  Dramatiker  jenen  Aor.  nur  in  Formen 
außerhalb  des  Indikativs;  denn  für  ccvr^goinriv  L  S.  Ant.  907  wird 
an  der  interpolierten  Stelle  längst  mit  den  jüngeren  Hdschr.  av 
fjq6(,nqv  gelesen.  Da  das  a  aber,  wie  das  Metrum  erweist,  durch- 
weg kurz  erscheint,  ist  aQO(,dvri  B  E.  Hec.  105  (anp.)  ^)  wie  agiod-ai 
Rhes.  54^)  bei  Eliendt-Genthe,  Lex.  Soph.  s.  v.  at'iow  entschieden 
zurückzuweisen.  Ebenso  wenig  ist  Seidlers  Konjektur  ciQOixeva 
bei  E.  Phoen.  1569  (mel.)  zu  billigen,  die  noch  die  alte  Ableitung 
von  aiQw  verrät,  während  an  keiner  Stelle  dem  Aor.  '^QOfirjv  die 
Bedeutung  ^heben'  eigen  ist^). 

2.  Den  bei  Homer,  ApoUonius  Rhodius  und  Pindar  ^)  gebräuch- 
lichen aktiven  Aor.  krT-riv q-o-v  ^berührte,  erlangte,  wurde  teilhaftig', 
dessen  Etymon  noch  nicht  genügend  aufgehellt  ist"^),  hat  v.  Her- 
werden  dem  Euripides  Andr.  1030  (mel.)  durch  sTtrivgev  aufge- 
bürdet, ohne  daß  die  Unmöglichkeit  der  hdschr.  Lesart  ccTtrjVQa 
nachgewiesen  wäre^).  Dagegen  ist  der  bei  Homer  9),  ApoUonius 
Rhodius,  Pindar,  Heronda^,  in  der  Anthologien^)  und  unter  den 
Prosaikern  bei  Herodot,  Andokides  und  Dio  Cassius^i)  auftretende 
mediale  Aor.  STt-rjVQ-o-inriv'^)  ^trug  für  mich  davon,  zog  mir  zu, 
genoß,  hatte  Nutzen  oder  Schaden  von  etw.'  sicher  zu  belegen  bei 
Euripides  durch  Hei.  469  und  durch  STtavQSG^m  Iph.  T.  529,  ferner 
Adesp.  trag.  95  p.  858  =  Adesp.  com.  dub.  III  606  fr.  1207  12). 
Für  r^QOfxrjv  L  E.  Heracl.  1038  konjiziert  Wecklein  ETtrivQOf^rjv. 


*)  Herodian.  II  92,  27.  Etym.  M.  p.  621,  32.  Hesycli.  s.  v.  inccvQ(ov- 
Tcct.  s.  V.  TTQoGrjvQSTo  (abei  Phot.  s.  V.  nQoaavQSTo).  Eustath.  p.  126,  38. 
Etym.  M.  p.  132,  36.  Gramer,  An.  Ox.  I  126,  21.  Schol.  A.  Prom.  28.  Schol. 
Apoll.  Eh.  I  677. 


1)  Vgl.  Kaibel,  Jebb,  Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  alQia.  —  2)  Vgl.  Dindf., 
Jebb.  —  3)  (XQccjutvr)  L,  cci  o  sup.  d^a  scr.  1.  d^a^^va  AE  atQOjxsvr}  G 
d()a/Li€vr)  Kirchh.,  Nck.,  Prinz.  —  4)  oiQea&aL  vel  aXqea&ai  pleriq.  codd. 
aioeca^at  fragm.  cod.  Panopolit.     aQHa&ai.  Nck.,  Weckl.     —     5)  Vgl.  S.  27. 

—  6)  II.  ^  573.    N  649.    Apoll.  Eh.  I  82.    II  174.     Pind.  Pyth.  3,  36.    — 

—  7)  Vgl.  L.  Meyer,  Gr.  Etym.  I  367  f.  —  8)  Vgl.  S.  8.  —  9)  inav- 
grjai  IL  0  17.  inavQOJVTKC  ^410.  —  10)  InavQsa&ai  Apoll.  Eh.  I  677. 
Herond.  3,  2.    7,  26.     ^navQÖfx^vog  Apoll.  Eh.  IV  962.     Anth.  VII  376.  384. 

—  11)  inavQoiro  Herodt.  VII  180.  InavQsa&cct  Andoc.  de  red.  §  2.  Dio 
Cass.  52,  12.  —  12)  Vgl.  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  48,  Kock.  —  Vgl.  im  all- 
gemeinen Buttmann,  Loxilog.  I  79 ff.  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  122.  Matthiae, 
Gr.  Gramm.3  I  536.  Curtius,  Verbum  II 16.  311.  Kühner-Blass  II  104.  421. 
Wackernagel,  Vermischte  Beitr.  S.  48.  Eutherford,  Jahrb.  f.  cl.  Phil.  XIII. 
Supplbd.  S.  382.  L.  Dindorf,  Thes.  III  1443A.  W.  Dindorf,  Lex.  Aeschyl. 
S,  V.   ^navoCaxo). 
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Die  einfachen  thematischen  Aoriste  erlagen  aber  in  der  späteren 
Gräcität  dem  Schicksal,  durch  die  Formen  der  mit  a  gebildeten 
Aoriste  verdrängt  zu  werden,  so  u.  a.  rivQO/urjv  durch  evQ(xfj.riv, 
ETtavQiad^ai  durch  eTtaiQctod^aL,  wie  nicht  nur  Suidas,  sondern  wohl 
auch  Hesychius  s.  v.  STiavqaod^ai  schrieb,  zumal  da  der  lonismus 
bei  manchen  Aoristen  mit  den  a-Formen  vorangegangen  war,  hier 
mit  87tavQa[,ied'a  (Hippocr.)  Uq^oß.  IX  424,  STtavQaod^at  Hippocr. 
IV  632;  auch  Aristoteles  schrieb  sTtrivQaTO  Eth.  Nie.  VIII  15,  11 
p.  1163  a  20.  Hingegen  werden  wir  im  Dialog  bei  Äschylus  Prom. 
28  statt  ETtrjVQco  M^)  mit  Elmsley  das  im  Atticismus  gebräuch- 
liche STtrjVQOv  herstellen,  wofür  Pindar  Nem.  5,  49  InavQSo  dichtet. 
Das  auf  die  Wrz.  Fqa^)  zurückzuführende  artrivQw,  das  G  Lips. 
Aug.  Va  Etym.  M.  p.  119,  19  adn.,  Eustath.  p.  675,  50,  Schol.  II. 
H  190  in  Cramers  An.  Par.  III  226,  31  bieten  3),  hat  keine  Ge- 
währ, da  Äschylus  dnrjVQa  nur  in  der  epischen  Bedeutung  ^raubte' 
Pers.  952  (mel.)  gebrauchte  und  das  Medium  in  der  attischen 
Literatur  überhaupt  nicht  vorkommt. 

3.  Wrz.  ysQ  (k-yeiQ-co  ^ wecke'  für  l-ysQ-j-co  mit  prothetischem 
€,  lyQ-YiyoQ-a  ^bin  wach',  s-yeq-Ti  ^wach'  Ehes.  524,  ^ermunternd' 
S.  Ant.  413.  lat.  ex-per-gl-scor  aus  ex-per-gri-scor.  ai.  jä-gär-ti 
^erwacht',  an.  karskr  ^lebhaft,  kühn',  nhd.  dial.  karsch  ^munter, 
keck')*).  Der  synkopierte  Aor.  Med.  i^yq-o-f^iriv'^)  kommt  bei  Ho- 
mer, Apollonius  Rhodius^).  Theokrit^),  Hippokrates '^)  und  Plato^), 
auf  dem  Gebiete  des  Drama  aber  nur  selten,  bei  Sophokles,  im 
Rhesus  und  bei  Aristophanes  vor  ^)  in  avTJyqev  s^  vnvov  Soph.  bei 
Eeitzenstein,  Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  S.  136,  12.  eygeod^e  Rhes.  532 
(mel.).  533  (mel.).     e^rjyQOfxriv  Ar.  Ran.  51.     eyqn  Vesp.  774  lo). 

4.  Wrz.  seno  {svaga  ^die  dem  erlegten  Feinde  abgenommene 
Rüstung',    svaiQO)^   evaqitw  ^töte'.     ai.  san  ^gewinnen',    sana-s  ^Er- 


*)  Hesych.  s.  v.  riyQEro.  syQero.  l^^yQsro.  Suid.  s.  v.  i^ayQOfxevog.  Etjm. 
M.  p.  312,  15  s.  V.  6yQ6ro.  Gramer,  An.  Ox.  I  126,  8.  Etym.  Gud.  p.  158, 
34.  159,  26.  Zonar.  I  610.  778  s.  v.  ^^riyQOfiriv.  Thom.  Mag.  ed.  Eitschl 
p.  145,  3. 


1)  Vgl.  Hermann.     —     2)  Vgl.  S.  8.     —    3)  Vgl.  Abresch,  Mise.  Obs. 
VIII  341,  Blorafield,  Buttmann,  Lexilog.  I  84,  Blaydes,  Adv.  in  Aesch.  p.  5. 

—  4)  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  125.  299.    Prellwitz,  Etym.  Wörterb.'^  S.  125. 

—  5)  IL  O  4.  Od.  V  124.  Apoll.  Eh.  II  886.  IV  669.  —  6)  myQovjo 
Theoer.  24,  21.  —  7)  l^rjyQOjur}!'  Hippocr.  V  204.  sygrjTac  VIII  324.  — 
8)  i^syQ^ar^at  Plat.  Symp.  p.  223  C.  Kep.  VII  p.  534  C.  lyQo^ivotg  Lys. 
p.  2041).  i^sygo/uevog  Symp.  p.  223  C.  —  9)  Vgl.  Buttmanu,  Ausf.  gr. 
Sprachl.  II 157  f.  Curtius,  Verbum  II  7.  16.  Kühner-Blass  II  115.  406 f.  — 
10)  Vgl.  Leeuw. 
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Werbung')  !)•  Der  bei  Pindar^),  Pseudohesiod  3)  und  Kallimachus  *) 
auftretende  Aor.  rjväQ-o-v  findet  sich  auf  dem  Gebiete  des  Drama 
nur  in  lyrischen  Partien  der  Tragödie  5):  E.  Andr.  1182  (mel.)^). 
evagov  (3.  Plur.)  Suppl.  821  (hex.).  yiaTi^vageg  S.  Ant.  871  (mel.). 
5.  Wrz.  s-Qef  {sgecoy  hom.  eiqo^ai  ^frage',  eQiqooixaL  aus  "^egßTJ- 
<jO{xaL,  sQcoTcca)  aus  ^iQßwTcciw,  SQsvvdo)  ^spüre  aus',  got.  runa 
^Geheimnis',  ahd.  rünen  ^flüstern',  nhd.  raunen,  an.  raun  ^Versuch, 
Probe')  ^).  Der  Aor.  i^Q-o-ixiqv*)  wird  bei  Epikern  s),  Lyrikern  9)^ 
in  der  Prosa  ^o)  und  auch  bei  den  dramatischen  Dichtern  sehr  häufig 
gelesen  11):  E.  Ion  541  (tr.  tr.).  Herc.  f.  177  12).  avriQoixr^v  Hei.  772. 
Ijtavegoixav  A.  Pers.  977  (mel.)  i^).  ertiqQOv  E.  fr.  362,  1.  i^iqQOv 
S.  Ai.  103.  rJQETo  E.  Hei.  1578.  Ar.  Yesp.  502  (tr.  tr.).  1316. 
Timocl.  II  456  fr.  11,  8.  avT^Qezo  S.  Ai.  314.  Ar.  Nub.  144.  156 
u.  a.  Konj.  Egcofiat.  S.  Oed.  R.  749.  Ar.  Nub.  345  (anp.)  u.  a. 
Opt.  SQOLTO  Cratin.  I  102  fr.  307  (anp.).  avegoizo  Ar.  Pax  745 
(anp.).  Henioch.  II  433  fr.  5,  5 1^).  Imperat.  eqov  S.  El.  563.  E. 
Herc.  f.  183.  Or.  763  (tr.  tr.).  Ar.  Av.  66  is).  1627 16).  dva  ö' 
eQEoS^ov  Ar.  Ran.  1106  (mel.)i'^).  Part,  ego/nevog  Ar.  Eq.  574  (tr. 
tr.).  Den  Infinitiv  betonen  die  alten  Grammatiker  und  zwar  Hero- 
dianus  I  466,  12.  II  99,  2.  136,  14,  Hesychius  s.  v.  egeod^ai,  Etym. 
M.  p.  304,  32.  *470,  40,  Etym.  Gud.  p.  486,  50,  Zonaras  I  872, 
Eustathius  p.  1045,  3.  1457,  27,  Gramer,  An.  Ox.  I  350,  9  ab- 
weichend von  dgeo^ai  (Herodian.  II  100,  4)  vielmehr  SQea^aij  ob- 
wohl auch  sie  ihn  für  einen  Inf.  Aoristi  halten  und  lassen  sich  bei 
ihrer  Theorie  in   rein  äußerlicher   Weise   durch   ähnlich   lautende. 


*)  Herodian.  II  518,  21.  Hesych.  s.  v.  T^Qo/utjv.  ^qov.  i]QeTo.  t^qovto, 
sQono.  iQÖjLievog.  in^Qsro.  Phot.  u.  Suid.  s.  v.  iQo/iievog.  s.  v.  riQaro.  Etym. 
M.  p.  304,  32  s.  V.  dQoj.  567,  28.  Zonar.  I  874.  1007.  Thom.  Mag.  ed. 
Kitschi  p.  170,  17.  Bekker,  An.  Gr.  I  263.  13.  Lex.  Bachm.  p.  236,  22.  23. 
252.  8. 


1)  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  Ulf.  ~  2)  evagev  Find.  Nem.  10,  15. 
—  3)'i^€vaQelv  [Hes.]  Scut.  329.  —  4)  xari^vaQeg  Call.  Apoll.  101.  — 
5)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  13.  17.  Kühner-Blass  II  419.  —  6)  rivage, 
superscr.  yg.  i]7icc(p8  B.  —  7)  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  155.  —  8)  i^qsto 
Hymn.  Merc.  404.  In  der  Ilias  und  Odyssee  findet  sich  noch  nicht  der 
Indikativ.  iQco/Lied-a  Od.  S- 133.  sqocto  a  135.  —  9)  Anacr.  30.  —  10)  Thiic. 
III  113.  Xen.  An.  VII  2,  19.  Lys.  23,  8.  Plat.  Leg.  II  p.  661 D.  — 
11)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  310.  II  17.  41.  Kühner-Blass  II  180.  414.  Jebb 
zu  Soph.  Oed.  C.  557.  —  12)  Vgl.  v.  Wilamowitz.  —  13)  irtav^Qo/uac 
MG  Vit.  Aid.  Eob.  Turn,  inavigco/nai  Par.  B  inavaiQÖfxrjv  Par.  A  Inave- 
Qofxai  Lips.  InavsQo^ttj  Wellauer,  Herm.  —  14)  Vgl.  Meineke,  Fr.  Com. 
Gr.  III  563,  Kock.  —  15)  sqov  E  '4qov  V.  —  16)  Hqov  codd.  et  vulg. 
Iqov  Dindf.  —  17)  dvaSsQSTov  EUVAM  dva  ö'  €Q8o&ov  Bgk.,  Kock.,  Mein., 
Leeuw.  dvä  re  ^ägerov  Dobr.,  Blayd.  dvaSiqea&ov  Brck.  dva  aQea&ov  über- 
setzt Kock:  ^examiniert  euch  gegenseitig'. 
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proparoxytone  Infinitivi  Praesentis,  wie  ösQeGd-ai,  cpigBod^aL,  oztQeod^at 
leiten.  Von  Homer  abgesehen  i)  empfiehlt  es  sich  aber  für  die 
Dramatiker,  zumal  da  ein  Präs.  eQO^iau  nicht  nachweisbar  ist,  im 
Anschluß  an  vielfache  hdschr.  Überlieferung,  wie  die  anderen  Inf. 
Aor.Med.  auch  Igeod^ai  zu  betonen  2):  E.  Andr.602  3).  CycL  2754). 
Tro.  899.  El.  548.  Ar.  Thesm.  135  5).  Lys.  1068  (mel.)^).  Eccl. 
653  (anp.)  ?).     aveqeod^at  S.  Oed.  H.  1304  (anp.)  «).     €7tSQ£G^ac  Oed. 

c.  5579). 

6.  rivQ-o-v*)  ,fand':  A.  Prom.  484.  S.  Oed.  C.  1126.  E.  Ale. 
966  (mel.).  Thesm.  794  (anp.).  evqol(äl  A.  Ag.  611.  Ar.  Lys.  111. 
evQe  Eq.  20.  evQelv  E.  Andr.  485  (mel.).  Men.  III  4  fr.  4  u.  a. 
Der  mediale  Aor.  tjvq-o-ilii^v'^*),  der  bei  Homer,  Kallimachus  i^), 
Herodot,  Thukydides,  Demosthenes  ^  1)  und  auf  att.  Inschr.  i^)  be- 
gegnet, findet  sich  bei  den  dramatischen  Dichtern  nicht  eben  häufig: 
A.  Prom.  283 1^).  ^S.  Ai.  1023  i^).  r^vQSTo  A.  Suppl.  276.  Ag.  1588. 
E.  Med.  196  (anp.).  Ar.  Ach.  640  (anp.)  i5).  dvrivQsro  Timocl.  II  453 
fr.  6,  4 16).  iSrjvQBTO  Men.  III  47  fr.  161 1').  rjvgovvo  A.  Sept.  865 
(mel.)  18).  E.  Med.  194  (anp.).  evQeod^ai  Adesp.  trag.  291  p.  895. 
EvQOii^va  E.  Iph.  T.  875  (mel.).  Über  die  erst  bei  Späteren  auf- 
tretende Aoristform  evQct^riv  s.  unter  eItcov  —  elTta. 

7.  Wrz.  d^OQ  (d^Qco-GA-o)  ^springe',  S^OQ-vv-fxai.  ai.  dhär-ä 
^ Strom',  dhärayü-s  ^strömend',  lat.  foria  ^Durchlauf  bei  Schweinen', 
air.  dair  ^bespringen')  i^).    Der  Aor.  e-^o^-o-r***)  wird  bei  Homer  ^o)^ 

*)  Herodian.  I  460,  16.  II  800,  15.  Choer.  II  245,  8.  Etyra.  M.  p. 
397,  31  s.  V.  avQsv.  Etym.  Gud.  p.  220,  18.  Hom.  Epim.  in  Cramers  An. 
Ox.  1 132,  15.  Suid.  s.  v.  evQo^ev.  —  **)  Ammon.  ed.  Valck.  p.  60.  Phot. 
s.  V.  6vQ^a»at.  Eustath.  p.  999,  61.  1144,  20.  1637,  37.  Etym.  Gud.  p. 
220,  11.     —     ***)  Hesych.  s.  v.  '^O-oqev.    ^oqsIv.    &oq(ov.     Suid.  s.  v.  &oqhv, 

1)  Vgl.  Kägi,  Anhang  zu  Od.  a  405.  —  2)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr. 
Sprachl.  II  178.  Göttling,  Accent  d.  gr.  Sprache  8.  58.  Schanz,  Proleg. 
Plat.  Phaedr.  p.  VIII  ff.  EUendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  egead^ac.  Verf.,  Augment 
S.  179  Anm.  1.  Wecklein  betont  iQ^a^ai,  E.  Andr.  602.  Cycl.  275.  Tro. 
899,  aber  egead^ac  El.  548.  —  3)  ^Q8Gx')^ciL  Lb  sgeaS^cto  cett.  —  4)  sgead-a;. 
L.  —  5)  eQ8a^9^c(c  KG.  —  6)  igsaS^ai-  B  recc.  fQeaS^at,  EGz/  lunt.  Br.  — 
7)  sQiOd^ca  E.  —  8)  ävsQ^a&ai,  cum  duplici  accentu,  sed  priore  deleto  L. 
—  9)  Ti  iQsa&ai  L  TL  SQSG&av  JJ-  rC  sQtad^ccc  pleriq.  codd.  Aid.  "neQea&at 
Keisig,  Elmsl.  —  10)  11.77472.  Od.  1 422.  Call.  Apoll.  98.  —  11)  Herdt. 
IX  28.  Thuc.  I  58.  Dem.  19,  69.  —  12)  Verbalflexion  d.  att.  Inschr. 
Progr.  Gotha  1887  S.  13.  —  13)  8vQäfxr]v  G.  —  14)  evQcifirjv  Flor.  r.  — 
15j  €VQ8  To  näv  edd.  ante  Br.  Suid.  s.  v.  ^conevsc  et  XcnaQci.  svQero  näv^ 
R  Suid.  s.  V.  difva  Br.  ex  emendatione  Dawesii,  Pors.,  Bgk.  t^vq^to  Elmsl, , 
Dindf.,  Mein.  —  16)  avsvQaro  AC  Athenaei  VI  223  b  avevosTo  Dindf., 
Kock,  Kaib.  —  17)  ^^rjvQaro  A  Stobaei  Flor.  51,  27  I^svqkto  cett.  1^t]v- 
pfTo  Mein.,  Kock.  —  18)  evgovro,  ad  alteram  syllabam  «  supra  adscripto,. 
Lips.  tvQavTo  Aid.,  Rob.  evgovro  M.  —  19)  Prellwitz,  Etym.  Wör+erb.'^ 
S.  185.     —     20)  ix  t^'  ed-oQ€  IL  H  182.     S^oqojv  K  528.     ^ÖQüiGcv  Od.  x  303. 
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Apollonius  Rhodius,  Kallimachus  ^),  Solon  %  Pindar,  Bakchylides  ^), 
in  Prosa  nur  bei  Herodot  ^)  und  Xenophon  s),  auf  dem  Gebiete  des 
Drama  allein  bei  den  Tragikern  und  zwar  fast  nur  in  Komposita 
gelesen  6):  avd  Ss  dQoixddeg  k'd^OQOv  sd-OQOv  E.  Or.  1416  (mel.).  SÄd^oQe 
S.  Oed.  C.  234  (mel.).  eaS-ogslv  A.  Sept.  441  (mel.).  S^oqojv  E. 
Iph.  T.  1382.  vTtsQ&oQwv  A.  Ag.  309.  818.  sTtevS^oQwv  Pers.  362. 
S.  Trach.  917. 

8.  Über  Wrz.  oq  vgl.  S.  27. 

9.  6o-q^QaLv-o-(xaL  ^rieche'  aus  odo-cpQaiv-o-iiai  geht  auf  die 
auch  in  od-fiiq  ^Geruch',  lat.  od-or  vorliegende  Wrz.  oö  zurück  und 
ist  als  ein  Denominativum  von  "^  6dö-q)Q(jt)v  ^ Geruchsempfindung 
habend'  anzusehen.  Der  themavokalische  Aor.  too-q)QE-i:o  vergleicht 
sich  mit  ai.  ji-ghra-ti  ^er  riecht',  lat.  frä-gräre  ^duften'  '^).  djö-cpqo- 
jUTjv"^)  findet  sich  allein  auf  dem  Gebiete  der  Komödie  und  der 
späteren  Prosa  9):  wacfQovTo  Ar.  Ach.  179.  oacpQouevog  Vesp.  792 1^). 
Thesm.  495  n).  Philon.  I  255  fr.  3.  Bei  Eupol.  I  260  fr.  10  ist  für 
6oq)qaiveo^ai  Priscian.  XVIII 252  und  bei  Antiphan.  II  71  fr.  147,  6 
für  oGcpQäöd^ai  AC  Athenaei  VII  299 e  und  Dindorf,  das  erst  in 
späterer  Gräcität,  bei  Paus.  IX  21,  3.  Luc.  Pisc.  48.  Aristid.  25, 
315  auftritt,  von  Elmsley  zu  Ar.  Ach.  179,  zu  Eur.  Med.  147 
adn.  n)  oocpQeöd-ai  hergestellt  worden,  v. Herwerdens  Konjektur 
(Obs.  crit.  in  fragm.  com.  p.  128),  der  dem  Sophokles  fr.  178  (einer 
Tragödie)  für  oOfxäGd^ai  Schol.  E.  Phoen.  301 B^^)  dGq)Qeo^ai  zu- 
mutet, ist  also  schwerlich  zu  billigen.  —  Von  dem  herodoteischen 
(oo(pQd(j,7]v  ist  so  wenig  wie  von  dem  späteren  wGcpQtjodf^tjv  bei  den 
Dramatikern  etwas  zu  entdecken. 

10.  Wrz.  7Z0Q  {7t€-7iQw-TaL  ^ist  gegeben,  bestimmt',  tcoq-gvv-o) 
^gewähre,  bereite',     lat.  par-io  ^gebäre,  erwerbe',   par-äre  ^bereiten', 

8.  V.  vnsQd^oQojv.  Etym.  M.  p.  453,  41  s.  v.  ^oQelv.  Etym.  Gud.  p.  265,  48. 
Eustath.  p.  1196,  6.  Lex.  Bachm.  p.  257,  8.  Schol.  S.  Trach.  917,  E. 
Or.  1416. 

*)  Moer.  ed.  Piers,  p.  258.  Hesych.  s.  v.  (da(fiQü)VTo^).  s.  v.  öacfQia&ai, 
Suid.  (Schol.  Ar.  Ach.  179)  s.  v.  cöoifQovTo.     Thom.  Mag.  ed.  Eitschl  p.  256,  6. 

1)  av&oQEv  Apoll.  Eh.  III  556.  evS^o^^v  Call.  Dian.  196.  —  2)  vniQ- 
d-oqev  Sol.  fr.  4,  29.     —     3)  ^o(>wr  Find.  Pyth.  4,  36.     d^oQ^v  Bacchyl.  16,  94. 

—  4)  dnod-oQovTsg  Herdt.  I  80.  vnsQd-oQUV  VI  134.  —  5)  dvad-oQdv  Xen. 
Kep.  Lac.  2,  3.     —     6)  Vgl.  Curtius,  Verb  um  II  17.     Kühner-Blass  II  444  f. 

—  7)  Vgl.  Wackernagel,  Kuhns  Zeitschr.  XXXIII  43.  Brugmann,  Gr. 
Gramm.3  §81  6)  a).  155g).  298.  314.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  341.  — 
8)  Vgl.  Elmsl.  zu  Ar.  Ajh.  179.     —     9)  Luc.  lupp.  Tr.  15.     Dio  Cass.  68,  27. 

—  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  14.  19.  Kühner-Blass  II  506.  Piers,  zu  Moer. 
p.  258.  Elmsl.  zu  Ar.  Ach.  179.  —  10)  öacfQcicvö/Lievog  E.  —  11)  dacf^ai- 
vöfx^vog  EG  6a(f)QÖ/Lifvog  Bentl.,  Dawes,  Mise.  crit.  p.  320.  —  12)  oQccad^at 
M     oQfudax'htti  T    oQfiäaai,  A. 
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lit.  per-iü  ^brüte'  scheinen  verwandt  zu  sein)i).  Der  Aor.  e-jto- 
ß-o-r*)  verschaffte,  gab,  verUeh'  begegnet  bei  Homer,  Hesiod, 
Apollonius  Rhodius^),  Pindar,  BakchyHdes,  Anthologie  3),  auf  dem 
Gebiete  des  Drama  nur  bei  Äschylus  und  Sophokles  außerhalb  des 
Indikativs*):  ^OQißi;  S.  Oed.  R  921.  Ttogoi^i  A.  Prom.  643.  966. 
Sept.  725  (mel.). 's.  Oed.  C.  1086  (mel.).  11245).  14586).  El.  210 
(mel.).  ^OQB  A.  Prom.  658.  Ttoqeiv  S.  Oed.  R.  1255.  tzoqojv  A. 
Prom.  108.  978.  S.  El.  126  (mel.).  sTtoqe  beruht  auf  Konjektur 
von  Maguire  bei  E.  Tro.  550  (mel.)')  und  von  Nauck  bei  E. 
Ant.  fr.  C  648). 

11.  Wrz.  Ttxaq  {TCTccQ-vv-fiai  ^niese'  aus  *  TtaTaQ-vv-fiai,  tctclq- 
fio-g  ^Niesen',  lat.  ster-nu-o)  ^).  Der  Aor.  f-TTTa^-o-j^**)  ist  bei 
Homer,  Theokriti^),  Herodot,  Hippokrates,  Plato^^),  im  Drama  nur 
bei  den  Komikern  zu  belegenes):  Ar.  Ran.  647  ^ 3).  Philem.  II  510 
fr.  100,  1.     TtTccQT]  Men.  III  158  fr.  534,  9i3). 


C.   Der  reduplizierte  thematische  Aorist. 

Der  reduplizierte  thematische  Aorist  unterscheidet  sich  von 
dem  einfachen  thematischen  Aorist  nur  durch  die  reduplizierte  Ge- 
stalt der  Wurzel.  Wie  die  Yergleichung  der  verwandten  Sprachen 
erweist,  war  diese  Aoristbildung  bereits  in  urindogermanischer  Zeit 
vorhanden  1^),  Bei  den  konsonantisch  anlautenden  Wurzeln  erscheint 
als  Vokal  der  Reduplikationssilbe  l  nur  in  k'yiLXOv,  e  in  neytXolfxav, 
ECofXTqVj  sGTtofXYiv,  e7teq)vov\  bei  den  vokalisch  anlautenden  Wurzeln 

*)  Hesych.  (Suid.,  Lex.  Bachm.  p.  234,  10)  s.  v.  snoQSV.  nogs.  noQslv. 
noQoig.  nÖQbiGo.  Zonar.  s.  v.  enoQSv.  Eustath.  p.  1863,  22.  —  **)  Suid. 
(Schol.  Ar.  Ean.  647)  Zonar.  s.  v.  maq^öq.     Suid.  Zonar.  s.  v.  stttccqov. 


1)  Curtius,  Grundz.s  g,  281f.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  380.  — 
2)  II.  P196.  Od.  t267.  Hes.  Theog.  412.  Apoll.  Eh.  III  148.  —  3)  Find. 
Ol.  10,  93.     Pyth.  3,  45.     Bacchyl.  5,  51.     Anth.  Pal.  IX  328.     -     4)  Vgl. 

oc 
Buttmann,  Ausf.  gr.  Spraclil.  II  283.  Kühner-Blass  II  526.  —  5)  noQelsv, 
oc  a  m.  rec,  r  ab  S  habet  L  noQscav  Iß  ttöqslsv  F,  naQuev  Mein.  — 
6)  Vgl.  Jebb.  —  7)  stioqe  roTg  iv  vtivm  Maguire  s^cdxsv  vnvcp  codd.  dns- 
^icoxs  vvxTog  Herrn.,  Heimsoeth.  —  8)  6(/)  •  ()6  Papyr.  €(f>eQ8  yel  evge  konjiz. 
Mahaffy.  —  9)  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  388.  G.  Meyer^  §  264.  492. 
Brugmann,  Gr.  Gramm.''  §  111.  —  10)  Od.  q  541.  545.  Theoer.  7,  96. 
18,  16.  —  11)  Herdt.  VI  107.  Hippocr.  VIII  484.  Fiat.  Symp.  p.  185  E. 
—  12)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  20.  Kühner-Blass  II  528.  —  13)  Vgl. 
Kock.  —  14)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  22.  29.  G.  Meyer  ^  §  529.  L.  Meyer, 
Gr.  Aoriste  S.  16 ff.  Kühner-Blass  II  30.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  299. 
Kurze  vergl.  Gramm.  §  648 ff.    Hirt,  Gr.  Laut-  u.  Formenlehre  §  427. 
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eben  dieser  Vokal  (a,  e)  in  r^yayov  (rjyayofiTjv),  ijgaQov,  ri7iaq)0v, 
rjveyKov.  Mit  der  Reduplikation  ist  das  temporale  Augment  in  den 
soeben  aufgeführten  Aoristen  verbunden,  das  syllabische  in  e7tecp.vov 
und  iY.i%ov.  Dagegen  fehlt  das  Augment  in  hoTtoiiriv  und  eto^iriv 
(aber  enaS-atexo  Ar.  Lys.  1139.     TcaQSxad'iKsTO  Plut.  727). 

1.  Wrz.  dy  (ay-io  ^führe',  dy-o-g,  a%-TWQ  ^Führer'  A.  Pers.  560 
(mel.).  Eum.  402,  dy-wv  ^Wettkampf.  lat.  ag-o,  ag-men,  ac-tor. 
ai.  äj-a-ti  ^treibt,  geht',  aj-ä-s  ^Treiber',  an.  ak-a  ^fahren',  air.  äg 
^Kampf')!):  ^V-a/-o-r*)2)  A.  Prom.  481.  S.  Phil.  638.  E.  Tro. 
986.  Ar.  Ach.  155.  ayaye  E.  Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  39.  Col.  IV  1 
(mel.).  dydyoig  E.  Iph.  A.  885  (tr.  tr.)  3).  djtaydyoi  Hec.  950  (mel.). 
ayayB  L  Mekl.,  Nok.,  M.  Schmidt  S.  Ant.  760  %  \d\ydyETe  Komö- 
dienfragm.  in  ßerl.  Klassikert.  V  2, 113.  V.  8.  18.  dvdyayE  Nicoph. 
I  778  fr.  16.  dndyaye.  Ar.  Pax  714  s).  Ttgoödyay^  E.  Phoen.  1693  % 
dyayüv  Ar.Ean.  1365.   dyayuv  E.  Or.  65.  Men.  III  234  fr.  888  u.  a. 

Nirgends  aber  ist  ein  ^^a,  das  außerhalb  des  Dorismus  nur  in 
der  späteren  Sprache  eine  Berechtigung  hat^),  in  den  Hdschr.  der 
Dramatiker  überliefert  worden. 

Das  Medium  rjy-ay-o-fiqv'^'^)  findet  sich  in  der  Bedeutung  ^mit 
sich  führen'  in  dydyez^  E.  Andr.  104  (eleg.  M.),  ^heimführen,  hei- 
raten' in  dydyK\G^ov  Ar.  Plut.  529  (anp.)^)^  ferner  TCQOOirjydyov  ^hast 
an  dich  gezogen'  S.  fr.  732  (tr.  tr.).  Ar.  Av.  141  ^).  vTtrjydyov 
^hast  mich  auf  den  rechten  Weg  gebracht'  (im  Gespräch)  E.  Andr. 
906  ^^).  yiazriydyov  ^bist  eingekehrt'  Eupol.  I  349  fr.  344.  dvrjyd- 
yovTo  ^stachen  in  See'  Men.  III  8  fr.  15  zitiert  im  Anf.  d.  Lex.  d. 
Phot.  ed.  Reitz.  p.  136,  6  u.  in  Bekk.  An.  Gr.  I  402,  12.  TtQoaa- 
yayolfxriv  ^möchte  mir  geneigt  machen'  Ar.  Thesm.  849. 

2.  Wrz.  dg    (dQ-aQ-l-OKio    ^iüge  zusammen',    ag-äQ-a,    ag-rig-a 

*)  Phryn.  ed.  Lob.  p.  287.  348.  Thom.  Mag.  ed.  Eitschl  p.  5,  12. 
Suid.  s.  V.  dydyrig.  Etym.  M.  p.  417,  50  (Etym.  Gud.  p.  586,  18.  Zonar. 
I  975)  s.  V.  ^yayov.  —  **)  Suid.  s.  v.  nQoarjyäyov.  Bekker,  An.  Gr.  I 
402,  8.     Sehol.  E.  Andr.  906. 

1)  Curtius,  Grundz.ö  S.  170.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  6.  — 
2)  Mgl.  Curtius,  Verbum  II  29.  Kühner-Blass  II  93.  2.  347.  Brugmann, 
Gr.  Gramm. ^  §  329.  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  181.  Mayser, 
Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  339.  —  3)  dydyrjg  LP  dydyoig  Blomf.  —  4)  dySTS 
recc.  Dindf.,  Seyff.,  Jebb  dy\  dys  Weckl.  Vgl.  Jebb.  —  5)  dndyaye  RV 
dnaye  jTPC  dnays  ah  B  Aid.  —  6)  ngoGaye  G.  —  7)  Vgl.  Phryn.  ed. 
Lob.  p.  287.  Choer.  II  18,  10.  123,  9.  Thom.  Mag.  ed.  Eitschl  p.  5,  12. 
Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  98.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  735 f.  Kühner- 
Blass  II  347.  Blass,  Gramm,  d.  Neutest.  Griech.  §  19,  1.  Mayser,  Gramm, 
d.  gr.  Pap.  S.  369.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  232.^  —  ^  8)  dydyrj  ay 
konj.  V.  Velsen.  —  9)  Vgl.  Kock,  Leeuw.  —  10)  vnriydyov  p  Inrjyd- 
yov  P. 
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^passe',  cLQ-fxevo-g  ^passend',  ag-d^-Qo-v  ^Gelenk,  Glied',  aQ-t-Gz-aj 
, gefalle',  lat.  ar-ma,  ar-tu-s  ^ Glied',  ar-tu-s  ^eng'.  ai.  ära-m  pas- 
send', arä-s  ^Radspeiche',  got.  ar-m-s,  ahd.  ar-am,  nhd.  ar-m)i). 
Der  nur  von  Epikern  2)  und  Lyrikern  3)  gebrauchte  Aor.  TJg-a- 
Q-o-v*)^)  mit  kurzem  a  findet  sich  ohne  Augment  5)  in  einer  lyri- 
schen Partie  bei  Sophokles  in  agagev  ^befriedigte'  El.  147,  das  der 
Scholiast  erklärt  und  das  Metrum  als  Aorist,  nicht  als  Perfektum 
erweist^).  Unmöglich  ist  also  die  hdschr.  Lesart  dgagcov  mit  langem 
a  bei  E.  El.  948,  wofür  seit  Scaliger  agagcog  gelesen  wird. 

3.  Der  zu  dem  ebenfalls  reduplizierten  Präs.  aTt-aqj-l-oyt'O) 
^täusche'  gehörige  Aor.  ^'/r-aqp-o-v  **)  kommt  bei  Homer '^),  Apol- 
lonius  Rhodius,  Theokrit,  in  der  Anthologie  s) ,  auf  dem  Gebiete 
des  Drama  nur  bei  den  Tragikern  in  Kompositen  vor  9):  naqyiTtacpev 
Adesp.  trag.  434  p.  923 10).  l^aTiccfpojv  E.  Ion  705  (mel.).  ev  öe  (/ 
riTiacpe  konjiziert  Weck  lein  E.  Phoen.  364  für  ev  de  f.i    wcpslel^^). 

4.  Wrz.  xeA  [-/.eX-o-fxai  ^treibe  an',  -/.eXl-o)  ^treibe',  yielev-co 
^befehle',  yiel-rj-g  ^Renner',  ßov-ytoX-o-g  ^Rindertreiber'.  lat.  per- 
cell-o  ^erschüttere  völlig',  ai.  cäl-a-ti  ^setzt  in  Bewegung',  ht.  keliü, 
kelti  ^heben')i2).  Der  synkopierte  Aor.  l-xe-xZ-o-^wt^v***)  ist  vor- 
wiegend episch  13)  und  wird  bei  Äschylus  und  Sophokles  außerhalb 
des  Indikativs   und  nur  im  Melos  gelesen  1*)    und  zwar  zu  Anfang 


*)  Hesych.  s.  v.  tiqu^ev.  T^QccQojuev.  t^qccqov.  Suid,  s.  v.  r^gaQsv.  Eustath, 
p.  451,  7.  12.  725,  54.  1798,  51.  Lex.  Bachm.  p.  140,  6.  252,  2.  Schol.  S.  El. 
147  (Suid.  s.  V.  ÜQUQi  fia.  s.  v.  divCofi^vr].  Zonar.  I  306).  —  **)  Hesych. 
s.  V.  rjTicctfev.  dnäcpco.  l'^rjnaipsv.  i^K7Tcc(f(o.  ^'^anaifüv.  naqrinaifev.  Suid. 
Zonar.  s.  v.  i^rinacfsv.  Etym.  M.  p.  656,  40  s.  v.  IIa(fir].  Eustath.  p.  757,  4. 
—     ***)  Grammatikerstellen  s.  Augment  u.  Eedupi.  S.  95. 


1)  Curtius,  Grundz.ö  S.  339.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  49.  — 
2)  II.  ^  712.  Od.  f  95.  252.  —  3)  Simon.  C.  fr.  41.  —  4)  Vgl.  Butt- 
mann, Ausf.  gr.  Sprachl.  II  118  f.  Curtius,  Verbum  II  29.  L.  Meyer,  Gr. 
Aor.  S.  22.  Brugmann,  Gr.  Gramm. ^  §  329.  Kurze  vergl.  Gramm.  §  652. 
—  5)  Vgl.  agäQov  IL  M  105.  77  214.  —  6)  Vgl.  Nauck,  Kaibel.  Verf., 
Augment  u.  Eedupi.  S.  96.     —     1)  naQrjnKCfev  11.  SSQO.    Od.  1 488.     i^rj/racfs 

I  379,  auch  l^andcfocr'  (Med.)  IL  /  376.  —  8)  rinacf^ov  Apoll.  Eh.  III  130. 
Anth.  Pal.  IX  739.    nagi^nacf^g  Theoer.  27,  11.     —     9)  Vgl.  Curtius,  Verbum 

II  29.  Kühner-Blass  II  371.  L.  Meyer,  Gr.  Aor.  S.  22.  Gr.  Etymol.  I  61. 
Herwerd.  zu  Eur.  Ion  705.  Verf.,  Augment  u.  EedupL  S.  95.  —  10)  naQi]- 
yayev  Nauck,  vgl.  aber  Verf.,  Augment  S,  96.  —  11)  fV  cJ"  ed^eXys  /ue 
Heimsoeth  ev  J'  hind-i  /ue  Nck.  —  12)  Curtius,  Grundz.^  S.  146.  Prell- 
witz, Etym.  Wörterb.2  S.  215.  —  13)  ixexkero  IL  Z  66.  P  183.  [Hes.] 
Scut.  341.  Call.  Del.  150.  x^xkero  IL  Z  391.  Od.  v  335.  xexXo/u^vcov  Hes. 
Theog.  686.  Apoll.  Eh.  I  311,  außerdem  x^xle'  Find.  Isthm.  6,  53.  — 
14)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  30.  Kühner-Blass  II  456.  Brugmann.  Gr. 
Gramm.3  §  328.     L.  Meyer,  Gr.  Aor.  S.  20.     Wecklein  zu  Aesch.  Suppl.  40. 

Lautensaeh :  Aoriste.  7 
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eines  Gebets  l.7ZL/.^/Xoaiva  A.  Suppl.  40 1)  und  y^/.loutvog  S.  Oed. 
R.  159  2),  außerdem  y.e'/.loijuav  A.  Suppl.  599. 

5.  Wrz.  aed    (ei-aa  ^setzte',    'r"^-o-fxai   aus  *aedioy.aL,    iL-o-uai 
setze   mich',    i'^-co   , setze',    ^'d-og,    'r'ö-oa     Sitz',     lat.  sed-e-o,   sid-o. 

ai.  sid-ä-mi  ^sitze',  säd-ajä-mi  ^setze'.  got.  sit-ä,  ahd.  sizzu,  nhd. 
sitze)  3).  Der  auf  *G£-od-6-fxrjV  zurückzuführende  s}Tikopierte  Aor. 
£-l-6-ur^v*)  kommt  als  Simplex  nur  in  der  Poesie  vor  und  zwar 
bei  Homer,  Mimnermus,  Pindar,  Theokrit*)  und  den  Tragikern  in 
der  Bedeutung  ^setzte  mich' 5):  A.  Eum.  3.  S.  Ai.  309«).  Oed.  C. 
100.  E.  Ion  1202.  Iph.  T.  968.  Hei.  1574.  El.  1259.  Or.  1412 
(mel.).  Für  Itoueo^a  LP  E.  Heracl.  344  lesen  mit  Cobet  ev^o- 
jLiBG&a  Dindorf,  Nauck,  Kirchhoff,  Wecklein ^).  Konj.  e^oj- 
fxao^a  E.  El.  109.     Part.  eLouevov  S.  Ai.  249  (mel.). 

Außerdem  treten  als  Komposita  auf  lg)eCour^v  A.  Eum.  449^). 
kq:i'C.ETO  Ag.  669  und  /.a^tuzo  Prom.  245.  Eum.  6.  S.  Oed.  C. 
1597.  Trach.  918.  E.  Hei.  1571.  Phoen.  75»).  /M^e^o^eo&a 
Heracl.  33  ^^j,  wie  der  Aor.  in  der  Tragödie  stets  augmentlos  lautet, 
während  in  der  Komödie  wohl  nur  das  prosaische  i/Md^i'^ezo  statt 
hat  11),  wie  Aristophanes  vermutHch  Lys.  1139^^)  schrieb  und  sicher 
Ttaoe/.al^i'leTO  Plut.  727.  Für  za^6L£T0  Av.  796  (tr.  tr.)  ist  im 
Anschluß  an  das  /.axiTtTaTo  des  Suidas  s.  v.  ßtvtiv'^^)  gewiß  mit 
Meineke  xarcWero  zu  lesen i*). 

6.  Wrz.  OETz  {f'7T-w  ,bin  beschäftigt',  eft-o-f^ai  ^folge',  l7r-6-Trj-g 
^Begleiter',  otv-Io-v  ^ Gerät',  lat  sequ-o-r,  sec-u-ndu-s,  soc-iu-s.  ai. 
säc-a-te  ^ist  zusammen,  folgt'.  Ht.  sek-ü  ^folge'.  got.  saihva,  ahd. 
seha,  nhd.  sehe  (folge  mit  den  Augen)  i^).  Der  synkopierte  Aor. 
l-ffTr-o-^uT^j'**)   begegnet    auf  dem  Gebiete   des  Drama   als  Simplex 

*)  HesTch.  B.  y.  eC^ro.  Suid.  s.  v.  e^ta&ai,.  Lex.  Bachm.  p.  207,  12. 
Die  Grammatikerstellen  über  Ixu^t^o/urjr  s.  Augment  u.  Eedupl.  S.  133  f. 
—    **)  Herodian.  ET  91,  33.    Hesych.  s.  v,  ianofitx^a.  ianofiivoi.  Inianiad^ui. 


1)  IntxeyJ.outvcit.  M     InLy.txlouhu  Tumebus.     —    2j  Vgl.  Dindorf,  Jebb. 

—  3j  Curtius,  Grundz.5  S.  240.'  Prellwitz.  Etvm.  Wörterb."^  S.  127.  — 
4)  IL  ^48.  Z354.  Od.  y  389.  Mimn.  9,  4^  Pind.  Isthm.  6,  56.  Theocr. 
2,  113.  —  5)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  202.  Kühner-Blass 
II  407.  G.  Meyer'  §  529  Anm.  2.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  S.  282  §  328. 
W.  Schulze,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX  249  Anm.  1.  Verf.,  Augment  u.  Eedupl. 
S.  132f.  —  6j  UtTo  Ai.  309  ,er  setzte  sich',  r^ffro  V.  311  ,er  saß  da'.  — 
7)  k^ojuda^JuYÄTo.^l.  —  8)  t/n  ...  Itft'Qou^vri^i  'i/oxv  ...  ^f/ffo//7/r Wisseier, 
Weil,  Weckl.     —     9)  Ixa^iC^r'  Blavd.     Vgl.  Verf..'  Augment  S.  133  Anm.  1. 

—  10)  Tgl.  Elmsley.  Verf.,  Augm'ent  S.  133.  —  11;  IxuO^Ctro  Thuc.  IV 
110.  67.  Xen.  Hell.  II  3,  35.  h.u^eQ6utd-u  Plat.  Eep.  I328C.  naotxuih^Ctro 
Men.  p.89E.  —  12 1  Vgl.  Augment  S.  133.  —  13j  Vgl.  S.  11.  — '  14;  Vgl. 
Leeuw.  Verf.,  Augment  S.  133.  —  15)  Curtius,  Grundz.«  S.  460.  Prell- 
witz, Etym.  Wörterb."^  S.  151. 
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nur  bei  den  Tragikemi):  A.  Ag.  845.  S.  Ant.  1196.  Trach.  563. 
E.  Med.  1143.  Hec.  527.  Tro.  946.  Iph.  A.  457,  außerdem  «(yeaTro- 
fur^v  E.  Ale.  767  2).  Hipp.  1307  3).  ^vveoTteTo  A.  Ag.  946.  S.  Oed. 
R.  1523  (tr.  tr.),  bei  den  Komikern  allein  die  Form  eg?eo7teTo  Ar. 
Yesp.  1278  (mel.)^).  Statt  loTToi^ieo^a  plerique  codd.  Bergk  Vesp. 
1087  (tr.  tr.)  bieten  eiTtoueod^a  R  Dindorf,  Meineke,  Blaydes, 
V.  LeeuweUy  eTTOjueod^a  V.  Während  in  den  anderen  Modi  bei 
Homer  nach  Herodianus  11  70,  23  gewiß  reduplizierte  Formen, 
eOTTwuaLj  eoTtoi^riv,  kafteo&w,  eoTteod^ai,  eoTrofuevog  zu  statuieren 
sind,  zeigt  der  Atticismus  nur  reduplikationslose :  OTteo^ai  E.  Phoen. 
4265).  inioTtr^  S.  El.  967.  srnGneo^ai  A.  Eum.  623.  S.  El.  1037, 
die  also  zu  einem  nicht  reduplizierten  Indikativ  eOTtOfir^v  gehören, 
zu  dessen  Annahme  ein  iTteoTte  A.  Pers.  555  (mel.)  berechtigt  ß). 

7.  Wrz.  q)ev  (q)6v'0-g  ,Mord',  cpov-ev-g  ^Mörder',  cpa-xo-g  ^ge- 
tötet'  Hesych.  lY  234,  d^elv-w  ^schlage',  ai.  hän-mi  ^schlage',  ha- 
ta-s  ^getötet',  air.  ben-im  ^ferio'.  ksl.  zen-^  ^schlage')  ^).  Der  bei 
Homer,  Pseudo-Hesiod  ^),  Apollonius  Rhodius,  Kallimachus  ^),  Pin- 
dar,  Bakchylides^o)  und  im  Hymn.  Athen,  in  Apoll.  II  130  vor- 
kommende, synkopierte  Aor.  I'-ttc-^v-o-v*)  ist  auf  dramatischem 
Gebiet  nur  der  Sprache  der  Tragiker  in  indikativischen  Formen 
eigen  11):  S.  Oed.  R.  1497.  E.  Andr.  655.  Adesp.  trag.  199  p.  880. 
YMTinecpvov  S.  Ai.  901  (mel.).    El.  486  (mel.). 

8.  Wrz.  ya  (Jtt-x^f-zrr^v,  Y,L-xr^-vai  ^antreffen',  hom.  M-yct-vw^  A. 
Cho.  620  (mel.).    S.  Oed.  C.  1450  (mel.).    E.  Ale.  477,   auch   bei 

IntanouivT].  ania&ca.  Suid,  s.  v.  iTittTTro^tro?,  Etym.  Gud.  p.  212,  54  (Etjm. 
M.  p.  383.  53.  Gramer,  An.  Oi.  I  153,  5)  s.  v.  eotieto.  Etym.  Gud.  p.  213,  15 
S.  V.  kanöfxi&a. 

*)  Herodian.  II  104,  3.  Hesych.  s.  v.  tnnfvev.  s.  v.  niipvav.  Choer. 
II  137.  24  Et}-m.  M.  p.  355,  53  s.  v.  eneifrev.  Etym.  Gud.  p.  464,  17. 
550,  52  8.  V.  (f^voj.  Gramer,  An.  Ox.  I  161,  19.  165,  9.  359,  12.  Zonar. 
s.  V.  €7T£(fvtv.     Eußtath,  p.  1275,  52. 

li  Vgl.  Gurtius.  Terbum  II  31  f.  Kühner-Blass  II  423,  Brugmann, 
Gr.  Gramm.3  §  328.  Kurze  vergl.  Gr.  §  651.  L.  Meyer,  Gr.  Aor.  S.  21. 
Gr.  Etymol.  I  352,  —  2)  icfsnöfirjv  B,  —  3)  iifianno  aBC  i(fei7T€To  E 
iTiaaTiiTo  LP.  —  4)  lifintTo  E,  —  5)  aniad^aL  AaEG  %naa&aL  BL  yQ. 
y.ai  OTiiad^ac  suprascr.  b.  —  6)  Vgl.  Augment  S,  96.  —  7)  Gurtius, 
Grundz.5  S.  299.  Prellwitz,  Etvm.  Wörterb.^  S,  180f.  G,  Meyer^  §  199b. 
—  8  tn^ifvB  II,  £69.  Z12,  [Hes,]  Scut.  57.  nii^ve  II.  A"363.  Od.  ;i453. 
xuTttTinfrujv  II.  P539.  —  9)  €7ii(fvov  Apoll.  Eh,  IV  548.  xaTe'7T€(fV€  Gall. 
Apoll,  92,  —  10)  fn€(fv€  Find.  Ol,  2,  46,  Baech.  17,  19,  nicpvev  Bind. 
Pvth.  11,  37.  —  11)  Vgl,  Buttmann,  Ausf.  gr,  Sprachl.  II  272.  Gurtius, 
Verbum  II  33.  Kühner-Blass  II  32.  116.  516.  Brugmann,  Gr.  Gramm,' 
§  328.  Kurze  vergl.  Gr.  §  651.  L,  Meyer,  Gr,  Aor.  S.  20.  Verf.,  Augment 
u.  Kedupl.  S,  95, 
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Hesych.  II  479  %cy-xa-vco  ^erreiche',  yn-xT^-o-o-i^iai).  Der  Aor.  e-yu- 
X-o-v*)j  dessen  c  das  Metrum  als  kurz  erweist,  wird  bei  Homer  i), 
Kallinus,  Solon,  Theognis^),  Pindar,  Bakchylides,  Siraonides  von 
Keos  %  im  Drama  nur  bei  den  Tragikern  gelesen  *) :  ey.ixev  E.  Bacch. 
903  (mel.).  )tt>  S.  Ai.  571  s).  657.  E.  Suppl.  1069.  Ale.  22  % 
%koi  S.  Oed.  K.  1257. 

9 — 10.  Unmöglich  sind  die  gegen  das  Metrum  verstoßenden 
Formen  ava'/.k'/.qcty^Q,  V  Ar.  Plut.  428  für  sve-nQaysg  cett.  vulg. 
aveyiQaysg  R  '^)  und  naTaTtsfcagdsv  PC  Pax  547  für  KaTiitaQÖev  R  ^). 

11.  Den  epischen  Aorist  TteTtid^o^iqv  hat  Blaydes  mit  Un- 
recht in  den  anapästischen  Dialog  bei  Aristophanes  Vesp.  573  durch 
TteTti&eGd^ai  für  ^ue  Ttid^iöd^ai  eingeführt  9). 

12.  Ebenso  wenig  aber  läßt  sich  das  epische  ererinov  in  der 
Sprache  der  Tragiker  nachweisen,  das  Hermann  bei  A.  Suppl.  815 
(mel.)  10)  und  Wecklein  bei  E.Iph.  A.  356  (tr.tr.)  n)  durch  rhfxa) 
vermutet  hat. 

13.  Bei  Ar.  Av.  1349:  dvögelöv  ye  Ttdvv  vofXiCofA.ev,  og  dv 
TCBTcXriyri  lov  jtaxiqa  vEOtxog  cov  liegt  es  viel  näher  fceTtlijyr]  im 
Anschluß  an  die  analoge  Stelle  Eq.  1148:  dvayAatco  Ttctkiv  s^e^elv 
ccTT  dv  %eAl6q)(j()Gl  {.lov  als  Konj.  Perf.  denn  als  Konj.  Aor.  zu 
einem  epischen  TtknXiqyov  mit  C lassen  zu  fassen ^ 2^. 

14.  Ebenso  werden  wir  uns  in  bezug  auf  das  im  Schol.  A  zu 
II.  ^241  aus  Eupolis  (fr.  435  I  366)  von  Alexander  aus  Kotyaeion 
zitierte  7ce7tayoLiqv  entscheiden.  Von  einem  reduplizierten  Aor. 
TteTtayov,  den  Meineke,  Hist.  crit.  p.  113,  Curtius,  Verbum  II30 
und  Brugmann,  Gr.  Gramm. ^  §  328  auf  Grund  dieses  Zitats  an- 
nehmen, ist  nichts  in  der  griechischen  Literatur  zu  entdecken.  Auch 
veranlaßt  uns  nichts  zu  der  Annahme,  daß  der  Grammatiker,  der 
neben  dyayotTjv  auch  lolriv  zitiert,  TtsTtayolrjv  als  einen  Aorist- 
optativ gelesen  habe.     Offenbar  will  er  nur  dem  behandelten  eTtt- 


")  Hesych.  s.  v.  xi/eTv. 


1)  xt/ov  IL  2:  153.  ey.txev  Od.  y  169.  —  2)  xtx^v  Call.  1,  15.  xi/rf 
Sol.  13,  30.  xo/eiv  Theogn.  1300.  —  3)  exc/sv  Find.  Nem.  10,  74.  Simon. 
C.  fr.  119.  xC/e  Find.  Pyth.  9,  26.  xc/nv  Baccliyl.  1,  d  39.  14,  53.  — 
4)  Ygl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Spraehl.  II  217.  Kühner-Blass  II  458.  Verf., 
Augment  u.  Eedupl.  S.  64f.  —  5)  v.  spur.  Elmsl.,  Dindf.,  Mekl.,  Jebb. 
—  6)  xixv  BP-  —  V  ^gl-  S-  '^^'  —  ^)  ^fiTsnciTiccQÖsv  V  ninagösv  B 
Aid.  Vgl.  S.  61.  —  9)  Vgl.  S.  68.  —  10)  ri^vo)  codd.  Kirchh.,  Weckl. 
liinei  svQ(o  margo  MGE  (vqü)  pro  Tifxvoi  Turn,  rs^io  konjiz.  Weil,  Ober- 
dick, r^fxvoLV  Dindorf.  Vgl.  Wecklein,  Oberdick.  —  11)  Tiva  ttöqov  avQco 
7i6&ev  LP,  öe  inseruit  {rCva  öh)  L'^P"^  tCv^  dnoQcov  {dirogcov  Weil)  fi>Q(o  ttoqov; 
Nauck  Tivcc  TTOQOV  TST/uü)  7i6d^8v;  Weckl.  —  12)  Vgl.  Schol.  EV:  dvrl  tov 
nXriTTH^  Blaydes,  Comm.,  Leeuw.,  Kock. 
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oxoiTjv,  l7tiö%oirig  analoge  Optativausgänge  nicht  kontrahierter  Verba 
aufführen.  Demnach  sehen  wir  mit  Ahrens,  De  Gr.  hng.  dial. 
II  330  in  TtercäyoLrjv  vielmehr  den  Optativ  Perfekti  von  dem  dori- 
schen TtETtäya  {rcBJtdyaGiv  Alcae.  fr.  34,  2)  und  vergleichen  diese 
Optativbildung  mit  syiTzecpevyolriv  S.  Oed.  R.  840.  /tsTtoid-olrj  Ar. 
Ach.  940  (mel.).  sörjdoyiolrj  Cratin.  I  106  fr.  320  (mel.).  Tcgoelr^- 
Iv^oirig  Xen.  Cyr.  II  4,  17 1). 


D.   Asigmatische  Aoriste  mit  a  statt  o  und  a. 

Es  gibt  eine  Anzahl  asigmatischer,  aktiver  und  medialer  Aorist- 
bildungen, bei  denen  a  in  allen  Ausgängen  des  Indikativ  (mit  Aus- 
nahme der  2.  Pers.  Med.  und  der  3.  Pers.  Akt.),  im  Optativ,  Im- 
perativ (mit  Ausnahme  der  2.  Pers.  Akt.),  Infinitiv  und  Partizipium 
erscheint.  Sie  gleichen  hierin  den  sigmatischen  Aoristen,  indem  sie 
nach  Brugmanns  Ansicht 2)  wie  diese  in  der  1.  Pers.  Sing,  das 
-a  der  ursprünglichen  nasalis  sonans  -rn,  in  der  2.  -ag  und  in  der 
3.  -e  dem  Vorbilde  des  Perfektums  verdanken.  Wir  behandeln 
zuerst  zwei  Aoriste,  in  denen  die  a-Formen  neben  den  älteren  mit 
0  und  €  auftreten,  nämlich  iqvey-^ov  —  rirey^a,  UTtov  —  eina.  und 
zwar  zunächst  den  Aorist,  der  wie  die  im  vorigen  Kapitel  aufge- 
führten mit  Reduplikation  gebildet  ist. 

1.  Wrz.  e-ve%  [rjvex-O^yj-v  ^ wurde  getragen',  ev-ijvox-a,  öi-r]ve%-r^g 
^durchgängig',  Ttod-Tjve/.-TJg  ^bis  zu  den  Füßen  reichend',  dovQ-T^vex-eg 
jom  Speer  erreicht',  lat.  nanc-i-sc-o-r,  nac-tu-s.  ai.  näg-a-ti  ^er- 
reicht', got.  ga-nah  ^es  genügt',  ahd.  ginuog,  nhd.  ge-nug.  lit.  nesz-ü, 
ksl.  nes-^  jtrage')^).  Das  Aufti-eten  von  7Jv-eyK-a  im  Atticismus 
begünstigte  im  besonderen  die  lautHche  Berührung  mit  dem  älteren, 
bei  Homer,  Hesiod,  Pindar  und  Herodot  vorkommenden  rjveiKa, 
dessen  ähnliche  Bedeutungsentwickelung  Brugmann  a.a.O.  nach- 
weist^).    Daß  diese  Einwirkung  wirkHch   statt  hatte,   beweisen  die 


1)  Vgl.  Kühner-Blass  II  73.  Elmsl.  und  Blayd.  zu  Ar.  Ach.  940.  — 
2)  Gr.  Gramm.3  §  321.  —  3)  Curtius,  Grundz.^  S.  308.  Prellwitz,  Etym. 
Wörterb.2  S.  142.  —  4)  Vgl.  außerdem  über  ijvsyxov:  Buttmann,  Ausf. 
gr.  Sprachl.  II  313  f.  Curtius,  Verbum  II  27.  Kühner-Blass  II  30.  560. 
Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  299,  3.  329.  L.  Meyer,  Gr.  Etymol.  I  405.  Jebb 
zu  Soph.  Oed.  C.  522.  La  Eoche.  Wiener  Studien  XXIII  307.  Schweizer, 
Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  182,  über  tjveyxa:  Curtius,  Verbum  II  310. 
Kühner-Blass  II  559.  G.  Meyer^  §  527  S.  604.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^ 
§  329.  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  363.  v.  Bamberg,  Jahresber.  d.  phil. 
Vereins  zu  Berlin  XII  57.  Wackernagel,  Verm.  Beiträge  z.  gr.  Spracht. 
S.  48.    Veitch,  Greek  verbs  p.  668ff.    Schäfer  zu  Gregor.  Cor.  p.  150.    Kühner 
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attischen  Inschriften,    auf  denen  seit  etwa  370  v.  Chr.   die   noch 
weiter  gehende  Mischbildung  rjvetyyia  auftaucht  i). 

In  der  l.Pers.  Sing,  wird  ?]V-eyx-o-v*),  das  Homer  und  Hesiod 
überhaupt  noch  nicht  kennen,  außer  bei  Isoer.  18,  59,  wo  es  vor 
folgendem  otl  wohl  nur  dem  Hiatus  vorbeugen  soll,  allein  bei  den 
attischen  Dramatikern  (aber  nicht  in  der  mittleren  und  neuen 
Komödie)  gelesen  und  zwar  durch  das  Metrum  gefordert  vor  kon- 
sonantischem Anlaut  des  folgenden  Wortes:  S.  Oed.  C.  521  (mel. 
2  mal)  2).  Ar.  Lys.  944,  vor  vokalischem :  S.  Oed.  C.  964.  Ar.  Thesm. 
7423).  Ran.  1299.  TJvsyxov  S.  fr.  608  außerhalb  des  Verses  ange- 
führt vom  Antiatticista  Bekk.  p.  98,  11. 

Das  bei  Plato,  den  attischen  Rednern  wie  auch  bei  Späteren  *) 
häufiger  vorkommende  rjveyxa**)  ist  metrisch  gesichert  S.  El.  13. 
E.  Ion  38^),  ebenso  elGTJvsyyta  Dionys.  II  423  fr.  1  und  elGiqveyx 
eyco  Demetr.  III  357  fr.  1,  6.  Also  ist  auch  Adesp.  com.  III  670 
fr.  1525  (aus  Libanius,  MsXhrj  TtgayiAartKr]  IV  143,  8)  an  beiden 
Stellen  T^veyxa  einem  rjvsyyiov  vorzuziehen. 

Die  2.  Pers.  Sing,  zeigt  in  Prosa  wie  Poesie  nur  die  Form 
rjveyyiag:  E.  Hei.  1250.  Ar.  Av.  540  (mel.),  auch  im  Dialog  der 
Komödie  Thesm.  742,  obwohl  TJveyyiov  unmittelbar  vorher  geht  6). 
€^7]veyyiag  S.  Trach.  741.  Brunck  hat  also  durch  seine  Änderung 
in  TJvsyKsg  Thesm.  742  gegen  den  Sprachgebrauch  verstoßen. 

In  der  3.  Pers.  Sing,  entspricht  iqveyKe  einem  TJpeyycov  wie  auch 
^vsyyia:   E.  Heracl.  332.    Hec.  777.    Ion  1145.    Antiphan.  II  52 


*)  Aelii  Dionysii  Fragm.  coli.  E.  Schwabe  p.  154,  13  (Eustath.  p.  1435, 
67).  Choer.  I  293,  13.  II  137,  28.  305,  22.  Phot.  s.  v,  rjvayxa.  Suid.  s.  v. 
Tivsyxov.  Eustath.  p.  983,  42.  1906,  25.  Phryn.  Bekk.  p.  41,  28.  Antiattic. 
Bekk.  p.  98,  11.  Schol.  Ar.  Ean.  1299.  —  **)  Herodian.  II  779,  14. 
798,  21.  Theodos.  Alex.  p.  85,  16  Hilg.  Choer.  II  70,  34.  124,  25.  344,  24. 
Sophronii  exe.  ex  loann.  Char.  comm.  in  Theod.  p.  422,  26.  434,  7  Hilg. 
Etym.  M.  p.  128,  30.  339,  36.  Etym.  Gud.  p.  187,  11.  245,  27.  Gramer, 
An.  Ox.  I  194,  26.     Gregor.  Cor.  ed.  Schaf,  p.  149. 


zu  Xen.  Memor.  I  2,  53  und  zu  IV  3,  9.     Blaydes   zu  Ar.  Thesm.  742.     La 
Eoche,  Wiener  Stud.  XXIII  308  ff. 

1)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.^  S.  183,  5.  Wackernagel, 
Verm.  Beiträge  S.  48.  —  Mit  dem  inschriftlichen  rivaiyxa  läßt  sich  die  hdschr. 
Lesart  dnavaixrjg  N  Ar.  Eccl.  857  dno  vixrjg  F  vergleichen,  ferner  die  von 
Crönert,  Memoria  Gr.  Herculanensis  p.  280  Anm.  5  aus  Papyri  beige- 
brachten Fälle.  —  2)  rjveyxov  xccxorar',  w  '^evol,  rjvayxov  axojv  fiiv  codd. 
rivayy^  ovv  x.  R.  Whitelaw,  Jebb  Tqveyx'  aixuiv  fxhv  Martin,  Bergk,  .Tebb. 
Vgl.Jebb.  —  3)  Vgl.  Fritzsche.  —  4)  nQoariviyxa  Plat.  Symp.  p.  189A. 
elariveyxa  Isoer.  17,  41,  iTT^veyxcc  Isae.  8,  39.  /nsn'iveyxcc  Dem.  18,  108. 
TiQoarivayxa  Ev.  Matth.  17,  16.  xaTiqvayxa  Act.  Apost.  26,  10.  —  5)  Vgl. 
Herwerd.     —     6)  Ebenso  folgen  aufeinander  elnag  Eccl.  191  und  slnov  192. 
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fr.  104.  Men.  III  119  fr.  407.  Adesp.  com.  III  429  fr.  116,  3. 
TJvsyx  A.  Cho.  9901).  Hermipp.  I  232  fr.  29  2).  Men.  2afx.  305. 
d7ti^v€y/.6v  E.  Ion  16.  öiTJveyyC  E.  Hei.  10  3).  Ion  15.  eioriveyycev 
Hei.  38.  Ar.  Kan.  1405*).  k^r]veyy.e  E.  Hec.  701.  Ar.  Pax  1151 
(tr.  tr.).     7teQL7]V£y%ev  Men.  ^a/x.  29. 

Im  Plural  kommt  '^veyv.o^sv,  riveyyieTe,  TJvsyyiov  sicher  nicht  bei 
den  Dramatikern,  vielleicht  in  der  klassischen  Periode  der  Literatur 
überhaupt  nicht  vor  (allerdings  einmal  auf  einer  attischen  Inschrift 
an7]V6y/.o[v]  C.  I.  A.  II  675,  2  (kurz  nach  403  v.  Chr.),  wohl  aber 
iqvay/.(Xfj.Ev  j  rivlyAaTe,  T^vsyKav  in  Prosa  wie  Poesie  seit  dem  VI. 
Jahrh.  ^),  ijveyyiav  auch  auf  attischen  Inschriften  seit  360  v.  Chr.  ß), 
im  Drama  e^T^veyyiaTS  Ar.  Vesp.  815  ^).  rjvsyKav  E.  Iph.  A.  800 
(mel.).  ÖLtjveyKav  Bacch.  1087.  TtQOGTjveyxav  A.  Cho.  75  (mel.). 
^vvÖLrjveyKav'^)  Ar.  Eq.  597  (tr.  tr.)^). 

Als  Konjunktiv  beider  Aoriste  ist  nur  fj^£/zw**)  möglich  E. 
Herc.  f.  939.  Ar.  Vesp.  848.  Lys.  916.  eloeveyyiw  Lys.  650  (tr.  tr.). 
d7tev6yx7]g  Eccl.  857.  eviyytrjg  Philem.  II  525  fr.  161.  ftgooeveyyiT] 
Ar.  Vesp.  610  (anp.). 

Im  Optativ  ist  das  Schwanken  zwischen  den  Formen  mit  oi 
und  denen  mit  m  ein  großes.  Die  älteren  Formen  mit  ol  aber, 
die  Phrynichus  Bekk.  p.  35,  24  als  gleich  berechtigt  ausdrücklich 
anerkennt,  gegen  die  hdschr.  Überlieferung  dem  Sophokles  abzu- 
sprechen, sind  wir  offenbar  nicht  berechtigt  und  schreiben  also 
kveyKOi  S.  Trach.  774  9).  fr.  81  (anp.)io)  und  ebenso  Rhes.  259 
(mel.)  11).  £fcö■Wyzo^  Ar.  Eccl.  80712).  Euripides  hingegen  scheint, 
nach  der  einheitlichen  Überlieferung  zu  urteilen,  die  jüngeren,  von 
Herodianus  II  779,  18  und  in  Cramers  An.  Ox.  I  194,  31  auf- 
geführten Formen   mit  ai   bevorzugt  zu  haben  in   eveyyLaiix    Hipp. 


*)  Suid.  s.  V.  '^vvSirivEyxav.     s.  v.  öcriv^yxav.      —      **)  Suid.  s.  v.  ^viy- 
xbifiev.     8.  V.  Soevayy.alv. 


1)  7iv  8XV  M  ririxri  G  Aid.,  Eob.  riv€yx'  Turn,  rjvey/  Victorius.  — 
2)  Vgl.  Kock.  —  3)  V.  spur.  Nauck,  Herw.,  Weckl.  —  4)  da^veyxev  E 
daif^rixs  VUAM  Leeuw.  —  5)  riveyxuv  schon  Theogn.  880.  —  6)  Vgl. 
Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  luschr.^  S.  183,  5.  —  7)LaEoche,  Wien. 
Stud.  XXIII 309  führt  diese  Stelle  irrtümlich  unter  ^r^j^xarf  auf.  —  8)  Die 
chronologische  Angabe  bei  G.  Meyer^  §  527  S.  604:  ^r]v^yxa  —  attisch 
seit  dem  4.  Jhdt."  ist  also  zu  berichtigen.  —  9)  hiyxot  L  et  plerique 
codd.  hsyxca  A  Aid.  Apitz  iv^yxatg  BN  ivsyxag  h.  Vgl.  Hermann,  Apitz. 
—  Diese  Stelle  wird  von  La  Eoche  sowohl  unter  ivsyxoi.  S.  308  als  auch 
unter  hiyxai  S.  309  zitiert.  —  10)  Stob.  Flor.  43,  6  Iviyxoi  ohne  Variante 
überliefert.^  —  11)  hiyxotd-''  Musgrave.  Vgl.  Vater.  —  12)  avT  uaeviy- 
xoL  E     civT   aiaeviyxoL  Br  Dindf.,   Bgk.     avrolg   Iveyxot  Mein.,  Blayd.,  Vels. 
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393 1).  ovveviynaii^i  Herc.  f.  488  2).  ovvevsyKaL  Iph.  A.  7243). 
Jedenfalls  ist  zu  widerraten,  mit  Nauck  und  Wecklein  in  den 
beiden  älteren  euripideischen  Stücken  die  jüngere  Form  mit  ai  und 
in  dem  jüngeren  Stück  die  ältere  mit  oi  zu  geben.  Dindorf  ist 
wenigstens  konsequent  und  bietet  an  allen  drei  Stellen  die  Form 
mit  OL.  Außerdem  ist  aTZEviy^^aiiii  von  den  meisten  Hdschr.  des 
Athenäus  VIII  362  d  für  Alex.  II  334  fr.  107,  6  überlief ert  4). 
Übrigens  sind  die  sogenannten  äolischen  Formen  dieses  Optativs 
bei  den  Dramatikern  nicht  zu  finden. 

Die  von  Eustathius  ad  II.  p.  983,  44  gelehrte  Imperativform 
IW/X€  wird  in  einer  großen  Anzahl  Stellen  bei  Euripides  und  den 
Komikern  (gegenüber  IW/jtov)  durch  das  Metrum  gefordert:  E.  Ion 
335).  Ar.  Ach.  1103  6).  Fax  1219.  Diphil.  II  554  fr.  43,  35. 
Men.  Mon.  151.  ^a/t.  315.  heyi  E.  Heracl.  699.  "dv^y/l  Ar.  Eq. 
98.  970.  Fax  1153  (tr.  tr.).  Men.  III  169  fr.  556.  anivEyyLB  Ar. 
Ach.  582  7).  Nicostr.  II  225  fr.  20.  eloeveyx  Men.  FewQy.  39. 
i^evsyyie  Ar.  Ach.  1107.  Eccl.  744.  Men.  IIsqlx.  155.  nQOGsveyy.e 
Eupol.  I  260  fr.  10.     TtqoGsveyyi    Machon  III  325  fr.  2,  7«)    oder 


1)  hsyxcctju  Kirchli.,  Nck.,  Barth.,  Wilam.,  Weckl.  ivsyxot/Li  Dindf. 
—  2)  GwaveyyMiiii  Herrn.,  Kirchh.,  Nck.,  Wilam.,  Weckl.  avvsvayy.ocfx' 
Dindf.  —  3)  avvivtyy.ca  LP  avv8VEyyMi  Musgr.,  Markl.,  Herrn.,  Kirchli. 
avv€v€yxot  L.  Dindorf  zu  Xen.  Mem.  p.  169  ed.  Oxon.,  W.  Dindorf,  Nauck, 
Weckl.  Vgl.  Musgrave,  Markland.  —  Die  nichtäolischen  Optativforraen  sind 
freilich  auch  bei  den  Dramatikern  viel  seltener  als  die  äolischen  anzutreffen, 
werden  aber  hin  und  wieder  nicht  nur  in  Chorpartien,  wie  xvQriaaig  A. 
Suppl.  597.  y.sviÖGav  668.  ulfxaTiaaL  670.  dnaks^ai  1063.  ccQnaXiaac  Eum. 
984.  xriaai  E.  Suppl.  620.  dia  .  .  .  andaccc  830.  ovx  av  Sixaaaig  Ar.  Vesp. 
726,  sondern  auch  im  Dialog  gelesen,  gesichert  aa)aaig  E.  Iph.  T.  1184.  ri 
ovv  ST  av  Tcg  llnCaai,  Hec.  820  {^knCat]  L.  ovv  av  IXnCani  rig  eine  voll- 
kommen willkürliche  Änderung  Nauck s).  Xaoog  yccQ  av  neiaaig  i/ue  Ar.  Pax 
405  [avandaeig  Hirschig).  (dqisXi^aacg  av  Plut.  1134,  vielleicht  auch  av 
nsCaatg  E.  Med.  325  {av  nsCarig  b  dvanECGecg  Stahl).  aTToacoaaig  av  E.  fr. 
362,  2  {dnoGwaatg  Stob.  Flor.  3,  18  d/coGwaac  äv  Porson,  Nauck).  av 
öieXxvaaig  Ar.  Plut.  1036  {6i.8kxvaeiaig  av  Kappeyne).  dtffXxvGacg  Komödienh. 
im  Bull,  de  Corr.  Hell.  1906  S.  111.  d^ecjg^aai^g  auf  dem  Papyrus  Men. 
nsQix.  107.  ö^C^aig  174.  nkdaat  Philem.  II  497  fr.  72,  2.  Dem  obigen 
avvfiviyy.av  stellt  sich  an  die  Seite  sXnai,  in  einer  Aufschrift  alten  Alphabets 
auf  der  Unterseite  eines  in  einer  athenischen  Privatsammlung  befindlichen 
Schalenfußes  bei  0.  Benndorf,  Vasenbilder  II  51.  Kretschmer,  Über  den 
Dialekt  der  att.  Vaseninschr.  Kuhns  Zeitschr.  XXIX  482.  axevdaai,  C.  I.  A. 
IV  Ic  26  a  9  (kurz  nach  447  v.  Chr.).  ar^aac^v  C.  L  A.  II  2717,  2  (poetische 
Inschrift  IV.- 1.  Jahrb.  v.  Chr.  Kaibel,  Epigr.  Gr.  24).  Vgl.  La  Koche, 
Zeitschr.  f.  österr.  Gymn.  1874  S.  418 ff.  Beiträge  z.  gr.  Gramm.  S.  132  fif. 
V.  Bamberg,  Jahresber.  III  11  ff.  VIII  205.  XII  40 ff.  Eiemann,  Qua  rei 
cfiticae  p.  85  sqq.  Eutherford,  The  new  Phryn.  S.  433  ff.  Kühner-Blass  II 
73  f.  —  4)  dnf.v^yxf^oiB  AtheJi2iei.  —  5)  h'€y x' d^8X(f)(t)  JjP  evfyxe  JeX- 
(fbiv  Eeiske.  —  6)  Vgl.  Kühner-Gerth  I  190.  —  7)  dn^veyxat  fxov  J 
Suid.  s.  V.  MoQfxio.  —  8)  TiQoaiveyxe  A  Athenaei  VIII  346  a  uQoarivsyxe  B 
TiQooiviyx.^  fr'  Jacobs,  Add.  Athen,  p.  191  npoa^vsyxov  Dobree,  Advers. 
II  319. 
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wenigstens  zugelassen:  evsyxs  E.  Hec.  610^).  Ar.  Eq.  110 2).  av- 
Eveyyie  Av.  8403).  e^£vey/.e  Eq.  95  4)  zitiert  im  Schol.  Ar.  Nub. 
1238.  Fax  1238  5).  Auf  Grund  dieser  Stellen  ist  auch  Ar.  Fax 
1109  (hex.)  der  Lesart  a7Z£veyyie  Vß  Aid.,  Br.,  Rieht,  Herwerd. 
entschieden  der  Vorzug  vor  ccTtsveyytov  R^)  S  Dindf.,  Bgk.,  Mein. 
zu  geben  '^).  Glaubt  man,  daß  Aristophanes  in  dem  in  Hexametern 
sich  bewegenden  Gespräch  des  Trygäus  mit  dem  Wahrsager  die 
epische  Imperativform  angewandt  habe,  so  wäre  diese  nicht  ccTievey- 
'A,ov,  sondern  ccTtsvetyie^).  Erst  in  der  neuen  Komödie  ist  neben 
sv6y/,e  das  von  Herodianus  II  779,  16,  Hesychius  s.  v.  und  in  Cra- 
mers  An.  Ox.  I  194,  29  aufgeführte  sveyAOv  bei  Anaxipp.  III  301 
fr.  8  durch  das  Versmaß  geboten  und  von  Porson  und  Jacobs, 
Add.  Athen,  p.  269  für  evey^^  codd.  Athenaei  XI  486  f  glücklich 
hergestellt  worden. 

Weder  die  attische  Prosa  noch  Poesie  kennt  in  der  3.  Pers. 
Sing.  Imperat.  das  inschriftliche  sveyKho)  C.  I.  A.  IV  Ib  61  (439 
V.  Chr.)  [€^eve]yy,£Tw  I  37  m  22  (425  v.  Chr.),  sondern  nur  das  von 
dem  Grammatiker  in  Cramers  An.  Ox.  I  194,  29  vertretene  sveyyiäTw: 
Ar.  Ach.  805  9).  ^ub.  1490.  Vesp.  529.  Pax  1149  (tr.tr.).  Thesm. 
238.  Ran.  1304.  Cratin.  I  89  fr.  251.  ccTtevsyytazo)  Nicostr.  II  225 
fr.  20.     E^eveyytaTco  Ar.  Vesp.  860.     eioeveyyidTCü  Plut.  228. 

Die  2.  Pers.  Plur.  Imperat.  lautet,  wie  von  Zonaras  I  744  und 
in  Cramers  An.  Ox.  I  194,  30  angegeben  ist,  in  Prosa  und  Poesie 
nur  iveyyiaTe:  E.  Heracl.  751  (mel.)io).  e^eveyyiaxe  Ar.  Ach.  887. 
1222.    Ran.  847. 

Als  Infinitiv  hat  sich  die  ältere,  von  Hesychius  s.  v.  87tevey%eivy 
Photius  s.  V.  rivByAa,  Suidas  s.  v.  öuv^y/.üv  und  Eustathius  p.  983, 
43  aufgeführte  und  auf  den  attischen  Inschriften  selbst  der  späteren 
Zeit  allein  herrschende  ^i)  Form  Iv^y^^üv  bis  in  die  Zeiten  der  neuen 
Komödie  behauptet:  A.  Suppl.  774.  S.  Oed.  C.  1599.  Phil.  873. 
E.  Ion  424.  Iph.  T.  584.  Antiphan.  II  36  fr.  59.  Men.  III  203 
fr.  711 12)  u.  a.     ÖLsvayKslv  Telecl.  I  215  fr.  20  außerhalb  des  Verses 

1)  €V€yxac  G.     —     2)  ^veyxcci  A      'iveyxa  Q.     —     3)  avavayxs  KV     dvi- 

ttC 

vsyxac  AB.  —  4)  IHveyxal  A  Uiveyxi  0.  —  5)  '^^vsyxe  V,  —  6)  Vgl. 
iXna^ev  E  Ar.  Eccl.  75.  —  7)  Vgl.  Kichter,  Blayd.,  Herwerd.  —  dneveyxeTv 
konjiz.  Eichter.  Vgl.  wegen  des  Infinitivs  in  einem  Gebot  V.  1153:  IV  ök 
6ovvai  TW  TtaTQi.     —     8)  Vgl.  Od.  <f)178:  Ix  dh  arsaTog  sveixe  fxsyav  tqü/Öv. 

—  9)  Vgl.  A.  Müller.  —  10)  h'eyxair  Herrn.,  Nck.  Iviyxon  Dindf. 
iviyxai  Wilam.  Vgl.  Matthiae.  —  La  Eoche  führt  S.  309  die  Stelle  auf, 
als  ob  iveyxaire  die  hdschr.  Überlieferung  und  IvsyxotTS  eine  Variante  der- 
selben wäre.     —     11)  Vgl.  Meisterhans,    Gramm,  d.  att.  In^chr.-'*  S.  18S,  5. 

—  12)  Vgl.  Studeraund,  Distich.  Paris.  46  p.  38. 
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zitiert  vom  Antiatticista  ßekk.  p.  91,  4.  e^eveyyieliv  A.  fr.  99,  9  ^). 
Ar.  Nub.  634.  1388,  während  in  der  Prosa  der  hellenistischen  Zeit 
neben  evEy7.eLv  das  jüngere,  von  Herodianus  II  779,  15,  Hesychius 
s.  V.  GvveveyyiaL,  Photius  s.  v.  tjveyyia,  Etym.  M.  p.  339,  36  und 
Cramers  An.  Ox.  I  194,  30  erwähnte  eveyviaL  auftritt  2). 

Wie  der  Infinitiv  zeigt  das  Partizipium  bei  den  Tragikern  und 
Aristophanes  die  ältere,  von  Choeroboscus  II  137,  29,  Eustathius 
p.  983,  43  und  Phrynichus  Bekk.  p.  41,  28  gelehrte,  auf  attischen 
Inschriften  aber  nicht  nachweisbare  ßildungsweise  iveyKOJv  S.  El. 
6923).  E.  Iph.  T.  710.  Hei.  1282.  fr.  70.  sveyKovGa  Med.  1031. 
Hec.  165  (anp.).  166  (anp.).  Suppl.  920  (mel.).  Herc.  f.  489.  die- 
veyyiovoai  Ar.  Lys.  570.  e^sveyKcov  Ar.  Ach.  359  (mel.).  Plut.  803. 
v7teveyY,ovoaL  Lys.  568  (anp.)*).  Die  von  Hesychius,  Suidas  und 
dem  Etym.  Gud.  p.  186,  57  für  iveyyiovoa  und  eveyyiai^ivri  ange- 
gebene Bedeutung  f-ir^TTjQy  Ttarglg,  rcohg  findet  sich  bei  den  Dra- 
matikern nicht. 

Die  jüngere  Form  des  Part,  sveyyiag,  die  dem  Herodianus  II 
779,  20,  Suidas  s.  v.  rjveyKov  und  s.  v.  diersy^avTeg  und  Phrynichus 
Bekk.  p.  35,  26.  41,  29  geläufig  ist,  auf  den  attischen  Inschriften 
allein  und  zwar  seit  350  v.  Chr.  angetroffen  wird  %  in  der  Literatur 
aber  vielleicht  nur  für  die  hellenistische  Zeit  anzuerkennen  ist^), 
tritt  erst  in  der  neuen  Komödie  bei  Demetr.  III  357  fr.  1,  10  in 
eloevey^ag  auf. 

Im  Medium  ist  r^vey/,cciurjv*)    ^trug  für  mich  weg,   brachte  mit 
mir,  nahm  mit  mir  fort,  gewann,  empfing'  in  der  ganzen  Literatur 
ungleich  häufiger  als  riveyy,6firiv  ^) :  i^rjveyyidf^riv  Ar.  Eccl.  76.  513  ^) 
riviyy.ia  E.  Suppl.  583.    eftrjviy/ia)  E.  El.  1089^  o).    rjviyKav  S.Trsich. 
46211).     elorjveyyiaro  E.ßacch.279  12).  Ar.Pax229.  fr.  641  1551^3) 


*)  Hesych.  s.  v.  riviyyMTo  So^av'').  s.  v.  ^viyxaa&ai.  s.  v.  dneviyy.aad^at 
Hesych.  (=  Suid.)  s.  v.  dneveyxafxevog.  Phot.  s.  v.  r^viyxaxo.  Suid.  s.  v 
iveyxaa^at.     Gramer,  An.  Ox.  I  194,  31. 


1)  Tovfxsv'^ivaixHV  Papyr.  Didot.  tov  /urj  ^^eveyxeiv  Weil,  Nauck  to  fxr] 
^'^avHvai  konjiz.  Wecklein.  —  2)  da^viyxau  Aristot.  Oec.  II  2,  20.  25.  29 
TiQoasviyxttt,  Ev.  Marc.  2,  4  u.  a.  —  3)  Vgl.  Jebb.  —  4)  ^naveyxovaac  \J 
—  5)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.^  S.  183,  5.  —  6)  fxExa- 
viyxag  Aristot.  Ehet.  III  4.  Dion.Hal.  Ant.  V  5.  Ineviyxavrfs  IV  3.  iviy- 
xag  Act.  Apost.  5,  2  u.  a.  —  7)  iviyxare  ^ö^av  (xydyfif?  M.  Schmidt.  — 
8)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  313.  Curtius,  Verbum  II  310. 
Kühner-Blass  II  560.  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam.  Inschr,  S.  182.  May- 
ser,  Gramm,  d.  gr.  Papyri  S.  363.  —  9)  d^r)v(yxdfxr]v  R  ä  ^vv^xcc/uev  B 
ci  ^vriV8yxdfj,rjv  F  d  ^^rjviyxafjiiv  N.  —  10)  dnrjvsyxü)  LG  inrjveyxto  Cam- 
per, Kirchh.,  Nauck,  Weckl.  —  11)  Von  La  Eoche  sowohl  S.  308  unter 
^veyxare  wie  auch  S.  311  unter  i^nyxdjurjv  aufgeführt.  —  12)  /ort.  xdat]- 
y^accTo'  Wecklein.     —     13)  Vgl.  Kock. 
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Athenion  III  370  fr.  1,  29.  £^r;r£//aro  E.Ion  1434 1).  Konjunktiv 
s^eveyKwiiiaL  S.EI.  60 2).  E.EI.  871.  eveyyir^  S.  Trach.  573.  eia- 
ever/^riTaL  Philem.  II  507  fr.  93,  53). 

Die  ältere  Aoristform  rjveyyco/nriv  ist  allein  noch  von  Sophokles 
verwandt  in  dem  Imperativ  sveyy,ov  Oed.  C.  470*).  Man  sieht 
also,  daß  v.  Herwerdens  Änderung  des  Ar.  Pax  229  überHeferten 
slariveyytaTo  in  elGrivey%eTO  mit  der  Bemerkung:  ^yioi^veyKeTo,  ut 
solet  Ar.,  scripsi"  eine  nicht  genügende  Kenntnis  des  Sprach- 
gebrauchs der  Dramatiker  verrät. 

Demnach  läßt  sich  für  die  Dramatiker  folgendes  Paradigma 
der  Formen  von  TJveyyiov  —  rjveyyia  aufstellen: 


j^vsyyiov 


rjveyyie 


€vey/.OL 


r^ysy/LO. 
\veyY.ag 

TJvey/iav, 
iveyyiaif.u 

svsy'Aai, 


6V€y'/.W. 

sveyT.Tjg. 
IveyyLiß. 


eveyyie  {kvsyxov) 
evey'AccTco 

sviyKaTE. 


sveyyielv  eveyyicov  [sveyyLag). 

7jV€yxa(j.riv       sveyxo)j.iaL       aveyyiov  S.  Oed.  C.  470. 

rjvsyyico  eveyyir] 

Tjvsyyiazo  evey/.rixai, 
2.  Als  einfacher  thematischer,  nicht  als  reduplizierter  Aor.  ist 
nach  Brugmann,  Kuhns  Zeitschr.  XXY  306,  Gr.  Gramm.3  §  321 
das  aus  dem  epischen  eeiTcov  entstandene  attische  eItcov'^)  anzu- 
sehen und  auf  die  Grundform  *£-ße-L7i-o-Vy  die  sich  mit  ai.  *a-va- 
uc-a-m,  ä-vöc-a-m  deckt,  zurückzuführen.  Eine  Stütze  findet  diese 
Erklärung  in  der  konsequenten  Schreibung  von  eiTts  und  eItvsIv 
auf  den  altattischen  Inschriften  mit  dem  echten  Diphthongen  EI^) 
und  in  dem  lesbischen  Infin.  ßel7zr]v  Ale.  fr.  55.  In  der  1.  Pers. 
Sing,   kommt  das   bei   Herodot,    in    der  attischen  Prosa   und   bei 


*)  Ael.  Dionys.  ed.  Schwabe  p.  154,  9  (Eustath.  p.  1435,  62).     Herodian. 
II  182,  19.    800,  20.     Choer.  II  138,  34.     Etym.  M.  p.  368,  22  s.  v.  ento. 


1)  dariviyxaTo  codd.  Matth.,  Weckl.  l^riveyy.axo  Scaliger,  Dindf.,  Kirchh., 
Nauck,  Herwerd.     —     2)  üavsyxtofxai  xUog  ^Euhm  davon  trage'.     —     3)  etg 

ov 
TL  xexTTJTai  Kock.     —     4)  iviyxov  L  et  plerique  codd.     eveyxai,  Vat.     iveyxoi 
Schol.  Ar.  Ach.  961     ivsyxov  Elmsl.     Vgl.  Kühner-Blass  II  85  Anm.  3.     — 
5)  Vgl.  Meisterhans,    Gramm,  d.  att.  Inschr.^   S.  170,  10.     Verf.,    Augment 
u.  Kedupl.  S.  37  f. 
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Späteren  gelesene  elTtov  vorwiegend  vor  vokalischem  Anlaut  vor^): 
A.  Cho.  684.  Eum.  641.  S.  Ant.  755.  Oed.  R  1161.  El.  941. 
Trach.  552.  Phil.  442.  E.  Hipp.  685.  Hec.  303.  531.  Cycl.  134. 
Phoen.495.  Or,1568.  Bacch.  441.  649.  1235.  fr.  233.  815.  Rhes. 
178.  640.  Adesp.  trag.  226  p.  884.  Ar.  Fax  1246.  Thesm.  542. 
561.  Eccl.  255  2).  407.  Ar.  I  483  fr.  346  =  I  590  fr.  895.  Metag. 
I  705  fr.  4  (hex.)  =  Aristag.  I  710  fr.  2  (hex.).  aTcslTtov  E.  Ale. 
738.  Hec.  942  (mel.).  Herc.  f.  1354.  yiarslTtov  Med.  589.  TtQoo- 
einov  Med.  370.  Ar.  Ach.  266  (mel.)  3).  Vor  konsonantischem 
wird  €tiTov  (gegenüber  fil TT«)  durch  das  Metrum  gefordert :  A.  Suppl. 
403.  S.  Oed.  ß.  689  (mel.).  Oed.  C.  932.  Ar.  Ach.  579.  e^Elrcov 
A.  Ag.  925,  durch  das  Metrum  zugelassen:  A.  Eum.  619.  E.  Ale. 
1034.  Med.  272  4).  595.  Suppl.  12135).  Herc.  f.  1419.  El.  1276*). 
Phoen.  778  6).  Or.  644  7).  Iph.  A.  95.  Ar.  Eccl.  192.  vrteluov 
E.  Suppl.  11718). 

Die  jüngere,  bei  Solon,  Kallimachus,  Herondas,  in  der  Anthol. 
Pal.,  bei  Herodot,  Xenophon  und  Späteren  ^j  auftretende  Form 
€l7ra*)i2)    ist    metrisch   notwendig  in    elcp     bei    Theodect.  fr.  6,  8 


*)  Moeris  ed.  Piers,  p.  27:  ßnelna'^^)  lAxTixMg.  ßjiElnov''  'EkXrjVLxdig^^). 
Herodian.  II  779,  14.  798,  21.  Theodos.  Alex.  p.  85,  16.  Choer.  II 124,  25. 
128,  14.  139,  12.  20.  Sophronii  exe.  ex  loann.  Char.  comm.  in  Theod.  p. 
422,  26.  423,  15.  Etym.  M.  p.  128,  30.  302,  24.  45.  Etym.  Gud.  p.  169, 
24.  28.  37.  Phavor.  Eclog.  ed.  Dindf.  p.  172,  23.  28.  Gramer,  An.  Ox.  I 
194,  26. 

1)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  164.  Kühner-Blass  II  422. 
La  Eoche,  Wien.  Stud.  XXIII  300 ff.  Homer.  Textkritik  S.  239.  Euther- 
ford,  The  new  Phrynichus  S.  219.  A.  Müller  zu  Ar.  Ach.  152.  —  2)  81- 
noLfjL  B.  —  3)  Vgl.  A.  Müller.  —  4)  Über  den  energischen  Ausdruck 
durch  den  Aorist  vgl.  Hermann  ad  Viger.  162  p.  746.  Kühner-Gerth  I  165. 
—  5)  avSöJ  Nauck.  Vgl.  Phoen.  778.  —  6)  avöw  A.  —  7)  v.  spur. 
"W'eckl.  —  8)  vnHTTov  LP  vunnaTv  Keiske,  Weckl.  Vgl.  Markland,  Mus- 
grave.  Hermann  ad  Viger.  162  p.  746.  Kühner-Gerth  I  165.  —  9)  dna 
Sei.  bei  Arist.  U&nv-  ^loX.  12,  3  (tr.  tr.).  Call.  Epigr.  45,  1.  Herond.  3,  26. 
Anth.  Pal.  XII  130,  1.    133,  2.     Herodt.  III  61.   IV  44.    VII  11.     Xen.  Mem. 

II  2,  8.     Polyb.  IV  28,  6    {alnov  CDE).     Ev.  loann.  10,  34.     ngodria  Polyb. 

III  56,  5  [nQounov  R).  —  10)  ^^Pro  dnelna  cl.  Oudendorp.  ad  Thom.  legit 
dnemäfirjv,  cui  facile  adsentior"  Pierson.  Vgl.  Thom.  Mag.  ed.  Eitschl 
p.  12,  6:  xccl  dnaindfj-rjv,  xcci  dnelTiov;  früher  las  man:  dn€indfA.rjv  xalktov 
7j  dnslnov.  d7iHnä^r]v  kommt  aber,  von  Herodot  (I  59)  abgesehen,  in 
klassischer  Zeit  überhaupt  nicht  vor,  sondern  erst  bei  Späteren,  wie  Poly- 
bius,  Diodor,  Plutarch.  —  11)  Vgl.  Sallier.  —  12)  Vgl.  Fischer,  Animadv. 
ad  Weller.  III  1,89  f.  Matthiae,  Ausf.  gr.  Gramm.  I  569.  Buttmann,  Ausf. 
gr.  Sprachl.  II  164.  Curtius,  Verbum  II  310.  Kühner-Blass  II  422  f.  G. 
Meyer 3  §  527.  Brugm-^.nn,  Gr.  Gramm.^  §  321.  Moeris  ed.  Piers.  Praef. 
Aen.  Koch.  p.  LXXVII.  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  2  f.  Schäfer  zu  Gregor.  Cor. 
p.  340  f.  481  f.  Eutherford,  The  new  Phrynichus  S.  219.  EUendt-Genthe, 
Lex.  Soph.  s.  V.  ^qeIv.  A.  Müller  zu  Ar.  Ach.  152.  Kühner  zu  Xen.  Mem. 
II  2,  8.     L.Meyer,  Gr.  Aor.  S.  22.     Veitch,  Greek  verbs  S.  232  ff.     Schweizer, 
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p.  803 1),  einem  wohl  nicht  aus  einer  Tragödie  stammenden  Frag- 
ment, ferner  nicht  ehdiert  Men.  ITeQL/..  128  (tr.  tr.).  Philem.  II  522 
fr.  1452).  Athenion  III  370  fr.  1,  38  3).  Euang.  III  376  fr.  1,  1 
(tr.  tr.)*).  siTta  ist  metrisch  zulässig  Alex.  II  297  fr.  2,  3,  ebenso 
Ttgooelrra  E.  Cycl.  101. 

In  der  2.  Pers.  Sing,  ist  das  bei  Xenophon  und  besonders  bei 
Plato  viel  gelesene  elTzeg^),  das  die  Grammatiker  nicht  erwähnen, 
bei  den  Dramatikern  überhaupt  nicht  zu  belegen  und  schon  in  den 
Hdschr.  mehrmals  in  das  allein  richtige  siTtag  geändert  worden,  so 
elTteo  L  pr.  m.  sinaG  sec.  m.  S.  Oed.  E,.  322.  eiTtag  LGr,  das 
von  1  übergeschriebene  eö  wieder  getilgt  E.  El.  570.  eiTteg  ELb 
ELTtaq  cett.  Or.  1188.  elneg  L  shtag  cett.  Or.  1190.  Mit  Unrecht 
läßt  also  Thomas  Mag.  p.  398,  9  j:dv  xw^axor'  Ttgooelrcsg  sagen  ^). 
Ebensowenig  hätte  Brunck  Ar.  Ach.  580.  Eccl.  191  eircaq  dem 
hdschr.  eiTtag  vorziehen  oder  Porson  hinter  f^ieyiorov  ayad-öv  Ar. 
I  536  fr.  569,  8  aus  Athen.  IX  372c  eiTieg  hinzufügen'^)  oder 
Kock  Xenarch.  II  471  fr.  7,  17  aus  Athen.  VI  225d  äneg  für 
ELTtoig  schreiben  oder  Grenfell  in  Men.  KoL  Oxyrh.  Pap.  III  22 
V.  45  elTieg  ergänzen  sollen  s).  Daß  auch  die  jüngeren  Komiker 
eiTtag  sprachen,  machen  die  nur  bei  diesen  Dichtern  sich  findenden 
Formen  sItiov  (Imperat.)  S.  Ulf.  und  eiTtag  S.  113  wahrscheinlich. 
Daher  schreibt  Leo  Men.  ÜEQiyi.  119  mit  Recht  eifzag. 

Das  von  Herodianus  II 183, 10  und  dem  Etym.  Gud.  p.  169,  24 
gelehrte  el^tag,  das  Homer  11.^106  9).  108 1»),  Theokrit  15,  38^), 
Herondas  5,  37,   Kallimachus  Lav.  Pall.  98,   Herodot  VII  234 12)^ 


Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  170.  182.  Thiimb,  Gr.  Sprache  im  Zeitalt. 
d.  Hellen.  S.  14.  57.  La  Eoche,  Wien.  Stud.  XXIII  304.  Mayser,  Gramm, 
d.  gr.  Papyri  S.  331.  362. 

1)  s2(f  6  ßoGTQv/og  C  Athenaei  X  454  f  ein'  6  ABP  slnov  ed.  Ca- 
saub.  I  €i  Aid.  i'tnov  ßaaTQu^og  v.  Herwerden,  Kaibel;  der  Artikel  möchte 
aber  gegenüber  dem  V.  4  kaum  zu  entbehren  sein.  nQÜad-^  6(f>r]v,  6  ßSargv- 
/og  konjiz.  willkürlich  Nauck.  —  2)  €i7rcc  aoi  Bekk.  An.  Gr.  I  476,  14 
elnag  Eustath.  p.  1715,  24.  —  3)  La  Eoche  S.  304  zitiert  irrtümlich 
Athenodor  1,  38.  —  4)  elnag  ol  AB  Athenaei  XIV  644  d  dnag  P  Aid. 
dnä  aoi  Schweigh.  —  5)  Xen.  Cyr.  I  6,  12  [dnag  Hug).  VII  5,  55  (f?7r«? 
Hug.).  Oec.  6,  1.  Plat.  Euthyphr.  p.  6D.  IIA.  Phaed.  p.  95 A.  Phaedr. 
p.  275 A  u.  a.  —  6)  Vgl.  Moeris  p.  379,  wo  richtig  nQoaelnag  steht,  und 
Pierson  z.  d.  St.  —  7)  Durch  Dindorf  Ar.  fr.  476,  8  aufgenommen, 
während  Cobet  dnag  dya&ov,  Kock  y.atToi  fu^y.  dy.  mit  Vergleichung  von 
Ar.  Nub.  1428,  Kaibel  tovt'  ov  ^syiaiov  dy.  konjiziert.  —  8)  Vgl. 
Fritzsche  zu  Ar.  Thesm.  742.     BLiydes  zu  Eccl.  191.     —     9)  dnag  Aristarch. 

ag 
Zon.  Eust.  p.  60,  27     e'img  De    dneg  ABLCIJaUc     'innag  SFrHYbXZ,  lemm. 
schol.  R  Eust.  p.  60,  31     Umtg  METWÜ^ÜbEc.     —     10)  dnag  YbWt>     eJneg 
ASBM.ß  lemm.  schol.  A.     —      11)  slnag  lemma  Schol.  k  c  Med.  Aid    Call. 
dntg  kp  lunt.     —     12)  dneg  R. 
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Äschiiies  3,  163  und  häufiger  Xenophoni)  bieten,  ist  also  als  die 
einzige  Form  für  die  Dramatiker  anzuerkennen,  wie  sehr  zahlreiche 
Stellen  in  der  Tragödie  und  Komödie  erweisen:  A.  Prom.  799. 
Suppl.  344.  Ag.  906.  S.  Ai.  1127.  El.  407.  Phil.  27.  E.  Ale.  58. 
Suppl.  602  (mel).  Iph.  T.  852).  10423).  Tro.  242  (mel.).  Ar.  Ach. 
152.  Eq.  347.  Pax  131.  Plut.  220.  Lys.  594  (anp.).  Phryn.  I  376 
fr.  20  u.  a. 

Die  3.  Pers.  Sing,  lautet  elyvs  A.  Ag.  595.  S.  Oed.  R.  463 
(mel.).    E.  Med.  674.   Ar.  Nub.  159.    Antiphan.  II  64  fr.  130  u.  a. 

Als  1.  Pers.  Plur.  findet  sich  in  der  klassischen  Literatur,  wie 
Etym.  Gud.  p.  169,  39  angegeben,  nur  etTtoi^iev,  so  Od.  a  37,  bei 
Thukydides,  Plato,  Demosthenes,  Äschines*)  und  auf  dem  Gebiete 
des  Drama  bei  E.  Bacch.  1272  und  Ar.  Lys.  251;  eLTtai^iev  erst 
bei  Aristoteles^),  der  übrigens  häufig  noch  siTto^iev  hat,  und  bei 
Späteren  ß).  Demnach  werden  wir  Ar.  Eccl.  75  nicht  eiJia^ev  mit 
R  Eergk,  sondern  vielmehr  U7to(xev  mit  cett.  codd. '^)  Aid.,  Er., 
Mein.,  Dindf.,  Blayd.,  Vels.  schreiben. 

In  der  2.  Pers.  Plur.  stellt  sich  der  2.  Sing,  entsprechend  die 
a-Form  ein,  wie  in  TtgoelTtaze  Dem.  18,  80  (2 mal),  so  in  iinais, 
E.  fr.  708  8)  =   Ar.  Ach.  540.     Für   dnav^ecov  Tig  eircad^  ol  yia- 

01 

TaoT€vei  LG  E.  Herc.  f.  1115  liest  man  seit  Ganter:  a  tlccv  d^ecov 
Tig,  ei  Ttad^Oi  {f^dd-Oi  Paley),  '/.araGzivoi. 

Als  3.  Pers.  Plur.  tritt  eijtov  auf  bei  Homer  Od.  C223,  Hero- 
dot,  Thukydides,  Xenophon,  den  Rednern,  Aristoteles  und  immer 
bei  den  Dramatikern:  S.  Phil.  363.  E.  fr.  495,  8,  ccTtelTtov  Diphil. 
II  549  fr.  32,  8,  nie  bei  diesen  EiTtav^). 

Der  Konjunktiv  lautet  eiTtw  A.  Cho.  87.  siTtrjg  S.  Phil.  1276. 
bYtttj  E.  Hei.  1458  (mel.).    iiTcrfe  Ar.  Av.  692  (anp.)  u.  a. 

Im  Optativ  ist  in  Prosa  ^o)  wie  Poesie  und  auch  auf  dem  Ge- 
biete des  Drama  an  sehr  zahlreichen  Stellen  von  Äschylus  bis 
Menander  fast  durchweg  der  Diphthong   oi  überliefert  in  iiTzoi^i 


1)  An.  II  5,  23.  V  8,  10.  Mera.  III  10,  3  u.  a.  —  2)  dnnq  =  1x8- 
Xevaag  nach  tragischem  Sprachgebrauch.  Vgl.  Köchly.  —  3)  einag  ^meinst 
du?'  Vgl.  Köchly,  Wecklein.  —  4)  avTBtnofxev  Thuc.  I  40,  5.  7iQ08tno/u€v 
III  66,  1.  dno(ii8v  Plat.  Crat.  p.  402 D.  Soph.  p.  221  E.  Dem.  10,  3.  54,  4. 
Aeschin.  2,  24.  —  5)  Top.  VI  4,  10.  Pol.  IV  5,  1  {dnofufv  Qb  Susemihl). 
—  6)  Flav  los.  Ant.  XX  8,  10.  nQosinafxev  Polyb.  III  27,  8  [nQodnofxsv 
E^),  —  7)  elTTOj/usv  TN.  —  8)  Nach  Gomperz'  Vermutung  ist  in  dnart 
der  Indikativ  zu  sehen.  Vgl.  Nauck.  —  9)  dnav  Herdt.  I  120  (3  mal). 
Call.  Del.  257.  —  10)  Schwerlich  hat  Plato  an  allen  anderen  Stellen 
sXnovfXL,  aXnoig  u.  s.  w„  dagegen  Soph.  p.  240 D,  wie  noch  Wohlrab  ediert, 
einccifxiv  geschrieben.  [Dem.]  53,  24  gibt  Blass  für  Eonev  Z  etnaiev  F  das 
regelrechte  etnoiev. 
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S.  El.  413.  1344.  Ar.  Eq.  18.  eYrtotg  A.  Cho.  846.  998.  S.  Ai. 
1051.  E.  Andr.  645.  Ar.  Thesm.  549.  Diphil.  II  553  fr.  40 1).  etTtot 
A.  Sept.  897  (mel.).  S.  Oed.  R.  1172.  E.  Hipp.  842  (mel.).  Hyps. 
Oxyrh.  Pap.  VI  67  fr.  61,  1.  Ar.  Eq.  1340.  siTtoLfxsv  S.  Oed.  C. 
190  (anp.)2).  TiQoosinoifxev  Ai.  1222  (mel.)  u.  a.  Demnach  ist 
avTetTzaifu  Papyr.  Didot  a  b  E.  fr.  953,  10  mit  Recht  von  Weil, 
Nauck  und  Cobet,  Mnem.  nov.  VIII  57  in  dvTetTtoifxi  verbessert, 
und  Kirchhoffs  Konjektur  oweiTtaLz  E.  Hipp.  557  (mel.)  für 
ovvel 71  er  A  m.  pr.  B  ovveiTtoiT  A  m.  sec.  EaCLP  nicht  aufge- 
nommen worden  3). 

Im  Imperativ  ist  in  der  2.  Pers.  Sing,  die  von  Aelius  Dionysius 
ed.  Schwabe  p.  154,  12  und  Choeroboscus  II  138,  36  aufgeführte, 
bei  Homer,  Pindar,  Herodot,  Xenophon  und  im  Drama  bis  in  die 
Zeiten  der  neuen  Komödie  gebräuchliche  Form  eiTte,  die  (gegen- 
über dem  Imper.  eiTtov)  in  einer  sehr  großen  Anzahl  von  Stellen 
durch  das  Metrum  verlangt  wird,  wie  A.  Pers.  481.  Ag.  622.  Prom. 
562  (mel.).  S.  Ant.  446.  534.  Phil.  433.  Öed.R157  (mel.).  E.  Ale. 
479.  Suppl.  842.  Hei.  773.  Ar.  Ach.  157.  588.  Nub.  900  (anp.). 
Vesp.  293  (mel.).  Pax  383  (tr.  tr.).  Men.  "Etcitq.  20.  369.  ^^a^.  244 
(tr.  tr.).  332  (tr.  tr.).  468  u.  a.  und  durch  das  Metrum  gestattet 
wird  A.  Eum.  590.  S.  El.  679.  E.  Hec.  517.  Phoen.  158.  Ar.  Eq. 
741.  Antiphan.  II  31  fr.  52,  12.  14  (tr.  tr.).  Nicostr.  II  229  fr.  36. 
Bat.  III  328  fr.  5,  11  *)  u.  a. 

Die  jüngere  Imperativform  siTtov,  die  Aelius  Dionysius  p.  154, 
12  Schw.,  Herodianus  I  460,  22,  Arcadius  p.  169,  18,  Choeroboscus 
II  128, 16.  242,  33.  245,  22,  Suidas  s.  v.  elTtov,  Etym.  M.  p.  302, 
26,  Etym.  Gud.  p.  169,  25.  37  vertreten,  kommt  bei  Xenophon 
Mem.  III  6,  3,  Plato  Men.  p.  71 D,  Herondas  6,  43  5),  in  der  An- 
thol.  Pal.  V  130,  4.  VII  500,  1,  mit  derselben  Betonung  eiTToVj  wo- 
von mich  Wackernagel  überzeugt  hat,  auch  bei  Pindar  Ol.  6,92  ß), 
Theokrit  14,  11 '),  Simonides  von  Keos  fr.  154,  in  der  dramatischen 
Literatur  erst  in  der  neuen  Komödie  vor,  und  zwar  ist  el/tov  durch 
das  Metrum  gefordert  vor  konsonantischem  Anlaut  Men.  III  234 
fr.  891  zitiert  von  Herodianus  I  460,  22.  II  779,  17,  Choeroboscus 
II  128,  16.  139, 15.  242,  33.  245,  22,  Etym.  M.  p.  302,  27,  Cra- 
mer.  An.  Ox.  IV  202,  3;  vor  vokalischem  Euphron  III  320  fr.  3,  3. 


1)  keyoig  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  112.  —  2)  slnoi/uev  L  itncio/uev  AB 
Aid.  —  3)  aweCnoLT  Dindf.,  Barthold,  Wilam.,  Weckl.  aweiSelr  Nauck. 
Vgl.  Nauck,  Eur.  Stud.  II  23 f.  —  4)  Die  Stellen  aus  der  mittleren  und 
neuen  Komödie  sind  alle  zitiert.  —  5)  Aber  6?7r£  Herond.  6,  47.  48.  ccvaine 
2,  42.  —  6)  finov  codd.  sinov  Boeckh,  Christ.,  Mommsen,  Berg?r.  — 
7)  slnov  epk  Med.  Call.  Ziegl.     finov  Steph. 


—    112    — 

Nicol.  III  384  fr.  1,  19.  Hingegen  liest  man  für  Tiq  sItcov  u  fxoi 
^vXldßr]  LP  E.  Ion  331  seit  Yxern:  rlg;  sl  tiovov  iiol  ^vlldßoi'^). 
Naucks  Schreibung  eItvov  (Philol.  VI  414)  bei  Eupolis  I  332 
fr.  271 2)  ist  also  schwerlich  zu  billigen. 

In  der  3.  Pers.  Sing.  Imperat.,  die  Etym.  M.  p.  302,  27  und 
Etym.  Gud.  p.  169,  24  mit  a  lehren  und  die  attischen  Inschriften 
früher  durch  dveiTvaTco  C.  I.  A.  IV  2,  574b,  19  (um  350  v.Chr.)  3) 
als  durch  dveiTtexo}  II  603,  13  (kurz  vor  250  v.  Chr.)  belegen*), 
in  der  2.  Pers.  Plur.  (Suid.  s.  v.  unctxe)  und  in  der  2.  Pers.  Dual. 
Imperat.  sind  seit  Homer  in  Poesie  und  Prosa  vorwiegend  die  a- 
Formen  und  in  der  dramatischen  Literatur  ausschließlich  im  Ge- 
brauch und  zwar  eiTtdrco  Ar.  Pax  660.  Ran.  1243.  1389.  yiaTSiTtaTw 
Ar.  Pax  20.  sYTtave  S.  Ant.  1190.  Oed.  R.  926.  Oed.  C  1115.  E. 
Ant.  fr.  I  22.  Cycl.  428.  Phoen.  278.  Or.  375.  Ar.  Ach.  540  = 
E.  fr.  708  5).  Lys.  1075.  Pherecr.  I  157  fr.  45,  1.  TCQooeiTtaTe  E. 
Ale.  610.  Med.  895.  Hipp.  1099.  Ar.  Ach.  891  %  Pax  581  (mel.). 
eiTtaTov  (2.  Dual.)  Av.  107.  Ran.  1379.  1426.  1435.  Nichtsdesto- 
weniger schrieb  bei  Ar.  Ach.  540  =  E.  fr.  708  BiTreTE  Tyrwhitt 
bei  Kidd.  Add.  ad  DaweL.  Mise.  p.  618. 

Als  Infinitiv  erscheint  immer,  auch  auf  den  attischen  Inschriften 
elTtüv:  A.  Pers.  716  (tr.  tr.).  S.  Oed.  R.  92.  E.  Med.  430  (mel.). 
Ar.  Ran.  1239.  Men.  III  63  fr.  223,  6  u.  a.,  nie  das  ionische  eiTtat, 

Das  Partizipium  lautet  gewöhnlich  sItcojv:  S.  El.  1176.  Ar. 
Nub.  1062.  elTtovoa  E.  Hipp.  596.  slTtorzog  A.  Sept.  732  (mel.) 
u.a.,  auch  noch  in  späterer  Zeit :  Antiphan.  II  94  fr.  195,  9.  Eubul. 
II  206  fr.  119,  6.  Philetaer.  II  230  fr.  1.  Alex.  II  308  fr.  27,  1. 
Timocl.  II  457  fr.  12,  7.  Men.  ne^r/..  39.  85.  2a^i.  28.  45.  Adesp. 
com.  III  429  fr.  115,  1.  Adesp.  com.  dub.  III  610  fr.  1222. 
Komödienfr.  im  Bull,  de  Corr.  Hell.  1906  S.  130  7). 

Die  Partizipialform  eYrrag,  die  von  Aelius  Dionysius  p.  154,  13 
Schw.,  Herodianus  II  502,  1,  Choeroboscus  II  128,  15,  Etym.  M. 
p.  302,  31.  302,  46,  Eustathius  p.  670,  10,  Gregorius  Corinthius  p. 
481  Schaf,  angeführt  wird  und  bei  Herodot,  Aristoteles,  Kallimachus, 
in  der  Antholog.  Pal. «),  ferner  auf  einer  attischen  Inschrift  C.  I.  A. 


1)  TIS,  dni.  X8t  fxoi,  '^vkXdßoi  Elmsl.  zu  Med,  266  adn.  i.  Vgl.  Her- 
mann zu  Ion  345.  —  2)  tC  juiOx^oZ;  not;  noar]  ng  ?)  (fogd;  Poll.  VII  133. 
TijLii^g  eXnoi  rig  noüt]  rj  diaipoQä  A  dkV  dg  tC  fiLO&ol;  Bekker.  Tig  ^la&ög^ 
eine  [elnov  Philol.  VI  414)*  rt?;  noar]  vi]  /lia  (fOQu;  Nauck,  Hall.  allg.  Lz. 
1848.  S.  520.  —  ?)  Vgl.  auch  gort.  nQo-feindTU).  —  4)  Vgl.  Meister- 
hans, Gramm,  d.  att.  Inschr.^  S.  184.  —  5)  Vgl.  A.  Müller,  v.  Leeuwen 
zu  Ar.  Ach.  540,  Nauck  zu  Eur.  fr.  708.  —  6)  Vgl.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen, 
De  parodia  p.  25.  —  7)  Die  Stellen  aus  der  mittleren  und  neuen  Komödie 
sind  alle  zitiert.     —     8)  elnag  Herodt.  I  22.     efnavTog  III  63.     ngoeCnavTig 
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II  601,  8  (um  300  v.  Chr.)  sich  findet,  taucht  erst  in  der  neuen 
Komödie  und  zwar  nur  im  Nom.  Sing,  auf,  worauf  schon  Eusta- 
thius  p.  670,  11  hinweist:  Philem.  II  489  fr.  42,  3.  Demon.  III  375 
fr.  1,  3 1).  TCQoeUag  Dionys.  II  423  fr.  2,  2.  Statt  el^Ttag  R  aber 
bei  Ar.  Thesm.  902  hest  man  mit  den  anderen  Hdschr.  el/rag  und 
statt  BLTtag  eleyeg  B  Athenaei  VI  237  a  2)  bei  Eupol.  I  301  fr.  159, 
15  (mel.)  vielmehr  mit  Porson  siu    doslyag. 

Vielfach  wird  dieser  Aor.  in  Zusammensetzung  mit  Präposi- 
tionen verwandt  3)j  seltener  noch  von  Äschylus:  artelTtov  Sept.  825 
(mel.).  Ag.  1332  (anp.).  avx-  Prom.  51.  e^-  Ag.  925.  en-  Suppl. 
983  (anp.).  icag-  Prom.  134  (mel.).  Ttqoö-  Ag.  365.  776  (anp.).  802. 
Cho.  995,  häufiger  schon  von  Sophokles:  arrÜTtov  Oed.  C.  1760 
(anp.).  Trach.  789.  avz-  Ant.  1053.  1232.  El.  377.  Oed.  C.  999. 
1279.  ÖL-  Oed.  R  394.  854.  Trach.  22.  1^  Oed.  R  748.  EL  1033. 
Oed.  C.  1528.  Trach.  312.  343.  fr.  849.  tvqoo-  Ai.  538.  1222  (mel.). 
Oed.  E.  1072.  vit-  Ai.  213  (anp.)  und  am  häufigsten  von  Euripides 
und  den  Komikern:  aTteluov  Ale.  487.  737.  738.  Hec.  942  (mel.). 
Herc.  f.  1354.  av-  Ion  1167.  Iph.  A.  1564  ^).  aw-  El.  361.  Iph. 
A.  1210.  1391  (tr.  tr.).  fr.  706.  953,  10.  1^  Hipp.  492.  658.  Ion 
1119.  El.  907.  Bacch.  273.  fr.  666.  ytax-  Med.  589.  Hec.  243. 
Ion  1215.  1345.  Hei.  898.  ttqoo-  Ale.  195.  312  5).  942.  1131.  1132. 
Med.  370.  1069.  1350.  Heracl.  573.  Hec.  435.  Ion  665.  Herc.  f. 
599.  609.  Hei.  1542.  Phoen.  633  (tr.  tr.).  1441.  Or.  521.  1418  (mel.). 
1437  (mel.).  1605.  Iph.  A.  630  %  1616  (mel.).  gw-  Hipp.  557  (mel.). 
vTt-  Suppl.  1171.  Herc.  f.  962.  s^-  Carc.  fr.  3  p.  798.  Adesp. 
trag.  398  p.  915  =  Adesp.  com.  dub.  III  612  fr.  1228.  x«2r-  Adesp. 
trag.  465  p.  930'^).  Ttgoo-  Theod.  fr.  3  p.  802.  —  ccTvel^ov  Ar. 
Pax  306  (tr.  tr.).  Av.  556  (anp.).  Lys.  778.  Diphil.  II  549  fr.  32,  8. 
av-  Ach.  118).  Yesp.  1497.  Pax  550  9).  Av.  1076.  1084.  dvT-  Nub. 
998  (anp.).  1417.  Thesm.  545.  Ean.  585io).  Eccl.  570.  588  (anp.). 
Plut.  486.  Pherecr.  I  194  fr.  154.  Men.  Mon.  321.  464.  e§-  Av. 
454  (mel.)  11).    Anaxandr.  II  159  fr.  55.     xar-  Eq.  1339.    Nub.  155. 


IV  125.     elnag  Aristot.  Top.  V  2,  4.     3,  1.  2.  4.  6.     Call.  Epigr.  25,  1  Sehn. 
Anth.  Pal.  VII  320,  4.     IX  568,  5  u.  a. 

1)  TiEQtyQcccfH  nag  AB  Athenaei  IX  410  d  nojg  Aid.  ed.  Casaub.  I 
nsQisyQaxp^  ei'nag  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  2.  —  2)  slrrag  AP  dnag  skeyev  Aid. 
—  3)  Vgl.  Kühner-Blass  II  181,  1.  Cobet,  Var.  Lect.  p.  35ff.  —  4)  v. 
spur.  Pors.,  Kirchh.,  Weckl.  —  5)  v.  spur.  Piers.,  Kirchh.,  ISTck.,  Dindf., 
Prinz.  Vgl.  V.  195.  —  6)  v.  spur.  Pors.,  Matth.,  Kirchh.,  Weckl.  — 
7)  xarsiriHv  Simpl.  in  Epictet.  p.  357.  yctQ  dnsTv  Olymp,  in  Plat.  Gcrg. 
Archiv  f.  Phil.  u.  Päd.  XIV  257.  —  8)  Vgl.  A.  Müller.  —  91  Vgl.  Richter, 
V.  Herwerden,  Comm.  —  10)  av  y  iXnoiy^  Hi  V.  —  11)  I^svqüjv  Eüehl, 
Mehler,  Kock. 

Lantensach :  Aoriste.  3 
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170.  224.  478.  1278.  Vesp.  54.  283  (mel.).  Fax  377.  405.  657.  826. 
Thesm.  340.  Eccl.  495  (mel.)  i).  Plut.  86.  Pherecr.  I  151  fr.  23,  2 
(anp.).  I  173  fr.  103.  Hermipp.  im  Lex.  Messan.  bei  Rabe,  Rhein. 
Mus.  XLVII  411.  Men.  III  200  fr.  695.  tcqo-  Fax  371.  Aristoph. 
II  277  fr.  4,  1.  Men.  III  268  fr.  dub.  1103  =  Comp.  Men.  et  Fhil. 
163  p.  31.  Men.  2a^.  218.  nQoo-  Ach.  266  (mel.).  882.  Fax  520. 
522.  557  (tr.  tr.)  =  Ar.  I  468  fr.  294,  6  (tr.  tr.).  Ran.  1145.  Flut. 
786.  Ar.  in  725  fr.  676  b  (anp.).  V7t-  Vesp.  55.  Flut.  997.  Fhiletaer. 
II  230  fr.  1. 

Demnach  läßt  sich  für   die  Dramatiker  folgendes  Paradigma 


der  Formen  von 

bItcov  —  ELTca  aufstellen: 

eItiov          eiTta 

eiTito                   UTtoi^-i 

eifte 

{eifcov) 

eiTcag 

EiTtljg                           ilTCOLQ, 

eiTTccTO) 

SITTE 

U7tri  u.  s.  w.      Einoi  u.  s.  w. 

iiTcaxE 

U7io(.iev 

UTcaiov 

UTtaxB 

eiTLOv 

UTCÜV 

SiTtcdv 

(u7ta(^. 

Vergleichen  wir  bei  TJveyyiov  —  ii^veyKa  und  eirtov  —  eiTta  die 
Formen  beider  Kategorien  mit  einander,  so  finden  wir,  daß  die  a- 
Formen  bei  viveyyia  etwas  häufiger  auftreten  als  bei  elTta  und  zwar 
TJvsyKav  gegenüber  elnov,  sv^yyiaL^i  sveyyiaL  (neben  eveyKOi)  gegen- 
über allein  herrschendem  UTtoiiÄi,  eiTzoLg,  utzol.  Im  Ind.  Aor. 
Med.  findet  sich  nur  rjvsyyidiLii^v,  i^vBy/.w,  rjviy/iaTO,  während  elTtd- 
f.i7jv  überhaupt  nicht  vorkommt  2).  Die  eingeklammerten  Formen 
eveyxov,  eviyKag  und  el^tov,  iiTtag  gehören  nur  der  neuen  Komödie 
an;  sonst  aber  unterscheidet  sich  die  Komödie  im  Gebrauch  beider 
Formenkategorien  nicht  von  der  Tragödie. 

Die  aus  klassischer  Zeit  stammenden  Formenpaare  rjveyKOv  — 
^vey^a  und  eiTiov  —  elua  haben  dann  in  hellenistischer  Zeit  die 
Umbildung  von  rjld^ov  zu  ^Id^a,  von  eTreoov  zu  erceoa,  von  EKTavov 
zu  vAfiava^  von  eyevofxif^v  zu  syevdfj.Tjv,  von  alXofxiqv  zu  elldfirjv,  von 
rivQOfxrjv  zu  eigdf^riv  u.  a.  begünstigt  3).  Derartige  spätere,  auf 
attischen  Inschriften  der  römischen  Zeit*)  und  auf  Papyri s),   aber 


1)  xarfTTTTy  BrN  x ar 6 (n tj  cett  —  2)  Ygl.  S.  108  Anm.  10.  —  3)  Vgl. 
Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprach!.  1  398 f.  404 f.  Curtius,  Verbum  II  309 ff. 
Kühner-Blass  II  104.  G,  Meyer  ^  §  533.  ßrugmann,  Gr.  Gramm.»  §  321 
S.  276.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  139.  183.  Pierson  zu  Ael.  Herod.  Philetaer. 
p.  391.  Eutherford,  Tbe  new  Phryn.  S.  215 ff.  Wackernagel,  Verm.  Beitr. 
z.  gr,  Sprachk.  S.  43.  Dieterich.  Gesch.  d.  gr.  Sprache.  Byzant.  Arch.  1 
S.  237  f.  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  181  f.  (vgl.  auch  die 
daselbst  zitierte  Literatur).  —  4)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.^ 
S.  184,  7.  —  5)  Vgl.  Crönert,  Memoria  Gr.  Hercul.  p.  210.  232ff.  Mayser, 
Gramm,  d.  gr.  Papyri  S.  362.  364. 
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auch  in  gewissen,  besonders  jüngeren  Hdschr.  der  Dramatiker  i)  sich 
vorfindende  Formen,  vor  denen  als  unattischen  die  Grammatiker 
ausdrückUch  warnen*),  sind  natürHch  nicht  in  den  Texten  der  Dra- 
matiker zu  dulden,  nicht  einmal  in  den  Fragmenten  der  neuen 
Komödie. 

3.  Wrz.  xai;,  /mF  {yia-l-w  aus  xa/-/-w,  7,a-w  ^brenne'.  k'-vMv- 
o-a^  ytav - fxa  ^Br8ii\d\  ai.  guc,  göc-a-ti  ^flammt',  ab.  quc  ^brennen')  3). 
Aus  dem  hom.  e-%7]ß-a,  e-x^y-a,  Part.  %7]-a-vT-og^)  ging  durch 
quantitative  Metathesis  im  Atticismus  yis-ä-vT-og,  wie  aus  ßaaLlrja 
ßaoiliä  hervor  5).  Bemerkenswert  ist,  daß  dieser  Aorist  außer 
aTvoyiiag  bei  Hippocr.  VII  422  nur  im  Altattischen  und  zwar  allein 
in  der  maskulinen  Partizipialform  vorkommt^),  so  2 mal  auf  einer 
att.  Inschrift  in  hyLea[v]Tt  C.  I.  A.  I  324  a  I  43,  c  II  13  (408  v. 
Chr.)  '^)  und  außerdem  durch  das  Metrum  gesichert  in  -/.savTsg  A. 
Ag.  840.  sxxeavTeg  Rhes.  97  »).  syiyieag  Ar.  Fax  1133  (mel.)  %  Da- 
nach ist  jedenfalls  auch  S.  El.  757  für  das  hom.  %y]avTeo  Lle 
'AjjavTea  p  ^tJovteg  g  mit  Brunck  und  Erfurdt  vielmehr  Keavreg 
zu  lesen.  Die  Aristophanesstelle  will  höchst  wahrscheinlich  Hesychius 
durch  sA/ialag'  sKyiavoag  erklären;   nur  ist  mit  Pierson  zu  Moer. 


*)  Phryn.  ed.  Lob.  p.  139.  183.  Hesych.  s.  v.  nQodXtro.  s.  v.  tiqosiXov. 
Choer.  II  1,  8.  Suid.  s.v.  di^siXsro.  s.  v.  ngosikovro.  Zonar.  s.v.  dcfsü.STo^). 
Eustath.  p.  1911,  1.  Bekker,  An.  Gr.  I  469,  9.  12  (=  Lex.  BacLm.  p.  169, 
28.  32).    Herodian.  bei  Hermann,  De  emend.  rat.  p.  314. 


1)  (inrjkd-a  P  E.  Iph.  A.  660  {anfjaS^a  LP^).  ^X»ccg  B  Ehes.  400  {v^r'heg 
cett.).  —  87rsaavh  E.  An dr.  1042  (meL)  (fTTf^or  cett.  Vgl.  Weckl.).  nQooineaa 
P  E.  Tro.  291  (mel.)  TiQÖanaaa  Harl.  {jiQoGEnaaov  cett.  nQoasncciaa  Herrn. 
71  Qoa^TiTacaa  Weckl.  Vgl.  Seidler),  ivensaav  Philem.  II  521  fr.  138  bei  Clem. 
Alex.  Strom.  VI  2,  23  [hsneaov  Sylb.  Vgl.  Lobeck,  Phryn.  p.  724).  nians 
1  E.  Ale.  463  (mel.)  {niaoL  cett.).  nsaeisv  F  Ar.  Eq.  571  {jisaoiev  cett.).  — 
xatixTavag  L  E.  Hipp.  1324  {xaiexTccvsg  cett.).  —  lyavaT  P  E.  Iph.  A.  697 
{^yevtr  L).  —  ^^acfiilccro  L  (ut  videtur,  corr.  L^)  g  S.  El.  1157.  naQdXaTo  S 
Stobaei  Flor.  20,  25  bei  Eur.  fr.  258  {nccgeiXero  Trine).  difiSlkaTo  A.  Stobaei 
Flor.  22,  3  bei  Sosiph.  fr.  3,^  3  p.  820  {dcf.sasTo  cett.).  —  evfjd/urjv  G  A.  Prom. 
283  {rjvQofirjv  Cant.  2  svQo/urjv  M).  svqovto,  ad  alteram  syllabam  «  supra 
adscripto,  Lips.  (vQavro  Aid.  Eob.  Sept.  865  {svqovto  M).  svQcifxrjv  Flor.  F 
S.  Ai.  1023  {8vQ6fj.r]v  cett.).  dvevQaro  AC  Athenaei  VI  223b  bei  Timocl.  II 
453  fr.  6,  4  [dvavQsro  Dindf.,  Kck.,  Kaib.).  i^rjvQaro  A  Stobaei  Flor.  51,  27 
^'^avQUTo  cett.  bei  Men.  III  47  fr.  161  {i^rjvQero  Mein.,  Kock).  —  2)  TTfjoaiTo 
ist  hier  in  ngoaCktTo  zu  bessern.  —  3)  Cartius,  Grimdz.^  S.  145.  Prell- 
witz, Etym.  Wörterb.-^  S.  203.  —  4)  exria  IL  A  40.  xriavrag  Od.  c  231. 
ycrlav  Apoll.  Eh.  I  588.  —  5)  Vgl.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  40.  321.  — 
6)  Vgl.  Buttraann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  211.  Curtius,  Verbum  II  303. 
Kühner-Blass  I  174.  II  104.  452.  G.Meyer^  §527.  Piers,  zu  Moer.  p.  213. 
Praef.  Koch  p.  94.  Kaibel  und  Jebb  zu  Soph.  El.  757.  Herwerd.  zu  Ar. 
Pax  1133.  —  7)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.»  S.  182,  10. 
Verf.,  Verbalflexion  d.  att.  Inschr.  S.  13.  —  8)  Ixx^avTeg  c  P  et  ^  in  ras. 
a  m.  3  scr.  L  ixxi^avreg  C.  Vgl.  Vater,  Comm.  p.  100.  —  9)  ixx^ag  EV 
ovx  idaco  B     ovx  ^a?  PC  Aid. 

8* 
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p.  213  £y,K€ag  zu  emendieren,  was  die  Biichstabenfolge  statt  sy.yiaiag 
verlangt.  Dieselbe  Versclireibung  zeigt  übrigens  der  cod.  B  Rhes. 
97  durch  k^AY^alavTaq  für  hAmavzBg, 

4.  Wrz.  %v  (yjf^-cü,  xe-o)  ^gieße',  vJ-xv-xa,  AS-xv-Tai,  ^t'-^ua, 
Xsv-ixa^  Xv-oi-g,  ^o-^'  ^Guß'.  lat.  fu-n-d-o.  ai.  ju-hö-ti  ^er  gießt'^ 
hu-ti-s,  hö-ma  ^Guß'.  got.  giu-ta-n,  ahd.  gio-za-n,  nhd.  gie-ße-n)  i). 
Vielleicht  aus  einem  "^e-xev-o-a,  von  dem  schon  Phavorin.  Eclog.  ed. 
Dindf.  p.  446,  14  ausging,  dessen  o  aber  der  Erklärung  Schwierig- 
keiten bereitet,  entwickelte  sich  das  epische  e-x^v-a  und  daraus  das 
spätere  und  im  besonderen  attische  €-%€-«*),  das  übrigens  an  zwei 
Stellen  in  der  Form  exsccv  schon  bei  Homer^),  außerdem  bei  Hesiod^), 
Herodot*),  in  der  att.  Prosa  ^)  und  auf  att.  Inschriften  ß),  vorwiegend 
in  der  Zusammensetzung  vorkommt"^).  Im  Drama  ist  die  einzige 
Form  des  Simplex  xej]  E.  Cycl.  329,  sehr  häufig  sind  in  der  Tragö- 
die wie  Komödie  die  Komposita:  Gvvsx^ag  E.  Hei.  1553.  i^ly^eag 
Ar.  Thesm.  554.  -/.axiyßEv  Nub.  74.  ivkyßav  Theopomp.  I  751 
fr.  65  8).  Konj.  Inixko  Ar.  Pax  252  \  ^Aaxax^M  Plut.  790  ^\  h^yj/rj 
A.  Pers.  828.  Optat.  hyyjaifxi  Ar.  Ach.  1055.  ovyxeai(x  E.  Hipp. 
1063.  iyx^^^  Antiphan.  II  68  fr.  140,  1 1^).  Imper.  l'yxeov  E.  Cycl. 
568.  Ar.  Eq.  118.  121.  122.  Diphil.  II  559  fr.  58.  xazaxEOv 
Pherecr.  I  166  fr.  76.  Anaxipp.  III  301  fr.  8.  iyxedxw  Philem. 
II  480  fr.  9.  Infin.  eyxlm  Ar.  Ach.  1051.  ovyx^ai  E.  Hipp.  812 
(mel.).  Part.  h/.yjLag  A.  Cho.  518.  S.  fr.  843.  erceyxiaoa  A.  Ag. 
1132  (mel.).     -^axayßaöct  Ar.  Thesm.  487  u.  a. 

Das  in  Prosa  ^^^  seltene  Medium  e-xs-d-in'if}v  wird  in  der  solennen 
Formel  yoccg  ;f6'a(j^at  gelesen  bei  A.  Pers.  223  (tr.  tr.).  S.  Oed.  C. 
477^3),     ysQVißa  d^edloiv  o\diOv\  tog  /ea/^e-ö^a  E.  Hyps.  Oxyrh.  Pap. 

*)  Phavorin.  Eclog.  ed.  Dindf.  p.  446,  14  s.  v.  /eccvres.  Hesych.  (= 
Suid.  =  Zonar.  =  Lex.  Bachm.  p.  245,  17)  s.  v.  f^^sv.  iv^j^av.  ayx^ov. 
Etym.  M.  p.  809,  42  s.  v.  x^^-  Etym.  Gud.  p.  462,  37  s.  v.  neQiayJ&ri.  159, 
33  s.  V.  lyyjaaa. 

1)  Curtius,  Grundz.ß  S.  204.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  505f.  — 
2)  II.  Z  347.  n.  799.  —  3)  a/mf.cyecd  Op.  65.  —  4)  ^laxmt  Herodt.  VIII 
57.  _  5)  lyxidTco  Xen.  Conv.  2,  23.  lyy^'ag  Cyr.  I  3,  9.  Plat.  Symp.  p. 
214A.  avy/eac  Isae.  5,  18.  lyx^^^  Dem.  43,  8.  —  6)  Vgl.  Meisterhans» 
Gramm,  d.  att.  Inschr.^  S.  182,  9.  —  7)  Vgl.  Buttniann.  Ausf.  gr.  Sprachl. 
II  325.  Curtius,  Verbum  II  304 f.  Kühner-Blass  II  103  Anm.  4.  570.  G. 
Meyer^   §  526.      Brugmann,    Bezzenbergers    Beitr.    II  249ff.      Gr.  Gramm. ^ 

§  321.     —     8)  Vgl.  Kock.     —    9)  ifs^f  Inixioi  Conj.  Aor.  wie  (fiqs. Ifx- 

ßdipü}  Pax  959.  (f£():  ^(o  969.  (fSQS  ....  y.ah'aoj  Plut.  964.  —  10)  (fSQS 
....  yMTaxsoj  Conj.  Aor.  wie  (f^Qe  vvv  xo/nüao)  V.  768.  —  11)  ly;(f^«t  AE 
Athenaei  XIV  641  f,  Eustath.  p.  1401,  52,  Mein.,  Kock  lyx^ot  Kutherford, 
V.  Bamberg,  Kaibel.  —  12)  /o«?  ....  Ix^'avTo  Herdt.  VII  43.  lyx^f^ue&a 
Xen.  Conv.  2,  26.     iyxea/uevoi  Cyr.  I  3,  9.     —     13)  Vgl.  auch  x^^s  x^öfxsvot^ 
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VI  41.  Col.  IV  30 1),  außerdem  xmcd^ai  Ar.  Vesp.  1020  (anp.)  und 
in  der  Zusammensetzung  svex^ccf^iriv  ^ließ  mir  einschenken'  Antiphan. 
II  44  fr.  81,  2  2).  kyxeai  Adesp.  com.  III  484  fr.  402.  iyyjaa^e 
Pherecr.  I  173  fr.  101 3).  vTvoxsao^ai  Diphil.  II  542  fr.  5^).  sy- 
xecHf-ievog  Ar.  Vesp.  906. 

5.  Wie  %Evai  und  xeai,  so  verhalten  sich  zu  einander  die 
epischen  Infinitive  alev-a-od^ai  und  dli-a-Gd-at  ^).  Das  mit  1^  zu- 
sammengesetzte Verbum  findet  sich  nur  in  dem  Infinitiv  e^a?Jaad-ai*) 
^gänzlich  vermeiden'  bei  Hes.  Op.  105.  758.  802.  Apoll.  Rh.  II  319 
und  ebenfalls  in  einem  Hexameter  bei  Ar.  Eq.  1080  ß). 

6.  An  diese  asigmatischen  Aoriste  schließen  wir  drei  mit  dem 
Wurzeldeterminativ  yi  gebildete  an:  j^x«**),  I'^^^x«**),  l'dwxa**),  die 
freilich  nur  im  Indikativ  vorkommen  '^).  Der  Verbalstamm  d^iqA, 
liegt  ebenfalls  in  dem  Perfekt  T8-d^ri%-a  vor,  das  schon  Choerobos- 
cus  II  70,  31  vergleicht,  ferner  in  dem  Substantiv  -ö-tjx-^,  aTto- 
d^rf/,-ri,  v7to-d-7]K-riy  oycevo-d-TJK-ri,  phryg.  aödaxev,  ai.  dhäk-as  ^Be- 
hälter', auch  im  lat.  fec-i  und  schon  in  vhe-vhak-ed  auf  der  Spange 
aus  dem  VI.  Jahrh.  v.  Chr.  In  Prosa  wie  Poesie  werden  die  Sin- 
gularformen des  Indikativs  allein  aus  diesen  Aoriststämmen  ent- 
wickelt, unter  denen  das  Simplex  -^xa  ^sandte,  warf  nur  bei  Tragi- 

*)  Hesych.  (Schol.  Ar.  Eq.  1080)  s.  v.  ^^akeaad-ac  ixxXivitv.  Vgl.  Etym. 
Gud.  p.  82,  6  Stef.  —  **)  Herodian.  II  779,  22.  798,  24.  799,  8.  Theodos. 
Alex.  p.  85,  14  Hilg.  90,  2.  Cboer.  II  70,  30.  124,  27.  125,  19.  26.  126,  25. 
344,  19.  359,  30.  361  6.  Sophronii  exe.  ex  loannis  Char.  comm.  in  Theodos. 
p.  434,  7  Hilg.  Etym.  M.  p.  176,  40.  Etym.  Gud.  p.  96,  22.  161,  40.  Gra- 
mer, An.  Ox.  I  137,  7. 


Ar.  I  517  fr.  488,  13.     Nauck  zu   Soph.  Oed.  C.  477.     Ellendt,    Lex.   Soph. 

S.    V.  /6'w. 

1)  xQr]aaLfiad-a  Papyr.  /««/jM«^«  Wilam.,  Grenf.  —  2)  knex^ä^riv  A 
Athenaei  X  423  c  lvex^a^ir]v  Kock,  Kaibel.  Vgl.  Kock.  —  3)  ey/eaa^ut 
A  AthenaeiXV690d  ly/saa^s  Mein.,  Kock.  Vgl.  Kock.  —  4)  vnoax^a&ca 
codd.  Athenaei  XI  497  a  i;7ro/faff,9-«t  Dindf.,  Kock,  Kaibel.  —  5)  dlevaa&ac 
Od.  /LI  159.     Hes.  Op.  798.     dXsaa^ac  IL  N  436.     Od.  o  411.    Hes.  Op.  446. 

—  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  303.  Kühner-Blass  II  360.  Brugmann,  Bezzenb. 
Beitr.  II  253.     Gr.  Gramm.^  §  321.      —      6j  Vgl.  unten  Aoriste   auf  -avaa. 

—  7)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  I  509.  K.  W.  Krüger,  Gr.  Sprach- 
lehre I  §  36,  8  Anm.  1.  Curtius,  Verbum  II  312 ff.  Studien  VIII  331. 
Kühner-Blass  II  195 f.  214.  Kühner  zu  Xen.  Mem.  IV  2,  15.  G.  Meyer ^ 
§  527  S.  604.  L.  Meyer,  Gr.  Aor.  S.  15.  Brugmann,  Gr.  Graram.^  §  315. 
321  S.  277.  Hirt,  Gr.  Laut-  u.  Formenlehre  §  452.  v.  Bamberg,  Jahresber. 
VIII  206.  XII  49.  Kretschmer,  Einleit.  in  die  Gesch.  d.  gr.  Sprache  S.  238. 
Stahl,  Quaest.  gramm.  p.  64.  E.  E.  Schulze,  Quaestiunculae  grammaticae 
ad  oratores  Atticos  spectantes.  Progr.  Bautzen  1889  S.  21ff.  Fuhr,  €x9r]xccv 
und  €<^b)yMV  bei  den  Kednern.  Ehein.  Mus.  LVII  426  ff.  Dieterich,  Gesch. 
d.  gr.  Sprache.  Byz.  Arch.  Heft  1  S.  220.  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam. 
Inschr.  S.  183 f.  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Papyri  S.  367  f.  Crönert,  Memor. 
Gr.  Hercul.  p.  240. 
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kern  (nicht  eben  häufig),  nie  bei  Komikern  gelesen  wird^):  rj%a 
Khes.  927  2).  ^z«  A.  Prom.  163  (anp.).  S.  Trach.  273.  567.  E.  Med. 
1176.  Ion  12093).  Phoen.  1364.  acprjyiag  S.  Oed.  R.  1177.  Ar.  Av. 
88.  89.  91.  TtaQfj'AEv  Men.  III  113  fr.  397  u.  a.  —  td^ri^a  A.  Prom. 
460.  £^ry>t«g  S.  Oed.  C.  1357.  e^riyie  E.  Ale.  621.  623.  Ar.  Nub. 
1190.  Apollod.  III  293  fr.  14,  6  u.  a.  —  edw^a  S.  Oed.  R.  1157. 
Philem.  II  500  fr.  79,  8.  £(5wx«g  E.  Suppl.  135.  Ar.  Eq.  869. 
edwyis  A.  Pers.  458.  E.  Herc.  f.  67.  Antiphan.  II  93  fr.  194,  9  u.  a. 
Im  Plural  bieten  die  älteren  Tragiker  ausschließlich  die  S.  13. 
14.  18 f.  aufgeführten,  einfachen  unthematischen,  von  Moeris  ed. 
Piers,  p.  10  und  Thomas  Mag.  ed.  Ritschi  p.  10,  8  als  attisch  be- 
zeichneten Aoristformen,  auch  Euripides  und  die  Komiker  in  einer 
wenn  auch  kleinen  Majorität.  Neben  diesen  Formen  kommen  aber 
bei  Euripides  und  den  Komikern  ziemlich  zahlreiche  z-Formen  vor, 
die  in  der  griechischen  Poesie  und  Prosa  -von  Homer  an  durchaus 
nicht  selten  sind*),  auf  den  attischen  Inschriften  aber  —  von  dem 
aved-rixav  C.  I.  A.  IV  Ib,  373,  180  einer  alten  Weihinschrift  des 
VI.  Jahrh.  v.  Chr.  abgesehen  —  erst  seit  dem  Jahre  385  v.  Chr. 
in  7caQedwxa[v]  C.  I.  A.  II  673a  23,  seit  329  v.  Chr.  in  TtaQedco- 
yiaixev  IV  2,  834b  II  30.  85.  87  auftreten  s).  Übrigens  findet  sich 
wie  in  der  anderen  Literatur  die  1.  und  2.  Pers.  Plur.  seltener  (im 
ganzen  8  mal  bei  Euripides  und  den  Komikern)  als  die  3.  Pers.  und 
zwar  (gegenüber  edo/j^ev,  tdoxe^  edoöav)  durch  das  Metrum  gefordert : 
8da)%a(xev  E.  Cycl.  296  %  Alex.  II  374  fr.  209,  6  7).  aTteöcoKafAev 
V.   7  8).      crcQovdwyiafxev  E.   Heracl.   463  ^).    —    ^vvrjyia^^  Ar.  Ach. 

1)  Vgl.  S.  14.  —  2)  TJX  ig  LP  V  spatio  relicto  B'^C.  —  3)  r^€v  LP 
17/'  Barnes.  —  4)  Ivi^yM/usv  Od.  fz  401.  (X(f^xcijuev  Isae.  5,  1.  ir^ijxccjuev 
Xen.  Mem.  IV  2,  15.  iS(6xaju8v  An.  III  2,^  5.  Hell.  VI  3,  6.  Dem.  20,  139. 
—  difTqxaTE  Dem.  36,  10.  Aesch.  3,  85.  dv^d^rixara  Hyper.  Euxen.  9.  iöcö- 
xara  Dem.  20,  84.  naQ^^^xare  Xen.  An.  VII  7,  10.  Dem.  28,  8  (vorher  tzuq^- 
f^orf).  51,  8.  —  rixav  Od.  o  458.  Xen.  An.  IV  5,  18.  cnf^^fixav  Hell.  I  2,  18. 
VII  2,  16.  Dem.  36,  10.  xa^^xav  Plat.  Timae.  p.  77 D.  nQor\xav  Pind.  Ol. 
1,  67.  Un^av  IL  Z  300.  Od.  s  199.  Hes.  Op.  289.  Bacch.  3,  7.  Dem.  24, 
211.  Aesch.  1,  13.  Uo)xav  II.  AT  303.  Semon.  Amorg.  7,  22.  Theogn.  1057. 
Pind.  Nem.  11,  39.    Herdt.  I  89.    Xen.  An.  V  5,  14.    VII  7,  37.^   Mem.  1 1,  9. 

4,  11.  Hell.  I  2,  10  (danach  2  mal  söoaav).  Dem.  20,  70.  dne^coxav  Lys. 
19,  7.  Siiöutxav  Xen.  Cyr.  IV  6,  12  (neben  naQsSoaav).  naQsöbixav  Isoer. 
12,  106.   Dem.  19,  94  u.  a.     —     5)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.^ 

5.  188,  3.  —  6)  i^enQct^ccjuev  Kirchh.  —  7)  ov  dsöwxafxev  Athenae.  VI 
223  f.  Mein.,  Kock  ovx  i^ojxa/uav  Hirschig,  Ann.  crit.  p.  9  ov^'  McoxKfzav 
Mein.  ed.  min.  XVIII,  Kaibel.  —  8)  ccnoÖEÖ(öxaf.iav  (gegen  das  Metrum) 
AP  Athen.  VI  223  f.  dnoÖäSioxag  (gegen  das  Metrum)  P  kurz  darauf,  dns- 
dioxa/uev  Casaub.  Vgl.  Piers,  zu  Moer.  p.  10.  —  9)  Die  euripideischen, 
aristophanischen  und  ebenso  folgende  Stellen  des  Antiphon  und  Thukydides : 
IdiüxaTf  Antiph.  5,  77.  naorjxav  Thuc.  IV  38,  1  codd.  {nccQeTacKV  Kude).  ccqij- 
xav  VII  19,  4  codd.  [cnfeJaav  Herw.,  Hude)  beweisen,  daß  G.  Meyers  (Gr. 
Gramm. 3  §527  S.  604)  chronologische  Angabe  zu  eng  gefaßt  ist:  ,^Erst  seit 
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101 1).  acp^yiad-"  Men.  2'a^t.  447.  eMcJxazr«  Alex.  II  374  fr.  209,  5. 
t^eSiüviaTs  Men.  :Sai^.  525.  —  k'^rj/Mv  E.  Hec.  1156.  Herc.  f.  590. 
Phoen.30.  Or.  11662).  1641.  fr.  458.  ^rjz«,;  Bacch.  129  (mel.).  töw/Mv 
Adesp.  trag.  192  p.  879  3).  Adesp.  com.  III  438  fr.  150.  avedojKav 
E.  fr.  484,  4.  e^eöwyiav  Heracl.  319.  TtaQsöwAav  Med.  629  (mel.). 
Ar.  Nub.  968  (aiip.),  durch  das  Metrum  gestattet:  dvrj/Mv  E.  Bacch. 
448.  '/Md^rjyiav  Ion  1200.  f.i€d^rjxav  Hec.  556  ^).  dvi&rjYMv  Men.  III 
151  fr.  526  ^).  söcoyiav  Antiphan.  II  76  fr.  161,  8.  Tzagiöco/Mv 
Diphil.  II  550  fr.  32,  11.  Unter  diesen  Umständen  hatte  Stahl, 
Quaest.  gramm.  p.  64  keinen  Grund,  ^vv7]y.ad^  Ar.  Ach.  101  in 
^vvEi/Md^,  der  vir  doctus  in  Mnemos.  I  414  in  B.vveid'^  o  tl  zu 
ändern,  oder  Badham,  Nauck  und  v.  Herwerden  yM&rJAav  E. 
Ion  1200  in  xad^eloav,  noch  weniger  v.  Herwerden,  Mnem.  nov. 
VI  63  und  Kock  edw^av  bei  Antiphanes  II  76  fr.  161,  8  in  tdoöav^ 
da  auf  dem  Gebiete  der  mittleren  und  neuen  Komödie  acht  z- 
Formen  nur  dem  einen  eöooav  Aristophon  II  280  fr.  11,  9  gegen- 
überstehen. Statt  GvvijyMi^ev  Exe.  Vindob.  73  bei  E.  fr.  1042  aber 
bieten  vielmehr  yLvcooKOinev  codd.  Stobaei  Flor.  23,  5,  yiyvcoo'/.ojAev 
Men.  Mon.  47  ^).  owrfAaxE  liest  Nauck  Rh  es.  811  coli.  Chr.  pat. 
2308  für  s^aTtcooaTS  codd. ^),  oocpriv  e&rf/,av  Härtung  E.  Tro.  350 
coli,  fragm.  458  für  eococpQOviqyaö    codd.  *). 

Sigmatische  Aoristformen  dieser  Verba,  die  der  späteren  Grä- 
cität,  besonders  seit  christlicher  Zeit  angehören  9),  treten  in  ver- 
einzelten Spuren  in  jüngeren  Hdschr.  des  Aristophanes  auf:  dcpTJorid^ 
AB  Kust.  Ar.  Ach.  655  (anp.)  statt  dfrjd-"  Tyrwhittio)^  ueS-rjor^g  F 
Aid.  Vesp.437  statt  ixe^metg  cett.ii),  ferner  GTteQjuasöcooev  Herodian. 
7t.  ooloLx.  in  Anecd.  Boiss.  III  255  bei  Adesp.  trag.  197  p.  880 
statt  07t€Qf,i    eöcoyiev  Wagner. 

Während  eS^rf/MiLiiqv  und  edw/Minriv  dem  ionischen  und  dorischen 
Dialekte  eigen  sind,  findet  sich  ^Kcci^rjv*)   zuerst  bei  Euripides  in 

*)  Hesych.  s.  v.  ItprjxaTo.    Choer.  II  356,  20.    Theodos.  Alex.  p.  88,  20. 


dem   4.  Jhdt.    sind    (im  Atticismus)    Formen    des    Duals    und   Plurals    (von 
8^(üxa,  sS-rjxa,  rjxa)  zu  belegen". 

1)  ^vv^xccad-^  edd.  ante  Kust.  ^vveld-  6  tc  v.  d.  Mnemos.  I  414.  ^wsi- 
z«y  Stahl,  Quaest.  gramm.  p.  64.  —  2)  Zu  beachten  ist,  daß  V.  1165 
TiQovdoGav  gelesen  wird.  —  3)  Vgl.  Nauck.  —  4)  v.  spur.  Jacobs,  Herrn., 
Kirchh.,  Nauck,  Prinz,  Murr.  Vgl.  Hermann.  —  5)  Vgl.  Kock.  —  6)  Vgl. 
Nauck.  Verf.,  Augment  u.  Kedupl.  S.  66  f.  —  7)  i^TjnvaaT^  Naber  ^^ottw- 
naT8  Weckl,  Andere  Konjekturen  s.  bei  Wecklein.  Vgl.  Verf.,  Augment 
S.  18.  —  8)  Vgl.  Augment  S.  98.  —  9)  Vgl.  Lobeck  zu  Phrvn.  p.  721. 
Curtius,  Verbum  II  314.  Kühner-Blass  II  197  Anm.  G.  Meyer  ^'  S.  604. 
Dieterich,  Gesch.  d.  gr.  Sprache.  Bvz.  Arch.  Heft  1  S.  220.  Meisterhans, 
Gramm,  d.  att.  Inschr.^  S.  189,  5.  —  10)  «y^V^rf  E.  Vgl.  A.  Müller.  — 
11)  Vgl.  Zacher,  Aristophanesstudien  S.  106. 
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7tQ0orf/.afxriv  ro  qrid^iv  El.  622  ^nun  gut,  ich  lasse  mir  das  Gesagte 
gefallen'!),  danach  auch  bei  Demosthenes  und  im  späteren  Grie- 
chisch 2). 

7.  Wie  der  Konj.  co,  der  Imper.  fg,  das  Part,  eig  zum  Ind. 
i^xa,  so  verhält  sich  der  S.  17  behandelte  Konj.  erceoq^Qto,  der 
Imper.  eKcpQsg,  das  Part,  ejteofpqdg  zu  dem  nicht  nur  der  Form, 
sondern  auch  der  Bedeutung  nach  einem  ri^a  verwandten  scpgri^-a^). 
Dieser  nur  dem  älteren  Atticismus  eigene  Aorist  wird  bezeugt 
durch  Hesych.  s.  v.  e^€q)Qriy.ev'  dqirjnev  und  gewiß  auch  s.  v.  eloi- 
cpQL%ev,  wofür  wir  mit  Nauck  schreiben:  eioicpQri%ev'  elosTriqörjoev. 
eloacprjyiev^).  Literarisch  ist  derselbe  überliefert  in  hteioifpQ'riyie  E. 
El.  1033^)  und  danach  statt  des  erst  der  späteren  Gräcität  ange- 
hörigen  sigmatischen  Aorists  ecpgrioa^)  mit  Nauck  ohne  Zweifel 
herzustellen  an  der  anderen  Euripidesstelle  in  e7teL0'ecpQrj7,e  Herc.  f. 
1267  '^)  und  in  d7C€(pQ7j}iav  Cratin.  I  37  fr.  78  außerhalb  des  Verses 
zitiert  von  Hesych.  s.  v.  dTtecpQrjoav'^).  Daher  ist  die  im  Schol. 
zu  Ar.  Eq.  4  angeführte  var.  1.  eloscpQrjOS  ^)  zumal  in  intransitiver 
Bedeutung  ebenso  wenig  zu  bilhgen  wie  M.  Schmidts  Konjektur 
ducpQriGE  für  das  von  Hesych.  für  E.  fr.  280  überlieferte  öiecpd^etQe  ^). 

Auf  Grund  der  obigen  Glosse  des  Hesych.  eloecpQYi'/.sv  schreibt 
Weck  lein  (1902)  für  ioeßr^na  M  eoß^ßrjyia  Spanheim  A.  Suppl. 
480  eloiq)Qriiia,  was  schwerlich  bei  Äschylus  die  intransitive  Be- 
deutung ^ich  bin  hineingeraten'  haben  kann. 

Sogar  einen  medialen  Aor.  icpgriKdf^irjv  führt  Weck  lein  wohl 
durch  iyicpQcöö'  E,  Phoen.  264  veranlaßt  mit  eloecpQiqAaTO  V.  261 
für  elosöe^aTo  ein. 


*)  Hesych.  s.  v.  dniifQriaav  d(prjxccv.  KqutTvos  &Q(xaaaig  (fr.  78).  Das- 
selbe Zitat  geben  offenbar  Suidas  und  Bekkers  An.  Gr.  I  423,  22:  dnitfQri- 
aav  c((f8ia(xv. 


1)  Kühner-Gerth  1 164.  Vgl.  auch  Hermann  ad  Viger.  p.  746.  Kühner- 
Blass  II  196.  —  2)  nQorjxdiurjv  Dem.  19,  78.  84.  32,  15.  Flut.  Publ.  5. 
TiQoa^xaTo  Dio  Cass.  59,  23.  —  3)  Vgl.  Nauck,  Bullet.  VI  430—438.  442. 
XXIV  347.  Cobet,  Mnem.  XI  442.  Var.  Lect.  p.  575ff.  Brugmann,  Jahrb. 
f.  class.  Phil.  1880  S.  227  f.  Gr.  Gramm.^  §  330  S.  283.  Kühner-Blass  II 
521.  Eutherford,  The  new  Phryn.  S.  220f.  —  4)  Vgl.  M.  Schmidt.  —  Vgl. 
auch  Hesych.  s.  v.  ^iacfQrjvai-  alaa^at,  ^veyxHV  [dotfQSlvai  Nauck  eiaipQtjaca 
Biel.).  —  5)  iuHascfQTjxs  L,  Dindf.,  Nauck,  Weckl.,  Kirchh.  (1867),  Murr. 
i7Z8iGS(f>Qr}aa  Dawes,  Kirchh.  (1855).  Vgl.  Monk  zu  Ale.  1075.  —  6)  Vgl. 
Hesych.  s.  v.  daiifQtiGEv.  s.  v.  InsiacpQi^aavTig.  Hesych.  (=  Phot.  =  Suid.) 
s.  V.  awfiasifQTjasv.  s.  v.  a!a(fQ^arj.  Suid.  s.  v.  innacfQi^aag  —  InaiatfQrjau). 
Etym.  Gud.  p.  173,  14  s.  v.  daaifQriaev.  Zonar.  s.  v.  aiaatf^rjoav.  s.  v.  alo^- 
cpQTjaag.  Lex.  Bachm.  p.  210,  16  s.  v.  aiaatfQrjacc.  —  7)  knaiai(f>Qrios  LG, 
Kirchh.,  Herrn.,  Murr.  i7i6Las(fiQr]x€  Nauck,  Wilam.,  Weckl.  Vgl.  v.  Wila- 
mowitz  z.  St.  Dindorf,  Poet,  scen.^  zu  Eur.  El.  1033.  —  8)  aiariQQriaav 
plerique  codd.     eiarjiQrjaav  lemma  schol.  V     aiai^Qrjaav  M.     —     9)  Vgl.  Nauck. 
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E.   Sigmatischer  Aorist. 

Der  sigmatische  Aorist,  der  schon  der  indogermanischen  Ur- 
sprache angehörte  und  außer  dem  Griechischen  im  Indischen, 
Slavischen  und  Lateinischen  vorhegt,  wo  er  in  Gemeinschaft  mit 
anderen  Eildungen  als  ^Perfektum'  auftritt,  ist  eine  themavokal- 
lose Bildungsweisel).  Die  unthematische  Natur  des  sigmatischen 
Aorists  ist  in  den  zahlreichen  homerischen  Konjunktivformen  mit 
kurzem  Vokal  z.  B.  aßqozd^Ofxsv,  ayelQO/xev,  aly^osTS,  die  sich 
freilich  in  der  Sprache  der  Dramatiker  nicht  mehr  finden,  deutlich 
zu  ersehen.  Das  nach  dem  für  diesen  Aorist  charakteristischen  o 
auftretende  a  verdankt  seinen  Ursprung  dem  sonan tischen  Nasal 
in  der  Endung  der  1.  Pers.  Sing,  und  3.  Pers.  Plur.,  wo  aus  e-lvG-m 
€'XvG-a  und  aus  e-Xvö-nr  s-lvo-av  hervorging.  Danach  verbreitete 
sich  das  «  durch  die  gegenseitige  Beeinflussung  dieses  Aorists  und 
des  Indikativs  Perfekt.  Akt.  begünstigt  auch  über  die  anderen  Per- 
sonen des  Indik.  Aor.  Außer  dem  Perfektum  hat  auf  den  sigmati- 
schen Aor.  auch  das  Präsens  besonders  in  der  Behandlung  des 
vokalischen  Lautes  im  Stamme  eingewirkt.  Die  sehr  zahlreichen 
Formen  dieses  Aorists  führen  wir  am  besten  auf  Grund  einer  Ein- 
teilung nach  dem  jeweiligen  Stammausgange  auf,  so  daß  wir  zu- 
nächst die  sigmatischen  Aoriste  von  Vokalstämmen,  sodann  die 
von  Konsonantstämmen  behandeln. 

A.   Vokalstämme. 

a.   Stämme  auf  a. 

Die  Stämme  auf  a  zeigen  vor  dem  o  des  Aorists  entweder  ä 
oder  Tj,  seltener  a. 

I.   Aoriste  mit  d  vor  a. 

Wie  in  anderen  Fällen  bewahrt  der  Atticismus  statt  des  ioni- 
schen ri  im  sigmatischen  Aorist  nach  den  Vokalen  e  und  l  und 
nach  der  Liquida  q  das  lange  a.  —  Unter  den  sigmatischen  Aoristen 
mit  Vokalstämmen  können  wir  nur  die  bemerkenswerten  hervorheben. 


1)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  268 ff.  Kühner-Blass  II  101  f.  G.  Meyer« 
§  530.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  373  ff.  Kurze  vergl.  Gramm.  §  702  ff. 
Hirt,  Gr.  Laut-  und  Formenlehre  §  453  ff.  L.  Meyer,  Gr.  Aor.  S.  6  ff.  W. 
Schulze,  Zur  Bildung  des  sigmat.  Aor.  im  Griechischen.  Kuhns  Zeitschr. 
XXXIII  126  ff. 
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1.  d-eaocoi.ieG&a  (d^m)  Jaßt  uns  anschauen'  Ar.  Av.  664.  iy,- 
d^moaöd^ai  S.  Oed.  K  1253.  Die  dreisilbige  Imperativform  d-moaL 
erfordert  das  Metrum  E.  Herc.  f.  1131.  Ar.  Ach.  366 1).  Eq.  997. 
Vesp.  1215  und  die  zweisilbige  d-mo*  Men.  "Eitiiq.  294.  Ebenso 
bieten  die  Hdschr.  Ar.  Thesm.  280  ^eaoai  und  Fax  907  ^iaö  RV 
ßergk,  Richter,  Zacher,  hingegen  d-ao^  Dindorf,  Meineke, 
V.  Herwerden.  Es  ist  aber  jedenfalls  ratsamer  Fax  907  mit  der 
Synizese  S^ead*  zu  lesen  und  Thesm.  280  das  dreisilbige  d^eaoai,  als 
mit  Dindorf  im  Dialog  an  der  ersteren  Stelle  dem  Trygäus  und 
an  der  letzteren  dem  Mnesilochus  die  dorische  Form  d^äoau  in  den 
Mund  zu  legen.  Dieselbe  Synizese  hat  statt  in  dem  Imperat.  la 
Ar.  Nub.  932  (anp.).  Thesm.  64.  176.  Eccl.  784.  S.  Ant.  95.  Oed. 
R.  1451.  Eaoov  Oed.  C.  1192,  der  Interjektion  €«  Ar.  Flut.  824, 
in  veaviytr]v  Vesp.  1067  (mel.),  veavuov  1069  (mel.)  und  niqXiä  S. 
fr.  447.     E.  Andr.  22.     Ar.  Ran.  863  2). 

2.  Von  nEiQCLW  (7ceiQa)  ^versuche'  ist  außer  dem  passiven  ^)  nur 
der  aktive  Aor.  (nicht  der  mediale)  bei  den  Dramatikern  zu  belegen 
durch  TTSLQaoaT  ^versuchet'  S.  Oed.  C.  1276*)  und  rceigaGccvTwv 
avTtjv  jSich  um  sie  bemühten'  Ar.  Eq.  517  (anp.). 

3.  eyiqqaoav  (yrJQccg)  A.  Suppl.  905  in  faktitiver  Bedeutung  ^alt 
werden  lassen,  im  Alter  unterhalten' 5). 

Aber  auch  nach  anderen  Lauten  wie  e,  l  und  q  hat  sich  das 
«  selbst  im  Dialog  hin  und  wieder  behauptet: 

1.  Durchweg  bei  dem  dorischen  rcaoaöd-ai  ^Verfügung  und 
Gewalt  über  etw.  bekommen'  ^) :  eftaaoj  A.  fr.  215  zitiert  von 
Hesychius  II  137  aus  JjQcoxet  oaxvQiyLM  und  erklärt  mit  Izrtjö'w. 
Dasselbe  STtdoo)  liest  Nauck  bei  S.  Oed.  C.  528  (mel.)^)  für  efclrjoto 
L,  Reisig,  Elmsl.,  Herm.,  Jebb  und  Tcdoaod^ai  F.  W.  Schmidt 
E.  fr.  459  für  KtaG^at  Stob.  Flor.  94,  3. 

2.  Ebenso  herrscht  das  a  durchweg  bei  dem  allein  in  der 
Komödie  sich  findenden  dxQodof.iai  ^höre'  (ursprünglich  wohl 
'^ayiQOvadoi^iaL,  aus  dyiQog  und  oig  =  ^oog  aus  ovoog^):  r^yigodoaTO 
Men.  III  44    fr.  150^).     dyiQoaocUied^a    Ar.   Ran.  315.     ax^oWa^ 


1)  »^aacit,  E  ^säa&e  ABCPr//.  Vgl.  Elmsl.  f(^ov  d^saaat  wird  hier 
ebenso  gelesen,  wie  Eq.  997.  E.  Herc.  f.  1131.  —  2)  Vgl.  Dindf.,  Blayd., 
Herwerd.  zu  Ar.  Pax  907  und  962.  Blayd.  zu  Thesm.  280.  Elmsl.  zu  Ach. 
178.  —  ^  3)  Vgl.  unten  Aor.  auf  -adnv.  —  4)  Vgl.  Ellendt,  Lex.  Soph. 
s.  V.  nEiQciü}.  —  5)  Vgl.  Wecklein,  Dindorf,  Lex.  Aesch.  s.  v.  yrjQc'caxüj. 
—  6)  Vgl.  Brugraann,  Cr.  Gramm.^  §  21,  7.  303.  Kühner-Blass  II  509.  — 
7)  Vgl.  Nauck,  Herm.,  Jebb.  —  8)  Vgl.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  30.  — 
9)  i^y.QonaciTo  Steph.  Byz.  s.  v.  KÜQvxog  rixQoäi^eTo  Phot.  u.  Suid.  s.  v.  Koi- 
Qvxalog,  Zenob.  IV  75,  Eustath.  p.  1534,  54. 


—     123    — 

Vesp.  655  (anp.).     av.qodoaod'e  Antidot.  II  410  fr.  2,  1.  ctAQoaod- 
(xevoq  Ar.  Nub.  1343.    Eccl.  1175  (mel.). 

3.  Das  aus  dem  homer.  daoai  (aßäoai)  entstandene  aaai 
bietet  Äschylus  fr.  417  zitiert  in  Bekkers  An.  Gr.  I  450,  30  und 
erklärt  mit  ßlaipai,  ferner  aoag  Sophokles  fr.  571  zitiert  von 
Hesych.  I  297  und  erklärt  mit  ßldipag. 

4.  TCOQTxaGov  {uoQTcri)  ^hefte  an'  A.  Prom.  61  ^). 

5.  Tißdöaoa  [TJßr])  ^die  überhand  genommen  hat'  A.  fr.  357  ^). 
Hingegen  aviqßrjoai  Suppl.  614.  ^ßyoag  E.  Ale.  654.  Heracl.  172 
u.  a.     scpriß7]oag  A.  Sept.  652.     E.  fr.  559. 

6.  avdaoov  {avdrj)  ^sprich'  A.  fr.  203).  E.  Phoen.  124  *). 
Hingegen  avörioeLEv  E.  fr.  1064,  7.  avörjoat  S.  Trach.  171.  Nur 
bei  Tragikern  gebräuchlich  ^). 

7.  Die  von  den  Grammatikern  loannes  Charax  p.  424,  20, 
Choeroboscus  II  162,  25,  im  Etym.  M.  p.  202,  6  und  in  Bekkers  An. 
Gr.  I  379,  28*)  gelehrte  zwiefache  Art  der  Dehnung  in  dXodoco, 
dessen  a  in  dem  älteren  aXotdoo)  begründet  ist,  und  dem  jüngeren 
dXoriooi  ^werde  dreschen,  schlagen'  ist  auch  durch  die  Komödie 
vertreten  und  zwar  durch  den  älteren  Komiker  Pherekrates  dXod- 
GavT  I  162  fr.  65  (mel.)  ^),  womit  übereinstimmt  fAe(xayLV.oaA6Ta  Ar. 
Eq.  62'^),  aber  schon  durch  Aristophanes  in  den  Fröschen  149 
TJlorioev  8),  ebenso  yiazi^lörjTaL  Eubul.  II  170  fr.  15,  5  ^).     d/trjlor^- 

*)  Bekk.  An.  Gr.  I  379,  28  =  Lex.  Bachm.  p.  71,  4  =  Anl  d.  Lex.  d. 
Phot.  p.  80,  3  Eeitz.  =  Suid.  s.  v.  cÜodcjv.  Vgl.  Etym.  M.  p.  121,  19  s.  v. 
dnrjloir^aev.  Draco  ed.  Herrn,  p.  15,  12.  Suid.  s.  v.  iqlorjasv,  s.  v.  yMrr]- 
kor)^€vr].  Favorin.  ed.  Dindf.  p.  98,  7.  Dagegen  empfehlen  das  ältere 
dlodau)  gegenüber  äkoi^aco  Thomas  Mag.  ed.  Ritschi  p.  8,  2  und  Phrynichus 
Bekk.  p.  16,  1. 


1)  Vgl,  TtQoanoQTiaTog  A.  Prom.  147  (anp.)  TroQua/Liara  E.  El.  820.  Herc. 
f.  959.  Rhes.  442  [noqnäa^aaiv  BCc  noQnri^aoiv  LP  TioQjrä/uaaiv  Porson). 
iniTioQTia/ua  Plat.  I  603  fr.  10.  ^'f-ocvdao/uac  E.  Cycl.  550.  El.  836.  ^oiva- 
Tr]oog  A.  Ag.  1503  (anp.).  d-ovvaiÖQayv  E.  Ion  1206.  noLvaaofxaada  Iph.  T. 
1433.  noivdTOjg  A.  Ag.  1280.  E.  El.  23.  268.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  204 f. 
Nauck,  Eurip.  Stud.  II  175.  Kühner-Blass  II  127.  Weckl.  zu  A.  Prom.  61. 
Herwerd.  zu  Eur.  Ion  304.  —  2)  rjßrjoaaa  Heath  df^iftßdaa  Paley,  Weckl 
—  3)  Vgl.  Nauck.  —  4)  av(^T]aov  Matthiae.  Vgl.  Matthiae,  Wecklein, 
Weidgen,  Qua  ratione  Euripides  in  carminibus  melicis  Doridem,  in  ana- 
paestis  Atticam  dialectum  temperaverit.  Diss.  Jena  1874  p.21.  —  v.  spur. 
Dindf.  —  5)  ai}6wfj,evog  Alex.  II  383  fr.  236  gehört  offenbar  einer  Parodie 
an.  —  6)  Vgl.  Kock.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  204.  Kühner-Blass  II  127.  363. 
Xen.  Oecon.  18,  5  empfiehlt  Lob  eck  mit  den  meisten  Hdschr.  dXoaTog  zu 
lesen.  —  7)  /ue/uaxxorjxoTa  R.  —  8)  -j^i^örjaev  Suid.  s.  h.  v.  i^lotrjaav  RV 
UM  Ammon.  ed.  Valck.  p.  13.  ijXXoCrjaev  A  riloCaatv  Cantabr.  I.  Vgl.  In- 
vernizi-Beck,  Fritzsche,  Thiersch,  Kock,  Valckenaer  zu  Ammon.  p.  16 ff.  — 
9)  xttTrjXoiaica  A  Athenaei  XIV  622  e  xaTrjXorjTac  E  xaTrjloxcGTao  Mein,  in 
Athen,  coli.  Hesych.  s.  v.  xaTtj^oxcarai. 
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f^evog  Dem.  Phaenipp.  §  6.  -^aTinloriaav  Aesch.  2,  140 1).  "^lovjOev 
Herond.  2,  34.  Babr.  54,  16.  Für  das  von  den  codd.  Poll.  X  160 
bei  S.  fr.  19  überlieferte  rjlorjöai  Ttlelov  liest  M.  Schmidt  vv 
Tjlorjoay  Casaubonus  aber  TJlavve  Ttaiwv  und  Nauck  rid^Xrioe 
Ttaiwv. 

Was  die  Behandlung  des  a  im  Aor.  der  Verba  auf  -au)  in 
lyrischen  Partien  der  Tragödie  betrifft,  so  begünstigen  die  älteren 
Tragiker  das  dorische  a  noch  mehr  als  Euripides  und  zwar  Äschybis 
in  7  Fällen  gegenüber  3  (mit  i^),  Sophokles  ebenfalls  in  7  Fällen 
gegenüber  4,  Euripides  in  19  gegenüber  14. 

Das  dorische  a  hat  Euripides  im  Orestes  1459  (mel.)  sogar  auf 
divaoev'^),  in  der  Aulischen  Iphigenie  209  (mel.)  auf  e^enovaaev^) 
übertragen,  ähnlich  wie  er,  obwohl  die  Verba  mit  tj  anlauten,  aug- 
mentierte  ayrioai  Hec.  169.  170  (anp.)  und  avxayriö  Med.  426 
(mel.)  4). 

Auf  Grund  dieser  Tatsachen  werden  wir  für  -/.aTsy.oif.iriGa  S. 
Oed.  R.  1222  (mel.)  L,  Dindf.,  Nauck,  Jebb  vielmehr  ytaTsnoifxaaa 
mit  Heath  herstellen,  zumal  von  demselben  Verbum  in  demselben 
Drama  xarayioifxccor^  (yiazaxoLiuccoei)  V.  870  (mel.)  überliefert  ist. 

Die  Komiker  hingegen  haben  dem  dorischen  a  in  diesem  Falle 
so  wenig  Eingang  in  ihre  Chorpartien  verstattet,  wie  in  der  Aug- 
mentierung  der  mit  «  anlautenden  Verba  5). 

IL   Aoriste  mit  tj  vor  or. 

a.  Primäre  Verba. 

1.  eioeßrio'  ^führte  hinein'  E.  Bacch.  466^).  loßiqGag  Ale. 
1055  '^).  ef-ißrjoai  ^besteigen  lassen'  Heracl.  845  ^).  kinßiJGag  Cycl. 
467.  e^eßrjGs  ^setzte  ans  Land'  Hei.  1616.  In  lyrischen  Partien 
k'ßaGsv  ^brachte,  führte'  Med.  209.  STzsßaGav  fließen  betreten'  Iph. 
T.  215   (anp.)  9).     Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  71   fr.  64,  86.     Übrigens 


1)  Übrigens  ist  die  attische  Form  des  Verbums  aXodoi  gegenüber  dem 
epischen  dkoiävD  z.  B.  IL  zl  522,  Theoer.  22,  128,  auch  Herond.  2,  51  durch 
das  Metrum  gesichert  bei  Ar.  Thesm.  2.  fr.  661.  Pherecr.  fr.  65  (mel.).  Eu- 
bul.  fr.  15,  5.  Nur  naTQaXoCag  z.  B.  Ar.  Nub.  911.  1327.  Ean.  274  und 
/j.r]TQttXoiag  z.  B.  A.  Eum.  153.  210  auch  im  Atticismus.  —  2)  Vgl.  ^cvdv- 
Tos  Bacchyl.  12,  78.  ÖLvdvTa  165.  —  3)  l^enövaaav  a  ex  rj  facto  L  i^e- 
novaaev  Herrn.,  Dindf.,  Kirchh.,  Nauck,  Weckl.  i^snövrioev  Elmsl.,  Murr. 
^Forte  i^enovaaaev'  Markland  —  unverständlich.  Vgl.  nova&rj  ABD  Find. 
Ol.  6,  11.  nenovafxivo'-  codd.  Fyth.  9,  94.  Inövaaav  Theoer.  15,  80.  nt- 
novafxivos  13,  14.  —  4)  Vgl.  Augment  S.  41.  —  5)  Vgl.  Augment  S.  39 
und  Personalendungen  S.  22.  —  6)  eva^ßrja'  LP  iiaeßrja  Abresch.  Vgl. 
Musgrave.  —  7)  ^dXa/uov  daßrioac,  a  iig  d^dkafxov  ßi^aag  rell.  —  8)  ifj-- 
ß^aai  LP    ccfxßrjaccc  Weckl.     —     9)  Inißdauv  Canter,  Nauck. 


—    125    — 

kennt  unter  den  Dramatikern  nur  Euripides  den  kausativ  gebrauchten 
Aor.  eßrjocc  und  zwar  vorwiegend  in  Kompositen. 

2.  Daß  ccveöiq)i^Gaze  ^suchtet  auf'  Cratin.  I  12  fr.  2  auf  ava- 
6i(pdü)j  nicht  auf  avaÖLq)ea),  was  noch  Pas  so  w  aufführt,  zurück- 
geht, zeigt  IqeßodKpcooiv  Ar.  Nub.  192.  Vgl.  Kock,  Mein.,  Leeuw. 
zu  Ar.  Nub.  192. 

3.  Der  aktive  Aor.  des  Simplex  findet  sich  nur  in  E^viqöCLg 
^erinnertest'  E.  Ale.  878  (anp.),  der  mediale  in  e/uvr^aaTO  ^gedachte^ 
S.  Oed.  R  564.  Eupol.  I  363  fr.  413  zitiert  von  Photius  s.  v.  f^ivco- 
/Lievog  und  erklärt  mit  i/tivriGTevoaTO.  i^ivriocoi^iai  E.  Hyps.  Oxyrh. 
Pap.  VI  35  y.  6  (mel).  Iph.  A.  667.  (.ivaoa(,dva  A.  Suppl.  52  (mel.). 
Häufiger  die  Komposita:  avl^viqGa  E.  Ion  284.  El.  504.  Men.  III 
134  fr.  467.  avai^v^GTjg  E.  Ale.  1045 1).  v7ie(,ivaGag  S.  Phil.  1170 
(mel.).  v7zo(.ivrJGaL  Antiph.  II  90  fr.  191,  4.  —  87ze(.ivaGdixav  A. 
Cho.  621  (mel.)  ^).  TtageiuvTJGa)  S.  Trach.  1124.  duo/xvijGai  E. 
Ale.  299. 

4.  l'GTriGa  ^stellte'  S.  Oed.  C.  1303.  E.  Heracl.  128.  Ar.  Eq. 
521  (anp.).  3).  gtyigtjte  A.  Eum.  828.  GxiJGaL  E.  Ant.  fr.  I  9^). 
Ar.  Thesm.  968  (tr.  tr.).  Alex.  II  316  fr.  56,  3.  Gxr^oag  S.  Oed. 
R.  699  ^)  u.  a.  Med.  dnsGTiqGaG&s  ^wandtet  von  euch  ab'  E.  Phoen. 
1087  6).  GTiqGaLTO  ^würde  errichten'  Ar.  Plut.  453  '^).  GTriGd(,ievov 
Xenarch.  II  469  fr.  4,  10.  ivsGTrjGavzo  ^unternahmen'  Ar.  Lys.  268. 
vMxdGTriGai  ^setze  für  dich  ein'  Ar.  Av.  841. 

5.  eq)7jGcc  ^ sagte'  kommt  in  der  Tragödie  von  Äschylus  an  wie 
in  der  Komödie,  wenn  auch  nicht  häufig  vor  8):  -/.äcpriGe  Eubul.  II 
178  fr.  41,  8%  iidcpriGev  Men.  III  251  fr.  995.  tTttcpT^Ga  LP 
E.  Iph.  A.  130  (anp.)  lo).  ecpriGav  Bc  Rhes.  66  ii).  cpr^Gco  E.  Andr.  84. 
q)7JoeLev  A.  Prom.  519.  Komödienprolog  im  Straßburg.  Pap.  Gr.  53 
V.  28  Hermes  XXXV  623 1^).     g)7]G£Le  AE  Athenaei  XI  463 d  bei 


1)  fj,i^  fii^  avafxvr\öTjg  LP  Prinz,  Dindf.  fxi]  (xa  fXi*(xvT^orig  a  fxr]  fxs  fxi- 
fxvrjaxscg  B  f^t]  ^/ns'  fA.cfA,vi^Giceig  Kirchh.,  Nauck.  —  2)  in€fxvi^aa/j,iv  M, 
•«'•  super  ^  scr.  m.  Inefxvrioafxav  G  Aid.  Turn.  l7ie^vr]adfxr]v  Heath,  Herrn., 
Kirchh.,  Wilam.  iTHjuvaad/urjv  Weckl.  (1885)  ins/uvrjadjuav  Dindf.  ine/uva- 
adfiav  Weil,  Weckl.  (1888),  Blass  vnsfxvaadixav  Blayd.  —  3)  aarrjas  tqo- 
nala.  Vgl.  Kühner-Gerth  I  110.  —  4)  TQonala  arrjacct.  —  5)  Umschrei- 
bung   durch    GTYjGag    e/^cg.     Vgl.  Bruhn    zu  V.  577.     —     6)  ineaTi^aaad^s  L. 

—  7)  TQonalov  av  GTriGai,TO  Suidas  tq.  dvGTi^GcctTO  R  tq.  dvaGT^Gatro  AU. 
Vgl.  Hemsterh.,^  Blayd.,  Comm.      —     8)  Vgl.  Kühner-Blass  II  212  Anm.  4. 

—  9)  ti  xdv  (fi]Gei6  Tfcs"  A  Athenaei  XIII  562  d  d  xd(fir]Ge  Tig  Dindf.,  Mein., 
Kock  8i  (priGSLB  Tt?  Wilam.,  Kaib.  Vgl.  Meineke  III  227.  —  10)  inacfi^- 
^ta«Markl.,  Murr.  —  11)  'iipaGav  C  anaiGav  WLP,  Kirchh.,  Nauck,  Weckl., 
Murr.  —  12)  (frjGiav  Papyr.  Vgl.  Kaibel,  Nachr.  d.  Gott.  Gesellsch.  d. 
Wiss.  1899  S.  550.     Crönert,  Memor.  Gr.  Hercul.  p.  281. 
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Alex.  II  377  fr.  219,  7  i).     cprioc.g  Alex.  II  335  fr.  110,  8.     cpyjöaq 
A  Athenaei  IX  372  c    Ar.  I  536  fr.  569,  11 2). 

ß.   Denominative  Verba. 

1.  eßorioa  (ßoTJ)  ^schrie'  S.  Trach.  772.  Epicr.  II  287  fr.  11,  31 
(anp.).  aveßorioe  E.  Hei.  1592.  Bacch.  731.  1079.  Amph.  II  237 
fr.  7  (tr.  tr.).  Sophil.  II  445  fr.  4,  3.  Kazsßorios  Ar.  Ach.  711  (tr. 
tr.).  avaßorjoov  Nub.  220.  avaßoiqoag  Eccl.  403.  Die  ionische 
Kontraktion  des  otj  zu  to  in  diesem  VerbumS)^  die  auch  die  Gram- 
matiker kennen*),  haben  die  Komiker  sich  zweimal  gestattet,  in 
ßcüoccTa)  Ar.  Fax  1155  (tr.tr.)  ^)  und  dem  von  Hesychius  und  Suidas 
(Zonaras)  angeführten  ßcooov  Cratin.  I  121  fr.  396^).  Die  Kon- 
traktion ist  beibehalten  in  dem  von  ßodo)  abgeleiteten  ßcoorgew 
^rufe  laut  an':  ßwGTQrjOccTco  Ar.  Fax  1146  (tr.  tr.)^). 

2.  Der  besonders  von  Euripides  beliebte  Aor.  ojQfxTqöa  (oq^itJ) 
hat  die  transitive  Bedeutung  ^setzte  in  Bewegung,  trieb  an'  in 
ioqf.iaoe  S.  Ai.  175  (mel.).  OQ/^rjorj  E.  Tro.  1155'^).  ogi^iTJoag  Or. 
352  (anp.).  Hipp.  829.  Phoen.  1064  (mel.).  oQfxaGco  Adesp.  trag. 
137  p.  868  (mel.),  die  intransitive  ^brach  auf,  stürmte  an'  in  wQiiiqoev 
E.  Med.  1178.  wqfxiqGa^ev  Bacch.  435.  oQ(.n^öo)  Herc.  f.  1286. 
ecpogf^iocGT]  Hipp.  1275  (mel.).  OQf,iriGag  Or.  1289  (mel.).  fr.  442.  Adesp. 
trag.  190  p.  878.     acpwq^riG   E.  Tro.  939. 

3.  coGTQrjd"  [oiGTQog)  ^machte  wütend'  E.  Bacch.  32  s).  In 
intransitiver  Bedeutung  ^wütend  werden'  olGTQriGag  Iph.  A.  77, 
ebenso  olGXQiqGaGa  A.  Prom.  862. 

Die  meisten  Aoriste  auf  -äGa  oder  -rjGa  von  denominativen 
Verben  auf  -aw,  nämlich  54  bei  den  Dramatikern,  sind  aus  nomi- 
nalen Stämmen  auf  «,  12  aus  solchen  auf  0,  1  auf  v,  2  auf  a,  1 
auf  V  abgeleitet. 

/.    Andere  Verba  sekundärer  Bildung. 
1.    Wenn  auch   r^qo^riv  in  Prosa  wie  Poesie  häufiger  gelesen 


*)  Hesych.    s.  v.  ßwaojuat.    ßwaov.    ßMoavic.     Suid.  s.  v.  fßcoaev.     Suid. 
(Zonar.)  s.  v.  ßcoaov.     Schol.  in  Dionys.  Tlirac.  p.  411,  36  Hilg. 


1)    (ptjaet  Dobree.       —      2)   XQ^^^^  Pors.,    Kock,    Kaib.      (pvaag  Bgk., 
Fritzsche.     —     S)  ßcoaavTcll.  MS37.     Inißwao/jai  Od.  a  SIS.     dvf'ßcoae  Bevdt. 

I  10.  ßwaat  I  146.  ßeßcojueva  III  39  ßüiaov  Herond.  4,  41.  45.  ßcöatai^^e 
Apoll.  Kh.  I  685.  afxcfißoiTog  Ion  fr.  35  p.  738.  Ebenso  vsvcarccc  (vfvorjTctc) 
S.  fr.  183.      v€V(üfxavov  Herdt.  IX  53.      ivvojaag  I  68.  86.      Ivvevcoxaat  III  6. 

—  4)  Vgl.  Eichter,  Blayd.,  Comm.,  Herwerd.,  Comm.     Kühner-Blass  I  208. 

II  81.     —     5)  Vgl.  Kock,  Meineke  II  1,  229.     —     6)  Vgl.  Herwerd.,  Comm. 

—  7)  oQfxriaH  BCN  oQfxCar]  P  oQfxi^arj  Eeiske.  —  8)  oiargrja  LP  (paTQtja' 
Elmsl.     Vgl.  Verf.,  Augment  S.  52. 
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wirdi),  ist  doch  '^gcorrjoa  ^fragte'  in  klassischer  Prosa  2)  wie  im 
Drama  von  Äschylus  an,  auch  im  Dialog  der  jüngeren  Komiker 
nicht  selten  anzutreffen:  E.  Iph.  T.  82.  fr.  812,  8 3).  Ar.  Ach.  648 
(anp.).  £7trjQCüT7jG£  Straton  III  361  fr.  1,  5.  eQcoTtjocü  E.  Iph.  A. 
1129.  Iph.  T.  5544).  Alex.  II  303  fr.  16,  8^).  Diphil.  II  563  fr. 
66,  9.  S7teQ0)T7JGr]  Amph.  II  245  fr.  30,  5.  kgcoz^oaL  A.  Pers.  295. 
E.  Suppl.  853.  Hei.  536.  s^eQWTrjoaL  E.  fr.  579.  egcoiTJoag  S. 
Trach.  403.  Thomas  Mag.  ed.  Eitschl  p.  170,  17  hätte  also  vor 
rjQMxrioa^  das  auch  Choeroboscus  II 122,  35  aufführt,  nicht  warnen 
sollen. 

2.  7^7V7]oaod-ai  ^ausbessern'  Ar.  I  450  fr.  227  (anp.)  %  getadelt 
von  Phrynichus  ed.  Lob.  p.  91  und  für  barbarisch  erklärt  von  Aelius 
Dionysius  ed.  Schwabe  p.  97,  8. 

III.   Aoriste  mit  ä  vor  a. 

Den  hierher  gehörigen  Aoristen  entsprechen  aktive  Präsentia 
auf  -a-fj,i.  oder  -a-vvv-fAL,  mediale  auf  -a-^au  '^)  bei  rjXaGa  ^),  s^iXa- 
(jd/.irjv  9)  ^versöhnte'  Men.  III  164  fr.  544,  6,  exegaoa,  l^q^Laoa, 
eTtixaoa,  ioKsSaGa,  Präsentia  auf  -co  1.  bei  IxlaGa,  2.  sGTtaGa. 

3.  Der  unthematische  Aor.  ecpS^riv  tritt  im  Drama  nur  bei  Euri- 
pides  und  Aristophanes^^^),  der  auch  in  attischer  Prosa  etwas  häufigere 
sigmatische  Aor.  £q)d^äGa  ^kam  zuvor'  aber  außer  bei  diesen  Dichtern 
auch  bei  Äschylus  wie  Menander  auf^^):  cp&aGio  E.  Phoen.  975  ^^j^ 
1280.  cp^aGEie  Ar.  Plut.  685  i^).  cpd^doai  Men.  recoQy.  45.  Als 
Partizip,  ist  im  Atticismus  nur  q)d'ccGag  (nicht  q^S^dg)  gebräuchlich  1^): 
A.  Pers.  754  (tr.  tr.).  fr.  23 1^).  E.  Iph.  T.  669 1^).  Ar.  Plut.  1102. 
TtQocpd^ccGaGa  A.  Ag.  1013  (mel.).  Moeris  ed.  Piers,  p.  360  und 
Thomas  Mag.  ed.  Hitschl.  p.  377,  13,  die  einem  (pd^rjvai  den  Vor- 
zug vor  q)^a.GaL  geben,  haben  also  Unrecht. 

4.  ExccXaGa  hat  im  Drama  nur  die  transitive  Bedeutung  Jieß 


1)  Vgl.  riQÖfiriv  S.  92f.  —  2)  Xen.  Mem.  III  8,  5.  Cyr.  IV  5,  21.  Plat. 
Leg.  p.  776 D.  Dem.  de  cor.  §  52.  —  3)  taroQrjacc  Herwerd.  i^noQrjaa  F. 
W.  Schmidt.  —  4)  igoiT^ascg  LP  iQcori^aTjg  p.  —  5)  iQ(OTi]ayg  C  Athenaei 
VI  224  f  iQ(OTi^aag  A.  —  6)  Vgl.  Moer.  ed.  Piers,  p.  45.  Phot.  s.  v.  rjnr]- 
TTjV.  Thom.  Mag.  ed.  Ritschi  p.  2,  12.  Bekk.  An.  Gr.  I  364,  8.  Lobeck  zu 
Phryn.  p.  91.  Naber  zu  Photius  p.  265.  —  7)  Vgl.  Brugmann,  Gr.  Gramm. ^ 
§  322  S.  278.  —  8)  Ein  Präs.  Uä-jui  wird  durch  arg.  nox-eXaTw,  kor.  Udvico 
In-eXt'iVTio  bewiesen.  —  9)  Das  Präs.  ikä-^ac  ist  durch  Hym.  Hom.  21,  5 
zu  belegen.  —  10)  Vgl.  S.  7  f.  --  11)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl. 
II  316.  Kühner-Blass  II  165.  561  f.  Piers,  zu  Moer.  p.  360  Anm.  24.  Joh. 
Schmidt,  Kuhns  Zeitschr.  XXIII  290 ff.     —     12)  Vgl.  Valck.  zu  Phoen.  982. 

—  13)  Vgl.  Blaydes,  Comm.     —     14)  Vgl.  Wackernagel,  Wortumfang  S.  180. 

—  15)  Vgl.  Nauck.     —     16)  (f&äaag  L     (fQaaccg  P     J"  ix(fQäaag  sx^ig  Bergk. 

—  In  demselben  Verse  €(pd-r)g. 
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los,  ließ  fahren':  xalaorj  A.  Prom.  189  (anp.).  xdlaGov  E.  Cycl. 
55  (mel).  Ar.  Lys.  419.  Thesm.  1003.  xalaoai  Adesp.  trg.  413 
p.  918  (anp.).  ialdGa<i  E.  Herc.  f.  1055  (mel.).  Ar.  Vesp.  655 
(anp.).  727  (anp.). 

b.   Stämme  auf  e  (t]). 

I.  Aoriste  auf  -T/aa. 

«.    Primäre  Verba. 

1.  Der  im  Etym.  M.  p.  777,  53  als  jUngriechisch'  verworfene 
und  von  Lob  eck  zu  Phryn.  p.  716 ff.  aus  der  späteren  Gräcität 
nachgewiesene  Aor.  fi^rioa  ist  unmöglich  bei  Ar.  Thesm.  761  in 
aov^T^QTJGaTo  zu  dulden,  wofür  Meineke  gov  öiexQrJGaro,  Fritzsche 
Gov  ^TjQccGaxo,  Dindorf  gov  ^ ^ag)eil6zo  schreibt,  während  Lob  eck, 
V.  Velsen  und  Blaydes  den  Vers  für  unecht  erklären i).  Pur 
ei  i-iTJ  yiaS^aiQrjGri  R  %ad^aLQr^Grii  V  Ar.  Ran.  10  bieten  die  anderen 
Hdschr.  das  allein  richtige  Ka&aigrJGei^).  Hermann  hätte  also 
nicht  noch  i^r^QiJGaTo  dem  Äschylus  Ag.  667  aufbürden  sollen  3). 
Statt  des  unverständlichen  hdschr.  f^T^Ti^'da'zro  liest  man  seit  Schütz 
F.^TjyrJGaTO. 

2.  Das  durch  CE  Athenaei  I  21a  für  Ion  fr.  50  p.  742  über- 
lieferte tüQxriGe,  das  die  transitive  Bedeutung  ^in  Bewegung  setzen, 
aufregen'  haben  würde  ^),  vertreten  Dindorf  und  Kaibel,  während 
V.  Herwerden,  Observ.  crit.  in  fragm.  com.  p.  130  cogyr^Gev, 
Meineke  und  Nauck  wQXT^Gai  lesen.  Athenaus  will  allerdings 
Belege  für  oqxuGd^ai  ItiI  tov  mvelGd^ai  y,al  eged^iLeGd^ai  geben.  — 
OQxm^^^  ;tanzen'  Ar.  Pax  329  (tr.  tr.).  oQxnoal^ed^  330  (tr.  tr.). 
OQ^rjodfievoL  Lys.  1277.  dvwQxriGd/^irjv  ^tanzte  vor  Freude  umher' 
E.  Suppl.  719.     ÖLOQxriGdf.ievoQ  Ar.  Vesp.  1481 5). 

3.  QC(priGov  ^schlürfe'  Ar.  Eq.  51.  qocprjGai  Eq.  905.  e'AQOcpr^Gag 
Eq.  701.  Plat.  I  639  fr.  149.  Für  das  attische  QOcprJGai  hat  nach 
dem  Antiatticista  Bekk.  p.  113,  11  ^^QLGvocpdvrjg  IIlovTq)  (I  507 
fr.  450)  das  ionische  QvcpiJGai  6id  tov  v  gebraucht*). 

Hierher  gehören  auch  mehrere  Verba  mit  dem  ursprünglichen 

*)  Ael.  Dionys.  ed.  Schwabe  p.  205,  13.  Hesych.  s.  v.  Qvxpai.  Phot. 
s.  V.  QVifHv.    Etym.  M.  p.  705,  27.     Vgl.  Hippocr.  Y  370.  374  386. 


1)  Ygl.  Fritzsche,  Blayd.    Kühner-Blass  II 164/?.    Verf.,  Augment  S.  140. 

—  2)  Vgl.  Zacher,  Aristophanesstud.  S.  106.     —     3)  Vgl.  Herrn,  zu  V.  640. 

—  4)  Plato  Crat.  p.  407  A  führt  oq^hv  neben  6Q/HGx)^ai  auf  und  stellt  es 
in  der  Bedeutung  einem  /usretoQCC^iv  und  näXXeiv  gleich.  —  5)  ^ioqxv^^- 
fievog  EV  Dindf.,  Mein.     öioQxn^öfxevog  cett.  Suid. 
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Ausgang  -?y-/w,  die  sich  dadurch  von  den  Verben  auf  -e-j,co  unter- 
scheiden, daß  sie  aus  t^o  co  hervorgehen  lassen  und  rjs  in  rj  kon- 
trahieren 1) : 

4.  L^v  Jeben':  eZriGa  steht  im  Atticismus  auf  sehr  schwachen 
Füßen  2).  Irjoov  Men.  Mon.  bei  L.  Sternbach,  Curae  Menandreae. 
Cracoviae  1892.  Der  unsicheren  Lesung  Kretschmars  e^V^^ 
eyielvog  bei  Men.  Feiogy.  bl,  die  schwerlich  den  Sinn  ^mit  dem  ist's 
aus'  haben  kann,  ist  jedenfalls  Kaibels  Konjektur  £^'  olg  eKelvog 
ioTLv,  ^in  deren  Händen  er  ist'  vorzuziehen.  Wohl  aber  ist  Muriöa 
bei  Hippocr.  II  112,  in  der  Anth.  VII  470  und  bei  Späteren  zu 
belegen. 

5.  zv^v  ^schaben' :  /.azeyivtjoag  Ar.  Vesp.  965.    ytaTaKvrjaai  966. 

6.  vrjv  ^häufen' 3):  vrjoag  E.  Herc.  f.  243.  Ar.  Lys.  269.  373. 
c(7tevrioa)  E.  fr.  279  zitiert  von  Hesych.  I  233  und  in  Bekk.  An. 
Gr.  I  421,  16  und  erklärt  mit  a/tlßaXeg.  c  7tovrjGaf.ievri  E.  Ion 
875  (anp.)4). 

7.  vrjv  ^spinnen,  weben' 3):  vrjoai  S.  fr.  406.  Mit  Unrecht 
aber  ändert  Meineke  II  1,  556  das  von  Eustathius  p.  1571,  35 
für  Eupol.  I  344  fr.  319  überHeferte  Part.  Präs.  vojoaL  in  vrjoai  ^). 

8.  Of.iriv  ^schmieren,  bestreichen' ß):  o^r^oag  Alex.  II  367 
fr.  187,  5. 

9.  xqriv  ^ein  Orakel  erteilen':  l'xQtiöa  A.  Eum.  202.  203.  E. 
Med.  678.  Ion  681  (mel).  El.  973.  Ar.  Vesp.  159.  iq^oag  A. 
Eum.  801 7)  u.  a. 

10.  xQV^^^i^  ^gebrauchen' 8):  exQrjoco  E.  Tro.  1172.  sxQTJaaT 
S.  Oed.  R.  117.  Ar.  Ran.  733  (tr.  tr.).  Men.  III  202  fr.  706  u.  a. 
ÖLEXQyiGai^rjv  ^rieb  auf'  Plat.  Suppl.  III  729  fr.  207  b.  anexQ^oavzo 
Ar.  I  486  fr.  358  zitiert  von  Suid.  s.  v.  und  Bekk.  An.  Gr.  I 
423,  32  und  erklärt  mit  dtsxQrJGavTO,  arce'/.XBivav. 

11.  i\)Yiv  ^streichen,  reiben':  TteQieiprjoev  Ar.  Plut.  730.  Gv/mprj- 
oai  Nub.  975  (anp.).  ovjLiilirjoaoa  Eupol.  I  287  fr.  113  9).  artexpr- 
oa/^rjv  ^wischte  mich  ab'  Ar.  Eq.  572  (tr.  tr.).     Ran.  490. 

ß.    Denominative  Verba. 
1.    axi](yeLev  (i^xv)  ^ertönen'   Ar.  Thesm.  328  (mel.)i^).     dxrjoco 


1)  Vgl.  Brugraann,  Gr.  Gramm.^  §  359.  —  2)  Vgl.  ißtcov  S.  29 f.^  — 
3)  Vgl.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.'^  S.  312.  —  4)  dnovcaajusvr]  LP  ktio- 
vr]Gafxivr]  Valcken.  otsqvcov  dnovr^actfxsvri  wenn  ich  meine  Brust  von  ihrer 
Bürde  entledigt  habe'.  Vgl.  Musgr.,  Dindf.,  Matthiae.  —  5)  Vgl.  Kock. 
Cobet,^Nov.  Lect.  p.  160.     —     6)  Vgl.  Prellwitz,    Etym.  Wörterb.'^  S.  421. 

—  7)  0  *(^riöaG,  correctum,  ut  videtur,  ex  oQ^rjaaa  M     6  xQi^aag  Turneb.  — 

—  8)  Vgl.  G.  Meyer  3  §  51  S.  97.     —     9)  Vgl.  Kock.     —     10)  ?«//j(ja.^r  R 
clx^aecev  Dindf.,  Bgk. 

Laatensach:  Aoriste.  Q 
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in  kausativer  Bedeutung  ^erschallen  lassen'  E.  Herc.  f.  1027  (mel.)  ^), 
ebenso  dvTaxriG^  ^entgegen  schallen  lassen'  Med.  426  (mel.)  2)  und 
avTr]xt]oaT£  Ale.  423.  eTrrjxrjGe  ^schrie  auf  Iph.  A.  1584  3).  vtct]- 
Xrjoac  ^darunter  tönen'  Suppl.  710. 

2.  Idxnoe  (iax^)  .schrie'  E.EI.  1150  (mel.).  Or.  826  (mel.)*). 
iaxrjoajj.£v  Ar.  Ran.  217  (mel.).  iax't]oaT£  (Imp.)  E.  Heracl.  752 
(mel.)  5). 

3.  Der  einfache  thematische  Aor.  eyiTVTtev  kommt  nur  einmal 
in  der  attischen  Literatur  vor,  nämlich  S.  Oed.  C.  1456  (mel.)^), 
der  sigmatische  aber  nicht  eben  selten:  ytTVTtiqGs  (xTv^tog)  .donnerte' 
in  demselben  Oedipus  V.  1606.  sKTVTtriGs  .erdröhnte'  E.  Phoen. 
1181.  IftE^xvTtriG  Ar.  Av.  780  (mel.).  yiTVTtTJGare  Adesp.  com.  III 
544  fr.  771  (tr.  tr.),  in  kausativer  Bedeutung  .ließ  erdröhnen'  /.tv- 
TtriGB  E.  Or.  1467  (mel.). 

4.  Während  Hippokrates  V  696.  VI  146.  164.  176  und  Spä- 
tere '^)  unregelmäßig  s^oveGa  schreiben,  kennen  die  Dramatiker  nur 
das  gewöhnliche,  durch  das  Metrum  geschützte  STtövr^Ga  (Ttovog) 
.arbeitete,  mühte  mich  ab,  erduldete'^):  E.  Hipp.  1369  (anp.).  Suppl. 
195.  Herc.  f.  259.  GVfXTtcvi^GaTe  .teilet  das  Leid'  A.  Prom.  290. 
fCOviJGav  Ar.  Nub.  1049.  TtovriGag  S.  Phil.  1419.  E.  Hei  714.  1623 
(tr.  tr.).  Or.  656.  Bhes.  490.  Ar.  Vesp.  685  (anp.).  Men.  III  73 
fr.  252.  TtovrJGavTag  Philiscus  fr.  1  p.  819  Nauck  =  II  443  fr.  4 
Kock.  Die  von  den  Grammatikern  Herodianus  II  360,  13.  799,  42. 
807,  40,  Choeroboscus  II  161,  5,  Gramer,  An.  Ox.  I  195,  15,  Etym. 
M.  p.  130,  3,  Etym.  Gud.  p.  475,  25  ausgeklügelte  Unterscheidung: 
ei  fj-iv  ocü/ÄaTLXwg  Ttovel,  TzoviGco  Sid  tov  e,  ei  ds  ipvxiy^^cdg,  ttov^gw 
did  tov  7j  wird  durch  den  Gebrauch  der  Schriftsteller  nicht  be- 
bestätigt, was  die  von  den  Grammatikern  selber  zitierte  Stelle  be- 
weist Ar.  Pax  820:  k'ycoye  tol  TtertovrfAa  '/.ofxidfj  zco  GyieXr^j  ferner 
Thuc.  VII  38,  2:  sTtcGyieva^eiv  Tag  vavg^  et  Tig  tl  hjieTtov'iqy.eL. 
Dem.  de  cor.  §  194:  Ttovi^GavTcov  tcov  Gnevcov. 

5.  In  der  Anthologie  V  304.  VII  607,  bei  Nonnus  III  159 
und  späteren  Prosaikern  ^)  liest  man  das  auch  vom  Etym.  M,  p.  130, 1 
aufgeführte  icpd-oveGa^    bei   den  Dramatikern  allein   das  durch  das 


1)  iaxriaoi  LG  a;f?j(rw  Elrasl.,  Kirchh.,  Wilam.,  Weckl,  Vgl.  Verf., 
Augment  S.  62,  —  2)  avTa^rioa  B  v  sup.  «  ult.  add.  b  avtaxriaav  [t]  sup. 
T«  minio  scr.)  E  avTa/rjoav  a  ev  sup.  ccv  scr.  a'^  dvTci/rjaav  PL  Eustath. 
p.  634,  13  dvid/rja^  av  Scaliger.  Vgl.  Verf.,  Augment  S.  41.  —  3)  v.  spur. 
Pors.,  Kirchh.,  Weckl.,  Nauck.  —  4)  läy-xn^^  Pors.  —  5)  Vgl.  Elmsl. 
—  6)  Vgl.  S.  37.  —  7)  Polyaen.  III  10,  6.  Themist.  I  14.  XI  150.  Luc. 
Asin.  9.  Vgl.  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  359.  372.  —  8)  Vgl.  Butt- 
mann, Ausf.  gr.  Sprachl.  II  282.  Kühner-Blass  II  525.  Wackernagel,  Kuhns 
Zeitschr.  XXXIII  36.     —    9)  Dio  Chrys.  45,  2.     loseph.  Ant.  15,  18. 
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Metrum  geforderte  iqj^övTjGa  {q)d'6voq)  ^beneidete' i):  E.  fr.  334,  1. 
Men.  Mon.  666.  cp&ovriorig  A.  Prom.  608  (mel.).  q)d^oviqoriT  E.  fr. 
703.  Ar.  Ach.  496.  Alex.^II  318  fr,  62,  1,  die  beiden  letzten  Stellen 
eine  Parodie  auf  die  erste,  nämlich  auf  Euripides'  Telephus^). 
(fd^ovrjaai  Alex.  II  377  fr.  219,  2.  cp^ovijoai  Mimn.  fr.  1  p.  829. 
Agath.  fr.  25  p.  768.     cpd^ovr^oaq  S.  Oed.  R  310. 

6.  cüVTJoaTo  (covog)  ^kaufte',  das  aus  einem  Sprichwort  bei  Eupol. 
I  332  fr.  269  von  Athenaeus  VI  266f  zitiert  wird,  ist  jedenfalls 
keine  attische  Aoristform  3). 

7.  Für  ^ungehorsam  sein'  verwendet  Homer  aTtid^eco  mit  dem 
Aor.  aTctd^riGa^),  welches  Verbum  einmal  bei  Pindar  Pyth.  4,  36 
in  ovo""  aTitd^r^oev  und  einmal  auch  bei  Sophokles  in  Anapästen 
des  Philoktetes  im  Futur,  ant^rjow  Y.  1447  ^)  vorkommt.  Wie  von 
dcpsLÖ^g  dcfELÖio)  (Aor.  S.  El.  980.  E.  Iph.  T.  1354),  so  ist  im 
Atticismus  von  aTteLd^iqq  das  von  Herodianus  I  441,  9.  468,  18.  II 
415,  18,  dem  Etym.  M.  p.  122,  51,  Etym.  Gud.  p.  167,  3  Stef., 
Eustathius  p.  89,  35  und  Favorinus  p.  120,  23  bezeugte  ccTtetd^eo) 
abgeleitet,  dessen  ei  durch  das  Metrum  bewiesen  wird  in  aTteid^olrjg 
A.  Ag.  1033  und  in  dem  Part.  Aor.  ccTteid^rjoag  E.  Or.  31  %  Das 
Adjektivum  aTceid^rig  wird  von  Hesychius  I  230  aus  2o(poy,lijg  ^ix- 
fiaXwTLGtv  (fr.  47)  angeführt  und  mit  dvvTtoTaKTogy  dftiOTog  erklärt 
und  bezüglich  des  et  durch  Theogn.  1235  aTteid^ri  metrisch  gesichert. 

Die  meisten  Aoriste  auf  -rjoa  von  denominativen  Verben  auf 
-€w,  nämlich  119  bei  den  Dramatikern,  verdanken  ihren  Ursprung 
nominalen  Stämmen  auf  o,  22  solchen  auf  «,  3  auf  v,  4  auf  q. 
Die  große  Masse  der  so  entstandenen  verba  denominativa  beein- 
flußte die  weniger  zahlreichen,  aus  €(7-Stämmen  abgeleiteten  in  der 
Weise,  daß  die  Verba  auf  -eo-iw  zum  größten  Teile,  nämlich  24, 
nach  Analogie  derer  auf  -£-/ w  und  zwar  schon  zu  homerischer  Zeit 
behandelt  wurden  '^).  Nur  6  verba  denominativa  verraten  durch  die 
Kürze  des  E-Lauts  im  Aor.  die  Entstehung  aus  £(7-Stämmen  s). 


1)  Vgl.  Kühner-Blass  II  564.  Crönert,  Memoria  Gr.  Hercul.  p.  225. 
—  2)  Vgl.  V.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  17.  Cohn,  Khein.  Mus. 
XLIII  410.  —  3)  Vgl.  S.  32.  Meisterbans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.^  S.  182. 
Schweizer,  Gramm,  d.  Perg.  Inschr.  S.  170.  v.  Herwerden,  Mnemos.  X  73. 
Verf.,  Augment  S.  18.  —  4)  II.  ^  220.  B  166.  z/  68.  —  5)  dni^riaco  L, 
L  ex  di  facto.  —  6)  clntS^^aag  Aa  dnst^i^aag  A^  dniaxriaag  Anonymus.  — 
Vgl.  Elmsl.  zu  Eur.  Heracl.  968.  —  7)  Vgl.  Brugmann.  Gr.  Gramm.^  §370 
Anm.  1  S.  309.  —  Schon  bei  Homer  dlyr]aag  II.  B  269.  dfieXriae  G  330. 
S-d/ußrjasv  Od.  «  323.  ^agariaag  II.  A  85.  7T8V.9rjGac  T  225.  ^iyrjaev  Od. 
€  116.     Tdqßriaev  IL  B  268  u.  a.     —    8)  Vgl.  Sigm.  Aor.  Stämme  auf  a. 
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il.   Aoriste  auf  -eaa^). 

a.  Primäre  Verba. 

1.  dXeG7]g^)  ^mahlen'  Adesp.  trag.  134  p.  868.  alsoai  Pherecr. 
I  199  fr.  183  (anp.)3). 

2.  €^7]iLieosv^)  ^spie  aus'  Ar.  Ach.  6.     s^eutow  Ach.  -586. 

3.  ixdXsGa^)  /lef  E.  Hei.  348  (mel.).  Suppl.  614  (mel.)6). 
Ar.  Av.  310  (tr.  tr.).  Men.  Hegr^.  130.  zalhco  S.  Phil.  1452  (anp.). 
y.al8oag  Eubul.  II  189  fr.  72,  4  u.  a.  ava/.alioojf,iaL  E.  Phoen.  1501 
(mel.)'^).  EY.y.a'klocüi.im  Ar.  Eccl.  348).  /,a'keGiß  (Med.)  Vesp.  1418. 
ay^alioaiT  (Med.)  A.  Ag.  1006  (mel.).  rcQoo'/.aUoao&ai  Telecl.  I 
210  fr.  2  (anp.)  9).     YMleodf-ievog  Ar.  Av.  1455. 

ß.  Denominative  Verba. 
1.  Von  dem  aus  dem  Vokalstamm  aivo'^^)  hervorgegangenen 
alveo)  ^lobe,  gelobe,  sage  zu'  bildete  Homer  den  zahlreichen  anderen, 
aus  gleichen  Stämmen  entstandenen  Verben  analog  den  Aor.rjvrjoa^^), 
ebenso  Apollonius  Khodius,  Kallimachus,  Pindar,  Simonides  von 
Keosund  Theognis^^),  Herodot^^)  jedoch  und  die  attischen  Prosaiker 
wie  Dramatiker,  wohl  durch  ein  vsUeGOS  (vom  sigmatischen  Stamme 
vetxsa)  beeinflußt  14)  durchweg  r;W«  1 5)..  S.  Phil.  1398.  E.  Andr.  785 
(mel.).  Herc.  f.  222.  Iph.  T.^1023i6).  Or.  1658 1^).  Cycl.  431. 
alveoai  A.  Cho.  79  (mel.).  alveoag  A.  Suppl.  914.  S.  Phil.  1380 
u.  a.  Das  Simplex  kommt  nur  bei  den  Tragikern,  die  Komposita 
bei  den  Tragikern  wie  Komikern  vor:   eTttjvsoa  S.  Ai.  536 1^).     E. 

1)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  394 ff.  Kühner-Blass  II  130 f.  Schweizer, 
Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  180.  Wackernagel,  Kahns  Zeitschr.  XXXIII 
35 ff.  —  2)  Vgl.  Kühner-Blass  II  360.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  25. 
L.Meyer,  Gr.  Etyraol.  I  295.  —  3)  cimac  Eustath.  p.  801,  62.  —  4)  Vgl. 
Thom.  Mag.  ed.  Kitschi  p.  145,  l5.  Atticist.  Excerpt  bei  Reitzenstein, 
Gesch.  d.  gr.  Etymol.  S.  394,  5.  Kühner-Blass  II  418.  G.  Meyer  ^  §  177. 
488.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  322  S.  278.  Kurze. vergl.  Gramm.  §  654. 
Hirt,  Gr.  Laut-  u.  Formenlehre  §  418.  —  5)  Vgl.  Kühner-Blass  11  131. 
453.  G.  Meyer ^  §  159.  185.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  204.  Mayser, 
Gramm,  d.  gr.  Papyri  S.  358.  —  6)  l^ixccXeaas  Barnes, ,  Dindf.  t^exä).H 
Kirchh.  —  7)  dvcataXeao^av  B  w  super  o  scr.  b  dvaHccXsaoiuac  cett.  Kirchh. 
dvctyMXiawfxaL  Dindf.,  Nauck,  Weckl.  dyxaXeaojfiut  Murr.  —  8)  ixxccX^ao/uai 
Ar  IxxaXeaaofXttiB  (gegen  das  Metrum).  —  9)  nQoaxaXsaavng  cod.  Photii 
s.  V.  GHaac  TTQoaxaXiaaa&ai,  Pors.  —  10)  Vgl.  fti  öftvov  alvov  aiviaag  S. 
Phil.  1380.  —  11)  II.  1'  552.  il  30.  —  12)  Apoll.  Rh.  IV  503.  Call. 
Dian.  215.  Pind.  Pyth.  1,  43.  3,  13.  4,  168.  Simon.  C.  57,  1.  Theogn.  876. 
—  13)  Herodt.  I  80.  90.  V  113.  —  14)  viCx^oa^  —  ^vria'  II.  .Q  29.  30.  — 
15)  Vgl.  Kühner-Blass  II  352 f.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  370  Anm.  1. 
Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  180.  Wackernagel,  Kuhns  Zeitschr. 
XXXIII  35  ff.  —  Aber  auch  die  Attiker  schreiben  inrjvr]fisvos  Isoer.  12, 
233.^  TTaQrjvfja&ac  Thuc.  VII  69,  3.  —  16)  Vgl.  Kühner-Gerth  I  163.  — 
17)  rjveaaag  A  (gegen  das  Metrum),  sed  aag  in  ras.  scr.  A'-^.  —  18)  Jch 
will 'das  gelobt  haben',    ebenso  Inyvsaa  S.  El.  1322.     Ar.  Ach.  485.     7z«()/j- 
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Ale.  554  u.  a.  yiaTrjveoev  S.  Oed.  C.  432  u.  a.  TtaQrjveoa  A.  Pers. 
227  (tr.  tr.).  Ar.  Eq.  660  u.  a.  ^vvijveaa  S.  Oed.  C.  1508.  ^vv- 
aivloaL  A.  Ag.  490  (mel.)  u.  a. 

2.  Trotz  der  Abstammung  von  6  ^/.oqog  lautet  dem  aus  *5£(7- 
vv-f.ii  entstandenen  ewv^a  analog  das  einer  späteren  Zeit  ange- 
hörige  Präs.  xoq€vvvi.il  ^sättige',  bei  Homer  i)  aber  schon  der  Aor. 
eKOQeoa^):  yiogeoT]  A. Prom.  177  (mel.).     zo^^aa^  S.  Phil.  1156  (mel.). 

IM.   Aoriste  auf  -rjaa  von  Nebenstämmen  auf  einen  E-Laut. 

1.  eyccjUTjoa  ^heiratete',  vor  dem  Thomas  Mag.  p.  72  Ritschi 
ausdrücklich  warnt,  ist  so  wie  ya{.ir^oto  mit  Sicherheit  nur  aus 
späteren  Schriftstellern  nachzuweisen  ^),  während  bei  den  Tragikern 
und  Komikern  allein  eyrnaa  an  zahlreichen  Stellen  gelesen  wird*). 
Das  von  Herodianus  tt.  oolor/,.  in  Anecd.  Boiss.  III  249  zitierte 
syauiqoev  (Adesp.  trag.  194  p.  879)  verrät  außer  der  ungewöhnlichen 
Aoristbildung  nicht  nur  einen  syntaktischen,  sondern  auch  einen 
metrischen  Solöcismus,  indem  das  Aktivum  statt  des  Medium  (lyr^- 
f.iaTO  C)  gebraucht  ist  und  ein  durch  das  Augment  gebildeter 
Anapäst  den  Trimeter  beginnt  5).  Ebenso  ist  der  Schol.  Lips.  II. 
/  394  6),  der  aus  Men.  III  233  fr.  885  lyccfirjoev  anführt,  offenbar 
durch  eine  fehlerhafte  Hdschr.  irre  geführt  worden  ^).  Die  regel- 
mäßige Aoristform  läßt  sich  nicht  weniger  als  7  mal  auch  aus 
Menander  belegen:  lyri^e  Men.  III  181  fr.  600.  223  fr.  827.  yT^fji] 
III  219  fr.  799.  yrji,iag  III  22  fr.  65,  9.  45  fr.  154.  182  fr.  601. 
y^f^iai  Kid^aq.  79.  In  bezug  auf  ya/LiTJoeig  vovv  e%cov^  das  Meineke 
Adesp.  com.  III  461  fr.  293  für  Ta(,i7]oiovovv  e'xcov  cod.  Varr.  Sat. 
Menipp.  32,  1  Oehl.  p.  128  konjiziert,  verweist  Kock  mit  Hecht 
auf  Men.  fr.  65,  1:  ov  ya/nelg,  av  vovv  £XT]S- 

2.  Dagegen  haben  die  Tragiker  im  Anschluß  an  Homer  ^), 
Herodot^)  und  Pindar^^)  neben  dem  gewöhnlichen  edo^a  von  dem 


veaa  ^will  angeraten  haben'  S.  Phil.  1434.  E.  Andr.  1234.  djnöfxoaa  ^will 
abgeschworen  haben,  muß  abschwören'  S.  Phil.  1289.  Vgl.  Nauck  zu  Soph. 
Ai.  536,  El.  668,  Trach.  498 ff.  Teuffei  zu  Ar.  Nub.  174.  Krüger,  Gr. 
Sprachl.  §  53,  6  Anm.  3.     Kühner-Gerth  I  165. 

1)11.77  747.  —  2)  Vgl.  Kühner-Blass  II  464.  Brugmann,  Gr.  Gramm.-'^ 
§  341.  —  3)  Diod.  Sic.  II  39.  Luc.  Dial.  deor.  5,  4.  Luct.  13.  Tut. 
yajuriaoj  Anth.  XI  306.  Luc.  Rhetor.  8.  Dial.  mer.  7,  2.  yafArjaavTa  auf 
der  großen  Inschrift  vom  Nemrüd-Dagh  (Kommagene  69—34  v.  Chr.)  V  11 
bei  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  180,  —  4)  Vgl.  unten  Stämme 
auf  fx.  —  5)  Vgl.  Nauck  p.  879.  Verf.,  Augment  S.  131  Anm.  5.  S.  133 
Anm.  1.  S.  168  Anm.  6.  —  6)  Vgl.  adn.  crit.  bei  Ludwich.  —  7)  Vgl. 
Kock.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  742.  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  69  f.  —  8)  ^oy.tjae 
Od.  X  415.  V  93.  —  9)  iSox^au  Herodt.  IV  74.  <^i66xrjTa(  VII  16,  3.  — 
10)  i^oxrjaav  Pyth.  6,  40.     iäoxrjaav  Ol.  13,  56.     ^i<S6xr]Tat  Nem.  5,  19. 
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durch  einen  E-Laut  erweiterten  Stamm  die  Aoristformen  gebildet*)  i): 
öoKtiGccTco  ^beschließen'  A.  Sept.  1027.  öoTL'iJGag  Rhes.  777.  öoyirj- 
aar  ^da  man  beschlossen  hatte'  E.  Heracl.  186.  Suppl.  129.  Ein- 
mal schreibt  auch  Aristophanes  in  einer  melischen  Partie  doxrjoag 
Ran.  1485  2). 

3.  öeTJOT]  ^nötig  sein'  Ar.  Vesp.  612  (anp.).  Eupol.  I  321 
fr.  232.     TrQOOÖerJGeiev  S.  fr.  205. 

4.  Im  Indikativ  Aor.  ist  allein  die  Form  rjd^slrjoa  gebräuch- 
lich, wie  im  Imperf.  ij^eXov  (nicht  edslov)^):  S.  Ant.  200.  201. 
Phil.  427.  E.  Ale.  287.  644.  Or.  924.  Grit.  III  354  fr.  3,  4  u.  a. 
In  den  übrigen  Modi  des  Aorists  aber  herrschen  die  kürzeren  For- 
men: d^s^OT]  A.  Prom.  1060.  E.  Bacch.  852  4).  d^eli'joaLfx  S.  Oed. 
C.  1133.  d^elrjGov  A.  Prom.  809.  S^elrjoai  E.  Hipp.  1027.  ^eItJ- 
oag  S.  Oed.  R.  649  (mel).  Oed.  C.  757.  id-elrjorj  A.  Prom.  190. 
Ar.  Av.  555  und  s&slTjorjT  Lys.  527  findet  sich  nur  im  anapästi- 
schen Metrum.  Ebenso  wird  im  Futurum  k&eXrjOo)  vorwiegend  im 
anapästischen  Tetrameter  gebraucht:  Ar.  Av.  581.  Eccl.  584.  Plut. 
512.  523.  528 ;  auch  Nub.  1232 :  -/.al  tclvx  eS^elTJaetg  aTtofxooat  uol 
Tovg  d-eovg  griff  Aristophanes  zu  ed^elrjoeig  um  des  Anapästs  willen 
zur  Vermeidung  von  xat  xavxa  &elt]0€Lg. 

5.  TJQQTjoev  ^ging  einher'  Ar.  Ran.  1192.  dvrJQQrjo'  Eupol.  I  318 
fr.  221.     elor]QQ7]0€v  Ar.  Eq.  4  5). 

6.  7J4>7]Ga  ^kochte'  Ar.  I  393  fr.  4.  I  497  fr.  408.  Straft.  I  720 
fr.  33.  eip^oat  Dionys.  II  423  fr.  2,  16.  eiprjoag  Ar.  Lys.  946 
u.  a.  bei  Komikern.     tjiptjoaTo  Adesp.  com.  III  460  fr.  288. 

7.  Außer  bei  Hesiod,  Archilochus,  Pindar,  Bakchylides  und 
Herodot^)  findet  sich  exJ^jya«  ^traf  an,  bekam'  mit  kurzem  i;  häufig 
bei  den  Tragikern:  eytvQrjGsv  E.  Hec.  215  (anp.)  in  intransitiver 
Bedeutung  ^wurde  zu  teil'.  yivQrjoT^g  S.  Oed.  C.  1703  (mel.)  ^).  zt- 
QTiGaLg  A.  Suppl.  597  (mel.)  s).  yivQrjoai,  Suppl.  807  (mel.).  Ion  536 
(tr.  tr.)  9).  KVQvoag  A.  Pers.  912  (anp.).  S.  Ant.  870  (mel.).  Oed. 
R.  398.     E.  Iph.  T.  1297  u.  a.     Unter  den  Komikern   hat  allein 

*)  Etym.  M.  p.  283,  16  s.  v.  Jol«. 


1)  Vgl.  Matthiae,  Ausf.  gr.  Gramm.  I  560.  Curtius,  Verbum  I  382. 
Kühner-Blass  II  403.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  371.  372.  376.  Wacker- 
nagel, Kuhns  Zeitschr.  XXXIII  37 f.  —  2)  Vgl.  unten  Aor.  auf  -7?^??r. 
^oxriaco  A.  Prom.  402.  E.  Heracl.  245.  261.  Ar.  Nub.  562  (mel.).  Ean.  737 
(tr.  tr.).  ^E(S6xr]xav  A.  Eum.  309  (anp.).  ^e^oxrjacci  E.  Med.  763  (anp.).  Ar. 
Vesp.  726  (anp.).  —  ^)  Vgl.  Augment  S.^  42.  —  4)  d^elrjarj  Aid.  d^akriaei, 
P.  —  5)  darjiQr]a€v  lemm.  schol.  V  da^Qtjaiv  M  aiai^)Qrias  v.  1.  a  schol. 
allata.  ~  6)  Hes.  Op.  755.  Archil.  fr.  18.  Pind.  Isthm.  6,  36.  Bacch. 
3,  8.  Herdt.  VII  158.  208.  —  7)  xvqyiohs  duo  recc.  —  8)  Vgl.  Weckl. 
—     9)  xvQ^ascv  Nauck.     Vgl.  Herwerd. 
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Kratinus  I  22  fr.  35  einmal  nach  dem  Antiatticista  Bekk.  p.  96,  14, 
Suidas  und  Zonaras  eyyiVQtjoaL'  avxl  tov  krtv^elv  gebraucht i). 

8.  Neben  dem  bei  den  Dramatikern  häufigeren  Aor.  elay.ov^) 
verwandte  Aristophanes  2  mal  den  von  einem  E-Stamm  gebildeten 
sigmatischen  Aor.  in  diaXäm'joaoa  ^mit  Krachen  zerplatzend'  Nub. 
410  (anp.)  3)  mit  langem  a,  wie  in  Xä/.si  Theoer.  2,  24,  Xtlä^^ev  E. 
Hipp.  55,  eyioi^7coXayiovv  Ar.  Ran.  961,  no^TCoXäyivd-ov  Ach.  589. 
1182,  während  er  an  der  anderen  Stelle  Pax  382  im  Anschluß  an 
die  Worte  des  Hermes:  el  (x^  tszoqi^oco  Tavxa  y,al  XccK^GO(.iai  dem 
Trygäus  in  den  Mund  legt:  f^ij  vvv  Xäyiiqorjq  mit  kurzem  a,  wie  in 
eXäyiov,  Xeläxvla  Od.  fi  85  (gegenüber  AfiAr^zcJg  II.  X  141),  Xa/iaCeiv 
^schreien'  A.  Sept.  170,  la/.eQvta  yiogcovi]  Hes.  Op.  745.  Ar.  Av. 
609  (anp.).  Wir  werden  uns  also  nichtssagender  Konjekturen:  (j.rj 
fÄ^  Id/.rjg  GVj  (xri  firj  Xdyir]g,  f^T],  f^nq  vvv  Xdyirjg  fj,OL,  die  ßlaydes 
und  V.  Herwerden  nur  dem  dtaläyiTJGaoa  Nub.  410  zuliebe  machen, 
enthalten*). 

9.  ef^elrjoev  ^sich  kümmern'  Ar.  Lys.  502  (anp.).  Stratt.  I  711 
fr.  1.  Epicr.  II  287  fr.  11,  34  (anp.).  fxeli^odTCü  ^am  Herzen  liegen' 
A.  Prom.  348. 

10.  wlrioev  ^duftete'  Ar.  I  550  fr.  635  5). 

11.  cdq)£lXrjoag  ^schuldetest'  Ar.  Av.  115.  s7tiü(p£tXrioa  konji- 
ziert  Madvig,  Adv.  crit.  I  222  bei  S.  Oed.  C.  541  (mel.)  für 
iTtwcpsXrjOa  ^). 

12.  Den  bei  Späteren,  beiLysias  nach  Scheibe  an  einer  un- 
echten Stelle  13,  65  auftretenden  Aor.  locpXtjoa  ^ wurde  schuldig' 
bieten  durch  6(fXrjor]  BJ  Ar.  Av.  1457,  während  das  richtige 
coq)Xr]yir]  ßV  haben. 

13.  Von  dem  kürzeren  Stamme  ist  enid^ov^  von  dem  erwei- 
terten €7ti^7^oa  gebildet,  das  jedoch  nur  im  Part.  Ttid^rjoag'^)  im 
Sinne  von  TreTtoid-cog,  TtELod^eig  ^vertrauend,  beredet'  bei  den  Epi- 
kern, Pindar^)  und  einmal  auch  bei  Äschylus  in  einer  melischen 
Partie  vorkommt:  Tcl^r^oaGa  Cho.  616,  wie  Abresch  dem  Metrum 


*)  Hesych.  s.  v.  niS-rjaag.     Etym.  M.  p.  122,  48   s.  v.  dnCS^rjaev.    Etym. 
Gud.  p.  457,  11. 


1)  Vgl.  Meineke  II  36,  Kock.  —  2)  Vgl.  S.  45.  —  3)  Vgl.  Kock 
und  Blayd.  zu  Ar.  Nub.  410.  Leeuw.  zu  Ean.  97.  —  4)  Vgl.  v.  Herwerden, 
Adn.  crit.  und  Coram.  Eutherford,  Gesch.  d.  Atticismus  S.  392.  Zacher 
zu  Pax  382.  —  5)  Vgl.  Augment  S.  178.  —  6)  Vgl.  Jebb.  —  7)  Vgl. 
S.  65f.  —  8)  II.  z/  398.  Z  183  {nstS^riaag  Yb).  /  119.  Hes.  Op.  359  {nsi- 
ihriaag  M     nH^tioag  T).     Find.  Pyth.  4,  109. 
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angemessen    für    Tceid-rjoaoa   M    schreibt  i).       Ttid^r^oag    konjiziert 
Schwer  dt  E.  Phoen.  668  (mel.)^). 

14.  iTcoQd^iqoE  ^zerstörte,  verwüstete'  E.  Tro.  816  (mel.).  ttoq- 
^ijoai  S.  Phil.  920. 

15.  e^eöoßrjoe  ^verscheuchte'  Men.  III  49  fr.  168.  dTroGoßijoai 
Ar.  Ean.  45. 

16.  Das  Simplex  eoxeQrioa  ^beraubte'  findet  sich  nur  bei  Euri- 
pides:  Hei.  847.  Andr.  1213  (mel.).  GTegrjGag  Heracl.  807,  häufiger 
das  Kompositum  aTteoTegrjGa  bei  Tragikern  wie  Komikern:  A. 
Prom.  708.  S.  Oed.  R.  1381.  Alex.  II  352  fr.  149,  13.  aTtooTeqrjoi^g 
S.  El.  1276  (mel.).  E.  fr.  953,  40.  aTtoGTeg^oai  Ar.  Nub.  1305 
(mel.). 

17.  Für  das  gegen  das  Metrum  verstoßende  ETvrccrjGaq  RV 
Ar.  Nub.  1409  bieten  die  übrigen  Hdschr.  das  richtige  eTVTtTsg, 

18.  (foqr^Gai  ^tragen'  Ar.  Eq.  318  (tr.  tr.).  Si£q)0Q7]Gafj,Ev  ^zer- 
rissen' E.  Bacch.  1210.  diaq)OQiJGaL  Diphil.  II  573  fr.  100.  eTce- 
(pOQrjGe  Ar.  Pax  225. 

IV.   Aoriste  auf  -eaa  von  Nebenstämmen  auf  einen  E-Laut. 

1.  ^ATjöeGai  (>t^dog)  ^sorge'  A.  Sept.  126  (mel.)  3),  womit  homer. 
a-'/.riöeGev  II.  ä  427  sich  vergleichen  läßt,  wogegen  aTzoyii^öiJGavzE 
W  413  gelesen  wird. 

2.  Während  Homer  neben  8^ia%eGdf.i7iv^)  auch  efÄaxrjGcc(A.r]v^) 
schreibt,  wie  die  spätere  Prosa,  kennt  der  Atticismus  allein  den 
Aor.  mit  e,  den  das  Metrum  fordert  in  (ÄayJoaLTo  Ar.  Eq.  1057 
(hex.  2  mal)  ^).    Vesp.  1195  und  zuläßt  in  efxaxeGaz*  Vesp.  1383. 

3.  GTOQeGag  ^ausbreitend,  besänftigend'  A.  Prom.  206  (anp.). 
GVGTOQSGag  ^zusammen  legend'  Diphil.  II  558  fr.  51.  vTtoGzoQSGai 
^streue  unter'  Ar.  Eccl.  1030  ?). 

4.  Wie  in  oIs-kco  ^verderbe',  oXe-TiiQ  ^Mörder',  öle-^Qog  ^Ver- 
derben' liegt  die  Wrz.  erweitert  vor  in  coleGa  ^vernichtete,  verlor'  % 
das  als  Simplex  nur  der  Tragödie  eigen  ist:  A.  Sept.  971  (mel.)  ^). 
S.  El.  270.  E.  Ale.  534.  Hei.  367  (mel.).  olhai  S.  Ai.  144  (anp.). 
oleGccg  A.  Pers.  537  (anp.)  u.  a.,  während  die  Komposita  bei  Ko- 
mikern   wie  Tragikern   sich   finden:    dTtwleoe   A.  Pers.  554  (mel.). 


1)  neca&staa  Heath.,  Blayd.  Vgl.  Blaydes,  Dindorf,  Lex.  Aesch.  s.  v. 
nsi^cj.  —  2)  Vgl.  WeckleiD,  auch'Append.  p.  90.  —  3)  Vgl.  Kühner- 
Blass  II  131  Anm.  2.  —  4)  IL  r  20.  Z  329.  —  5)  11.  B  377.  E  483. 
Od.  ß  245.  —  6)  Vgl.  V.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  34.  — 
7)  vnoöTOQsaac  KB  ynoaroQ^aat  F  vnoaTOQtaca  N.  —  8)  Vgl.  Wacker- 
nagel, Kuhns  Zeitschr.  XXXIII  35.  Brugmann,  Kurze  vergl.  Gramm.  §  703 
S.  539.     —     9)  (xTiioleaev  V.  970  (mel.). 
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S.  El.  26.  E.  Andr.  454.  Ar.  Flut.  839.  Men.  'ErcLTQ.  234  u.  a. 
duüXeaev  S.  Ant.  222  u.  a.  i^oUGsiev  Ar.  Ach.  1151  (mel.).  Plut. 
592  (anp.). 

Die  bei  Homer,  Pindar,  Bakchylides,  Theognis  und  Kalli- 
machus  i)  nach  Analogie  der  Sigma-  und  Dentalstämme  auftretende 
Verdoppelung  des  g  ^)  hat  auch  Sophokles  sich  einmal  in  einer 
melischen  Partie  gestattet  durch  oleooag  Ai.  390,  was  Turnebus 
auf  Grund  des  Metrums  der  Strophe  aus  dem  hdschr.  oleoag  mit 
Recht  hergestellt  hat  3).  Mit  dieser  Verdoppelung  läßt  sich  bei 
Sophokles  vergleichen  TtelaGoov  Phil.  1163  (mel.).  i^avvGGSLv  Ai. 
926  (mel.).  toggov  Ai.  185  (mel.).  /^hoog  Ant.  1223.  1236.  fr. 
234,  5.  oQSGGißccTa  Oed.  R  1100  (mel.).  Elmsleys  (zu  E.  Med. 
814)  Änderung  des  hdschr.  aleGaxe  A.  Sept.  1048  (anp.)  aber  in 
lüXsGGaTE  hat  keine  Berechtigung^). 

c.    Stämme  auf  o  (co). 

I.   Aoriste  auf  -coaa. 

a.    Primäre  Verba. 

1.  avrjXwGa^)  ^wandte  auf  S.  Ai.  1049.  E.  Hipp.  1336.  El 
681.  Hipparch.  III  273  fr.  2.  Das  Metrum  tritt  für  die  Länge 
des  a  in  dem  aus  avä-fäl-ajGaL-im  hervorgegangenen  avä'kcüGaifXL 
ein  bei  S.  Oed.  R.  1174,  ebenso  in  avälwGai  Rhes.  58.  e^avälwGai 
^völlig  vernichten'  A.  Ag.  683.  aväXwGag  E.  Andr.  541  (anp.). 
Herc.  f.  1423.    Ar.  Lys.  467.    Plut.  381.    Men.  2"«^.  354. 

2.  Für  ei  f,iri  xaTayvcoGr^Gd^s  AFQF  Ar.  Eq.  1360  bieten  die 
anderen  Hdschr.  das  richtige  yiaTayvcoGeG^e  ^). 

ß.   Denominative  Verba. 

1.  Von  aiGTog'^)  ist  abgeleitet  ccLGrwGag  ^vernichtend'  A.  Prom. 
248.  S.  fr.  493  8),  ferner  dtrjiGTcoGe  Trach.  881,  von  dem  unge- 
wöhnlichen, zweisilbigen  aGTog  A.  Eum.  568  (mel.)  nur  rjozwGag 
S.  Ai.  515  9). 

2.  Der   gebräuchliche  Aor.   für  ^ich  lebte'   ist  im  Atticismus 

1)  oUaasv  IL  0  90.  270.  Od.  S  446.  Find.  Pyth.  11,  32.  oXiaarig  Od. 
T  81.  loXaaatv  Bacchyl.  14,  63.  oltaaa  Theogn.  831.  oUoGag  Call.  Lav.  Fall. 
91.  —  2)  Vgl.  G.  Meyer  =^  §  531  S.  611.  Brugmann,  Gr.  Grarnrn.^^  §  373 
S.  314.  W.  Schulze,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX  267  f.  —  3)  Vgl.  Herrn  ,  Jebb, 
Seyff.  zu  Soph.  Ai.  375.  —  4)  Vgl.  Wecklein  zu  Aesch.  Sept.  1048.  — 
5)  Vgl.  Augment  S.  30.  —  6)  Vgl.  Zacher,  Aristophanesstudien  S.  106. 
Veitch  s.  V.  yiyvcooxbi.  —  7)  Vgl.  W.  Aly,  De  Aeschyli  -opia  verboiam 
p.  19  ff.     —     8)  Vgl.  Nauck.     —    9)  ^ffficjacca  L.  —  Vgl.  Augment  S.  150. 
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jedenfalls  Ißlwv^),  doch  möchte  das  bei  Herodot,  Hippokrates, 
Aristoteles  und  Späteren  2)  auftretende  eßlwoa  dem  Atticismus 
nicht  durchaus  abzusprechen  sein  ^),  wie  es  der  in  seinem  Purismus 
wieder  zu  weit  gehende  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  576 f.  tut;  denn  es 
ist  überliefert  in  ßtwoavTsg  Plat.  Phaed.  p.  113D*),  al  Ißlwoev 
^wenn  er  am  Leben  geblieben  wäre'  Xen.  Oecon.  4,  18  und  durch 
den  Papyrus  Hyper.  Philippid.  col.  V  in  dvEßiwoev^)  flehte  wieder 
auf'.  Demnach  werden  wir  auch  in  einem  Fragment  der  neuen 
Komödie  Adesp.  com.  III  429  fr.  116,  2  kßlwae  nicht  beanstanden  ^). 
Das  Medium  dveßLwod/xiqv  in  der  kausativen  Bedeutung  ^be- 
lebte wieder' ')  wird  aus  Grates  I  143  fr.  45  zitiert  im  Anf.  d.  Lex. 
d.  Phot.  ed.  Reitz.  p.  128,  16,  von  Suid.  s.  v.  dveßlco  und  Bekk. 
An.  Gr.  I  395,  19  und  erklärt  mit  dvaßuovai  STioirjGa.  Für  ßicu- 
Grjzac  A  Stobaei  Flor.  121,  7  bei  Men.  III  138  fr.  481,  5,  ßtwaeTai 
Vind.  Voss.  Hens.,  ßiajosat  B  liest  Meineke  ansprechend  ßiqig, 
dsl^). 

3.  d-SLWöag  [d-eiov]  ^schwefelnd'  Lysipp.  I  701  fr.  4  (anp.). 
Die  kürzere  Form  d^ewoai  wird  durch  den  Antiatticista  Bekk. 
p.  99,  32  aus  ^^gagiog  Kjcij.7tvIIcüvl  (II  217  fr.  12)  zitiert:  yiaz 
evdeiav  tov  t,  to  TteQisveyyieiv  d-elov  %al  /.a^^gat.  Diese  Form 
fordert  das  Metrum  bei  Men.  Odofx.  55  in  TtegiS^ecüGdTtoGav,  das 
Meineke  aus  Ttegid^hcoGav  hergestellt  hat^). 

4.  An  das  ältere  aus  *Kevßog  hervorgegangene  ionische  yiei- 
vog'^^)  erinnert  noch  das  durch  das  Metrum  verlangte  s^e'/.eivcoGev 
^entvölkerte'  A.  Pers.  763,  während  auch  Äschylus  sonst  die  jüngere 
attische  Form  schreibt,  wie  in  exytevovideva  Pers.  552  (mel.).  Sept. 
317  (mel.),  so  in  y^evcoGat  Suppl.  668  (mel.)ii).  ^/.svwGag  ^verödend, 
verlassend'  Pers.  720  (tr.  tr.),  ebenso  Euripides  nevcoGag  Andr.  1138. 


1)  Ygl.  S.29f.  Hv(y^  S.  129.  —  2)  Herodt.  I  163.  II  133.  Hippocr. 
IV  380.  V  356.  Aristot.  H.  A.  V  14,  15.  VII  4,  20.  Hol  'A^riv.  17,  1. 
Plut.  Ant.  86.  Luc.  Macrob.  8.  —  3)  Vgl.  Kühner-Blass  II  384.  Blass, 
Gramm,  d.  Neutest.  Griech.^  S.  45.  Grönert,  Memor.  Gr.  Hercul.  p.  247.  — 
4)  Über  die  falsche  Bildung  des  Part.  Aor.  ßtovvrsg,  die  Cobet  hier  und 
an  anderen  Stellen  einführt,  vgl.  Herodian.  II  704,  34.  Theodos.  Alex.  p.  236, 
35.  Choer.  II  303,  34.  Etym.  M.  p.  198,  46.  Thom.  Mag.  p.  92,  6  Kitschi. 
V.  Bamberg,  Zeitschr.  f.  Gymnas.  1874  S.  38.  Brugmann,  Kurze  vergl.  Gramm. 
§  310.  —  5j  dveßiio  Herwerd.  —  6)  Da  das  Metrum  hier  nicht  ovx  ißia 
zuläßt,  änderte  v.  Herwerden  ovx  ißCcjas  willkürlich  in  ov  ßeßi(ox€.  Vgl. 
Meineke,  Fragm.  Com.  Gr.  II  2,  660.  —  7)  dvaßccoaaad^at,  Plat.  Phaed. 
p.  89 B.  —  8)  ßiMg  in  Pors.  —  9)  n^Qid^SKoadrojaav  Bentl.  —  10)  II. 
^  181.  A  160.  Pind.  Ol.  2,  71.  3,  45.  Herodt.  VII  131.  Auch  bei  Euri- 
pides in  einer  Chorpartie  xHva  Sö'^a  Iph.  T.  418  {xoival  öo'^kl  LP,  s  super 
oi  scr.  1.  xeiva  do'^a  Elmsl.)  und  bei  Sophokles  sogar  im  Dialog  xelvöv  L 
Trach.  495,  s  super  h  a  m.  recentissima.     —     11)  xavoUaac  M. 


I 
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Bacch.  730.    syJvwosv  ^beraubte'  Rhes.  914  (mel.).    i^eyiivcoaev  ^ent- 
leerte'  Ar.  Ran.  1070  (anp.). 

5.  Das  aus  odog  abgeleitete  homer.  eodwoa  i)  ^rettete'  zitiert 
Aristophanes  aus  Archilochus  (fr.  6  Bgk.)  Fax  1301  (hex.):  xpvyrjv 
ö^  i^eadcoGa,  welche  Worte  auch  das  Scholion  auf  Archilochus 
zurückführt^).  Wie  aus  odog  durch  Kontraktion  ocug,  so  geht  aus 
der  älteren  Aoristform  eodwoa  die  attische  eocooa  hervor,  deren 
Schreibung  ohne  l  subscr.  durch  die  Grammatiker*)  bestätigt,  für 
die  attischen  Inschriften  des  IV.  Jahrhunderts  v.  Chr.  durch  eow- 
d^rjv  wahrscheinhch  gemacht  3)  und  in  den  Hdschr.  der  Dramatiker 
überwiegend  überliefert  wird*):  A.  Eum.  664.  S.  Phil.  373.  E.  Med. 
476.  Ar.  Vesp.  1123.  Men.  'Etvltq.  482.  owaeie  Ar.  ßan.  1458. 
ocdoov  S.  Ant.  553.  E.  Hec.  996.  owoai,  E.  Andr.  163  u.  a.  Med. 
socooaTo  Ar.  Eccl.  402.  aTtoGwoaL  E.  fr.  362,  2^).  avaGwoalfxsGd^' 
Ar.  Lys.  1416).     dvaGWGaGi^ai  S.  El.  1133  ?). 

6.  eT€%va)Ge  (Teyivov)  ^erzeugte'  (vom  Manne)  E.  Hei.  1146  (mel.) 
und  auch  ^gebar'  (von  der  Frau)  E.  Hyps.  (mel.)  Oxyrh.  Pap.  VI  37. 
Col.  III  7.     heKvcoGaTO  ^gebar'  (Subj.  x^wv)  Iph.  T.  1263  (mel.)»). 

Die  Mehrzahl  dieser  Aoriste  auf  -coGa,  nämhch  74,  ist  begreif- 
licherweise von  nominalen  o-Stämmen,  10  von  a-St.,  8  von  Muta- 
St.,  2  von  Liquida-St.,  7  von  d-St.  abgeleitet. 

II.   Aoriste  auf  -oaa. 

Ein  durch  das  Metrum  gesicherter  kurzer  0-Laut  zeigt  sich  nur 


*)  Herodian.  II  586,  10  (Etym.  M.  p.  741,  27  s.  v.  aw^w).  Hesych.  s.  v. 
saojaev.  Etym.  Gud.  p.  214,  28  s.  v.  äawae.  Sophronii  exe.  ex  loann.  Charac. 
comm.  in  Theodos.  p.  424,  9. 


1)  IL  0  500.  Od.  d  364.  —  2)  Jetzt  liest  man  bei  Archilochus  nach 
Sext.  Emp.  Hypot.  III  p.  182  vielmehr:  amog  d"  i^€(pvyov  S-avarou  riXog. 
Vgl.  über  diese  schon  im  Altertum  bestehende  verschiedene  Lesart  Bergk, 
Poet.  Lyr.  Gr.  II  384  f.  zu  Archil.  fr.  6.  —  3)  aia^eig  Kaibel,  Epigr.  Gr. 
770  (400—350  v.  Chr.).  Athen.  VI  371,  5  (IV.  Jahrh.  v.  Chr.).  aoiS^rivaL  C. 
I.  A.  II  193,  18  (319/18  v.  Chr.).  194,  10  (319/18  v.  Chr.).  309,  12  (kurz 
nach  287/86  v.  Chr.).  —  Erst  zu  Anfang  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.  taucht  auf 
den  att.  Inschr.  [ß\a(oaev  C.  I.  A.  II  605,  6  auf.  Über  die  im  Präs.  Aor. 
und  Perf.  Act.  auf  den  ptolem.  Papyri  schwankende  Schreibung  vgl.  Mayser, 
Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  134.  —  4)  awansv  auch  Papyr.  Komödienfragm.  in 
Berl.  Klassikert.  V  2,  128  V.  13.  [a]7i[o]aaiaai,  Papyr.  Men.  'Etiitq.  180. 
^tccacöam'T'  Men.  Oxyrh.  Pap.  VI  153  V.  5.  acoaac  E.  Hyps.  Oxyrh.  Papyr.  VI 
69  fr.  63,  6.  Papyr.  Hyper.  Philippid.  col.  V.  dvaawaaa^ai  Papyr.  Aristot. 
IIoX.  "Ad-riv.  15.  Allerdings  auch  fälschlich  auiiüac  L  S.  Phil.  919.^  — 
5)  xdnoaüaaLg  ante  Porsonum.  —  6)  av  acoaaC/j.ead^'  K  dvaajoaaifxead-^ 
Brunck  aüjao/uead-"  Reisig,  Mein.  —  7)  xdvaavjaaaS^ai  Llpeg  xdvaawaaaa 
IP-  Vindob.  alii.  —  8)  Vgl.  die  nämliche  Verwendung  von  Hexov  bei  den 
Tragikern  S.  46  f. 
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1.  in  dem  auch  bei  Pindar,  Hesiod  und  Kallimachus  i)  zu 
belegenden  rJQooev  ^befruchtete'  S.  Oed.  R.  1497^),  womit  zu  ver- 
gleichen ist  ccQOTiqQ,  aqoTrjg,  aQOzog,  agooig,  ccqotqov^), 

2.  in  dem  von  einem  Nebenstamm  auf  o  gebildeten  cüf.ioaa^) 
^schwor'  S.  Oed.  C.  1145.  E.  Hipp.  1063.  Ar.  Ach.  148  u.  a. 
dftcüiiwa"  S.  Phil.  12895).  E.  Cycl.  266  6).  eTtco/^oo  E.  Iph.  T. 
974  7).  y^arcui^oo"  Or.  1517  (tr.  tr.)6).  Ar.  Eccl.  43  u.  a.  öiwinoGev 
S.  Trach.  255  8),  wofür  gewöhnlicher  das  Depon.  med.  ist,  wie  in 
dLojfAoow  S.  Ai.  1233  9).     ^vvco^ioGav  A.  Ag.  655.     Cho.  976  u.  a. 

d.   Stämme  auf  t. 

I.    Aoriste  auf  -laa. 

1.  i^altoag'^)  ^sich  austummeln  lassen'  Ar.  Nub.  32 1^). 

2.  l'^idloev  ^schwitzte  aus'  Ar.  Av.  791  (tr.  tr.).  lötoyjg  Pors., 
Herw.  Ar.  Pax  85  (anp.)ii). 

3.  Y.ovioag  (Kovig)  ^in  Hast  entfliehend'  A.  Pers.  166  (tr.  tr.)^^)^ 
ytövioat  (Med.)  ^mache  dich  staubig'  (eilig)  Ar.  Eccl.  1176  (mel.). 

4.  KvXlGag^^)  ^wälzend'  Sosith.  fr.  2,  20  p.  822^4). 
elo6xvlLoa  ^verwickelte  plötzlich'  Ar.  Thesm.  651  ^^).    eioKvlfoag 

Thesm.  767.      iyyivlloac   Pherecr.  I  190   fr.  146,   2.     TZSQLKvlioag 
Ar.  Pax  716). 

5.  ixrivLoag  [fÄTivig)  ^grollend'  S.  Ant.  1177.  Trach.  274.  El.  570. 

6.  ^loaG^ai  Plat.  I  667  fr.  dub.  267  zitiert  von  Phot.,  Pollux 
VII  31  und  Hesych.  und  erklärt  mit  (xizcoGaod-aL. 

7.  TCQOTiGag  ^vor  einem  anderen  ehrend'  S.  Ant.  22. 

*)  Moer.  ed.  Piers,  p.  47.     Hesych.  s.  v.  dUoag. 


1)  aQOGcu  Pind.  Nem.  10,  26.  ccQÖorig  Hes.  Op.  485.  c'cQooe  Call.  Cer. 
137.  —  2)  Vgl.  Kühner-Blass  II  374 i!  Brugmann,  Gr.  Gramm.=^  §  322 
S.  278.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  227  Anm.  **).  —  3)  Aber  «QcjatfAOi  S.  Ant. 
569.  —  4)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  398.  Kühner-Blass  II  180  Anm.  3.  198. 
Brugmann,  Gr.  Gramm."^  §373  S.  291.  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Papyri  S.  358. 
W.Schulze,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX  267  f.  XXXIII  126  ff.  0.  Hoffmann,  Zur 
Bildung  des  sigmat.  Aoristes.  Bezzenbergers  Peitr.  XXVI  30ff.  —  5)  Vgl. 
Jebb.  Kühner-Gerth  I  165.  ^  —  ^  6)  Vgl.  Kühner-Gerth^  I  165.  —  7)  inoo- 
f^oa  L,  sed  sie  scr.  ut  iTTOj/uaia^  legi  possit.  Inco/LKna'  P  ln(6fxoa^  p.  — 
8)  Vgl.  Dindorf,  Nauck.  —  9)  Schol.:  yQcc(f>e  SiwQiaoi.  Vgl.  Lobeck.  — 
10)  Vgl.  Xen.  Oec.  11,  18.  —  L.  Meyer,  Gr.  Etym.  I  307.  Piers,  zu  Moer. 
p.  47  f.  _  11)  iSii;^g  codd.  Vgl.  Zacher.  —  12)  xovCaag  G  Vit.  Par.  ABC 
Aid.  Turn.  xovCoacig  M  Eob.  —  Vgl.  in  bezug  auf  die  intransitive  Bedeu- 
tung: xüviovreg  möCoLO  II.  iV820.  Od.  ^9^  122.  aroarog  xojqh  xovCh  A.  Sept. 
60.  —  13)  Vgl.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §370  S.  311  Anm.  4.  —  14)  aÖQf 
'yxvliaag  Meineke  avTw  ^yxvUoag  Methner.  —  15)  sfaexikrjact  KG  üaexv- 
liaa  ed.  Batava  a.  1624.  —  16)  nsQixvxUactg  codd.  Vgl.  aber  Schol.  V 
zu  V,  7  u.  5.  n€QixvXCöag  Bentley  nfQixvxli^aag  Portus,  Küster,  Eichter. 
Vgl.  Herwerd.,  Kichter,  Zacher. 
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8.    e%QLöa  ^bestrich'  S.  Trach.  689.    xqiöao"  E.  Med.  634  (mel.). 

II.   Aoriste  auf  -loa. 

Wie  dem  aus  *cpd^Lvßcü  entwickelten  hom.  Präs.  cpMvco  das 
attische  cpMvo)  ^vergehe'  gegenübersteht,  so  dem  hom.  Aor.  cpd^eloa 
{(pd-löo)  1)  der  attische  ecfd^toa,  der  gleich  dem  Futur.  (pd-iGco  und 
dem  medialen  Aor.  scpd^turjv^),  wie  das  Metrum  erweist,  an  allen 
Stellen  die  Kürze  des  l  und  nur  die  transitive  Bedeutung  ^ver- 
nichten, zu  Grunde  richten,  verlieren'  (die  letztere  A.  Ag.  1455) 
zeigt  und  allein  bei  den  Tragikern  zu  lesen  ist  3):  cpd-ioov  S.  Oed. 
R  202  (mel.).  cp^iöag  A.  Eum.  173  (mel).  S.  Trach.  1043  (mel.). 
ccTtecpd^Loev  A.  Ag.  1455  (mel.).  artoqjd-LGai  S.  Trach.  709.  /.a- 
racpd^iGag  A.  Eum.  730.     YMTa  f,dv  cp&ioag  S.  Oed.  R.  1198  (mel.). 

IM.   Aoriste  auf  -aioa, 

1.  Das  Präs.  dai-vv-f.u  ^ teile  aus'  stellt  sich  zum  aktiven  Aor. 
'^öaLoa^)  ^bewirtete'  E.  Or.  15.  Iph.  A.  707.  owöaloag  Hei.  1439, 
das  Präs.  öal-vv-f-iaL  ^schmause'  zum  medialen  Aor.  IdaloaTO  ^ver- 
schlang' S.  fr.  731,  5.  dalor]  Cratin.  min.  II  291  fr.  8,  3  (hex.). 
öaLGaod-ai   S.  El.  543  ^).     -/.aTeöaLGaTO   Phryn.  fr.  6   p.  721    (mel.). 

2.  ö'JytvaiGa  ^zerschäbte,  vernichtete'  E.  El.  1307  (anp.).  Iph. 
A.  27  (anp.).  Stratt.  I  711  fr.  1.  dianvaLGrj  Ar.  Ean.  1228.  I  407 
fr.  63  6).  ötaKvalGaL  E.  Heracl.  296  (anp.).  ÖLayivaiGag  Ar.  Eccl. 
957  (mel.).     dTTOKvaiGeiev  Antiphan.  II  118  fr.  245  '^). 

3.  jtaXaiGag  ^ringend'  E.  fr.  282,  16.  yiaxenaXaLGe  Ar.  Ach. 
710  (tr.  tr.). 

4.  TtTULGag  ^anstoßend'  A.  Prom.  958.  Ag.  1624»).  E.  fr.  11 
(anp.).  360,  21.  Men.  III  38  fr.  128,  13.  TtiaiGcoGi  Philem.  II 
498  fr.  75,  5.     Men.  III  33  fr.  110. 

IV.   Aoriste  auf  -eioa, 

1.  edeiGa  ^fürchtete'  E.  Hec.  1138.  Andr.  626.  722.  El.  30. 
Ar.  Lys.  822  (mel.).  Ran.  41.  492  9).  töeiG  ^fürchtete  mich'  A. 
Sept.  185  (mel.).  Men.  2"«^^  298.  öeiGrig  Men.  "EnixQ.  371.  deiGag 
A.  Suppl.  764.     S.  Ant.  1005  u.  a. 


1)  Od.  V  67.  ö  741.  —  2)  Vgl.  S.  21.  —  3)  Vgl.  Kühner-Blass  II 
562 f.  Brugmann,  Gr.  Gramm. »  §  345.  Jebb  zu  Soph.  Ai.  1027.  —  4)  Vgl. 
Kühner-Blass  II  393.  Brugmann,  Gr.  Gramm.»  §  342.  —  5)  Xi^aaad^ttu  F. 
W.  Schmidt.  Vgl.  Jebb.  —  6)  ^cccxvrjGsi  Etym.  Gud.  p.  330,  52  '  (^laxvaiarj 
Dobree,  Advers.  II  259.  —  7)  cmoxviffauv  C  Athenaei  I  18  c  dnoxvcai'aecsy 
E.  —  8)  ntjoag  codd.  nalaag  Schol.  Find.  Pyth.  II  173,  Herm.,  Schneid., 
maCoag  Butler,  Dindf.,  Kirchh.,  Weckl.,  Weil.  Vgl.  Hermann.  —  9)  c'cf- 
duaag  K.     Vgl.  Augment  S.  16. 
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2.  Es  möchte  angebracht  sein,  die  in  den  attischen  Inschriften  i) 
vor  Dezennien  entdeckte  und  bis  ins  III.  Jahrh.  v.  Chr.  zu  ver- 
folgende Schreibung  stsioa  ^büßte',  Eieiod^iqv  ^ließ  büßen,  strafte' 
für  die  in  den  Hdschr.  der  Dramatiker  überall  sich  findende  späte 
Form  mit  i  ^)  endlich  in  die  Ausgaben  der  Schriftsteller  der  klassi- 
schen Zeit  konsequent  einzuführen  3)  und  zu  schreiben  tzeioaq  E. 
El.  1189  (mel.).  Execoev  S.  Oed.  R.  810.  a/tkeLoev  A.  Ag.  1504 
(anp.).  aTtoTEioov  E.  Or.  655.  Ar.  Plut.  1059.  Euphron.  III  320 
fr.  3.  Telaai  A.  Ag.  1431  (mel.).  E.  Heracl.  215  u.  a.,  ebenso  im 
Medium  sT€iodf.ir]v  S.  Trach.  1111.  heioaTo  Ai.  181  (mel.).  cltve- 
zeioato  E.  Jl^i^t.  25.  Cratin.  I  13  fr.  6  (hex.).  TelGtofxai  E.  Med. 
1316.  hzeiomT  S.  Ai.  304.  TecGaad^aL  A.  Sept.  625.  Cho.  18. 
dnoTeiöaöd^ai  E.  Heracl.  852.  882  u.  a.  Die  einzige  Form  des 
Simplex  auf  dem  Gebiete  der  Komödie  ist  TeLoai(xed^  Ar.  Av.  370 
(tr.  tr.). 

e,    Stämme   auf  v, 
I.  Aoriste  auf  -vaa, 

a.    Primäre  Verba. 

1.  s^afißQvGai  ^hervorquellen  lassen'  A.  Eum.  926  (mel.)*). 

2.  eveßvoafxev  ^verstopften'  Ar.  Vesp.  129  ^).  Tcgoßvöov  ^ziehe 
vor'  Vesp.  249  (mel.)^).  eTvißvGag  Plut.  379.  TtQoßvGac  Adesp. 
com.  III  523  fr.  644. 

3.  Das  Simplex  eövGa  ^tauchte  unter'  ist  weder  bei  den  Tragi- 
kern noch  bei  den  Komikern  nachweisbar;  denn  für  lövoaxe  scripto 
X  super  d  LP  E.Ion  226  liest  man  mit  H.  Stephanus  id-voare'^) 
und  für  dvoag  codd.  Athenaei  VIII  342  a  bei  Tim.ocl.  II  458  fr.  15 
mit  Kock   undKaibel   Xvoag^).     Wohl   aber  tritt  der  Aorist  in 


1)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.^  S.  52 f.  180 f.  —  2)  Das 
ägyptische  Papyrusfragment  aus  dem  III.  Jahrh.  v.  Chr.  aber  bietet  TsCasrai 
E.  Ant.  fr.  I  3,  ebenso  der  Papyrus  von  Aristot.  UoX  'Ad-tjv.  61,  2  (x7zot€[i] 
(Tat,  Oxyrh.  Pap.  IV  158 — 159  in  Dem.  Timocr.  §  63 — 64  ursprünglich  dno- 
T€iaac,  ixTeiarjc,  IxTfCacüOLV,  Oxyrh.  Pap.  VI  17.^  Pros.  Fragm.  868  rsiaeig,  die 
Papyri  der  Ptolemäerzeit  an  nicht  weniger  als  60  Stellen  jBCöoi,  areian 
Vgl.  Mayser,  Gramm,  d  gr.  Pap.  S.  91.  Der  cod.  Z  des  Demosthenes  über- 
liefert Tacöiav  XXI  62.  ^atho»^  XXXIX  15.  dnortT^Cy.H  XLI  28.  dniTuatv 
XLIX  32.  dn^TaCöS^r]  63.  UrelaHv  LVIII  18.  IxineixÖTog,  ixT^Tacct,  19.  — 
3)  A.  Cho.  18  schreiben  Kirchhoff  und  Weil  richtig  TEiaaa&ca,  aber  Sept. 
625  beide  rCaaa&uL,  A.  Ag.  1262  Kirchhoff  dvTLrCaaodai.  —  Vgl.  Kühner- 
Blass  II  552.  Blass,  Praef.  Isoer.  II  p.  III.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  340. 
Jebb  zu  Soph.  Oed.  E.  810.  v.  Bamberg,  Jahresber.  VIII  210.  —  4)  ^|a^- 
ßQoaai  M  i^a/ußQvaai,  Pauvv.  Vgl.  Zacher,  Aristophanesstud.  S.  90.  Lobeck 
zu  Soph.  Ai.  p.  77.  —  5)  Vgl.  Zacher,  Aristophanesstud.  S.  63.  —  6)  ttqo- 
fAv'^ov  Schol.  Vgl.  Blayd.  —  7)  i^evaare  Weckl.  —  8)  Vgl.  Meineke 
III  602. 
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der  Zusammensetzung  bei  den  Komikern  (nicht  bei  den  Tragikern) 
auf:  ccTtedvaa  Ar.  Thesm.  744.  Pherecr.  I  188  fr.  145,  25 1).  cctvo- 
dvGov  Ar.  Thesm.  636.  ccTtoövoag  Thesm.  939.  Eccl.  536.  iveövaev 
Thesm.  1044  (mel.).  7,aT£Övaau€v  Ran.  49.  VTteveövo^  Alex.  II  329 
fr.  98,  11  (tr.  tr.).  Unmöghch  hat  Philemon  II  528  fr.  176,  wie 
in  den  Distich.  Paris.  35  p.  37  Studem.  geschrieben:  iav  ogcov 
Tvivrita  yvfxvov  svövorig  mit  kurzem  v^),  während  im  folgenden 
Verse  richtig  steht:  (.laXXov  a7tedvoag  avTov  mit  langem  v.  Da- 
gegen könnte  er,  wie  in  der  Compar.  Men.  et  Phil.  101  p.  26  Studem. 
überliefert  ist,  geschrieben  haben:  av  yvf^vov  EVQcdv  TtevixQOv  evöv- 
G7]g  Tcoxe^).  —  Nur  im  cod.  C  des  Poll.  VII  44  wird  das  dem 
7r£QLl(07tiGai  ^rings  umkleiden'  gleich  gestellte  jteQidvoai  dem  Ev- 
QLTtlörig  (fr.  dub.  1127),  in  der  Vulgata  aber  dem  ^YTteglörig  zuge- 
schrieben *). 

Der  mediale  Aor.  EÖvodf-iiqv  ist  —  von  Herodot  abgesehen  5)  — 
wohl  erst  im  Epos  der  späteren  Zeit  nachzuweisen  ^).  Daher  haben 
die  neueren  Herausgeber  für  vTtoövoaGd-ai  Ar.  Vesp.  1159.  vTto- 
dvGaf-ievog  1168  Scaligers  Emendation  VTzoöiqGaGd^ai  .  .  .  ^axiv- 
juara  und  vTtodriGcc/xevog  mit  Recht  angenommen. 

4.  Weil  das  durch  die  codd.  Athen.  XIII  600  b  für  A.  fr.  44,  4 
überlieferte  e'yivGs  statt  der  gewöhnlichen  intransitiven  Bedeutung 
vielmehr  die  transitive  ^befruchtete'  haf^),  konjizierte  Heath  unter 
Beistimmung  von  Nauck  das  weniger  bezeichnende  sSevGS. 

5.  eQQVGafxriv  ^schützte'  E.  Ale.  11  ^).  eQQVGazo  S.  Ai.  1276. 
E.  Ion  1298.  1565  9).  sQQVGdfxsGS^a  E.  Cycl.  291  lo).  QVGaiTO  A. 
Eum.  300.  QvGaL  S.  Oed.  R.  312  (2  mal).  313  u.  a.  Statt  QvGaGd^ai 
LP  E.  Ale.  469  (mel.),  wo  eine  Verkürzung  der  ersten  Silbe  statt 
hätte,  haben  die  anderen  Hdschr.  das  richtige  qvEGd^ai.  eQQVGafxriv 
findet  sich  in  der  Komödie  nur  in  einer  melischen  Partie  bei  Ar. 
Lys.  343  in  QVGaf^avag  und  bei  Men.  ^Ettltq.  125  in  SQQtGazo,  wo 
es,  wie  v.  Leeuwen  ausführt,  aus  der  Tragödie  entlehnt  ist. 

6.  eg)vGa  ^erzeugte'  A.  fr.  359.  S.  Oed.  C.  1189.  E.  Med.  1349. 
Suppl.  574.   Ar.  Ran.  418  (mel.).     cfvGai  S.  Ant.  647.   Ar.  Av.  785. 


1)  dnflvas  Plut.  Mor.  p.  1141.  dniSvos  Wyttenb.  —  2)  ^av  nsvriTa 
yvfivov  lvdvai]g  oqwv  Seidler,  De  vers.  dochm.  p.  396.  —  3)  nori  fügt 
Studemund  hinzu.  —  4)  Vgi.  Hyperid.  ed.  Blass  p.  134  fr.  263.  — 
5)  ^yJvoaafhai  V  106.  —  6)  ^övöuto  Apoll.  Kh.  IV  863.  Quint.  Smyrn.  V 
354.  YIII  23.  dno  ....  SvaaTo  Nieand.  Alex.  302.  -  Für  lövactTo  IL  r  328 
in  TZSMDcK^iiAr  bietet  die  bessere  Überlieferung  i^vasro  in  AB"^  und  für 
cmf^övaäixed^a  Plat.  Kep.  X  612 A  in  M  die  neueren  Herausgeber  vielmehr 
«7r6Ai;ff«jaf,9-«  mit  AFD  Stobaeus.     —     7)  Vgl.  Wecklein,  Aesch.  Fragm.  p.  495. 

—     8)  iQQvGdjur]v  LP      iQvad/urjv  cett.     ~r-      9)  ^QvaaTO  LP.     10)  eigv^ä- 

fiao&a  L     iQQvadfxea&a  Matthiae.     Vgl.  Verf.,  Augment  S.  11. 
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(tr.  tr.)  u.  a.  Bei  Sophokles  und  Euripides  hat  6  cpvGag  nicht  selten 
die  Bedeutung  ^der  Vater' i):  S.  Ai.  516  2).  Trach.  1032  (mel.)^). 
Oed.  C.  448.  1113.  E.  Ale.  290.  Med.  1126.  Cycl.  692.  fr.  1.  571,  8. 
1064,  4,  auch  bei  Agathon  fr.  28  p.  768  und  einmal  sogar  bei 
Aristophanes  in  einer  melischen  Partie  Vesp.  1472.  Ebenso  be- 
deutet Ol  cpvoavTeg  ^die  Eltern':  S.  fr.  524,  8.  850^).  E.  Phoen. 
34^).  fr.  852,  3^).  Dagegen  kommt  iy  cpvoaoa  nie  in  der  Bedeu- 
tung ^die  Muiter'  vor,  wie  überhaupt  cpvGai  schwerlich  von  der 
Mutter  gebraucht  worden  ist^),  vielmehr  werden  scharf  gegenüber- 
gestellt 6  cpuGag  xy  TS/'Ovoa  E.  Ale.  290,  ttjv  xeAOvoav  tJ  top  q)v- 
oavra  Lys.  10,  8. 

7.  Statt  des  der  spätesten  Gräcität  angehörigen  x^f^ov  A  Aid., 
Küst,  Br.,  Pors.  Ar.  Av.  210  (anp.)^)  wird  das  richtige  Xvoov  ge- 
lesen in  RV  und  bei  Suidas  s.  v.  Ivoov. 

ß.    Denominative  Verba. 

1.  syrjQtGCü  {yiJQvg)  ^verkünden'  E.  El.  1327  (anp.).  yrjQVGaLGd-e 
^erlaufen  lassen'  Hipp.  1074  ^).  Dieses  bei  den  Tragikern  und 
Pindar^^)  sich  findende  Verbum  gebraucht  auch  Aristophanes  ein- 
mal in  einer  lyrischen  Partie,  wo  er  von  Tragikern  redet,  in  OTta 
yr^QVGavTog  ^ertönen  lassen'  Pax  805^1). 

2.  (flTvoai  {q)lTv,  (plzvg)  ^erzeugen'  A.  Prom.  249.  q)LxvGag 
S.  Ai.  129612).     Trach.  311.     E.  Ale.  1137 13). 

iL  Aoriste  auf  -vaa, 

1.  Vielleicht  ist  bei  Ion  fr.  10  p.  734  (mel.)  statt  acpvGGOvzeg 
codd.  Athenaei  XI  495b  mit  Bergk,  Comm.  de  reliq.  com.  Att. 
p.  91  acpvGavTeg  ^schöpfend'  zu  schreiben.  Nach  homerischem  Vor- 
bilde i^)   hat  sich  Euripides  zweimal   in   lyrischen  Partien  die  Ver- 

1)  Vgl.  in  derselben  Bedeutung  o  rexwv,  ol  TSxovTag  ^die  Eltern'  S.  47. 
Wackernagel,  Stud.  z.  gr.  Perfekt.  S.  7.  —  2)  rov  (fvaavra  gleichgestellt 
mit  fj.^T8Q\  —  3)  (fVTOQ'  Dindf.,  Jebb.  —  4)  (fivXäaaovtig  SMA  Stobaei 
Flor.  43,  11.  (fvaciVTtg  Pierson,  Verisim.  p.  133.  —  5)  Tsxovrag  Strab.  XVI 
p.  762,  Valck.  Vgl.  Porson.  —  6)  rovg  rexövxag  ^die  Eltern'  V.  1,  —  rw 
(fvöavTS  Schneidewin  rbv  (fvauvra  Meineke.  —  7)  rifielg  xr^voC^ev,  oitteq 
l^a(fi)attfx8v,  was  die  Medea  bei  Euripides  V.  1241  von  sich  sagt,  hat 
seinen  besonderen  Grund,  und  E.  fr.  403:  rig  dga  jui^TrjQ  rj  nccrrjf)  xaxöv  fxiya 
ßqoToig  eq.>v08  bezieht  sich  'lifvae  zunächst  auf  narrjQ.  —  8)  Vgl.  Blayd., 
V.  Leeuw.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  725.  —  Ebenso  findet  sich  ^ca/vaai  an 
einer  unechten  Stelle  bei  Xen.  Mem.  IV  3,  8.  —  9)  yrjQvaacöd^s  L  yrjQv- 
aea&e  AaBCP  ytiQvtai^e  E.  —  10)  yccQvcov  Nem.  6,  58.  yÜQvov  Pyth.  4,  94. 
—  11)  Vgl.  Kichter,  Herwerd.  —  12)  (fcivaag  pauc.  recc.  ifwrevaaa  LA 
Aid.  ifiTivaag  al.  recc.  —  13)  (fcrvaag  B  (pvTevaccg  cett.  —  14)  aifvaasv 
(Aor.)  Od.  ß  379.  aifvaöov  (Imper.]^  349.  difvaaaTo  II.  U  230.  d^vaaccfisvoc 
Od.  J  359,   dagegen  rj(fiCo"  IL  N  508.     P  315.     riiftaafiev  Od.  t  165. 
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doppelung  des  a  in  diesem  Aorist,  die  wir  durch  Einwirkung  der 
zahlreichen  Sigma-  und  Dentalstämme  erklären  müssen  i),  erlaubt: 
acpvGoe  Iph.  A.  1051.  acpvooa^evav  Med.  836  2).  In  beiden  Fällen 
ist  das  öö  durch  die  strophische  Responsion  gefordert. 

2.  Statt  des  nur  der  späteren  Zeit  angehörigen  ul^a^),  das 
Thomas  Mag.  p.  112,  12  Ritschi  nicht  als  -/.alliov  tJ  elxmaL  hätte 
empfehlen^)  und  Bergk  durch  dieX^ac  Ar.  I  419  fr.  109,  3  (mel.) 
nicht  konjizieren 5)  sollen,  verwenden  die  Dramatiker  von  Äschylus 
an  bis  in  die  Zeit  der  neuen  Komödie  den  von  dem  Nebenstamm 
f  Ax^  (nach  igvco)  gebildeten  Aor.  eil/^vaa  ^zog'  ^) :  acpellyivGag  A. 
Eum.  184.  eUytvae  E.  Andr.  108  (eleg.  M.).  Phoen.  987.  Ar.  Nub. 
540  (m.  Eupol.).  Antiphan.  II  92  fr.  194,  2  (hex.).  Diphil.  II  551 
fr.  33,  8.  SislAvGaig  Ar.  Plut.  1036.  eXyivoai  Fax  328  (tr.  tr.). 
klyivoag  E.  Cycl.  417  u.  a.  Auch  der  mediale  Aor.  ellyivG(xi.iriv 
ist  bei  Euripides  und  Aristophanes  zu  belegen:  7rQ0Gfh/.vGcci  E. 
Hipp.  1432  7).  Iph.  A.  14518).  cKpelyivGoy^im  Ar.  Ach.  1120  9). 
7iQOGeX%vGaio  Eccl.  910  (mel.)i<^). 

3.  Das  ionische  und  epische  elqvo)  ^ziehe'  aus  sßegvw  gestattet 
sich  Sophokles   einmal  im  Hexameter   durch  scqvgov  Trach.  1032. 

4.  fÄsd^vGT]  (lae-d-v)  ^trunken  machen'  Theop.  I  753  fr.  78 11). 
liie&vGaL  Alex!  II  375  fr.  214. 

5.  (.ivGr]  ^sich  schließen,  aufhören'  S.  Trach.  1008  (mel.)  i^). 
/.aTafxvGTj  Ar.  Vesp.  92.  i^iüGag  E.  Med.  1183.  Ar.  Yesp.  988. 
Antiphan.  II  13  fr.  3.  Men.  III  192  fr.  654.  fivGavTsg  ^die  Augen 
schHeßend'  S.  Ant.  421 1^). 

6.  Das  Simplex  k'ftTvGa  ^verabscheute,  verschmähte'  kommt 
bei  den  Dramatikern  nur  4  mal  vor  in  TtTvGag  S.  Ant.  653.  1232 
und  TtzvGac  Epicr.  II  283  fr.  3,  20 1*).  Men.  ^a^it.  473,  häufiger 
die  Komposita,  besonders  aTteTtrvGa  A.  Prom.  1103.  E.  Hipp.  614 1^). 
Hec.  127616).    Tro.  667.    Iph.  T.  1161 1^).   Hei.  664  (mel.).   Iph.  A. 


1)  Vgl.  dliaaag  S.  137.      —      2)  difvaacc/uivccv  BaP      äipvaa^ivav  cett. 

—  3)  mav  Anthol.  IX  370.  ?A|r/  Oribas.  VII  22.  msisv  Plotin.  26,  72. 
Batrach.  115  liest  Ludwich  mit  ZYVaMMcA  'ixTav  statt  des  früheren  dX'^av 
n^  Span.  QIF.    Auch  der  Dichter  der  Batrachomachie  schrieb  ElXxvas  V.  232. 

—  4)  Auch  Atticist.  Excerpt  bei  Eeitzenstein,  Gesch.  d.  gr.  Etym.  S.  393, 
16:  El'^ai-  ovx  ilxvaat.  —  5)  ^ifXy.vaat  Stob.  Flor.  55,  2  (gegen  das  Me- 
trum). Vgl.  Kock.  —  6)  Vgl.  Kühner-Blass  II  418.  Brugmann,  Kurze 
vergl.  Gramm.  §  674.  Herwerd.  zu  Ar,  Fax  294.  —  7)  nQoa^kxvaov  L, 
Vgl.  Valck.  —  8)  V.  spur,  Weckl.  —  9)  dipelxiatofiai  AC  icfslxiiaio/uccL  B 
d(felxiiao/uai  E,.  Vgl.  Blaydes,  Comment.  —  10)  nQoaeXxvaaio  RN  ngoaeX- 
xiiaaig  B  nQoaeXxvaat  r  jiQog  ff'  kXxvaauo  Schneider,  Vels.  —  11)  Vgl, 
Ludwich,  Berl.  Phil.  Woch.  1901  Sp.  486.  —  12)  Vgl.  Kühner-Blass  II  129. 
489.  —  13)  Vgl.  Nauck.  —  14)  xvaav  Jacobs,  Add.  Athen,  p.  304.  — 
15)  Vgl.  Barthold.  —  16)  ^abscheulich!  pfui!'  so  auch  Iph.  T.  1161.  Hipp. 
614.    Vgl.  Kühner-Gerth  I  164.     —     17)  Vgl.  Köchly  z.  St.  und  zu  V.  1023. 

Lautensach:  Aoriste.  10 
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509.   874   (tr.  tr.).    fr.  533.   727.     Ar.   Pax  528 1)   u.  a.     e^ervTvaa 
Ar.  Vesp.  792.     yiaTaTtzvoov  Ran.  1179. 

7.  Von  einem  aus  der  Wrz.  t€v  erweiterten  Stamme  Tavvj  der 
schon  im  homerischen  lavy-Tac  II.  P  393  vorliegt,  ist  gebildet 
Tavvoag  ^spannend'  E.  Iph.  A.  791  (mel.)^). 

III.  Aoriste  auf  -avaa. 

1.  ertavoa  ^machte  aufhören'  A.  Prom.  264.  S.  Oed.  ß.  397. 
E.  Med.  245.  flerc.  f.  313  3).  Ar.  Nub.  1403.  Alex.  II  337  fr.  112,  5 
u.  a.  Inavaato  ^hörte  auf  A.  Pers.  503.  E.  Ale.  938.  Ar.  Ran. 
1188.  Men.  ^a^i,  29.  Ttavoai  (Imp.)  E.  Andr.  1270.  Ar.  Thesm. 
173.     TtaiGaad^e  S.  El.  1428  (mel.)  u.  a. 

2.  eipavoa  ^berührte'  A.  Pers.  205.  S.  Ant.  857  (rael.).  E. 
Hec.  242  u.  a.  bei  Tragikern. 

IV.  Aoriste  auf  -evoa. 

a.  Primäre  Verba. 
1.  Während  das  Medium  dlsvo^ai,  dleof^ai  bei  Lyrikern,  be- 
sonders häufig  bei  Epikern,  im  Drama  freilich  nur  in  k^aleao^ai 
Ar.  Eq.  1080  (hex.)*)  vorkommt,  ist  das  Aktiv  dXevio  ^entferne, 
wende  ab'  in  klassischer  Zeit  auf  einige  lyrische  Partien  der  älteren 
Tragiker  beschränkt  5) :  dlev  A.  Prom.  589  (mel.)  ß).  dXevoio  S.  fr. 
902  und  im  Aor.  alsvGov  A.  Sept.  128  (mel.).  Suppl.  537  (mel.). 
cclevoare  Sept.  87  (mel.). 

ß.    Denominative  Verba. 

1.  Der  bei  Epikern^)  und  Herodot^)  vorkommende  Aor.  des 
Simplex  dyoQEvco  {dyoQcc)  ^rede'  ist  im  Atticismus  nicht  zu  belegen, 
so  wenig  wie  die  übrigen  Tempora  ^)  außer  dem  Präs.  und  Imperf . 
Daher  sind  die  neueren  Herausgeber  berechtigt,  statt  i^yoQevoe  in 
B  E.  Or.  898  und  in  BLG  Or.  945  mit  den  besseren  Hdschr. 
i^yogeve  und  statt  r^yoQsvGare  AV  Ar.  Nub.  1456  mit  R  r^yogevcTe, 
wie  auch  im  folgenden  Verse  STtr^qtTB  zu  schreiben  ^o).  In  den 
Komposita  dagegen  treffen  wir  statt  der  gewöhnlichen  Bildungen 


1)  Nach  dem  Schol.  aus  dem  Telephus  des  Eiiripides  entlehnt.  Vgl. 
V.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  74.  —  2)  SaxQvösv  ravvaag  LP 
^axQvoavT^  dvmag  P^.  —  3)  Inavaar^  av  LG  ^navaä  Tav  Härtung.  — 
4)  Vgl.  S.  117.  —  5)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  303.  Jebb  zu  Soph.  Ai. 
656  Append.  p.  231.  ,  —  ^  6)  Vgl.  Weckl.  —  7)  dyoQevaev  II.  9  29.  Apoll. 
Eh.  IV  1651.  dyoQevaar  Z  142.  —  8)  dyoQevaai,  Herodt.  III  74.  dyo- 
QBvaaa&ai  IX  26  [dyoQ^aaaS^ccc  Grashof).  —  9)  Erst  in  späterer  Prosa  Fut. 
dyoQBvaoi  Alciphr.  III  52.  riyoQsvaa  Dion.  Hai.  I  65.  Luc.  Pisc.  15.  dyo- 
Q8vaaL  Anth.  VII 377.     -nyoQsvS^rjv  Strab.  III 3,  5.     —     10)  Vgl.  Blayd.,  Leeuw. 
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ftQOGSQiOj  TtQooeiTtov  ^)  u.  s.  w.  selbst  im  Atticismus  auch  den  Gram- 
matikern bekannte  *)  Formen  an,  wie  TZQooayoQevGo^ev  Plat.  Theaet. 
p.  147  E  2).  avräyoQSvaev  Pind.  Pyth.  4,  156.  arcriyoQevöev  Dem. 
40,  44  3).  55^  4  aTcayoqevojig  Plat.  Theaet.  p.  200  D^).  TTgor^yo- 
QEvoe  Herdt.  I  74.  125.  TCQooiqyoQevoe  Aristot.  ^^d^iqv.  nol.  21,  5. 
TtQOoayoQevoai  Xen.  Mem.  III  2,  1.  Dem.  61,  32.  TtQooayogevaag 
Dem.  39,  38.  Lycurg.  9.  18.  Theophr.  Char.  5,  1.  TCQoi^yogevyie 
Dem.  11,  20.  tcc  TtQoiqyoQev/xeva  Xen.  Mem.  I  2,  35,  an  denen 
wir  nicht  Anstoß  nehmen,  wenn  wir  nicht  der  durch  Cobet,  Var. 
Lect.  p.  35ff.  vertretenen  Hyperkritik  verfallen  wollen  s).  Auch  die 
attischen  Inschriften  bieten  in  der  zweiten  Hälfte  des  IV.  Jahrh. 
V.  Chr.  wenigstens  z.  B.  dvayoQ€vod[TCü]  II  809  a  196  (325/24  v. 
Chr.).  dvayoQelvd-sl]  251,  16  (307—300)  %  und  durch  das  Metrum 
vor  Änderungen  geschützt  ist  TtQooriyoQcv^iqg  A.  Prom.  860.  tcqoo- 
rjyoQevS-Tj  Anax.  II  269  fr.  21,  4.  Philem.  II  510  fr.  101,  6'). 
Dem  Sinne  nach  passender  freilich  als  xaTriyogevos  der  meisten 
Hdschr.  Ar.  Vesp.  932  ist  das  durch  V  gebotene  xaTrjyoQrjoe  zag 
TtavovQylag,  Das  durch  den  cod.  itav.  und  Ven.  überlieferte  yiaz- 
ayoQevGTj  ^angeben'  aber  bei  Ar.  Pax  107:  Olx.  A  edv  öe  fÄtj  ooi 
■/LazayoQevaT];  Tqvy.  yQdipo(j.ai  verdient,  was  zum  Überfluß  noch  die 
analoge  Stelle  lehrt  V.  102:  ovy,  tod^  onwg  oiyrjooiiiy  tJv  (xri  fioi 
q^Qdaijg,  vom  syntaktischen  Standpunkt  offenbar  den  Vorzug  vor 
dem  durch  Cobet,  Var.  Lect.  p.  37  verderbten  und  durch  Meineke 
und  V.  Herwerden  aufgenommenen  xaTayoQevjj ^),  und  TtgooT^yo- 
gevoe  ^nennt'  Men.  III  180  fr.  594  ist  vollends  unverdächtig  9). 

2.  Thesm.  760  schrieb  Aristophanes  e^e-aogriGe,  V.  480  aber 
im  Anschluß  an  das  euripideische  -/.oQevd^iqori  Ale.  313  ^als  Jung- 
frau leben',  koqev (.laza  Ale.  178  vielmehr  ÖLeyiögevoev  [yiOQtj)  ^ent- 
jungferte', wie  jetzt  auch  Bethe  in  dem  Zitat  dieser  Stelle  bei 
Poll.  III  42  und  vorher  dLayiOQevaaL  nach  mehreren  Hdschr.  liest  ^  % 
Von    der    nämlichen    Bildung    und    Bedeutung   ist    dLeTtaQS-ivevöa 


*)  Hesych.    s.  v.   dnrjyoQSvfx^va.    d7ir}y6QavTccc.    xctTtjyoQevxoTa.    ngoaayo- 
osvaag.     Etym.  Gud.  p.  64,  18  Stef.  s.  v.  dnrjyoQavatv. 


1)  Vgl.  S.  113  f.  —  2)  TiQoaayoQivao/uev  BT  Stallb.,  Schanz  nQoaayo- 
()evofj,8v  aliquot  libri  TiQoaiQovfxiv  Cobet,  Mnem.  XI 136.  —  3)  anrjyoQSvev 
Herwerd.  —  4)  dnayoQevyg  Schanz  mit  B.  —  5)  Vgl.  Kühner-Blass  II 
181.  346,  Kutherford,  The'new  Phryn.  S.  326 ff.  —  6)  Vgl.  Meisterhans, 
Gramm,  d.  att.  Inschr.^  S.  182,  5.  187,4.  Verf.,  Verbalflexion  d.  att.  Inschr. 
S.  14.  —  7)  Vgl.  unten  Aor.  auf  -evd^rjv.  —  8)  Vgl.  Blayd.,  Kichter, 
Herwerd.  Kutherford,  The  new  Phryn.  p.  326.  333.  —  9)  Vgl.  Schweizer, 
Gramm,  d.  Perg.  Inschr.  S.  182.  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  387.  — 
10)  SiexÖQ^vaev  KG  Aristophanis  FS  Pollucis  d^exÖQtjaiv  A  Poll.  —  Sicxo- 
QTjaaL  ABC  Pollucis      öcaxoQevaai  cett.     Vgl.  Blayd.     Wackernagel,   Bedeu- 

10* 
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Diocl.  I  769   fr.  16.     Antiph.   II   42    fr.  75.     ÖLaTceTtaQ&evevAoza 
Alex.  II  405  fr.  314. 

3.  kq)m£voa  (cpvTov)  ^pflanzte,  erzeugte'  S.  Oed.  R.  1504.  E. 
Or.  552.  Bacch.  541  (mel.).  Ar.  Pax  629  (tr.  tr.).  cpvTevom  E. 
Med.  834  (mel.)i).  Eriph.  II  429  fr.  2,  12.  cpvxevoag  S.  Oed.  H. 
793.  1404.  1514.  E.  Iph.  A.  1177  2)  u.a.  Nur  bei  Sophokles  und 
einmal  bei  Dikäogenes  kommt  o  cpvTevoag  in  der  Bedeutung  ^der 
Vater' 3):  Trach.  1244.  Phil.  904*)  und  ol  (pvTemavTsg  fiie  Eltern' 
vor:  Oed.  R  1007.  1012.  Oed.  C.  1377.  fr.  61,  2  5).  Dicaeog.  fr.  4 
p.  776. 

4.  jLiaTEvarjg  ^suchen,  forschen'  S.  Oed.  B.  1061,  gegenüber 
liiaGTSvco  durch  das  Metrum  gefordert  ß).    fdazevö'  E.  El.  448  (mel.)  '^). 

Die  meisten  Aoriste  auf  -evoa  von  denominativen  Verben,  näm- 
lich 45  bei  den  Dramatikern,  sind  aus  nominalen  o-Stämmen,  16 
aus  a-St.,  3  aus  v-St,  2  aus  t-St.,  7  aus  Muta-St,  2  aus  Liquida- 
St.,  5  aus  o-St  abgeleitet. 

V.   Aoriste  auf  -ovaa, 

1.  elovGa  ^wusch'  S.  Ant.  901.  E.  Tro.  1152.  Ar.  Lys.  401. 
469.  lovoeiEv  A.  Sept.  726  (mel.).  lovGaz  Men.  ^«/.t.  37  u.  a. 
Med.  slovoaz  E.  Ale.  160.  Ar.  Plut.  85.  lovoriGd-e  Anax.  II 160 
fr.  58.     'kovGd(xBvoi  Pherecr.  I  145  fr.  2  (mel.)  u.  a. 

2.  ojQOvGa  ^eilte'  S.  sv  ^vvöeiTtvoig  zitiert  im  Schol.  in  Dion. 
Thrac.  ed.  Hilg.  p.  460,  6  ^).  ojqovgev  ^stürmte  los'  A.  Eum.  113. 
A.  fr.  HeHad.  bei  Nauck,  Suppl.  ad  Trag.  Gr.  Fragm.  p.  VIII  fr. 
72  9).  S.  Oed.  B.  877  (mel.).  E.  Phoen.  1237.  oqovgti  S.  El.  1441 
(mel.).  OQOVGag  A.  Ag.  817.  E.  Iph.  T.  297.  Hyps.  Oxyrh.  Pap. 
VI  37  Col.  III  3  (mel.).  Tr.aQe^oQovGov  Ar.  I  525  fr.  523  i»),  die 
einzige  Stelle  in  der  Komödie. 


tungsverschiebung  in  der  Verbalkomposition.    Nachr.  d.  Gesellsch.  d.  Wiss. 
z.  Götting.  1902  Hft.  5  S.  755. 

1)  Von  den  Musen  gesagt,  wie  von  der  Mutter  (pvrevaev  Bacch.  Paean. 
17,  59.  —  2)  (fiTvaag  Blomfield.  —  3)  Vgl.  Lys.  11,  4:  rrjv  raxovaav  ^ 
xbv  (fvTSvaccvTa  und  in  derselben  Bedeutung  ö  tex(6v  S.  47,  6  cfvaag  S.  144. 
Wackernagel,  Studien  z.  gr.  Perfekt.  S.  7.  —  4)  tov  'fxtfvxEvS^evrog  Tour- 
nier,  Mekler  tov  ngoasLycÖTog  Mollweide.  —  5)  Tohg  mcovrag  xal  (fvrsvaav- 
Tccg  Stob.  Flor.  79,  24.  rexovrag  xdva&QsxpavTag  Wagner  yigovTag  y.al  (fVTSv- 
aavxag  F.  W.  Schmidt.  —  6)  Vgl.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  283f. 
Für  die  attische  und  die  normale  Wortform  in  der  Tragödie  hält  Ea der- 
ma eher,  Philolog.  LXIII  8  f.  viel  mehr  fzccaraiKo.  —  7)  /uaTtvovaaC  atp 
Herwerd.  mit  Tilgung  des  xonag  (Paley).  Andere  Konjekturen  in  Weckleins 
Ausgabe.  —  8)  Vgl.  Fredrich,  Nachricht,  d.  Gesellsch.  d.  Wiss.  zu  Göt- 
tingen 1896  S.  340.  —  9)  oqk  as  Etym.  M.  cod.  Vatican.  bei  Eeitzenstein, 
Ind.  lect.  hibern.  Eostoch.  1890/91  p.  5  wqovoe  Eeitzenstein  'iQQSi  re  Weckl. 
—     10)  naqai'^oQovaov    cod.  Phot.  s.  v.      naQac^oQovaiv  Suid.      nccQe^ogovaov 
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B.   Konsonantstarame. 
a.  Labiale  Stämme. 

I.  Stämme  auf  n, 

1.  Von  dem  vorauszusetzenden  und  mit  afxaXdvvw  verwandten 
afj,aXd7trco  ^vertilge'  bietet  nur  Sophokles  rj/ndlaipe  fr.  427  und  in 
späterer  Zeit  Lykophron  Y.  34. 

2.  TJOTQaxpe  ^blitzte'  (Homer,  Bakchylides)  i) :  S.  fr.  520. 
dGTQCciliw  Ar.  Yesp.  626  (anp.).  Cratin.  I  28  fr.  53  (anp.).  Adesp. 
com.  III  408  fr.  49. 

3.  eßXsipa  ^blickte'  E.  Tro.  1023.  Ar.  Eq.  631.  ßleipjj  S. 
Ant.  425.    ßUxpavxa  A.  Pers.  804  u.  a. 

4.  ÖQEXpaGd^ai  ^sich  pflücken,  vergießen'  A.  Sept.  705. 

5.  e&alxpev  ^machte  warm,  brannte'  S.  Trach.  1082. 

6.  Das  sonst  allein  bei  Äschylus  sich  findende  d^coTtTO) 
^schmeichle'  ^)  übernahm  Sophokles  in  e^ed-wipag  ^gewannst  durch 
Schmeichelei'  fr.  773. 

7.  Das  poetische  idTTzw  kommt  bei  Sophokles  im  Aor.  vor: 
ldip7]g  ^schwingen'  Ai.  700  (mel.)^). 

8.  Nur  in  der  Zusammensetzung  ist  IXlcüTtTw  in  der  Literatur 
nachweisbar  durch  KüTLlXcoipag  ^zublinzelnd'  A.  fr.  226  und  eyyiaT- 
iXXwxpag  ^anhöhnend'  Eum.  113. 

9.  k'Ka/iixpa  ^beugte'  S.  Oed.  C.  85  *).  ndfÄXpeisv  A.  Prom.  412. 
Ar.  Nub.  970  (anp.).     ^/.dfxxpai  E.  Suppl.  748  u.  a. 

10.  Allein  bei  den  Komikern  und  im  Satyrdrama  des  Euripides 
werden  die  Komposita  von  /.cctxtu)  im  Aor.  gelesen:  srixaipa 
^schlappte  hinein'  Ar.  Vesp.  791.  Pax  7  5).  eyndipag  E.  Cycl.  629. 
Stratt.  I  718  fr.  25.  Alex.  II  343  fr.  128,  7.  87viyxaxpov  Ar.  Eq. 
493  6)  u.  a. 

11.  Der  von  Herodianus  II  801,  19  und  Choeroboscus  II  142, 
24  aufgeführte  einfache  thematische  Aor.  syilaTtov  ist  in  der  Lite- 
ratur überhaupt  nicht  nachzuweisen,  sondern  nur  eTiXei^fa  ^stahl'  Ar. 
Ean.  614.    y,X€ipaL  S.  El.  37.    nXexpag  A.  Prom.  8.  E.  Suppl.  416  u.  a. 

12.  eyioipa  ^schlug'  A.  Cho.  422  (mel.).    Ar.  Lys.  361.    zo>w 

Dobree,  Bernhardy  nccgs^  oqovöov  Mein.  niQÖi^  oqovöov  Crusius  ex  cod. 
Heidelberg.  Vgl.  Bergk,  Fragm.  Com.  Gr.  II  2,  1157.  Kock,  Supplem. 
III  722. 

1)  doTQäxpag  IL  P  595.  aatQdxps  Bacchyl.  16,  71.  —  2)  &(onTS  Prom. 
969.  d-oJifjHg  fr.  234.  —  3)  tdil^rjg  recc.  Aid.  tdyjsia  L  ^wdifjrjg  Bothe. 
Vgl.  Herm.,  Lob.  —  4)  exa/uipa  (sc.  yovv)  ^mich  niedergelassen  habe',  wie 
E.  Hec.  1080  (mel.):  nd  y.dfiifj(o;  —  5)  Vgl.  Kichter.  —  6)  in4yxafx^>ov 
EM. 
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Ran.  460  u.  a.  Karaytoipai  Men.  ^a/j..  70.  Ttgoyioipao"  E.  Hipp.  23. 
Med.  ccTteytoilidfiiqv  vs/igöv  ^schlug  mich  aus  Trauer  um  die  Leiche, 
betrauerte'  E.  Tro.  627 1). 

13.  ela/uipe  ^leuchtete'  S.  Oed.  R.  473  (mel.).  Ar.  Av.  1710. 
eXa(xxpav  E.  Hei.  1477  (mel.).  avTeXafxxpav  ^erwiderten  das  Feuer- 
signal'  A.  Ag.  306.  k^elai^ipev  Ar.  Fax  304  (tr.  tr.)2)  u.  a.  In 
transitiver  Bedeutung  ^erglänzen,  leuchten  lassen'  Xafxxpag  E.  Hei. 
1131  (mel.)  und  eyild^xpav  A.  fr.  300,  4. 

14.  Der  von  Hesych.  s.  v.  lelxpav  und  im  Etym.  M.  p.  330, 16 
s.  V.  8leiipaoy.ov  aufgeführte  und  in  Anlehnung  an  das  Futur,  kelxpto 
gebildete  Aor.  slenpay  vor  dem  Phrynichus  p.  364  Lob.  und  Thomas 
Mag.  p.  136,  3  Eitschl  ausdrücklich  warnen,  ist  allein  bei  Späteren 
zu  belegen  ^).  Unmöglich  werden  wir  also  dem  Antiatticista,  dessen 
Behauptungen  überhaupt  mit  der  größten  Vorsicht  aufzunehmen 
sind,  Glauben  schenken,  wenn  er  p.  106,  24  Bekk.  berichtet:  ^Xeixpag' 
avzl  Tov  ^i7twv\  ^AQLGToqxxvrjq  ^AvÖQOfxeöa  (Ar.  fr.  dub.  965  I  600), 
zumal  da  von  einer  Andromeda  des  Aristophanes  nichts  bekannt 
ist*).  Es  hat  aber  auch  keinen  Zweck  mit  Meineke,  Histor.  crit. 
com.  Gr.  p.  325  ^AqLOTOCpdviqq  in  ^AvzLgxxvrig  zu  ändern  und  so 
diesem  Dichter  die  fragliche  Form  aufzubürden.  Denn  von  einer 
Andromeda  des  Antiphanes  wissen  wir  ebenso  wenig  s)^  und  dieser 
Komiker  schrieb  wie  alle  Dramatiker  den  gebräuchlichen  Aor. 
IIltvov^)  II  31  fr.  52,  13  (tr.  tr.)  (TtagahTtwv).  91  fr.  191,  20 
(TtagaliTtT]).  108  fr.  221  (xazehTtov).  120  fr.  257  (XItvt]  .  .  rrjv 
To^Lv).  Dieser  Aor.  herrschte  durchaus  noch  zur  Zeit  der  neuen 
Komödie,  wie  beweist  Men.  III  22  fr.  65,  2.  101  fr.  348,  1.  251 
fr.  994.  Fecogy.  15.  negi/,eLg.  Oxyr.  Pap.  II  13,  6.  Anaxipp.  III 
296  fr.  1,  21.  Crobyl.  380  fr.  6.  Nicomach.  389  fr.  3.  Adesp.  com. 
{r^g  veag)  III  432  fr.  124,  4,  und  auch  bei  Philemon  in  naTekinev 
II  481  fr.  11,  6.  8Ä.U7tri  II  497  fr.  71,  11.  Daher  werden  wir 
annehmen,  daß  durch  Katalelxpag  Philem.  II  506  fr.  92,  6  =  Comp. 
Men.  et  Phil.  64  in  die  codd.  SMA  Stobaei  Flor.  97, 19  7)  und  in 
QP  der  Comp.  Men.  et  Phil,  fälschlich  die  jüngere  Form   einge- 


])  xccTifxXccvadfirjv'Nauc'k  xär^  Ixoxpa/uTjv  Kerwerd.  —  2)  Vgl.  Eich ter, 
Herwerd.  —  3)  Vgl.  Matthiae,  Ausf.  gr.  Gramm.  I  611.  Buttmann,  Ausf. 
gr.  Sprachl.  II  235.  Kühner-Blass  II  164 /S.  476.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  713  ff. 
Blass,  Gramm,  d.  Neutestam.  Griech.^  S.  45.  Crönert,  Memoria  Gr.  Hercul. 
p.  234.  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  364.  —  4)  Vgl.  Cobet,  Var.  Lect. 
p.  325 f.  —  5)  Über  Dramatiker,  die  den  Mythus  der  Andromeda  behan- 
delten, vgl.  Fritzsche  zu  Ar.  Kan.  53,  zu  Thesm.  1012.  —  6)  Vgl.  S.  37. 
—  7)  lemma  <PcXriTov.  Dem  Philemon  hat  Grotius  jenes  Fragment  zu- 
gewiesen. 
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drungen  ist  und  mitMeineke  Stob.  III  XXXVI  vmtclIltcwv  her- 
stellen 1). 

15.  Das  vorwiegend  poetische  Simplex  XeTcu)  kommt  hin  und 
wieder  in  der  Komödie  vor,  im  Aor.  in  der  Zusammensetzung 
ccTtolsipavTa  ^abschälen'  Ar.  Av.  673.     eyiXixpr^g  ^ausbrüten'  Cratin. 

I  48  fr.  108. 

16.  Auf  dem  Gebiete  des  Drama  wird  sfxaQXpa  ^ergriff'  vor- 
wiegend bei  Tragikern  gelesen:  E.  Bacch.  1173  (mel.).  Ehes.  681 
(mel.).  IJua^^/^£)^  ^bekam' S.  Ai.  4442).  ^«^t/^w  E.  Ale.  847.  ixdqxpag 
S.  Trach.  779  u.  a.,  bei  Aristophanes  nur  2  mal  in  Hexametern,  die 
den  epischen  Stil  nachahmen,  /nccgipr]  Eq.  197.  Fax  1100.  Außer- 
dem im  Anschluß  an  Od.  l  289.  311.  344  ovfx^aqilfag  E.  Cycl.  397. 

17.  ei^elxpsv  ^sang'  A.  Ag.  256  (mel.).  fxelxpcoixev  Ar.  Thesm. 
974  (mel.).     /ailipaoa  A.  Ag.  1446. 

18.  Der  aktive  Aor.  wipa  fristet  sein  Leben  nur  im  Lexikon 
des  Suidas  s.  h.  v.  und  des  Zonaras  s.  v.  cSipav,  den  zu  Recht  be- 
stehenden medialen  coipaf^'rjv  ^)  aber  erklärt  Hesychius  s.  v.  coifiaro 
und  e7tLOi},idiLievog.  Daß  das  von  Suidas  s.  v.  und  im  Etym.  M. 
p.  362,  36  angeführte  eTtiwipuTO  ^ersah  sich,  wählte  aus'  ein  alt- 
attischer Ausdruck  war,  wird  durch  C.  I.  A.  II  948,  1  (330—309 
V.  Chr.)*)  bestätigt.  Nur  hätte  nicht  Pierson  zu  Moer.  p.  130f. 
das  Zitat  bei  Suidas  und  im  Etym.  M.:  o  ßaGilsvg  smojxpazo 
cxQQTjipoQovg  dem  Komiker  Plato  (fr.  dub.  263  I  666)  zuschreiben 
und  niccTwv  ev  Noiioig  in  UX.  iv  Nriooig  korrigieren  sollen.  Bei 
dem  Philosophen  liest  man  wirkHch  Leg.  XII  947  C:  ovg  av  ol 
TtQOGi^KOVTeg  Tov  TeXsvTiJGavTog  STtioipwvTai^).  Für  oipaiTO  riiiäg 
Br  Ar.  Eccl.  495  (mel.)  bietet  R  oxpe^^  ^7*«^,  N  oxpe^^  ^jl^iccg, 
Hermann  und  Dindorf  rif^ag  oipsTUL.  Hermanns  Konjektur 
oipaivTo  aber  bei  S.  Oed.  R.  1271  für  das  hdschr.  oipocvro  ist  mit 
Recht  von  den  neueren  Herausgebern  nicht  aufgenommen  worden  % 

19.  ETtsf^xpa  ^schickte'  A.  Sept.  37.  S.  Oed.  C.  819.  E.  Suppl. 
23.  Ar.  Ach.  154.  Philem.  II  490  fr.  47  u.  a.  Statt  des  gebräuch- 
lichen Med.  ^€Ta7V£fj,7to(j.aL  ^lasse  holen'  z.  B.  juezsTtei^ipaT  Ar. 
Eccl.  529  hat  das  Aktivum,  das  Thukydides  häufiger  anwendet^), 
einmal  auch  Aristophanes  Vesp.  680  (anp.)  ij.exa7tefj.\pa^).     ne^xlfav- 

1)  xctTaXetnwv  Cobet,  Mnem.  IX  141.  xarccy^axpag  Kock  (collato  Plut. 
Mor.  p.  482c).  Vgl.  Dobree,  Advers.  IV  296.  —  2)  Vgl.  Ellendt,  Lex.  Soph. 
—  3)  Vgl.  Matthiae,  Ausf.  gr.  Gramm.  I  627.     Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl. 

II  258f.  Kühner-Blass  II  504.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  734.  —  4)  Vgl. 
lnio(f  &[^vTag]  ^die  Ausersehenen'  C.  I.  A.  II  949,  2  (um  300  v.  Chr.).  ^  — 
5)  Vgl.  außerdem  inoipccTo  Pind.  fr.  88  (Christ)  und  in  späterer  Zeit  oxpr]- 
a»s  Ev.  Lue.  13,  28.  —  6)  Vgl.  Herm.,  Dindf.  —  7)  z.  B.  I  112,  3.  — 
8)  Vgl.  Leeuw.,  Kühner-Gerth  I  110. 
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Tog /nha  E.  Hec.  504  will  Prinz  dem  Euripides  absprechen  i). 

Das  Med.  TtefiTvofiai  ==  [xeTaTtsfxjto^aL  ^schicke  nach  jdm.,  lasse 
jdn.  zu  mir  holen'  wird  gelesen  in  ejtifxxpw  E.  Hec.  977.  iTtifi- 
ipaTo  Iph.  A.  1356.  jte^xpaiad^  S.  Oed.  C.  602.  Tte^xpaod^ai  Oed. 
R.  556.  Außerdem  dft07te^xpafj.svr]  A.  Pers.  141  (mel.).  e^ETteii- 
xpa^riv  S.  Ai.  612  (mel.)  %  Oed.  R  309.  951 3).  Oed.  C.  1347. 
Eubul.  II  187  fr.  67,  11. 

20.  Auf  Grund  von  Phot.  s.  v.  Tzgiipat  •  to  oiiolcoocxl.  ^lo%vXog 
(fr.  439)  führte  Boissonade  in  den  wohl  zu  verstehenden  Worten 
A.  Ag.  1326:  Iw  ßgoTeia  Ttgccy/naT  '  evTvxovvza  fxev  OKca  Tig  av 
TQ6ip6Lev^)  durch  Konjektur  OKLa  rig  av  7CQ£il>ei£v  ein  5).  Vielleicht 
hat  aber  Photius  bei  der  Erklärung  des  immer  intransitiven 
TtqiTzuv  an  die  spätere  Bedeutung  von  6fj,oiovv  ^ähnlich  sein'  ^)  ge- 
dacht*), so  daß  seine  Behauptung  Stellen  belegten,  wie  A.  Suppl. 
305:  TZQercovTa  ßovd-OQCij  tavQw  deinag^).  Den  seltenen  Aor.  ejtQexpev 
^tat  sich  hervor' 9)  vermutete  ferner  Nauck,  Add.  p.  XXV  bei  E. 
fr.  598  für  eQQtipev  codd.  Stobaei  Ecl.  II  8,  4  p.  153,  13  und 
Tcqexpag  Kock  bei  Ar.  Eq.  526  (anp.)  für  das  hdschr.  nicht  zu 
duldende  qevoag'^^).  ödjtQBxpev  liest  man  Adesp.  com.  bei  Kock, 
Ehein.  Mus.  XLIII  58  n). 

21.  iozsipdfiTjv  ^^)  ^betrachtete,  erwog,  bedachte'  E.  Herc.  f.  1347. 
onexl'wixed'a  Ar.  Thesm.  802  (anp.).  Men.  2(x(x.  300.  OKsipai  A.  Prom. 
1046.     oyieipaoS-e  S.  Ai.  1028  u.  a. 

22.  eoyirjipa  ^stützte,  stellte  hin'  A.  Ag.  314.  320.  E.  Med. 
1333.  oxriipTiTs  A.  Eum.  804 13).  omnljag  S.  Oed.  E.  28  u.  a.  bei 
den  Tragikern.  Bei  den  Komikern  findet  sich  dieser  Aor.  nur  in 
^atsGÄiqip*  ^stürzte  sich'  in  den  PhÖnissen  des  Aristophanes  I  533 
fr.  558  und  zwar  in  einer  Parodie  auf  Eur.  Phoen.  1359 — 1363. 

23.  aoyicoxpe  ^spottete,  verspottete'  Ar.  Nub.  540  (tr.  tr.).  gko'- 
xpwfxev  Ean.  417  (mel.).  oyiwipaL  Antiphan.  II  70  fr.  144,  8.  oxojipag 
Ar.  Pax  745  (anp.)     Ean.  392  (mel.). 

24.  Te\    OTQücifjavTa  .  .  .  ßeliq  ^blitzende  Geschosse'  S.  Oed.  C. 


'')  Hesych,  s.  v.  nQiipag.    s.  v.  ngints'^.    s.  v.  nqinov.    Schol.  A.  Eum.  66. 


1)  Vgl.  Prinz.  —  2)  Vgl.^A.  Pers.  141.  Jebb,  Nauck.  —  3)  Vgl. 
Jebb.  —  4)  dvTQ8ipec8v  codd.  av  jQixpeuv  Pors.,  Weckl.,  Kircbh.,  Wilam. 
—  5)  axLfx  TIS  av  nQi\jjHEv  Herrn.  —  6)  Vgl.  Doxop.  II  p.  160,  4  Walz. 
[Demosth.]  "EniTa(f.  §  30.  —  7)  Vgl.  M.  Schmidt.  —  8)  Vgl.  auch  E. 
Ale.  1121.  Bacch.  917.  —  9)  snQsipev  Plat.  Charm.  p.  158  C.  Aelian.  V. 
H.  XII  1.  Plut.  Phoc.  20.  Anth.  App.  Epigr.  197.  —  10)  Q^ipag  Fritzsche. 
Vgl.  unten  Sigm.  Aor.  Stämme  auf  A     —     11)  öianQixpavxa  Luc.  Salt.  9.     — 

12)  Vgl.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  354  Anm.  2.     Kühner-Gerth  I  112.    — 

13)  axrixpriad^e  M     axriiprjre  ElmsL,  Herrn.,  Kirchh.,  Weckl.     axixpaad-s  Weil. 
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1515  hat  Pierson,  Veris.  p.  139  wohl  mit  Recht  aus  x  a  orgd- 
xpavza  h^  hergestellt^).  Allerdings  ist  OTgccTtTeiv"^)  für  aoTQücTcreiv 
erst  bei  späteren  Dichtem  überliefert  ^).  Wie  aber  ixavgog  (Hesych.), 
fxavQoio  und  afxavQog,  a/navQOco,  juigSio  (Hesych.)  und  afzegSo), 
liOQyog  und  afxogyog  (Pausan.  p.  107,  14  Schwabe.  Anf.  d.  Lex.  d. 
Phot.  p.  94,  11  ßeitz.  Suid.  s.  v.  aixoqyoi),  i^v^co  und  dfxvKco^  la- 
Tzaooa),  laTid^co  und  dlaTvd^w,  qdoöo)  und  dgaooco,  OKaiQw  und 
daytaiQio,  oytagll^a)  und  doyiaQtl^w  (Phryn.  Bekk.  p.  24,  17),  OTtaiQco 
und  doTtaiQw,  OTaq)ig  und  doTacpig,  otdxvg  und  aöTa%vg,  so  tau- 
schen sich  nicht  nur  bei  den  Epikern  die  mit  OTgccTtTELv  —  dorgd- 
TtTEiv  verwandten  OTegoTtrj  —  aoTegoTtrj  aus,  neben  denen  das  Etym. 
M.  p.  514,  32  auch  dorgaTZTJ  —  OTgaTtiq  kennt,  sondern  auch  bei 
den  Tragikern  wird  GrsgoTtrj  mit  Vorliebe  im  anapästischen  Metrum 
A.  Suppl.  34.  Prom.  1118.  S.  Ai.  257.  Oed.  ß.  470.  E.  Hec.  68 
und  wieder  von  Sophokles  OTsgoip  ^blitzend,  leuchtend'  Ant.  1127 
(mel.)  verwandt  3). 

25.  exegipag  ^erfreutest'  E.  Heracl.  433  *).  xegipw  Phoen.  1089. 
regipetag  E.  Med.  1135.  S.  fr.  696  5)  =  Adesp.  com.  dub.  III  609 
fr.  1216  b.  Tsgi^fai  E.  Heracl.  663.  993.  Or.  1176.  zegil'avTa  S. 
Oed.  C.  1281.    Pomp.  1,  2  p.  831.    Plat.  I  649  fr.  175. 

26.  Während  noch  bei  Homer  und  Pindar^)  neben  szgexpa 
^wandte'  8Tga7Cov  in  gleicher  Bedeutung  vorkommt'),  ist  im  Atti- 
cismus  allein  der  sigmatische  Aor.  gebräuchlich  ^) :  krgeipa  E.  Suppl. 
718.  Ar.  Vesp.  1261.  Tgeipj^g  E.  Iph.  T.  1322.  Tgeifjov  A.  Sept 
241.  zgexpaL  Ar.  Av.  1450.  '  STceTgeip"  syw  Ar.  Plut.  1078  9).  Men. 
^ErtiTg.  149  u.  a.  Ttgovrgexlfev  ^veranlaßte'  S.  Ant.  270,  die  einzige 
Stelle  dieses  aktiven  Aorists  bei  Sophokles,  außerdem  nur  noch 
^edi.  TtgovTgexpo)  ^veranlaßtest'  Oed.  R.  358^^^)  und  hgexpd^eod-^  lg 
(pvyiqv  ^schlugen  in  die  Flucht'  E.  Heracl.  842. 

27.  STvxpa  ^schlug',  das  bei  Homer ^i),  Theokrit,  Apollonius 
Rhodius,  Kallimachus  12)  i^j^j  Herodot^^)  nicht  eben  selten  zu  finden 

*)  Etym.  M.  p.  514,  27  s.  v.  xivccxtj.  Excerpta  e  cod.  Par.  2662  in 
Gregor.  Cor.  ed.  Schäfer  p.  675. 

1)  GTQ^\pavxa  cett.  Gxrirpttvxa  Förster,  Nauck.  Vgl,  Jebb.  —  2)  gtqk- 
TiTSiv  Anth.  VIII  23,  1.  2.  125,  1.  3.  aTQcinr8  Apoll.  Eh.  I  544.  III  1215. 
argänTev  .  .  .  dno  III  1017.  —  3)  Vgl.  Kühner-Blass  I  185  ff.  G.  Meyer ^ 
§  98£F.  —  4)  hgsyjag  P.  —  5)v.  d.  SandeBakhuyzen,  De  parodia 
p.  135  meint,  daß  von  Athenaeus  X  433  e  der  Name  des  Sophokles  mit  dem 
eines  Komikers  verwechselt  worden  sei.  —  6)  sTQiips  IL  2:  469.  'P  349. 
TQiipacg  (Part.)  Pind.  Pyth.  3,  35.  —  7)  Vgl.  S.  38  f.  —  8)  Vgl.  Kühner- 
Blass  II  163.  Dieterich,  Gesch.  d.  gr.  Sprache  S.  238.  —  9)  snsTgexp  iyd) 
V  iniTQ87Tov  EAU.  —  10)  Vgl.  Jebb.  —  11)  II.  iV  529.  <P  180.  — 
12)  Theoer.  10,  4.  Apoll.  Rh.  IV  864.  Call.  Cer.  85.  —  13)  Herdt.  III 
29.  64.     IV  70. 
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ist,  steht  in  der  attischen  Literatur  ebenso  vereinzelt  da  ^),  wie  stv- 
Ttov^y.  ezviliev  allein  im  Chorliede  bei  A.  Eum.  156. 

28.  xaTaxQBf.ixlfaixevri  ^anspucken'  Ar.  Pax  815  (mel.)  vom 
Scholiasten  erklärt  mit  'A^axaTtTvociöa^). 

11.  Stämme  auf  ß, 

1.  Das  poetische  und  der  späteren  Prosa  angehörige  df^ielßco 
findet  sich  im  aktiven  wie  medialen  Aor.  allein  in  der  Tragödie, 
nicht  in  der  Komödie:  TJ/nsLilia  ^wechselte'  A.  fr.  99,6.  afXElxpaL 
E.  Ale.  462  (mel.)  4).  a^slipag  A.  Pers.  70  (mel.).  S.  Phil.  1262. 
E.  Ale.  46  u.  a.  ÖLa^elxpai  ^zurücklegen'  A.  Sept.  321  (mel.). 
elaaiuelipai  ^hineingehen'  A.  Sept.  545.  Med.  ^fislxpaTO  ^antwortete' 
S.  Ai.  766.  Phil.  378.  cifxei4>ao^aL  S.  Trach.  737.  E.  Or.  1047 
u.  a.  e^TjjLielipaTO  ^vergalt,  belohnte'  A.  Prom.  239.  öiafieLipa/j-evog 
^vertauschen,  erreichen'  A.  Prom.  301  (anp.).  Einmal  auch  im  Satyr- 
drama '^iieixlfaTo  ^tauschte  ein'  E.  Cycl.  312.  Die  beiden  ersten 
bei  Athen.  II  43c  zitierten  Trimeter:  ItveI  6s  orjyiwv  Tteqißoldg 
rnj^siipa/uev  vöcüq  ts  Ttora^ov  oco^a  öteTceqaoaiiev  rühren  also  wohl 
vom  Tragiker  Chäremon  (fr.  17  p.  787),  dem  auch  Eustathius  p. 
1545,  50  die  Verse  zuzuweisen  geneigt  ist,  sicher  nicht  vom  Ko- 
miker Eubulus  (fr.  dub.  151  II  214)  her  5). 

2.  %ßXaxpa  ^schadete'  E.  Med.  293.  Suppl.  415.  Ar.  Eq.  190. 
ßlaxpri  A.  Eum.  664.     ßXa^jau  S.  Oed.  R  375  u.  a. 

3.  d^Uxpag  ^drückend'  Thesp.  fr.  spur.  4,  2  p.  833. 

4.  hdlvipa  ^verhüllte,  bedeckte'  A.  Pers.  649  (mel.).  E.  Bacch. 
12.  xaXvipav  S.  Ant.  28.  yiaXvipag  E.  Hei.  45  u.  a.  bei  den  Tra- 
gikern. Med.  TtQovxaXvipaTo  ^verhüllte  sich'  E.  Med.  1147.  Bei 
den  Komikern  nur  die  Komposita  dvaxalviliaaa  Ar.  FrJQcc  bei 
Reitzenstein,  Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  S.  39,  18  und  eyy.aXvipag  Ar. 
Ran.  911,  im  Med.  svsyialvxpdiLirjv  Plut.  707.  eyyiaXvipdfxevog  Nub. 
735.  Ob  also  das  verderbte  Zitat  aus  Antiphanes'  (nicht  Ari- 
stophanes'  ^)  Glaukos  bei  PoU.  III  43 :  'naXvipag  xv/xatog  '^)  tql- 
ßcovio)  öieTtaQd^ivevaa  durch  Mein ek es  yMXvxpdfxevog  (inmitten  eines 
Trimeters)  schon  geheilt  ist,  erscheint  immerhin  fraglich,  da  das 
Simplex  %aXv7tT0)  auch  in  attischer  Prosa  sehr  selten  ^)  und  bei  den 
Komikern  nur  in  y.aXv7tT;6g  Ar.  Thesm.  890  im  Munde  des  Euri- 


1)  Vgl.  Kühner-Blass  II  556.  —  2)  Vgl.  S.  39  f.  Über  hvnrriaa 
S.  136.  —  3)  Vgl.  Herwerd.  —  4)  afislxpcal  d^BCxpaa&ai'LP.  —  5)  Vgl. 
Meineke,  Fr.  Com.  Graec.  III  266.  —  6)  Vgl.  Meineke,  Fr.  Com.  Gr.  III  43. 
Bethe  zu  Poll.  III  43.  —  7)  xalvxpag  xalv/Lijuarog  tq.  A,  —  8)  xciIvtitsl 
Xen.  de  re  equ.  12,  5.  xexaXvfifiivri  Cyr.  V  1,  4.  rriv  aviijv  (sc.  ^^gav)  xa- 
Xvnntv  Lycurg.  §  89. 
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pides,  A.akv7tTa  Eubul.  II  176  fr.  35  (hex.)  in  einer  epischen  Pa- 
rodie, lov^  d^avovvag  ....  y^v  xaXvipsLv  Philem.  fr.  spur.  246  II 
539  mit  Nachahmung  der  bekannten  epischen  und  tragischen  Rede- 
weise^), ebenso  Tijv  vavv  ....  [ayojiov  yiaXvxpai  Tti'kayoq  ^lyaiag 
aXog  Men.  nequA.  379  2)  und  in  Xd^t  vvv  -^ahonTov  Ar.  Nub.  740 
vorkommt,  wofür  Cobet  X^  ey^aXvTtxov  liest. 

5.  klsLipdfj.riv  OTTovödg  ^brachte  ein  Trankopfer'  E.  Ale.  1015  % 

6.  Von  der  Wrz.  viy  ^waschen'  ist  entwickelt  das  gewöhnliche 
Präs.  vlKü)  für  viy-jco^)  z.  ß.  E.  Iph.  T.  1338.  Ar.  Vesp.  608  (anp.), 
von  der  Wrz.  vtß  (auch  im  Acc.  xeQ-viß-a  ^Handwasser'.  vlit-TQO-v 
^ Waschwasser' ö)  das  meist  spätere  Präs.  viitTw^)  und  alle  übrigen 
Tempora,  also  Aor.  Akt.  svtxpa,  der  aber  bei  den  Komikern  nur 
in  Kompositen  vorkommt:  E.  Suppl.  765.  vixpw  Iph.  T.  1230  (tr. 
tr.).  vixpai  ^waschen,  entsühnen'  S.  Oed.  ß.  1228  u.  a.  dUvLXpa 
Eubul.  II  175  fr.  31.  Uviipo)  E.  Iph.  T.  1224  (tr.  tr.).  Med. 
viipavTO  ^wuschen  sich  ab'  E.  ßacch.  767 ').  Andr.  286  (mel.)«). 
ccTtevliparo  E.  fr.  71.  dTrovixpaöd-ai  Antiph.  II  67  fr.  136.  Alex. 
II  389  fr.  2509). 

7.  Wenn  auch  von  Gzelßw  außer  dem  sehr  spät  auftretenden 
Futur.  OTslxpco  die  übrigen  Tempora  nicht  zu  belegen  sind,  werden 
wir  doch  an  dem  regelmäßig  gebildeten  Aor.  yiaxeoteixpag  ^betratst' 
S.  Oed.  C.  467  ^%  den  der  Schol.  Laur.  als  Ttid^avcoveQOv  mit  ymtc- 
ßdrsvoag  erklärt,  keinen  Anstoß  nehmen  und  ihn  jedenfalls  nicht, 
^^da  er  unerhört  ist",  mit  Nauck  in  xaTrjlvd^eg  korrumpieren. 

8.  eTQiipe  ^rieb'  Antiph.  II  74  fr.  154,  5.  XQixpag  Ar.  Pax 
27.  Alex.  II  339  fr.  119,  4.   Antiph.  II  28  fr.  45  (tr.  tr.).    eTtkqupev 


1)  Vgl.  z.  B.  II.  Z  464.  A.  Pers.  649.  E.  Suppl.  531.  —  2)  Vgl.  II. 
V^693.  Od.  6  353.  435  und  E.  Tro.  88.  —  3)  nei^äfxrjv  codd.  ianecad/urjv 
pro  arbitrio  Musurus  (Kirchhoff).  —  Das  Aktivum  ksCßeiv  in  gleicher  Be- 
deutung A.  Suppl.  992.  E.  Ion  1033.  Cratin.  I  84  fr.  234  (anp.).  —  4)  Vgl. 
Curtius,  Grundz.5  S.  317.  619.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  314.  — 
5)  Nicht  ^Waschbecken',  wie  bei  Prellwitz  a.  a.  0.  s.  Poll.  X  78.  A.  fr.  225 
(vgl.  Poll.  VII  40).  E.  Ion  1174.  Hei.  1384.  ^Waschbecken'  ist  noSavmtriQ 
Herodt.  II  172.  Diocl.  I  766  fr.  1.  —  6)  vCnrn  Men.  Mon.  543  (aber  vC^sl 
in  demselben  Sprichwort  Epich.  bei  Plat.  Ax.  366C).  Anth.  XI  428.  Epictet. 
Diss.  I  19,  4.  Plut.  Thes.  10.  Ev.  loann.  13,  5.  Vgl.  Blass,  Gramm,  d. 
Neutest.  Griech.^  S.  43.  Aber  auch  bei  Homer  einmal  dnovCnTea&ai  Od. 
a  179  [dnovCxpaa&ai  Apoll.  Soph.  23,  15.  dnovC^sa&ai.  Kontos  Aoy.  '^Eq/u. 
1  367),    wie   bei  Hippocr.  VIII  116  vinro/iai.     —     7)  Vgl.  Augment  S.  167. 

—  8)  vixpavTO  LP  fviipdv,  t'  A  Ivtipav  **r'  B  EViipav  t'  E  vCxpav  (und 
276  rikd-"  6)  Hermann.     Vgl.  Verf.,  Augment  S.  174.     —     9)  dnovCxpat  Pors. 

—  10)  'Aatiaritxpag  plerique  codd.  Elmsl.,  Herrn.,  Dindf.,  Jebb  xaTiarixpacs 
(in  marg.  yQ.  xccTdareipov)  LFK^  xariGTixpag  Schol.  Laur.  B  Vat.  xccTaarsipov 
(wahrscheinlich  die  Korrektur  eines  Grammatikers  für  xaxi(rTsipag)  Wunder, 
Härtung,  Paley.    Vgl.  Schol.  Elmsl.,  Herrn.,  Jebb. 
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jrieb  auf  Ar.  Nub.  243 1).  eTtiTQlxpat  Av.  96  ^)  u.  a.  bei  den  Ko- 
mikern. Bei  den  Tragikern  nur  EyiTglipeisv  ^vernichten'  E.  Hipp. 
6843).     UrQlxpaL  ^enden'  S.  Oed.  ß.  248. 

III.  Stämme  auf  97. 

1.  rjXBixpaxe  ^salbtet,  beschmiertet'  Ar.  Pax  502.  dXelipag 
Diphil.  II  566  fr.  74.  e^aleiiprjg  ^auswischen,  vertilgen'  A.  Cho. 
501.  e^alslyjTjT  E.  Hipp.  1241  u.  a.  Med.  rjXsiipazo  Ar.  Nub. 
836.     aXeixpafxlvri  Eccl.  63  u.  a. 

2.  r^xpa  ^zündete  an'  E.  Hei.  503.  Rhes.  81.  axpwiiEv  ^schlingen' 
A.  Eum.  307  (anp.).  axpavreg  Ar.  Lys.  309.  Ttgoorjipev  Ran.  1234. 
TVQOGcci^iTjg  S.  Oed.  C.  236  (mel.).  owijipav  ^kamen  nahe'  E.  Heracl. 
429  u.  a.  Med.  riifjdi.irjv  ^griff  an'  A.  Ag.  1608.  E.  Med.  370. 
dipwi^iai  Ar.  Thesm.  1115.  dvriipaTo  ^ließ  zu  teil  werden'  E.  Phoen. 
569.  €§aipa(.i€vovg  ^sich  anlegen'  Ar.  Thesm.  428.  ecpaxpai  ^be- 
rühre' S.  Ai.  1172.     ^vvr^xpaTO  ^ stand  bei'  A.  Fers.  726  (tr.  tr.)  u.  a. 

3.  "eßaxpa  ^tauchte  ein'  A.  Cho.  1009.  S.  Trach.  574.  580.  E. 
Or.  707  in  intransitiver  Bedeutung  ^sank'.  ßdxpoj  Ar.  Ach.  112  u.  a. 
eveßaxpEv  Ar.  Nub.  150.    Mod.  e^ßdipairo  Arched.  III  276  fr.  2, 10. 

4.  Das  seltene,  sonst  nur  aus  dem  Epos  *)  zu  belegende  yldcpco 
^höhle  aus'  wird  von  dem  Atticisten  Pausanias  p.  138,  5  Schwabe 
(Eustath.  p.  1504,  17)  aus  einem  Komiker  im  Aor.  Med.  d/teyla- 
jpdfXTjv  ^strich  aus'  Adesp.  com.  III  512  fr.  574  zitiert  und  mit 
drci^eoa  %al  aTtiqXsLXpa  wg  dno  ßißXiov  erklärt*). 

5.  "eyQaxpa  ^schrieb'  E.  Hipp.  859.  1311.  Epinic.  III  330  fr. 
1,  3.  yQccipac  Ar.  III  725  fr.  676b  (anp.)  u.  a.  Med.  syQail.idf^rjv**) 
^stellte  die  Klage  an'  Ar.  Vesp.  894.  907.  ygaipdfievog  Nub.  1482. 
Vesp.  881  (anp.).  eloBygaipd^riv  S.  Trach.  1167.  e^eyqaxpd^riv  Ar. 
Av.  982.     Ran.  151  s). 

6.  egexpov  ^umkränze'  S.  Oed.  C.  473  ß).  y,aTriQ£ipaGd-e  ^be- 
decktet euch'  Ar.  Vesp.  1294. 

7.  Der  seltene  Aor.  von  IdTcxw'^)  wird   auf  dem  Gebiete   des 


*)  Hesych.  s.  v.  yXdcpst.  yXdipai.  öcaykdxpaa.  Etym.  M.  p.  233,  41  s.  v. 
yXacfvQTi.  Etym.  Gud.  p.  126,  20.  Gramer,  An.  Ox.  I  98,  20.  116,  13.  Bekker, 
An.  Gr.  I  420,  22  (=  Lex.  Bachm.  p.  116,  15)  s.  v.  dnayXa\pccfj.r)v.  — 
**)  Moer.  ed.  Piers,  p.  105.  Thom.  Mag.  ed.  Ritschi  p.  74,  17.  Gregor. 
Cor.  de  dialect.  ed.  Schäfer  p.  171  f. 

1)  Vgl.  Leeuw.  zu  Ar.  Ran.  571.  —  2)  knLXQlxpai  RV.  —  3)  ^xqC- 
rpH€v  A.     —     4)  [Hes.]  Scut.  431.     6iayldipaa'  Od.  d  438.     —     5)  v.  spur. 

Leutsch,  Vels.     —     6)  wr  xqcct^  sQSipov  L     <bv  xarig^xpov  ABCE  Med.  Suidae 
s.  V.  ;^oaf.     —     7)  laxpev  Quint.  Smyrn.  VI  546. 
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Drama  nur  gelesen  in  einem  Chorliede  bei  Äschylus  Sept.  309: 
''Aiöa  TTQoCaipaL  im  Anschluß  an  das  bekannte  homerische  ^'Alöl 
TTQotaipsv  IL  A  3. 

8.  avayivdipag  ^frisch  walkend'  Lysipp.  I  701  fr.  4  (anp.)  i). 
Die  Form  mit  x  (nicht  mit  y),  die  durch  6  %vacpevq  C.  I.  A.  IV 
la  373  f  (VI.  Jahrh.  v.  Chr.)  2)  und  die  besseren  Hdschr.  geboten  3), 
von  Moeris  ed.  Piers,  p.  29,  Suidas  s.  v.  yLvacpevq  und  s.  v.  yvacpsvq, 
Eustathius  p.  854,  1,  Thomas  Mag.  ed.  Eitschl  p.  12,  14.  282,  5, 
besonders  dem  Schol.  Ar.  Plut.  166  als  ^Axir/iov  (gegenüber  yvccTtTio, 
yvaq)evg  u.  s.  w.  yioivov,  '^Ellr^vf/^cog)  empfohlen  und  von  Eustathius 
p.  150,  32  durch  xvcctvtcü  für  Sophokles  und  von  Pollux  VII  37 
durch  yivacpevsLv  für  Aristophanes  ausdrücklich  bezeugt  wird*),  ist 
für  den  älteren  Atticismus  jedenfalls  allein  in  Anspruch  zu  nehmen*). 

9.  e^/,Qvipa  jerbarg'  S.  Ant.  25.  E.  Tro.  627.  Men.  neQi/,. 
13.  'AQvxpTjg  A.  Prom.  652.  Ar.  Lys.  714  u.  a.  Med.  "AQvxpaiievov 
S.  Ai.  246  (mel.). 

10.  sytvipa  ^bückte  mich'  findet  sich  häufig  in  der  Komödie, 
nie  in  der  Tragödie:  Amph.  II  244  fr.  30,  6.  xvipag  Ar.  Pax  33. 
Men.  III  183  fr.  607.  dv^yivipsv  Ar.  Ran.  1068  (anp.).  e^envipag 
Eccl.  1052.     TTageyivipav  Ach.  16  u.  a. 

11.  Von  dem  mit  XacpuGGco  ^verschlucke  gierig'  verwandten 
XaTiTO)  wird  der  Aor.  bei  Lykophron  ^)j  späteren  Prosaikern  ^)  und 
bei   Komikern   gelesen  7):    e^elaxpa    ^schlappte  aus'  Ar.  Ach.  1229 

*)  Vgl.  außerdem  über  xvdnTü},  xvacfevg  Herodian.  I  446,  7.  II  458,  11. 
487,  15.  Moer.  ed.  Piers,  p.  300.  Hesych.  s.  v.  xvdnTecv.  xvdnro/uccc.  xvcc- 
mofisvov.  xvdipoi.  xvdcfov  dixrjv.  inl  xvdcfov  aXxoiv.  Phot.  s.  v.  xvdnTovreg. 
Anf.  d.  Lex,  d.  Phot.  von  Keitzenstein  S.  19,  21.  Suid.  s.  v,  xTdriTco.  s.  v. 
xvd(pos.  Etym.  M.  p.  521,  35.  40.  Etym.  Gud.  p.  330,  10.  15.  Bekker,  An. 
Gr.  I  338,  27.  Eredrich,  Anecdota  aus  einer  athen.  Hdsclir.  Nachricht,  d. 
Gesellsch.  d.  Wiss.  Göttingen  1896  S.  322,  über  yvdnToj,  yvatf^vg  Hesych. 
s.  V.  dyvanTov.  yramdg  ektxag.  yvdnrsL.  yvcKpevg.  yvacprjvai,.  Sophronii  exe. 
ex  loann.  Char.  comm.  in  Theodos.  p.  420,  25  Hilg.  Etym.  M.  p.  236,  1. 
Bekker,  An.  Gr.  I  338,  27. 

1)  dvaxvdxpag  codd.  Jungerm.  Poll.  VII  41  dvayvdrpag  codd.  Falck. 
incyvd/uxpag  A.  —  2)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.^  S.  74f.  — 
3)  ixvdnrsT  S.  Ai.  1031  L  pauci  recc.  Suid.  s.  v.  dvTvyeg.  s.  v.  ngta^Eig. 
s.  V.  Tvx^^  {iyvdnTtr'  L  m.  rec.  plerique  recc.  Aid.),  xvatprjg  Ar.  Eccl.  415  RV. 
xvacpevec  Plut.  166  RV  {yvacfsvtt  AU).  Demnach  ist  auch  xvanTÖ/utvoc  A. 
Pers.  579  (mel.)  (trotz  yranTo/uevoi,  M),  xvacfsvg  Cho.  756  {yvaq)svg  M),  xvcupaT 
Ar.  Vesp.  1128  {yvacpel  EV)  zu  lesen.  —  4)  Vgl.  Kühner-Blass  I  147.  G. 
Meyer  3  §  253.  Riemann,  Rev.  V  171.  IX  63.  174.  v.  Bamberg,  Exerc. 
crit.  in  Ar.  Plut.  novae.  Gotha  1885  p.  2.  Crönert,  Memor.  Gr.  Hercul. 
p.  87.  Herrn.,  Lob.,  Jebb  zu  Soph.  Ai.  1031.  —  5)  IxXdxl'ag  Lycophr.  1201. 
—  6)  Ua-(pa  Apollod.  III  4,  4.  ld\paL  Athen.  XI  485a.  —  7)  Vgl.  Leeuw. 
zu  Ar.  Nub.  811. 
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(mel.).     TTegilaipavTeg  ^ringsum  belecken'   Pherecr.  I  152   fr.  23,  3 
(anp.)  1).     Xaxpa(j,evog  Pherecr.  I  171  fr.  95  (mel.)  2). 

12.  i(xsi,ixl>a^riv  ^tadelte'  S.  Oed.  R  337.  E.  Phoen.  772.  ^f^- 
xpriod^e  A.  Prom.  1106  (anp.).    fxiixxpaGd^ai  Ar.  Vesp.  1016  (anp.)  u.  a. 

13.  Von  velcpec  ^es  schneit',  dessen  richtige  Schreibung  mit  el 
gegenüber  viq)ag  und  vicpezog  von  Herodianus  II  779,  3,  Photius 
s.  V.  velq)ei,  dem  Etym.  M.  p.  568,  26  und  Gud.  p.  404,  44.  48 
durchweg  gelehrt  ^)  und  durch  Hdschr.  bisweilen  noch  erhalten  ist  *), 
kommt  der  Aor.  in  späterer  Prosa  5)  und  der  Komödie  vor:  yiaxeveLxpe 
^schneite  herab'  Ar.  Ach.  138.    velipov  Pherecr.  I  151  fr.  20  ß). 

14.  tqqaxpag  ^nähtest,  zetteltest  an'  E.  Andr.  911.  qdxpaL  E. 
Iph.  T.  681.  Qccipag  Theopomp.  I  745  fr.  45  (mel.)  u.  a.  itara^- 
Qocipag  ^anzettelnd'  A.  Eum.  26.  qaxpa^evog  öol  in  der  Bedeutung 
des  aktiven  Part.  Aor.  Ar.  Eq.  784  (anp.).  qaxpa^lvrj  ^sich  nähen' 
Nub.  538  (mel.). 

15.  Von  QLTZTO}  ^werfe',  dessen  vorletzte  Länge  Herodianus 
I  535,  1.  II  10,  9  mit  der  von  tzCtcto)  zusammenstellt,  lautet  der 
Aor.  tQQixpa  A.  Prom.  774.  Ar.  Eccl.  66.  qiipov  S.  Oed.  R.  1436  ?). 
qlxpai  E.  Med.  1192  s).  A^c.  897  (anp.)  9).  Men.  III  89  fr.  312,3 
(anp.)  u.  a. 

16.  Der  Aor.  des  Simplex  l'oyiaipa  ^grub'  ist  nur  aus  der  Ko- 
mödie: OKctipai  Ar.  I  419  fr.  109  (mel.),  o-naipccTO)  Adesp.  com. 
III  528  fr.  674 1%  der  des  Kompositum  %o:T6(TKai//a  ^verwüstete'  nur 
aus  der  Tragödie  zu  belegen:  y,aTaayidxpwOL  E.  Suppl.  544.  Kaza- 
oyidipai  S.  Phil.  998.  yiaTaGy^dipag  A.  Ag.  530.  S.  Oed.  C.  1421. 
E.  Tro.  1263.    Rhes.  603. 

17.  eazeipa  ^bekränzte'  E.  Ale.  1015.  fr.  530,  2.  GTeipw  E.  El. 
872.  0T6il>aTe  Adesp.  trag.  87  p.  856.  OTeipag  S.  El.  53.  E.  Or. 
1322,  nur  einmal  bei  einem  Komiker  in  Nachahmung  der  tragischen 
Sprache:  (KQaziJQa)  ytaQTtifxoig  yiiGGov  nldöoig  eGzexpa  Alex.  II  339 
fr.  119,  511). 

1)  TTSQdsipavTsg  Herrn.     Vgl.  Meineke,  Fragm.  Com.  Gr.  II  1,  262.    — 

2)  IfjLTilriaafiivovg  Kock.     An    dem   medialen   Aor.  Ikccxfjdfxrjv   ist   mit   Keck 
wohl    nicht    Anstoß    zu    nehmen.     Vgl.    auch    ixkaiperat  Ar.  Pax  885.      — 

3)  Vgl.  Kühner-Blass  II  491.      G.  Meyer  ^   §  115.  499.     Hirt,    Gr.  Laut-  u. 
Formenlehre  §  86.     Curtius,  Grundz.^  S.  318.     Joh.  Schmidt,  Zur  Gesch.  des 

a 
indog.  Vocalismuß  I  134.     Thesaur.  V  1530.     —     4)  vetcpo/uivrjg  M  A.  Sept. 

i 
198  {vKfofzivag  cett.).  veCify  E  Ar.  Vesp.  773.  v6iq)eTb)  AP  vH(f^T(o  C  Athe- 
naei  VI  269  e  bei  Nicoph. 'l  777  fr.  13.  —  5)  Dion.  Hai.  XII  8.  — 
6)  vrjipov  codd.  Harpocr.  p.  106  in  Phot.  Suid.  s.  v.  KaQxlvos  vuxpov  Bekk., 
Mein,  mipov  Pors.,  Kock  vCxpov  Valesius.  —  7)  Qtxpov  L.  —  8)  Qixpai 
codd.  QLipai  G.  H.  Schäfer.  —  9)  Qtxpac  codd.  ^tipac  Herrn.  —  10)  Vgl. 
Kock.     —     11)  Vgl.  Kock,  Meineke,  Fr.  Com.  Gr.  III  435. 
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18.  eoTQeipa  ^drehte'  E.  Iph.  T.  1166.  orgiipag  A.  Prom.  734. 
S.  Ant.  717.  Ar.  Nub.  1455  u.  a.  dvaaTgexpag  Ttdhv  ^nochmals 
wiederholend'  A.  Pers.  336.  STtLorgeipag  S.  Trach.  566  ^sich  um- 
wendend',   ebenso   dvaöTqiipag    Men.    Kid^aq,  51.     Med.   OTQeipac 

wende  zurück'    S.  Oed.  C.   1416.      y,aTeaTQeipdi.iif]v   ^bezwang'    Ar. 
Vesp.  1092  (mel.)i). 

19.  civaoTviliaL  S.  fr.  388  zitiert  von  Hesychius  I  184  und  im 
Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  ed.  ßeitz.  p.  123,  8  aus  2oq)OKlfjg  Mw^ij) 
(einem  Satyrdrama)  und  erklärt  mit  iTidqai  t6  aldölov  rj  GTvyvdoai. 
Ferner  wurde  ccvaoTvipai  von  Pollux  II  176  Ttagd  TÖlg  ccQxccioig 
%(jüf.icKolg  (Adesp.  com.  III  414  fr.  81)  gelesen. 

20.  e^aipa  ^begrub'  E.  Hei.  1166.  Men.  III  94  fr.  325,  12. 
d^dxpai  Ar.  Eccl.  1107.     d-dipag  A.  Sept.  1020.    S.  Ant.  246  u.  a. 

21.  Während  neben  e^geipa  ^ernährte'  bei  Homer,  Kallimachus  ^) 
und  in  der  Anthologie  3)  ergacpov  in  der  intransitiven  Bedeutung 
^wuchs  auf,  bei  Pindar*)  in  der  transitiven  ^zog  auf  vorkommt, 
findet  sich  im  Atticismus  als  aktive  Aoristform  allein  ed-geipa  A. 
Eum.  610.  S.  Oed.  E.  323.  E.  Hipp.  698.  Ar.  Nub.  986  (anp.). 
d-Q€ifjai  E.  Phoen.  804  (mel.).  Alex.  II  400  fr.  280  u.  a.,  als  me- 
diale p.d^QSipdfxriv  ^nährte  mir,  zog  auf  A.  Sept.  19.  Cho.  927.  E. 
Med.  1332.  Herc.  f.  458.  Bacch.  338.  &Qexl^ai(.iriv  S.  Oed.  R  1143. 
e^e^geifdinriv  S.  El.  135).  fr.  355.  E.  Med.  1029.  1349.  Iph.  T. 
849  (mel.).    Ar.  Pax  629  (tr.  tr.). 

b.   Gutturale  Stämme. 

I.  Stämme  auf  h. 

1.  ^^a  ^stürmte  dahin'  A.  Prom.  863.  S.  Oed.  C.  890  (mel.). 
E.  Ion  328  6)  u.  a.  di^^ev  A.  Prom.  137  (mel.).  S.  Trach.  1083. 
ccTTTJ^av  girrten  ab'  S.  Ai.  448.  ^^ev  xiga  Ai.  40  hat  die  transi- 
tive Bedeutung  ^bewegte  schnell' 7),  wie  E.  Hec.  1071:  7ta  nod^ 
ina^ag  (mel.).  Or.  1429:  avqav  aoawv  (mel.).  S.  Oed.  C.  1261: 
/,6(j.ri  ÖL  avgag  dytriviOTog  aOGszai  ^).  In  der  Komödie  sind  außer 
a^ag  Ar.  Eq.  485  9).  Vesp.  120  nur  die  Komposita  gebräuchhch, 
wie  aTifi^ag   Ar.  Ran.   468.     erra^eLev   Ach.   1171    (mel.).     dva^ag 

1)  Der  von  Herodianus  II  801,  22  (Choer.  II  142,  11)  angeführte  Aor. 
eaTQa(fov  ist  in  der  Literatur  nicht  zu  helegen.  —  2)  'ijQaifov  IL  *  279. 
Call.  Hymn.  lov.  55.  rQaq)ifj,8v  IL  H  199.  Od.  y  28.  —  3)  dv6TQa(feg 
Anth.  V  157.  —  4)  rgäcfe  Nem.  3,  53.  Pyth.  4,  115.  —  5)  Vgl.  Jebb. 
—  6)  Vgl.  Herwerd.  —  7)  rj^ev  L  5^«|fr  Bgk.  yx^^^^^  Weckl.  Vgl. 
Lob.,  Herrn.,  Nauck,  Blayd.,  Seyff.  Pors.  zu  Eur.  Or.  1427.  Hermann  ad 
Viger.  p.  896.  Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  diaau.  —  8)  Vgl.  IL  Z  509.  — 
9)  «|«ff  EVP     ai^ccg  lemma  schol.  V     dtiag  A. 
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Plut.  723 1)  u.  a.     Über  die  Diärese  in  dtoact)  und  das  Fehlen  der- 
selben  in   den  anderen  Tempora  vgl.  Augment  u.  Redupi.  S.  71  f. 

2.  Gegenüber  dem  gewöhnlichen  Futur,  (von  dle^co)  dle^tjaeig 
II.  I  251  und  dem  Aor.  dXe^rjoeie  Od.  y  346,  Formen,  die  die 
Dramatiker  nicht  kennen,  ist  ohne  Erweiterung  durch  den  E-Laut, 
unmittelbar  aus  der  Wrz.  dl/t,  dl-e-yi  hervorgegangen  2)  der  Aor. 
aftale^ai  ^abwehren'  A.  Suppl.  1063  (mel.)^)  und  im  Med.  das  als 
Simplex  auch  bei  Homer,  Herodot  und  Xenophon*)  vorkommende 
dnaXe^aöd^ai  ^sich  verteidigen'  S.  Ai.  166  (anp.)5)  fr.  282  ß).  Mit 
dieser  Aoristbildung  ist  zu  vergleichen  das  Futur.  aXe^exat  S.  Oed. 
ß.  171  (mel.).  dle^olfj^ijv  Oed.  R.  539,  was  das  vorhergehende  yvco- 
QLolfiL  als  Futur,  erweist '^).  Über  den  anders  gearteten  Aor.  rjl- 
yiaS^ov  s.  S.  71. 

3.  Wie  die  Wrz.  dlsyi  dem  Aor.  i]le^a,  so  liegt  dXvy.  dem 
von  Homer,  Pindar,  Theokrit^)  und  den  Tragikern  gebrauchten 
TJlv^a*)  ^entkam'  zu  Grunde  9),  das  als  Simplex  nur  in  melischen 
Partien  der  älteren  Tragiker  vorkommt:  TJlv^ev  Phryn.  fr.  6  p.  721 
(mel.).  alv^w  A.  Prom.  611  (mel.).  dXv^avra  Pers.  102  (mel.). 
e^T^lv'^a  E.  Hec.  1194.  Bacch.  734.  i^alv^w  Hipp.  673  (mel.). 
El.  219.  s^alv^ag  A.  Eum.  111.  Da  demnach  die  Tragiker  rjXv^a 
YOY  rjlevoa^^)  bevorzugt  haben,  ist  es  wahrscheinlich,  daß  Sophokles 
bei  seiner  Vorliebe  für  Media  i^),  im  Trimeter  Ai.  656  das  von 
Hesych.  II  114  aus  dieser  Stelle  zitierte  e^alv^cofiai  ^^)  und  nicht 
das  von  L,  plerisque  codd.,  Suid.  s.  v.  exd^qcov  aöwqa  und  s.  v.  elixi 
gebotene  e^alevooj/naL  geschrieben  hat^^). 

4.  aTzeßQv^e  ^biß  ab'  Archipp.  I  686  fr.  35  (mel.). 

5.  EÖei^a  ^zeigte'  A.  Prom.  474.  498.  S.  Ant.  300.  E.  Heracl. 
858.  Antiphan.  II  83  fr.  176,  7  u.  a.  aTvedeihv  A.  Ag.  728  (mel.). 
STTLÖel^ag  Ar.  Lys.  1012.     Med.  s^edsi^diLiriv  E.  Suppl.  340  ^*).     ev- 

*)  Bekker,  An.  Gr.  I  380,  19  =  Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  p.  82,  15  Keitz. 
=   Suid.  8.  V.  dXv^cit. 


1)  dvalUs  EYAU.  —  2)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  132.  382.  Verbum 
II  281.  Kühner-Blass  II  359.  Vei'tcli,  Greek  verbs  S.  43  f.  Weckl.  zu  Aesch. 
Suppl.  1063.  —  3)  dnaXe^H  Weil.  —  4)  dX^^ao^ai  II.  iV475.  Od.  a  62. 
Herdt.  YII  207.  Xen.  An.  I  3,  6  {dXe^aa&ac  Castalio  dXe'^riaaaS-ac  codd.). 
—  5)  Vgjl.  Lobeck.  —  6)  Vgl.  Nauck.  —  7)  Vgl.  auch  dXe'^o^s&a  Xen. 
An.  VII  7,  3,  dem  ^niTQixpo^iEv  gleich  gestellt.  —  8)  IL  0  243.  Od.  y  297. 
Find.  Pyth.  8,  17.  Theoer.  24,  68.  —  9)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  282. 
II  229.  Kühner-Blass  II  364.  —  10)  Vgl.  S.  146.  —  11)  Vgl.  tiqovSl- 
öd'^aTo  Trach.  681.  niiuxpaa&ai  Oed.  E.  556.  —  12)  Futur.  dXvisrat  Hes. 
Op.  363.  —  13)  i^aXv^cü/uai,  Dindf.,  Mekl.,  Nck.,  Jebb  i^aXtvaco^ac  Aid. 
Herrn.,  Lob.,  Seyff.  Vgl.  Dindf.,  Seyff.,  Herrn.,  Lob.,  Jebb,  auch  Append. 
p.  230.  Ellendt,  Lex.  Soph.  —  14)  l'^eXe^ä^riv  LP  i^e(Ssi^d/uT}v  Herrn., 
Kirchh.,  Nck.,  Weckl. 
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dd^aiTO  Ale.  154.     sTtlSei^ai   ^trage  vor'   Ar.  Nub.   935   (anp.)i). 
Men.  JlegivS^.  11.     eTtidei^aoS^ai  E.  Kqt^t.  31. 

6.  idlda^a  >hrte'  S.  Ai.  244  (anp.).  Ar.  Vesp.  440.  ölÖa^ov 
A.  Prom.  212.  E.  Hec.  1208  u.  a.  Med.  iöida^di^rjv  oe  ^ließ  dich 
unterrichten'  Ar.  Nub.  1338.  löidd^axo  ^lernte  aus  sich  selbst'  S. 
Ant.  355  (mel.)2).     TtQovdiöd^axo  Trach.  6813).     Ar.  Plut.  687. 

7.  EÖo^a  hat  auch  bei  den  Dramatikern  die  transitive  Bedeu- 
tung ^glaubte':  A.  Cho.  525.  S.  El.  78  u.  a.,  wie  die  intransitive 
^schien':  A.  Pers.  184.  E.  Ale.  84  (anp.).  Heracl.  486.  Ar.  Vesp. 
31.  1409  u.a.  Ferner  £(5o^€  ^es  wurde  beschlossen,  schien  gut':  A. 
Sept.  999.  1016.  S.  Ai.  489.  Men.  'EnizQ.  34.  do^ac  ^beschlossen 
sein'  E.  Hec.  108  u.  a.  xd  So^avza  ^die  Beschlüsse'  S.  El.  29.  E. 
Heracl.  967.  Ar.  Eecl.  553.  öoKovvTa  yial  do^avz'  A.  Sept.  996. 
Über  eöoxriGa  s.  S.  133  f. 

8.  ei^a  ^wich,  gab  nach'  nur  bei  Tragikern:  E.  Hei.  80.  el^ai 
S.  fr.  481,  2  4).     eY^ag  E.  Heracl.  367  5).     über  el'yiad-ov  s.  S.  71  f. 

9.  etXi^a  ^wand,  schlang'  nur  bei  Tragikern,  ech^ev  H3^s. 
Oxyrh.  Pap.  VI  63  fr.  60,  74.  f^^h^ev  E.  Iph.  T.  1271  (mel.).  eU^ag 
Phoen.  1622.  fr.  221.  Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  69  fr.  64,  61  (mel.). 
e^eli^ag  ^entfaltend'  Hipp.  864.  d(,iq)£ll^avT6g  ^umschlingend'  Andr. 
425.  eiXl^ai  Tro.  116  (anp.).  elU^ag  Phoen.  1178.  Ion  fr.  38,  4 
p.  739.     Über  ellooco  —  sIUgow  vgl.  Augment.  S.  24 ff. 

10.  Während  zu  igelytco  ^zerreiße'  Homer  den  Aor.  rjQiyiov  in 
intransitiver  Bedeutung,  aber  schwerlieh  Sophokles  in  transitiver 
entwickelte^),  schrieb  Aristophanes  nur  sqsl^ov  ^zermahle'  I  398 
fr.  22  und  -aaTegel^ai  ^brechen'  Vesp.  649  (anp.). 

11.  Homer  zwar  rjQVYM/iov  z.  B.  IL  E  321,  aber  schon  Äschylus 
tJqv^s  ^hielt  ab,  verhinderte'  Sept.  1067  (anp.).  Kax  s^tJqv^s  liest 
Martin  S.  Phil.  423  für  zaV  €^rjQV/.E  L. '^). 

12.  e^cüv^a  ^schrie,  verkündete  laut'  nur  bei  Tragikern:  A. 
Prom.  409.  1073  (anp.).  S.  Ai.  308,  in  transitiver  Bedeutung  ^rief ' 
d^ojv^ev  Oed.  C.  1624.  d-cov^ai  E.  Hipp.  219  (anp.).  ^wv^aG^  Or. 
168  (mel.). 

13.  l%riQv^ev  ^verkündete'  Archipp.  I  683  fr.  19.  ytrjQv^r^g  S. 
Ant.  87.  KYiQv^ag  A.  Cho.  124  u.  a.  ytrigv^ai  S.  Ai.  1240»)!  E. 
Hec.  530  ^).   Phoen.  1224  ^  o).     Die  von  unseren  Hdsehr.  fast  durch- 


1)  Vgl.  Leeuw.  zu  Nub.  748.  —  2)  Vgl.  Jebb.  —  3)  Vgl.  Kühner- 
Gertb  I  109.  —  4)  ndat  deUat  codd.  Stob.  Flor.  49, 13.  nc1ai,v  eUac  Weck- 
lein, Art.  Soph.  em.  p.  18.  —  5)  ^ei^as  Weckl.  —  6)  Vgl.  S.  43  f.  — 
7)  yg.  xdisx^Qv^s  Schol.  Vgl.  Herrn.  —  8)  xrjQv^ai  LA  Aid.  Lob.  xrjQv^ao 
Herrn.,  Dindf.,  Nck.,  Seyff.,  Jebb.  —  9)  xrjQv^at  codd.  Pors.  xrjQv^ac  Herrn., 
Schaef.,  Kircbh.,  Nauck,  Prinz.,  Murr.     —     10)  xrjQv^ai,  aBE     y.qQv^cct  WecKl. 

Lautensaeh :  Aoriste.  11 
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weg  überlieferte  Betonung  xriQv^aL  wird  durch  die  Lehre  des  Hero- 
dianus  II  709,  14.  24*)  bestätigt  i).  In  lyrischen  Partien  tritt  in 
diesem  Verbum  das  dorische  ä  ein:  nägv^az  E.  Hei.  1491  (mel). 
^Aagv^at  S.  Trach.  97  2)  (mel.).     KaQv^ao'  E.  Hec.  178  (anp.)3). 

14.  ^ald^rjg  ^erweichen'  Ar.  Eq.  389  (tr.  tr.).  fxala^ag  Timocl. 
II  460  fr.  18,  4. 

15.  fxalS^a^aLuev  ^besänftigen'  E.  Herc.  f.  298. 

16.  Aus  der  mit  lat.  mucus  ^Schleim',  ai.  muk'  ^loslassen'  ver- 
wandten Wrz.  fA-VTL  stammt  aTroixvTTO)  ^schnauze':  ctjco^v^ai  Xv%vov 
Adesp.  com.  III  556  fr.  847.  Med.  d7to(xv^afxevog  ^sich  schnauzen' 
Ar.  Eq.  910  4). 

17.  BTtle^a  ^flocht,  zettelte  an'  kommt  im  Drama  nur  bei  Eu- 
ripides  und  Aristophanes  vor:  E.  Ion  1280.  TzM^ai  Ar.  Thesm. 
458.  e{X7tU^ag  E.  Or.  262.  fr.  593,  2  (anp.).  Med.  TtXs^dixevog 
Ar.  Lys.  790. 

18.  Gegenüber  dem  bei  Äschylus  allein  stehenden  STtray^ov^) 
findet  sich  ejzTTj^a  ^duckte  mich,  fürchtete  mich'  wie  in  der  übrigen 
Literatur,  so  besonders  im  Drama  an  zahlreichen  Stellen:  S.  Oed. 
C.  1466  (mel.).  E.  Suppl.  269.  Posidipp.  III  343  fr.  26, 13  ß).  TtTtj- 
^eiav  S.  Ai.  171  (anp.).  crtz^^ag  A.  Pers.  212.  Ar.  Ran.  315  u.  a. 
vTcoTtT'ti^ag  E.  Hei.  1203.  Or.  777  (tr.  tr.).  Mit  dorischem  ä  und 
in  der  transitiven  Bedeutung  ^erschrecktest'  e^eTzza^ag  E.  Hec.  179 
(anp.)'). 

19.  sTTi^a  ^schmelzte'  wird  bei  den  jüngeren  Tragikern  und 
Aristophanes,  aber  nur  in  Zusammensetzung  mit  Präpositionen  ge- 
lesen, wenigstens  mit  Tmesis  eyi  zol  (.i  errj^ag  ^quältest  ab'  E.  Or. 
1047  8).  l'^sTTj^e  Mosch,  fr.  9,  9  p.  816.  k^^zTJ^jjg  E.  Hei.  1419. 
SKTTJ^aLi^L  Ar.  Nub.  772.  öiaTiq^ag  Nub.  149.  övvxiq^ag  Theodect. 
fr.  17  p.  806. 

20.  STLva^a  ^schwang,  erschütterte'  kommt  bei  Homer,  Sappho, 
Hippokrates,  Aristoteles  ^),  unter  den  Dramatikern  nur  bei  Euripides 
in  Kompositen  vor:    avexiva^e  ^schüttelte  auf    Bacch.  623   (tr.  tr.). 


*)  Vgl.  II  9,  19.    70,  32.     Etym.  M.  p.  511,  36. 


1)  Vgl.  Kühner-Blass  I  301  Anm.  3.  II  153.  v.  Bamberg,  Zeitschr.  f. 
Gymn.  1874  S.  10  fP.  —  2)  y.aQv^ca  LMKAET  xriQv^cu  BN  Aid.  y.riQv^ca 
EV  xaQv^at,  Subk.,  Jebb.  —  3)  xTjQv^aa"  AG  t]  in  a  corr.  A'^  xtjqv^ovg" 
recc.  —  4)  dnofxv'^dfxavog  EB  dno^a'^ccfjLEvog  VA0M  <xnojui^d/j.evog  P,  — 
ö)  Vgl.  S.  46.  —  6)  iTicTrjf  A  Athenaei  IX  377  a  stiht  ^^ev  C  snrrjf 
Casaub.  —  7)  Vgi.  IL  S  40:  nrrj^e  Jf  O-vfiov  hl  arriS^eoGcv  "Axaicbv.  — 
8)  |U€  rri^sig  codd.  ju'  hrj^ag  Bothe.  —  9)  hiva'^tv  IL  Y57.  Sapph.  fi\  42. 
Sca  .  .  .  .  Tivd^rj  Od.  f  363.  i^ertva^a  Hippocr.  V  288.  awerCva^a  Aristot. 
Mund.  IV  39. 
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aifa  ....  Tcva^ag  Or.  342  (mel.).    SieTiva^^  ^schüttelte  hin  und  her' 
Iph.  T.  282.     ÖLazLvd^avTog  Bacch.  606  (tr.  tr.). 

21.  (pdQ^rjd^  ^umzäunen'  Ar.  Av.  183.  cpctQ^uev  A.  Ag.  1375. 
cpccQ^avTeg  Perz.  459.  cpdq^ai  Sept.  63.  Med.  ecpaQ^d/^ead^a  Sept. 
783.  Über  die  im  älteren  Atticismus  allein  berechtigte  und  von 
Dindorf  und  Weil  statt  hdschr.  q)Qay,  hergestellte  Form  des 
Stammes  q)aQ%-  s.  Augment  u.  Eedupl.  S.  lOOf. 

22.  q)OLvl^avTa  S.  fr.  363  hat  nicht  die  gewöhnliche  Bedeutung 
^rot  machen',  sondern  die  intransitive  ^rot  werden'  ^). 

23.  eq)Qi^a  ^schauderte'  A.  Sept.  477.  Suppl.  616.  fr.  387. 
S.  Ai.  693  (mel.).  Trach.  1044.  q)Ql^aL  EL  1408  (mel.)  2).  (pQi^ag 
E.  Suppl.  31.  S.  fr.  317.  Bei  den  Komikern  ist  die  einzige  Stelle 
Ar.  ßan.  822  (hex.)  q)Qi^ag  in  Bezug  auf  Äschylus,  der  mit  einem 
wilden  Eber  verglichen  wird  3). 

24.  E(pvla^a  ^wachte,  gab  acht'  S.  Ai.  535.  cpvla^ov  ^behüte' 
A.  Sept.  126  (mel.).  E.  Iph.  A.  538.  Ar.  Thesm.  763.  ^vld^ai 
Diphil.  II  579  fr.  134  u.  a.  Med.  cfvla^ai  ^hüte  dich'  A.  Suppl. 
434  (mel.).    S.  Oed.  C.  161  (mel.).    Ar.  Ran.  4  u.  a. 

II.  Stämme  auf  y, 

1.  ea^a  ^zerbrach',  das  bei  Euripides  und  den  Komikern  sich 
findet,  tritt  als  Simplex  allein  in  a^ag  E.  Hei.  1598  auf,  sonst  nur 
im  Kompositum  mit  xät«:  yiaxea^^  Ar.  Vesp.  1435.  ytard^w  Men. 
"Ettltq.  448.  y^aza^ai  E.  Suppl.  508.  Phryn.  I  387  fr.  68.  iregi- 
YMza^ai  Ar.  Lys.  357^)  u.  a. 

2.  tjvi^d^T^v  ^redete  in  Rätseln'  S.  Ai.  1158.  E.  Herc.  f.  1120. 
fjvi^aro  ^spielte  an'  Ar.  Eq.  1085  (hex.).     Av.  970  s). 

3.  rjlla^a  geränderte,  vertauschte'  wird  als  Simplex  nur  in 
der  Tragödie,  in  Kompositen  auch  in  der  Komödie  gelesen :  rjUa^ev 
E.  Bacch.  438.  dlU^m^'  A.  Prom.  999.  dlXd^ai  S.  Ant.  945 
(mel.)  u.  a.  dTtrjlla^sv  ^befreite'  Ar.  Vesp.  1537  (mel.).  dnalXd^ai 
, erlösen'  A.  Eum.  83.  E.  Hec.  1222.  dLaUd^eiev  Ar.  Lys.  1104. 
liexalU^ag  Ar.  Av.  117.  Antiph.  II  106  fr.  217,  20.  Tcagalld^aoa 
A.  Ag.  432  (mel.)  in  reflexiver  Bedeutung  ^sich  entfernen'.  Med. 
dXla^iü(xed^a  vertauschen'   E.  El.  103.     dXla§ai/^e&^    ^eintauschen' 

1)  Vgl.  ifOLvCaaov  (fvxog  Nie.  Ther.  845.  aaQ^  (foiviaaovaa  238.  ovqcc 
(poivlaaovTci  303.  —  2)  (^qC^uc  Llpeg  (fgl^ac  Herrn.,  Dindf.,  Nck.,  Kaib., 
Jahn,  Jebb.  Vgl.  (f>Ql^  Herodian.  I  396,  22.  524,  32.  II  9,  5.  Etyra.  M. 
p.  69,  37.  800,  25  und  xrjQv^ao  S.  161  f.  ^  —  3)  Vgl.  Od.  r  446:  fx^yag  avg 
....  ifQC'^ag  av  lo(^iiriv.  —  4)  neQcyMTu^ccc  codd.  nsQixccTcc^ca  Dindf.  Vgl 
W.  Schulze,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX  237.  —  5)  Vgl.  Kock  und  Leeuw.  zu 
Kan.  61. 

11* 
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Med.  968.     avTTjXld^aTO  ^tauschte  ein'  A.  Cho.  133,  ebenso  aftril- 
Id^avTo  E.  Heracl.  317 '). 

4.  E^rjfÄel^ag  ^sogst  aus'  A.  Cho.  897.  df.iel^ag  ^melkend'  E. 
Cycl.  389. 

5.  Das  seltenere  qdooo),  das  aber  bei  Thukydides,  Xenophon 
und  Demosthenes  2)  gesichert  ist  3),  wird  durch  das  Metrum  gefor- 
dert in  eTZLQQCi^aö  ^zuwerfend'  S.  Oed.  R.  1244*),  STtiggd^aoa  mit 
intransitiver  Bedeutung  ^hereinbrechend'  Oed.  C.  1503^)  und  durch 
Phot.  s.  V.  qd^ai'  dvzl  tov  xaraßakelv  für  ApoUodorus  III  294 
fr.  22  bezeugt.  Dagegen  wird  das  häufigere  dgaGow  ^)  mit  prothe- 
tischem  a'^)  gelesen  in  dgd^ag  ^schlagend,  ausstechend'  S.  Ant.  52. 
E.  Iph.  T.  1308.  t^ga^a  ^zerbrach'  Ar.  Eq.  641.  öwi^ga^'  E. 
Herc.  f.  1142.     aTiagd^aL  S.  Trach.  1015  (mel.). 

6.  Das  poetische  dgri^au^)  in  der  Bedeutung  ^helfen'  und  ^ab- 
wehren' kommt  im  Drama  nur  bei  Tragikern  vor:  A.  Cho.  879. 
E.  Med.  1275  (mel).  agri^ov  A.  Sept.  112  (mel).  E.  Cycl.  351. 
aQTJ^avT    S.  Ai.  1007  u.  a. 

7.  Der  Unterschied  zwischen  eigyco  ^schließe  aus'  (daher  drceiQyoj) 
und  eiQyvvf.li  ^schließe  ein'  (daher  z«^e/^;^w/,a) ,  der  sich  erst  all- 
mählich in  der  Sprache  herausgebildet  hat  9)  und  von  den  Gram- 
matikern richtig  angegeben  wird*),  ist  im  ganzen  wenigstens  in  der 
hdschr.  Überlieferung  bei  den  Dramatikern  gewahrt  worden:  dg^ai 
^zurückhalten'  S.  Ai.  753 1^).  dTcelg^ev  ^hielt  ab,  verhinderte'  Ai. 
1280.  Antiph.  II  61  fr.  126,  4.  dg^ag  E.  Bacch.  443.  ug'^ag  Ar. 
Ach.  330  (tr.tr.)  11).  Av.  1082  (tr.tr.)  12).  y^ad^elgS"  .schloß  ein'  E. 
Bacch.  618  (tr.  tr.).  ytad^eig^aif^^  Ar.  Nub.  751.  ytad-elg^ar  (Imper.) 
E.  Bacch.  509.     -Äad^elg^ag  Ar.  Eq.  794  (anp.).    Vesp.  70. 


Eustath.  p.  1387,  3.     Schol.  Ar.  Ach.  330. 


1)  Vgl.  Bauer.  —  2)  '^vQ^a^ovat,  ^zusammenreimen'  Thuc.  VIII  96,  2. 
avvsQQct^av  ^gerieten  heftig  zusammen'  Xen.  Hell.  VII  5,  16.  —  Dem.  54,  8: 
vnoGxeUaavTig  xal  ^a^avteg  dg  rbv  ßogßoQov,  was  vom  Antiattic.  Bekk. 
p.  113,  12    als  Beleg   für    ^d^m-    dvrl    tov    xccraßaksiv    angeführt   wird.     — 

« 
3)  Vgl.  Kühner-Blass  II  373.  Poppo  zu  Thucyd.  VII  6.  —  4)  IncQQ^^aa' 
Ifi  IniQQrj^aa^  LA  Schol.  iTiiggä^aa^  Dobree.  Vgl.  Phot.  s.  v.  Qa^ag  •  t6  cff 
QTi'^ag  ovx  ^Attlxöv  xal  naQo.  rolg  Sixavixolg  ioTiv  rj  /Qrjaig.  Vgl.  Dindf., 
Bruhn,  Jebb.  —  5)  Vgl.  Bruhn,  Auhang  S.  56.  —  6)  dn^ga^a  IL  a  497. 
Herdt.  VIII  90.  aQaaatv  Od.  f  248.  aQa'^s  [Hes.]  Scut.  461.  dna^d'^riTa 
Thuc.  VII  63,  1.  inriga^s  Plat.  Prot.  p.  314D.  xcct^qk^k  Herdt.  IX  69.  Dem. 
23,  165.     TjQaaa    S.  Oed.  K.  1276.     ^^arrt?  Ar.  Eccl.  977.     —     7)  Vgl.  S.  153. 

—  8)  z.  B.  IL  ^40S.  —  9)  Vgl.  Curtius,  Grundz.s  S.  181.  Kühner-Blass- 
II  413.     Lob.  und  Jebb    zu  S.  Ai.  753.     Sommer,    Gr.  Lautstudien  S.  129 f. 

—  10)  tiQ^ai  L  Aid.  siQ^ac  Lob.  Vgl.  Lobeck,  Jebb,  —  11)  dg^ccg  Er^/ 
6tQ^ag  ABC.  Vgl.  Schol.  Blayd.,  Lob.  zu  Soph.  Ai.  753.  —  12)  stg^ag  AB 
ti()^ag  Br.,  Mein.     Vgl.  Blayd. 
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8.  Itev^a  j'ochte  zusammen,  fesselte'  A.  Prom.  478.  E.  Heracl. 
886.  tetiag  Hipp.  111.  Ar.  Fax  128.  iv^ev^ag  S.  Oed.  R.  718 
u.  a.  Der  med.  Aor.  findet  sich  nur  bei  Euripides  in  e^ev^w  claoltiv 
^nahmst  dir  zur  Frau'  E.  Ale.  994  (mel.).    Ion  901  (anp.).    Tro.  676. 

9.  d^iX^eiev  ^bezaubern,  berücken'  S.  Trach.  355.  ^el^ag  A. 
Suppl.  580  (mel.). 

10.  d-ij^avT    ^schärfend'  E.  Or.  51. 

11.  öisXdq)v^ag  ^verschlangst'  Adesp.  com.  III 574  fr.  979.  Vgl. 
lacpvyf.iog  Ar.  Nub.  52.  Xacpv^ai  kommt  sonst  nur  in  später  Poesie 
und  Prosa  vor^). 

12.  Was  den  Gebrauch  von  ele^a  ^ sagte'  verglichen  mit  dem 
von  ELTtov  angeht,  so  findet  sich  der  erstere  Aor.  bei  den  Dra- 
matikern viel  weniger  als  der  letztere,  noch  weniger  bei  den  Ko- 
mikern als  bei  den  Tragikern,  am  wenigsten  bei  den  Dichtern  der 
mittleren  und  neuen  Komödie  2),  und  zwar  verhält  sich  das  Vor- 
kommen von  sXe^a  zu  dem  von  eiTtov  bei  Äschylus  und  Sophokles 
wie  1  :  3,  bei  Euripides  wie  1 :  l^/e,  bei  den  übrigen  Tragikern  wie 
1 :  2,  bei  Aristophanes  aber  wie  1 : 5''*/3,  bei  den  übrigen  alten  Ko- 
mikern wie  1:4,  bei  den  mittleren  und  neuen  Komikern  gar  wie 
1 :  163/4. 

Wenn  wir  die  Fälle  ins  Auge  fassen,  wo  sowohl  elTtov  wie 
els^a  durch  das  Metrum  gestattet  ist,  so  haben  die  Dramatiker 
nicht  weniger  als  104  mal  dem  elTtov  und  nur  26  mal  dem  eXe^a  den 
Vorzug  gegeben  3),  Von  den  letzteren  Fällen  kommen  aber  noch 
8  in  Abzug,  wo  ein  besonderer  Grund  für  die  Wahl  von  l'Ae^a 
vorlag.  Ar.  Ach.  417  nämlich  ist:  rjv  yiayicog  Xs^co  durch  das  V.  416 
vorangehende,  metrisch  notwendige  Xe^ai  tcZ  xoQ(j}  Qijoiv  /naKgav 
bedingt.  Ebenso  steht  es  Ar.  I  474  fr.  320,  15:  ovo''  av  Xeycov 
XiBotig^).     Eubul.  II  177  fr.  38:    y^ovö^  av  Xiywv  Xs^aLfLu^),   womit 

1)  Quint.  Smyrn.  VII  490.  Ael.  Nat.  An.  IV  45.  —  2)  Vgl.  Kahler, 
Annotat.  ad  com.  Graec.  p.  5f.  —  3)  Nicht  mitgezählt  sind  unter  den 
Stellen,  an  denen  das  Metrum  dnov  wie  U^^cc  zuläßt,  rt  A^|w;  S.  El.  1174. 
Oed.  C.  310.  E.  Ale.  1123.  Heracl.  535.  Hec.  488.  Hei.  483.  Cycl.  375. 
Iph.  T.  777.  Eupol.  I  288  fr.  117,  1.  rl  Xf^ai  E.  Hipp.  865,  denn,  obschon 
die  Dramatiker  nach  dem  Fragefürwort  ri  den  Hiatus  hin  und  wieder  ge- 
stattet haben,  auch  in  tC  dnag  S.  Phil.  917  (vgl.  aber  Jebb),  so  werden  sie 
doch  bei  ihrer  allgemeinen  Abneigung  gegen  den  Hiatus,  wenn  die  Mög- 
lichkeit bei  tI  vorlag,  ihn  auch  in  diesem  Falle  vermieden  haben.  Vgl. 
Kühner-Blass  I  196.  Christ,  Metrik  S.  40  f.  Nauck,  Eurip.  Stud.  II  24  f., 
der  meint,  daß  Euripides  den  Hiatus  nach  tC  konsequent  gemieden  habe. 
Markland  zu  Eur.  Suppl.  109.  Person  zu  Eur.  Phoen.  892,  der  den  Hiatus 
nach  rl  den  Tragikern  überhaupt  abspricht.  Weckl.  zu  Eur.  Phoen.  878. 
Jebb,  Append.  zu  Soph.  Phil.  100.  —  4)  ovo'  av  Uyuiv  Xi^acg  Poll.  VII  96. 
A^lat  TLg  Fritzsche.  Vgl.  Bergk  in  Meinekes  Fr.  Com.  Gr.  II  1081  f.  — 
5)  IriiacixL  Fritzsche.     Vgl.  aber  Kock,   Meineke,  Fr.  Com.  Gr.  III  223.  Ul. 
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zu  vergleichen  ist  A.  Pers.  704  (mel.):  U^ag  övoleyiTa  cpiloLOiv 
(nicht  elftcov).  Plut.  3  schrieb  Aristophanes  zur  Vermeidung  der 
Kakophonie :  rjv  yag  za  ßelriGd^  6  d^eqdTtwv  M^ag  tvxj]  und  Vesp. 
1399  durch  die  besonders  im  Griechischen  stark  hervortretende 
Neigung,  den  Akkusativ  des  Inhalts  durch  ein  Substantiv  gleichen 
Stammes  auszudrücken  i)  veranlaßt:  loyov  ool  ßovXof^ai  le^at 
XaQievia,  ebenso  Euripides  fr.  773,  16:  löyovg  yaixcov  Ttiqu  U^rj 
jiQog  TjiLiäg^  Endlich  ist  in  Philem.  II  500  fr.  79,  2:  c5g  ii.ieQ6g 
fi  VTtrjXd^e  yfj  ts  ytougavu  Is^ai  (.loXovtl  Tovxpov  eine  Parodie  auf 
E.  Med.  57  f.  zu  sehen.  Demnach  bleibt  als  einziges  Beispiel  des 
durch  das  Metrum  nur  gestatteten  Ele^ev  auf  dem  Gebiete  der 
Komödie  übrig  Ar.  Vesp.  1448. 

Noch  weniger  häufig  als  das  Simplex  sls^a  kommen  die  Kom- 
posita wenigstens  in  der  Bedeutung  ^sagen'  vor,  wofür  die  Dra- 
matiker vielmehr  die  Zusammensetzungen  mit  -sItxov  verwenden  3). 
So  findet  sich  avTiXe^ac  ^widersprechen'  nur  S.  Oed.  R  409.  Ar. 
Nub.  1040.  Lys.  805  (mel.)  (gegenüber  21  maligem  avTECTtov),  ha- 
le^ajiisva  ^erwähnen'  A.  Suppl.  49  (mel.),  /.areXs^ag  ^zähltest  auf, 
legtest  dar'  Ar.  Plut.  517  (anp.).  555  (anp.)  und  KaiaX/^ai/iu  Diphil. 
II  554  fr.  43,  38  (gegenüoer  24  maligem  yiaTelTiov)]  häufiger  aller- 
dings ovveXe^a  aber  in  der  Bedeutung  ^habe  gesammelt'  Ar.  Av. 
438.  Ran.  1297  u.  a.  Med.  GvXXe^ai  ^sammle'  E.  Phoen.  850  u.  a. 
QTtoXe^ai  ^ablesen'  Ar.  Lys.  576  (anp.)*).  dnoXe^ag  ^auswählend' 
Vesp.  580  (anp.).  öiaXE^m  Vesp.  350  (anp.)  5).  Med.  dtaXe^aod^ai 
Ar.  I  482  fr.  343  zitiert  vom  Antiattic.  Bekk.  p.  88,  28«).  k/le- 
^dfievog  ^sich  auswählen'  Xenarch.  II  469  fr.  4,  7.  Diodor.  II  421 
fr.  2,  29'^).  TzaQaXe^dfiievog  ^sich  neben  jdn.  legend'  Cratin.  I  53 
fr.  129  (hex.). 

13.  eXri^e  ^hörte  auf '  begegnet  häufig  in  der  Tragödie :  A.  Sept. 
940  (mel.).  S.  Ai.  274.  Xf^^ov  Trach.  1120.  E.  Hipp.  474  u.  a. 
AazaXij^ac  A.  Ag.  1480  (anp.);  in  der  Komödie  Xri^ai  nur  an 
3  Stellen,  nämlich  Alex.  II  364  fr.  178,  6»),  Ar.  Pax  1076:  g)v- 
XoTVLÖog  Xrj^ai  in  einem  Hexameter  des  Wahrsagers  Hierokles  in 
Reminiscenz  an  Homerstellen  wie  II.  T  423  und  Pax  1328  (anp.): 

1)  Vgl.  Kühner-Gerth  I  303  ff.  —  2)  löyov  XiysLv  ferner  A.  Ag.  1031. 
Cho.  106.  Eum.  423.  S.  Ai.  214  (anp.).  481.  El.  672.  Oed.  E.  526.  755. 
E.  Med.  321.  776.  Hec.  562.  —  3)  Vgl.  S.  113  f.  —  4)  Vgl.  Blayd.  — 
5)  dioQv'^ai  codd.  6i,aXi'^aL  Herrn,  und  Dindf.  aus  Hesych.  s.  v.  ÖLaXi'^ac- 
ÖLOQv'^aL.  Vgl.  ötaliyovaav  Tr]v  6ni]v  Lys.  720.  —  6)  Vgl.  Phryn.  Bekk. 
p.  37,  4.  Hesych.  s.  v  ÖLaXiyEG&au'  inl  tov  GvvovaiixCsLV.  Moer.  ed.  Piers, 
p.  121.  Poll.  II  125.  Suid.  (=  Lex.  Bachm.  p.  195,  4)  s.  v.  StaUyoLvxo 
yvvai-^iv.  Ar.  Plut.  1082.  Eccl.  930.  Piers,  zu  Moer.  p.  121  f.  —  7)  Vgl. 
nEXE-^äfi7]v  LP  E.  Suppl.  340  S.  160.    —    8)  Vgl.  Kock. 
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Xij^al  t'  al'&cova  gIötjqov,  wo  nach  dem  voraufgehenden  zdyad-a 
Tcav^  .  .  .  ovVkB^ao^ai  —  Xri^ai  wohl  in  der  selteneren  transitiven 
Bedeutung  (wie  navoai)  ^aufhören  lassen'  zu  verstehen  und  wieder 
eine  homerische  Ausdrucksweise  im  Anschluß  an  IL  ^  424:  ov 
VqyE  ^dvog  ^iya,  0  305,  Od.  %  63  und  an  das  bekannte  ald^tJVL 
0iÖ7JQ(p  II.  J  485.  H  473  zu  ersehen  ist^). 

14.  liia^r]  ^kneten'  Ar.  Vesp.  614  (anp.).  iLia^ai  Pherecr.  I  199 
fr.  183  (anp.)  2).  e^efxa^sv  ^wischte  weg'  S.  El.  446.  fcgooet^ia^sv 
^drückte,  klebte  daran'  Ar.  Eq.  815  (anp.).  Tcegif^ia^ccTioGav  Men. 
(DaGfu.  54.  Med.  aTzof^a^af-ihrj  ^sich  einprägen'  Ar.  Ran.  1040  (anp.). 
E.  fr.  611  bei  Hesych.  s.  v.  avTe/^i/uccGaG&ai  •  avTaTtoöovvai,  erci- 
TtXij^aL.  EvQiTtlör^g  TtoXiaGLv  [TleliaGiv  Meursius)  konjiziert  Nauck 
dvTSf.ifxd^aG^aL  ^)  und  vielmehr  Ev/toXig  UoleGir  (Eupol.  I  369  fr. 
dub.  458). 

15.  Nachdem  die  richtige  Schreibung  lAelyw/ui,  juei^co,  s'i^iei^a 
u.  a.,  die  sich  von  einer  attischen  Inschrift  des  VI.  Jahrh.  v.  Chr. 
an  bis  zu  den  vol.  Herculan.  verfolgen  läßt,  seit  Decennien  bekannt 
geworden  ist*),  möchte  es  an  der  Zeit  sein,  daß  die  Herausgeber 
alle,  durch  die  Hdschr.  nicht  beirrt,  die  an  allen  Stellen  der  Dra- 
matiker das  spätere  i  bieten,  den  Diphthongen  konsequent  in  die 
Texte  einführen  durch  e^ei^ev  ^mischte'  A.  Cho.  544.  juei^ov  Ar. 
Fax  996  (anp.).  1145  (tr.  tr.).  f^el^ag  E.  Phoen.  882.  Damox.  III 
350  fr.  2,  54  u.  a.  Das  Kompositum  mit  ftgog-  hat  bei  Sophokles 
in  späteren  Stücken  2  mal  die  intransitive  Bedeutung  ^herantreten, 
nahe  kommen'  in  TtQOGejAeL^sv  Trach.  821  (mel.)^)  und  TCQOG^ei^ai 
Phil.  106  6). 

16.  oX^ag  ^öffnend'  E.  Ale.  547  ist  die  einzige  Stelle,  wo  der 


1)  Vgl.  Herwerd.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  77.  —  2)  Für 
die  im  Atticismus  übliche  Betonung  fxäla  treten  ein  Herodianus  I  250,  31. 
522,  18.  532,  12.  II  11,  23.  14,  25.  937,  13  und  Moeris  p.  237  Piers.,  die 
ausdrücklich  die  Länge  des  «  der  vorletzten  Silbe  bezeugen.  Vgl.  auch 
Hesych.  u.  Phot.  s.  v.  fxäl^a  u.  /uäCav.  —  3)  dvTccfijud^aaO^ai  M.  Schmidt 
dvTevdäaaad^av  Herwerd.  —  4)  Auch  auf  dem  Fragm.  B  des  Papyrus  von 
Euripides'  Antiope,  der  nicht  unter  das  Jahr  230  v.  Chr.  herabreicht,  wird 
gelesen  ^f^si/^t]  wie  heiaaro,  ferner  /uecxS^eiaa  auf  dem  Papvr.  Didot  bei  A. 
fr.  99,  5.  avvsf^e[c^]ttv  Xen.  Hell.  III  1,  6  in  Oxyrh.  Pap."  I  57  Col.  II  6. 
av^jxEl'^ai,  Theop.  Hell.  Oxyrh.  Pap.  V  181.  XV  37.  189.  XIX  32.  37.  fxsC- 
yvvfiEvog  Hymn.  Delph.  Apoll,  im  Bull,  de  corr.  hell.  XVIII  352,  17.  Ebenso 
erscheint  der  Diphthong  auf  den  ägyptischen  Papyri  der  Ptolemäerzeit. 
Vgl.  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  91.  Daß  gewisse  Grammatiker  diese 
korrekte  Orthographie  vertraten,  ersieht  man  aus  Etym.  Gud.  p.  184,  13. 
Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.^  S.  51.  93  Anm.  832.  181.  Schwei- 
zer, Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  180.  193.  Crönert,  Memor.  Gr.  Hercui. 
p.  29.  Kühner-Blass  II  482.  Blass,  Aussprache  d.  Griech.^  S.  61.  Brug- 
mann,  Gr.  Gramm.^  §  340.     —     5)  Vgl.  Nauck,  Jebb.     —     b)  Vgl.  Jebb. 
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Aor.  im  Simplex  auftritt  i).  Am  häufigsten  bei  Tragikern  wie  Ko- 
mikern ist  das  Kompositum  mit  ava-^):  avecp^a  Ar.  Flut.  1102. 
Eupol.  I  318  fr.  220.  dvol^w  S.  Oed.  C.  514  (mel.).  Men.  III  86 
fr.  302,  5.  avol^ai.  A.  Ag.  609.  avol^ag  E.  Hipp.  793  u.  a.  Siol^r]g 
E.  Suppl.  12053).     TtaQol^ag  Ar.  Fax  30^). 

17.  Nur  bei  Euripides  und  Aristophanes  kommt  der  Aor.  von 
ofxoQyvvfXL  in  der  Zusammensetzung  mit  ajto-  und  e%-  vor:  l/c  d' 
ofxog'^ov  ^wische  ab'  E.  Or.  219.  Med.  s^ofÄOQ^wiÄaL  ^sich  abwischen' 
Herc.  f.  1399.  e^oixoQ^ao^m  El.  502.  aTto^oQ^au  fr.  694.  aTto- 
f.iOQ^afÄSvov  Ar.  Ach.  695  (mel.).  Obwohl  ^oqyvv^i  (ohne  das  pro- 
thetische  o)^)  überhaupt  nicht  attisch  ist*),  sondern  nur  bei  Quint. 
Smyrn.  IV  270.  374  sich  findet,  hat  sich  Aristophanes  doch  ccTte- 
fxoQ^d^rjv  Ach.  706  (tr.  tr.)  ^)  gestattet,  eine  Form,  die  das  Metrum 
(statt  yiaTcw^OQ^a^iqv)  ebenso  erfordert,  wie  aTce^oq^aTO  Anth.  Gr. 
VI  217. 

18.  coQe^e  ^reichte'  Mosch,  fr.  9,  9  p.  816.  oqb^ov  S.  Oed.  C. 
846.  1130.  Ar.  Av.  1759  (mel.).  OQe^ag  E.  Heracl.  844  u.  a.  (ßqe- 
^mo  ^strebte,  begehrte'  E.  Herc.  f.  16.  fr.  240.     OQS^aL  Or.  303. 

19.  Während  das  Fräs,  tvutco  von  Dichtern  und  Frosaikern 
gebraucht  wird,  ist  der  Aor.  ervTtov  in  klassischer  Zeit  nur  bei  E. 
Ion  767  (mel.)  7),  hvxpa  außer  den  Epikern  und  Herodot  nur  bei  A. 
Eum.  156  (mel.)  ^)  zu  entdecken.  Häufig  aber  begegnet  eTtaioa  bei 
den  Tragikern,  selten  bei  den  Komikern  ^).  Der  gewöhnlichste  Aus- 
druck für  unser  ^ich  schlug'  in  Frosa  wie  Foesie  i^)  ist  g/raira^a**)  i^): 
Ar.  Eq.  1130  (mel.).  ßan.  645.  647.  Men.  "ETtiiQ.  394.  jtaTa^ov 
S.  Fhil.  748  i^).  ^axa^m  Ant.  1097.  E.  Fhoen.  1463.  Ttaxalag 
E.  Herc.  f.  1007.  Alex.  II  367  fr.  188  u.  a.  Antiph.  II  101  fr. 
207,  2:  XoyiOfÄog'^^)  elg  ^eoov  TtaTa^dzco  ^^)  ng  xa/  tl  yial  y.eXio%LOv 
dürfte  TvaTa^äzo)  intransitive  Bedeutung  haben  i*)  wie  A.  From.  911 


*)  Moer.  ed.  Piers,  p.  267.     Thom.  Mag.  ed.  Kitschi  p.  257.     —     **)  The 
new  Phrynich.  ed.  Eutherford  p.  257.     Thom.  Mag.  ed.  Eitschl  p.  106,  1. 


1)  Vgl.  Augment  S.  129.  —  2)  Vgl.  Augment  S.  7  ff.  128  f.  —  3)  (^aVti?? 
F.  W.  Schmidt.  —  4)  Vgl.  v.  Herwerd.  —  5)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^ 
S.  184.  Kühner-Blass  I  186  f.  —  6)  xcc7ie/j.oQ^d/Lir}v  r  Schol.  E  Hesych.  u. 
Suid.  s.  V.  ccnefxoQ^afirjv,  Seal.,  Person,  Praef.  Hec.  p.  XXVIII,  Elmsl.,  Müll., 
Mein.  xdno/uoQ^a/Lirjv  EABCP  Suid.  s.  v.  aar  iyoj,  Aid.,  lunt.,  Küst.,  Br., 
Invern.  Vgl.  Verf.,  Augment  S.  172.  —  7)  Vgl.  S.'39f.  —  8)  Vgl.  S.  153 f. 
—  9)  Vgl.  unten  Sigm.  Aor.  Stämme  auf  a.  —  10)  Antiph.  4  J  5.  Xen. 
Hell.  VI  2,  19.  Dem.  21,  147.  180.  Theogn.  1199.  Theoer.  4,  51.  —  11)  Vgl. 
Kühner-Blass  II  181.  6.  Eutherford,  The  new  Phryn.  S.  257  fif.  Jebb  zu 
Soph.  Ant.  171.  —  12)  Bei  Äschylus  kommt  nccTdaao)  überhaupt  nicht 
vor.  —  13)  XoyCaxog  —  na^eiaCTco  Kock.  —  14)  Vgl.  Meineke,  Fr.  Com. 
Gr.  III  120.     Kaibel  zu  Athen.  X  446  a. 
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(anp.) :  d-oXegol  öe  Xoyoi  Tialova  i)  ei/iij  GTvyv^g  Ttgog  yivf^aoiv  azTjg. 
Xen.  All.  IV  2,3:  (ll-d-oi)  Ttgog  Tccg  TtexQag  Tzalovreg  (aufschlagend). 

Das  Simplex  eTtXrj^a  kommt  wohl  bei  den  Epikern,  Pindar, 
ßakchylides,  Theokrit,  Herodot  und  in  der  späteren  Prosa  2),  aber 
nie  in  der  attischen  Prosa  der  klassischen  Zeit  oder  bei  Dramatikern 
vor  3)  (so  wenig  wie  fterclrjyov  *),  s:rte7tliqyov  ^) ;  denn  TtXi^^eLsv  steht 
in  der  augenscheinlich  unechten  Schlußpartie  der  Aulischen  Iphi- 
genie  Y.  1579.  Daher  hätte  Meineke  nicht  S.  Ant.  171  Ttliq- 
^avreg  ts  vmI  TcXiqyevTeg  für  ^taloavTeg^)  oder  El.  1415,  wieder 
durch  das  vorhergehende  7tk7tXf\yiiai  veranlaßt,  Ttlij^ov  für  Tiaioov, 
oder  Kock  Adesp.  com.  III  522  fr.  635  ETtXiq^e  für  ETtaiCe  Gramer, 
An.  Par.  III  206,  10  einführen  sollen. 

Die  mit  £z-  und  ejti-  gebildeten  Komposita  von  ETtliq^a  treten 
allerdings  im  Drama  auf,  aber  nur  in  übertragener  Bedeutung:  £z 
6"  STtlrj^e  i-iov  Tccv  .  .  .  alöcu  ^ verscheuchte'  A.  Prom.  138  (mel.), 
ebenso  E.  Ion  635.  fr.  778.  s^aTtlrj^e  tcov  .  .  .  yiofXTtao^axwv  ^machte 
dem  Prahlen  ein  Ende'  A.  Prom.  376.  s^sTtlri^a  ^erschreckte'  E. 
Ion  241.  403.  Critias  fr.  1,  28  p.  771.  ^vf^ov  sytTtlTJ^ao"  ^in  Un- 
ruhe versetzen'  E.  Med.  639  (mel.).  tl  toö^  sTteTtlri^ag;  ^was  machst 
du  mir  da  zum  Vorwurf?'  S.  Oed.  C.  1730  (mel.).  ftiyiQwg  stzi- 
Tclij^ai  ^bittere  Vorwürfe  machen'  Nicol.  III  383  fr.  1,  14. 

20.  87tYi^a  ^befestigte'  S.  Ai.  821.  Ar.  Ach.  139.  Aristophon 
II  279  fr.  9,  7.     Ttritcoixev  E.  Iph.  T.  1430  u.  a. 

21.  sTtvL^a  ^erstickte,  erwürgte'  findet  sich  allein  bei  Komikern, 
als  Simplex  einmal  bei  Cratin.  I  21  fr.  27  (anp.)  Ttvl^ov,  dessen 
L  Herodianus  II  709,  21.  806,  17  und  Choeroboscus  II  73,  30. 
152,  1.  157,  12  gegenüber  dem  Präs.  Ttvtyco  als  kurz  lehren,  sonst 
nur:  drciTtvL^a  Cratin.  I  27  fr.  49.  dfcoTtvl^r]  Ar.  Eq.  893.  ccTto- 
Ttvi^m  Vesp.  1134.     Antiph.  II  94  fr.  195,  b  u.  a. 

22.  "ETtqa^a  ^tat'  A.  Ag.  1379.  S.  Oed.  R.  69.  E.  Andr.  418. 
TtQä^ai  Ar.  Eccl.  108.  Men.  III  66  fr.  230  u.  a.  Med.  STtga^d^r^v 
^wirkte  mir  aus'  A.  Ag.  803.  814  7).  g.  Oed.  K  287.  Eubul.  II 
189  fr.  72,  4.  Diphil.  II  563  fr.  66,  12.  dcaTtQaSdf^svog  Ar.  Eccl. 
634  (anp.).  Alex.  II  393  fr.  262,  2»).  eloeTtga^aTO  ^trieb  ein'  E. 
Iph.  T.  559  9).     k^eicQd^axo  ^mordete'  S.  Ai.  45. 


1)  naCova^  recc.  nraiova'  M.  —  2)  nXrj^sv  IL  B  266  (so  immer  ohne 
Augment).  Od.  x  162.  Hes.  Theog.  855.  nXd^s  Find.  Nem.  1,  49.  10,  71. 
Bacchyl.  10,  86.  Theoer.  22,  124.  'änkri^e  Herodt.  III  64.  Plut.  Nie.  27. 
nkrj^aaa  Luc.  Asin.  10.  —  3)  VgL  Kühner-Blass  II  523.  —  4)  IL  "I'  363. 
—  5)  IL  E  504.  —  6)  VgL  die  weiteren  Ausführungen  unter  Pass.  Aor. 
auf  7]v  und  &rjv.  Bruhn,  Nauek  im  Anhang,  Seyffert.  —  7)  lifQa^äiusa&ct 
Fraueken     i(paQ^dfj.ead^a  WeiL     —     8)  VgL  Kock.     —     9)  I^^tiqu^uto  Eimsl. 
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23.  Das  Simplex  egQiq^a  ^zerriß,  zerbrach'  wird  häufig  in  der 
Tragödie  gelesen:  E.  Hec.  559.  Phoen.  1160.  Rhes.  410.  QTJ^ag 
A.  Pers.  471.  S.  Trach.  919  u.  a.,  bei  Aristophanes  nur  4  mal  und 
zwar  in  anapästischem  Versmaß:  QTJ^ag  Nub.  406.  Plut.  515^).  — 
Nub.  357  und  960  wird  die  auch  sonst  vielfach  vorkommende  Eede- 
wendung  ^)  Qrj^aze  und  Qrj^ov  q)covt]v,  die  ein  Kompositum  ausschloß, 
verwandt.  Der  Antiatticista  ßekk.  p.  81,  4  führt  an:  dyyivQLGai- 
ercl  Tov  Tvalaloi-LaTog.  ^^ayytVQioag  eQQiq^8v^\  ^^QiGzo(pdvrjg  "Itztzbi' 
Oiv.  Nun  steht  in  den  Rittern  V.  262  aber  blos  dy^vgloag.  Daher 
hat  Kock  fußend  auf  der  ^vvaycoyr]  Xe^.  xQTjOLfx.  in  Bekkers  An. 
Gr.  I  327,  10:  ayytvQtGag'  yiajuipag  tov  7t6da.  ox^i^a  de  sozi  Tta- 
latOTQrAov.  EüTzoXig  Ta^iccQxotg  das  obige  Zitat  vielmehr  dem  Eu- 
polis  I  329  fr.  262  zugewiesen.  Sollte  aber  Eupohs  das  Simplex 
sQQiq^eVj  das  auch  in  der  attischen  Prosa  selten  ist,  in  einem  jam- 
bischen Trimeter  wirklich  geschrieben  haben?  Jedenfalls  ist  Fritz - 
seh  es  Vermutung  De  com.  gr.  fr.  6  sehr  beachtenswert,  daß  von 
beiden  Grammatikern  die  Stelle  in  Aristophanes  Rittern  zitiert, 
beim  Antiatticista  egQTj^ev  in  eiQriy.ev  zu  verbessern  und  das  lemma 
Evrtolig  Ta^ictQxoig  auf  eine  andere  daneben  stehende  Glosse  zu 
beziehen  ist.  Adesp.  com.  dub.  III  623  fr.  1292  endhch  aus  He- 
sychius:  ^^Qrj^al  fxe  yial  cpQaoai  del  Xoyov^^'  dvxl  tov  enQrj^ai  q)ü)v^v 
liest  Meine ke,  wenn  die  Worte  wirklich  einem  Komiker  angehören : 
Qtj^al  /xs  (pcovrjv  xal  (pgccoaL  Set  tov  Xoyov. 

Die  Komödie  gebrauchte  das  Verbum  gewöhnlich  in  der  Zu- 
sammensetzung: ovQQTJ^aö'  Ar.  Eccl.  674.  aTteQQij^a  Men.  III  33 
fr.  109.  Adesp.  com.  III  419  fr.  103.  aTtoQQTJ^aoa  Theoph.  II  475 
fr.  6.  Einmal  kommt  auch  der  med.  Aor.  vor  in  egQTJ^ad^  ^durch- 
brach' E.  Heracl.  835. 

24.  eoa^ev  ^stopfte  voll'  Theopomp.  I  745  fr.  45.  od^ov  Alex. 
II  344  fr.  133,  6. 

25.  dfcsaftccQa^sv  ^riß  ab'  E.  Bacch.  1127.  xaTeoTtaQCc^aTe 
^zerrißt'  Ar.  Eq.  729. 

26.  soTSQ^ev  ^liebte'  S.  Oed.  R.  1023.  Agath.  fr.  6  p.  764 
u.  a.  öTEQ^ov  in  der  Bedeutung  ^füge  dich'  S.  Oed.  C.  518  (mel.), 
ebenso  OTSQ^aii^t  Trach.  992  (anp.)  und  OTsg^avTsg  Oed.  R.  11  ^). 
In  der  Komödie  ist  die  einzige  Stelle  eozeg^av  Ar.  Ran.  229  in 
einer  melischen  Partie. 

1)  QTj^ag  E  nri'^ag  V.  —  2)  Qrjyvvvac  (fwvriv  ^ seine  Stimme  erheben, 
das  Schweigen  brechen  Herodt.  I  85.  II  2.  V  93.  Dem.  9,  61.  sQQrißs  (f' 
avöriv  E.  Suppl.  710.  Ebenso  SaxQvojv  Qrj^aaa  vci/uccTCi  ^den  Tränen  ihren 
Lauf  lassen'  S.  Trach.  919.  Zu  vergleichen  ist  auch  das  lat.  vocem  rumpere 
Verg.  Aen.  II 129.  rumpebat  questus  IV  553.    —    3)  Vgl.  aber  Nauck-Bruhn. 
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27.  eacpa^lev]  ^schlachtete'  E.  Kqtjt.  23. 

28.  Eacpiy^ag  ^schnürtest'  Alex.  II  309  fr.  31. 

29.  era^a  ^ordnete,  stellte  auf  A.  Suppl.  997.  E.  Hei.  1390. 
Phoen.  71.  xa^rjq  Ar.  Vesp.  1420  u.  a.  Med.  ha^avz  E.  Andr.  1099 
u.  a.     öiaTa^dfxevoi  Ar.  Vesp.  360  (anp.).     ^vvT;a^d(A,evoi  Lys.  452. 

30.  STey^a  ^benetzte'  nur  bei  Tragikern:  A.  Prom.  417  (mel.). 
rey^ai  E.  Iph.  T.  1380  u.  a. 

31.  IvTvli^ai  ^einwickeln'  Diocl.  I  769  fr.  13.  ivrvll^aa  Ar. 
Plut.  692. 

32.  sficpagv^di^ievog  Adesp.  com.  III  576  fr.  996  zitiert  von 
Hesych.  II  82  und  erklärt  mit  Ifxcpaywv.  M.  Schmidt  scheint  zu 
der  Form  l^cpaQvy^d(j.Evog  zu  neigen,  irre  geleitet  durch  die  falsche 
Schreibung  qxxqvy^,  (pdqvyyog.  Ausdrücklich  aber  tritt  Herodianus 
für  q)dQv^y  cpdqvyog  ein*),  cpdov^  bieten  E,  und  V  Ar.  Ran.  259. 
571 1),  und  die  Formen  qjdQvyog,  (paQvyt,  (paQvya  sind  durch  das 
Metrum  gesichert  Od.  l  373.  t  480.  E.  Cycl.  410.  592.  Gräfin.  I  69 
fr.  186,  3.  I  90  fr.  257.  Pherecr.  I  164  fr.  69,  2.  Telecl.  I  209 
fr.  1,  12  (anp.).  Ar.  I  546  fr.  614.  Henioch.  II  431  fr.  1.  Theoer. 
24,  28,  wenn  auch  in  die  hdschr.  Überlieferung  meistens  die  späteren 
Formen  sich  eingeschlichen  haben. 

33.  ecpd^ey^d^riv  ^sprach  aus'  E.  Med.  1307.  Andr.  1128.  1147. 
Ar.  Nub.  872.  1261.  Men.  III  72  fr.  249,  4  u.  a.,  aber  nur  bei 
Euripides  und  den  Komikern. 

34.  cpXe^ov  ^brenne'  A.  Prom.  605  (mel.).  Adesp.  trag.  90  p.  857 
=  Adesp.  com.  dub.  III  608  fr.  1211 2).  e^ecple^e  ^entflammte 
leidenschaftHch'  Ar.  Pax  608  (tr.  tr.).     avfxcpU^ji  E.  fr.  781,  50. 

35.  (pQv^ag  ^röstend'  Cratin.  I  58  fr.  143  (hex.). 

36.  jpe^aLfiL  ^tadeln'  S.  Ai.  1130.     Oed.  C.  1172. 

III.   Stämme  auf  x- 

1.  TjQ^a  hat  auch  bei  den  Dramatikern  sowohl  die  Bedeutung 
,fing  an'  wie  ^herrschte':  A.  Pers.  356.  S.  Trach.  872.  E.  Med. 
1372.  cxQ^ai  Ar.  Eq.  965.  Pax  436  u.  a.  Med.  rjQ^di^riv  fing  an' 
A.  Prom.  215.  S.  Oed.  C.  625.  E.  Hipp.  87.  Ar.  Nub.  1310  (mel.). 
1351  u.  a. 

2.  Tjy^a  kommt  im  Drama  nur  in  dem  Kompositum  mit  dito 

*)  Herodian.  I  45,  4.  525,  10.  II  9,  21.  598,  1.  743,  5.  29.  Etym.  M. 
p.  788,  30  s.  V.  (fccQvl     Eustath.  p.  1635,  22. 


1)  An  der  letzten  Stelle  ist  freilich  in  E  (^ccqv^  schon  in   (fccQvy^  ge- 
ändert worden.     —    2)  Vgl.  Nauck  und  Kock. 
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vor:  ctTtay^m  ^erwürgen'  Ar.  Pax  795  (mel.)i).  Med.  aTtriy^diurjv 
^hängte  mich  auf  Plat.  I  622  fr.  752).  Antiph.  II  99  fr.  204,  7. 
Philem.  II  519  fr.  130.  Archedic.  III  277  fr.  3,  7.  dTtay^alfuriv 
Ar.  JSTub.  780.     In  der  Tragödie   nur  ccTtay^aGd^ai  A.  Suppl.  474. 

3.  yiaz-afxv^avTeg  ^aufritzend'  Phryn.  I  371  fr.  3,  6  (anp.). 

4.  ßge^ag  ^benetzend'  Axion.  II  413  fr.  4,  8  (anp.).  yiuTeßge^ev 
^benetzte  stark'  Antidot.  II  411  fr.  4. 

5.  yliyof^ai  ^trachte  nach  etw.'  tritt  fast  nur  im  Präs.  und 
Imperf.  in  Prosa  und  Komödie  auf;  allein  eyh^dfj,7]v  wird  von  Zo- 
naras  I  609  aus  Plat.  I  663  fr.  241  zitiert  und  mit  efced^tfÄTjoa 
erklärt. 

6.  eöe^d^riv  ^nahm  an,  auf  A.  Sept.  781.  S.  Ai.  661.  E. 
Ale.  683.  Ar.  Av.  324  (tr.  tr.)  u.  a.  iöe^diLiTjv  to  QTjd-ev  ^nun  gut, 
ich  heiße  dein  Wort  willkommen'  S.  El.  668,  womit  zu  vergleichen 
ist  loyovg  iös^dfxav  E.  Hei.  330  (mel.)^).  Das  abnorme  öe^aLjUL 
A  Athenaei  X  431d  bei  Diodor.  II  420  fr.  1  hat  Dobree  über- 
zeugend in  6^  e^sf^isl  verbessert. 

7.  TJley^a  ^prüfte,  erforschte,  fragte  aus':  E.  Heracl.  404.  lley^at 
A.  Cho.  850.    Ar.  Eq.  1232  u.  a. 

8.  riv^d^Tjv  hat  bei  den  Dramatikern  die  Bedeutung  ^sich 
rühmen'  nur  A.  Ag.  1340  (anp.),  ^geloben'  Ag.  954.  S.  Phil.  1019. 
E.  Iph.  T.  21.  Ar.  Av.  1619,  ^wünschen'  E.  Iph.  T.  629.  Ar.  Av.  72. 
Ran.  283.  Men.  III  160  fr.  537,  6  u.  a.,  am  häufigsten  ^beten'  A. 
Ag.  924.  S.  Phil.  1077.  E.  Andr.  1113.  Phoen.  1373.  Ar.  Nub.  127. 
Antiph.  II  71  fr.  147,  4  u.  a. 

9.  sTctQa^a  ^rührte  auf,  verwirrte,  brachte  in  Aufregung,  stiftete 
an'  gehört  der  Prosa  wie  der  Poesie  an:  Taqd^w  E.  Herc.  f.  605. 
Hipp.  969.     Taqd^ag  S.  Ant.  794  (mel.).    E.  Bacch.  797.    Amips. 

I  675  fr.  18.  GvvTaQcc^rjg  E.  Heracl.  378  (mel.)  *).  owragd^at  Ar. 
Nub.  1037. 

Das  aus  der  einfachen  Wurzelform  S^Qäx  hervorgegangene  und 
von  Moeris  p.  172,  Hesychius  und  Phrynichus  Bekk.  p.  43,  3  be- 
handelte ^gdooto  ^beunruhige'  aber  ist  vorwiegend  poetisch  (noch 
nicht  bei  Homer  und  Hesiod)^);  jedoch  kennt  auch  Plato  (neben 
dem  Präsens)  den  Aor.  s^ga^a  ^)  und  unter  den  Dramatikern  Äschy- 

1)  Vgl.  Herwerd.  —  2)  Vgl.  Kock.  —  3)  Vgl.  Küliner-Gerth  I  164. 
—  4)  awraqu^ng  codd.  Weokl.,  Murr.  awraQa^r^g  Barnes,  Kirchh.,  Elmsl., 
Dindf.,  Nauck.  —  5)  ^QaaasTO)  Find.  Isthm.  7,  39.  d^Qdaasc  S.  fr.  179. 
Blies.  863.     d^QaxTH  Cratin.  I  116   fr.  363.    Pherecr.  I  155  fr.  39.     Mnesim. 

II  438  fr.  4,  57  (anp.).  Vgl.  Euhnk.  zu  Tim.  p.  68.  104.  Piers,  zu  Moer. 
p.  172.  Buttmann,  Lexilog.  I  211  f.  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  655.  Blaydes, 
Adv.  in  Aesch.  p.  33.  Weckl.  zu  Aesch.  Prom.  628.  —  6)  ^^qoctth  Theaet. 
p.  187  C.     Uqa^E  Parm.  p.  130D.     Phaedr.  p.  242 C. 
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lus  und  Euripides:  d^qa^at  A.  Prom.  655^).    E.  fr.  600  zitiert  von 
Hesych.  s.  v.  d-Qcc^ai^). 

10.  eXei^a  fleckte'  A.  Ag.  819.  Eum.  106.  lel^ai  Achae. 
fr.  9  p.  7483).     lel^ag  Ar.  Eq.  103  u.  a. 

11.  vv^aö"  ^stechend,  widerlegend'  Ar.  Nub.  321  (anp.). 

12.  iüQvys  Philostr.  Y.  Apol.  I  25  und  Konj.  OQvyrj  angeblich 
Solon  in  den  Gesetzen^);  sonst  nur  toqv^a  ^grub':  ogv^ag  S.  Ai. 659. 
Die  Komödie  zeigt  allein  die  Komposita:  vmzcoqv^sv  jergrub'  Ar. 
Thesm.  562.  Plut.  238  u.  a.     öloqvSyj  Adesp.  com.  III  471  fr.  341 5). 

13.  Zu  dem  homerischen  ev  tcUooovto  Ttodeooiv  ^wohl  schritten 
sie  aus  mit  ihren  Beinen'  Od.  t  318  bietet  Aristophanes  den  Aor. 
mit  ccTte/tll^aTO  ^entsprang'  Ach.  218  (mel.)  ^),  besprochen  von  Suid. 
s.  V.  arcsnli^aTo,  Etym.  M.  p.  395,  11,  Eustath.  p.  1564,  45*). 

14.  TtTv^ag  ^faltend'  S.  Oed.  C.  1611.  Apollod.  III  281  fr.  4; 
sonst  kommt  der  Aor.  nur  in  Kompositen  vor:  ccvaitTv^ai  ^entfalten, 
enthüllen'  A.  Pers.  257.  öiaTtuv^ag  Alex.  II  344  fr.  133,  4.  tcqoo- 
TCTv^ov  ^umfange'  E.  El.  1255.  1325  (anp.).  TcaquitTv^ag  S.  Ant. 
886  u.  a.  Med.  TCTv§co{.im  Ar.  Nub.  267  (anp.).  TtQOöuxv^aö^aL 
^sich  anschmiegen,  küssen'  E.  Med.  1400  (anp.). 

15.  Das  epische  und  pindarische  '^)  exev^a  ^verfertigte,  bereitete, 
dichtete',  neben  dem  Homer  einmal  tstv/mv  %  mehrmals  Texv^/.ofxifiv 
gebraucht,  wird  bei  Tragikern  ziemlich  oft  gelesen:  A.  Sept.  820 
(mel.).  Suppl.  310.  lev^w  S.  Phil.  1189  (mel.).  Tev^m  Ehes.  959 
u.  a.,  bei  Komikern  nur  einmal,  nämlich  Eubul.  II  179  fr.  43,  wo 
aber  eine  gesuchte  epische  Ausdrucksweise  nicht  zu  verkennen  ist: 
(6  yaia  yieqafAi,  tlg  oe  QriQLxlTJg  tzotb  STSv^e  yiollrjg  Xayovog  evQv- 
vag  ßd^og; 

16.  Während  die  gewöhnliche  Aoristform  für  ^ich  lief  in  Prosa 
und  Poesie  edqafxov  ist  %  wird  das  von  den  Grammatikern  hin  und 
wieder  aufgeführte  e^qe^a*'^)  ganz  vereinzelt  bei  Homer,  Kalli- 
machus^ö)  und  Aristophanes,  der  ebenso  das  stammverwandte  Futur. 

*)  Vgl.  Poll.  II  172—173.     Gregor.  Cor.   de   dial.  ed.  Schaefer  p.  548. 

—  **)  Hesych.  s.  v.  ed-Qe^tv.  s.  v.  ^Qs^avTsg.  Apoll.  Lex.  88,  11.  Etym.  M. 
p.  454,  29.     Etym.  M.  bei  Miller,  Melanges  p.  160.     Eustath.  p.  1167,  1. 

1)  ^qa^ai  M  Herm.  Vgl.  Hermann.  »Qä^ac  Dindf.,  Kirchh.,  Weckl., 
Weil.     —     2)  d-gd^ac  cod.      —     3)  Irj^cci,  A  Athenaei  X  427  c     X^t^ac  Mein. 

—  4)  Vgl.  Buttraann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  260.  —  5)  <^cogiCtj  L  Clem. 
Alex.  Strom.  VII  4,  24     SioQv^ri  Sylb.     —     6)  äntnlrj^aTo  R.     Vgl.  Invern. 

—  Dindf.,  A.  Müller,  Blayd.,  Ei'bb.,  Leeuw.  Koene  zu  Gregor.  Cor.  ed.  Schae- 
fer p.  548.  Cobet,  Var.  Lect.  p.  135.  —  7)  IL  S  338.  Od.  J"  174.  Hes. 
Theog.  162.    Find.  Pyth.  7,  13.    —     8)  TtTvxsZv  Od.  o  77.     —     9)  Vgl.  S.  74. 

—  10)  Inc^Qs^avTog  IL  N  409.  d-Qs^aaxov  IL  2  599.  602.  '^ucd-Qs^ccaa  CalL 
Lav.  Fall.  23.     S-Qi^ag  in  einem  Epigramm  bei  Plut.  Arist.  20. 
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d^Qe^ofjai  in  Kompositen  kennt  ^),  gelesen  in  TusQi&Qe^aL  Thesm.  657 
(anp.)2).  Außerdem  kommt  ed^QE^e  nur  noch  in  dem  unechten 
Schluß  der  Aulischen  Iphigenie  V.  1569  vor  3). 

17.  ipv^ov  ^kühle'  Diphil.  II  559  fr.  56.  dveipv^a  Diphil.  II 
568  fr.  81  *).  In  transitiver  Bedeutung  du''  oIxtqco  cpcoT  avaxpv^ov 
Ttovwv  ^kühle  ab,  gewähre  Erholung'  E.  Hei.  1094.  auixpv^ev  ßiov 
^hauchte  aus'  S.  Ai.  1031.  ajtoxpv^avxa  ^abkühlend'  Sosip.  III  316 
fr.  1,  54. 

Im  folgenden  stellen  wir  die  Aoriste  von  gutturalen 
Stämmen  zusammen,  denen  Präsentia  auf  -tw  entsprechen. 
Vorwiegend  sind  dies  Stämme  auf  y,  auf  yy  GoXTciyy  {oaXmy^^ 
-lyyog)  woraus  oaXTcitco,  und  "Akayy  (mit  Nasalinfix  yiXayyalveig  A. 
Eum.  131.  yiXayydvei  S.  fr.  874,  4.  yteyildyyoj  Ar.  Vesp.  929,  an 
allen  3  Stellen  yy  durch  das  Metrum  gefordert,  ytldy^io  A.  Pers. 
950  (mel.).  yieyildy^of^ai  Ar.  Vesp.  930.  yiXayytj  z.  B.  A.  Sept.  368. 
E.  Tro.  146).  Aus  %layy-iw  —  lat.  clango  wurde  yild^w,  wie  aus 
Tc'kayy-nx)  [jtXdy^Ofxat,  sTtXay^a)  nXdtco^  aus  Xvyy-i^cj  (kvyyavofxevov 
flesych.,  "kvy^  ^der  Schlucken')  Xvtu).  Als  einziges  Verbum  mit 
einem  Stamme  auf  z  gehört  hierher  ßaßdtto^)  {ßdßa^-,  -axog 
^Schwätzer,  Schreier'  Archil.  fr.  33.  Lycophr.  472.  Hesych,  s.  v. 
ßdßa^.  Etym.  M.  p.  183,  49.  Eustath.  p.  1431,  49.  1494,  62),  als 
Verba  mit  einem  Stamme  auf  %  nur  y^ava^w  [yiavaxy]  ^Getön',  xava- 
%£w,  /Mvaxl^co)  und  OTevdtco  {arevdxco  ^stöhne,  seufze',  orevaxlCoj, 
OTOvaxiq).  Unter  den  29  hier  aufzuführenden  Verben  sind  nicht 
weniger  als  19,   die  einen  Ton  oder  Huf  bezeichnen  ß),  und  zwar: 

1.  rjldla^a  ^  erhob  ein  Kriegsgeschrei'  kommt  nur  in  der  Tra- 
gödie vor:  rjldla^e  E.  Herc.  f.  981^).  In  transitiver  Bedeutung 
VL-A,7]v  .  .  dlald^ai  Jubelnd  verkünden'  S.  Ant.  133  (anp.).  dvrjld- 
la^a  E.  Suppl.  719.  Phoen.  1395^).  dvzrjXdla^s  ^ließ  widerhallen' 
A.  Pers.  393.  Ercrikdla^a  A.  Sept.  484.  935  (mel.).  GvvrjXdXa^av 
E.  Herc.  f.  11.  Die  Komödie  kennt  dlaldKoj  und  seine  Komposita 
überhaupt  nicht.  Auch  deswegen  werden  wir  geneigt  sein,  Adesp. 
trag.  418,  wo  V.  3  rjldXa^av  gelesen  wird,  mit  Nauck  p.  920 
unter  die  Fragmente  der  Tragiker  und  nicht  mit  Mein eke  IV  676 
und  Kock  III  604  unter  die  der  Komiker  zu  versetzen  9). 


1)  dno&Qs^H  Ar.  Nub.  1005  (anp.).  Plat.  I  662  fr.  232.  iu8Ta&Q^^6c 
Pax  261.  7i8QL&(if^H  Ean.  193.  —  2)  Vgl.  B]ayd.,  Comm.  Herwerd.  zu 
Ar.  Pax  261.  —  3)  V<^1.  Musgrave,  Weil.  Piers,  zu  Moer.  p.  172.  — 
4)  Vgl.  Kock.  -  5)  Vgl.  Augment  u.  Redupi.  S.  75.  —  6)  Vgl.  Curtius, 
Verbum  I  327.  Kühner-Blass  II  158.  Verf.,  Augment  u.  Redupi.  S.  86.  — 
7)  riluXa'^s  IG  riXdXa^s  L.  —  8)  dvTqXa'ie  A  dvrilälaCe  vel  inrjhcXaCs  vel 
inrjXdla^e  recc,  codd.     —     9)  Vgl.  Augment  S.  84  f. 
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2.  enßaßd^aL  ^herausschwatzen'  S.  fr.  135  zitiert  von  Hesych.*) 
s.  V.  ky,ßaß(x^ai. 

3.  aveßoqßoQv^av  ^knurrten  auf  Ar.  Eccl.  433  ^). 

4.  Für  dveßqva^av  Ar.  Eq.  602  (tr.  tr.),  was  schwerlich  nach 
der  Erklärung  des  Scholiasten  (und  Suidas)  dved^OQvßriGav,  dvi^Aqa- 
yov  bedeuten  kann,  vermuten  v.  Herwerden  und  Walsh  an- 
sprechend dvecpqvd^av^^  ^)  ^gebärdeten  sich  wild,  ungeduldig'. 
Übrigens  führt  Hesychius  an  ein  Futur,  ßqvccöoi^iai'  avaßa%xevoofxai 
fj,£Td  Tivog  yiLV7]Gea)g. 

5.  eygv^a  ^muckste  mich'  hat  unter  den  Dramatikern  allein 
Aristophanes  und  zwar  in  negativen  oder  Bedingungssätzen  ge- 
schrieben 3):  ygv^rjg  Plut.  598  (anp.)^).  yQv^j]  Vesp.  373  (mel.). 
ygv^avTog  Nub.  963  (anp.).     dvayQv^jj  Nub.  945  (anp.)^). 

6.  iyyidva^ov  ^gulkere,  gieße  ein'  E.  Cycl.  152  ^).  Ar.  Eq.  105. 
öieKava^e  ^gulkerte  hinab'  E.  Cycl.  158. 

7.  Während  SKXayov  von  /.ldC(o  singulär  dasteht  ^),  findet  sich 
ey^lay^a  bei  Homer,  Pindar^)  und  wiederholt  bei  den  Tragikern  9): 
szXay^ev  ^erkundete  laut'  A.  Ag.  211  (mel.).  E.  Phoen.  1144,  in 
derselben  Bedeutung  aTtiyilay^ev  A.  Ag.  165  (mel.)i^).  kxlay^e 
^schrie'  S.  fr.  700  n).  May^av  ^knarrten'  A.  Sept.  188  (mel.).  dvT- 
iyilay^^  ^widerhallte'  E.  Andr.  1145  ^%  iyi  d'  ey.lay§^  fieQ  ertönen' 
Ion  1204. 

8.  Dagegen  ist  dv-sKQayov  die  gebräuchliche  Aoristform  ^^}, 
während  sKQa^a  der  späteren  Gräcität  angehört  i*),  also  nicht  von 
Blomfield  dem  Sophokles  fr.  655  mit  k^exga^av  für  e^eriqa^av 
Etym.  Gud.  p.  330,  43 1^)  hätte  aufgebürdet  werden  sollen. 

9.  'z^cJ^ag  ^kreischtest'  Ar.  Lys.  506  (anp.)  i^). 

10.  Von  der  Interjektion  ^v,  ^v  ist  abgeleitet  und  mit  lat. 
mugio,    ai.   muj,    ahd.   muccazan,    nhd.   mucksen    verwandt    (xvtw 


")  Vgl.  Hesych.  s.  v.  ßaßäCscv.  ßaßaXov.  ßaßa^au. 


1)  Ygl.  Augment  S.  81.  —  dvexoQxoQv^av  Herwerd.  —  2)  Vgl.  räv 
innoiv  ÜQTi  (f)Qvaaao/j.evciv  Call.  Pall.  2.  Anth.  Gr.  V  202.  —  3)  Vgl. 
Tenffel-Kähler  zu  Ar.  Nub.  963.  —  4)  yQvCy?  K  yQvCtjg  AU  yQvUcg  V 
yQv^rjg  Brunck.  —  5)  dvayQv^y  AG  Mut.  1.  2.  3  dvayQvCi^  EV.  —  6)  ix- 
nura^ovlLP  ^j^xara^or  Piers,  praeeunte  Valckenario.  Vgl.  Herrn.  —  7)  Vgl. 
S.  49.  —  8)  IL  A  46.  Find.  Pyth.  4,  23.  —  9)  Vgl.  Kühner-Blass  II  459. 
Brugraann,  Gr.  Gramra.^  §  361.  338.     —     10)  dnäxXay^sv  af  h     dnaxlac^av  M. 

—  11)  €XQcc^€  cod.  Havn.  Etym.  M.  p.  470,  103  u.  Zonar.  s.  v.  i'xTiva.  — 
12)  dvTSxXaCiv  L  dvT€xXa^€v  P  dvtixlay^ev  cett.  dvT^x)My^'  Reiske,  Lenting, 
Herrn.,  Dindf.,  Nauck,  Kirchh.,  Murr.     dvrsxXaC'  Weckl.     —     13)  Vgl.  S.  49. 

—  14)  Theophr.  de  sign,  tempest.  IV  52.  53.  Anth.  Gr.  XI  211.  Ev.  Matth. 
14,  30.  Marc.  15,  39.  —  15)  lanaQa^av  Dobr.  i^^Qa^d  viv  xvvl^üfisvov 
Herwerd.     —     16)  xQM^cag  codd.     \.Q(a\<xg  Mein.,  Dindf. 
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^stöhne';  daher  e{.iv^ev  Men.  III  26  fr.  81 1).     V7ct(xv^^  ^stöhnte  ein 
wenig'  Diphil.  II  554  fr.  43,  23  ^). 

11.  lo^iw^a  ^wehklagte'  gebrauchen  häufig  die  Tragiker:  A.  Ag. 
1599.  S.  Trach.  932.  E.  Hipp.  1405  u.  a.,  auch  in  transitiver  Be- 
deutung ^beklagte'  A.  Cho.  8.  E.  Iph.  T.  863.  El.  248,  ebenso 
olf-Uü^stav  S.  Ai.  963.  oi^co^ai  El.  788.  a7T0i(Xiü^ai  Phil.  279, 
Aristophanes  nur  an  der  einen  Stelle  Ban.  743  cüfj.w^e  [xerrav. 
a7toi(xw^6v  ue  /oeklage  mich'  Eccl.  392  ist  eine  Parodie  auf  A. 
fr.  138  3). 

12.  cololv^a  ^schrie  laut  auf  und  besonders  die  Komposita 
treten  ziemlich  häufig  in  der  Tragödie,  nur  dreimal  in  der  Komödie 
und  zwar  an  lyrischen  Stellen  auf'*):  E.  Bacch.  689.  ololv^aTs 
j'auchzet  auf  A.  Eum.  1044  (mel.).  1048  (mel.).  Ar.  Eq.  1327  (anp.). 
avwUlv^a  A.  Ag.  592.  E.  Tro.  1000  u.  a.  STcololv^at  Ar.  Eq.  616 
(mel.)  ^).  Transitiv  gebraucht  ist  avcjXo'kv^e  rdv  veavlav  ^bejammerte 
laut'  S.  El.  750  ^),  ebenso  avololv^ccTw  ^^tcoXIw  ^laut  anrufen' 
Trach.  205  (mel.)  '^),  Ttgcozag  Qrjßag  dvwlolv^a  fieQ  aufjubeln,  ver- 
setzte in  bakchische  Begeisterung'  E.  Bacch.  24  und  i^elog  krcwldlv- 
§av  ^sangen  dazu'  Ar.  A^^  783  (mel.).  Statt  eTvoloXv^ccTO)  .  .  . 
ävaq)vyag  M  A.  Cho.  941  (mel.)  aber  ist  mit  Heimsoeth  sicher- 
lich STtoXolv^aT  CO  .  .  .  avacpvyq  zu  lesen  und  hiermit  zu  vergleichen 
estoXolv^o)  .  .  aoivei  owttjql  Sept.  810  (mel.)  und  twcJ^  e7tqj(j.co^sv 
Ttdd-ei  Cho.  545.  Einmal  findet  sich  auch  der  mediale  Aor.  in 
STtatlolv^aio  A.  Ag.  1235. 

13 — 15.  dvwTOTv^ag  jammertest  auf  A.  Ag.  1058  ^).  dvoroTv^ev 
E.  Hei.  371  (mel.).  Zu  Qvl,to  ^knurre,  belle'  ist  eTxiQQv^ag  Ar.  Vesp. 
705  (anp.)  und  zu  oiCco  ^zische'  e/zLOi^rj  V.  704  (anp.)  zu  stellen, 
das  wie  das  erstere  ^anhetzen'  bedeutet. 

16.  Mit  Unrecht  will  Rutherford,  The  new  Phryn.  p.  279 
eodlTtty^e  ^ trompetete'  bei  dem  alten  Komiker  Archippus  I  683 
fr.  19,  überhefert  von  Athen.  VII  322  a,  und  bei  Xen.  An.  I  2,  17 
in  eodlTtL^e  korrigieren;  denn  GokmyAxiig  und  lodXmy^a^  was  auf 
öokTtiyy-ip)^  woraus  öaXTrito),  zurückzuführen  ist  ^),  sind  die  älteren 
Formen  der  klassischen  Zeit,  die  durch  Pollux  IV  87,  der  It^oto- 
GaXTtLyyizdg  noch  aus  Menander  III  256  fr.  1030  anführt,  Hesychius 

1)  Vgl.  Gregor.  Cor.  ed.  Schaefer  p.  563.  —  2)  vnifxv'S;'  Athen.  VII 
292  b  vnsxvip"  Emperius,  Advers.  p.  347,  Preller,  Phil.  III  522  mit  Ver- 
gleichung  von  Ar.  Vesp.  555  vniSw  Naber.  —  3)  Vgl.  v.  d.  Sande  Bak- 
hiiyzen.  De  parodia  p.  181f.  —  4)  Vgl.  Kock  zu  Ar.  Eq.  616.  Verf.,  Aug- 
ment u.  Kedupl.  S.  85 f.  —  5)  dnoXokv^at  P  olokv^ai,  EM  inoXokv^ccc 
Cob.,  Kock.  —  6)  Vgl.  Kaib.  —  7)  dvoko}.v'^6T8  LAE  dvoloXv^ccre  BNM 
KV  dvokolv^drcj  Burges.  —  8)  Vgl.  Augment  u.  Eedupl.  S.  86  f.  — 
9)  Vgl.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  57.  363. 
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s.  V.  oal7Ciyy,Trig^  Sophronii  exe.  exioann.  Charae.  eomm.  in  Theodos. 
p.  424,  6  Hilg.  und  Thomas  Mag.  p.  332,  16  Ritschi  gelehrt  und 
durch  die  hdschr.  Überlieferung  soalTtiy^av  il N^A,  pc.  YM»o  Ba- 
trach.  200,  GalTtLyxral  Thuc.  VI  69,  2.  GaXTtiyyizi^g  C  Xen.  An. 
IV  3,  29.  32.  VII  4,  19  geboten  werden  i).  In  jüngerer  klassischer 
Zeit  freilich  sprach  man  das  auf  einer  attischen  Inschrift  C.  I.  A. 
II  814  b,  28  (377  v.  Chr.)  verzeichnete  2)  und  von  Phrynichus  ed. 
Lob.  p.  191  und  Moeris  ed.  Piers,  p.  322  als  attisch  aufgeführte 
Gal^CLüT^g^)  und  eadlTti^B,  erst  in  späterer  Zeit  oalTCLOirjg^)  und 
soaXuLoe  ^). 

17.  loxeva^a  ^seufzte,  wehklagte'  ist  fast  nur  der  Tragödie  und 
zwar  dem  Euripides  eigen:  orevd^rjg  E.  Ion  769.  oreva^ov  Ale. 
234  (mel.).  Herc.  f.  875  (mel.).  OTevd^ai  Carcin.  fr.  5,  8  p.  799. 
orevcc^aG^  E.  Med.  1184  u.  a.,  der  Komödie  allein  ozevd^ag  Diphil. 
II  551  fr.  33,  6.  Zweimal  hat  sich  Euripides  in  der  Taurischen 
Iphigenie  in  der  transitiven  Bedeutung  ^beklagen'  erlaubt  tI  S" 
soTeva^ag  tovto;  V.  550  und  G€  .  .  .  dvaavevd^o)  V.  656  (mel.). 

18.  Wie  öaXTiitfjD  auf  00X71  iyy-ito^  so  ist  övqiOio  ^pfeife,  zische'  ß) 
auf  avQLyy-icü  {ovQLy^,  -i'yyog)  zurückzuführen.  Hier  aber  drang 
nicht,  wie  in  sodlTtiy^a  der  Nasal  in  den  Aoriststamm  ein,  sondern 
man  bildete  savgi^a'^),  zumal  in  attischer  Prosa  das  Präs.  durch- 
weg ovQizrw  lautet  8):  ovqi^ag  Ar.  Plut.  689,  was  von  dem  Scho- 
liasten  wie  ovQmrrjg  und  ovQiyfxa  ausdrücklich  als  attisch  bezeichnet 
wird^).     In  späterer  Zeit  ovqlgw,  eovQLGa^% 

19.  Von  der  Interjektion  alal  ist  alaCw,  von  dl^akd  dXaXaCcö^ 
von  iXeXev  eXeXll^a),  von  eva  evato),  von  uv  f-ivta),  von  oY  ot'^w, 
von  oifj.01  olfxtoto)^  von  ü  w^w,  von  cpev  das  singulare  cpevtto  ^rufe 
wehe'  abgeleitet  ^1),  nur  in  tcpsv^ag  A.  Ag.  1307. 


1)  Vgl.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  191.  Kühner-Blass  II  159.  533.  v.  Bam- 
berg, Zeitschr.  f.  Gymnasialw.  1882,  Jabresber.  S.  195 f.  —  Dem  Brucbstück 
eines  attiscben  Keliefs  aus  dem  IV.  Jahrb.  v.  Chr.  sind  von  späterer,  un- 
berufener Hand  Inschriften  hinzugefügt,  auf  denen  man  öaXntyxTtig  liest. 
S.  E.  Schöne,  Hermes  IV  292.  Ebenso  [aa]X7iiyxTaC  noch  bei  Phil.  vol.  rhet. 
II  299  fr.  6.  Vgl.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  71.  —  2)  Vgl.  Meister- 
hans, Gramm,  d.  att.  Inschr.''  S.  84,  6.  —  3)  Dem.  de  cor.  §  169.  Eede 
gegen  Demostbenes  Oxyrh.  Pap.  VI  166  Z.  28.  —  4)  Theophr.  Char.  25,  5. 
Pol.  I  45,  14.  —  5)  Dio  Cass.  LVII  19.  neQt-aeaäXniaTai,  Plut.  Mor.  p.  192. 
220.  —  6)  A.  Sept.  450.  E.  Ale.  576  (mel.)  u.  a.  —  7)  Vgl.  auch  ovqC- 
'iofxuL  Luc.  bis  accus.  12.  Nigr.  10.  avQi^rjre  Didym.  Komm.  z.  Dem.  p.  47. 
10,  11  Diels  (nach  Wilam.).  —  8)  Plat.  Theaet.  p.203B.  Aesch.  Ctesipb. 
76.  231.  iavQcrrov  Dem.  de  cor.  §  265.  Mid.  §  226.  —  9)  Vgl.  Hemsterh. 
—  10)  avoCaoi  Longus  II  23.  avQiaat  Luc.  Harm.  2.  —  11)  Vgl.  Ael. 
Dien,  ed  Schwabe  p.  220.  Lobeck,  Ehem.  p.  216.  Nauck,  Aristoph.  Byzant. 
p.  162.     Curtius,  Verbum  I  343. 

Lautensach:  Aoriste.  12 
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Außer  diesen  Schallverben  gehören  hierher  folgende  Aoriste 
mit  Präsentia  auf  -tw: 

20.  Dem  wohl  aus  daßiS-ico  entstandenen  ödiCo)  ^zerteile,  zer- 
spalte, töte'  steht  mit  gutturaler  Tempusbildung  nicht  nur  der  auch 
bei  Epikern  vorkommende  i)  aktive  Aor.  höai^a  gegenüber:  öd'C^ag 
A.  Cho.  395  (mel.).  owöaT^ov  S.  Ai.  361  (mel.),  sondern  auch  der 
passive  daixS^elg  %  das  Futur,  ddt^o)  ^)  und  das  Perfekt,  öeöaiy^ivog  '^). 

21.  Von  dem  aus  Ißvaqa  abgeleiteten  evagl^w  ^ziehe  die  Rü- 
stung aus,  töte'^)  lautet  das  Futur.  evaQi^o)^),  der  auch  im  Epos 
und  beiPindar^)  gelesene  Aor.  rjvaQi^a:  STtevccQi^ov  ^schlachte  dar- 
auf S.  Oed.  C.  1733  (mel.)  8);  bei  Anakreon  aber  i^vccqlou^)^  ebenso 
in  der  Tragödie  das  Perf.  Pass.  rivdqiöfiai  S.  Ai.  26  und  der  Aor. 
Pass.  rjvaQLod^Tjv  A.  Cho.  346  (mel.). 

22.  Für  den  spir.  asper  des  aus  ßegyrco  hervorgegangenen  sqöco 
^tue'  treten  nicht  nur  die  Grammatiker  Herodianus  I  382,  16 
(Gramer,  Hom.  Epim.  I  173,  21).  439,  8.  541,  22.  II  168,  21 
(Etym.  M.  p.  134,  17),  Hesychius  s.  v.  fQÖe,  egöoL^  eQÖeiv,  eQd6(xevov, 
sQÖovTüJv,  das  Etym.  Gud.  p.  491,  16,  Zonaras  I  646,  Eustathius 
p.  1577,  42,  der  Scholiast  zu  Ar.  Ach.  330  (Suidas  s.  v.  siQ^ag) 
und  zu  Od.  ^  411,  sondern  auch  die  hdschr.  Überlieferung  ein  an 
nicht  wenigen  Stellen  bei  Homer,  Kailinus,  Solon,  Theognis,  Simo- 
nides von  Keos  und  Herodot^^).  Den  spir.  asper  sehen  wir  als 
Rest  eines  ursprünglich  anlautenden  ß  übrigens  auch  in  kyiwv  ^frei- 
willig', eKTjlog  ^ruhig',  ^xtjtl  ^um  —  willen'  (ai.  vaQ  ^wünschen').  evvvfj.L 
^bekleide'  (lat.  vestis.  ai.  vas  ^anziehen',  got.  vasti  ^Kleid').  eoQTij, 
ion.  OQTi^  ^Fest'  (ai.  vratä-m  ^Satzung',  ab.  urväta  ^Übereinkunft'). 
r^Xog  ^Nagel'  (yalXoi'  tjIol  Hesych.  lat.  vallus).  igtwq  ^wissend', 
iGTOQSw  ^erforsche'  (Wrz.  ßid.  ai.  vid.  lat.  video.  got.  vait  oiöa)  und 
in  anderen  Fällen n).  Da  nun  ebenfalls  in  den  Hdschr.  der  Tra- 
giker, besonders  des  Äschylus  und  Sophokles  der  spir.  asp.  in  egöco 
ziemlich  häufig  bezeugt  ist^^j,    möchte  zu  erwägen   sein,    ob  nicht 


1)  IL  B  416.  n  841.  Apoll.  Eh.  I  1002.  II  7.  —  2)  Vgl.  Aor.  auf 
-r^-nv.  Guttur.  Stämme.  -  3)  A.  Ag.  218  (mel.).  —  4)  IL  Z  236.  Od. 
r320.  —  5)  VgL  Augment  S.  140.  —  6)  l|£ra(»t|a  IL  Y339.  i^svagi^ojv 
A  101.  —  7)  Ivaqi^a  IL -P 187.  Find.  Nem.  6,  52.  lUvaQila  Hes.  Theog. 
289.  Apoll.  Eh.  I  92.  r\väqi^Ev  Lycophr.  486.  —  8)  Ivägo^ov  L  l^^vagi^ov 
Laur.  B  inEvccQi^ov  ElmsL  Vgl.  za^u'  ^Tuatfa^at  rätfw  E.  Hec.  505.  Vgl. 
ElmsL,  Herrn.  —  9)  Anacr.  Epigr.  100.  VgL  auch  Hesych.  s.  v.  hvaQi- 
aaa&at.  —  10)  Od.  ri  202.  Callin.  "fr.  1,  21.  Sol.  fr.  13,  67.  Theogn.  675. 
Simonid.  fr.  5,  20  bei  Plat.  Prot.  345 D.  Herodt.  III  80.  V  65.  —  11)  Vgl. 
Sommer,  Griech.  Lautstudien  S.  83if.  —  12)  ?()(f£tv  f  A.  Ag.  924.  sQÖotg  Q: 
Cho.  511.  £()|at  G  Suppl.  411  (mel.).  eq^uv  pg  S.  EL  83.  Ipeg  El.  1368.  eQ- 
'^sig  LB  Phil.  1406  (tr.  tr.).  'iqöovoiv  nonnulli  codd.  Oed.  C.  1074  (mal.),  eo- 
I«?  L  E.  Or.  1116.     SQdov  EV  Ar.  Vesp.  1431  u.  a. 
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auch  bei  diesen  die  korrekte  Schreibung  egöto,  eQ^w,  eg^a  wäre. 
Der  Aor.  wird  bei  den  Epikern,  Simonides  von  Amorgos,  Theognis, 
Pindar,  Herodot  i)  und  bei  den  Tragikern  gelesen ^)  in  f^g'^ev  A.  Ag. 
1531  (anp.)3).  Adesp.  trag.  490  p.  935*).  eg^aTT^v  A.  Sept.  907 
(mel.).  eg^aLi^i  Eum.  470.  e'g^eisv  S.  Trach.  935.  eg^ov  1201. 
f-'g^at  A.  Suppl.  411  (mel.).  Ag.  1543  (mel.).  l'g^ag  A.  Pers.  239 
(tr.  tr.)  788.  Ag.  1658  (tr.  tr.).  1563  (mel.).  S.  Phil.  117.  6845). 
1353.     E.  Or.  1116.     KgTjz.  28. 

Von  dem  auf  ßgeyico  zurückzuführenden  ge^w  findet  sich  als 
Aor.  eggs^a^)  einige  Male  bei  Homer,  nur  einmal  in  Prosa  bei 
Plato  ^),  häufiger  schon  bei  Homer  egs^a  %  ferner  bei  Solon,  Ana- 
kreon,  Pindar,  Kallimachus,  Theokrit  ^j,  in  der  Tragödie  vorwiegend 
in  melischen  Partien:  S.  Oed.  C.  539  (mel.).  E.  Andr.  837  (mel.). 
tge^ag  S.  Oed.  C.  539  (mel.).  E.  Med.  1292  (mel.)io).  El.  1226  (mel.), 
nach  vokahschem  Auslaut:  tl  gs^co  A.  Eum.  791  =  821  (mel.). 
TL  ge^ag  Cho.  315  (mel).  drj  ge^jjg  S.  Phil.  1206  (mel.)ii);  im  Tri- 
meter  vielleicht  ege^^  S.  fr.  685  ^^)  und  gs^r]  Trach.  288. 

Die  Sprache  der  Komödie  enthält  sich  im  allgemeinen  des 
i-'göw  wie  des  ge^co,  denn  Ar.  Vesp.  1431:  ygSoL  rig  rjv  eyiaoiog 
eldelyj  Teyvrjv,  wie  schon  der  Scholiast  hervorhebt,  ev  zalg  TtagoL- 
lulaig  q}igETai'^^),  und  geCsi  in  einem  Hexameter  ist  von  Phere- 
krates  I  193  fr.  152  nach  dem  Zeugnis  des  Athenaeus  VIII  364  b 
aus  den  ^Hoiat  des  Hesiod  entlehnt.  Nur  im  Kompositum  wird 
nach  Harpocration  und  ßekkers  An.  Gr.  I  434,  3  aTtoggs^avTeg 
in  der  Komödie  Adesp.  com.  III  570  fr.  947  gelesen  und  mit  (XTto- 
fuegloavTeg,  aTtofioigdv  xiva  dovreg  erklärt. 

23.  laTcoLtetv  ^ausleeren'  ist  durch  Athen.  VIII  362 f,  aber 
"kandooEL  schon  früher  zu  belegen  durch  Hippocr.  V  628,  XaTCcn;- 
Tovrai   Arist.  Probl.   23,  39,    dla7tdC€iv    ^überwältigen'    allerdings 


1)  SQ^av  Od.  ^  490.  €Q^r}s  a  293.  f>|j?  Hes.  Op.  327.  ^q^elev  Simon. 
Amorg.  7,  80.  ov,9-'  ^q'^kv  Theogn.  178.  eg^aig  Find.  Ol.  10,  91.  sq'^uv  Herodt. 
V  65.  VII  8.  —  2)  Vgl.  Kühner-Blaas  II  425.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^ 
§  358.  373  S.  313.  Lobeck  zu  Soph.  Ai.  905.  —  3)  tiq^ev  codd.  Herrn., 
Kirchh.,  Weckl.  eq^ev  Spanheim,  Dindf,,  Wilam.,  Weil,  Sclineidew.  Vgl. 
Verf.,  Augment  S.  176.  —  4)  tiq'^e  FP  Stobaei  Ecl.  I  3,  15b  p.  55,  4  sQ^ev 
Weckl.,  Nauck.  —  5)  og  ov  tl  Qs^ag  ointv  Bergk.  —  6)  Vgl.  Kühner- 
Blass  II  425.  Curtius,  Verbum  I  326.  II  428.  G.  Meyer  ^  §  520.  Brug- 
mann, Gr.  Gramm.3  §  357.  —  7)  IL  /  536.  K  49.  Plat.  Leg.  I  p.  642  C. 
—  8)  Vgl.  Augment  S.  11  f.  —  9)  II.  /  453.  Od.  8  352.  582.  Sei.  fr. 
36,  15.  Anacr.  fr.  109.  Theoer.  26,  37.  Call.  Lav.  Fall.  85.  gs^aig  Find. 
Ol.  9,  94.  —  10)  SQQe^ag  E.  —  11)  g^^i^g  plerique  codd.  QE^Ecg  F  gs^Eiag 
Triclin.,  Steph.,  Buttm.  —  Stj  fügt  Hermann  hinzu.  —  12)  S^eolg  igi^ag 
Gramer,  An.  Ox.  IV  329,  20  ^solg  f(>ff  L.  Dindorf,  Nck.  ^sotac  q^C  Lob., 
Mein.     —     13)  Vgl.  auch  v.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  65. 

12* 
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schon  durch  Homer  i).  Den  Aor.  gebraucht  unter  den  Dramatikern 
allein  Äschylus  in  «zAa/ra^at  ^herauswerfen'  Sept.  443  (mel.),  wie 
auch  das  Futur.  ^),  sonst  nur  die  Verfasser  medizinischer  Schriften  3); 
dlccTta^a  schon  Homer  und  Theogins*). 

24.  ifxccGTL^a  ^peitschte',  das  bei  Homer,  in  einem  Epigramm 
und  bei  Lukian^)  vorkommt,  ist  zweimal  auch  für  die  Komödie 
überliefert  und  zwar  f,iaoTL^ag  Eupol.  I  274  fr.  72  durch  das  Schol. 
Apoll.  Eh.  IV  144  und  ^don^ov  Alex.  II  344  fr.  133,  5  durch 
Athen.  VII  322 d.  An  der  ersteren  Stelle  konjiziert  Kock  fiial- 
d-d^ccgy  an  der  letzteren  /.idld^a^ov  (später  ludXa^ov),  obwohl  fxaX- 
d-dooto  nur  der  Sprache  der  Tragiker,  nicht  der  der  Komiker 
eigen  ist. 

25.  eoTa^a  kennt  Homer,  Pindar,  Bakchylides,  Herondas, 
Hippokrates  ^),  unter  den  Dramatikern  Äschylus  und  Euripides  und 
zwar  in  transitiver  Bedeutung  ^träufeln  lassen'  Böxa^a  E.  Herc.  f. 
1355  und  Karaozd^ag  A.  fr.  327,  in  intransitiver  ^tropfen'  OTa^ai 
E.  Heracl.  1041  und  aTteova^ev  Ion  1011. 

26.  Neben  svoTdlw  Vesp.  702  (anp.)  gebraucht  Aristophanes 
das  verwandte  OTaXd^co  in  ozaXayixov  eigrjvi^g  eva  svoTd?M^ov 
^träufle  ein'  Ach.  1034^),  denselben  Aor.  Lukian^). 

27.  GTi^ag  ^stechend,  brandmarkend'  Ar.  Ran.  1511  (anp.), 
auch  bei  Herodot  und  Herondas^). 

28.  Für  ^schlachten,  morden'  gebrauchen  Homer,  Herodot, 
Thukydides  und  die  Tragiker  nur  oq)dl^cD^^),  Xenophon,  Plato,  Anti- 
phon, Isokrates  und  die  Komiker  nur  ocpaTTO)  ^  i),  Aristoteles  beide 
Formen  i^).  Der  Aor.  Eöcpa^a  ist  im  Drama  allein  bei  den  Tragikern 
zu  belegen:  A.  Ag.  1434.  E.  Iph.  T.  8.  El.  813.  Gipa^m  A.  Cho. 
903.  E.  Heracl.  408.  490.  Cycl.  448  u.  a.  eocpdyrjv  und  soqxxx^rjv 
s.  Passiv.  Aor.  auf  -rjv  und  -^rjv.    Guttur.  St. 

29.  Die  Glosse  des  Hesychius  dTtoTQid^ai'  rgelg  TzXiqyoig  dovvai 
ist  von  Kock  unter  die  Adesp.  com.  III  576  fr.  996  aufgenommen 


1)  IL  ^503.  M67.  —  2)  Xana'iEL  A.  Ag.  135  (mel.).  lanu^uv  Sept. 
47.  518.  —  3)  näna'^a  Hippocr.  V  176.  land'^ag  Ael  Nat.  An.  V  39. 
A«7r«|cü  Galen.  X  893.  —  4)  IL  A  750.  Theogn.  951.  —  5)  IL  E  366. 
Od.  C82.  Kaibel,  Epigr.  Gr.  303,  5.  Luc.  Tim.  23.  —  6)  OTä^s  IL  T39. 
354.  Find.  Nem.  10,  82.  ivsarcc^iv  BacchyL  12,  229.  Knoara^ai  Herond. 
7,  82.  ImaTa^aaa  1,  81.  'iöTa^a  Hippocr.  II  654.  —  7)  ävara^ov  Suid. 
s  V  ZniTTakog.  —  8)  ivOTccXcc^iüf^sv  Luc.  Toxar.  37.  —  9)  earc^s  Herodt. 
V  35.  aji^ov  Herond.  5,  28.  —  10)  IL  ^^  31.  Od.  «  92.  ^  320.  Herdt. 
II  39.  III  11.  Thuc.  YII  84,  5.  S.  Ai.  235  (anp.).  299.  E.  Iph.  T.  360.  Or. 
1199.  Andr.  412.  —  11)  Xen.  Cyr.  VII  3,  14.  Plat.  Gorg.  p.  468C.  Antiph. 
II  ß  8.  Isoer.  6,  68.  Cratin.  I  116  fr.  361.  Theop.  I  746  fr.  48.  Men.  IV 
246  fr.  38  Mein.  —  12)  acfd^eL  Aristot.  Hist.  An.  IX  6,  9.  atfaTTto  Eth. 
Nie.  V  15. 
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worden.  Dieselbe  gutturale  Aoristbildung  führt  Pollux  III  151 
und  neben  dieser  die  dentale  aTtoTQLaoai  Bekkers  An.  Gr.  I  438,  7 
auf,  während  das  Etym.  M.  p.  125,  3  nur  die  letztere  kennt. 

c.   Dentale  Stämme. 

I.  Stämme  auf  t. 

1 — 2.  Wie  dem  Präs.  aQvo)  das  durch  einen  T-Laut  erweiterte 
att.  aqvto)  ^schöpfe' i):  r^gvoav  Pherecr.  I  185  fr.  138  2).  dQvoaif.iav 
E.  Hipp.  209  (anp.),  so  entspricht  dem  avvw  das  att.  avvTw  Roll- 
ende'. Der  spir.  asper,  der  nicht  nur  für  den  attischen  Dialekt 
durch  Ael.  Dionys.  ed.  Schwabe  p.  112,  15,  Herodian.  I  541,  20, 
Moer.  ed.  Piers,  p.  165,  Phrynich.  Bekk.  p.  14,  17,  Anf.  d.  Lex. 
d.  Phot.  ed.  Eeitz.  p.  150,  25.  151,  21,  Bekkers  An.  Gr.  I  411,  24. 
28  und  die  Schol.  Ar.  Vesp.  30.  Plut.  229,  sondern  auch  für  den 
lakonischen  durch  Hesych.  s.  v.  yiaGd[Q\veig^)'  dvveig.  ^dyicjvsg 
bezeugt  ist,  hat  seinen  Grund  in  dem  anlautenden  s  der  Wrz.  sen 
Rollenden,  gewinnen'*).  Aus  derselben  Wrz.  ist  evi]  ^der  mit  dem 
ablaufenden  Monde  anfangende  erste  Tag  des  neuen  Monats*, 
eine  Schreibung,  die  durch  das  inschriftliche  svoig  C.  I.  A.  I  273  b 
26  (420/11  V.  Chr.)  5)  gestützt  ist  und  in  den  besseren  JEdschr.  sich 
findet  6),  und  avd'-evTrjg  ^der  selbst  Vollendende'  hervorgegangen. 
Da  nun  nicht  weniger  als  8  mal  Spuren  der  altattischen  Schreibung 
dvvTio  in  den  Hdschr.  der  Dramatiker  uns  entgegentreten:  tJvvtov 
L  S.  Ant.  231.  ^vvasv  M  A.  Pers.  723  (tr.  tr.).  728  (tr.  tr.).  746 
(tr.  tr.).  750  (tr.  tr.).  rjvvoav  L  S.  Ant.  302.  dvvöwixai  M  A.  Cho. 
857  (anp.).  xavS^  dvmrii  RY  Ar.  Plut.  196,  so  empfehlen  wir 
mit  Porson  zu  Eur.  Phoen.  463  zu  schreiben  TJvvaa  E.  Herc.  f. 
576.    TJvvaag  S.  Ant.  1178.     TJvvaev  A.  Ag.  926.   S.  Oed.  R.  720. 

1)  ciQvT€ad-6  Ar.  Nub.  272  (anp.)  {dgvTsa^e  Suid.  aQvea&e  codd.).  Pherecr. 
I  182  fr.  130,  5  (anp.).  Plat.  Phaedr.  p.253A.  Critias  p.  120A.  Vgl.  Moer. 
ed.  Piers,  p.  34.  Thom.  Mag.  ed.  Kitschi  p.  13,  13.  Pors.  zu  Eur.  Phoen. 
463.  —  2)  eiQvaav  codd.  Poll.  VII  163  rjQvaav  Mein.,  Kock.  —  3)  ,,xa- 
adveig  a  xara  et  dvvoi  =  xa&dveig''  M.  Schmidt.  —  4)  Vgl.  Curtius,  Ver- 
bum  I  181.  Kühner-Blass  I  109.  Ulf.  II  129.  II  369.  G.  Meyer^  §  220. 
243.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  340.  Kurze  vergl.  Gramm.  §  685.  Hirt, 
Griech.  Laut-  u.  Formenlehre  §  432.  438.  Wackernagel,  Vermischte  Beitr.  S.  6. 
Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  43.  L.  Meyer,  Handb.  d.  gr.  Etym.  I  199  f. 
Stephan.  Thesaur.  I  2  p.  1060.  Dindorf,  Lex.  Aesch.  Lex.  Sophocl.  s.  v. 
dviko).  Schanz,  Proleg.  Plat.  Symp.  §  1.  v.  Bamberg,  Exerc.  crit.  in  Ar. 
Plutum  novae  p.  7.  Porson  zu  Eur.  Phoen.  463.  Elmsley  zu  Soph.  El.  1451, 
zu  Eur.  Bacch.  1098.  Matthiae  zu  Eur.  Hec.  1143.  Jebb  zu  Soph.  El.  1451. 
Zacher  zu  Ar.  Pax  275.  —  5)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.^ 
S.  86.  —  6)  la^  svTj  V  Ar.  Nub.  1134.  'ivrjv  V  Nub.  1197.  Vgl.  Eustath. 
p.  1387,  8.     Leeuw.  zu  Ar.  Nub.  1134. 
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Tjvvoaz  Oed.  B..  166  (niel.)i)  u.  a.  und  ebenso  auf  Grund  von 
Hesych.  s.  v.  7,a&avvoai  und  Phryn.  Bekk.  p.  14,  18  yiad-ijvvoav, 
bei  Sophokles  yiad-r^vvoav  El.  1451.  vMd^rjvvoe  kv  ^lyei  bei  Reitzen- 
stein,  Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  S.  64,  10,  bei  Euripides  xa&rjvvGev  El, 
1164  (mel.).  Or.  89.  xad^arvoaL  Hipp.  365  (mel.)  2).  Übrigens  wird 
die  Kürze  des  v  an  allen  Stellen  der  Dramatiker  durch  das  Metrum 
entweder  gefordert  oder  wenigstens  zugelassen.  Im  Anschluß  an 
Homerstellen,  wie  Od.  d  356:  toooov  .  .  .  oooov  te  ftavrjfA.eQirj  yXa- 
(pvQT^  vr^vg  tJvvgsv  ^so  viel,  wie  ein  Schiff  fertig  bringt'  hat  sich  bei 
S.  Trach.  657  (mel.):  TtQlv  tccvös  nqog  TtöXiv  avvoeie  die  Bedeu- 
tung entwickelt  ^den  Weg  nach  d.  St.  zurücklegen,  gelangen' 3), 
ebenso  e^avvoai  Oed.  C.  1562  (mel.)*)  und  arvoac^i  E.  Hipp.  743 
(mel.),  iqvvoav  Suppl.  1142  (mel.),  metaphorisch  Tro.  600  (hex.): 
tvya  d^  ijvvGe  öovXia  Tqoia  ^gelangte  ins  Sklavenjoch'. 

Bei  den  Komikern  (nie  bei  den  Tragikern)  dient  avvzcü  allein 
zum  Ausdruck  einer  in  Ungeduld  und  Eilfertigkeit  ausgesprochenen 
Aufforderung,  der  ^schleunig,  unverzüglich'  nachzukommen  ist  ^),  und 
zwar  steht  das  Verbum  entweder  selber  im  Imperativ:  Ar.  I  393 
fr.  2  all^  avvoov  ov  (.isUscv  e%Qi]v,  Eq.  1107,  mit  einem  Partizip, 
verbunden:  Av.  241  (mel.)  avuoaTe  Ttszi^/bieva,  durch  tvots  =  lat. 
tandem  aliquando  verstärkt  Vesp.  1168.  Pherecr.  I  156  fr.  40,  oder 
umgekehrt,  was  häufiger  ist,  im  Partizip,  mit  einem  Imperativ  ver- 
bunden: Ar.  Ach.  570  (mel.)  ßorjd^rjOccTa)  tlq^)  avvoag.  Nub.  181. 
Vesp.  398  (anp. ).  847. 1161. 1210.  Thesm.  255.  Ran.  1170.  Eccl.  1058. 
Plut.  229.  Anaxil.  II  274  fr.  37,  durch  tvots  verstärkt  Ar.  Plut. 
349.  648,  durch  ein  ebenfalls  nachgestelltes  rl  etwas  abgeschwächt 
Ar.  Eq.  118:  ov  ö^  tyxeov  Ttielv  avvoag  tl  eigentlich  ^ein  bischen 
vorwärts  machend'.  Nub.  635.  Vesp.  30.  201.  1157.  Lys.  920. 
Ferner  verbindet  sich  avvoag  zu  dem  gleichen  Zweck  mit  dem 
Conj.  adhortat.  Ar.  Eq.  71:  vvv  ovv  avvoavxe  g)QOVTlocü/j.€v.  Pax 
871,  endlich  mit  dem  Futur,  in  Fragesätzen,  die  wieder  ein  Gebot 
ausdrücken:  Ar.  Nub.  505  ov  fxri  Xalrjoeig,  dlX^  dytolovS-TJosig  t(.iol 
avvoag  %i  öevgl  ^azTov,  V.  1253.   Pax  274.    Lys.  437.   Plut.  974. 


1)  rivvaar^  Bxxxhn,  aber  V.  720:  rjwaev.  —  2)  xcct avvaai  Schol.  y.ara- 
Xvoat,  AaBC  xaralvaai  LP  y.aTavvGac  El.  —  3)  Dieselbe  Bedeutung-  bat 
dvvTO)  S.  Ant.  231.  805  (anp.).  Ai.  606  (mel.),  xa&avvTto  Xen.  Hell.  V  4,  20, 
xaravvaag  Herodt.  VI  140.  Vgl.  Brubn  zu  Sopb.  Ant.  231.  —  4)  ixravv- 
aai  codd.  xarcivvoai  Schol.  i^ccvvffac  Vauvilliers.  —  5)  Vgl.  Kock  zu  Ar. 
Eq.  71,  zu  Nub.  181.  TeufFel  zu  Ar.  Nub.  181.  Herwerd.  zu  Ar.  Pax  275. 
Leeuw.  zu  Ar.  Kan.  606,  zu  Vesp.  30.  —  6)  Elmsleys  Konjektur  tc 
avvaag  verstößt  gegen  den  Sprachgebrauch;  denn  Aristophanes  stellt  in 
den  zahlreichen,  unten  zitierten  Fällen  konsequent  avvaag  tc. 
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Das  in  Prosa  seltene  Medium  i)  wird  im  Drama,  besonders  in 
lyrischen  Partien  mehrmals  gelesen:  rjvvGo)  S.  Trach.  995  (anp.)^). 
'^vvoaad^  A.  Prom.  726.  avvaa)(j.ai  Cho.  857  (anp.).  e^avvoavzo 
E.  ßacch.  131  (mel.).  e§avvow{.iaL  Andr.  536  (mel.)  ^).  e^avvoao&ai 
Suppl.  285  (hex.),  einmal  sogar  bei  Aristophanes  in  arvorizai  Plut. 
196  nach  Dawes  Verbesserung  für  avmrjL  RV  avvor]  AU  (gegen 
d.  Metr.). 

Folgenden  Aoristen  entsprechen  Präsentia  Siui  -ttw(-gg(x}), 
die  aus  dentalen  Stämmen  hervorgegangen  viel  seltener  sind  als 
die  aus  gutturalen  Stämmen: 

3.  Ißhoa  ^zeidelte'  (auch  bei  Plato)*)  von  dem  aus  dem  den- 
talen Nominalstamm  inehr  abgeleiteten  ßllzTco  ^) :  arccßTXoz  ^zeidelte 
aus,  stibitzte  weg'  Ar.  Av.  498  (anp.)^). 

4.  £7taoa  ^streute'  (Herodot,  Plato)  ^)  von  Ttdooco  (att.  naTTO)) 
kommt  auf  dem  Gebiete  des  Drama,  wie  der  vorige  Aor.  nur  in 
der  Komödie  vor  8):  IrztrcctGa  ^streute  darauf  Men.  III  52  fr.  178. 
'AaTarcoLGao,  Ar.  Nub.  177.     TcsQLTtaGag  Alex.  II  324  fr.  84,  4  u.  a. 

5.  Während  Hesiod  und  auch  Theokrit  ^)  durch  das  doppeltem 
in  BTilaGGa  ^bildete'  von  TtlaGoco  (att.  tcXccttw)  noch  den  dentalen 
Stamm  verraten  ^<^),  zeigen  Semonides  von  Amorgos,  Herodot,  Plato i^), 
wie  auch  Euripides  und  die  Komiker  durchweg  einfaches  g:  ErclaGev 
Men.  III  159  fr.  535,  5.  TtXaGai  (Optat.)  Philem.  II  497  fr.  72,  2. 
TzlaGaL  (Inf.)  Ar.  Vesp.  926.  Philem.  II  504  fr.  89,  1.  TtlaGaviog 
E.  Hei.  585  u.  a. 

Außerdem  gehören  hierher  zwei  Aoriste,  denen  Präsentia 
auf  -TEo-fxai  gegenüberstehen,  nämlich 

6.  edaGaf.ir]v  ^teilte,  zerriß'  mit  dem  Fräs.  öareofiaL^^).  Homer, 
Hesiod  und  Pindar  schreiben  noch  eöaGGajuTjv^^),  daneben  Homer 
und  Pindar  auch  schon  iöaGcifxrjv^^),  wie  Apollonius  Rhodius,  He- 


1)  i^vvadjurjv  Plat.  Phaed.  p.  69 D  August.  Vett.  Heind.,  Bekk.,  Stallb., 
Schanz  rivvaafxav  cett.  codd.  Herrn,,  Wohlrab.  ävvaaad^at,  Xen.  An.  VII  7,  24. 
Polyb.  IX  4.  —  2)  riwaag  Wakef.,  Subk.,  Nauck.  —  3)  ^ccvvao^ca  ELF, 
Ol,  super  i;  et  o  super  w  scr.  b.  —  4)  ßXiaiuv  Plat.  Rep.  YIII  564  E.  — 
5)  Vgl.  Curtius,  Verbum  I  374.  Kühner-Blass  II  157.  385.  G.  Meyer  ^  ^  179. 
256.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  363.  —  6)  Vgl.  Ar.  I  596  fr.  dub.'  932. 
—  7)  vnonäaag  Herodt.  I  132.  ijundaai,  Plat.  Lys.  p.  210  A  —  8)  Vgl. 
Curtius,  Verbum  I  320.  Kühner-Blass  II  157.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^ 
S.367.  —  9)Hes.  Op.70.  Theoer.  24,  107.  —  10)  Vgl.  Curtius,  Verbum 
I  320.  Kühner-Blass  II  157.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.«  S.  373.  — 
11)  Semon.  Am.  7,  21.  Herdt.  II  47.  Plat.  Eep.  IX  588 B.  —  12)  Vgl. 
Curtius,  Verbum  I  302.  Kühner-Blass  II  395.  Hirt,  Gr.  Laut-  und  Formen- 
lehre §  242  S.  164.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  106.  —  13)  IL  A  368. 
Od.  766.  CIO.  Hes.  Theog.  112.  520.  Pind.  Ol.  7,  75.  —  14)  11.^511. 
Od.  I  208.    ()  80.     Pind.  Ol.  1,  52. 
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rodot,  Thukydides  und  Xenophon  i).    Bei  den  Dramatikern  ist  allein 
überliefert  daaaod^ai  E.  Tro.  450  (tr.  tr.). 

7.  Dieselbe  Bildung  zeigt  e7taoaf.iriv  ^aß,  genoß'  mit  dem  Präs. 
7tcn;ao{xaL^),  Homer  bietet  wieder  sowohl  die  ältere  Form  eTtao- 
adfXYiv^),  als  aucK  die  jüngere  sTtaodfxrjv,  nur  die  letztere  Hesiod, 
Apollonius  ßhodius,  Kallimachus,  Herodot*)  und  unter  den  Dra- 
matikern Äschylus  durch  Tzäoa^ha  Ag.  1408  (mel.)  und  Sophokles 
durch  TtäoaG^aL  Ant.  202.  Aristophanes  aber  hat  den  Vers  Fax 
1092  mit  sTtaGavTO  wörtlich  aus  IL  ^  464  herübergenommen  und 
verrät  auch  Fax  1281  (hex.),  worin  7täoaod^aL%  eine  entschiedene 
Anlehnung  an  das  Epos. 

II.   Stämme  auf  ö. 

a.  Frimäre  Verba. 

1.  Homer  kennt  nur  cluöo)  ^singe'^)  (noch  nicht  cidw)\  auch 
die  Lyriker  und  Herodot  machen  von  der  älteren  Form  einen  häu- 
figen Gebrauch  7),  ebenso  Äschylus  und  besonders  Euripides,  vor- 
wiegend in  melischen  Fartien^),  im  Aor.  aeioov  ....  (i>ddv  stcl- 
yirjdeLov  E.  Tro.  513  (mel.).  deiaai  fr.  773,  54  (mel.),  während  die 
älteren  Komiker  sie  selten  und  nur  an  lyrischen  Stellen  zulassen^), 
im  Aor.  deioax  ^^)  ^L^QTefiLV  dyqoTeqav  Ar.  Thesm.  115  (ebenfalls 
mel.)  im  Munde  des  Tragikers  Agathonii).  Menanders  III  62  fr. 
217:  i^ol  iLisv  ovv  aeide  TOiavTrjv,  S^sd  in  den  Trimetern  des  Pro- 
logs zur  Thais  ist  eine  offenbare  Nachahmung  des  bekannten  Pro- 
ömium  der  Ilias^^). 

Die   in  der  attischen  Prosa  gebräuchliche  jüngere  Form   ado) 


1)  Apoll.  Rh.  I  529.  Herdt.  II  4.  VIII  121.  Thuc.  V  4,  2.  Xen.  Cyr. 
IV  2,  43.  Oec.  7,  24.  25.  —  2)  Vgl.  Kühner-Blass  II  510.  Prellwitz, 
Etym.  Wörterb.2  S.  354.  Nauck,  Bullet,  de  St.  Petersbourg  XX  514.  — 
3)  Od.  «  124.  (f  61.  i  87.  x  384.  —  4)  II.  .4  464.  T160.  Od.  y  9.  Hes. 
Theog.  642.  Apoll.  Rh.  III  806.  Call.  Cer.  68.  Herdt.  I  73.  II  37.  — 
5)  ndaaa&at  RB  /uaaäaS^ao  V  fnxaaa&av  rPC  Aid.  —  6)  IL  A  1.  Od. 
d-  489.  aeiae  (f  411.  delaac  ^  464.  deiaaTS  Hes.  Theog.  965.  —  7)  delSetv 
Herond.  Prooem.  11.  deCaw  (Fut.)  Sapph.  fr.  11.  Theogn.  4.  Call.  Dian.  186. 
dtCGo^at  Eur.  Mel.  fr.  3,  1.  riHoav  Call.  Epigr.  21,  4.  dsLaa  Simon.  C.  fr.  53. 
Bacchyl.  6,  6.  Theoer.  9,  29.  delaau  Find.  Ol.  10,  24.  Herdt.  I  24.  ddaag 
Herdt.  I  24.  duGov  Alcae.  fr.  63.  —  8)  Im  Präsens  A.  Ag.  16.  710  (mel.). 
E.  Herc.  f.  681  (mel.)  {deCato  LG  diCSoi  ElmsL).  Ion  92  (mel).  1091  (mel.). 
Hei.  1115  (mel.).  Iph.  T.  1091  (mel.).  1130  (mel.).  fr.  188,  3.  369,  3.  781,  15. 
18  (mel.).  1023  (hex.).  Phrynich.  fr.  11  p.  723.  -  9)  Im  Präsens  Ar.  Eq. 
1267  (mel.).  Eupol.  I  294  fr.  139  (mel.)  {deCdnv  Athen.  XIV  638 e  dsiSiv 
Dindf.     aösvv  dQxalov  Wilam.).    Cratin.  I  101  fr.  305  (mel.).     —     10)  defaavr" 

R     asiaav  t    G.     —     11)  Vgl.  E.  Hipp.  58  (mel.) :  sneaS-"  dsCSovTSg rar 

z/fco?  ovQav(av"AQTifiiv  (««tJoj^rf?  A^LP  Wilam.,  Murr.  aSovreg  yela^ovxegl^Q. 
Bl  Kirchh.,  Nck.,  WeckL).  —  12)  Danach  ist  Meinekes  Bemerkung 
Fragm.  Com.  Gr.  II  222  zu  berichtigen. 
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ist  auch  den  Tragikern  nicht  unbekannt  i),  im  Aor.  i^aaai  ^be- 
singen' E.  Tro.  472  und  bei  den  Komikern  die  eigenthch  herr- 
schende Form  2),  im  Aor.  ^oa  Ar.  Nub.  1371.  Fax  1303.  Av.  495 
(anp.).  aar]  Av.  489  (anp.).  aoov  Fax  1296.  ^oai  Eq.  408.  529 
(anp.)  u.  a. 

2.  rJQeiGa  ^stützte,  stieß'  (Homer,  Apollonius  Rhodius,  Tyrtäus, 
Findar,  Herodot,  Flato,  Arrian^)  bei  Sophokles  und  Euripides:  S. 
Ant.  1236.  kgeiöax  Oed.  C.  1112.  E.  Heracl.  603.  igeloag  Bacch. 
684.  Rhes.  7  (anp.)  u.  a.  Bei  den  Komikern  allein  diBQeiaa^evri 
^sich  stützend'  Ar.  Eccl.  150*). 

3.  Das  dem  gebräuchlichen  Medium  entsprechende  seltene 
Aktiv  T^dw  ^erfreue',  das  nur  bei  Späteren  s)  und  nach  FoUux  III 
98*)  auch  bei  loniern,  wie  Anakreon  (fr.  148  B)  vorkommt,  will 
V.  Herwerden  (Mnem.  nov.  IV  318)  dem  Fhilemon  II  479  fr.  4,  1 
aufbürden  durch:  ov  6*  elg  aftavTag  r^oag^)  avd-qwTVOvg,  26lwv, 
während  es  doch  wenigstens  elg  cov  heißen  müßte,  mit  Vergleichung 
von  Ephipp.  II  254  fr.  6,5,  wo  Turnebus  ebenfalls  '^gs  liest '^). 

4 — 5.  eloa  ^setzte',  das  Brugmann,  Gr.  Gramm.  ^  §  302 
wegen  eloov  Od.  t]  163  und  vueioag  Herodt.  III  126.  VI  103  auf 
die  Wurzelform  gelö  (nicht  geö)  zurückführt s),  wird  bei  Epikern^), 
Herodot  i^)  und  einmal  auch  bei  Sophokles  in  einer  Chorpartie  ge- 
lesen in  eiGag  Oed.  C.  713 1^).  Der  Aor.  Med.  eLGaixrjv  ^setzte  ein, 
gründete,  erbaute'  kommt  bei  Theognis,  Apollonius  Rhodius,  Kalli- 
machus  ^^),  Theokrit,  Herodot,  auf  attischen  Inschriften  des  III. — I. 
Jahrh.  v.  Chr.  ^^)  und  zweimal  auch  bei  Euripides  vor,  Iph.  T.  946: 
ipijcpogj   rjv  ^'^qel  tvots  Zevg  eiGaT,    besonders  in  Verbindung   mit 


Vgl.  Hesych.  s.  v.  rjaccg.     Phot.  s.  v.  rjaag.     s.  v.  ^accg. 


1)  Präs.  A.  Cho.  1023.  S.  fr,  881.  E.  fr.  202.  Fatur.  qaerai  A.  Pers. 
124  (mel.)  {(aaTai  M  aaerai  Burney).  —  2)  Präs.  Ar.  Eq.  61.  Nub.  721 
(anp.).  Vesp.  318  (mel.).  1225.  Pax  1160  (mel.).  1279  (hex.).  1289.  1300  (hex.). 
Cratin.  I  84  fr.  236  (hex.)  u.  a.  Fut.  aaofxac  Ar.  Ach.  261.  980  (mel.).  Pax 
1267.  —  3)  IL  X  97.  Od.  ^  473.  Apoll.  Eh.  I  1198.  Tyrt.  fr.  11,  31. 
Pind.  Pyth.  10,  51.  Herodt.  VI  129.  Plat.  Phaedr.  p.  254E.  Arr.  An.  VI 
9,  4.  —  4)  Vgl.  Blayd.  —  5)  rjaev  Ael.  Nat.  An.  X  48.  Muson.  b.  Stob. 
Flor.  18,  38.  r«  tj^ovia  [Plat.]  Ax.  p.  366A.  —  6)  av  J'  eig  anavtag  evQig 
Athen.  XIII  569  d.  —  7)  t)  ae  nage/j-vd^i^aaTo  A  Athenaei  VIII  363  c  rjg 
^nagsfi.  A  XIII  571  f  ^ae  naQSfj..  Mas.  das  Bothe,  Bgk.  (xvc€  Kock.  — 
8)  Vgl.  Kühner-Blass  11  407 f.  G.  Meyer''  §479.  W.  Schulze,  Kuhns  Zeit- 
schr.  XXXIII  130.  Verf.,  Augment  S.  26.  —  9)  IL  ^  392.  Z  189.  Hes. 
Theog.  174.  xa&Haev  IL  £  36.  S  204.  —  10)  Herodt.  III  61,  vnelaag  s. 
oben.  —  11)  daag  A  aYaag  BT  daag  LF.  —  12)  Theogn.  11.  Callim. 
lov.  67.  Del.  309.  fr.  76.  —  13)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm  d.  att.  Ins'^hr.^ 
S.  170,  8.  174. 
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Xaöv  1),    ßwjLwv  2),    iQov  3),    vaov  Hipp.  31 :    vadv  KvTtQidog  eyvMd^ei- 
oazo  ^). 

Aus  einer  verwandten  Wrz.  stammt  ctco,  dessen  mit  '/.ara  zu- 
sammengesetzer Aor.  bei  Komikern  sich  findet  5):  y,a&laev  ^ließ 
sitzen'  Ar.  Ran.  911 6).  s/J&iaav  Men.  III  164  fr.  544,  5.  za^/a^y 
Ar.  Vesp.  305  (mel.).  Kad^loavd"  Pherecr.  I  182  fr.  127.  st^I 
Tcvyrjv  Kad^loai  Adesp.  com.  III  563  fr.  897.  Einmal  schrieb  auch 
Euripides  PLoen.  1188:  yiad^loev  ^^gyelcov  otqotov  ^ließ  das  Heer 
sich  lagern'.  Daß  so  mit  L.  Dindorf  für  das  hdschr.  -/^ad^eloev 
zu  lesen  ist,  beweist  E.  Heracl.  664:  oTQaxov  yiad-i^eL,  ferner  IL 
i"  68  =  if  49:  allovg  fiiv  y,dd-toov  TQwag.  Od.  d  659:  fivriGxriQag 
d  (xfÄVÖig  YM^toav ').  Für  '/Md-ioaTO  aber  LG  Murr.  E.  Hei.  1534 
hat  Barnes  richtig  yiad^lazaTO  hergestellt. 

6.  eyivLoa  ^ritzte,  reizte'  (Pindar,  Anthologie)  8) :  Ar.  Vesp.  1286 
(mel).     aTtoKvloag  Sotad.  II  448  fr.  1,  23  9). 

7.  eyLTiOEv  ^gründete,  erzeugte'  A.  Suppl.  178  (mel.).  eyiTLoav 
^machten'  Pers.  292  (mel.).  yixloov  S.  Ant.  1101.  /.zloai  A.  Prom. 
841.  E.  Suppl.  788  (mel.)  u.  a. 

8.  yiaT€xlvoev  ^überschwemmte'  E.  Or.  343  (mel.).  Cycl.  677  ^^). 
aTco/lvocü  ^wegspülen'  Ar.  Pan.  1340  (mel.). 

9.  ei^7]oai^7jv  ^ersann'  (Homer,  Hesiod,  Apollonius  Phodius, 
Pindar,  Simonides  ^i)  nur  bei  den  Tragikern:  A.  Prom.  493.  Cho. 
989.  S.  Trach.  884  (mel.).  Phil.  1139  (mel.).  E.  Hipp.  1400.  ^uf 
oaTo  A.  Cho.  604  (mel.).  E.  Phoen.  799  (mel).  ^^Vw^at  A.  Sept. 
1049  (anp.).     firjGafÄevov  S.  Phil.  1114  (mel.). 

10.  Gv(j,7Ciioaoa  ^zusammendrücken'   Ephipp.  II  254   fr.  6,  3. 

11.  GTcovddg  ....  £ö7ceiöa  ^brachte  ein  Trankopfer'  E.  El.  512. 
eoTteioag  Ion  fr.  27  p.  737^2).     eoTcetosv  E.  Ion  1202.     OTteioaLiA 
Ar.  Nub.  426   (anp.).      OTceloov   Eq.  106   u.  a.     Med.   aorceLodf^iriv 


1)  Apoll.  Eh.  III  1185.  —  2)  Apoll.  Eh.  IV  119.  —  3)  Herodt. 
I  66.  —  4)  lyxa&eCaaro  ECL  Kirchh.,  Wilam.  lyxa&i(jaTo  AaBP  Murr. 
lyxa&CüTaTo  c  xa&loaro  Nauck  xa&elaaTo  Musgr.  Vgl.  Musgrave.  Nauck, 
Eur.  Stud.  II  Iff.  d^vwötag  daaro  vaovg  Theoer.  17,  128.  —  5)  Vgl.  Aug- 
ment S.  134  f.  —  6)  xd&ia^v  EU  AM  lemma  schol.  in  E  ixdx^iaiv  V  xaS- 
IG8V  Dindf.,  Mein.,  Vels.  xaS-elaev  Pors.,  Blayd.  xaß-iC^v  Elmsl.  zu  Ach.  569. 
Vgl.  Dindf.,  Blayd.  —  7)  Vgl.  auch  xad^Caag  tov  aTQarov  Thuc.  IV  90,  1. 
VI  66,  1.  VII  82,  3.  ix(x.9ca€  t6  GTQccrsvfza  Xen.  Cyr.  VI  1,  23.  Plat.  Leg. 
VI  755 E.  —  8)  Pind.  Pyth.  11,  23.  8,  33.  Anth.  XII  126.  —  9)  Vgl. 
Kock.  Suppl.  III  746.  —  10)  xarexccvos  LP  xaTeanaae  p  xarixlvae  Gan- 
ter, Kirchh.,  Nauck  xarixXvatv  M.\i\i.  xaT8xkaa8v^i\\s,gv.  —  11)  II.  Z 157. 
Od.  y  194.  Hes.  Theog.  166.  Pind.  Ol.  1,  33.  Simon.  C.  fr.  137.  f^n^ao 
Apoll.  Eh.  IV  737.  —  12)  enHOag  Etym.  M.  bei  Miller,  Melanges  p.  244. 
fonstaag  Gomperz,  bestätigt  durch  Etym.  M.  cod.  Vat.  (Eeitzenstein,  Ind. 
lect.  Eost.  1891/92  p.  14). 
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^schloß  einen  Vertrag'  E.  Phoen.  1240.  Ar.  Ach.  292  (tr.  tr.).  306 
(tr.  tr.).  599.  727.     OTceioa^evog  Ar.  Pax  1082  (hex.)  u.  a. 

12.  sGftevoa  hat  bei  den  Dramatikern  sowohl  die  intransitive 
Bedeutung  ^eilte':  S.  Ai.  1223.    ojcevöto^ev  Ar.  Lys.  266.    onevoov 

^eile'  S.  Oed.  C.  1499  (mel.).   E.  Med.  182  (mel.)i).     OTcedoov 

Ideiv  ^bemühe  dich'  S.  Ai.  1165  (anp.).  OTtevoad^  Ar.  Eccl.  282  2). 
ETciajtevoov  ^eile  herbei'  E.  Tro.  1275.  aTtevoao^  E.  Ion  1556, 
wie  die  transitive  ^beeilte,  betrieb':  eoftevaag  E.  Suppl.  161.  Herc. 
f.  1133.  eoftevo'  ^arbeitete  darauf  hin'  Ar.  Eq.  8963).  aicevoad^ 
S.  Ai.  804.     GTtevoaoav  , beschleunigen'  E.  Ion  1226. 

13.  eoxaoa  ^spaltete'  (Pindar,  Hippokrates,  Xenophon,  Ari- 
stoteles^) wohl  nur  bei  Euripides  und  den  Komikern:  eoxaoe  Jßielt 
an'  E.  Tro.  811  (mel.).  oxccgt]  S.  fr.  dub.  1027,  2.  oxaoov  E.  Phoen. 
454.  a%daag  Phoen.  960.  Ar.  Nub.  740  5).  Med.  oxccadfievog  ^Ein- 
halt tuen,  fahren  lassen'  Ar.  Nub.  107.  oxccoao^e  Plat.  I  609 
fr.  32. 

14.  eöxioa  ^spaltete'  nur  bei  Komikern  in  Kompositen:  a/r- 
eoxioag  ^spaltetest  ab,  trenntest'  Ar.  Nub.  1408.  AaTaoxioavTeg 
Vesp.  239.  TtaQaoxioov  Alex.  II  344  fr.  133,  4.  Med.  /laveoxiow 
^zerrissest  dir'  Ar.  Ran.  404  (mel). 

15.  TQcoGai  A.  fr.  44,  1  % 

16.  Eq)eLGd{j.rjv  ^schonte'  (Homer,  Solon,  Pindar,  Kallimachus, 
Thukydides,  Xenophon,  Andokides,  Lysias,  Plato^):  A.  Sept.  399. 
E.  Ale.  288.  Heracl.  880.  Men.  III  102  fr.  349,  6.  g)eiG7j  S.  Phil. 
749.  cpelGat  E.  Med.  1057.  cpeiGaG^ai  Philem.  II  516  fr.  120. 
q^eiGccf-isvog  Ar.  Plut.  556  (anp.). 

17.  ecpQaGa  ^tat  kund,  zeigte,  machte  den  Vorschlag'  Ar.  Eq. 
647.  S.  El.  1265  (mel.).  (pQc^Gw  A.  Eum.  616.  E.  Hei.  1196. 
q)QctGag  Men.  2"«^.  5.  198  u.  a.  Med.  cpqaGai  ^bedenke  bei  dü^, 
beherzige'  A.  Suppl.  445  (mel.).  cpQCLGaGd^m  ^erwägen'  E.  Med. 
654  (mel.). 

18.  £X£(ra  ^cacavi'  nur  bei  Komikern :  ;f6W  Ar.  Pax  24.  Eupol. 
I  319  fr.  224.  Men.  OaG^i.  42.  x^oau  Eccl.  808  u.  a.  /MxixßGEv 
Nub.  173.    AazaxeGavTL  174.     Der  med.  Aor.  xcWtTo  Ar.  Eq.  1057 


1)  a/ievGcci  Ea  ömvaaGa  Schoene.  —  2)  anevaaGO-^  AN.  —  3)  eGniv- 
G6V  KM  €GTi(v<^'  cett.  Danach  Acc.  c.  Inf.,  wie  S.  Ai.  804.  —  4)  Find. 
Pyth.  10,  51.  Nem.  4,  64.  Hippocr.  VI  210.  Xen.  Gyn.  3,  5.  Aristot.  H. 
An.  VIII  21,  3.  —  5)  G^^toag  Bentl.  —  6)  tqwgcu  Athen.  XIII  600  b, 
Eustath.  p.  978,  26,  Kaibel.  Vgl.  Hesych.  IV  184  s.v.  rgioC^i-v  ifj^d-vgC^uv. 
GuvovGidC^cv.  S.  M.  Schmidt.  TQi]Gat  Grotius.  /QiüGai  Heath,  Weckl. 
TT ATjaa*  Mein.  trT()wffafc  Nauck.  Vgl.  Nauck.  —  7)  IL  i2  236.  Sol.fr.  32,  1. 
Find.  Isthm.  6,  33.  Nem.  9,  20.  Call.  Epigr.  1,  13.  Thuc.  III  59,  1.  Xen. 
Hell.  II  3,  33.     Andoc.  2,  11.     Lys.  30,  27.     Plat.  Phileb.  p    16  A. 
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(hex.)   ist  durch   das  Wortspiel   mit  fiaxsoaiTo   hervorgerufen  i). 

19.  eipevoag  ^täuschtest,  führtest  irre'  A.  Pers.  475.  S.  Ai. 
1*382.  ipevoT]  E.  Heracl.  384.  x^ievoov  S.  fr.  453,  worauf  eine  Pa- 
rodie ist  Ar.  Thesm.  870  2).  xi>evaag  S.  Oed.  C.  1509.  Der  med. 
Aor.  €ilievGaiLir]v  wird  absolut  in  der  intransitiven  Bedeutung  ^ wurde 
zum  Lügner,  handelte  lügnerisch'  nur  gebraucht  E.  Ion  825  (2  mal), 
in  der  transitiven  ^täuschte,  belog'  mit  einem  Akk.  der  Person  A. 
Ag.  1207.  S.  Oed.  C.  1145.  E.  Ale.  808.  Tro.  1181.  Iph.  T.  711, 
in  der  Bedeutung  ^ erlog,  spiegelte  vor'  mit  einem  Akk.  der  Sache 
E.  Bacch.  31.  245.  Ar.  Eccl.  445.  ipevar]  (Med.)  Hermipp.  im  Lex. 
Mess.  bei  Rabe,  Rhein.  Mus.  XLVII  4113). 

ß.    Denominative  Verba. 

Die  verba  denominativa  auf  -tco  haben  sich  zunächst  offenbar 
aus  Nominalstämmen  auf  d  entwickelt,  so  aus  h&ag,  -ddog  iLS-aö-i^w 
lid^ccLo),  f^iyag,  -adog  jmya^ofxai,  acpQOÖiOLag,  -döog  d(pQodiGid^co, 
yeveiag,  -döog  yeveLato)^  aus  iXuig,  -idog  ilTtid-iw  elni^to  u.  a. 
Von  da  aus  hat  sich  diese  in  der  Gräcität  sehr  beliebte  Präsens- 
bildung mit  -fw  auf  andere  Stämme  übertragen. 

1.  Das  Medium  ßtd^ofAai  (ßla)  ^zwinge'  ersetzt  gewöhnlich 
das  Aktivum,  so  auch  ißtaGw  Crobyl.  III  380  fr.  5.  Ungewöhn- 
lich Alcae.  I  762  fr.  29:  hßiaoe  /nov  ttjv  yvvalyia  ^tat  Gewalt  an', 
daher  vom  Antiatticista  Bekk.  p.  86,  1  (dvrl  tov  ßidoao&ai)  no- 
tiert^). Sonst  kommt  das  Akt.  nur  noch  vor  in  ßid^ezE  Od.  ft 
297  5).  sßiaKov  Hippocr.  V  96.  ißlaoag  Sopat.  Rhet.  VIII  p.  107 
Walz. 

2.  Tjvvm  (evvt])  ^brachte  ins  Lager'  Rhes.  762  %  %avrjvvaoev 
fieß  sich  lagern'  Rhes.  614.  ytazewaoeiev  ^zur  Ruhe  betten,  in 
Schlaf  bringen'  S.  Phil.  699  (mel.).  evväoov  evvaoov  ^bringe  zur 
Ruhe'  S.  Trach.  1042  (mel.).  evvd^o)  wie  svvdco  hat  in  der  Grä- 
cität allein  transitive  Bedeutung.  Daher  ist  evvdoat  in  intransitiver 
^zur  Ruhe  kommen'  ABN  Dindorf  an  der  der  letzten  kurz  vorher- 
gehenden Stelle  Trach.  1005  (mel.  2  mal^  immerhin  verdächtig  und 
das  aus  evvdoai  LRT  von  Ellen  dt  hergestellte  eivdod^ac  mit 
Nauck,  Subkoff  und  Jebb  wohl  zu  billigen'^). 

3.  ^gydaw»)  (sgyov)  ^arbeitetest,  tatest'  S.  Oed.  C.  854.  E.  Hec. 


1)  Vgl.  Kock.  —  2)  Vgl.  V.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  124. 
—  3)  \p€var]cg  cod.  —  4)  Dagegen  das  auch  in  dieser  Bedeutung  ge- 
bräuchliche Medium  Ar.  Plut.  1092.  Plat.  Leg.  IX  874  C.  Luc.  Dial.  deor. 
22,  1.  —  5)  ßiccCsTe  pler.  codd.  Aristarch.  ßcn^erac  P  ßcaC^ac  G  ßidCea»' 
olov  Zenodot.  —  6)  Vgl.  Augment  S.  48 f.  —  7)  Vgl.  Nauck,  Jebb. 
Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  «wa^w.     —     8)  Wegen  der  Augmentation  vgl.  Verf., 
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1254.     TjQydoaTO  Ar.  Vesp.  787.     r^Qyaoaod^    A.  Sept.  830   (mel.). 
eQyaoaod^ai  Ar.  Plut.  465  u.  a. 

4.  yiad^r^yLOa  [ayiog]  ^weihte,  opferte'  Damox.  III  349  fr.  2,  5. 
y,a^ayiO(jt)  Ar.  Lys.  238 1). 

5.  ayvioTj  (ayvöq)  ^durch  Sühnopfer  reinigen,  entsühnen,  weihen^ 
E.  Ale.  76.  ^ayviGov  Iph.  T.  1216  (tr.  tr.).  ayvloai  S.  Ant.  545. 
fr.  112  2).  E.  Iph.  T.  1039  fr.  314.  ayvloag  S.  Ai.  655.  E.  Herc. 
f.  1324.  xad'7]yvLGav  ^machten  völKg  rein'  S.  Ant.  1081  ^).  yiad^ayvl- 
Gag  E.  Ion  708  (mel.).  icpayviGac  S.  Ant.  196  *)  ^dazu  opfern'.  Med. 
dcpayvLGriTaL  ^für  sich  ein  Sühnopfer  darbringen'  E.  Ale.  1146. 

6.  Das  dem  ai.  sa-sam  ^mit',  ksl.  und  lit.  sa-su,  altpr.  sen  ^mit' 
verwandte  Präfix  a-  ist  noch  in  cc-S-qooq  a-rta^,  d-TtXoog  neben  öl- 
TvXoog,  d-Ttlrjyig  S.  fr.  709  neben  öi-rcXriylg  Poll.  VII  47  und 
d-7iag  erhalten 5).  Der  etymologisch  begründete  Hauchlaut  in 
ad-QOog  wird  nicht  nur  für  Homer,  wo  Aristarch  für  ihn  eintritt  ^)y 
sondern  auch  für  den  Atticismus  von  den  Grammatikern  gefordert*). 
Es  ist  also  nur  konsequent,  wenn  wir  in  dem  abgeleiteten  dd^Qoll^a) 
^versammle'  nach  dem  Vorbilde  des  cod.  A  E.  Hec.  1139  dd^QOiGiqi 
bei  den  Dramatikern  durchgehends  den  spir.  asper  schreiben^): 
fj^QOLGev  Patrocl.  fr.  1,  2  p.  830.  a&qoiGov  E.  Phoen.  851.  a&Qol^ 
Gai  Cycl.  83.  Or.  873.     a&QOiGag  Herc.  f.  594  u.  a. 

*)  Ael.  Dionys.  ed.  Schwabe  p.  226,  4.  Herodian.  1  126,  21.  538,  2. 
II  130,  1.  136,  5.  716,  5.  Hesych.  s.  v.  ä&QÖa.  a&Qooc  a&QÖov.  dd-Qoovg^ 
dd^Qocjg,  Suid.  (=  Schol.  Ar,  Ach.  26)  s.  v.  ad^Qoc  xaraQ^^ovreg.  Etym.  M. 
p.  25,  53.  655,  21.  Etym.  Gud.  p.  33,  7  Stef.  Hom.  Epim.  Gramer,  An.  Ox. 
I  19,  12.  Eustath.  p.  251,  39.  966,  10.  1386,  62.  Bekker,  An.  Gr.  I  350,  3 
=  Lex.  Bachm.  p.  37,  20. 

Augment  S  23,  ferner  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  170f.  Crö- 
nert,  Memoria  Gr.  Hercul.  p.  203  f.  Zu  den  an  erster  Stelle  zitierten  in- 
sehriftl.  und  hdschr.  Belegen  für  die.  Augmentation  durch  ^-  treten  noch 
hinzu:  ^gyaoaro  auf  einer  kleinen  Pyxis  bei  P.  Kretschmer,  Vaseninschr. 
S.197.  6irjQydaaö»s  P  E.  Tro.  1160.  i^rjQydCiTo  Pap.  Par.  22,  8  (165  v.  Chr.) 
bei  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  332.  Aber  bei  Menander  siQyaCöf^rjr 
KcovetaC,  16.     i^stQyäaccro  ^JLef.  fort,  recte"  Koerte  Men.  Fab.  ine.  I  15. 

1)  Conj.  Aor.  in  Verbindung  mit  (/^^()',  unmöglich  Futur.,  wie  Passow 
s.  V.  xa&ayiCio  will.  —  2)  dyvrjaac  cod.  Hesychii  dyvCaai  Musur.  Vgl. 
Fredrich,  Nachrichten  d.  Götting.  Gesellsch.  d.  Wiss.  1896  S.  322,  7.  — 
3)  xa&riyLaav  Burton,  Seyff.,  M.  Schmidt,  Nauck.  Vgl.  Dindorf,  Bruhn, 
Ellendt,  Lex.  Soph.  —  4)  icpayrtaai,  L  di^ayvioca  recc.  Vgl.  Bruhn.  — 
5)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  392.  685.  L.  Meyer,  Gr,  Etym.  I  2.  —  6)  Vgl. 
auch  Schol.  IL  S  38.  Lehrs,  De  Aristarchi  stud.  Hom.  p.  331.  La  Koche, 
Hom.  Textkritik  S.  180 f.  Lud  wich  schreibt  in  seiner  Homerausgabe  durch- 
weg d^goog.  —  7)  Vgl.  Kühner-Blass  I  112.  Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v. 
d&QolCiü.  Kiemann,  Bullet,  de  corr.  hell.  III  492.  Stahl,  Quaest.  gramm. 
p.  32.  Gemoll,  Jahrb.  f.  class.  Phil.  Supplem.  XXIII  S.  539.  Kezens.  Woch. 
f.  klass.  Phil.  1899  Sp.  1164.  ElmsL,  Dindf.,  A.  Müller  zu  Ar.  Ach  26. 
Poppe  zu  Thuc.  I  10  p.  190. 
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7.  Neben  dem  metrisch  notwendigen  i^QiGzrjGa  Ar.  Av.  788 
(tr.  tr.).  Adesp.  com.  III  487  fr.  421.  aQLGZTJoai  Arar.  II  217 
fr.  11  von  aQLGTao)  ^frühstücke'  tritt  das  ebenfalls  aus  to  aqiGxov 
(im  Atticismus  stets  mit  langem  «)  hervorgegangene  7]QiGxlGa  in 
der  Bedeutung  ^bewirtete  mit  einem  Frühstück'  auf,  dessen  vorletzte 
Kürze  gegenüber  der  Verschreibung  in  den  Hdschr.  das  Versmaß 
verlangt  in  rjQiGxiGev  Sosith.  fr.  2,  21  p.  822  i).  dgiGTiGov  Ar.  Av. 
659  (anp.)2).     dgLazlGag  Diodor.  II  420  fr.  2,  123). 

8.  Das  erst  in  späterer  Zeit  auftretende  yoyyvXiGag  RG  Ar. 
Thesm.  61  (anp.),  das  dem  Metrum  widerstreitet,  ist  mit  Cobet, 
Var.  Lect.  p.  375 f.  und  Enger  in  ^vyyoyyvlag  (yoyyvXog)  jund 
zusammendrehen'  zu  verbessern*).  Schon  früher  hatte  Porson  in 
dem  vorhergehenden  V.  56  das  ebenfalls  metrisch  anstößige  yoy- 
yvlitet  E-G  in  yoyyvXXei  geändert.  Dasselbe  ^vyyoyyvlag  ist  mit 
Cobet  Lys.  975  (anp.)  wieder  für  ^vyyoyyvXiGag  zu  lesen  &). 

9.  Den  zu  dem  Präs.  d^eqito}  (d-sqog)  ^mähe  die  Sommersaat, 
schneide  ab'  gehörigen  Aor.  s^igLGa  :  -d-sQiGag  S.  Ai.  239  (anp.). 
s^ed^eQLGsv  E.  fr.  373.  d^eglGaGd^at  Ar.  Plut.  515  (anp.)  gebrauchen 
außer  Archilochus  und  der  Anth.  Pal.  ß)  Äschylus  und  Euripides 
in  der  auch  dem  Herodianus  II  243,  22  und  Hesychius  II  22  be- 
kannten, synkopierten  Form  ed^QiGsv'^)  A.  Ag.  541 8).  oTtsd^giGag 
E.  Hei.  1188.     aTtl&QLGev  Or.  128  9). 

10.  Yerba  auf  -otw  gibt  es  in  der  Gräcität  nur  zwei, 
nämlich  öeGTtotw  ^herrsche'  mit  dem  Aor.  öeGicoGaL  ^Herr  werden' 
E.  Ale.  486  und  agi^c^co  (aQfj.6dLog)  ^passe  an'^^)^  ^^{Q  dieses 
Verbum  in  der  Tragödie  lautet  i^),  während  in  der  Komödie 
wohl  nur  ag/iid ttw'^^),  wie  auch  in  der  attischen  Prosa  anzuerkennen 


1)  rjQiarr]aev  cod.  Anonym,  in  Mythogr,  Westerm.  p.  346  rjQiGnatv  Ca- 
saub.  —  2)  aQLGTiaov  EV  ccQiaTrjaov  AB.  —  3)  aQuOTriaag  AC  Athenaei 
VI  239  c  ciQtGTioag'Mxi&VLX.  —  4)  (yv/j'oj/j/L'A/ff«?  Brck.,  Thiersch,  Fritzsche, 
Bgk.  —  5)  Vgl.  GweöTQÖyyvXa  Nicom.  III  389  fr.  3  aus  avv^axQoyyvXtxa 
CE  Athenaei  II  58a  durch  Cobet  hergestellt.  —  6)  dni^QLGsv  Archil. 
fr.  138.  an^^Qtaä^riv  Anth.  Pal.  V  237.  —  7)  Vgl.  Kühner-Blass  II  116. 
440.  Dindorf,  Lex.  Aesch.  s.  v.  S^qiC(o.  W.  Aly,  De  Aeschyli  copia  verborum 
p.  7f.  —  8)  Vgl.  Weckl.,  Schneidew.  zu  V.  514.  —  9)  dns^QtGev  Aa 
dniS-QiGE  BE  dnifhQi^E  LG  cum  schol.  Aesch.  Ag.  541.  Vgl.  Hesych.  s.  v. 
ciTis&Qi^ev.  Musgrave,  Herrn.,  Matth.,  Dindf.  —  10)  Vgl.  Curtius,  Verbum 
I  346.  Kühner-Blass  II  374.  Brugmann,  Gr.  Gramm.=*  §  370.  —  11)  S. 
Trach.  731.  E.  El.  24,  auch  Cycl.  460.  ferner  Find.  Pyth.  9,  117.  Herond. 
7,  115.  Aristot.  Eth.  Nie.  IV  5.  —  12)  Plat.  I  635  fr.  129.  Men.  III  122 
fr.  421.  Statt  IraQ/xü^siv  E  Ar.  Ean.  1202  geben  die  neueren  Herausgeber 
mit  den  meisten  übrigen  Hdschr.  IraQ/uomtv.  dfi/uoCy  (-C«*)  codd.  Av.  564 
(anp.)  ist  von  Lob  eck  zu  Phryn.  p.  241  mit  Eecht  in  aQ/uoTTii  verbessert 
worden.  Dindorfs  Meinung,  daß  Aristophanes  in  den  Anapästen  sich 
ccQfxoCy  gestattet  hätte,  steht  das  einheitlich,  sogar  in  einer  melischen 
Partie    überlieferte    liQfioxreGd^ai  Ar.  Eq.  990   entgegen.     So    ist   auch    wohl 
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ist^).  Das  letztere  Verbum  kommt  häufiger  im  Aor.  vor:  aQfxooaLfxi 
S.  Trach.  687.  agfAOOov  E.  Tro.  763.  aQ^ooai  E.  Phoen.  411.  Ar. 
Vesp.872  (mel.)  intransitiv  ^angemessen  sein'.  YMd^rjQjuoaa  E.  Bacch. 
929.  evccQi^oGov  Ar.  Lys.  413  u.  a.  Med.  aginoGat  ^passe  an'  S. 
Oed.  C.  199  (mel.)  2).  agfiooco^i  Hegesipp.  III  312  fr.  1,  19.  a^- 
1^.007]  Machon  III  325  fr.  2,  9.  f^ed^aQ^ooai  ^ändere  für  dich'  A. 
Prom.  325. 

11.  Während  die  meisten  verba  denominativa  von  konsonanti- 
schen Nominalstämmen  auf  -lI^o}  ausgehen,  zeigt  einen  volleren  Aus- 
gang xiqvLata)  (xi^v)  ^bringe  einen  schnatternden  Ton  hervor'  mit 
ixriviaoag  Diphil.  II  567  fr.  77,  das  nicht  mit  H.  Stephanus  in 
e%rjVLoag  zu  ändern  ist;  denn  außer  avTtatio  (avxLog)^  i^iÖLccCof^aL 
{l'öiog),  oxEÖLoCo)  (oxtÖLog),  GLCpria^o)  (2lcpvtog\  OTaGidtio  {occtGig), 
bei  welchen  Verben  das  l  allerdings  schon  dem  Stammnomen  an- 
gehört, begegnet  uns  öiaKawidaai  {yiavvog)  ,es  aufs  Los  ankommen 
lassen'  Ar.  Pax  1081  (hex.)  3),  neben  ävwMyxvXloao&ai  {xoyxvlTj) 
Eupol.  I  333  fr.  275  dvaKoyx^^tdl.wv  ^ein  Testament  verfälschen' 
Ar.  Vesp.  589  (anp.).  avaAoyyvXiaoxov  Plat.  I  656  fr.  196  und 
neben  TtXetOTrjQLLo^ai  (TcXsLOTr^QTig)  A.  Cho.  1027  TtXeLOTTjQidoavxeg 
^den  Preis  steigern',  das  bei  Plat.  I  604  fr.  18  und  Lys.  fr.  7  in 
dieser  Form  einhellig  von  den  Grammatikern  zitiert  wird.  Wohl  aber 
empfiehlt  es  sich,  in  Übereinstimmung  mit  dem  obigen  Zitat  aus 
Diphilus  bei  Athen.  XIV  657  e  das  vorausgehende  x^^^^^^^  in  x^^i^- 
dteuv  zu  verbessern. 

y.   Nicht  von  einem  Nomen  abgeleitete  Verba  sekundärer 

Bildung. 

1.  TceqiB'/.o'A'^^aGa  ^verhöhnte'  Ar.  Eq.  697,  das  auch  der  cod. 
Rav.  durch  neQLe'/.o'/.'Acxvoa  verrät,  hat  Dindorf  für  7tEQiey,6A/.vGa 
A0PM  Aid.  (V)  aus  Phot.  s.  v.  TteqiEY.o'^^yiaöa  richtig  hergegtellt. 
vgl.  auch  eTtrAOA'/.dteiv  bei  Eustath.  p.  1761,  27  und  STiiKoyixdoTQia 
Ar.  Thesm.  1059  *). 

2.  Wie  f-lxo)  zu  uh/jvoa  ^) ,  so  verhält  sich  ^'qTto)  ^krieche, 
schleiche'   zu   dem   von   Aristophanes    und   später   von   Aristoteles, 

oofAccCov  QP  Philem.  II  529  fr.  187  =  Men.^  et  Phil,  distich.  Par.  40  Studem. 
durch  die  Zwischenstufe  kq/uöCov  aus  aqfxoTrov  verdorben  worden,  agf/orrei 
a  Papyr.  Didot  aQfxoTJUv  b  läßt  nicht  den  Euripides  (fr.  953,  2),  sondern 
einen  Komiker  als  Verfasser  dieses  Fragmentes  vermuten  [KQfxol^H  freilich 
Weil).     Vgl.  Verf.,  Personalendungen  S.  4  Anm.  14. 

1)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.^  S.  177,  19.  —  2)  kq- 
fjLoaat  codd.  tcQ/uoaai  Elmsl.  —  3)  Vgl.  Schol.  Herwerd.  —  4)  Vgl.  Aug- 
ment u.  Eedupl.  S.  89.  Auch  Zacher  schreibt  in  seiner  Ausgabe  ttsqis- 
xoxxccGcc,  zieht  aber  in  den  Parerga  zu  Aristophanes  S.  494 ff.  nfotsxoxxvaa 
vor.     —     5)  s.  S.  145. 
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ßabrius  und  der  Anthologie  i)  aus  dem  epischen  eQTtvCo)  gebildeten 
E%qjivoa.  %  während  elgipa  nur  den  Späteren  angehört  3).  Die  Kürze 
des  V  erfordert  das  Metrum  an  den  meisten  Stellen:  sQTrvor]  Ar. 
Vesp.  272  (mel.).  ecpeQTtvoai  Plut.  675.  yta&elgytvoev  Ran.  485. 
Tiad^eQTTvoov  Ran.  129.  TtaQEiQTtvoev  Eccl.  398  und  läßt  sie  an  den 
übrigen  zu:    avegitvöat  Pax  585  (mel.).     TzaQSQTtvoaöa  Eccl.  511. 

Was  die  Nominalstämme  angeht,  aus  denen  die  verba  de- 
nominativa  auf  -tw  abgeleitet  sind,  so  werden  häufiger  Vokal- 
stämme, nämlich  117,  als  Konsonantstämme,  59,  verwandt.  Unter 
den  ersteren  erweisen  sich  am  produktivsten  die  Stämme  auf  o  mit 
84  Verben,  die  auf  a  mit  25,  die  auf  t  mit  8;  unter  den  letzteren 
am  produktivsten  die  T-Stämme  mit  23,  die  (7-Stämme  mit  16,  die 
j^-Stämme  mit  9,  die  K- Stämme  mit  8  und  die  ^-Stämme  mit 
3  Verben. 

Als  Ausgang  des  sigmatischen  Aorists  der  abgeleiteten 
oder  sekundären  Verba  auf  -tw  war  bei  weitem  am  beliebtesten 
-ioa,  nämlich  bei  nicht  weniger  als  142  Verben,  dann  -aoa  bei 
64,  -laoa  bei  3  (öisytawlaoa,  sx'rjvlaoa,  STrXsLOTi^QiaGa),  -voa  bei  4 
(gxoxxt'ffa,  STtOTVfvvoaj  ^iQTivGa,  sTovd-OQvoa)  und  -ooa  bei  nur 
2  Verben  {edeOTCooaj  iqQjnoGa). 

III.  Stämme  auf  'd'. 

1.  Das  vorwiegend  intransitive  ßgld^w  kommt  in  der  transitiven 
Bedeutung  ^belasten,  beschweren'  vor  in  xdXavxa  ßgioag  A.  Pers. 
349  4). 

2.  STte^XwGa  ^spann  zu'  A.  Eum.  336  (mel.).  E.  Or.  12. 
Hermipp  I  238  fr.  48. 

3.  Weit  gebräuchlicher  als  der  hin  und  wieder  bei  den  Dra- 
matikern auftretende  Aor.  k'/cLd^ov  ^)  ist  eTzeioa  ^überredete'  A.  Eum. 
84.  S.  Phil.  901 6).  E.  Ion  824.  Men.  III  210  fr.  743.  neiGU) 
Ar.  Lys.  1229.  TteioaL  E.  Hipp.  1337  u.  a.  Der  mediale  Aor. 
6:rc£LGaf^7]v  aber  ist  nur  in  der  späteren  Gräcität  zu  dulden ').  Für 
ETteiGavTO  G  E.  Phoen.  1240  bieten  die  anderen  Hdschr.  das  rich- 
tige sGTteiGavTo^). 


1)  Aristot.  H.  A.  VIII  14.  Babr.  118,  6.  Anth.  Pal.  XII  20.  -  2)  Vgl. 
Kühner-Blass  II  427.  Herwerd.  zu  Ar.  Pax  585.  —  3)  Dio  Chrys.  Ep. 
p.  622,  aber  icpsQtpst  schon  A.  Eum.  503  (mel.).  —  4)  Ebenso  d^ovcov  ßgc- 
^ofx^voiv  A.  Sept.  138  (mel.).  ßgCd^HV /lr]fir\T8Qog  dxTriv  Hes.  Op.  466.  Kcvvqkv 
sßQcas  nXovTcp  Pind.  Nem.  8,  30.  Vgl.  Blaydes,  Advers.  p.  59.  —  5)  Vgl. 
S.  65 f.  —  6)  anuaev  recc.  enaiatv  L.  —  7)  neiarja&e  Aristid.  31,  391. 
7T8iaaa.9cci  Sopat.  Khet.  Gr.  VIII  p.  150  Walz.  Hesych. :  ^eranaCaciOd-aL' 
^STanuö&rivaL.  —  8)  Statt  nuab)(Äe&a  pr.  Z  Dem.  3,  1  liest  man  längst 
das  Futur.  n6ia6fx€d-\ 
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4.  Viel  beliebter  als  eicoQ&riGa^)  war  bei  den  Tragikern  (nie 
bei  den  Komikern)  e/tSQoa  jerwüstete,  zerstörte,  vernichtete'  S.  Ai. 
1198  (mel.).  Trach.  365.  E.  Herc.  f.  472.  Ttegaat  A.  Pers.  181. 
S.  Oed.  R.  1456.  negoag  Phil.  1335.  E.  Hei.  691  (mel.).  Hec. 
909  (mel.)  u.  a.  sTtegoaiuev  auch  in  Euripides'  Kyklops  V.  178, 
TteQoavzeg  278,  aber  beide  Male  im  Munde  des  Odysseus. 

5.  Das  Simplex  sTtltjoa  ^füllte  an'  ist  ausschließlich  der  Tra- 
gödie eigen:  E.  Med.  905.  Or.  368.  1363  (mel.).  TtXijoov  Tro.  84. 
7tl7]oag  A.  Ag.  1397.  S.  Oed.  C.  480  u.  a.,  TtXrjoeis  auch  dem 
Satyrdrama  Cycl.  146.  ftXijoai  Cycl.  303,  während  die  Komödie 
allein  die  Komposita  kennt  2):  aviTcXiqöa  Pherecr.  I  161  fr.  60. 
henlriöa  Lync.  III  275  fr.  1,  16.  sviTtlijoat  Ar.  Av.  975  (hex.)  ^). 
Med.  e/iiTtlriodfAevog  Ar.  Vesp.  380  (anp.).  Lys.  327  (mel.).  TcXr^Gag 
in  einem  verderbten  Verse  bei  Phot.  s.  v.  Aa^ia^  Apostol.  10,  44, 
ABE  Suidae  s.  v.  yldy,ia  ist  also  jedenfalls  nicht  Menanders  (III 
18  fr.  52)  Sprache  zuzuweisen  *).  Übrigens  verwendet  auch  die 
Tragödie  die  Komposita,  aber  nur  im  Dialog:  e^iitXiqoa  S.  Trach. 
253.  E.  Iph.  T.  81.  SAulriöai^u  A.  Pers.  433.  kfiTtlijoaL  E.  Phoen. 
170  u.  a. 

6.  Ebenso  wie  sTilrioa  gebrauchen  das  Simplex  sriQiqoa  ^zün- 
dete an,  verbrannte'  allein  die  Tragiker  2) :  E.  Andr.  390.  TtgrjosLev 
fr.  411.  TCQrjoai  S.  Ant.  201.  Trach.  1199.  TtQiqoavTeg  E.  Or. 
1150,  das  Kompositum  hlTcqrioa  die  Komiker  und  auch  die  Tra- 
giker im  Dialog:  Ar.  Nub.  399  (anp.).  ty,7tQrioov  S.  Phil.  801.  Ar. 
Lys.  381.     ifXTTQijoag  E.  Herc.  f.  1151  u.  a. 

7.  coGco  ^stoßen'  E.  Med.  379.  iüoov  Men.  ^a^i.  138.  wom 
E.  Hei.  983.  Cycl.  448.  aTtewoe  S.  fr.  438  &).  dTvcdoai  Phil.  1202 
(mel.).  e^ewoev  Oed.  C.  1296.  1330  u.  a.  e^aTTetüGaze  Rhes.  811  % 
Das  Med.  ewod^eo^a  ^stießen  von  uns  weg,  drängten  zurück'  ist 
nach  Cramers  An.  Ox.  I  446,  5  ^)  Ar.  Vesp.  1085  (tr.  tr.)  zu  lesen  ^) 
und  wegen  der  Verwendung  des  Simplex  zu  vergleichen  coaalaTO 
E.  Iph.  T.  326,  woaod-ai  Thuc.  IV  35,  3,  cood^ievot  IV  96,  4. 
aTtewodiÄriv  ^wies  zurück'   Adesp.  com.  III  512   fr.  574  ^).     aTtiooi] 


1)  s.  S.  136.  —  2)  Vgl.  Augment  u.  Redupi.  S.  55 ff.  —  3)  ^m- 
TiXrjaai,  codd.  IvinXrjaai,  Cobet.  —  4)  ttA^I«?  cett.  codd.  Suidae  ndaag 
Arsenius  Ion.  p.  332.  Vgl.  Kock.  —  5)  dncdas  Eustath.  p.  228,  6,  Dindf. 
(fr.  380).  87iavae  Herwerd.,  Nauck.  Vgl.  Verf.,  Augment  S.  18.  —  6)  i^an- 
ojaars  codd.  l^rjnvaaTe  Naber  k'^onwnare  konjiz.  Weckl.  Vgl.  Verf.,  Aug- 
ment S.  18.  —  7)  Hier  hat  sich  nur  das  jüngere  ^oioäfxeS^a  eingeschlichen 
und  ist  fälschlich  LiQiaroipavrjg  iv  Ava löTQaTri  zitiert.  Vgl.  Ar.  fr.  dub. 
956  I  599.  —  8)  dTTScoacc/xead^a  BC  vulg.  Hirsch,  inavadusad-a  E  iacoCo- 
fiead^cc  V.  —  9)  dnbiadfxriv  Eustath.  p.  1504,  21.  Vgl.  Kock.  Verf.,  Aug- 
ment S.  18. 
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S.  Phil.  1122  (mel.).     aTtcoöaod^aL  E.  Ale.  823.    Hec.  1242.     a/rw- 
odfxevoq  Ar.  Pax  775  (mel.).  1090  (hex.)  u.  a. 

Gutturale  Aoristbildung  von  T-Stämmen. 

1.  Aus  ^eXi,  -iTog  ging  ßliT^Wj  wie  aus  al/^a,  -axoq  das  in 
der  Tragödie  häufige  alj-iccGGto  ^beflecke  mit  Blut'  hervor.  Während 
man  aber  in  eßhoa  sich  noch  des  T-Stammes  bewußt  blieb  i),  ging 
man  mit  TJ^na^a^),  übrigens  auch  in  Prosa  3),  durch  die  Analogie 
der  zahlreichen  Präsentia  auf  -ggco  mit  K-Stämmen  geleitet,  in  die 
gutturale  Aoristbildung  über:  E.  Ion  274.  alfxa^ai  A.  Suppl.  486. 
S.  Ai.  453.     xa&aLfid^aL  E.  Or.  1527  (tr.  tr.)  u.  a. 

2.  Von  dem  wohl  mit  ßgld^co,  ßgld^og  verwandten  ßgi^co  ^nicke 
ein'  lautet  der  Aor.  bei  Homer  und  Theokrit  sßQL^a'^)  und  wird 
von  Hesych.  s.  v.  ßgl^ai,  Etym.  M.  p.  213, 34,  Etym.  Gud.  p.  287, 17. 
23  f.  Stef.  erklärt.  Dieser  Aor.  ist  gewiß  auch  in  eßgi^^  ßhes.  826 
(mel.)  zu  lesen  und  nicht  das  schwerlich  zu  verstehende  eßglo^  von 

ßQLd^O)^). 

3.  Die  nicht  seltenen  Präsentia  auf  -Kco  mit  gutturalen  Stäm- 
men, wie  alaXdCcü,  olfdco^a),  Gcpdtoi  u.  a.  %  die  regelrecht  die  Aoriste 
rjldXa^aj  w^wga,  £Gq)a^a  bildeten,  bewirkten,  daß  auch  bei  Verben 
auf  -to)  mit  dentalen  Stämmen  im  epischen'^),  thessalischen,  del- 
phischen 8)  und  besonders  im  dorischen  Dialekt  sich  Aoriste  auf 
-^«  einstellten^).  Unter  den  Dramatikern  hat  sich  nach  der  Über- 
lieferung diese  Aoristformen  nur  Äschylus  und  auch  dieser  nur  in 
lyrischen  Partien  3 mal  erlaubt:  Gq>eT£Qi^dfj,evoi  ^sich  zueignen,  an- 
maßen' Suppl.  38  (anp.)  ^%  sTCwQd-la^ev  ^richtete  auf'  Cho.  953 
(mel.)^^).  Auch  Ag.  686  (mel.)  wird  der  vorauszusetzende  Sinn  ^hat 
den  Namen  gegeben'  vielmehr  durch  den  von  f  gebotenen  Aor. 
covofiia^ev  und  nicht  durch  das  Imperf.  tovo^atev  der  anderen  Hdschr. 
ausgedrückt  12).  Ebenso  schreibt  Headlam  wohl  mit  Recht  E.  fr.  2 
im  Schol.  Ar.  Av.  494  für  d)v6^iatev  vielmehr  ojvöfxa^ev.  Dagegen 
wird    wv6fj,a^ag  PL    E.  Iph.  A.   416    nach   Kirchhoff,    Nauck, 


1)  Vgl.  S.  183.  —  2)  Vgl.  Curtius,  Yerbum  I  374.  G.  Meyer»  S.  598. 
Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  370  S.  311  Anm.  4.  —  3)  xa,^jj^a|£  Plat.  Phaedr. 
p.  254 E.  —  4)  Od.  c  151.  ^  7.  Theoer.  Epigr.  21,  4. '  —  5)  sßQc^a  LP 
mrg.  cod.  Harl.:  ßgC^at  xvqiov  to  fxita  ßoQccv  oXCyov  xoi/urjd-rjvat.  eßgioa  p 
aßqia   BC  Vater,  Dindf.,  Kirchh.     'ißQi'^'  Nauck,  Weekl.,  Murr.     Vgl.  Vater. 

—  6)  s.  S.  174 ff.  —  7)  z.  B.  IvccQi-^a  IL  P  187.  nroXifxi^ofxav  B  328. 
(ptjfxi^ojac  Hes.  Op.  764.     —     8)  Vgl.  Valaori,  Der  delphische  Dialekt  S.  73. 

—  9)  Vgl.  G.  Meypr^  §  531.  Brugmann,  Gr.  Graram.^  §  370  Anm.  4.  Die- 
terich, Gesch.  der  griech.  Sprache  S.  233  Anm.  Herrn,  zu  Aesch.  Ag.  659. 
Weckl.  zu  Aesch.  Suppl.  38.  —  10)  Vgl.  Blaydes,  Adv.  in  Aesch.  p.  129. 
Aber  aqjiT^QLoaa&aL  Dem.  32,  2.  —  11)  In  o^^tc  a'^ev  M  inwoi^ia^av 
Meineke,  Wilam.,  Weil     in    6/u(faX(p  ^Qia'^iv  Weckl.     —     12)  Vgl.  Herm. 
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Dindorf,  Wecklein  in  einem  unechten  Yerse  gelesen,  von  Mark- 
land, Hermann,  Busche  und  Murray  das  cov6fj.a^aig  ABC  in 
tovöf.iateg  gebessert  i),  und  für  £^wv6fj.aG£v  PL  E^wvofxaGoev  P  2  Iph. 
A.  1066  (mel.)  lesen  Monk,  Nauck,  Firnhaber,  Dindorf, 
Wecklein,  Busche,  Murray  ansprechend  i^ovofia^ev,  Hermann 
aber  a^ovoi^ia^ev.  Auch  an  anderen  Stellen  sind  die  in  späterer 
Zeit  vielfach  beliebten  Aoriste  auf  -^a^)  in  unsere  Hdschr.  einge- 
drungen, so  in  oeßl^o)  f  A.  Ag.  776  (anp.)  für  oeßito)  cett.  3).  Gegen- 
über q)azL^ai(,i  (corr.  ex  (paxi'CctLfx)  L,  Suid.  s.  v.  avavöog,  Aid.  S. 
Ai.  715  (mel.)  cfaxitai^'  recc.  tritt  schon  das  Metrum  ein  für  die 
Besserung  cpaTLoaifx  Lob,,  Dindorf,  Nauck,  Jebb*).  Selbst  im 
Trimeter  haben  sich  jene  Aoristformen  in  den  Hdschr.  eingestellt, 
wie  in  eq)Qa^e  B  E.  Ale.  812  für  sq)QaCs  cett.,  aTted-qi^e  h(j[  Or. 
128  für  anid^QLoev  Aa  aTriS-QiOs  BE  s).  Auch  in  den  Hesych.  s.  v. 
cLTted^QL^ev  und  das  ebenfalls  die  letztere  Stelle  zitierende  Schol. 
A.  Ag.  541  hat  sich  die  korrumpierte  Form  eingeschlichen,  während 
Herodian.  II  243,  22  die  richtige  ansd^Qioev  hat.  Diese  wird  durch 
das  Metrum  gefordert  bei  E.  Hei.  1188^). 

Die  Komiker  haben  sich  der  Aoriste  auf  -^a  von  dentalen 
Stämmen  vollkommen  enthalten.  Denn  Ar.  Eq.  1225:  eycj  di  tv 
iGzecfdvL^a  y,riöwQrioa(j,av  verrät  offenbar  dorischen  Dialekt,  was 
schon  Eustathius  p.  125,  45  erkannt  hat,  und  ist  von  Aristophanes 
wohl  einem  Drama  Eikwzeg  entlehnt^).  Adesp.  com.  III  466  fr. 
324  bei  Hesych.  s.  v.  8fj,fxavis6ovL^ai'  xQrjoaod^ai  {Mayiedovcov  tqö- 
rcoLq  ergänzt  Pearson)  ist  wohl  auch  im  Ausdruck  dem  make- 
donischen Dialekt  angenähert.  Für  ecpqa^e  A  ecpQa^ev  Q  ^  Ar.  Eq. 
1058  (hex.)  bieten  die  übrigen  Hdschr.  richtig  k'cpQaCev.  Daß  von 
naito)  ^spiele,  scherze'  der  Aor.  im  Attischen  Tcaioai^),  im  Dori- 
schen und  späteren  Griechisch  ^al^at^)  lautet,   lehren  Phrynichus 


1)  Vgl.  Markl.,  Herrn.  —  2)  Vgl.  Ivvara^av  Ev.  Matth.  25,  5.  1^- 
ncu^ac  20,  19.  IjunaC^ovatv  Ev.  Marc.  10,  34.  Blass,  Gramm,  d.  Neutest. 
Griech.2  S.  44.  Dieterich,  Gesch.  d.  gr.  Sprache  S.  233  Anm.  —  3)  Vgl. 
Herrn.  —  4)  Vgl.  Herrn.,  Lob.,  Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  (farCCbi.  — 
5)  Vgl.  Musgr.,  Herm.,  Matth..  Dindf.  —  6)  Vgl.  S.  190.  —  7)  Vgl. 
Schol.  Ar.  Eq.  1225  und  dazu  Dindf.,  Kock,  Blayd.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen, 
De  parodia  p.  35.  Zacher,  Aristophanesstudien  S.  135.  —  8)  Vgl.  Kühner- 
Blass  II  153.  159.  508.  Thumb,  Gr.  Sprache  im  Zeitalter  des  Hellenism. 
S.  67.  Rutherford,  The  new  Phryn.  p.  313 f.  Gebet,  Mise.  crit.  p.  342  ff. 
Hemsterh.  zu  Ar.  Plut.  1056.  Ruhnk.  zu  Timaeus  p.  158.  Schanz,  Praef. 
zu  Plat.  Euthyd.  p.  VII.  —  9)  Luc.  Dial.  deor.  6,  4.  Prom.  8.  Philodem. 
mqX  evasß.  85,  9.  Schol.  Ar.  Eq.  1058.  1225.  Vgl.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  240 f. 
Crönert,  Memoria  Gr.  Hercul.  p.  228.  —  Aber  auch  im  Atticismus  77«*;-- 
fXKTa  E.  Bacch.  161  (mel.)  [naCofMaxa  Herwerd.),  naCyvia  Ar.  Eccl.  922  (mel.") 
u.  a.  (ptXonaiyjuwv  Ar.  Ran.  334  (mel.),  wie  Od.  1//  134  {(pLlonaCafxovog  Ge- 
bet, Mise.  crit.  p.  345). 
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ed.  Lob.  p.  240,  Moeris  ed.  Piers,  p.  137.  268,  Hesychius  s.  v.  Tval- 
oai,  Choeroboscus  II  155,  11,  Suidas  s.  v.  TtaiGaze,  Etym.  Gud. 
p.  447,  26,  Eustathius  p.  1594,  45,  Thomas  Mag.  ed.  ßitschl  p. 
271,  6,  Schol.  Ar.  Ran.  388 1).  Daher  schreiben  wir  in  Überein- 
stimmung mit  Ttalowiiiev  Ar.  Av.  660  (anp.).  Thesm.  947  (anp.). 
983  (mel.).  Ttaloai  Ran.  388  (mel.).  Ttaixsavxa  392  (mel.)  auch 
Plut.  1055  Ttaloai  nach  den  meisten  Hdschr.,  nicht  Tval^ai  nach 
V^)  und  für  STtai^av  Grates  I  138  fr.  27  bei  dem  Grammaticus 
Darembergii  p.  215  sTtaiGav^). 

Aoriste  mit  go  von  T-Stämmen. 

Nach  dem  Vorbilde  der  Epiker  und  des  Pindar*)  haben  So- 
phokles und  Euripides  bei  dem  Yerbum  Tzsld^co  jeder  einmal  sich 
die  ältere  Aoristbildung,  die  noch  die  Assimilation  des  T-Lautes 
an  das  g  des  Aorists  zeigt  ^)  und  durch  das  Metrum  bedingt  wird, 
in  lyrischen  Partien  gestattet  in  fteXaGGOv  intransitiv  ^komm  uns 
entgegen'  S.  Phil.  1162  (mel.)  6)  und  TtelaGGat  transitiv  ^nahe 
bringen'  E.  Ale.  230  (mel.)  '^).  Anscheinend  im  Widerspruch  gegen 
das  Metrum  aber  liest  Nauck  btcI  ....  jcslaooai  E.  Iph.  T.  881 
(mel.)  für  eicl  ....  TtakaiGaL  P  n^XaGai  cett.  8).  Statt  kv.ziGav 
evvLÖag  A.  Pers.  292  (mel.)  schreiben  evvLÖag  smiGGav  Böckh, 
Oberdick,  Paley,  Teuffei,  Schiller,  statt  yitiGoag  aber  M 
Weckl.  (1885)  A.  Cho.  350  (mel.)  vielmehr  %TiGag  Robert.,  Herrn., 
Kirchh.,  Weil,  Wilam.,  Blayd.,  Weckl.  (1888) 9),  und  statt 
eöafxaGS  cod.  Wilam.,  Weckl.,  Murr.  E.  Herc.  f.  381  (mel.) 
edcifÄaGGe  Musgrave,  Kirchhoff,  Nauck  in  Folge  der  Änderung 
von  £G7t€Qiov  ig  avlccv  in  der  Antistrophe  zu  eGTteQiav  e.  a.  (Musgr., 
Kirchh.)  oder  zu  ''EGTteQiöojv  (Nauck).  Im  Dialog  auch  der  Tra- 
giker sind  die  Aoristformen  mit  gg  durchaus  nicht  statthaft:  €^- 
e7tlr]G0£v  L  S.  Trach.  253,  aber  s^eTvlrjoev  cett.   e^sTtlriGoe  geändert 


1)  Vgl.  Schol.  Plut.  1055.     Thesm.  947.      Schol.  Plat.  Epin.   p.  980b. 
Timae.  ed.  Euhnk.  p.  158  s.  v.  nqoainaiGE.     —     2)  Vgl.  Hemsterh.,  Blayd. 

—  3)  Ifi^'^av  Fritzsche  sTiait,ov  Kock.  Vgl.  Jacobi,  Fragm.  Com.  Gr.  V 
p.  XLIX,  Kock.  —  4)  iTTslaaae  IL  *  93.  nfkäoGaL  Od.  x  440.  n^Xaaasv 
Find.  Pyth.  4,  227.  öixäaaaTs  I\.  "1^514:.  xojuiaaa  11  yt  13S.  ^eCnaae  Zll^. 
dnäaaag  Hes.  Op.  167  u.  a.  —  5)  Vgl.  Kühner-Blass  I  275.  II  153  Anm.  3. 
G.  Meyer  3  §531.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §355,  2.  373.  A.  Leskien,  Die 
Formen  des  Futur,  u.  zusammenges.  Aor.  mit  aa  in  den  homer.  Ged.  Cur- 
tius  Stud.  II  65 £f.     Elmsl.  zu  Eur.  Med.  814.    Pflugk-Klotz  zu  Eur.  Ale.  230. 

—  6)  nilaGov  F  niXaaaov  cett.  Hermann  konjiz.  Hvov,  fxakäaGov  Arndt 
H.'Mv  y  Uaaaov.  Vgl  Seyffert  zu  Soph.  Ai.  375.  —  7)  niXctaat  codd. 
nalaaoai  Erfurdt,  Klotz,  Dindf.,  Kirchh.,  Nauck,  Prinz,  Murr.  Vgl.  Pflugk- 
Klotz,  Wüstem.  —  8)  neXäaai  Herm.,  Kirchh.,  Nauck,  Weckl.,  Murr. 
xpaxaaai  Mekler  naXd^at  Scalig.  —  9)  In  der  Antistrophe  sind  die  beiden 
ersten  Silben  ausgefallen. 
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in  e^eTtliqoe  B  E.  Or.  463.  covofuaaGsv  c  Phoen.  27,  wvofxatev  cett.  ^) 
cpQCLöOo)  A.  Phoen.  909  (gegen  das  Metrum),  q)Qaoo)  cett. 

In  der  Komödie  findet  sich  allein  (podoGac  ^gib  an'  Ar.  Eq. 
1058 2)  und  1067 3)  in  Hexametern  von  Orakelsprüchen*). 

Nach  Analogie  der  T-  und  cy-Stämme  ist  aus  einem  auf  kurzen 
Vokal  ausgehenden  Stamme  ^)  entwickelt  das  epische  ccqjvooa 
^schöpfte'  ^)  von  dem  Präsens  aq)v(x>  '^)  (nicht  aq^vooto).  Diesen  Aor. 
verwendet  Euripides  zweimal  im  Chorliede:  acpvaoe  Iph.  A.  1051. 
a(pvooaf.i6vav  Med.  836^).  Nicht  zu  dulden  ist  aber  wieder  im 
Dialog  der  Aor.  mit  ao  in  wövoGawo  oder  oövooavTo  var.  lect.  S. 
fr.  880  in  vita  Soph.  p.  131,  93  ed.  Westerm.  für  cüdvoavTo  vulg. 
und  in  rjXaao^  L  E.  Or.  765  (tr.  tr.)  für  ^laoe  EEG.  Ebenso 
wenig  Gewähr  hat  Marklands  ehitovaaGsv  E.  Iph.  A.  209  (mel.), 
wo  das  oo  nach  einem  langen  Vokal  statthaben  soll,  gegenüber 
e^STiovrioev  L  prim.  m.  Elmsl.,  Murr.  p^errovaGev  L^P  Kirchh., 
Nauck,  Weckl. 

d.   Stämme  auf  Nasale  und  Liquida. 

A.   Sigmatische  Aoristbildung  der  verba  liquida. 

Ob  die  Grammatiker*)  die  sigmatische  Futur-  und  Aoristbil- 
dung der  verba  liquida  mit  Recht  auf  den  äolischen  Dialekt  zurück- 
führen, erscheint  sehr  fraglich;  denn  siegeben  für  ihre  Behauptung 
nur  homerische  oder  von  ihnen  selbst  gebildete  Beispiele  an  ^).  Diese 
ältere  sigmatische  Aoristbildung  ist  bei  einer  beschränkten  Anzahl 
von  Verben  mit  A-  und  (»-Stämmen,  außer  der  Dichtersprache  nur 
in  der  ionischen  Prosa  bei  Herodot  und  Hippokrates  (eyivQGa),  in 
späterer  Zeit  bei  Philodemus  [exvQGa)  und  den  archaisierenden 
Historikern  (exvQGa  und  exslGa)  zu  erweisen  lo).  Auf  dramatischem 
Gebiet  treffen  wir  vier  derartige  Aoriste  allein   bei   den  Tragikern 

*)  Herodian.  II  24,  13.  76,  4.  384,  27.  590,  4.  807,  15.  Etym.  M. 
p.  24,  36.  82,  9.  98,  51.  111,  12.  116,  54.  454,  9.  506,  18.  548,  17. 
633,  52.     648,  31.     Eustath.  p.  23,  13. 

1)  V.  spur.  Valck.,  Weckl.  —  2)  (pQaaccc  Er^M  (^^QcxCiv  rell.  (fQtxa- 
aai  Bekk.,  Dindf.,  Mein.,  Kock,  Zacher.  —  3)  (/j^aö-wt  EVAPM  (fOKoac  TQ 
Aid.  (fQaaaac  Brunck,  Dindf.,  Mein.,  Kock,  Zacher.  —  4)  Vgl.  Schol.  — 
5)  Vgl.  oUoaag  S.  Ai.  390  S.  137.  —  6)  Od.  ß  349.  379.  difvaaaro  II. 
n  230.  ^  cc(fvaadju8vot  Od.  d  359  neben  rj(fvaa  IL  N  508.  Od.  fc  165.  — 
7)  i^a(fivovTeg  Od.  |  95.  —  8)  dwvaacc/usvav  BaP  dcfvaa/usvav  cett.  Vgl. 
Elmsl.  —  9)  Vgl.  Kühner-Blass  11  166,  3.  Meister,  Gr.  Dialekte  I  182  f. 
—  10)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  I  437  Anm.  3.  Curtius,  Verbum 
II  299f.  G.  Meyer^  §  271.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  102.  373  S.  313. 
Hirt,  Gr.  Laut-  und  Formenlehre  §  237.  Wackernagel,  Kuhns  Zeitschr. 
XXIX  129 f.     Solmsen,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX  352  ff. 
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an,  nämlich  eneloa,  ey^sgoa,  fKVQoa,  agaa^)',  denn  Thesm.  877  läßt 
Aristophanes  mit  eloeAeXoa^ev  o/^dcpEi  den  Euripides  seine  Sprache 
reden. 

1.  Die  Tragiker  gebrauchen  exeZaa*)  vorwiegend  in  intransi- 
tiver Bedeutung  ^landete'  und  nur  von  Schiffenden,  hauptsächhch 
in  mehschen  Partien  2) :  Rhes.  898  (mel.).  -/.eloai  A.  Suppl.  15  (anp.). 
Ehes.  934.  ^^iloag  A.  Eum.  10.  E.  Iph.  A.  167  (meL).  Rhes.  753 
(anp.).  In  übertragener,  aber  ebenfalls  intransitiver  Bedeutung  von 
einem  persönlichen  Subjekt:  rca  zf'Xcrw;  E.  Hec.  1057  (mel.)  3). 
Y,e}.oaL  TtOTL  Teg/Lia  övoTavov  Hipp.  140  (mel.).  elg  ovTiva  {oqov) 
XQTj  -/.eXoai  fr.  916,  5  (anp.)^).  tcovös  tzovwv  .  .  .  zig/ua  yJlGavT* 
A.  Prom.  197  (mel.).  Diese  intransitive  Bedeutung  tritt  auch  in 
yisloavTCüv  A.  Ag.  699  (mel.)^)  hervor  nach  Heaths  Besserung  des 
hdschr.  nXccTav  in  Ttlaxäv,  Transitiv  gebraucht  ist  eyieloa  bei  den 
Tragikern  nur  an  zwei  Stellen:  S.  Trach.  803:  sv  fA.aocp  OY^acpeu 
■d-evreg  öcpe  TCQog  yijv  zrjvö  t/.e}.oa(xev  fxolig  ßQv%iouevov  OTzaGinolGi, 
wo  ocpe  (Herakles)  auch  mit  ixeloai-iev  zu  verbinden  ist,  wie  das 
folgende  ßgvxojf-isvov  OTt.  lehrt,  und  E.  El.  138  (mel.):  '.Agyet  /.el- 
oag  Ttoö^  alccTav,  wo  fvoda  das  homerische  vrja  vertritt. 

2.  Während  die  Sprache  von  ksIIco  nur  eyisloa,  nie  e/.sila 
versucht  hat,  bietet  sie  von  -/.elgw  ^schere,  schneide  ab'  beide  Aorist- 
bildungen nicht  nur  im  Aktiv,  sondern  auch  im  Medium  ß),  und 
zwar  €)t£^(Ta  **)  bei  den  Epikern^)  und  auf  einer  kyprischen  Inschrift  s), 
€/,eQodf,iriv  bei  KaUimachus  9).  Auf  dramatischem  Gebiet  erscheint 
die  ältere  Aoristbildung  nur  bei  Äschylus  in  melischen  Partien: 
yi£QoeL£v  ^vertilgen'  Suppl.  674  und  auch  im  Medium  yieqodixevog 
^verheerend'  Pers.  955. 

3.  €xi;(K7a***)i<^)  ^erreichte,  erlangte,  bekam'  kennen  dieEpiker^-), 


*)  Hesych.  s.  v.  ^xakoa^Ev.  ^xeXas.  yJlaai.  —  **)  Hesych.  s.  v.  extgasv. 
s.  V.  yjQGttc.  Choer.  II  72,  8.  Etym.  M.  p.  506, 18  s.  v.  xigaac.  —  ***)  Hesych. 
s.  V.  exvQöEV.  xvQOai.  xvQöav.     Etym.  M.  p.  548,  14  s.  v.   ixvQrjaa. 


1)  Analoge  Futurbildungen  kommen  in  der  Tragödie  überhaupt  nur 
an  3  Stellen  vor :  xikanv  A.  Suppl.  333.  xvqüsi  S.  Oed.  C.  225  (mel.).  ogaug 
Ant.  1060.  —  2)  Vgl.  Kühner-Blass  II  166.  3.  Wackernagel,  Kuhns 
Zeitschr.  XXIX  135.  Blaydes,  Adv.  in  Aesch.  p.  125.  —  3)  xilGw  erweist 
als  Aorist  das  gleichgestellte  na  ßw,  na  ardj.  —  4)  reliaac  L  Clementis 
Alex.  Strom.  VI  p.  744  xekaai  Herwerd.  —  5)  xikoav  Wilam.  xü.aävroiv 
Weckl.  xüaovTsg  Mein.,  Weil.  —  6)  Vgl.  Wackernagel,  Kuhns  Zeitschr. 
XXIX  130.  Blaydes,  Advers.  in  Aesch.  p.  125.  Weckl.  zu  Aesch.  Suppl.  674. 
—  7)11.^456.^466.  [Hes.]  Scut.  419.  Apoll.  Rh.  II  828.  —  S)  exegas 
auf  einer  kypr.  Inschr.,  99  bei  Hoffm.  —  9)  Callim.  fr.  311.  —  10)  Vgl. 
Wackernagel,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX  130.  —  11)  II.  7^23.  iVl45.  sfM28. 
Hes.  Theog.  198.     Op.  691. 
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Theognis,  Pindar,  Bakchylides,  Simonides  von  Keos,  Herondas  i), 
unter  den  Prosaikern  Herodot,  Hippokrates  2),  Philodemus^  Appianus, 
Arrianus^)  und  vielfach  auch  die  Tragiker  neben  iy,vQriGa^):  A. 
Pers.  7815).  Prom.  765.  Ag.  633.  E.  Med.  1363.  Suppl.  1170. 
1173.  Ion  1105  (mel.).  1269.  El.  289  (2  mal),  yivgoai/xi  S.  Oed.  C. 
1082  (mel.).  /.vgoag  A.  Pers.  1015  (mel.).  Eum.  933  (anp.).  E. 
Andr.  1171  (anp.)^).  Die  richtige  Accentuation  xt'^aat,  die  Hesych. 
s.  V.,  der  cod.  Laur.  L  pr.  S.  Oed.  C.  1404  (ovy^AVQoaL)  und  der 
cod.  Flor,  g  S.  El.  863  (mel.)  (£;/>ci;(>(T«^)  bietet,  hat  Hermann  her- 
gestellt S.  Oed.  C.  247  (mel.) 7).  E.  Ale.  472  (mel.)»).  Ion  471 
(mel).  fr.  503  (anp.).  dvzexvQoa  S.  Oed.  C.  99.  1680  (mel.).  Phil. 
545.  eTteycvQoafxsv  A.  Pers.  856  (mel.).  TtQoosxvgaa  S.  Oed.  R.  1299 
(anp.).  avviyivQO  ^widerfuhr'  E.  Ion  1448  (mel.).  Andr.  1172  (anp.). 
4.  Wie  in  eKeXoa  hat  sich  das  g  durchweg  erhalten  in  wQoa*)^) 
^erregte'  bei  den  Epikern  i«),  Pindar,  Bakchylidesu),  Äschylus  und 
Euripides:  A.  Pers.  499.  E.  Andr.  1148.  Hec.  201  (anp.).  ivcoQoe 
E.  Suppl.  713.     87tcüQ08v  Cycl.  12. 

B.   Asigmatische  Aoristbildung  der  verba  liquida. 

Von  allen  anderen  verba  liquida  und  auch  von  '/.elgco  finden 
sich  bei  den  Tragikern  und  Komikern  die  im  Atticismus  übHchen, 
mit  sogenannter  Ersatzdehnung  gebildeten  Aoriste  i^). 

I.  Stämme  auf  fi. 

Die  Dramatiker  gebrauchen  in  Übereinstimmung  mit  dem  ge- 
wöhnlichen Sprachgebrauch,  den  auch  Ammonius  ed.  Yalck.  p.  38, 
Hesychius  s.  v.  yafxrjoeieiv  und  Thomas  Mag.  ed.  Ritschi  p.  75  ver- 
treten**), im  AkiiY^eyriua  ^heiratete'  vom  Manne  i^)  (nie  das  spätere 


*)  Hesych.  s.  v.  uQOtv.    s.  v.  oQaat.     —     **)  Vgl.  Bachmann,  An.  Gr. 

II  375.     Etym.  Giid.  p.  125,  2. 

1^  Theogn.698.     Find.  Ol.  6,  7.     Pyth.  1,  100.   10,  21.     Bacchyl.  fr.  25. 
Sim.  Ce.  fr.  120.     Herond.  2,  45.     3,  57.     Anth.  VII  278.       —       2)  Herdt. 

III  77.  IV  125.  Hippocr.  IV  108.  —  3)  Philod.  Ehet.  II  147,  17.  App. 
Bell.  Civ.  IV  111.  Arr.  An.  II  11,  5.  V  23,  5.  —  4}  Vgl.  S.  134  f.  — 
5)  xvQTjGKg  V.  912.     —     6)   >r.  spur.  Körner,  Weckl.,  Kirchh.,  Nauck,  Murr. 

—  7)  Vgl.  Ellendt,  Lex.  Sopb.  s.  v.  xvqsoj.  Solmsen,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX 
353.  —  8)  xvQ^aat,  codd.  xvQoat  Musgr.,  Dindf.,  Kirchh.,  Prinz,  Murr.  — 
9)  Vgl.  Wackernagel,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX  129.  —  10)  IL  E  8.  Hes. 
Theog.  523.     Apoll.  Kh.  I  147.     —     11)  Pind.  Ol.  10,  24.     Bacchyl.  12,  145. 

—  12)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  I  438.  Curtius,  Verbum  II  301. 
Kühner-Blass  II  166.  G.  Meyer»  §  271.  Brugmann,  Gr.  Gramm.»  §  373ff. 
Kurze  vergl.  Gramm.  §  123.  286,  3.  5.  Hirt,  Gr.  Laut-  und  Formenlehre 
§  454  S.  396.  —  13)  Im  Argumentum  zu  Men.  "Hq.  4  freilich  ist  fV»?,wf  rov 
(ff)-etQaTTct  von  der  Frau  gesagt. 
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iyaiurjoa)^):  S.  Oed.  C.  987.  Trach.  460.  E.  Ale.  956.  Herc.  f. 
1260.  Ar.  Nub.  46.  Ean.  1193.  yiji^iag  Men.  III  22  fr.  65,  9  u.  a. 
und  im  Medium  eyrji^a/nirjv  nur  von  der  Frau:  E.  Tro.  474.  syri-  i 
(xci^Eod^  ....  d^avaöL^ov  yccfiov  El.  247.  yrji.iwfxed-a  Tro.  445  (tr.  1 
tr.)  2).  Die  schon  dem  Eustathius  p.  694,  24  bekannte  Überlieferung 
bei  E.  Med.  262:  tov  öörza  t  avT(^  d^vyazeg'  tjv  x  hyt^/j^azo,  eyr^- 
(ÄCLTO  zumal  mit  dem  Akk.  verbunden  und  vom  Manne  gesagt,  ist 
also  unmöglich  zu  halten,  iq  t  lyiqixaTO  empfehlen  Porson  (neben 
y\i  T  iy.),  Elmsley  und  Kirchhoff,  während  Lenting,  Nauck, 
Prinz,  Wecklein  und  Murray  den  Vers  für  unecht  erklären 3). 
Die  Komiker  weichen,  was  gegen  Bergk,  Fragm.  Com.  Gr. 
II  999  zu  bemerken  ist,  durchaus  nicht  vom  Sprachgebrauch  ab, 
wie  beweist  Ar.  Thesm.  900:  ov  yag  yainov/naL  ow  yiaoiyvrjTcp  noxL 
fr.  142  I  426:  %ov  vvixcpiov,  cu  ya(.iovfxai  zr]fj,€QOv.  Men.  III  156 
fr.  532,  5:  tov  6s  tqojtov  avTrjg  xrig  yajuovfxivrig.  Wir  beziehen 
also  Ar.  I  425  fr.  134:  ov  ö^  ovk  kyiqixio-^  im  Gegensatz  zu  Bergk 
ungezwungen  auf  eine  Frau  und  sehen,  wenn  der  Antiatticista 
ßekk.  p.  86,  14  ^eyri^d^Tjv^  6  avijQ  leysi  ccvtI  tov  ^eyr^xa^  richtig 
aus  den  "AoojToig  des  Antiphanes  (II  29  fr.  46)  zitiert  hat,  darin 
einen  ähnlichen  Witz  wie  in  dem  von  Ammonius  p.  38  Valck.  und 
Eustathius  p.  694,  25.  1678,  58  angeführten  Anakreon  fr.  86  4). 

II.  Stämme  auf  v, 

a.  Aoriste  auf  -äva. 

Im  lonismus  wird  das  kurze  a  vor  der  Liquida  im  Aorist 
durchweg,  auch  nach  l  und  q  in  ^,  im  Atticismus  aber  nach  diesen 
Lauten,  wie  auch  sonst  in  der  Nominal-  und  Verbalflexion  in  ä  ge- 
dehnt. Diese  Dehnung  hat  auch  auf  dem  Gebiete  der  Dramatiker 
sowohl  bei  primären  wie  bei  denominativen  Verben  statt. 

Nach  Analogie  der  zahlreichen  Verba  auf  -laivco  und  -gaivco 
bildeten  offenbar  schon  in  der  klassischen  Zeit  gewisse  andere  Verba 
auf  -acvcDy  die  mit  jenen  in  der  Bildung  der  übrigen  Tempora  völlig 
übereinkamen,  auch  den  Aorist  auf  -äva  ^).   Es  sind  dies  vorwiegend 

1)  Vgl.  S.  133.  —  2)  yr]/ii(6/iis^a  P  ya/U(6^8ß-a  AaB.  ~  3)  Vgl. 
Porson,  Elmsley,  Hermanni  Adnot.  Med.  Elmsl.  zu  V.  257,  Pflugk-Klotz, 
Murray.  —  4)  V^l.  Kock.  Meineke,  Fragm.  Com.  Gr.  III  24.  Valcken. 
ad  Ammon.  p.  45  (59)  f.  Pors.  zu  Eur.  Med.  264.  —  5)  Vgl.  Buttmann, 
Ausf.  gr.  Sprachl.  I  438  Anm.  5.  Matthiae,  Ausf.  gr.  Gramm.  I  409  f.  Cur- 
tius,  Verbum  II  301  f.  Kühner-Blass  II  170  §  267.  G.  Meyer^  §531.  Hirt, 
Gr.  Laut-  u.  Formenl.  §  237.  §  454  S.  396.  '  Meisterhans,  Gramm,  d.  att. 
Inschr.^  S.  182,  6.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  24ff.  Paralipomena  p.21flF.  Cobet, 
Nov.  Lect.  p.  593  ff.  Kiemann,  Bull,  de  corr.  hell.  IV  150 ff.  Eev.  de  phil. 
IX  88.  Eutherford,  The  new  Phryn.  p.  76 ff.  Solrasen,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX 
65  ff. 
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abgeleitete  Verba  und  zwar  auf  dem  Gebiete  des  Drama  folgende  8: 
lyXv-^/iava,  Yoxvava^  eyiegdava,  tltTtava,  cogyara,  avsf^ivlXava^  Irci- 
Ttava  und  möglicherweise  Ißoava  i).  Diese  Aoristformen  sind  nicht 
nur  durch  die  einheithche  handschriftliche  Überlieferung  bei  den 
Dramatikern,  ferner  bei  Xenophon,  Andokides  und  Demosthenes, 
sondern  auch  durch  die  Autorität  zuverlässiger  Grammatiker  ge- 
schützt. In  späterer  Zeit  nahmen  diese  Aoriste  auf  -äva  überhand 
und  verdrängten  mehr  und  mehr  die  auf  -r^va^), 

1.  ^/,aTEylv'/.avaTO  (yXvAvg)  ^versüßte  sehr'  ist  durch  die  Hdschr. 
des  Athenaeus  XIV  638  e  für  Chion.  I  5  fr.  4  überhefert  3). 

2.  Yoxväva  (ioxvog)  ^machte  mager'  Ar.  Ran.  941.  layvavaG^ 
^ausdörren'  A.  Eum.  267  (mel.)  *).    In  späterer  Zeit  bei  Aristoteles  5). 

3.  SAeQÖäva  (yisQÖog)  ^gewann'  findet  eine  Stütze  an  Herodian. 
II  798,  18  und  Suid.  s.  v.  ytegdavac,  s.  v.  y.6QSavr],  während  weder 
Phrynich.  ed.  Lob.  p.  24  noch  Phrynich.  Bekk.  p.  62  noch  ein  an- 
derer Grammatiker  für  iKSQÖrjva  eintritt.  ixsQÖava  bietet  die  hdschr. 
Überlieferung  bei  Xenophon,  Andokides,  Demosthenes^)  und  im 
Drama  7)  e/,eQÖdva^Ev  Ar.  Pax  1205  s).  eyiegdarav  S.  fr.  511,  6  9). 
^egddvrjg  S.  Ai.  107  lo).  Ar.  Ach.  957  ii).  xEQÖdvi^  S.  Oed.  C.  72. 
y^egdccvaifÄL  Trach.  191.  y^egöaveie  Men.  ^Etvltq,  118.  ysQÖavai  E. 
Hec.  518. 

4.  eliTtäva  (kiTta)  ^machte  fett,  ölte  ein'  wird  durch  Hesych., 
Suid.,  Zonar.  s.  v.  eliTtavag,  das  Etym.  M.  p.  566,  39,  das  Etym. 
Gud.  p.  371,  9.  18  und  durch  die  hdschr.  Überlieferung  des  Athe- 
naeus VIII  342  b  für  Axion.  II  413  fr.  4,  10  (anp.)  mit  Uitavag 
vertreten. 


1)  Dazu  kommen  ebenfalls  als  verba  denominativa  Ixotkavav  [xollog) 
, höhlten  aus'  Thuc.  IV  100  (ohne  Var.)  und  vielleicht  auch  ohaS^dvac 
(ö-XiaS-og)  ^ausgleiten'  Xen.  An.  III  5,  11,  was  aus  oXcad^c'cvcct,  CB  {-äv8t  E, 
-rjvcii,  A)  leicht  herzustellen  und  durch  das  vorhergehende  parallele  x«r«- 
Svvcct  (gegenüber  dem  6had-c'cv€iv  Porsons  und  der  neueren  Herausgeber) 
empfohlen  ist.  ÖLoXia&^aCva  Plat.  Lys.  p.  216  C  Hippocr.  VI  290.  Über 
wUad-ov  vgl.  S.  64 f.  —  2)  Vgl.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  26.  Blass,  Gramm, 
d.  Neutest.  Griech."^  S.  42.      Dieterich,    Gesch.  d.  gr.  Sprache   S.  232.       — 

3)  }(aT€yXvx(iv(XTo  Dindorf,  Kaibel.      xaT€yXvxr,vaTo  Porson,   Mein.,  Kock.     — 

4)  i/vcivcta^  M  io^ü^vaa^  fg  ia^väraa^  Turn.  —  5)  nQoCo'xvava  Arist.  Probl. 
3,  23.  —  6)  xiQÖävai  Xen.  Cyr.  II  2,  12.  xsQ^ävavTeg  Andoc.  I  134.  x€q- 
öcivao  Dem.  9,  29  codd.  und  Choric.  in  Rev.  de  philol.  I  70.  Dem.  32,  25. 
58,  13.  An  der  ersten  Stelle  lesen  Dindorf-Blass  xfQ^rji'at,  an  der  zweiten 
und  dritten  x^QÖävat,  —  7)  Vgl.  Elmsl.  zu  Soph.  Oed.  C.  72.  A.  Müller 
zu  Ar.  Ach.  957.  —  8)  xdxeQ^ava/uev  RV  xdxsQdaivo/uev  cett.  —  9)  Über- 
liefert   in    Stob.  Flor.  59,  3    ^  xigiSavav  SMA     dx^gSavar  Mein.,  Nauck.     — 

na 
10)  xBQ6ävr,ta,  eta  a  m.  rec.     xsQ^dvetg  A.     —     11)  xegdcivoig  Brunck,    ^Malim 
(quam  x€Q^dvyg)  xegöaCvi^g  vel  xf^JTjr/^?'  Elmsley. 
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5.  ogyctveiag  [ogyrj)  ^in  Zorn  versetzen'  S.  Oed.  R.  335  i)  zitiert 
von  Suid.  s.  v.  oQydveiag  und  Eustath.  p.  792,  34. 

6.  avaf.ivXXctvca  {f.ivll6g)  Adesp.  com.  III  567  fr.  928  2)  wird 
von  Hesych.  angeführt  und  mit  avavevöai,  aqvrjoaodai  erklärt. 

7.  Das  hdschr.  überlieferte  TvsTtävai  {TceTtcov)  ^reif  machen,  er- 
weichen' Ar.  Vesp.  646  (mel.)  ^)  wird  durch  Hesych.  s.  v.  Tceuavai 
bestätigt  ^). 

8.  Ob  diesen  denominativen  Verben  als  primäres  noch  das  von 
Athenaeus  I  3c  aus  einem  Dichter  der  neuen  Komödie,  Apollo- 
dorus  III  293  fr.  14,  5  erhaltene  toäve^)  ^wedelte'  hinzuzufügen 
ist,  erscheint  immerhin  fraglich. 

b.   Aoriste  auf  -rjva. 

Bei  allen  übrigen  Verben  ist  der  Aoristausgang  -riva  durch  die 
hdschr.  Überlieferung,  die  Zeugnisse  der  Grammatiker  und  zum 
Teil  durch  die  attischen  Inschriften  gesichert.  Es  sind  dies  auf 
dem  Gebiete  des  Drama  im  ganzen  14. 

a.   Primäre  Verba. 

1.  rjV7]vafj,rjv  ^verweigerte,  verschmähte'  wird  von  Hesych.,  Suid. 
s.  V.  dvYivaod-ai  und  dem  Etym.  M.  p.  106,  49.  107,  24  aufgeführt 
und  im  Homer,  Kallimachus,  Aratus,  Quintus  Smyrnäus,  Antho- 
logie, Alkiphron  6)  und  in  der  Tragödie  gelesen:  «j'iJvacT^at  E.  Med. 
237.     aTtaviqva/ilivag  A.  Eum.  973  (anp.). 

2.  e'fxriva  ^machte  rasend'  (Anthologie,  Hippokrates,  Xenophon ') 
E.  Ion  520  (tr.  tr.).  Iph.  A.  580  (mel.) «).  Ar.  Thesm.  561.  s^fiiiva 
^trieb  in  Wut  heraus'  E.  Bacch.  36.  h/.^rjvai  ^entzünden'  S.  Trach. 
1142  zitiert  von  Phrynich.  Bekk.  p.  62,  33,  der  das  rj  in  diesem 
Aoristausgang  ausdrücklich  lehrt.  Den  medialen  Aor.  e/xrivccjui^v 
^  wurde  leidenschaftlich  erregt'  (Homer,  Theokrit,  Anthologie,  Lukian  ^) 
gebraucht  einmal  Euripides  Kgrjv.d  neben  dem  häufigen  sudvi^v'^^). 


1)  oQy^vetag  Bruhn  ÖQyiaeiag  Blayd.  o^yccaeictg  Hemsterh,  (Euhnk.  zu 
Tim.  p.  129).  Vgl.  Herwerd.  z.  St.  EUendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  oQyaCvca.  — 
2)  avafisXlävai  cod.  Hesych.  ccva/j^eXkävac  Mus.  dva/^vXkävai  H.  Stephan.  1. 
dvafjviXdvac.  —  3)  Vgl.  Blayd.  —  4j  Tcsndvac  cod.  —  5)  saccvs  CE 
Athenaei  I  3  c,  sed  in  C  a  in  ras.,  Dindf.  sarjvs  Toup,  Mein.,  Keck,  Kaib. 
Vgl.  Dindorf,  Meineke  IV  455,  Kock.  —  eaavev  Find.  Pyth.  1,  52.  eaavav 
Ol.  4,  5.  Aber  sarjve  Od.  ()302.  cerjvat  Lycophr.  1444  {orjvai  e  Steph.  Byz. 
V.  Fakä^Qac  p.  196,  6  Mein,  aävat  Bachm.).  ai^vaaK-  nQoayeXäoaoa,  nooo- 
TTfa'^aa«  Hesych.  —  6)11.^^204.  Call.  Del.  46.  Arat.  Phaen.  103.  Quint. 
Smvrn.  V  176.  Anth.  VII  191.  Alciphr.  III  37.  —  7)  Anth.  VII  221. 
Hippocr.  VI  112.  Xen.  Hell.  III  4,  8.  —  8)  'ifjuvs  LP  e^rive  Herrn.,  Nauck, 
Weckl.,  Murr.  —  9)  IL  Z 160.  Theoer.  20,  34.  Anth.  IX  35.  [Luc]  de 
dea  Syr.  21.  Homer  kennt  noch  nicht  ijbtdvrjv.  —  10)  S.  unter  Pass.  Aor. 
auf  -rjv. 
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3.  ^TJvaa^  ^kratzen,  spinnen'  E.  Or.  12.  öia^tjvai  Ar.  Lys.  578 
(anp.).  y,aTa^rivcüOL  ^zerraufen'  E.  Ion  1267.  /.axa^r^vai  Plat.  I  664 
fr.  245. 

4.  £7td7trr]va  ^schaute  mich  um'  (Homer,  Apollonius  Rhodius  ^): 
TxaTtTrjvag  ^ansehend'  S.  Ant.  1231. 

5.  Abweichend  von  dem  attischen  iveTQäva  ^durchbohrte'  ^)  legt 
Aristophanes  dem  Euripides  das  ionische  (Homer,  Hipponax,  Kalh- 
machus  %  von  Hesych.  s.  v.  tstqi^vsv,  Suid.  s.  v.  cezQijvccg  und  dem 
Etym.  M.  p.  754,  44  erklärte  exexQiqva  in  den  Mund  mit  öuTSTQrj- 
vavo  Thesm.  18*). 

6.  Das  ionisch-attische  ecprjva  ^zeigte,  ließ  erscheinen'  (Homer, 
Herodot,  Xenophon,  Antiphon,  Isokrates^)  ist  durch  Hesych.  Suid. 
s.  V.  ecpiqvev,  s.  v.  cprivag,  Etym.  M.  p.  791,  28,  Etym.  Gud.  p.  193,  28, 
Phrynich.  Bekk.  p.  62,  29,  auch  inschriftlich  ^)  bezeugt  und  an  fast 
allen  Stellen  der  Dramatiker  hdschr.  überliefert:  S.  Phil.  297. 
Astydam.  fr.  6  p.  780.  avacprjvw  E.  Ion  860  (anp.).  aTtocprjva)  Ar. 
Ran.  845.  aftocpTJvaL  Eq.  817  (anp.).  ^^ecprivev  S.  Oed.  E.  243. 
E.  Hipp.  428  u.  a.  Med.  cpiqvaod^ai  ^zur  Schau  stellen'  S.  Phil. 
944  ^).  a:rc£(pr]vdiLiriv  yvcof^riv  ^sprach  meine  Meinung  aus'  E.  Suppl. 
335  8).  dyT€(p7]vd(Ä£od^a  Adesp.  com.  bei  Kock,  Hermes  XXI  408. 
artocprivai  Ar.  Nub.  368  (anp.)  9).  Nur  an  vier  Stellen  taucht  im 
Drama  das  spätere  lo),  von  Choer.  II  123,  26.  162,  11.  203,  30, 
Etym.  M.  p.  791,  29,  Etym.  Gud.  p.  193,  29  aufgeführte  ecpava 
auf:  e^icpavag  C  E.  Hipp.  368  (mel.),  wofür  die  anderen  Hdschr. 
das  richtige  e^eq)rjvag  bieten,  ecpave  LG  Murr.  Herc.  f.  794  (mel.), 
das  Hermann  glücklich  in  l(pdvr\  gebessert  hat.  (.tri  cpdvrjg  Philem. 
II  537  fr.  dub.  233^1)  =  fxrj  ^y.q)dv7]g  Men.  Mon.  418.  £xq)av7]g  Men. 
Mon.  271. 

7.  eyLcpXijvai  ^hervorsprudeln'  E.  fr.  470^2). 

ß.    Denominative  Yerba. 
1.   kS^eQiiiqva  {d-eQfxog)  ^erwärmte'   (Homer,  Herondas,   Plato^^) 
wird  von  Choeroboscus  II  123,  23  und  besonders   von  Phrynichus 


1)  II.  S  507.  Od.  X  381.  Apoll.  Rh.  I  341.  —  2)  Vgl.  Meisterhans, 
Gramm,  d.  att.  Inschr.^  S.  182,  6.  —  3)  II.  X  396.  Od.  8  247.  Hippon. 
fr.  56.  Call.  Dian.  244.  —  4)  Vgl.  Eutherford,  The  new  Phryn.  p.  77. 
Eiemann,  Eev.  de  phil.  IX  88.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen.  De  parodia  p.  107  ff. 
—  5)  IL  B  318.  Od.  o  26.  Herdt.  II  49.  Antiph.  Ad'  11.  Isoer.  17,  42. 
Xen.  Hell.  III  2,  23.  —  6)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.^ 
S.  182,  6.  —  7)  Vgl.  Buttm.,  Nauck,  Seyff..  Jebh.  —  8)  Vgl.  Xen.  An. 
I  6,  9.  —  9)  dnocfTjvov  Blayd.,  Leeuw.  Vgl.  Blavdes.  —  101  Plut. 
Apophth.   Lac.    p.  191 T  8.^     Ael.   Var.  Hist.  XII  33/  Ev.  Luc.  i,  79.       — 

11)  UT]  'y.if.rjvrjg  Mein,     fj-rj  ''xifQciar^g  Kock.     Vgl.  Lob.  zu  Soph.  Ai.  313.     — 

12)  Vgl.  Nauck.      —      13)  IL  S  7.     Herond.  1,  20.     Plat.  Phaedr.  p.  253 E. 
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Lob.  p.  24  und  Phrynichus  Bekk.  p.  62,  31  empfohlen  und  durch 
die  Hdschr.  überliefert  in  sd^eQ/ntjv  E.  Ale.  758  und  ^€Q(xrivi]g  Ar. 
Ran.  844,  während  vor  dem  späteren  €d-£Qf.iava^)  Phrynichus  Lob. 
p.  24  ausdrücklich  warnt. 

2.  £d-v(.irjva  {■d^vj.wg)  ^zürnte'  (Pseudo-Hesiod  2) :  -d-vfj.'t^vag  Fiixpo]. 
I  311  fr.  191  (anp.)3). 

3.  EXvi.nqvdixriv  (kviA.a)  ^mißhandelte'  (Isäus,  Demosthenes,  Hero- 
dot,  flippokrates  ^)  von  Hesych.  s.  v.  Xv/,irjvaf.ievog,  Suid.  s.  v.  ilv- 
jiirjvaTO  und  Etym.  Gud.  p.  183,  4  geboten:  E.  Andr.  719.  Hei. 
1099.     öuXv^i'^vafzrjv   E.  Or.  1515   (tr.  tr.).     Ar.  Ran.  1062  (anp.). 

4.  k7zrj(.iiqva  (Ttijf^a)  ^fügte  Leid  zu,  schädigte'  (Homer,  Heron- 
das,  Plato^)  bestätigen  Phot.  s.  v.  /,aTa7rYiij.7]vsLev ,  Suid.,  Zonar. 
s.  v.  eTtTJfirivav,  Lex.  Bachm.  p.  270,  28.  342,  19,  Etym.  M.  p.  670, 
48  und  haben  die  Hdschr.  des  Sophokles  in  /tr^fx^vag  Oed.  C.  893 
und  TtTji^ijvavTa  Trach.  715,  nur  M  7ziq}.iävavTa. 

5.  Daß  sorjfATjva  {orj/xa)  ^bezeichnete,  offenbarte'  die  gut  attische 
Form  ist,  bezeugen  die  Inschriften  ß).  Grjfxrjvainevog  in  den  Briefen 
der  AttaUden  an  den  Priester  von  Pessinunt  D  3  ^)  und  noch  später 
orifx7]v[avTi]  C.  I.  A.  III  3C,  4  (ungef.  30  v.  Chr.).  Die  Papyri  der 
Ptolemäerzeit  bieten  ebenfalls  häufiger  arif^rjvat  als  orj/navat  ^).  Die 
erstere  Form  lehren  Phryn.  ed.  Lob.  p.  24,  Hesych.  s.  v.  korj/j-Tj- 
vavTO.  OT^fÄT^vaod^aL.  aTtoorjiAtjvaod^aL,  Choer.  II  123,  25.  28,  Etym. 
M.  p.  483,  13.  626,  27,  Etym.  M.  bei  Miller,  Melanges  p.  131,  Suid. 
s.  V.  aTTOGrjiiirjvaGd^aL,  s.  v.  i7reo7jfAijva/,iev,  Phryn.  Bekk.  p.  62,  29, 
Lex.  Bachm.  p.  231,  28,  Lex.  Messan.  herausg.  v.  Rabe,  Rhein.  Mus. 
XL VII  407.  Auch  in  der  hdschr.  Überlieferung  hat  sich  eorjfxrjva 
im  ganzen  wieder  gut  behauptet  9)  und  zwar  bei  Homer,  Herodot, 
Thukydides,  Xenophon,  Plato,  Isäus,  Demosthenes,  Aristoteles  i^), 
noch  bei  Philodemus,  Pausanias,  Älianus^^)  und  in  der  Tragödie 
ohne  Variante  nicht  weniger  als  24  mal:  A.  Cho.  663.    E.  Heracl. 


11  Aristot.  Gener.  An.  I  21,  11.  Probl.  4,  14.  32.  —  2)  ^vfxrjvaGca 
[Res.]  Seilt.  262.  —  3)  Vgl.  Kock.  —  4)  Isae.  6.  18.  Dem.  55,  11. 
Herdt.  YIII  28.  Hippocr.  lY  116.  —  5)  IL  r  299.  Herond.  2,  5.  4,  70. 
Plat.  Leg.  XI  933E.  Rep.II364C.  —  6)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att. 
Inschr.^  S.  182,  6.  —  7)  Vgl.  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  180. 
—  8)  Vgl.  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  360.  —  9)  Vgl.  Lobeck  zu 
Phryn.  p.  25.  Paralipomena  p.  22.  L.  Dindorf,  Fleckeis.  Jahrb.  1869  S.  11. 
Kühner-Blass  II  171.  535.  Kühner  zu  Xen.  An.  II  1,  23.  Crönert,  Mem. 
Gr  Hercul.  p.  226.  —  10)  IL  ^^  358.  757.  Herdt.  I  21.  Thuc.  II  84,  1. 
V  71,  3.  VII  50,  3.  X3n.  An.  II  2,  4.  Plat.  Phaed.  p.  62  C.  Arist.  ^id^rjv. 
nol.  15,  4.  iar]jur]vafxr}v  IL  Ä"  175.  Isae.  7,  1.  2.  Dem.  28,  6  (2  mal),  na- 
Qaarifxrivaöd^ai  28,  5.  6.  —  11)  ^Ti\ß]orifjLrivciro  Philod.  Khet.  I  58,  33.  n^Ql 
oQy.  46,  6.  TiiQl  nocrjf^.  VP  171,  22,  11  bei  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercl.  p.  226. 
vnoGr]/ui]vavTog  Ael.  Nat,  An.  II  11.     GrifA.i]vy  Pausan.  IV  17,  6. 
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830.  Hei.  749.  orji^iTJvaTe  S.  Ai.  688.  Oed.  R.  1050.  ar^fxrjvai  A. 
Pers.  482.     E.  Hec.  1003.     Phoen.  1441  u.  a. 

In  der  Komödie  findet  sich  dieser  Aor.  nur  in  87tiorif^7jvov 
^mache  kenntlich'  Men.  IIsQL/t.  226  und  2  mal  im  Medium  von 
Komposita:  d7teorjf.ii^vdjj,riv  versiegelte'  Ar.  I  503  fr.  432  i).  -/azra- 
orj^iqvaL  jersiegle'  Ar.  I  399  fr.  28  (anp.)i). 

Das  spätere  ioTJfiava^),  das  Phrynichus  ed.  Lob.  p.  24  und 
Phrynichus  Bekk.  p.  62,  29  vermieden  wissen  will,  ist  in  sämtliche 
fldschr.  des  Xenophon  Hell.  I  1,  2.  II  1,  5.  II  1,  28,  in  die 
besseren  Hdschr.  Cyr.  IV  5,  36,  sogar  m  die  Hdschr.  Herodots  III 
106,  5 mal  in  jüngere  Hdschr.  der  Tragiker:  i^earj fj.avag  1  i^rj- 
jLiavao  g  S.  El.  1191 3).  tovö^  eorj/uavev  G  E.  Hec.  546^).  Grj(j.a- 
vov  P  Hec.  6045)  und  1125  5).  Gr^f^mvai  G  Phoen.  1218  6)  und 
2  mal  allerdings  in  ältere  eingedrungen:  OT^jj^ävai  BCLP  E.  Hipp. 
857  ^).  orn^idvarle]  Pap.  von  E.  Ant.  fr.  I  22,  aber  auch  hier  jeden- 
falls zu  korrigieren. 

6.  €TeyiTrjvd/uiqv  (Tiyirwv)  ^zimmerte'  (Homer,  Philodemus^) 
durch  Hesych.  s.  v.  hewuirjvaTo,  Etym.  M.  p.  750,  22.  755,  26,  Etym. 
Gud.  p.  215,  5,  Lex.  Bachm.  p.  383,  13  gewährt:  kxBAx^vavT 
^machten'  E.  Iph.  T.  951 »). 

7.  ucpriva  {ug)r])  ^webte'  wird  bezeugt  durch  Moer.  ed.  Piers, 
p.  341,  Hesych.,  Zonar.  s.  v.  vcpr^vat,  Suid.  s.  v.  vcpinve,  Thom.  Mag. 
ed.  Ritschi  p.  365,  4,  Lex.  Bachm.  p.  225,  14  und  kommt  vor  bei 
Homer,  Herodot,  Xenophon,  Plato,  Aristoteles ^o)  ^nd  im  Drama: 
E.  Ion  141711).  Iph.  T.  817.  Ar.  Lys.  630  (tr.  tr.).  vcfr^vai  Lys. 
586  (anp.).  vcpiqvad'  E.  Iph.  T.  814.  Das  spätere  vq)ava^^)  dagegen 
lehnen  Moeris  und  Thomas  Mag.  ab. 

8.  €q)leyjLirivev  {cpUyfxa)  ^schwoll  an'  Ar.  Vesp.  276  (mel.)i3) 
billigt  Phrynichus  ed.  Lob.  p.  24,  widerrät  aber  das  spätere  ecpUy- 
fxavs  1*). 


1)  Vgl.  Kock.  —  2)  Arr.  An.  I  6,  2  {larifxrivsv  Abicht).  ar^juihrj  Luc. 
nioiov  36  (Jacobitz,  Bekk.  —  arj/u^vrj  Dindf.).  ngosarnuavs  Plut.  Arist.  19. 
arjjudvai  Act.  Apost.  25,  27.  Vgl.  Dieterich,  Gesch.  d.  gr.  Sprache  S.  232. 
Blass,  Gramm,  d.  Neutest.  Gr.2  S.  42.     —    3)  l^8arifXT]vaa  IJi^e    i^sarj/i^rjv^aL. 

—  4)  rov^'  ia^/j.riv€v  El  rovde  OT^fxrjivev  A  To'rtT'  iaT^jur}v8  aBL.  —  5^  ff/j- 
fir\vov  cett.  —  6)  ^rjvvam  vulg.  —  7)  arjjufjvat  cett.  Vgl.  Musgrave.  — 
8)  IL  K  19.     Philod.  Khet.  II  49,  2    bei    Crönert,   Mem.  Gr.  Hercl.  p.  226. 

—  9)  hsxTrjvavT  L  hexT^vaT^  P.  —  10)  Od.  (f  739.  r  303.  Herdt.  II  122. 
Plat.  Hipp.  Min.  p.  368  C.  'Aristot.  H.  An.  V  19,  97.  vif^vaa^ac  Xen.  Mem. 
III 11,  6.  7.  Plat.  Phaed.  p.  87  B.  C.  —  11)  vqaöf^'  vifrjv  iyat.  —  12)  Anth. 
VI  265.  Plut.  Apophth.  Lac.  p.  177.  Ael.  Nat.  Anira.  Epil.  p.  396,  14.  — 
13)  ^(fXsyr]  fxiv  Mein.  Vgl.  Blayd.  —  14)  Geop.  XII  12,  2.  Marc.  Ant. 
4,  49  rec.  Stich. 
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c.    Aoriste  auf  -Siva, 

1.  iyeivdi.ü]v    gebrauchen   in    der   Bedeutung    ^erzeugte'    und 
^gebar'    Homer,    Hesiod,    Semonides  von  Amorgus,    Kallimachus  i) 
die  spätere  Prosa  ^)  und  die  Tragiker  und  zwar  vom  Vater:  A.  Sept 
736  (mel.).    S.  Ai.  1172.    Oed.  R  1020.    E.  Ale.  501.  681.    Herc.^f 
1263,  noch  häufiger  von  der  Mutter:   A.  Suppl.  589  (mel.).     Eum 
739.  fr.  175.   S.  El.  261.   E.  Ale.  839.   Hipp.  308.  Ion  3.  Tro.  475  3) 
Suppl.  964  (mel.).    Iph.  T.  806.   El.  964.  1019.    Phoen.  829  (mel.) 
996.    Or.  29.   Iph.  A.  399  (tr.  tr.)^).  949.    Adesp.  trg.  178  p.  876 
358  p.  906.      Das    substantivisch    gebrauchte    Partizip   kommt    bei 
Herodot,  Xenophon,  Älianus^)  und  bei  Euripides  vor:  twv  yeivafxe- 
vcov  ^der  Eltern'  Med.  1093  (anp.).     a  . .  os  yeiva^iva  ^deine  Mutter' 
Tro.  825  (mel.). 

2.  Für  ^ich  tötete'  verwenden  die  Tragiker  außer  kcpovevoa 
z.  B.  S.  Oed.  R  1411.  E.  Med.  1239  folgende  Aoriste:  1)  h.Tav 
xarfziTttv  %  2)  enavov  (yiaTexavov)  7),  3)  e'yizavov  yiazeKTavov  {ccfte- 
yizavov)  8),  4)  eyizeLva  xaTe/,T£iva  aTtexTSiva,  am  meisten  die  beiden 
letzten  Aoristformen  und  zwar  noch  häufiger  eyizavov  KareycTavov 
als  £-/,TeLva  und  Komposita.  Das  prosaische  aTreKTSiva  ^)  vermeiden 
—  von  avTaTto/.TELvai  A.  Cho.  273  abgesehen  —  gänzlich  Äschylus 
und  Sophokles,  gestattet  sich  aber  Euripides  an  nicht  weniger  als 
22  Stellen  im  Dialog,  an  2  Stellen  sogar  in  Anapästen  lo). 

'^yiTeiva  A.  Eum.  466.  S.  El.  441.  Trach.  278.  E.  Ion  1291  ii). 
1326.  Cycl.  8.  melvai  A.  Prom.  892.  S.  Oed.  R.  641.  E.  Or.  30. 
289  u.  a. 

Aaziixuva  E.  Hec.  1136.  Or.  562.  '^^a.xw^Tuvai  S.  Ant.  497. 
A.aTOLAxdvoLQ,  S.  Trach.  740.    E.  Heracl.  995  u.  a. 


1)  hyiivaTo  ^erzeugte'  IL  O  526.  E  800,  Od.  v  202.  yeCvaro  ^gebar' 
IL  A  280.  Hes.  Tlieog.  126.  185.  Semon.  Amorg.  7,  57.  CalL  ApolL  104. 
—  2)  ^'^eyeCvaro  ^gebar'  Luc.  Tragod.  4  (jamb.  Ged.).  noXa  r?j  yti.va^ivri 
Diou.  HaL  Ant.  VI  9.  —  3)  iystvöfxrjv  P.  —  4)  ^yeCväf/^  "^L,  -^delevit, 
accentum  super  t  erasit,  inferiores  partes  compendii^  rescripsit  L'^  lysiva- 
^iv  P.  Dazu  vgL  Dieterich,  Gesch.  d.  gr.  Sprache  S,  232.  —  5)  ot  yuvd- 
fxivoi  die  Eltern'  Herodt.  I  120.  Xen.  ApoL  20.  AeL  Nat.  An.  X  16.  ?) 
ynvaf-iivri  ^die  Mutter'  Herdt.  IV  10.  VI  52.  Xen.  Mem.  1  4,  7.  —  6)  VgL 
S.25.  —  7)  VgL  S.  78.  —  8)  VgL  S.  79 f.  —  9)  «Tr^xrftr«  auch  Homer 
IL  /  543.  Od.  6  18.  —  10)  Demnach  ist  Cobets  (Nov.  Lect.  p.  29)  Be- 
hauptung: ^anoy.r^vöj  dicebant  omnes  (de  populo),  ut  constanter  dno- 
yhvriax(x)  .  .  .  d7TOx)-av8lv  populus  dicebat,  relinquens  d^v^axw  .  .  .  d^avuv  .  .  . 
Tragicis,  qui  populäres  illas  formas  n um  quam  usurpabant"  —  offenbar  ein- 
zuschränken. —  11)  t'xTfwa  cJ"  orr«  LP  ay.T€tvä  a^  bvTaWa.keüe\d.  'äxretvov 
ovza  Elmsley.  Der  Aor.  stellt  hier  den  nur  beabsichtigten  Mord  mit  einer 
gewissen  Übertreibung  als  bereits  ausgeführt  dar,  ebenso  Ion  1500  (mel.). 
xTeCvavTa  S.  Ai.  1126.  1127  und  wohl  auch  xTtivaaa  L  Kirchh.  E.  Andr.  810, 
aber  xreirovaa  BCEP  Nauck,  WeckL,  Murr.  —  Vgl.  Herm.  zu  Soph.  Ai. 
1126.  1127.     Kühner-Gerth  I  166 f. 
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aitUTUva  E.  Med.  486.  Tro.  1044.  aTzoy.Telveiev  Or.  508. 
dftoy.Telvag  Med.  1299.  1411  (anp.)i).  Hipp.  1287  (anp.).  Hec.  871. 
Iph.  A.  532  u.  a.     avTaTvoATetvai  E.  Hec.  262. 

Die  Komiker,  mit  denen  wieder  Euripides  in  der  Zulassung 
von  d7tey.TELva  zusammengeht  2),  gebrauchen  für  ^ich  tötete'  als 
einzigen  Aor.  arti^xELva^  an  11  Stellen,  nie  e^TEtva^):  Ar.  Av.  85. 
fr.  82  I  413  (anp.).  «Troxirfim;  Av.  1073  (tr.  tr.).  1075  (tr.  tr.).  1077 
(tr.  tr.).  ci7toyvEivaif.u  Eq.  898.  Vesp.  166.  Men.  ^Etzltq.  482.  cltio- 
yiTELvov  Ran.  617.  a7toy.TEivag  Anax.  II  150  fr.  39,  13.  Alex.  II 
378  fr.  220,  5. 

Eine  Übersicht  über  das  Vorkommen  der  verschiedenen  Aoriste 
bei  den  einzelnen  Tragikern  gibt  folgende  Tabelle: 


Äschylus         — 

5 

3 

Sophokles         1 

1 

3 

1 

Euripides         2 

8 

13 

1 

And. 

Trag. 

3 

2 

16 

1 

— 

20 

2 

19 

E^xavov 

22 

Äschylus 

15 

8 

Sophokles 

22 

5 

Euripides 

133 

16 

And.  Trag. 

11 
181 

2 

31 
212 

EAZEiVa       /MT€%TEiVa      OLTCEyTEiVO.       EWlELVa  u, 

.  Komposita 

Äschylus 

8 

— 

8 

Sophokles 

14 

4 

18 

Euripides 

46 

7 

24 

77 

And.  Trag. 

4 

4 

72 


11 


24 


107 


d.    Aoriste  auf  -iva. 
1.    eyilTve  ^beugte'   S.  Oed.  E.  1262.     E.  Suppl.  704.     ^ä,Xlvov 


1)  Tsxva  xreCvaa"  LP  t^xv  dnoxteivaa  cett.  —  2)  Vgl.  Augment 
S.  161  Anm.  6.  —  3)  xtsivoj  gestattet  sich  Aristophanes  nur  2  mal  im 
Cborliede  Av.  1063.  1067.  In  dem  Trimeter  Ar.  fr.  585  I  541:  ax(ov  xrevöj 
G£.  Texvov  ist  mit  Cobet  (Nov.  Lect.  p.  29)  gewiß  eine  Parodie  auf  eine 
Tragödie  zu  sehen.  Vgl.  W.  Aly,  De  Aeschyli  copia  verborum  p.  97.  — 
über  xräfxEvog  bei  Kratinus  vgl.  S.  26  und  über  a&avov  in  der  Komödie  S.  77. 
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Or.  227.  311.  vlivag,  Ar.  Vesp.  617  (anp.)  u.  a.  TtaQayilLvaoai  ^ab- 
biegend' Ar.  Pax981  (anp.),  aber  in  intransitiver  Bedeutung  Ttaqa- 
'/Xivaa"  ^sich  nach  der  Seite  biegend'  A.  Ag.  743  (mel.),  ebenso 
arco^Xivai  ^sich  neigen,  abwärts  gehen'  S.  Oed.  K.  1192  (mel.)i). 

2.  IxQiva  ^urteilte,  richtete,  entschied  richterlich'  A.  Prom.  501. 
E.  Tro.  924.  yiglrai  S.  El.  1030.  Ar.  Ean.  873  u.  a.  Med.  arce- 
'AQLvd!.i7}v  ^antwortete'  E.  Iph.  A.  1354  (tr.  tr.)2).  Ar.  Vesp.  1433. 
aTtoxQivat  E.  Bacch.  1271.  anoKQLvac  Iph.  A.  1133.  Ar.  Nub.  345 
(anp.),.  Vesp.  964.  Thesm.  740.  Ran.  1008  (anp.).  Plut.  902.  Men. 
Kol.  51.  ^ai^i.  104.  aitOAQLvaod^ai  E.  Suppl.  516.  a7to/.QLvdfA.evog 
Ar.  Nub.  1244. 

3.  wqIvcc  ^erregte'  (Homer,  Hesiod,  Theognis,  Theokrit^): 
i^OQivag  A.  Ag.  1631. 

e.   Aoriste  auf  -vva. 

a.   Primäre  Verba. 

1.  cüTQvva  ^trieb  an'  (Homer,  Apollonius  Rhodius,  Pindar^) 
nur  bei  Tragikern:  A.  Ag.  316.  Rhes.  558  (anp.).  otqvvov  Rhes. 
25  (mel.)5).     UiozQvvav  S.  El.  1264  6). 

2.  87tXvva  ^wusch'  (Homer,  Demosthenes,  Theophrast)  '^)  nur 
bei  Komikern:  Ttlivag  Alex.  II  344  fr.  133,  3.  sytTtlrvete  Ar.  Plut. 
1062.  ötaftlvvai  und  hATtXvvai  Ar.  I  560  fr.  686  (anp.).  I'atcXv- 
vavrag  Lys.  575  (anp.). 

ß.    Denominative  Verba. 

rjoxvva  {aioxog)  ^schändete'  (Homer,  Thukydides,  Lysias,  Plato  ^) 
ist  nur  der  Sprache  der  Tragödie  eigen:  A.  Ag.  411  (mel.).  E.  Hei. 
721.  El.  44.  aloxvvai  S.  El.  1083  (mel.).  yiaTrjaxvve  Hipp.  1165. 
Or.  1154.  Rhes.  842  u.  a.,  nicht  der  der  Komödie;  denn  Aristo- 
phanes  läßt  den  Trygäus  Pax  1301  einen  vom  Ttalg  Klewvv^ov 
anscheinend  aus  Archilochus  ^)  zitierten  Hexameter:  tpvxrjv  d''  e^e- 
odwoa  mit  den  Worten  fortsetzen:  ycaT^oxvvag  de  Toy,^ag'^% 

Auch  sonst  bietet  die  Tragödie  viel  mehr  Aoriste  auf  -vva 
von   verb.  denom  ,    nämlich  14,    als   die   Komödie,    die   nur  die   4 


1)  Vgl.  Bruhn,  Jebb.  Ellendt,  Lex.  Soph.  —  2)  vti^xqCvu)  LP,  v  in 
a  corr.  L^.  —  vnoxqCvaad^ai  ^antworten'  bei  Homer  IL  M  228.  Od.  o  170 
und  Herodot  I  2.  —  3)  IL  T  2T2.  Od.  v  273.  Hes.  Op.  508.  Theogn. 
1295.  Theoer.  26,  37.  —  4)  II.  O  402.  Od.  ()430.  ApolL  Kh.  I  701.  Find. 
OL  6,  87.  —  5)  oTovv^  LP.  —  6)  ütqwccv  Llpeg  incoiQwav  Brunck.  — 
7)  Od.  C  93.  lo  148.'  Theophr.  H.  PL  IX  11,  9.  nsQtnXvvavTeg  Dem.  54,  9. 
—  8)  IL  »/^  571.  Thuc.  IV  92.  Lys.  1,  4.  Plat.  Eep.  VI  495  C.  —  9)  VgL 
Bergk  zu  ArchiL  fr.  6.  —  10)  ^^Fortasse  haec  quoque  verba  Archilochi" 
Richter. 
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kennt:  r^dvvag  (rjövg)  Diphil.  II  547  fr.  24,  3  (tr.  tr.).  avaxaUvvov 
{yidllog)  Phiynich.  IIoaoTQLaig  bei  Keitzenstein,  Anf.  d.  Lex.  d. 
Phot.  S.  113,  8.  kwlvv  ii-ieXag)  Sotad.  II  448  fr.  1,  24.  Irogwe 
(TOQvvri)  Ar.  Eq.  1172. 

IM.   Stämme  auf  L 

a.  Aorist  auf  -äla. 
Als  einziger  Aor.  gehört  hierher  alaad-ai  ^springen',  bei  dem 
die  Dehnung  in  ä  ihren  Grund  offenbar  in  der  Differenzierung 
gegenüber  dem  augmentierten  Indikativ  riXa^xriv  hat^).  Während 
7jl6f.irjv  verhältnismäßig  selten  und  nur  bei  den  älteren  Tragikern 
vorkommt  2),  ist  das  aus  i^Xocci^iriv^)  hervorgegangene  i^XdiAT^v*)  der 
gewöhnliche  Aor.  in  der  Ihas,  Batrachomachie^),  bei  Xenoj^hon^) 
und  allen  Dramatikern:  E.Ion  1402.  Or.  278.  Ar.  Ran.  243  (mel.). 
dq)7]XaT0  A.  Pers.  308 «).  Ar.  Nub.  147.  eloijXazo  S.  Ant.  1346 
(mel.)  '^)  u.  a.  Die  einzige  Form  mit  ä  ist  aXdinevog  Ar.  Av.  1396 
(mel.). 

b.    Aoriste  auf  -T^Xa. 

1.  In  allen  übrigen  Aoristen  mit  dem  Stammausgang  X  hat 
die  Dehnung  von  a  zn  t]  statt,  sogar  nach  voraufgehendem  l  in 
ionischer  Weise s)  in  eTZiiqXa^)  ^warf  zu',  das  auch  Hesychius  s.  v. 
eTtLTjXev  und  Eustathius  p.  656,  60  anführen,  gegenüber  dem  dori- 
schen laXa^^):  eTtiTJXa/iiev  ^stifteten  an'  Ar.  I  532  fr.  552  zitiert  im 
Schol.  Ar.  Vesp.  1348  n).     STtiTJXag  Phryn.  I  370  fr.  1 12). 

2.  ^yi^Aa**)  ^schmückte'  in  späterer  Prosa  ^3)^  bei  Euripides  und 

*)  Suid.  s.  V.  rjkaro.  Etyra.  Gud.  p.  99,  1  Stef.  Hom.  Epim.  bei  Gra- 
mer, An.  Ox.  I  29,  6.  —  **)  Hesych.  s.  v.  ayrjXai,.  s.  v.  ayriXio.  Phot.  Anf. 
d.  Lex.  ed.  Eeitz.  p.  16,  7.  11.  Suid.  u.  Etym.  M.  s.  v.  dyrjXm.  Eustath. 
p.  656,  60.     Lex.  Bachm.  p.  11,  18 ff.     SchoL  E.  Med.  1027. 

1)  Vgl.  Solmsen,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX  356.  —  2)  Vgl.  S.  88  f.  — 
3)  {^t)rjla(i/uriv  Semon.  Amorg.  fr.  17.  —  4)  II.  M  438.  77  558.  Batraeh. 
225.  249.  —  5)  eiarjXaTo  Xen.  Cyr.  VII  4,  4.  i^^karo  An.  VII  3,  33.  aXc'c- 
fiEvoL  IV  2,  17  [dXöfxevoL  C).  Vgl.  Bornemann  zu  Xen.  Gyr.  VII  4.  4.  In 
den  Hell.  IV  5,  7  liest  Keller  mit  G  xai^aXöfxevog  {xad-aXcijuevog  aber  FM^). 

—  6)  nriörifxa  xovifov  .  .  .  dcfi^XciTo  Reichten  Sprungs  entsprang  er'.  — 
7)  Vgl.  Herm.,  Nauck-Bruhn.  —  8)  IL  O  19.  Od.  /  49.  —  9)  Vgl.  Aug- 
ment u.  EedupL  S.  69f.     —     10)  Dieses  zitiert  auch  Hesych.  s.  v.  ne^cclXccc. 

—  11)  inii^Xtti.  jukv  V  incriXaifxiv  av  Bergk  ini^Xeiev  av  konjiz.  Kock.  — 
12)  hl  iniaXag  Schol.  Ar.  Vesp.  1348  otct)  "nußag  L.  Dindorf  in  Steph.  Thes. 
III  2566,  Mein.,  Kock.  Vielleicht  ist  aber  mit  Karl  Schmidt,  Berl.  Phil. 
Woch.  1910  Sp.  1028  itfidXag  zu  schreiben,  worauf  das  Wortspiel  mit  i(fcäX 
Tr]g  führt,  und  mit  L.  Dindorf  die  Glosse  des  Photius:  i(f>idXag-  ^nißaXXo- 
fievog  (1.  inißaX6fz€vog)  auf  unsere  Phrynichusstelle  zu  beziehen.  —  13)  Lio 
Cass.  44,  48.    59,  3.     Aristid.  X  68. 

Lantensach:  Aoriste.  14 
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den  Komikern:  dyijXai  ^glänzend  bereiten'  E.  Med.  1027.  ^beten' 
Phryn.  I  391  fr.  87  i).  dyriUo  jerehren'  Hermipp.  I  227  fr.  8. 
TtQOoayiqXwfxev  Eupol.  I  289  fr.  119  (anp.). 

3.  'dnrika  ^schwang'  (Homer,  Alkman^):  ertvikav  ^ordneten 
durch  das  Schütteln  der  Lose'  S.  El.  710.  aviitri^  ^trieb  an'  E. 
Bacch.  1190  (mel.).  öiamlikao,  ^durchs  Los  zuteilend'  A.  Sept.  718 
(mel.). 

4.  tG(fy\ka^)  ^brachte  zu  Fall'  (Homer,  Pindar^),  Thukydides, 
Äschinesö)  nur  bei  Tragikern:  S.  Ai.  452.  El.  416.  E.  Heracl.  128. 
Hipp.  1232.  Phoen.  1419.  fr.  273.  495,  26.  Rhes.  917.  ocprilavTL 
E.  Ale.  34  (anp.).  Überall  bieten  die  Hdschr.  das  richtige,  von 
Hesych.  Phot.  Suid.  s.  v.  ^^ocfTqXe^  Eustath.  p.  1326,  37,  Lex.  Bachm. 
p.  377,  29  und  Phrynich.  Bekk.  p.  63,  1  vertretene  socprjla,  nur  an 
der  einen  Stelle  E.  Hipp.  871  das  spätere,  im  Etym.  M.  p.  128,  24  6) 
auftauchende  eocpala  in  ocpdhjg  AEb,  denen  Brunck  folgt;  auch 
hier  haben  ocprjXrig  aBCLP"^). 

c.    Aoriste  auf  -eiXa. 

1.  Zu  xsllo)  wurde  als  Aor.  kyieloa  s),  zu  dem  nahe  verwandten 
oyiilXw  aber  allein  der  jüngere  Aor.  wyieila  von  Herodot,  Thuky- 
dides^) und  den  Dramatikern  und  zwar  in  transitiver  wie  intransi- 
tiver Verwendung  gebildet  i^):  wasiXs  ^ließ  stranden'  E.  Iph.  T. 
1379.  e^coKeiXe  ^trieb  auf  den  Strand,  stürzte  ins  Unglück'  Tro.  137 
(anp.),  ^erschlug'  Men.  III  178  fr.  587;  aber  e^oyielXaL  ^scheitern' 
A.  Ag.  671.     e^wyieile  ^geriet  hinein'  Adesp.  com.  III  436  fr.  141. 

2.  Statt  des  gebräuchlichen  Mediums  eTtitiXleoS^ai  ^sich  zeigen', 
von  Gestirnen  ^aufgehen'  gestattet  sich  Äschylus  wie  Lesches^i)  das 
Aktivum  eniTiXXw'^^)  intransitiv  in  eTCixelXaL  ^erscheinen'  Prom.  100 
(anp.)  13),  ehQW&o  871  avTeiXaoav  ^sich  erhebend'  Ag.  27.  vfteQTelXav- 
Tttg  ^darüber  sich  erhebend'  E.  Phoen.  1007.  Außerdem  ist  der 
Aor.  sTsiXa  zu  belegen  bei  Homer,  Pindar^*),  Herodot  und  Plato^^). 

1)  Ygl.  Kock.  —  2)  7irjk8  IL  Z  474.  77117.  snälev  Alcm.  fr.  69.  — 
3)  Über  saifakov  vgl.  S.  89.  —  4)  GtfrjXev  Od.  ()464.  'iaifaXtv  Pind.  Pyth. 
8,  15.     naQ4a^mkiv  Nem.  11,  31.     —     5)  Thac.  VI  15,  4.     Aeschin.  3,  125. 

—  6)  Vgl.  auch  cod.  Va  Etym.  M. :  6  dÖQtOTog  JiGiftika'  xal  ßa(faXa\  — 
7)  V.   spun  Kirchh.,^  Nauck,   Weckl.     oifäXkrig  Valck.^     —      8)  Vgl.  S.  198. 

—  9)  in(üX€Uav  rrjv  via  Herdt.  VII  182.  oy.Hlccc  rrjv  vavv  Thuc.  IV  2,  1. 
oxsilavTag  IV  11,  4.  äx^ikav  intrans.  ^strandeten'  II  91,  4.  —  10)  Vgl. 
Curtlus,  Verbum  II  300.  Wackernagel,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX  135.  — 
11)  lauTiQt]  (f'  in€T8kXs  aeXrivri  in  der  '/Amr  /uixqcc  (bei  Tzetzes  zu  Lycophr. 
344).  —  12)  Für  das  gewöhnliche  dvecTäkkeiv  ^aufgehen'  von  Gestirnen 
gebraucht  Sophokles  einmal  das  Simplex  in  i^Xiov  rslkovrog  El.  699.  — 
13)  Vgl.  Weckl.  —  14)  dverHle  II.  E  111.  inerukccg  E  818.  ersikav  oööv 
.wandelten  d.  W.'  Pind.  Ol.  2,  77.  dväTsckav  Isthm.  6,  75.  —  15)  rbv 
rikiov  dvarukai  Herdt.  II  142.     dvareiky  {äkcog)  Plat.  Grat.  p.  409  A. 
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d.   Aoriste   auf   -iXa, 
a.    Primäre  Verba. 

1.  \lXw  ^ wälze'  von  der  Wrz.  FbX  für  Fi-FX-co'^),  das  in  der 
hdschr.  Überlieferung  auch  infolge  des  späteren  elXeo)  vielfach  ge- 
trübt erscheint 2),  bildet  den  Aor.  iXa:  vTtllao^  ^nach  unten  ein- 
ziehend' E.  fr.  540^).  TteQLiXaf-ievog  ^sich  einhüllend'  Ar.  Ran.  1066 
(anp.)^).  Für  den  Aorist  (gegenüber  dem  Präsens  der  Hdschr.) 
freten  Phot.  und  Suid.  s.  v.  TteQLSila/^svog^)  durch  die  Erklärung 
fceQLeilTqoajAEvog  und  das  Schol.  Ar.  Ran.  1066  ein:  TteQiEtXIofXEvog' 
avTL  Tov  TtegceiXi^S^etg  ry  ovöTQacpelg.  eiX^Eiv^)  yaq  tö  ovoTglcpeiv. 
Dasselbe  Tempus  legt  auch  dfÄ7tLOxcov  V.  1063  nahe.  iXai  konji- 
ziert  Dindorf  S.  Ant.  579  für  eivai  L"^)  und  IXe  M.  Schmidt 
E.  Tro.  70  für  eile  BCN  sU/.e  cett.  und  Cyrillus. 

2.  8TlXa  (Berodot,  Aristoteles,  Theokrit,  Lukian^):  aTcixl)^ 
^rupfte  ab'  Ar.  Thesm.  590  9).  aTtoTilai  Lys.  578  (anp.).  fr.  686 
I  560  (anp.). 

ß.   Denominatives  Verbum. 

ETtoi^iXa  {TTOtKilog)  ^machte  bunt'  (Isokrates^^):  Ttoiy-iXag  ^ver- 
f anglich  fragend'  S.  Trach.  412  n). 

e.   Aoriste  auf  -vXa, 
Denominative  Yerba. 

1.  ovyyoyyvlag  (yoyyvlog)  ^rund  zusammendrehend'  Ar.  Thesm. 
61  (anp.)  12).     Lys.  976  (anp.)i3). 

2.  ovveoTQoyyvXa  (oTQoyyvXog)  ^rundete  zusammen,  verzehrte' 
Alex.  II  387  fr.  246.    Nicom.  III  389  fr.  3 1*). 

1)  Vgl.  G.  Meyer 3  §  500.  —  2)  Vgl.  Euhnken  zu  Tim.  p.  24  s.  v. 
dveiXXeTttt.  p.  50f.  s.  v.  yrjv  iXkofisvrjv  und  Hemsterliusius  p.  52  f.  p.  69  s.v. 
ftlofj,8V(ov.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  29.  Rutherford,  The  new  Phryn.  p.  89 f. 
Buttmann,  Lexil.  II  150 ff.  Cobet,  Mnem.  V  202.  Var.  Lect.  p.  87.  361. 
Nov.  Lect.  p.  457.  Kühner-Blass  II  412 f.  —  3)  inülaa'  Ael.  N.  A.  XII  7. 
ineClkd  Erotian.  Gloss.  Hippocr.  p.  130,  7  vnriXag  A  Athenaei  XV  701b 
vniXcio"  Valckenaer,  Diatr.  p.  193.  imeCXcca*  v.  Leeuwen,  Mnem.  1898  S.  223. 
—  4)  nsQi^iXXofxevog  R  correxit  in  n^QiikXö^^vog  R'*  neQUXXo/iuevog  V  ns- 
nc€iX6fievog  UA  7ieQt€iXovfxivog  a  pr.  m.  super scripto  yg.  nsQisiXrj/ufvos  M 
nsQuXäf^evog  Cobet,  Mnem.  V  202.  Var.  Lect.  p.  361.  Vgl.  Fritzsche,  Blayd., 
Kock,  Leeuw.  —  5)  nsQuXcc/usvog  Cob.  —  6)  (iXslv  R  tXXiiv  Aid.  — 
7)  (iQ^at  M.  Schmidt.  Vgl.  Dindf.,  Seyff.,  Bruhn.  —  8)  Herdt.  I  123. 
Aristot.  H.  A.  IX  6,  46.  Theoer.  3,  21.  Luc.  Gall.  28.  —  9)  xansTar 
codd.  xcxn^TiX'  Bekk.  —  10)  Isoer.  9,  9.  —  11)  noixiXaa^  LKB  noixiX- 
Xaa'  A  noixiXag  Tyrwhitt.  Vgl.  Jebb,  aber  auch  Ellendt,  Lex.  Soph.  Vgl. 
V.  403.  —  12)  yoyyvXiOag  RG  avyyoyyvXag  Enger.  GvyyoyyvXCaag  Brck. 
coli.  Lys.  976.  Vgl.  Blayd.  —  13)  h'yyoyyvXiaag  codd.  '^vyyoyyvXag  Co- 
bet, Mein.,  Dindf.  —  14)  avv^GTQoyyvXtxa.  CE  Athenaei  II  58  a  aweaTQÖy- 
yvXa  Cobet,  Var.  Lect.  p.  375 f.,  Kock  avvEOTQoyyvXiaa  vel  ovv^GTQÖyyvXtt 
Meineke  IV  587. 

14* 
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3.  eGTiofiwXafÄiiiv  (oTOjfxvXog)  ^schwatzte'  Ar.  Ach.  579*).  Thesm. 
462  (mel.)i). 

IV.  Stämme  auf  q. 

a.   Aorist  auf  -äga. 

Hierher  ist  allein  zu  stellen  aqai  ^heben'.  Neben  aiQco  aus 
ßaQiw  tritt  bei  den  Tragikern  in  einer  Minderzahl  von  Fällen  das 
aus  aßsQKü  entstandene  ionische  und  dorische  aelgw  und  zwar  nur 
in  lyrischen  Partien  auf.  Das  Futur,  agca  wie  dQovfj.ai  zeigt  in 
der  Gräcität  durchweg  ein  langes  a,  ist  also  durch  Kontraktion  aus 
dsQCo^  mithin  aus  der  volleren  Wurzelform  hervorgegangen  2)  und 
ebenso  der  Aorist  dqcxi,  ägaGd^at^):  ^gev  A.  Pers.  167  (tr.  tr.). 
Arched.  III  276  fr.  1.  TJgaf^ev  Men.  2a^.  499.  ^gav  A.  Eum. 
849  =  881.  Ag.  47  (anp.)*).  E.  El.  813.  In  den  übrigen  Modi  ist 
ä  vom  Metrum  verlangt  in  agetag  A.  Cho.  261  ^).  agsiav  E.  Hec. 
1141.  dgov  S.  Phil.  879.  dgat  E.  Med.  1297.  agag  A.  Cho.  787 
(mel.)6).  E.  El.  2.  Cycl.  418.  Ar.  Eq.  1180  (mel.)  7).  Antiph.  II 
94  fr.  195,  5  u.  a. 

Med.  TJgdfxriv  ^trug  weg'  E.  Iph.  T.  1201»).  ^erhob'  Phoen.  434. 
ft6Xejj,ov  T^gdutjv  ^unternahm  Krieg'  Plat.  I  630  fr.  107.  ovvrjgdiLirjv 
>alf  (dir)'  E.  Or.  767  (tr.  tr.).  hnrigaod"  ^erhobt'  S.  Oed.  R.  635  \ 
In  den  anderen  Modi  ist  ö  gegenüber  ägolf^iriv  ccgsod-ccL^^)  an  allen 
Stellen  durch  das  Metrum  bedingt:  dgco/nai  ^aufheben'  Ar.  Ran. 
502^1).  Dies  ist  die  ausschließliche  Bedeutung  von  agaoS^ai  bei 
Aristophanes.      oy^ov  dgr]    ^Dünkel  hegen'    S.   Ai.  129^2).     zait«v 


")  Suid.  (Schol.  Ar.  Ach.  579)  Zonar.  s.  v.  ^arwfivXäfxrjv. 


1)  xKTSGTCüfzvXaTo  RGr  xdaTcojuvkccTo  Dobr.  —  2)  An  den  beiden 
Stellen,  wo  das  Metrum  für  die  Kürze  des  «  in  dgov/uac  eintritt,  nämlich 
S.  Ai.  75:  ^sckiav  aQrj  und  Oed,  C.  460:  t^^8  t^  yrj  fxsyav  ffioTrjQ^  ccQtTa&s, 
wie  auch  Pind.  Pyth.  1,  75:  ccQsojuat  nag  fxkv  Zaka^lvoi  yld^avalojv  /«()tr 
fjitGd^ov  ist  jenes  Futur,  nicht  zu  atgo/ucci,  sondern  vielmehr  zu  aQvv^cci  ^ge- 
winne, erwerbe  mir,  nehme  auf  mich'  zu  ziehen  (vgl.  das  ebenfalls  dahin 
gehörige  agofxriv  S.  89f.).  Diese  Erklärung  bestätigt  Hesych.  durch  dgr]' 
),7i[fi\\p^.  olarj,  ZoiftoxXrlg  AlavTi,  juaaTcyoqoQcp,  was  ofienbar  auf  die  obige 
Ajaxstelle,  nicht  mit  M.  Schmidt  auf  Ai.  129  noch  auf  193  (mel.)  zu  be- 
ziehen ist,  an  welchen  beiden  Stellen  agrj  nur  Aoristus  Med.  sein  kann. 
Vgl.  Nauck,  Seyff.,  Jebb  zu  Soph.  Ai.  75.  Elmsl.  zu  Eur.  Heracl.  323.  Jebb, 
Append.  zu  Ai,  p.  217.  —  3)  Vgl.  Kühner-Blass  II  171.  Solmsen,  Kuhns 
Zeitschr,  XXIX  355,  Jebb,  Append.  zu  Soph,  Ai.  p.  218.  —  4)  vcgav  M. 
—  5)  davaglaa  M  c^'  itv  agaag  Turn.  —  6)  dCgaa  {i  in  ras.)  M.  — 
7)  aiQfxg  K.  —  8)  (^.vrjQccfxrjV  L  dvr]Qdfj,r]V  P  ^gd/urjv  Musgr.  —  9)  int]- 
QaoS-^  L,  ö-^  in  T  mutatum  a  m.  ant.  In^gccr^  A.  —  10)  Vgl,  S.  89  f.  — 
11)  fttQcofj.ai  AVU  aigofzcic  R  agco/nat,  Cob.  —  12)  agrj  LA  aQrjg  recc.  Aid. 
plerique  codd.  Stobaei  Flor.  22,  20  Suid.  s.  v.  eUwXov  Eustath.  p.  807,  21 
{uXqhv  oyy.ov)  Herrn.,  Lob.     Vgl.  Lobeck,  Jebb. 
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(paTiv  aQTj  ^davon  tragen'  Ai.  193  (mel.)i).  aqaLT  E.  Or.  3.  jto- 
Xe(.iov  agaoS^ai  A.  SuppL  3442).  agd^evog  Ar.  Vesp.  1443.  Eccl. 
774.     dgaiuevrj  ^au£  sich  nehmend'  E.  Hec.  105  (anp.)^)  u.  a. 

Die  ältere  Aoristform  i^siga  (Homer,  Apollonius  Rhodius,  Ar- 
chilochus,  Herodot*),  Pindar,  Bakchyhdes,  Theokrit^),  Lukian^),  hat 
sich  Sophokles  einmal  sogar  im  Dialog  gestattet  durch  deigag  Ant. 
418  '^)  und  den  medialen  Aor.  Euripides  durch  deigccjuevoi  Phaeth. 
V.  37  (mel.)  in  den  dramatischen  Fragm.  von  Schub,  und  Wilam. 
S.  81,  während  aTtaeigaTS  im  cod.  Clar.  bei  E.  fr.  773,  68  (mel.) 
wegen  der  anderen  Imper.  Präs.  mit  Recht  in  ccTcaeiQeTe  korrigiert  ist. 

b.   Aoriste  auf  -rjga. 

Während  das  ä  in  dgai  seinen  besonderen  Grund  hatte,  ist 
bei  den  anderen  ^-Stämmen  das  d  im  Aorist  durch  die  Ersatz- 
dehnung der  Regel  nach  zu  iq  geworden,  was  uns  nicht  wunder- 
nehmen kann,  da  hier  ja  keine  Aoriste  auf  -läga  und  -gäga  vor- 
lagen, die  wie  jene  auf  -läva  und  -gäva  ihren  Einfluß  auf  die 
anderen  hätten  ausüben  können. 

1.  Für  i-ndd-riga  (xad-agog)  ^reinigte'  gerade  im  Atticismus 
treten  Moer.  ed.  Piers,  p.  126,  Phryn.  ed.  Lob.  p.  24,  Phryn.  Bekk. 
p.  63, 1,  Choer.  II  123,  23  und  Thom.  Mag.  ed.  Ritschi  p.  121,  13 
ein  8),  ferner  7  mal  die  attischen  Inschriften  von  360  v.  Chr.  bis  in 
die  Kaiserzeit  9)  und  die  hdschr.  Überlieferung  bei  Thukydides, 
Xenophon,  Plato,  Aristoteles  und  sogar  noch  bei  Arrian  i^).  Im 
Drama  yiad^TJgaa^ai  A.  fr.  354,  eytdd-rjgev  Ar.  III  727  fr.  911  b^), 
und  die  gute  Form  dvsyidd^rjgav  ^räumten  weg'  bietet  C  Athenaei 
IX  404  a  für  Anaxipp.  III  296  fr.  1,  16,  dveytdd^agav  aber  AP  Aid. 
Diese  jüngere  Fovmeyid&aga^^),  die  Moer.  ed.  Piers,  p.  126,  Phryn. 

1)  (XQy  plerique  codd,  Aid.  Herrn.,  Lob.  agijg  recc.  Suid.  s.  v.  /ui]  juot 
{aoy  ABV  Suidae  Bernhardy).  Vgl.  Herrn.,  Lob.  —  2)  aXQaa&ai  M  agaa&ai 
Robort.  —  3)  dga^ivt]  L,  «t  o  sup.  d^a  scr.  1  dgauiva  AE  ago/uevr]  B 
cdQOfxevr)  G.  —  4)  H.  n.  590.  Od.  (f  18.  Apoll.  Eh.  II  1232.  nctQrjHQ€ 
Archil.  fr.  94.  i^rjScQS  Herodt.  VI  126.  —  5)  Find.  fr.  111  [77],  3.  Bacoli. 
3,  36.  Theoer.  22,  65.  —  6)  Luc.  de  dea  Syr.  52.  —  7)  Vgl.  Nauck- 
Bruhn.  — .  8)  Vgl.  Kühner-Blass  II  171.  451.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  25 f. 
Rutherford,  The  new  Phryn.  p.  76.  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  594 f.  Riemann, 
Rev,  de  phil.  IX  88.  v.  Bamberg,  Jahresber.  des  Berl.  phil.  Ver.  XII  48. 
Solmsen,  Kuhns  Zeitschr.  XXIX  356.  —  9)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d. 
att.  lnschr.3  S.  182,  8.  —  10)  ixäd-rjQe,  ixd&rjfjav  Thuc.  III  104.  xa&ijQcn 
Xen.  An.  V  7,  35.  Plat.  Leg.  V  735D.  Arr.  An.  II  4,  8  (2  mal).  xa^rjQri 
Plat.  Rep.  VIII  567  C.  xa{^riQ6csv  Leg.  V  735  D.  xaS-rjQdTcj  Leg.  VIII  845 E*. 
IX  916  C.  x«,^rj()aör^«t  Phaedr.  p.  243A.  ixd&rjQS  Aristot.  l4^r)v.  Hol.  1.  — 
11)  Vgl.  Kock.  —  12)  xtt&dQac  codd.  Antiph.  6,  37  ändern  Sauppe  und 
und  Blass  in  xccd^^Qcti  und  xa&dori  Plat.  Leg.  V  735 B  Ast  und  Schanz 
in  xad^KQH.  xa&dQi^g  codd.  L.  Dindorf,  Breitb,,  Kerst,  Sauppe  Xen.  Oec.  12,  8. 
Sicher    dvaxa^dgaai   Bull,  de  corr.  hell.  XIV  396  Z.  81.     dvaxa&dQavri  398 


—    214    — 

ed.  Lob.  p.  24  und  Thom.  Mag.  ed.  Ritschi  p.  121,  13  allerdings 
als  unattisch  bezeichnen,  scheint  doch  schon  im  IV.  Jahrh.  v.  Chr. 
hin  und  wieder  aufgetaucht  zu  sein  und  ist  sicher  zu  belegen  durch 
avaKa^agof^ievog  auf  einer  attischen  Inschrift  im  C.  I.  A.  II  1054,  8 
vom  Jahre  347  v.  Chr.  Ob  freiHch  von  Diogenianus  5,  17  xaS^ocQjjg 
aus  einem  Tragiker  (Adesp.  trag.  134  p.  868)  richtig  zitiert  wird, 
ist  zweifelhaft. 

2.  Teyij.iriQov  {Te-Af-iag)  ^bestimme'  A.  Prom.  631  (mel.).  Das 
seltene  Aktivum  gestattet  sich  außerdem  Pindar  Ol.  6,  73.  Nem. 
6,  8  und  Nikander  Ther.  680  durch  ze/.fxaiQeL ,  im  Aor.  Aratus 
Phaen.  18  und  Quintus  Smyrnäus  XII  221  durch  Tey.f^rJQaT6.  Die 
Dehnung  in  rj  bezeugen  Hesych.  s.  v.  eTeAjUTJQavTo,  s.  v.  ze/.fj.7JQazo 
und  Suid.  s.  v.  zeyti^iJQaod-aL. 

c.   Aoriste  auf  -etqa. 

Primäre  Verba. 

1.  eiQa  ^reihte,  knüpfte'  nur  in  Kompositen  (Herodot,  Hippo- 
krates,  Xenophon,  Lukian^):  Ttagelgag  ^einschiebend'  A.  fr.  281,  3. 
e^elgag  ^ herausstreckend'  Ar.  Vesp.  423  (tr.  tr.)  2).   Eq.  378. 

2.  Öfter  als  €/.£Qoa,  eyi£QoaiJ,7]v ,  das  unter  den  Dramatikern 
nur  Äschylus  sich  gestattet  ^j,  begegnen  wir  in  der  griechischen 
Literatur  dem  jüngeren  l'xeLQa  ^ schnitt  ab',  8/,eLQafj,riv,  jedoch  dem 
aktiven  Aor.  nur  bei  Homer,  Pindar,  Anakreon,  Herodot  *)  und  den 
Tragikern:  sxslqs  ^mordete'  S.  Ai.  55.  E.  Tro.  1173.  eTte^eiQev 
^mähte  nieder'  A.  Pers.  923  (anp.).  ^^eiQag  S.  Trach.  1196.  E.  Hei. 
1125  (mel.),  dem  medialen  auch  bei  den  Rednern^)  und  Komikern: 
iAsiqaTo  A.  Cho.  188.  E.  El.  546  %  Agath.  fr.  3  p.  763.  yieiqaixo 
A.  Cho.  171.  yiuQaa^e  E.  Herc.  f.  1390.  yieigaad^aL  Eubul.  II 
175  fr.  32.     ccTisyislQazo  Ar.  Nub.  836. 

3.  tGTteiqa  (Herodot,  Plato"^)  kennt  die  Komödie  nur  in  der 
Bedeutung  ^säte':  Adesp.  com.  III  424  fr.  109,  7.  OTceiqo)  Men. 
III  29  fr.  96,    übertragen    OTttiqavz     Jneue   Gedanken)   aussäend' 

Z.  103  (Delos,  279  v.  Chr.).  Auf  Papyri  avay^iu'^äqai  Petr.  II  4  (9)  5  (255 
V.  Chr.).  Petr.'^  43  (2)  verso  col.  4,  2  (246  v.  Chr.)  bei  Mayser,  Gramm,  d. 
gr.  Pap.  S.  360.  xad^äqat  Theophr.  Char.  XYI.  Diodor.  IV  31.  69.  Phil. 
Rhet.  II  36,  8.  Ixxad^aQUTe  I  Cor.  5,  7.  ixxad-ccQij  II  Tim.  2,  21.  ixxaS^dQac 
Luc.  Fugit.  23.  —  Vgl.  Crönert,  Mem.  Gr.  Herc.'p.  226.  Dieterich,  Gesch. 
d.  gr.  Sprache  S.  232. 

1)  dveiQccg  Herdi.  III  118.  l^eiQccvTa  III  87.  i^tstQuc  Hippocr.  VII  52. 
nageiQua  Xen.  Conv.  6,  2.  ^ceiQug  Luc.  Alex.  26.  —  2)  Vgl.  Leeuw.  — 
3)  Vgl.  S.  198.  —  4)  Od.  ip  356.  Pind.  Pyth.  9,  37.  Anacr.  fr.  48.  Herodt. 
5,  63.  —  5)  Aesch.  3,  211.  Isae.  4,  7.  —  6)  v.  spur.  Dindf.,  Weckl.  — 
7)  Herdt.  VII  107.     Plat.  Phaedr.  p.  260 D.  276  B.     Tim.  p.  41 C. 
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Ar.  Vesp.  1044  (anp.)^),  auch  die  Tragödie  so  bisweilen:  E.  ßacch. 
264.  1026.  (jTtBLQag  ^besäend'  A.  Sept.  739  (mel.),  übertragen 
OTtuQjj  ^verbreiten'  S.  EL  642.  yiaxaöTieLQag  ^bereiten'  Ai.  1005, 
viel  häufiger  aber  in  der  Bedeutung  ^erzeugen':  S.  Ai.  1293.  El. 
533.  E.  Phoen.  22.  Bacch.  1315.  Iph.  A.  90.  Adesp.  trag  378. 
öTtELQai  E.  Med.  718.  Hipp.  618.  Bacch.  1234.  OTtelgag  Ale.  1098. 
Med.  563.  Ion  64.  Phoen.  22.  Euripides  hat  die  Verbindung  ein- 
geführt 0  OTieiQag  JcaxiqQ :  Hipp.  628.  Phoen.  1600.  Or.  750  (tr.  tr.), 
ebenso  auch  Adesp.  trag.  546,  1  p.  946  und  danach  substantiviert 
röv  öJZELQavva  ^den  Erzeuger'  E.  Ion  49.  Wenn  nun  Diphilus  II 
571  fr.  93  xbv  xaTaoTzsLQavza  in  der  nämlichen  Bedeutung  ge- 
braucht, so  ist  darin  sicherlich  eine  Parodie  auf  die  tragische  Rede- 
weise zu  sehen,  vielleicht  auch  im  Anschluß  an  AaxaoTvetQavTa  ^er- 
zeugend' E.  Herc.  f.  469. 

4.  ecpd^siQa  ^richtete  zu  Grunde,  verdarb'  (Thukydides,  Xeno- 
phon2):  (pd^eLQBiav  S.  Ai.  1391.  cp^siqai  A.  Pers.  247  (tr.  tr.). 
Der  Aor.  findet  sich  im  Simplex  bios  an  diesen  beiden  Stellen  der 
älteren  Tragiker,  bei  Euripides  und  den  Komikern  3)  nur  in  Kom- 
positen: öitfpd^eiQa  E.  Hipp.  1357  (anp.).  Hec.  598.  /.aTtcpd^eiQe  A. 
Pers.  348.  dtacp^SLQM  E.  Ale.  316.  Ar.  Pax  323  (tr.  tr.).  yiaTacp&el- 
Qai  S.  Oed.  R.  331.  ÖLacpd^eiQag  A.  Ag.  615.  E.  fr.  797.  Ar. 
Vesp.  1398  u.  a. 

d.   Aorist  auf  -iQa. 

iityiTLoa  (oiy.Toq)  ist  allein  der  Tragödie  z.  B.  A.  Suppl.  647 
(mel.).  S.  Oed.  C.  556.  E.  Phoen.  1477,  coyttlga  (oZ)t-ri-^(o)^)  ^bemit- 
leidete' außer  Homer,  Herodot,  Antiphon,  Xenophon  5)  der  Tragödie 
wie  der  Komödie  eigen:  A.  Prom.  368.  S.  Trach.  464.  E.  Heracl.  232. 
oiyiTigaT  S.  Oed.  C.  109.  242  (mel.).  Ar.  Vesp.  975.  olKzigag  E. 
Iph.  T.  584.  Ar.  Vesp.  328  (anp.)  u.  a.  Es  wäre  endlich  an  der  Zeit, 
daß  sämtliche  Herausgeber  die  gute  Schreibung  or/.riQa,  die  die  atti- 
schen Inschriften  durch  olytTigag  C.  I.  A.  I  463,  2  (VII. — VI.  Jahrh. 
V.  Chr.).  oI'ktlqov  IV,  1,  b  477,  h,  3  p.  112  (VI.  Jahrh.  v.  Chr.). 
or/iiiQ    IV  1,  a,  add.  477  c  (VI.  Jahrh.  v.  Chr.)  ^)  und  eine  Inschr. 

1)  an^LQavT  K  Gnat{iovT  V.  —  2)  ötiif^Evqav  Thiic.  II  91,  1.  if^dl- 
QKVT£g  Xen.  Hell.  VII  2,  4.  —  3)  Die  Komiker  kennen  das  Simplex  i^&eCqoi 
—  von  i(f)f^dQr)  Cratin.  I  90  fr.  257  (anscheinend  tr.  tr.)  abgesehen  —  nur 
in  (fr9{fQouatv  Ar.  Av.  1068  in  einem  Chorliede,  bei  Men.  III  62  fr.  218  aus 
Euripides  fr.  1024  entlehnt  und  in  der  viermal  wiederkehrenden  Kedensart 
if{)^£iQov  ^geh'  zum  Henker'  Ar.  Ach.  460.  Plut.  598  (anp.).  610  (anp.),  Plural 
(f>»8iQ8a(^'  Sannyr.  I  795  fr.  10.  —  4)  Vgl.  Brugmann,  Gr.  Gramm.-^  §  202 
Anra.  2.  —  5)  H.  ^  814.  Herdt.  III  119.  VII  38.  Antiph.  I  25.  Xen. 
Cyr.  V  4,  32.     —     6)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Ins.^hr.^  S.  179,  25. 
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aus  Pharsalus  durch  [/]aTOiKTiQag^)  uns  längst  gelehrt  haben  und 
Herodianus  II  558,  30  wenigstens  neben  olytTslgco  kennt,  für  das 
spätere  hdschr.  q^yiTeiQa^)  konsequent  in  die  Texte  einführten  3). 

e.  Aoriste  auf  -v  qa. 
Die  vier  Aoriste  auf  -vqcc,  MÖugoi^iyv,  k'ovQa,  sfÄagvvQaixTjv,  öY.a'ka- 
^vQai,  treten  teils  in  der  Tragödie,  teils  in  der  Komödie  auf. 

e.   Stämme  auf  f. 

1.  yialiü  ^brenne'  aus  yiaß-iw^)  {yiavoco,  yiavoiq  ^Brennen'  Herdt. 
II  40.  Plat.  Rep.  III  406  D.  yiavatinog  ^brennbar'  Xen.  An.  VI 
3,  15.  yiatfxa  ^Hitze'  S.  Ant.  417.  ai.  ^önas  (aus  kaunas)  ^üammen- 
farbig').  Neben  dem  altattischen  yieag  bei  Äschylus,  Sophokles  und 
dem  Verfasser  des  Ehesus^)  tritt  e'yiavoa  bei  Herodot,  Thukydides, 
Xenophon,  Plato,  Isäus,  Demosthenes  ^),  auf  dramatischem  Gebiet 
allein  im  Kyklops  des  Euripides  und  in  der  Komödie  und  abgesehen 
von  snavaare  ^verbranntet'  im  Hexameter  bei  Ar.  Fax  1088 ')  nur 
in  Kompositen  auf:  avexavoe  ^zündete  an'  E.  Cycl.  383.  a7ti-/.avae 
Philipp.  III  308  fr.  25,  4.  y^aTeKavoev  Ar.  Nub.  411  (anp.).  tvqog- 
y,avGaoa  Ar,  Vesp.  828  u.  a. 

2.  -/.laLco  ^weine'  aus  y.laß-icü^)  {xlavooi^ai,  yilavi^ia,  -/XavS^iAog 
^das  Weinen',  ags.  hlüd,  nhd.  laut).  e^Xavoa  (Homer,  Herodot, 
Theokrit^)  wird  von  den  Dramatikern  sowohl  in  intransitiver  Be- 
deutung verwandt:  E.  Suppl.  1161  (mel.)io).  El.  510.  ulavaai  S. 
El.  285.  Men.  ^Etvitq.  314  u.  a.  als  auch  (noch  häufiger)  in  tran- 
sitiver: E.  Tro.  482.  ^Alavou)  A.  Sept.  813  (anp.).  S.  El.  1122. 
%XavGai  E.  Andr.  1160.  '/laxayL'kavoavTBg  Ar.  Vesp.  386  (anp.)  u.  a. 
Med.  £yiXavod(j.riv  ^beklagte  bei  mir'  S.  Trach.  153  ^^).  dTtoyiXavGaod^ai 
jSich  ausweinen'  E.  fr.  563.  aTtoYlavöaod^ai  xaxa  ^mein  Leid  durch 
Weinen  lindern'  S.  Oed.  R  1467. 

3.  "Akf^Lo  ^schließe'  aus  y,Xiqß-ia)  (lat.  clävis,  clävus,  claudo.  ahd. 
sliuz-u  ^schließe'.    Ht.  kliüvü,  kliüti  ^anhaken,  anschließen')  i^).     Bei 

1)  Vgl.  Meister,  Gr.  Dialekte  I  296.  —  2)  [oixt]hqov  oXxtuqov  auch 
Oxyrh.  Pap.  III  103  bei  E.  Med.  711  (Pap\r.  aus  dem  II.  oder  III.  Jahrh. 
nach  Chr.).  —  3)  Vgl.  Kühner-Blass  II  498.  —  4)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^ 
S.  145.  Prellwitz,  Etymol.  Wörterb.'^  S.  203.  G.  Meyer ^  §  38.  Brugraann, 
Gr.  Gramm.3  §  357.  —  5)  s.  S.  115f.  —  6)  Thuc.  VII  80,  1.  Xen.  Cyr. 
1113,33.  Plat.  Gorg.  p.  456  B.  Isae.  4, 19.  z«r^x«i;(7«  Herdt.  VIII 33.  Thuc. 
VII  25,  2.  Dem.  7,  32.  —  7)  Bemerkenswert  ist,  daß  sich  Aristophanes 
neben  diesem  ixavaare  in  demselben  Frieden  Ixxeag  V.  1133  in  einer  meli- 
schen  Partie  gestattet  hat.  —  8)  Vgl.  Prellwitz,  Etymol.  Wörterb."^  S.  226. 
Kühner-Blass  II  114f.  460.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  15.  357.  —  9)  II. 
n  48.  Od.  y  261.  Theoer.  1,  72.  dvaxXavaag  Herdt.  III  14.  —  10)  Vgl. 
Kühner-Gerth  I  164.  —  11)  Vgl.  Kühner-Gerth  I  102.  —  12)  Curtius, 
Grundz.s  S.  149 f.     Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  226. 
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der  schwankenden  Schreibung  in  Hdschr.  und  Ausgaben  fragt  es 
sich,  bei  welchen  Dramatikern  die  ältere  Form  t/Xr^oa,  bei  welchen 
die  jüngere  fxZ£i(7a  zu  statuieren  ist^).  Wenn  Photius  s.v.  /.hfLoat 
und  die  Homerischen  Epimerismen  in  Cramers  An.  Ox.  I  224,  21. 
226,  5  y.lfiiü  nur  für  die  Tragiker  und  Thukydides,  die  Homerischen 
Epimerismen  I  226,  9  %Xeiio  für  die  Komiker  bezeugen*),  wenn 
auf  den  attischen  Inschriften  neben  einmaligem  xA?^/g  um  400  v. 
Chr.  Aleiq  schon  in  der  ersten  Hälfte  des  IV.  Jahrh.  v.  Chr.  auf- 
tritt 2),  wenn  diesen  beiden  Instanzen  entsprechend  die  hdschr.  Über- 
lieferung bei  den  Tragikern  17  mal  >tX>^w,  12  mal  ausschließlich  zZc/w, 
bei  Aristophanes  hingegen  nur  3  mal  '/.l^w,  aber  14  mal  ausschließ- 
lich yiXeLü)  bietet,  so  werden  wir  ohne  Bedenken  bei  den  Tragikern 
x^Tyw,  yiXfjOO),  syilrjocc,  yiey^Xi] /.lai,  %Xr]OT6g,  bei  Aristophanes  aber 
mit  Zacher,  Aristophanesstudien  S.  187f.  yXeico,  /.AelocOj  tvXuoa, 
zc'xAcfxa,  yv/XEiixai  schreiben,  ebenso  bei  Alcäus  I  761  fr.  23 
ly'^a%h.-^^XEiöBv^).  Auf  dem  Gebiete  der  mittleren  und  neuen  Ko- 
mödie vollends,  deren  Vertreter  von  Photius  unmöglich  mit  den  o\ 
o.q%aiOi  gemeint  sind,  haben  wir  schlechterdings  keinen  Grund,  wie 
Kock,  Com.  Att.  Fragm.  III  149.  Suppl.  III  735  es  tut,  die 
älteren  Formen  einzuführen  und  lesen  demnach  mit  den  Hdschr. 
y.a%ayXüöai  Antiphan.  II  89  fr.  190,  15.  8y/.aTe/leLoe  Alex.  II 
312  fr.  40.  ^ateyiUiösv  Philem.  II  521  fr.  139  und  mit  dem  Pa- 
pyrus vMTayXeioavTeq  Men.  JJeQi/i.  187. 

4.  aTiolaua)  ^genieße,  habe  Vorteil'  aus  ccTto-kaß-w ^)  {Iriig, 
[Sog  ^ Beute'  aus  läßcö.  lat.  Laverna,  Schutzgöttin  des  Gewinns, 
lavernio  ^Dieb'.  ksl.  lovu  ^Fang').  aTtslavaa  (Herodot,  Thukydides, 
Lysias,  Isokrates,  Demosthenes  5)  E.  Iph.  T.  526  ^kostete  bitter'. 
Ar.  Av.  1358  %  Plut.  236.  Antiph.  II  45  fr.  82  u.  a.  bei  Euripides 
und  den  Komikern. 

5.  veio  ^schwimme'  aus  oveß-w'^)  (vevoo{,iai,  vevoig  ^das  Schwim- 

*)  Vgl.  Suid.  s.  V.  xk^da  u.  xXyaac.  Choer.  II  81,  7.  Etym.  Gud.  p. 
325,  48.  50.    326,  49. 


1)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  IT  220 f.  Curtius,  Verbura  I  363. 
II  403.  Kühner-Blass  I  184.  461.  II  460f.  Cobet,  Var.  Lect.  p.  159.  Weck- 
lein, Curae  epigr.  p.  65 f.  Gerth,  Curtius  Studien  I  2,  217.  Wackernagel, 
Kuhns  Zeitschr.  XXVII  271.  EUendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  xkrjO-oor.  Stahl,  Quaest. 
gramm.  ad  Thucyd.  pert.  p.  42.  GemoU,  Beiträge  zur  Kritik  von  Xenoph. 
Anab.  1889  S.  6.  Lobeck  zu  Soph.  Ai.  1274.  Thucyd.  ed.  Poppe  vol.  I 
p.212f.  Schneider  zu  Plat.  Eep.  III  70.  —  2)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm, 
d.  att.  Inschr.-^  S.  36  ff.  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  127  f.  —  3)  avy- 
xaTSxXsiaav  ^ock  avyxarexXivfv  Mein.  —  4)  Vgl.  Curtius.  Grundz.^  S.  362 f. 
Prellwitz,  Etym.  Wörterb."^  S.  262.  —  5)  Herdt.  VI  86,  1.  Thuc.  II  53.  4. 
Lys.  28,  6.    Isoer.  16,  37.     Dem.  48,  28.      —     6)  Vgl.  Kock      —     7)  \gl. 
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men'.  ai.  snäuti  ^trieft',  snavas  ^das  Fließen',  got.  snivan,  snau 
^eilen',  ahd.  snüzan,  iihd.  schneuzen),  evevoa  (Pindar,  Thukydides, 
Plato^):  i^evsvoa  ^schwamm  heraus,  entkam'  E.  Cycl.  576.  Iph. 
T.  1186  2).     iyiveiaaL  Hipp.  4703).  823  (mel.)^). 

6.  Ttleiü  ^schiffe'  aus  Trleß-oj^)  (TtXEvöOfxai.  ved.  plavate 
^schwimmt',  ai.  plaväs  ^Nachen',  lat.  pluit  (aus  plevit)  ^es  regnet', 
pluvia.  lit.  pläu-ti  ^spülen',  ahd.  flawen  ^spülen'),  eitlevoa  (Pindar, 
Herodot,  Thukydides,  Lysias,  Isokrates^):  A.  Ag.  695  (mel.).  S. 
Ai.  1105.  E.  Med.  7.  Ttlevom  Antiph.  II  51  fr.  100.  jilevoag 
Ar.  Eq.  743  u.  a. 

7.  Tvvko  ^hauche,  wehe,  atme'  aus  ^cveF-w  ^)  (Tcvevoofxai,  7tvBVf.ia 
^Hauch,  Gunst'  (A.  Suppl.  29),  tcoltcvvw  (Intensivum)  ^keuche,  eile'). 
£7tvevoa  (Homer,  Hesiod,  Pindar,  Herodot,  Hippokrates,  Thukydides, 
Plato^):  E.  Andr.  327.  TtvevoEis  Alex.  II  314  fr.  46,  1.  Ttvevoag 
A.  Cho.  1056  (anp.)  ^).  S.  fr.  62.  aveTtvevoa  ^atmete  auf,  erholte 
mich'  S.  Oed.  K.  1220  (mel.).  lATtvivoeiev  ^sich  abkühlen'  E.  Or. 
700.     vMvaTivtvorj  Ar.  Lys.  552  (anp.)  u.  a. 

8.  qeo)  ^fließe'  aus  öQeß-o)^^)  (Qsvooixai,  ^€i;|ti«  ^Fluß'.  ai.  srä- 
vati  ^fließt',  ksl.  ostrovü  ^Insel'.  lit.  sraveti  ^strömend',  ahd.  stroum, 
nhd.  ström).  Der  von  Choer.  II  122,  33  angeführte,  aber  nur  bei 
Hippokrates  und  Späteren  i^)  vorkommende  Aor.  eggsvaa,  der  freilich 
im  fr.  spur.  Dan.  32  in  qevoELev  gelesen  wird,  ist  unattisch  i^j  und 
wird  von  Phot.  s.  v.  rcQooegQvi^  widerraten.  Qevaag  bei  Ar.  Eq. 
526  (anp.)  ist  schon  wegen  sqqsl  in  demselben  Satze  unmöglich  1^)^ 
und  für  qevoavxag  B  Athenaei  VI  269  d  bei  Pherecr.  I  182  fr. 
130,  5  (anp.)  qevoovTag  A  bietet  C  das  richtige  qevoovTai'^^). 

Curtius,  Grundz.s  S.  319.  Prellwitz,  Etyra.  Wörterb.^  S.  312.  Kühner-Blass 
II  492.     O.  Meyer  =^  §  246. 

1)  lUvsvaa  Find.  Ol.  13,  114.  Thuc.  II  90,  5.  öiavevaat,  Plat.  Parm. 
p.  137 A.  —  2)  Vgl.  Köchly,  Herrn.,  Musgr.,  Mekler.  —  3)  Ixvsvaac  Ea 
LP  ixnvevaat  ABC.  Vgl.  Valcken.,  Murr.  —  4)  ixvivaai  ECLP  ixnvevaai, 
A  ixnvivaac  B.  —  5)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  279.  Prellwitz,  Etvin. 
Wörterb.'^  S.  375.  Kühner-Blass  II  114.  522.  —  6)  Pind.  Pyth.  4,  69. 
Herdt.  II  44.  Thuc.  VI  90,  2.  Lys.  2,  57.  Isoer.  15,  39.  —  7)  Vgl.  Cur- 
tius, Grundz.^  S.  279.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  376.  Kühner-Blass 
II  524.  —  8)  Hes.  Op.  506.  Pind.  Ol.  lO,  93.  Herdt.  II,  20.  Hippocr. 
V  100.  ivsnvEvaa  IL  P  456.  Plat.  Symp.  p.  179  B.  ixnvsvauiv  Thuc.  II 
84,  2.  —  9)  nv^ovaäa  M  nvevaag  Scaliger.  —  10)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^ 
S.352  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.'^  S.  397.  Kühner-Blass  II  114.  530f.  — 
11)  Hippocr.  VI  296.  302.  308.  Mosch.  3,  33.  Bion  1,  48.  Anth.  Pal.  V  33. 
Pausan.  V  7,  4.  Luc.  Bis  accus.  16.  —  12)  Vgl.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  739. 
Cobet,  Mnemos.  VIII  60.  Kühner-Blass  II  531.  —  13)  ^pt'ff«?  K.  Arnoldt, 
0.  Schneider,  Zacher.  ßQiaccg  Kayser  nvevoag  Piccolomini  Qsxpag  Fritzsche 
TiQ^xpag  Kock.  Vgl.  Kock,  Blayd.  Zacher,  Aristophanesstudien  S.  89 f.  — 
14)  Dieselbe  von  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  287,  Kühner-Blass 
II  114  und  V.  Herwerden,  Obs.  crit.  p.  14  mit  Unrecht  als  nicht  attisch 
angezweifelte  Euturforra  Q^vaovrat,  findet  sich  auch  E.  fr.  384  {vaovrat  Bentl. 
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9.  TiTQt')G7,a)  ^verwunde',  Tgcow  i)  (Od.  cp  293.  Callim.  Dian.  133) 
aus  TQwß-io  2)  (vQavfÄa  ^Wunde'.  ksl.  trov^  absumo).  l'zoojaa  (Homer, 
Pindar,  Thukydides,  Xenophon,  Antiphon  3):  E.  Hipp.  392.  tqojoü) 
Suppl.  1205.  Eubul.  II  201  fr.  107,  4  (hex.).  zQcooaoav  E.  Hipp.  703. 

f.   Stämme  auf  a, 

A.  Verba  primärer  Bildung. 
I.  Aoriste  mit  einem  dem  a  vorhergehenden  kurzen  Vokal. 
Die  homerische  Sprache  erinnert  bei  allen  Verben  noch  durch 
das  doppelte  a  im  Aorist,  die  attische  wenigstens  bei  diesen  pri- 
mären Verben  durch  den  überall  kurz  bewahrten  Vokal  und  bei 
einem  Verbum  (valw)  sogar  auch  durch  oo  an  die  Entstehung  aus 
a-Stämmen. 

1.  valo)  ^wohne'  aus  vaa-iw^)  (ai.  näsate  ^tut  sich  zusammen'). 
Bei  diesem  der  poetischen  Sprache  und  zwar  Homers,  Hesiods, 
Apollonius  Rhodius,  Pindars,  Bakchylides  und  der  Dramatiker 
eigenen  Verbum  scheint  das  Stamm-a  im  Futurum,  allen  Aoristen  ^) 
und  im  Perf.  Pass.  durchweg  sich  behauptet  zu  haben,  so  daß  es 
selbst  noch  in  späterer  Zeit  erscheint.  Demnach  hat  Barnes  ccTie- 
vdaazo  LP  E.  Iph.  T.  1260  (mel.)  mit  Recht  in  ccTtsvccGGaTo  Jieß 
auswandern'  gebessert^).  Auch  hdschr.  ist  og  erhalten  in  AaravaG- 
Ga^ivT]  ^wohnen  lassen'  A.  Eum.  930  (anp.).  Übrigens  haben  hier 
Äschylus  und  Euripides  den  medialen  Aor.  in  derselben  Bedeutung, 
wie  die  älteren  Epiker,  Pindar  und  Bakchylides,  den  aktiven  ver- 
wandt '^). 

2.  yelccü)   flache'    aus   yelaG-rco^)    {yiareyelaGd-riv    ^wurde    ver- 

ol'aovTcct  Herwerd,,  Exerc.  crit.  p.  50)  und  Q^vonai,  Grates  I  134  fr.  15,  4 
(aic^'  8xaaT(^  ^8vg8tccc  Athen.  VI  268a  (xiare  xa)  QvrjasTca  willkürlich  Her- 
werd., Obs.  crit.  p.  14).  Vgl.  Meineke  II  1,  317.  Ferner  ^svaerat.  Theogn. 
448.     Hippocr.  VI  440.  442. 

1)  Vgl.  Herodian.  I  456,  25.  Hesych.  s.  v.  tqiosi  und  TQmaS-at.  Etym. 
M.  p.  347,  48  s.  V.  I^stqü).  —  2)  Vgl.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb."^  S.  462. 
—  3)  11.^^341.  Find.  Nem.  10,  60.  Antiph.  3/5  4.  Thuc.  IV  14,  1.  xar^- 
TQOjaciv  Xen.  An.  IV  1,  10.     —     4)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  315.     Verbum 

I  304.    II  397.     Leskien,  Formen  des  Futur,  u.  Aor,  mit  arr.     Curtius"  Stud. 

II  2,  87  f.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.-^  S.  305.  Kühner-Blass  II  489.  G. 
Meyer»  §108.  Brugmann,  Gr.  Gramm.'  §357.  Hirt,  Gr.  Laut-  u.  Formen- 
lehre §  240b).  —  5)  vccaaa  gab  zu  bewohnen'  Od.  S  174.  Find.  Fvth. 
5,  71.'  yMT^vctaas  Hes.  Op.  168.  Theog.  329.  620.  Bacchyl.  3,  60.  10,^41. 
vciaaccTo  ^siedelte  sich  an'  Hes.  Op.  639,  ebenso  xccTfväaaaTo  Apoll.  Eh.  II 
522,  dnsvdaaaTo  ^wanderte  aus'  II.  B  629.  Od.  o  254  (vgl.  Hesych,  s.  v,). 
vaOxhri  ^siedelte  sich  an'  II.  ä  119.  Über  -vciad^rjv  bei  Euripides  und  Aristo- 
phanes  vgl.  unter  Fass.  Aor.  auf  -()^rjv.  —  6)  nccTg  dnh'ctGOEv  6  AaT(^og 
Nauck.  Vgl.  Hesych.  s.  v.  dnaväaaaTo.  —  7)  Vgl.  Elmsl.  zu  Eur.  Med. 
163.  —  8)  Vgl,  Frellwitz,  Etym.  Wörterb.'^  S.  91.  Kühner-Blass  II  130. 
389 f,  Brugmann,  Gr.  Gramm, ^  §  363.  Kurze  vergl.  Gramm.  §  654.  Les- 
kien, Curtius'  Stud.  II  2,  116, 
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lacht'  %  yelao-Tog  ^lächerlich'  Od.  ^  307,  yeXaa-TTJg  ^Lacher'  S.  Oed. 
R.  1422).  Homer,  Pindar  und  Theognis  bieten  noch  eyeXaoaa^)  (neben 
lysXaoa^),  Herodot  und  die  Attiker^)  nur  eysXäoa:  E.  Iph.  T.  276. 
Ar.  Eq.  696.    Nub.  820.      yelaoai  E.  Bacch.  380  (mel.).    Antiph. 

II  70  fr.  144,  8  u.  a. 

3.  svvviLu  ^bekleide'  aus  ßea-vv-iiu^)  (Perf.  Pass.  ea-aai  Od.  w 
250,  Tif-iq^L-eo-^ivog  Plat.  Symp.  p.  220  ß,  yeo-Tcc  =  ßeG-rd'  l'vövoig. 
Ifxdxia  und  yic-zga  =  ßeo-TQa'  ozolrj  Hesych.  I  426.  ai.  vas-te 
^kleidet  sich',  lat.  ves-tis.  got.  vas-ti  ^ Kleid').  Das  g  der  Wurzel 
bewahren  stets  die  Futura  f-Goo),  tGGOfxaL  bei  Homer,  Apollonius 
Rhodius  und  Pindar  und  überwiegend  auch  die  Aoriste  IWa,  6(7- 
G(x(.iriv  außer  diesen  Dichtern  bei  Hesiod  und  noch  in  der  Anthol. 
Pal. 6).  Das  bei  Homer  allein  in  der  Odyssee  auftretende  dfxq)i- 
evvv/iu  aber  zeigt  im  Futur,  und  Aor.  nur  ein  cr^),  wie  (im  Aor.) 
bei  Xenophon^)  und  den  Komikern,  wo  das  Metrum  für  das  eine 
a  eintritt:    Konj.  Aor.  df.iq)ieGw  Ar.  Plut.  936.     e7ta(Äq)UGai  Men. 

III  117  fr.  404,  5  9).  d^q^uGaGdai  Ar.  Uelaqyoig  bei  Reitzenstein, 
Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  S.  100,  23.  dfÄcpdGavio  Aesch.  Epigr.  fr. 
494  Weckl.io). 

4.  lIo)  ^siede,  koche'  ausTea-wii)  (e-tfd-^Tji^  Geop.  13,  1.  teo- 
Tog  App.  Hisp.  85.  ai.  yäs-ati  ^siedet',  ahd.  jes-an  ^gären',  nhd. 
gischt).  KeGGs  Homer  und  auch  Anthol.  Pal.  ^2),  IteGa  Herodot, 
Hippokrates,  Plato  und  Anthol.  Pal.  i^).  Die  Dramatiker  verwenden 
eKsGa  nicht  nur  in  intransitiver  Bedeutung:  ^sGag  vom  Gefäße  E. 
Cycl.  343.  ^eGai  ^aufbrausen'  Anax.  III  299  fr.  2.  OQyrj  STie^eoe 
Iph.  T.  9871*).  ^^iceoev  ^erglühte'  Ar.  Ach.  321  (tr.  tr.)i5).  i^c- 
t^Gavxa  S.  Trach.  840  (mel.)  vom  brennenden  körperlichen  Schmerz 


1)  Thuc.  III  83,  1.  Xen.  Mem.  III  7,  7.  Isoer.  5,  101.  Dem.  2,  19.  — 
2)  IL  ^  389.  Od.  t  413.  Find.  Pyth.  9,  38.  Theogn.  9.  —  3)  IL  1'  840. 
Od. /?301.     —     4)  Herdt.  VIII  114.     Plat.  Lys.  p.  207  C.     Euthyd.  p.  273  D. 

—  5)  VgL  Curtius,  Grundz.^  S.  376.  Verbum  II  396.  Prellwitz,  Etym. 
Wörterb.2  S.  145f.  Kühner-Blass  II  420.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  108c. 
341.  Leskieu,  Curtius'  Stud.  II  2,  85.  —  6)  saaa  IL  £905.  Od.  ö  253. 
laaafxriv  H2Ö1.  5*383  =  w  467.  Hes.  Op.  536.  Find.  Pyth.  4,  204.  Apoll. 
Eh.  II  1169.  lifeaadjusvoc  Anth.  Pal.  VII  299.  —  7)  Eut.  d^cfiäam  e  167. 
cifKfLsaaifxt,  a  361.  ccfx(f)i8accad^8  \p  131.  142.  —  8)  -i^/LKfisas  Xen.  Cyr.  I 
3,  17,  so  auch  kniEaaa&ai  VI  4,  6.  —  9)  ^navKftäaai  Stob.  Flor.  68,  4 
^7ia/u(f,isaTai,  V  Gellii  II  23,  20  iTia/ucpuaS^aL  Urbin.  Incciucptsaat.  Mein,  in 
Stob.,  Kock     ^7r«^(^)tf'(yaff^at  Mähly,  FhiloL  XXIII 175.     —     10)  VgL  WeckL 

—  11)  VgL  Curtius,  Grundz.^  S.  377.  Verbum  II  396.  Leskien,  Curtius' 
Stud.  II  2,  85f.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  168.  Kühner-Blass  II  128 
§  239  Anm.  1.  II  130  §  241.  II  437.  G.  Meyer ^  §  216.  Brugmann,  Gr. 
Gramm.3  §  115.  —  12)  IL  Z  349  =  Od.  x  360.  Anth.  P.  VII  208.  — 
13)  Herdt.  I  59.  Hippocr.  VII  354.  Fiat.  Tim.  p.  70B.  p.  85E.  Anth.  F. 
VII  385.  —  14)  VgL  77  veoTtjg  in^C^as  ^der  Jugendmut  brauste  in  mir  auf 
Herdt.  VII  13.     —     15)  Ins^saev  Tz/     iTt^Cnf^ev  F.     VgL  A.  Müller. 
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u.  a.,  sondern  auch  in  transitiver:  Cioai  ^kochen'  Antiph.  II  109 
fr.  222,  41).  lU'Q^GBv  A.  Sept.  696.  ItzLuoev  ^erhitzte'  E.  Cycl. 
392  u.  a. 

5.  ^ko  ^schabe,  glätte'  aus  ^sa-w^j  (^e-^eo-fiu.vog  Ar.  I  568  fr. 
728.  ^sO'Tog  Od.  a  33.  E.  Ale.  836.  lit.  kasyti  ^gelinde  kratzen', 
asl.  cesati  ^kämmen'),  ^eooe  Homer  3),  e^eoe  Homer,  Apollonius 
Rhodius,  Sophron,  Theokrit^).  Bei  E.  fr.  298  hat  Heath  am  Ende 
des  Trimeters  sv^votj  SA  Iv^vorj  M  Stobaei  Flor.  90,  10  mit  Recht 
in  sy^soT]  ^einritzen'  korrigiert,  denn  das  Metrum  bedingt  in  dem 
mit  ^£0)  verwandten  Verbum  §va)  durchweg  die  Länge  des  v  ^). 

6.  aßivvv^i  ^lösche  aus'  aus  oßea-w-i^t  ^)  {oßeoooj  Theoer.  23, 
26.  Orak.  bei  Herdt.  VIII  77,  koßeo^iqp  s.  unter  Pass.  Aor.  auf 
-d^riv.  lit.  gesyti  ^auslöschen',  ksl.  gasiti).  eGßeooa  Homer '^),  boßeoa 
Homer,  Simonides  v.  Keos^),  Thukydides,  Plato,  Lukian,  Anthol. 
Pal.^).  Die  Dramatiker  gebrauchen  eoßeoa  hauptsächlich  in  der 
Zusammensetzung  mit  «tto- und  xofra-:  eoßeoe  ^unterdrückte'  S.  Ai. 
1057.  Ar.  Av.  778  (mel.).  Comp.  Men.  et  Phil.  188.  oßeoj]  E.  Herc. 
f.  40.  -/.azaüßloaL^i  S.  Oed.  C.  422.  Ar.  Lys.  374.  duoGßiaag 
Ar.  Plut.  668  u.  a. 

7.  rgko  ^zittere'  aus  tq^g-w'^^)  {TqeG-xiqg'  öeLlog  Hesych. IV171, 
d-TQEG'Tog  ^unerschrocken'  A.  Prom.  432  (mel.).  S.  Ai.  365  (mel.). 
lat.  terreo  (aus  terseio)^!).  ai.  träsati  ^zittert',  lit.  triszü  ^zittere'). 
tTQSOGa  Homer,  Hesiod,  Tyrtäus,  Bakchylides^^),  ergeGa  Homer, 
Herodot,  Xenophon,  Plato,  Lukian  ^^j  |in(j  Tragiker  (nicht  Komiker) : 
TgeGTjg  E.  Ale.  328.  Phoen.  1077.  xgsGac  S.  El  1240  (mel.).  rgi- 
Gag  A.  Sept.  423.     S.  Ant.  1042  u.  a. 

8.  yivvew  ^küsse'  aus  -/.v-ve-Gw^^)  (Part.Fut.  kvg-gcüv  Bahr.  54,17. 

1)  C^ff,^«*  A  Athenaei  XIV  662  b  Ceff^t  Casaub.  —  2)  Vgl.  Prellwitz, 
Etym.  Wörterb.2  S.  318.  Kühner-Blass  II  494.  G.  Meyer »  §  259.  Brug- 
mann,  Gr.  Gramm. ^  §  44.  45.  Kurze  vergl.  Gramm.  §  679.  Leskien,  Cur- 
tius'  Stud.  II  91  f.  Wackernagel,  Kuhns  Zeitsehr.  XXXIII  37.  —  3)  Od. 
8  245.  (pU='.  Q  341.  —  4)  II.  E  81.  Apoll.  Eh.  1 1119.  Sophr.  73  (Ahr.). 
nsgUhas  Theoer.  22,  50.  —  5)  ^vov  Od.  /  456.  Uva  IL  ä  179.  dno^taag 
I  446.  '^vaaL  Hymn.  Yen.  224.  |taj?  Herond.  3,  18.  —  6)  Vgl.  Prellwitz, 
Etym.  Wörterb.^  S.  407.  Curtius,  Verbum  I  169.  II  397.  G.Meyer^  §193 
Anm.  2.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  330  S.  283.  Leskien,  Curtius'  Stud. 
112,87.  —  7)  IL  7  678.  77  621.  -  8)11.77  293.  «/^  237.  Simon.  C.  132. 
—  9)  Thuc.  II  77,  6.  Plat.  Leg.  X  888A.  Luc.  DiaL  Deor.  10,  1.  Anth. 
PaLXII81.  —  10)  VgL  Curtius.  Grundz.5  S.  225.  Verbum  II  397.  Prell- 
witz, Etym.  Wörterb.2  S.  467.  Kühner-Blass  II  128  §  239  Anm.  1.  130 
§  241.  555.  G.  Meyer^  §  158.  173  195.  Brugmann,  Kurze  vergl.  Gramm. 
§  679.  Leskien,  Curtius'  Stud.  II  2,  86.  —  11)  Dieselbe  Gestalt  der 
Wurzel  liegt  vor  in  exsQaev  iqoßrjaev  Hesych.  II  213.  —  12)  IL  -7  546. 
Od.  C138.  Hes.  Theog.  850.  Tvrtae.  11,  14.  Bacchyl.  16,  92.  —  13)  IL 
^745.0  586.  Herdt.  VII  231.  Xen.  An.  I  9,  6.  Plat.  Phaed.  p.  117 B.  Luc. 
DiaL  Mort.  27,  7.     —     14)  Vgl.  Curtius,  Grundz^  S.  159.     ^'^^bum  I  267  L 
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ai.  küsyati  ^umarmt',  ahd.  kus,  nhd.  kuß).  EAvooa  Homer,  Theo- 
krit  ^),  fc'ztda  Homer,  Apollonius  ßhodius,  Aiithol.  Pal.,  Aristoteles, 
Lukiaii^).  Wie  an  den  unten  zitierten  Dichterstellen,  tritt  auch  im 
Satyrdrama  und  in  der  Komödie  das  Metrum  für  die  Kürze  des  v 
ein:  syivoev  E.  Cycl.  553.  kvoov  Ar.  Nub.  81.  Ran.  755  3).  v^voat 
Fax  709.  Ran.  755  *)  u.  a.  Das  Kompositum  TtQooAvvlw  ^)  bildet 
in  attischer  Prosa,  bei  Plutarch,  Älian  und  bei  Hipponax  tzqoo- 
-/.vvtJgco^  TZQOGEKvvrjoa'^),  während  die  Tragiker  und  auch  die  Ko- 
miker nur  die  unerweiterte  Aoristform  7CQ0G€ytvoa  kennen  8):  tzqoo- 
t^vGa  ^verehrte'  Ar.  Eq.  640,  in  derselben  Bedeutung  TiQOoyivoaL 
S.  Phil.  657.  TiQoo-KvoavTe  El.  1374.  ttqookvoov  fiehe  an'  Phil. 
776.  Ar.  Eq.  156.  cngooKmag  ^begrüßend'  S.  Phil.  1407  (tr.  tr.), 
ebenso  TtQooKvoavvs  Phil.  533.  Thomas  Mag.  p.  139,  15  ß.  war 
also  im  Unrecht,  wenn  er  dem  Sophokles  (El.  1374)  ein  ttqog- 
7ivv7Joav&^  aufbürdete. 

IL   Aoriste  mit  einem  dem  g  vorhergehenden  langen  Vokal 

oder  Diphthongen. 

1.  a)  avoj,  att.  avio  ^)  ^zünde  an'  aus  avG-uo  ^^).  Aor.  avGai 
(Plutarch,  Lukian^i):  TtQOGavGjj  ^anbrennen'  S.  Ant.  619  (mel.)i2), 
nvQ  evavGete  Diphil.  II  561  fr.  62. 

b)  «L'w  ^schöpfe,  nehme'  ^^)  (s^-avG-TiqQ  ^eine  Gabel,  Fleisch  aus 
dem  Kochtopf  zu  holen'  A.  fr.  2.  an.  ausa  ^schöpfe',  lat.  haurio). 
s^avGag  Plat.  I  610  fr.  38 1*). 

2.  evo)'^^)  ^senge'  aus  evw,  indog.  euso^^)  [evG-TQat  1)  ol  ßo&QOi 


Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  251.  Kühner-Blass  II  470.  G.  Meyer  ^  §  291. 
Hirt,  Gr.  Laut-  u.  Formenlehre  §  433.     Leskien,  Curtius'  8tud.  II  2,  93. 

1)1].  ©371.  Od.  TT  15.  y)225.  Theoer.  20,  5.  —  2)  II.  Z  474.  Od. 
f  463.  71  21.  190.  Apoll.  Eh.  I  313.  Anth.  Pal.  XII  124.  Arist.  H.  A.  VI 
2,  17.  Luc.  Alex.  41.  55.  —  3)  xvaov  UA  xvaov  KVM  (gegen  das  Metrum). 
—  4)  xvaaL  UA  xvaac  EM  (gegen  d.  Metr.).  —  5)  Über  die  Bedeutung 
vgl.  Kock  zu  Ar.  Eq.  156.  —  6)  Plat.  Eep.  V  469 B.  Plut.  Them.  27,  2. 
Hippon.  fr.  32.  —  7)  Xen.  Cyr.  VIII  3,  14.  An.  I  6,  10.  Plut.  Them. 
27,  2.  Aelian.  V.  H.  I  21.  —  8)  Danach  ist  Curtius,  Verbum  I  268  zu 
berichtigen.  —  9)  Vgl.  Herodian.  I  ^^46,  1.  II  132,  25.  272,  14.  — 
10)  VgL  Curtius,  Grundz.ö  S.  398.  Yerbum  I  226.  II  396.  Prellwitz,  Etvm. 
Wörterb.-^  S.  67.  Kühner-Blass  II  378.  Brugmann,  Gr.  Gramm.-'^  §  30.  33. 
358.  —  11)  ivavaac  Plut.  Phoc.  37.  ivavad/jevog  Mor.  279.  Luc.  Tim.  6. 
Prora.  18.  —  12)  nQoaavarji  L,  (xTqh  [jiQoaaCQEc]  m.  ant.  superscr.  Vgl. 
Seyff.,  Bruhn,  Jebb,  Append.  p.  255.  n^oaccvai^,  ngoaxpavarj,  jiQoaccCQy,  ttqoo- 
uQ)j  recc.     TTQoaavQy  Seidler.     Vgl.  Erfurdt- Hermann.     Buttmann,   Lexilog. 

I  83  Anm.  8.     Lob.'  zu  Soph.  Ai.  805  p.  297.      —      13)  Vgl.  Kühner-Blass 

II  378.  G.Meyer 3  §107.  —  14)  Vgl.  Meineke  II  2,  627f.  Lobeck,  Ehem. 
p.llf.  —  15)  Die  Aspiration  gewährleisten  Herodian.  I  546,  10.  II  29,40 
und  Thom.  Mag.  p.  330,  17  Eitschl.  —  16)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  398. 
Verbum  II  396.     Prellwitz,  Etym.  Wörterb.-^  S.  165.    G.  Meyer^  §  499.     Brug- 
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lyMlovvzo,  iv  olg  evEiat  xa  yoiQLÖta  (Poll.  VI  91.  Etym.  M.  p. 
398,  32)  Ar.  Eq.  1236.  2)  ^geröstete  Gerste'  Etym.  M.  p.  90,  31. 
Schol.  Ar.  Eq.  1236.  lat.  uro,  ussi,  ustus.  ai.  osati  ^brennt',  ab. 
usta  ^gebraten',  lit.  usnis  ^Brennessel').  Für  das  Simplex  evw'^) 
verwenden  Semonides  von  Amorgos^)  und  die  Dramatiker  nur 
dq^evw  ^senge  ab',  Aor.  aq^rjvGev  Ar.  Thesm.  590  ^).  acpevGw  Thesm. 
236.  Über  acpevoav  Hermipp.  I  251  fr.  87  und  Plat.  I  663  fr.  237 
in  Bekkers  An.  Gr.  I  470,  9  =  Lex.  Bacbm.  p.  170,  31  s.  S.  13 
und  Augment  S.  135. 

3.  Das  aus  naLö-w  entstandene  Tiaiw  liefert  für  zahlreiche 
Stellen  der  Tragiker  den  Aor.  tjtaioa  ^schlug',  der  sonst  nur  bei 
Xenophon  und  vielleicht  bei  Demosthenes  zu  finden  ist*):  A.  Pers. 
400.  412.  Sept.  941  (mel.).  Ag.  994  (mel.).  1378  5).  S.  Ant.  1274 
(mel.).  1309  (mel).  Oed.  E.  1270.  1331  (mel.).  Oed.  C.  544  (mel.). 
E.  Hipp.  1172.  Iph.  T.  1391.  El.  841.  Bacch.  704.  Ttaloov  S. 
El.  1415  6).  Trach.  1035  (mel.).  1086  (mel.).  E.  Hec.  564.  Ttaioao, 
S.  Ai.  308.  El.  745.  E.  Cycl.  684  7).  Or.  1063.  fr.  282,  17  8). 
Txaiöao"  A.  fr.  99,  23  9).  S.  Ant.  1315.  E.  Or.  1221.  TtaiGavTEq 
S.  Ant.  171^0),  Eine  intransitive  Bedeutung  ist  an  folgenden  Stellen 
der  Tragödie  zu  ersehen:  slGercaioev  ^stürzte  hinein'  S.  Oed.  R. 
1252 11).  eloTialoag  Rhes.  560  (anp.)  i^).  ovviTtaiöe  ^schlug  zusammen' 
E.  Hec.  116  (anp.)  13). 

Auf  dem  Gebiete  der  Komödie  findet  sich  sTtaioe  nur  in  einer 
Chorpartie  bei  Ar.  Nub.  549  (m.  Eupol.)  und  2  mal  bei  Plato,  in 
daktyHschem  Versmaß  fraloete  I  647  fr.  173,  21  und  in  anapästi- 
schem fcaloag  I  643  fr.  164, 

Außerdem  sind  bei  den  Dramatikern  zu  belegen  die  Aoriste 
k'uoaa  e^coodiJ^Tjv,  s&Qavoa  (Tragiker),  eoEioa  £Osioa!.iiqv,  tyevoa  (Ko- 
miker und  Satyrdrama)  eyevoai^irjv  (auch  Tragiker),  eyiQOvoa  e/.QOv- 
odfxr^v  (nur  Komiker  in  Kompositen). 


mann,    Gr.  Gramm.^  §  30.  106.     Hirt,    Gr.   Laut-    und   Formenlehre   §  184. 
Kühner-Blass  II  433.' 

1)  evae  Od.  |  75.  —  2)  dq^avaa  Sem.  Am.  24.  —  3)  ctifivaev  RG 
cl(f>r]vG8v  Mein.  Vgl.  Verf.,  Augment  S.  49.  —  4)  Xen.  An.  V  8,  10.  12.  13. 
Cyr.  II  4,  19.  Dem.  21,  38  {eTreaev  A  6qi]a€v  v,  sed  €Tieae7'  yQ.  S).  — 
5)  'in^a'  f.  —  6)  n^^ov  Meineke  zu  S.  Oed.  C.  p.  272.  ^—  7)  nctiaas  Lp 
TTfiT^ag  P  nraCaag  Reiske.  —  8)  nuiaag  Athen.  X  413  e  ^  nXri^ag  Galen. 
I  p.  24.  —  9)  ^7]  7TavTc<[n^aL0aG^  Papyr.  ^r]  naVTCc  naiotta  Blass,  Weckl, 
,u.  71.  natöög  Bücheier,  Nauck.  —  10)  nlri^avTEg  Mein.  Vgl.  aber  S.  169 
und  Nauck,  Anh.  zur  Antig.  S.  158.  —  11)  Vgl.  Bruhn.  Ellendt,  Lex. 
Soph.  s.  V.  aianaC(xi.  —  12)  iianaCoag  c  itantacüv  BCLP.  Vgl.  Vater,  Comm. 
p.  213.     —     13)  GvvsyiKias  recc.     ovrdnsaE  {h'veneas  E)  vet.  codd. 
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B.   Denominative  Verba,  abgeleitet  von  einem  Nomen  mit 

dem  Stammausgang  g. 

Während  die  Mehrzahl  der  von  nominalen  €C7-Stämmen  abge- 
leiteten Verba,  wie  wir  S.  131  gesehen,  der  Analogie  der  verba 
denominativa  auf  -e-ito  folgt,  erinnern  noch  6  v.  denom.  durch  die 
Kürze  des  E-Lauts  im  Aorist  an  die  Entstehung  aus  ea-Stämmen. 
Dies  sind  durchweg  solche  Verba,  bei  denen  die  homerische  Sprache 
nicht  nur  den  kurzen  E-Laut  im  Aorist  bewahrt  hat,  sondern  sogar, 
wie  bei  den  Verben  primärer  Bildung  i),  durch  das  doppelte  g 
(neben  dem  einfachen)  jenen  Ursprung  noch  deutlicher  verrät  2). 
Dieses  doppelte  g  hat  auf  dramatischem  Gebiet  nur  Euripides  im 
Anschluß  an  homerisches  axEGGai  IL  JJ  523  («xog  ^Heilmittel'  ^) 
einmal  in  einer  melischen  Partie  Hec.  1068  erhalten  durch  ccKeGGaio 
xvcflov  d'^eGoac^  ^)  ^mögest  heilen',  wie  man  seit  Weil  für  ayieGaio 
a/Joaio  Tvq)'kdv  liest  ^),  wogegen  TsleGGag  1  E.  El.  863  (mel.)  für 
Tslloag  LG  gegen  das  Metrum  verstößt. 

Die  5  anderen  denominativen  Verba  mit  dem  Aoristausgang 
-EGa  sind  folgende: 

2.  i^öeGto  6)  {alScog  ^ Scheu')  ^scheutest  dich,  fühltest  Ehrfurcht' 
A.  Cho.107.  E.  fr.  109.  hcj^öeGw  A  ir.  13b.  acdsGaL  Cho.  S9b'^). 
Eum.  542  (mel).  S.  Ai.  506.  507.  E.  Iph,  A.  1246.  xazaldeGaL 
S.  Oed.  B.  654  (mel.). 

3.  7JQ£Gev^)  {agog  ^Nutzen'  A.  Suppl.  897)  ^gefiel'  S.  El.  409. 
Antiph.  II  38  fr.  68,  8.  Athenion  III  370  fr.  1,  21.  Komödienfr. 
im  Bull,  de  Corr.  Hell.  1906  S.  109.  ageoag  Comp.  Men.  et  Phil.  1. 
^'  TfjQEGag  ^hast  mich  zufrieden  gestellt'  Ar.  Eq.  359  ^).  ageoaL  Ko- 
mödienfr. im  Bull,  de  Corr.  Hell.  1906  S.  110.  GwageGj]  gol  ^auch 
dir  behebt'  Men.  "Etvlzq.  295. 

4.  rJQyieGev^^)  {aQKog  ^Abwehr')  ^genügte'  S.  Oed.  R.  1209  (mel.). 


1)  Vgl.  S.  219  ff.  —  2)  Nur  rjQxtas  zeigt  auch  bei  Homer  überall 
einfaches  a  z.B.  I1.Z16.  Od.  J  292.  —  3)  Vgl.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^ 
S.  21.  Curtius,  Verbura  II  398.  Kühner-Blass  II  130.  II  128  §  239  Anm.  1. 
II  356 f.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §363.  —  4)  Vgl.  ctneväaonTo  E.  Iph.  T. 
1260  (rael.).  xcaavKaaafzevr]  A.  Eum.  930  (anp.)  S.  219.  ~  5)  ^^Fortasse 
clxEGGaL  axsaaco'"  Murr.  —  6)  Bei  Homer  noch  aidioa^Tai  (Konj.  Aor.)  II. 
X  419.  atösaaac  I  640.  —  Vgl.  y^8a,9rjv  unter  Pass.  Aor.  auf  -&r]v.  Prell- 
witz, Etym.  Wörterb.2  S.  14.  Curtius,  Verbum  II  398.  Kühner-Blass  II  352. 
G.  Meyer 3  §  19.  317  S.  412.  —  7)  d^aerac  M  c^'  alösam  Sophianus.  — 
8)  ccQtaaäa&b)  Od.  S-  396.  aQioaäfxsvog  II.  /  112.  Theogn.  762.  Apoll.  Kh. 
I  353.  ciQiaavro  [Hes.]  Scut.  255.  aQiaäfxevog  Dion.  Hai.  I  88.  Vgl.  unter 
Pass.  Aor.  auf  -^?jy.  Curtius,  Verbum  II  399.  Kühner-Blass  II  130  f.  373. 
Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §349.  L.  Mever,  Gr.  Etymol.  I  256 f.  —  9)  Vgl. 
Elmsl.  zu  Eur.  Med.  147.  —  10)  Vgl.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.'-^  S.  53. 
L.  Meyer,  Gr.  Etymol.  I  267.     Kühner-Blass  II  130.  374. 
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Ar.  Eccl.  828.  rjgyieoainev  Men.  III  233  fr.  886.  TJQyiEoav  ^halfen' 
E.  Suppl.  262.  agneoaL  jerhüten'  S.  Ai.  535  u.  a.  SLrjQy.eoav 
^dauerten  fort'  A.  Sept.  827.  s/cT^Qxeoap  ^gewährten'  A.  Ag.  1169 
(mel.)i).  sfcaQKeoco  E.  Or.  803  (tr.  tr.)2).  enagyisoai  ^beistehen' 
S.  Oed.  C.  777.     Xenarch.  II  467  fr.  1,  6  u.  a. 

5.  heleoev^)  {veXog  ^Ende')  ^vollendete'  A.  Sept.  767  (mel). 
S.  Trach.  917.  Tslioag  E.  Or.  834  (mel.)  u.  a.  bei  Tragikern.  Bei 
Komikern  allein  sKTeXeoat  Ar.  Vesp.  1024  (anp.). 

6.  ^AiqdeoaL  s.  S.  136. 

7.  Sekundäre  Bildung  zeigt  wohl  ebenfalls  ay,ovo)  ^höre'  aus 
axovGio)  nach  Kretschmerj  Kuhns  Zeitschr.  XXXIII  567  von 
dem  Kompositum  cc%-ovo-  ^ein  scharfes  Ohr  auf  etwas  habend', 
womit  zu  vergleichen  ist  ax(>oao/,<at  aus  a'/.g-ovo-ao(xai^)  {dKova-S-sv 
Thuc.  III  38,  4,  axovG-^TJGeTai  Plat.  Rep.  VI  507  D,  d/,ova-T6g 
S.  fr.  330.  E.  fr.  334,  4,  axovo-i^ia  ^Ohrenschmaus'  S.  Oed.  C.  517). 
i^y.ovaa  (Homer,  Pindar,  Herodot,  Thukydides,  Antiphon,  Lysias, 
PlatoS):  A.  Sept.  184  (2  mal).  S.  Oed.  R.  95.  E.  Med.  67.  Ar. 
Ach.  572.  Men.  -5"«^.  195  u.  a. 

Sigmatische  Aoriste  mit  den  Vokalen  o  uud  s  statt  a. 

Den  S.  101  ff.  behandelten  asigmatischen  Aoristen  mit  a  statt 
o  und  8  stellen  sich  andere  aus  alter  Zeit  ererbte  sigmatische 
Aoriste  mit  den  Themavokalen  o  und  s  statt  a,  wie  die  homerischen 
l^ov,  ä^ers,  eßTJoeTO,  oipsod^e,  Xe^eo  u.  a.  gegenüber^).  Auf  dem 
Gebiete  des  Drama  finden  sich  nur  zwei  derartige  Aoriste,  nämlich 
oiGe  und  ex^Gov. 

1.  Der  auch  bei  Homer,  Antimachus,  Kallimachus  und  Theo- 
krif^)  gebräuchliche  Imper.  ot(7£*)  ^bringe'  kommt  nur  bei  den  Ko- 

*)  Herodian.  II  802,  5.     818,  14.     Moer.  ed.  Piers,   p.  261.     Choer.  II 


1)  Die  transitive  Bedeutung  zuerst  bei  Pind.  Nem.  6,  60.  —  inrjQxsaev 
Blomf.  Vgl.  Hermann.  —  2)  In  der  Bedeutung  ^helfen,  unterstützen' 
ungewöhnlich  mit  dem  Akkusativ  der  Person  verbunden.  —  3)  heXsoas 
II.  M  222.  Od.  A  246.  aweraeaaav  Pind.  Paean.  Oxyrh.  Pap.  V  29  V.  65. 
—  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  398.  Kühner-Blass  II  87  Anm.  II  128  §  239 
Anm.  1.  II 130.  547 f.  Brugmann,  Gr.  Gramm. •"*  §363.  Kurze  vergl.  Gramm. 
§693.  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  359.  —  4)  Vgl.  S.  122.  Brugmann, 
Gr.  Gramm.3  §  30.  363.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.'^  S.  21.  Kühner-Blass 
II  357.  —  5)  II.  X  447.  Pind.  Pyth.  9,  112.  Herdt.  I  48.  Thuc.  I  22,  1. 
Antiph.  6,  36.  Lys.  10,  2.  Plat.  Phaed.  p.  57 A.  —  6)  Vgl.  Buttmann, 
Ausf.  gr.  Sprachl.  I  405 ff.  Curtias,  Verbum  II  307  f.  Kühner-Blass  II  103 
Anm.  2.  L.Meyer,  Gr.  Aor.  S.  14  G.  Meyer^  §  532.  Brugmann,  Gr.  Gramm  .=* 
§378  S.318f.  Kurze  vergl.  Gramm.  §704.  Mahlow,  Kuhns  Zeitschr.  XXVI 
588.  Wackernagel,  Kuhns  Zeitschr.  XXX  313.  Vermischte  ßeitr.  S.  46.  49. 
Lobeck,  Parerga  zu  Phryn.  p.  733f.     —     7)  o?ff«  Od.  /  106.  481  (2  mal).   CrlL 

Lautensach :  Aoriste.  15 
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mikern,  nie  in  attischer  Prosa  vor,  wie  schon  Eustathius  p.  1888,  1 
richtig  bemerkt  hat^):  Ar.  Ach.  1099.  1101.  1122.  Ran.  482.  Alex. 
II  340  fr.  1202).  Men.  III  21  fr.  62  3).  Anaxipp.  III  300  fr.  6,  1*). 
oiG£  liest  Meineke  Ar.  Fax  18  für  ol'oto^  olo  olo'  Fax  259  mit 
Dobree  zu  Nub.  633  für  o]!oeig^);  und  ol'oeTe  Vesp.  671  (anp.) 
für  ötooeTe. 

2.  Neben  sxeoa^)  tritt  exsoov*),  das  nach  Analogie  von  €7r€öroj^ 
(aus  €7teTovy),  wie  xeGovfAai  (Ar.  Vesp.  941.  Fax  1235.  Lys.  440. 
441.  Eccl.  640.  1062)  nach  Tteoovuai  gebildet  ist,  bei  den  Komikern 
2  mal  auf  8):  %aTt%eoov  Alcae.  I  757  fr.  4  9).  xeoelv  Ar.  Thesm. 
57010)  zitiert  in  Cramers  An.  Ox.  I  176,  24.  ytazaTteoiov  Ar.  Av. 
89  ändert  Bergk  in  ytaTaxsocov^^). 


F.  Die  beiden  passiven  Aoriste. 

An  unthematischen  aktiven  Aoristen  von  intransitiver  Bedeu- 
tung, wie  eoßtjv  ^erlosch'i^)^  lytarjv  ^brannte' i^),  soQvr^v  ^floß'^^),  ixf^Qtjv 
^freute  mich'  ^^)  u.  a.  ist  die  Bildung  des  passiven  Aorists  auf  -t^v,  der 
in  der  homerischen  Sprache  noch  ganz  überwiegend  als  Intransi- 
tiv um  empfunden  wird  i*),  erwachsen.  Die  Formen  dieses  starken 
Fassivaorists  zogen  die  des  schwachen  auf  -d-riv  nach  sich  ^^).    Nach 

243,  13.     Etym.  M.  p.  619,  1  s.  v.  ofatre.     Etym.  Gud.  p.  422,  60.    Eustath. 
p.  1887,  64.     1934,  60.     Gramer,  An.  Ox.  I  321,  30.     IV  202,  6. 

*)  Herodian.  II  801,  28.  930,  23.  Etym.  M.  p.  128,  26  s.  v.  dnoneai- 
Tüjaav.     Gramer,  An.  Ox.  I  176,  21. 


Ger.  136.     otasTs  II.  r  103.     Theoer.  24,  48.     oia^Tco  II.  T  173.     Od.  &  255. 
oiaövTüDv  Antimach.  fr.  15  bei  Athen.  XI  468b. 

1)  Vgl.  A.  Müller  zu  Ar.  Ach.  1099.  Kock  zu  Ar.  Ean.  482.  Leeuw. 
zu  Ar.  Vesp.  1251,  zu  Ean.  482.  —  2)  olao  A  Athenaei  III  114  d  olae 
Dobree,  Adv.  II  303.  —  3)  otV  add.  Dobree,  Adv.  II  271.  —  4)  (figoL? 
A  Athenaei  IV  169b  q.^sQ',  ola  Dobree,  Adv.  II  271.  —  5)  Vgl.  Herwerd. 
—  6)  s.  S.  187.  —  7)  s.  S.  58.  —  8)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl. 
II  324.  ^  Gurtius,  Verbum  II  309.  Kühner-Blass  II  103  Anm.  2.  G.  Meyer  ^ 
§  532  S.  612.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  378.  Wackernagel,  Vermischte 
Beitr.  S.  47.  —  9)  Vgl.  Meineke  II  2,  826,  Kock.  —  10)  x^^^^'^  codd. 
Bergk,  Dindf.,  Mein,  /s'ffat  Dobree.  Vgl.  Fritzsche,  Blayd.  —  11)  Vgl. 
Kock.  —  12)  S.  17  f.  —  13)  S.  33.  —  14)  Vgl.  Delbrück,  Syntakt. 
Forschungen  IV  S.75ff.  —  15)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  I  432 ff. 
Gurtius,  Verbum  II  346  ff.  Kühner-Blass  II  93.  163.  164.  Kühner-Gerth  I 
121  f.  G.  Meyer 3  §  534.  535.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  330.  Kurze  vergl. 
Gramm.  §  660  2).  §  691  S.  527  f.  '  §  715b).  §  803  2).  Hirt,  Gr.  Laut-  u. 
Formenlehre  §458.  Blass,  Gramm,  d.  Neutest.  Griech."^  S.  45 f.  Veitch  s.  v. 
dXXäaaui  p.  50 ff.  Valcken.  zu  Eur.  Phoen.  979.  Pors.  zu  Eur.  Phoen.  986. 
Poppe  zu  Thuc.  I  91. 
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Wackernagels  (Kuhns  Zeitschr.  XXX  302ff.)  von  Meyer  und 
Brugmann  gebilligter  Erklärung  ist  der  Aor.  auf  -d^r^v  hervor- 
gegangen aus  der  Präteritalendung  -d^rjg  der  2.  Sing.  Med.  =  ai. 
-thäs,  indem  sich  ein  e-d6-^7]g  neben  e-do-TO  einstellte  =  ai.  ä-di- 
thäs  neben  ä-di-ta,  e-Te-^rjg  neben  e-d^s-zo  =  ai.  ä-dhi-thäs  neben 
ä-dhi-ta.  Dazu  traten  mediale  Formen  von  s- Aoristen,  wie  eQelod-rjg 
zu  kqeioaTOy  hdad-rig  zu  eTeloazo  u.  a.  Durch  Gleichstellung 
solcher  Formen  auf  -^»^g  mit  izQaTrrig,  sfAiyrjg,  s(j.dvrjg  u.  a.  ge- 
langte man  durch  eTQccTirjv  u.  s.  w.  geleitet  zu  söod-r^v. 

Nur  einsilbige  Verbalstämme  (nicht  zweisilbige,  mit  Ausnahme 
des  einen  dXXay)  bilden  in  der  klassischen  Zeit  den  starken  Passiv- 
aorist. Die  primären  Verba  mit  labialen,  gutturalen,  nasalen  und 
Liquida-Stämmen  zeigen  sowohl  die  Aoristbildung  auf  -tjv  wie  die 
auf  -d^7]v  und  zwar  19  Verba  (14  mit  labialen  und  gutturalen.  5 
mit  nasalen  und  Liquida-Stämmen)  allein  die  auf  -TqVy  aber  61  Verba 
(50  mit  labialen  und  gutturalen,  11  mit  nasalen  und  Liquida-Stäm- 
men) allein  die  auf  -d^Tjv.  Die  denominativen  Verba  (mit  Aus- 
nahme von  dlXaGoo),  das  neben  rjXldx^rjv  in  einer  Minderzahl  von 
Fällen  rjXXdyi^v  bildet)  haben  durchweg  die  jüngere  Aorist- 
bildung auf  -d-riv. 

Die  beiden  Passivaoriste  kommen  bei  einem  und  demselben 
Verbum  viel  häufiger  neben  einander  vor  als  der  sigmatische  Aorist 
neben  dem  primitiven  oder  thematischen;  jedoch  hat  in  diesem  Falle 
bei  den  Dramatikern  wenigstens  der  Aorist  auf  -t^r  vor  dem  auf 
-d^riv  meistens  den  Vorzug: 

irgccTti^v  8  mal  —  £TQ£q)d^rjV  Imal. 

eßXdßiqv  3m.  —  sßXdcpS^riv  Im. 

ezQLßrjV  6m.  —  ezQLcpd^rjv  Im. 

lozQctcpiqv  30m.  —  koxQeqjd^iqv  Im. 

IzQücpr^v  47  m.  —  ed^Qecp&riv  3  m. 

eTtXdyiriv  4m.  —  eTiXex^riv  Im. 

ezdATiv  8  m.  —  Iti]X^^^  1  ^^ 

eCvyriv  21m.  —  etevx^rjv  10  m. 

ovvsXsyrjv  5m.  —  övveXixd-riv  Im. 

eTtdyrjv  7  m.  —  etct^x^^^  1  ^' 

h^E'ftXdyrjv  8m.  —  s^STtXrjx^rjv  Im. 

socpdyrjv  26m.  —  eocpdx^riv  Im. 

eöd/^iriv  17m.  —  idfxäd^7]v  u.  iöa^dad-riv  lim. 

icpdvTqv  128  m.  —  ecpdvd^iiiv  7  m. 

sddQYiv  2  m.  —  £ddqd^r]v  1  m. 

SfÄiyriv  7  m.  —  k/xelx^rjv  7  m. 

15* 
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Nur  bei  4  Verben  hat  das  umgekehrte  Verhältnis  statt: 
k/.Qvcpriv  1  mal  —  e/,QV(p&r]v  15  mal. 
lQQlq)7]v  2m.  —  EQQiq)d^i^v  3m. 
eTayrjV  Im.  —  izdx^^v  15 m. 
rjllayrjv  34  m.  —  TqXXdxd^riv  35  m. 

Überhaupt  machen  die  Dramatiker  einen  häufigeren  Ge- 
brauch von  den  Formen  des  starken  als  von  denen  des 
schwachen  Passivaorists  und  zwar  die  Komiker  bei  allen  konsonan- 
tischen Stämmen,  die  Tragiker  wenigstens  bei  den  zahlreichen 
Formen  der  nasalen  und  Liquida-Stämme,  nicht  so  bei  den  labialen 
und  gutturalen  Stämmen  i),  wie  folgende  Tabelle  veranschaulicht  ^) : 


Aorist  auf  -iqv 


Labiale 

und  Gutturale 

Stämme 

Nasale  und 

Liquida-Stämme 


Trag. 

Kom. 

178 

138 

209 

55 
193 

387 

Aorist  auf 

Labiale 

und  Gutturale 

Stämme 

Nasale  und 

Liquida-Stämme 


Trag. 

Kom. 

265 

76 

78 

24 

343 

100 

580  Formen 


443  Formen 


Das  Metrum  tritt  439  mal  für  den  Aorist  auf  -r]v  und  253  mal 
für  den  auf  -d-rjv  ein  und  zwar  bei  den  Tragikern  282  mal  für  den 
starken  und  198  mal  für  den  schwachen  Aorist,  bei  den  Komikern 
157  mal  für  den  starken  und  55  mal  für  den  schwachen. 

Am  lehrreichsten  für  den  Gebrauch  der  beiden  Passivaoriste 
von  Seiten  der  Dramatiker  sind  die  Stellen,  wo  das  Metrum  beide 
Aorist  formen  zuließ.  In  diesem  Falle  ziehen  die  Tragiker  bei 
den  labialen  und  gutturalen  Stämmen  an  58  Stellen  die  Form  auf 
-rjv^)  und  an  69  die  auf  -d^i]v  vor  (wobei  allerdings  29  Stellen  des 
denominativen  i^lldxd^r^v  mitgezählt  sind),  bei  den  Liquida-Stämmen 
aber  an  47  Stellen  die  Form  auf  -riv^)  und  nur  an  2  Stellen  die 
auf  -^rjv.  Die  Komiker  wenden  unter  der  gleichen  Bedingung 
29  mal  den  Aorist  auf  -tjv  und  13  mal  den   auf  -d^T^v  von   labialen 


1)  Porsons  bekannte  Bemerkung  zu  Eur.  Phoen.  986:  ^^Asperas  et 
antiquas(?)  formas  adamarunt  tragici  ideoque  aoristos  priores  prae- 
tulere"  bedarf  also  einer  gewissen  Einschränkung.  —  2)  Die  Fälle,  in 
denen  die  hdschr.  Lesart  zwischen  beiden  Aoristformen  schwankt,  sind 
einstweilen  nicht  mitgerechnet.  —  3)  Valckenaer  ist  demnach  mit 
seiner   Behauptung   zu   Eur.  Phoen.  979:    ^^Tragicos    Atticos    has    imprimis 

formas  (primos  aoristos  passivos)  sectatos ubicunque  mo- 

dulus  ipsis  non  reluctaretur"  offenbar  viel  zu  weit  gegangen. 
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und   gutturalen  Stämmen,   6  mal   den   ersteren   und  kein  Mal  den 
letzteren  Aorist  von  Liquida-Stämmen  an. 

Was  den  inlautenden  Yokal  des  Stammes  angeht,  so  erscheint 
ein  kurzer  Vokal  im  starken  Passivaorist  neben  dem  durch  Deh- 
nung oder  Steigerung  entstandenen  langen  Vokal  oder  Diphthongen 
im  Präsens  und  auch  im  schwachen  Passivaorist  und  zwar  a  neben 
^  in: 


GrjTto) 

TYl/,0) 

Ttiqyvvixi 
tvXtjttco 

STtdyriv 
e^STtldyriv 
(neben  €7tl7Jyr]v) 

hrixßriv. 

STtT^X^V^- 

i^ETrlrjx^'i 

qiqyvv^i 
t  neben  T  in: 

SQgdyTjv, 

d^ltßco 

TQlßO) 

qTutco 

e^ltßriv. 

iTQLßiqv 

eQQtcpriv 

eTQLcpd'rjV. 

Ttvtyco 
V  neben  v  in: 

£7rvtyrjv. 

Tvq)(ji) 
\l>vx,(jt) 
t  neben  sl  in: 

sij-ivxV^' 

IA.elyvvjLiL 
V  neben  ev  in : 

ejj-tyTjv 

endx^riv. 

Csvyvvinc 

Itvyif^v 

e^ev'x^rjv. 

Dieser  kurze  Vokal  tritt  auch   im   schwachen  Passivaorist  auf 
bei  eiüx^^v  (Äschylus)  neben  zevxto,  eTevx^rjv  (lonismus). 

Ablaut  zeigt  der  starke  Passivaorist  gegenüber  dem  Präsens 
und  dem  schwachen  Passivaorist  und  zwar  «  gegenüber  e(si): 
eKXsTtco  i^eXaTtTjv  ^). 

GTQsq)co  £GTQdq)rjv  sOTQScpS-rjv. 

TQSCpM  £TQdq)riv  ed-Qtcpd"}fiv, 

TzXi-^io  E7tXd/iiqv  ETtXex^^v. 

OTeXXw  hoTccXriv. 

OTCSiQO)  SGTtCCQriV. 

Dieser  Ablaut  erscheint  im  Atticismus  wenigstens  durchaus 
auf  den  starken  Aorist  beschränkt  und  nur  im  lonismus  und 


1)  Vgl.  S.  230  Anra.  10. 
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Dorismus  hin  und  wieder  auf  den  schwachen  Aor.  ausgedehnt  und 
zwar  in  xaQcp&iqv  ^sättigte  mich'  in  der  Odyssee^)  neben  ireQcp&rjv 
^erfreute  mich' 2)  ^  in  szQaq^d^rjv  ^wandte  mich'  in  der  Odyssee  und 
bei  Herodot^)  neben  eTgecpd^rjv  ^) ,  in  soTQacp&i^v  ^drehte  mich'  bei 
Herodot,  Sophron  und  Theokrit  0)  neben  iovQecpd-riv  ^)  und  in  eoTcxl- 
d^riv  auf  einer  kretischen  Inschr.  C.  Inscr.  3053.  Das  von  Moscho- 
pulos  p.  58,  16  aufgeführte  sonaQ&rjv  ist  jedenfalls  nicht  dem 
Xenophon  zuzumuten  durch  ÖLeoyrccQd-iqoav  codd.  An.  IV  8,  17, 
sondern  mit  den  neueren  Herausgebern  dieoTtdo&iqoav  herzustellen  ^). 
Über  eöaqd^riv  s.  Pass.  Aor.  auf  -iqv  und  -d^r^v. 

I.  Passive  Aoriste  auf  -T/r. 

a.  Labiale  Stämme. 

1.    Stämme   auf  tc, 

1.  k/.67tiqv  ^wurde  geschlagen'  (Herodot,  Thukydides,  Xenophon, 
Plato,  Demosthenes,  Äschines,  Arrian  '^)  durch  die  attischen  In- 
schriften s)  und  das  Metrum  gesichert  in  %07ieioriq  A.  Ag.  1277, 
sonst  nur  bei  Komikern  in  Y,07teiGi  Ar.  Ran.  723  (tr.  tr.).  726  (tr. 
tr.).  e^eKOTctjv  Nub.  24.  gzzo/r^g  Av.  342  (tr.  tr.).  y.aT£yi67t7jv 
Ar.  Av.  1688.  Plat.  I  609  fr.  35.  Anaxandr.  II  156  fr.  45. 
Ttaqe-^^OTtrjv  ^wurde  betrogen'  Nub.  640^). 

2.  8/.lä7trjvai  ^ausgebrütet  werden'  durch  das  Metrum  gefordert 
Ar.  I  431  fr.  164  ^% 

3.  ioaTnqv  ^verfaulte'  (Homer,  Pseudo-Hesiod,  Nikander,  He- 
rodot, Plato,  Aristoteles  11)  vom  Etym.  M.  p.  711,  17  und  Etym. 
Gud.  p.  212,  8  aufgeführt  und  durch  das  Metrum  gefordert  in 
occtveIg'  Ar.  Eq.  1308  (tr.  tr.). 

4.  Der  aktive  Aor.  exvjtov  ist  nur  durch  E.Ion  767  (mel.)!^), 
der  passive,  von  den  Grammatikern  häufig  gelehrte*)  hvTtriv  ^ wurde 

*)  Herodian.  1 457,  30.  II 836,  10.  Hesych.,  Suid.  s.  v.  Tvnaig.  Theodos. 
Alex.  p.  59,  6.  Choer.  II  202,  34.  Etym.  Gud.  p.  173,  2.  Schol.  Dionys. 
Thrac.  p.  405,  17.    487,  10  Hilg. 

1)  C  99.  T  213.  (p  57.  —  2)  s.  S.  238  Anm.  4.  —  3)  o  80.  Herdt. 
I  7.  IV  12.  IX  56.  —  4)  s.  Pass.  Aor.  auf  -rjv  u.  -d-rjv.  —  5)  Herdt. 
I  130.     Sophr.  78  (Ahr.).     Theoer.  7,  132.      —      6)  Vgl.  Kühner  z.  St.     — 

7)  Herdt.  VIII  92.  IX  89.  Thuc.  VI  27.  VIII  13.  Xen.  An.  IV  2,  17.  8,  11. 
Plat.  Tim.  p.  60 B.  Dem.  54,  41.  Aesch.  1,  172.  Arr.  An.  III  2,  5.  V  23,  5. 
Philod.  Khet.    I  235,  10.     Vgl.    Crönert,    Memor.    Gr.    Hercul.    p.  234.       — 

8)  -xoTT^vTcov  C.  I.  A.  II  357,  4  (vor  271  v.  Chr.).  -  9)  Vgl.  Leeuw.  — 
10)  Vgl.  Kock  und  S.  151.  Wegen  des  Ablauts  vgl.  XeXaf^/nivov  C.  I.  A.  II 
167,  68  (334—326  v.  Chr.).  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.«  S.  185 
Anm.  1523.  —  11)  IL  T  27.  [Hes.]  Scut.  152.  Herdt.  II  41.  III  66. 
Plat.  Phaed.  p.  80D.  87E.     Aristot.  Mirab.  86.     —     12)  Vgl.  S.  39f. 
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geschlagen'  bei  Homer,  Pindar,  Theokrit,  Lykophron  i)  und  in  später 
Prosa  ^),  im  Drama  bei  den  Tragikern  im  Partizipium  zu  belegen 
und  zwar  durch  das  Metrum  bedingt  in  TVTxeig  A.  Prom.  377.  S. 
Ai.  255  (mel.).  Oed.  R  811.  E.  Andr.  1120.  1150.  Ion  fr.  53 
p.  743  (mel.).  TtqoTvrciv  jorher  getroffen'  A.  Ag.  137  (mel).  Die 
Klagen  des  Lamachus  bei  Ar.  Ach.  1191  (mel.)  ff.,  worin  tvTtelg 
1194,  zeigen  tragische  Färbung  3). 

2.  Stämme  auf  ß. 

1.  sd^lißrjv  ^wurde  gequetscht'  (Aristoteles,  Dioskorides,  Plu- 
tarch,  Geopon.4):  ajto&lißsvva^)  Diphil.  II  554  fr.  43,  30  6). 

3.  Stämme  auf  q), 

1.  eßdcpriv  s.  S.  239. 

2.  eyQacpr]v  von  den  Grammatikern  gelehrt*),  auf  den  attischen 
(vom  Jahre  364  v.  Chr.  an)  '^)  und  pergamenischen  Inschriften  %  in 
der  Literatur  bei  Herodot,  Thukydides,  Plato,  Lysias,  Isokrates, 
Demosthenes  gelesen  9),  bei  den  Komikern  durch  das  Metrum  ge- 
fordert in  yQacpeig  Theop.  ev  t^  Elgr^vifj  bei  Reitzenstein ,  Anf.  d. 
Lex.  d.  Phot.  S.  49,  15.  eveyQacprjv  Cratin.  min.  II  292  fr.  9,  4. 
eyyqafffig  Ar.  Eq.  926.     syygacpijvai  Antid.  II  410  fr.  2,  2. 

3.  iQQacprjv"^*)  (Hippokrates,  Demosthenes  i<^):  evsQQacpr]  ^wurde 
eingenäht'  E.  Bacch.  286 1^).  eggacpi]  LP  Bacch.243  besserte  ßeiske 
in  EQQacpd^cLi. 

4.  8a7,a(p7iv  (Herodot,  Lysias,  Isokrates,  Demosthenes,  Geopon.  i^) 
von  Choeroboscus  II  132,  2  behandelt,  vom  Versmaß  verlangt  in 
yiazeoyiäcpTi  ^wurde  niedergerissen,  verwüstet'  E.  Hec.  22,  zugelassen 
in  KavaoKacpeloav  E.  fr.  dub.  1109,  10. 

*)  Herodian.  II  799,  23.  Choer.  II  134,  15.  18.  133,  10.  203,  5.  Etym. 
M.  p.  240,  19  8.  V.  yQa(p6tr]v.     —     **)  Herodian.  II  399,  9.     Choer.  II  132,  3. 

1)  11.^191.  ß421.    Find.  Nem.  1,  53.  9,  26.    Lycophr.  1105.    Theoer. 

4,  53.  —  2)  Alciphr.  III  57.  Lue.  Calumn.  14.  -  hv(f&r]v  Geop.  18,  17. 
Plut.  Galb.  26.  Anth.  IX  140  (Lemm.).  —  3)  Vgl.  Herwerd.  zu  Ar.  Fax 
644.  V.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  26.  —  4)  Aristot.  Probl.  20, 
23.  Diose.  III  7.  Geop.  VI  16,  1.  Plut.  Cleom.  28,  1.  iUCßriv  auf  Papyri 
bei  Mayser,  Gramm.  S.  381.  —  lO-Xi(f>»r}v  Plat.  Timae.  p.  91 A.  E.  —  5)  Wenn 
nieht  ausdrücklieh  bemerkt  ist,  daß  die  betreffende  Form  vom  Metrum  ge- 
fordert wird,  ist  sie  jedenfalls  zugelassen.  —  6)  anod^XCßovxa  A  Athenaei 
VII  292  c  «7ro,^At/?fVz-a  Bothe.  —  7)  Vgl.  Verf.,  Verbalflexion  d.  att.  Inschr. 
Frogr.  Gotha  1887  S.  15.     —     8)  Vgl.  Schweizer,  Gramm,  d.  Perg.  InscLr. 

5.  190.  iyQ(i(frjv  auf  Papyri  bei  Mayser,  Gramm.  S.  381.  —  9)  Herdt.  IV 
91.  Thuc.  I  133.  Plat.  Phaedr.  p.  275  E.  277  E.  Lys.  13,  72.  Isoer.  5,  1. 
Dem.  7,  19.  24,  11.  —  ^yQci(f,»r]v  Galen.  VII  489.  Anth.  VIII  147.  — 
10)  Hippocr.  III  524.  Dem.  54,  41.  —  11)  v.  spur.  Boeekh,  Dindf ,  Weckl. 
—  12)  xaT8axci(f>r]  Herdt.  VI  72.  Lys.  13,  34.  46.  Isoer.  15,  319.  Dem. 
18,  36.     iafyM(f7jv  Geop.  12,  5. 
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5.  hacpriv  ^wurde  begraben'  (Anthologie,  Herodot,  Thukydides, 
Xenophon,  Plato,  Demosthenes,  Lykurgus,  Philodemus  i)  inschriftlich 
zu  belegen  durch  Ta(p7]Tw  C.  I.  A.  II  17  A  61  (378/77  v.  Chr.), 
metrisch  erforderlich  in  Tacpcofxev  Ar.  Av.  396  (dim,  tr.).  Tacpeirj 
E.  Tro.  736.  Ta^rjvai  Phoen.  776.  Ar.  Eccl.  592  (anp.).  Plut.  556 
(anp.).  Antiph.  II  76  fr.  161,  4.  xacpeioag  E.  Suppl.  175,  metrisch 
zulässig  in  Taq)£VT'  A.  Sept.  1012.     Tacpevreg  E.  Suppl.  545. 

5.  e^8TV(prir  ^verschwoll'  Men.  III  53  fr.  184  zitiert  im  Schol.  Eur. 
Phoen.  1154^),  durch  das  Metrum  gefordert  und  ebenso  £7tcTv(ffj 
^entflammt  werden'  Ar.  Lys.  221.  222*). 

b.  Gutturale  Stämme. 

1.   Stämme  auf  y, 

1.  eayrjv*"^)  kommt  als  Simplex  bei  Homer,  Apollonius  Eho- 
dius  und  Theokrit^),  als  Kompositum  mit  /.aza-  auf  einer  att.  In- 
schrift in  [KJaTayevTag  C.  I.  A.  II  Add.  834  c  31  (317—7  v.  Chr.), 
bei  Hippokrates,  Andokides,  Lysias,  Plato*)  und  Aristophanes  vor: 
YMTeayri  ^wurde  zerschlagen'  Vesp.  1428  ^).  'Aazäy^g  1  544  fr.  604. 
'A,aTayrj  Ach.  928  5).     KaTüyelri  Ach.  944  (mel.)^). 

2.  Über  htl^yr^v  s.  Pass.  Aor.  auf  -rjv  und  -S^iqv. 

3.  STtvtyriv  findet  sich  als  Simplex  in  der  Batrachomachie  und 
bei  Sotades  '^),  als  Kompositum  mit  auo-  bei  Xenophon,  Plato,  De- 
mosthenes, Philodemus,  Pausanias,  Lukian^)  und  in  der  Komödie, 
wo  das  Metrum  den  starken  Aor.  erfordert  in  ajVETCviyiq  ^erstickte' 
Pherecr.  I  195  fr.  159.  Alex.  II  395  fr.  266,  4.  ajtoTtviyeiriq  Ar. 
Eq.  940  (mel.).     ajtonviyhza  Pax  10. 

4.  kqqayyiv'^'^^)  findet  sich  auf  einer  att.  Inschrift  C.  I.  A.  II 

*)  Hesych.,  Suid.,  Zonar.  s.  v.  Innvifi^.  —  **)  Choer.  II  345,  6. 
Suid.  s.  V,  läyr\.  Thom.  Mag.  ed.  Ritschi  p.  191,  8.  —  ***)  Hesych.  s.  v. 
Iq^ikyri.    Choer.  I  299,  2. 


1)  Anth.  VII  336.  Herdt.  III  10.  IX  85.  Thuc.  V  74.  III  58.  4.  Xen. 
An.  V  7,  20.  Plat.  Hipp.  mai.  p.  291 E.  292  E.  293  A.  Dem.  7,  38.  21,  106. 
Lycurg.  115.  Philod.  nfLql  d-av.  31,  14.  —  lOdip&riv  ionisch :  Herdt.  II  81. 
VII  228.  Vgl.  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  189 e.  Crönert, 
Mem,  Gr.  Hercul.  p.  234.  —  2)  i^srvcprjd-rjv  M  l'^erviplMV  C  i^srvfpov  T. 
Vgl.  ixTV(fii]aof^at  Men.  III  145  fr.  505  {ixTVifOfaojuac  C  i)cra(pi]ao/xat  T  ix- 
TvcfTjS^^aofxat,  M)  ebenfalls  im  Schol.  Eur.  Phoen.  1154.  —  3)  iayr}  II.  iVl62. 
P607.  Apoll.  Eh.  III  953.  Theoer.  22,  190.  —  4)  Hippocr.  IV  148.  154. 
158.  Andoc.  1,  61.  Lys.  3,  14.  Plat.  Grat.  p.  389  B.  —  5)  Vgl.  Verf., 
Augment  S.  7.  —  6)  xarsayolr]  Cob.  xarä^uag  A.  Müller.  Vgl.  Blayd., 
Müll.  —  7)  Batrach.  148.  Sotad.  bei  Stob.  Flor.  98,  9,  14.  —  8)  Xen. 
Cyr.  VIII  2,  21.  Plat.  Gorg.  p.  512  A.  Dem.  32,  6.  Philod.  mQ.  &av.  33,  8. 
Vgl.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  235.  Paus.  IX  11,  5.  Luc.  Luet.  18.  — 
dnenvCx^r}  Babr.  II  49,  9. 
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Add.  834  c  4  (317—7  v.  Chr.),  ferner  bei  Homer,  Hippokrates, 
Herodot,  Thukydides,  Xenophon,  Plato,  Demosthenes,  Polybius^), 
in  der  Tragödie  als  Simplex,  an  den  zahlreichen  Stellen  der  Ko- 
mödie nur  in  der  Zusammensetzung  ^)  und  zwar  vom  Versmaß  ver- 
langt: SQQccyrj  ^ wurde  durch  Reißen  losgemacht,  erregt'  S.  fr.  520 
zitiert  von  Ar.  Nub.  583  3).  Qayevrwv  ^gebrochen'  E.  Tro.  1177. 
^zerrissen'  Chaerem.  fr.  14,9  p.  786^).  Qaysiowv  jereitelt'  A.  Ag. 
510.  öiaQQayco  ^zerplatzen'  Ar.  Vesp.  162.  Alex.  II  382  fr.  232, 4. 
diaQQayelrjg  Ar.  Eccl.  803.  Av.  2.  1257.  Plut.  279.  892.  ÖtaggayriTco 
Anaxil.  II  272  fr.  25.  diaQqayrjvai  Ar.  Eq.  341.  Ean.  955.  ötaQ- 
gayelg  Fax  32.  Eccl.  370.  Phoenic.  III  334  fr.  3.  ETtLÖiaQQayid 
Ar.  Eq.  701.  nazsQQayr^  ^brach  aus'  Ach.  528  s).  Eq.  644  6). 
TtagaQQayevTog  Ran.  412  (mel.),  vom  Versmaß  gestattet:  Qccyelg  S. 
Ant.  476.  fr.  873.  öieQQayrj  ^zerriß'  Philipp.  III  308  fr.  25,  5'). 
öiaQQayw  Ar.  Eccl.  803.  In  qayeiorig  Adesp.  com.  III  540  fr.  750 
ist  wohl  eine  Anspielung  auf  die  tragische  Ausdrucks  weise  zu  sehen  8). 

2.    Stamm  auf  %. 

Von  \pv%o)  ^hauche,  kühle'  (ipvx-'t]  =  anima  ^Hauch,  Atem', 
To  ipvx-ogy  ipvx-Qo-g  ^)  lautet  in  der  klassischen  Zeit  neben  dem  an- 
scheinend häufigeren  sipvx^'^'^^^)  der  starke  Aor.  bei  Plato ^i),  Äschylus 
und  den  Komikern  expvxrjv  ^^)  durch  das  Metrum  gesichert  in  xpvxel- 
oai  ^abgekühlt'  Ar.  Nub.  151  ^^)  und  aveipvyrjg  ^kühltest  dich  ab' 
Amips.  I  673  fr.  13  (tr.  tr.)i*).  ayzeipvxr]  A.  fr.  104  aus  einem 
Satyrdrama  zitiert  von  Hesychius  s.  h.  v.  I  239  und  erklärt  mit 
aTteuvevfxaxiöd^ri.  Die  korrekte,  für  Plato,  Äschylus  und  Ameipsias 
hdschr.    überlieferte  Aspirata   dieses  Aorists   wird    bestätigt    durch 

1)  II.  77  300.  Hippocr.  III  214.  VII  20.  Herdt.  I  87.  II  173.  Thuc. 
IV  115,  3.  V  10,  8.  Xen.  Cyr.  I  6,  16.  VIII  2,  21.  Plat.  Eep.  II  359 D. 
Dem.  18,  21.  87.  56,  21.  40.  Polyb.  XI  24,  29.  ^QQäyr]v  auf  Papyri  bei 
Mayser,  Gramm.  S.  381.  —  ^rjx^slaa  Tryphiod.  11.  Dioscor.  III  22.  — 
2)  Vgl.  Herwerd.  zu  Ar.  Pax  32.  —  3)  Vgl.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De 
parodia  p.  43.  —  4)  ??  dexkaysv  tcov  A  Athenaei  XIII  608  b  r/  ^h  ^ay^vrcov 
Mein,  rj  c^'  ixQayivTcov  Casaub.  —  5)  Vgl.  A.  Müller.  —  6)  Vgl.  Kock. 
—  7)  iQ(jayr)  Plut.  Demetr.  12.  (^teQQccyrj  Cobet,  Nov.  Lect,  p.  29.  —  8)  Vgl. 
Kock.  —  9)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  509.  702.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.'^ 
S.  521.  —  10)  IL  K  575.  Theoer.  2,  106.  Anth.  VI  220,  4.  Hippocr.  V 
218.  Xen.  Hell.  VII  1,  19.  Plat.  Tim.  p.  60D.  Arist.  Probl.  22,  10.  Dioscor. 
III  7.  Diodor.  III 14.  —  11)  «ttoi/^i^/^  Plat.  Phaedr.  p.  242A.  —  12)  Vgl. 
Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  I  435  A.'6.  Matthiae,  Ausf.  gr.  Gramm.  I  423. 
Curtius,  Verbum  II  356.  Grundz.^  S.  528 f.  Kühner-Blass  II  160.  162  Anm.  1. 
576.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  318.  Bcrnhardy  zu  Suid.  s.  v.  dvcupv^n^ai.  — 
18)  \pvyeiay  codd.  ^pv/elaac  Kahler  ipv/storj  Cant.  3  Elmsl.,  Dindf.  xpv/iv- 
rog  Mein.,  Kock,  Leeuw.  ipvy^vrog  Herwerd'.  Vgl.  Blaydes,  Kock,  Teuffel- 
Kähler,  Kommentar  und  Anhang  S.  195.  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  498.  — 
14)  dveijjvxeis  Suid.  s.  v.  dvaipv/rjvac  dvaxpvx^Q  Hermann,  Bernhardy.  V^jl. 
dvdipv^ov  E.  Hei.  1094  S.  174. 
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Moer.  ed.  Piers,  p.  382,  Hesych.  und  Suid.  s.  v.  dvaipvxrjvat,  Phot. 
ed.  Reitzenstein  p.  125,  8,  Thom.  Mag.  ed.  Ritschi  p.  9, 12.  403,  6 
und  nahe  gelegt  durch  die  analogen  Nominalbildungen  avaxpvxrj 
^Abkühlung,  Erholung'  i)  und  /tagaipvxr^  ^Kühlung,  Trost'  ^).  Erst 
in  nachklassischer  Zeit  taucht  infolge  der  Neigung,  in  den  starken 
Tempora  an  Stelle  der  Aspirata  die  Media  einzuführen  3),  das  von 
Thom.  Mag.  abgelehnte  exlfvyrjV^)  auf,  das  also  v.  Herwerden  nicht 
dem  Aristophanes  Nub.  151  durch  xpvyevtog  hätte  zumuten  dürfen. 

c.  Stämme  auf  Nasale. 

1.  eixdvrjv*)  ^geriet  in  Raserei'  (Herodot,  Xenophon,  Plato,  Iso- 
krates,  Isäus,  Demosthenes,  Äschines  ^)  bei  den  Dramatikern  fast 
überall  durch  das  Metrum  gefordert:  E.  Hipp.  241  (anp.).  Bacch. 
1295.  Men.  'Etcltq.  458  6).  (.laveiri  ^wüten'  Hec.  1278.  ^aveig,  S. 
Ai.  726.  E.  Herc.  f.  1137.  Hei.  97.  Iph.  T.  932.  fr.  14.  ^aveioa 
S.  fr.  dub.  1027,  5.  E.  Med.  1284  (mel.).  Bacch.  999  (mel.).  Inend- 
vriv  ^verliebte  mich'  Ar.  Vesp.  1469  (mel.).  Gv/xf^avrjvaL  Men.  III 
122  fr.  421  ^).     v7teQejj.dvYioav  ^rasten  übermäßig'  Ar.  Ran.  776. 

d.  Stämme  auf  Liquida. 

1.  Stämme  auf  A. 
1.  koTaXrjv*'^)  ^wurde  gesandt'  auf  att.  Inschriften  einige  Male 
in  Kompositen  %  ferner  bei  Pindar,  Herodot,  Thukydides,  Xenophon, 
Demosthenes,  Arrian,  Lukian  ^),  als  Simplex  mehrmals  bei  den  Tra- 
gikern und  vielleicht  auch  in  einer  Chorpartie  bei  Aristophanes 
Vesp.  48710)  gelesen  und  zwar  durch  das  Versmaß  verlangt:  S.  Ai. 

*)  Herodian.  II  800,  46.  Hesych.,  Suid.,  Zonar.  s.  v.  /uaveCrjv.  — 
**)  Herodian.  II  801,  13.  816,  26.  Hesych.  s.  v.  araX^ig.  s.  v.  araXrjrat. 
Choer.  II  84,  23.     134,  17.     203,  4. 


1)  E.  Ion  1604.  Suppl.  615  (mel.).  —  2)  E.  Hec.  280.  Timocl.  II  453 
fr.  6,  4.  —  3)  Vgl.  Kühner-Blass  II  96  Anm.  4.  Blass,  Gramm,  d.  Neutest. 
Griech.2  S.  45.  Lobeck  zu  Soph.  Ai.  1145  p.  373  adn.  —  4)  Arist.  Probl.  X 
54,  4.  Geop.  V  38,  2.  Diosc.  III  3.  Dio  Chr.  III  79.  Heliod.  II  3,  55. 
Ebenso  ist  zu  beurteilen  IxQvßr]  vgl.  Pass.  Aor.  auf  -rjv  u.  -d-rjv.  ÖQvyeiaccv 
Geop.  IV  3,  2.  ^coQvyiv  Heliod.  IX  7.  —  5)  Herdt.  III  30.  VI  84.  Plat. 
Leg.  II  672  D.  Kep.  I  341  C.  Xen.  An.  II  5,  10.  Isoer.  7,  73.  Isae.  6,  9. 
Dem.  24,  58.  Aesch.  3,  211.  —  6)  ins/udvt]  Lef.  Vgl.  Lefebvre,  Körte. 
juaviag  Leeuw.  —  7)  av/uß^vai  L  Clementis  Alex.  Strom.  VI  2,  12.  av/u- 
juavrjvai  anon.  Potter.,  Bentl.  —  8)  Vgl,  Verf.,  Verbalflexion  d.  att.  Inschr. 
S.  15.  —  9)  laTukrjv  Find.  Ol.  13,  49.  Herdt.  IV  159.  V  126.  Arr.  An. 
II  13,  5.  Luc.  Nigr  2.  imardkrj  Thuc.  I  91,  4.  Xen.  Cyr.  V  3,  15.  ein- 
(arälrj  Dem.  50,  24.  ^aidXriv  auf  Papyri  bei  Mayser,  Gramm.  S.  381.  — 
^oräkfhriy  kret.  Inschr.  C.  Inscr.  3053  A,  4.  Choerob.  II  201,  13.  202,  3.  — 
10)  iaiäXtis  codd.  wd"  iaTcikrjg  Herrn.,  Dindf.,  Bergk,  Blayd.,  Leeuw.  l^sarä- 
Xr)g  Mein. 


I 
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328.  E.  Med.  668 1).  Herc.  f.  109  (mel).  Hei.  1527.  ccTveoTalriv 
S.  Oed.  C.  735.  E.  Iph.  T.  1409.  Hei.  660.  Cycl.  111.  aTtooTalf^ 
Andr.  809  u.  a.,  durch  das  Versmaß  gestattet:  iaxalrjv  S.  El.  404. 
Oed.  C.  5502).  ^^saTccXrjV  E.  Pboen.  292.  Hei.  1525.  TtQovoxdlrig 
S.  Oed.  C.  20.  ovveöTalriöav  ^wurden  bekleidet'  E.  Tro.  378  u.  a. 
2.  8oq)dlriv*)  girrte  mich,  verging  mich,  kam  zu  Fall'  (Herodot, 
Thukydides,  Xenophon,  Plato,  Antiphon,  Demosthenes,  Äschines  3) 
durch  das  Metrum  gefordert:  S.  Ai.  1136.  E.  Med.  1010.  Ion  533 
(tr.  tr.).  Or.  1078.  ocpalw  S.  Oed.  C.  75.  E.  Suppl.  302.  Ar.  Ran. 
736  (tr.  tr.).  ocpaleig  E.  Phoen.  725.  Or.  1558.  Ar.  Pax  146. 
klTtldog  ocpaXeiöai  E.  Hipp.  671  (mel.).  slTtidog  d7t£oq)dlrjV  ^wurde 
getäuscht'  Iph.  A.  742  u.  a.,  durch  das  Metrum  zugelassen:  (jcpaXo) 
S.  Trach.  297.  E.  Hipp.  100.  ocpaleig  S.  Trach.  727.  E.  Suppl.  128. 
Or.  1151  u.  a.     drcoGcpaXslg  ^abgeraten'  A.  Prom.  488.    Pers.  395. 

2.    Stämme  auf  q. 

1.  soTtdQTjv*'^)  (Thukydides,  Plato*)  voto  Versmaß  gefordert  in 
eGTKXQi]  ^wurde  erzeugt'  S.  Oed.  E,.  1498,  in  derselben  Bedeutung 
eo7idQyjf.iev  E.  Ion  554  (tr.  tr.),  vom  V.  gestattet  in  dieaTvdQT^Gav 
^Hefen  auseinander'  S.  El.  748.     öiaOTzaQevTog  Trach.  782  s). 

2.  6^^ft^>^i/***)  ^wurde  vernichtet,  ging  zu  Grunde'  (Pindar, 
Herodot,  Thukydides,  Theopompus,  Plato,  Demosthenes  ^)  findet  sich 
als  Simplex  in  der  Tragödie  und  einmal  auch  bei  Kratinus  I  90 
fr.  257  (tr.  tr.)  und  zwar  an  den  meisten  Stellen  durch  das  Metrum 
verlangt:  cp^agfi  Mosch,  fr.  7,  4  p.  815.  q)d^aQ^vaL  S.  Oed.  R.  1502. 
(p-d^agevTog  A.  Pers.  286  (mel.)     cpd^aQeioa  ^geschändet'  E.  fr.  485. 

*)  Hesych.,  Zonar.  s.  v.  acpaXelsv.  Phot.  (=  Lex.  Bachm.  p.  377,  20j, 
Suid.  8.  V.  G(f^c<Xe(g.  —  **)  Herodian.  II  801,  1.  Choer.  II  203,  1.  — 
***)  Herodian.  II  801,  4.  Theodos.  Alex.  p.  84,  16.  Choer.  II  203,  4.  So- 
phronii  Alex.  exe.  ex  loann.  Characis  comm.  in  Theodos.  p.  423,  5  Hilg. 


1)  txdvecg  LP.      —      2)  ccneaTalrj  L      i(f    aaTcckr]  Dindf.,    Nauck,  Mein. 

-  3)  Herdt.  IV  140.  VII  168.  Thuc.  IV  73.  VIII  24,  5.  Xeu.  Hipparch. 
8,  9.  Plat.  Theaet.  p.  165B.  Kep.  V  451 A.  Antiph.  5,  75.  Dem.  26,  3. 
49,  2.  öuaipaXri  Aeschin,  2,  35.  3,  91.  dnoa(f)aXrjvat  Pap.  Par.  63,  9,  34 
(165  V.  Chr.)  bei  Mayser,  Gramm.  S.  382.  —  ^atfdkihrjv  Galen.  V  62.  — 
4)  Thuc.  II  27,  2.  Plat.  Kep.  VI  492  A.  Leg.  II  663  E.  anaQrjvat,  auf  Papyri 
bei  Mayser,  Gramm.  S.  381.  —  5)  diaanaQivTog  codd.,  Eustath.  p.  976,  8. 
1193,  10,  Jebb,  Dindf.-Mekler  ötaQQayivTog  Mein.,  Nauck  öiaanaa&^VTog 
Wakef.  dtcca^^iad^svTog  Blayd.  ^iccQiJctia&svTog  Heimreich.  —  6)  Pind.  Pyth. 
3,  36.  Herdt.  VII  10,  5.  Thuc.  VII  13,  2.  Plat.  Leg.  III  697 D.  IV  708 C. 
SiS(fiydQr]v  Plat.  Gorg.  p.  515  E.  Theop.  Hell.  Oxyrh.  Pap.  V  189.  XIX  20. 
Dem.  8,  20.    34,  48.     xaTacftd^aQrjvat  auf  Papyri  bei  Mayser,  Gramm.  S.  382, 

—  i(fS-(iQ^9r]v  nur  bei  Choer.  II  201,  7  u.  Sophron.  Alex.  exe.  <  x  loann.  Cbar. 
comm.  in  Theodos.  p.  420,  9  Hilg. 
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aTTocpd^agcj  Tro.  508.  aTtocpx^dQr^d^i  ^ov  Adesp.  com.  III  538  fr. 
737  zitiert  von  Hesych.  I  262,  77  (Moer.  p.  49  Piers.  Thom.  Mag. 
p.  16,  9  R.)  und  erklärt  mit  aTtalldyrj^l  f.iov,  a7C0(pS^aQeLg  Men. 
:Saiu.  282.  öiecp&aQTjv  S.  Ant.  1229.  E.  Hipp.  1008.  1436.  Eubul. 
II  182  fr.  54.  öiacpi^aQco  Ar.  Vesp.  1358.  avecpSdQrjg  Av.  916 1) 
u.  a.,  durch  das  Metrum  zugelassen  cpd^aQsvTeg  A.  Pers.  454.  dia- 
(f&aQ€ig  S.  Phil.  506.  E.  Or.  297.  elocpd^dqri^i  Men.  ^a^i,  229 
(tr.  tr.). 

II.   Passive  Aoriste  auf  -d^T/jv, 

a.  Labiale  Stämme. 

1.    Stämme    auf   tv, 

1.  riQEicp&riv  ^wurde  niedergestürzt'  bei  Sophokles  durch  das 
Versmaß  gefordert  in  Iv  d^  egeiTtloig  veytgiov  SQSLcpd^elg  Ai.  309^) 
und  in  späterer  Zeit  bei  Arrian^). 

2.  ed^dlcpd^riv  ^wurde  erwärmt'  bei  Hesiod*)  und  Aristophanes 
in  ^aXrpd^f]  ^erweicht  werden'  Eq.  210  5). 

3.  e/,d(dq)S^7^v  ^wurde  gebeugt'  (Simonides  von  Keos,  Thukydi- 
des,  Plato^):  Aa^cpd^dg  A.  Prom.  529. 

4.  Während  bei  Thukydides,  Xenophon,  Plato  und  noch  bei 
Polybius  und  Plutarch^)  allein  Iv.XaTtiqv'^)  gebräuchlich  ist,  findet 
man  bei  Herodot^)  und  Euripides  Or.  1580  ■/.le(pd'€Lg  in  der  Be- 
deutung ^getäuscht'. 

5.  elelcpd^rjv  (Homer.  Hymnus,  Kallimachus,  Apollonius  E,ho- 
dius,  Pindar,  Herodot,  Thukydides,  Xenophon,  Plato,  Antiphon, 
Demosthenes^):  eleiq)^rj  ^ blieb  übrig'  E.  Hei.  411  lo).  Iph.  T.50ii). 
Xeicpd^rivaL   ^unterlegen  sein'  A.  Pers.  347 1^).     Xettp^slg   ^zurückge- 


*)  Herodian.  II  801,  19. 


1)  Mit  ähnlich  verächtlicher  Bedeutung  ixifd^agiCg  Ar.  Pax  72.  tiqog- 
(f^ccQiig  Eccl.  248.  dno(pf^aQ€ig  Eupol.  I  348  fr.  342.  dnocf^aQrj&i  Adesp. 
com.  III  538  fr.  737.  Vgl.  Eichter,  Herwerd.  zu  Ar.  Pax  72.  Kock,  Teuffei, 
Leeuwen  zu  Nub.  789.  —  2)  iQ8(p&€ia  L  pr.  m.  iQSK^^üa  sec.  m.  yQ. 
lQ8ca&8la  ah  S.  i^stafhelg  Blayd.  Vgl.  Nauck.  Jebb.  —  3)  Arr.  An.  I  21,  4. 
II  22,  7.  —  IgiTTEVTc  Find.  Ol.  2,  46.  —  4)  Hes.  Theog.  864.  —  5)  ^fA/^j? 
V.  d.  Sande  Bakhuyzeu,  De  parodia  p.  30.  Vgl.  Blayd.  —  6)  Simon.  Ce. 
167,  3.  Thuc.  III  58,  1.  Plat.  Menex.  p.244E.  —  7)  Xen.  Hipparch.  4,  17. 
Plat.  Rep.  III  413  A.  B.  Leg.  IX  857  A.  ^texkänrjv  Thuc.  VII  85,  3.  Plut. 
Nie.  27.  Polyb.  II  62,  11 .  i^exXdnrjv  Xen.  Hell.  V  4,  12.  —  8)  xX8(f&4v- 
Twv  Herdt.  V  84.  —  9)  Hymn.  Merc.  195.  Call.  Cer.  93.  Apoll.  Rh.  I 
1325.  Pind.  Ol.  2,  47.  Herdt.  VIII  44.  Thuc.  III  11,  2.  VI  72,  3.  Plat. 
Leg.  XI  920 B.  Symp.  p.  191B.  Antiph.  2/S  9.  Dem.  61,  27.  xaTaXu(f>&4v- 
Tccg  Xen.  Cyr.  IV  2,  32.  —  lUnr\v  ist  gesichert  nur  aus  späterer  Zeit  durch 
dnoXinrjvai  Dio  Cass.  37,  43.  ~  10)  ni](f»v  LG  iXitcp^n  H.  Stephanus. 
—  11)  Ustifd^rj  Victorius  in  exerapl.  ed.  Aid.  Monacensi  Ur\(f'd-r]  LP.  — 
12)  Xac(fx)^fjvcci,  recc.     XrjCf&rjvac  M. 
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blieben'  E.  Heracl.  732.  Hec.  1138.  Antiph.  II  47  fr.  89,  3  = 
Epicr.  II  284  fr.  5,  6  i).  ccTteXelcpd'rj  jersäumte'  Ar.  Eq.  525  (an p.). 
aTColEicpd^to  ^sich  entledigen'  E.  Ion  861  (anp.).  ctTcoleKfS^eig  ^be- 
raubt' Or.  216.  CLTtoleicpS^eiöa  ^verlassen'  Or.  80.  duolEUfd^ev 
Phoen.  747  ^).  dfcoXeLq^d^evzog  fiei  werden'  Komikerfragm.  in  Berl. 
Klassikert.  V  2,  113  V.  13.  xaTeXslcpd^rjg  ^bliebst  zurück'  Ar.  Fax 
200.  VTtoXsKp^fj  ^ist  vorüber'  S.  El.  91  (anp.).  vTioXeLcp^lvxeg  ^be- 
raubt' A.  Ag.  73  (anp.). 

6.  ojcp&riv  ^ wurde  gesehen'  (Herodot,  Thukydides,  Xenophon, 
Plato,  Antiphon,  Lysias,  Demosthenes^):  S.  Ant.  709.  Oed.  R.  509 
(mel.).  E.  Hec.  970.  Ion  1116  4).  1215  5).  Herc.  f.  593  (2  mal). 
Iph.  T.  933.  Bacch.  1075.  Ar.  Av.  680  (mel.).  ocp^fjq  E.  Bacch. 
823.  ocp^elriv  E.  Hipp.  321.  430.  Ar.  Ran.  1300.  o(p^riTi  E.  Bacch. 
914.     ocp&ijvai  Iph.  A.  678.     ocpd^eig  Rhes.  335.     Men.  nequ/i.  31. 

7.  knifxcpd^riv  ^ wurde  geschickt'  (Pindar,  Herodot,  Thukydides, 
Xenophon,  Plato,  Antiphon,  Andokides,  Demosthenes,  Äschines  6): 
S.  Oed.  C.  430.  E.  Hec.  772.  Ttmcp^eig  S.  El.  1163.  Phil.  93. 
E.  Hei.  599.  Phoen.  83.  Rhes.  505.  Alex.  II  342  fr.  125,  10  u.  a. 
V7te^€7t£^q)&rjv  S.  El.  1350. 

8.  Zu  TTeooiü,  att.  ntTzo)  ^koche,  backe'  aus  m/j^io  '^)  (lat.  coc- 
tus,  coxi.  ai.  päcati  ^er  kocht',  ahd.  kochön,  nhd.  kochen)  gesellte 
sich  mit  einem  P-Laut  in  nachklassischer  Zeit  nijvxw  und  in  klassi- 
scher TthpavTeg  Plat.  Rep.  II  372  B.  TckjiETCxat  Ar.  Pax  869. 
TüEftTog  E.  fr.  467,  4.  Das  Kompositum  TceQLJceTTSiv  eigentlich  vom 
Brote  ^ringsherumbacken',  so  daß  es  sich  beim  Backen  mit  einer 
Rinde  umzieht,  nimmt  übertragene  Bedeutung  an,  so  Ar.  Plut.  159 : 
ovö^aTL  TTEQiTteTTOvOi  TTjv  f^ioxd^riqiav  ^sie  verstecken  ihre  Schlech- 
tigkeit hinter  einem  anderen  Namen' s).  Ar.  I  477  fr.  321:  'öoaig 
TE  TiEQLTCETTovGiv  avzdg  TtQOöd-tTOLg  ^mit  wie  vielen  falschen  Haaren 
staffieren  sie  sich  aus'.    7CEQi7ZE7ce(Ä^ivog  ^beschönigt'  Xen.  Oec.  1,  20. 

1)  Vgl.  Eupol.  I  346  fr.  330.  Eubul.  II  170  fr.  15,  10.  —  2)  liXecfA- 
fxivov  Nauck.  Vgl.  Gramer.  An.  Par.  lY  344,  1.  Wecklein  (1901),  auch  Ap- 
pend.  p.92.  —  3)  Herdt.  VIII  7.  Thuc.  V  60.  Xen.  Cyr.  IV  1,  17.  Plat. 
Phaed.  p.  81D.  Antiph.  2y  2.  Lys.  27,  3.  Dem.  15,  4.  39,  22.  —  iwQcif^rjv 
erst  von  Aristoteles  an:  H.  A.  IX  37,  6.  Strab.  III  5,  6.  Polyb.  III  58. 
Plut.  Dion  9.  Anth.  XII  197.  —  4)  €(f&r)  LP  ütfarj  H.  Stephanns.  — 
5)  Vgl.  Valck.  zu  Eur.  Hipp.  1002.  —  6)  Pind.  Nem.  3,  59.  Ol.  7,  67. 
Herdt.  VI  106.  Thuc.  VI  47.  Xen.  Hell.  VII  1,  39.  Plat.  Leg.  IX  856 E. 
Antiph.  5,  23.  Andoc.  3,  33.  Dem.  18,  244.. .49,  31.  Aesch.  2,  13.  —  Das 
späte  durch  einen  ägyptischen  Papyrus  in  ^^Ägypt.  Urk.  aus  d.  Kgl.  Museen 
zu  Berlin"  646,  2  gebotene  tov  ns/itqevTog  hat  sich  auch  in  den  cod.  Par.  A 
bei  S.  El.  1350  durch  vm^ensycfrjv,  ebenso  in  F  Xen.  Hell.  V  1,  36  durch 
xaran€/u(fiiarig  eingeschlichen.  Vgl.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  234.  — 
7)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  465.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb."^  S.  364.  Brug- 
mann,  Gr.  Gramm.^  §  93.     —     8)  Vgl.  Schol. 
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Plat.  Leg.  X  886 E.  Aristophanes  tat  in  der  Verwendung  von 
/c£QL7r^TT£iv  HUT  ^eincn'  weiteren  Schritt,  indem  er  Vesp.  668  (anp.) 
TOVTOig  Tolg  Qr^naTioig  jieQiTcecpd^eig^)  auf  eine  Person  bezog  in  der 
Bedeutung  ^geködert,  beschwatzt' 2),  so  daß  v.  Herwerdens  Kon- 
jekturen (Mnem.  XXI  441 — 54)  STUTeQcpd^eig  oder  Ttsqid^a'kcpd^eig 
hinfälhg  erscheinen.  Irticp^riv  findet  sich  übrigens  auch  Hippocr. 
II  522.     Aristot.  Probl.  I  42.     Theophr.  C.  PI.  VI  16,  3. 

9.  Von  TtQTta)  ^sättige,  ergötze'  finden  sich  bei  Homer  als 
passive  Aoriste  ixaQTzrjv  in  der  Ihas  und  Odyssee  3),  die  jüngeren 
Aoristformen  htQcpd^riv^)  und  izdQcpd^rjv^)  allein  in  der  Odyssee. 
Nur  eTeQ<pd^i]v  ^freute  mich',  das  in  der  Prosa  höchst  selten  ist^), 
kommt  bei  Sophokles  und  Euripides  vor:  zeQcpd^eirjg  E.  Iph.  A.  418  ^). 
ceqcpd^eig  S.  Oed.  C.  1140.  E.  Ion  541  (tr.  tr.).  Hei.  1352  (mel.). 
TEQCf&rjvaL  Ion  1376. 

10.  Das  vorwiegend  epische  laXimio  ^bedrücke'  8)  soll  nach 
dem  grammaticus  de  soloecismo  in  Museo  philol.  Cantabr.  II  113 
in  einer  Komödie  (Adesp.  com.  III  459  fr.  281)  gestanden  haben, 
wo  aber  ^^  %akE(frig  jedenfalls  in  das  metrisch  notwendige  ^»}  laX^- 
cpS^^g  ^ werde  nicht  erzürnt'   mit  Schneidewin   zu  korrigieren   ist. 

11.  Das  Partizip.  XQLiacp&elg  ist  von  den  Epikern,  Pindar^) 
und  auch  von  dem  Tragiker  Chörilus  verwandt  in  lyxQLi-icpd^eig 
^anstoßend'  fr.  2  p.  719.  Inf.  XQiixcpd^ijvai  ^sich  nähern'  A.  Suppl. 
798  (mel.)  10). 

2.    Stämme  auf  ß. 

1.  iKalv(p&rjv  (Homer,  Anthologie  ^i):  durch  das  Metrum  ge- 
fordert yialvq)d^^vaL  ^begraben  werden'  E.  Suppl.  531.  v.aXvcpd^eig 
^umhüllt'  S.  fr.  709.  ay.q)ey.a'kv(pd^ri  ^umhüllte  sich'  E.  Herc.  f.  361 
(mel.). 

2.  ilr^cpd^r]v  ^ wurde  ergriffen,  betrofi'en'  (Thukydides,  Plato, 
Antiphon,  Lysias,  Isokrates,  Demosthenesi^);  S.  Trach.  808.  E.  Hipp. 
955.  Ar.  Nub.  1076.   Men.  2afx.  267.     lrj(f^w  A.  Sept.  38.  S.  Phil. 


1)  7t€Qin€(fx}^8ig  BC  Suidas  s.  h.  v.  n8Qt7jffÄ(frS^sig  KV.  —  2)  Schol. : 
dnuTrjd^tlg  xcci  y.oXaxevS^dg  xccl  S^tficcnevS^eig.  —  3)  II.  yl  780.  Od.  y  70. 
i/;212.  —  4)  Od.  t9^131.  (>174.  Außerdem  lTiQ(f>&riv  Hym.  Pan.  45.  Hymn. 
Dian.  11.  Theogn.  594.  —  5)  s.  S.  230  Anm.  1.  —  6)  Xen.  Mem.  II 
1,  24.  —  7)  V.  spur.  Kirchh.,  Nauck,  Weckl.  —  8)  x^^^^^f^''  Od.  ö  423. 
Xaletf.nig  Apoll.  Eh.  III  97.  /«Af^)^^  Call.  Cer.  48.  —  9)  Od.  x  516. 
Find.  Pyth.  12,  21.     iyxQcfXif&eig  Il.iV*146.     knvxQi^^^ff^^Cg  Apoll.  Eh.  I  1235. 

—  10)  TW(f'  IxQ^^V^V^'  ^^  ^^^'  ^yxQi'/^(f^rjvat  GE  Eob.  tojö^s  x9'^/^(f''^V^^f  P 
Kirchh.,  Weil,  Herrn,  uxie  XQ'^l^fp^V^  Dindf.  To}(ff  xQ^f^V'^V'^  Weckl.  Vgl. 
Dindorf,  Poet,  scen.,  Wecklein  (1902).     —     11)  Od.  ^  402.     Anth.  XIV  53. 

—  12)  Thuc.  IV  38,  5.  Plat.  Gorg.  p.  473  B.  Theaet.  p.  181 A.  Antiph. 
5,  48.     Lys.  13,  66.     Isoer.  19,  22.     Dem.  18,  137.    20,  156. 
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908.  E.  Bacch.  960.  Irifp^elriv  Ar.  Plut.  1145.  Irjcp^rjvai  S.  Ant. 
1076.  Irjcp&elg  E.  Iph.  T.  27.  Alex.  II  314  fr.  46,  7  u.  a.  zar- 
slTJcp^T]  E.  Cycl.  2601).  7taQalrjq)d^cü  Comp.  Men.  et  Phil.  186. 
ovXlrjcpd^avteg  Ar.  Av.  1086  (tr.  tr.).  to  VTtolrjCfd-ev  ^d.  Angenom- 
mene' Men.  III  72  fr.  249,  7.  Das  neuionische  lXaf.Lq)d-Yiv^)  scheint 
Sophokles  in  einer  melischen  Partie  fr.  224  3)  geschrieben  zu  haben. 
3.  Das  zu  oeßof-iai  gehörige  seltene  loicpd^riv  ^scheute  mich  in 
Ehrfurcht'  findet  sich  je  einmal  bei  Sophokles  fr.  167  zitiert  von 
Hesych.  u.  Phot.  s.  v.  loefpd^rjv  und  Choer.  II  20,  23*)  und  bei 
Plato  in  oecfd^eioa  Phaedr.  p.  254  B. 

<  3.   Stämme  auf  q>. 

1.  i^lei(pd^7jv  (Hippokrates,  Plato,  Demosthenes  *)  ist  gegenüber 
dem  späteren  ^Xtq)r]v%  bei  Äschylus  und  Euripides  durch  das  Me- 
trum gesichert  in  s^aXeLcpd^sir]  jertilgt  werden'  E.  Iph.  T.  698. 
l^aleicpd-rjvai  ^aufgehoben  werden'  A.  Sept.  15  6).  e^aleicpd^eid' 
^weggewischt'  E.  Hei.  262. 

2.  Während  der  gebräuchhche,  auch  vom  Etym.  Gud.  p.  264,  23 
Stef.  behandelte  passive  Aor.  eßdcpriv  (Hippokrates,  Plato,  Lukian^) 
war,  den  Hense  in  ßaq)7]  S.  Ai.  110  für  d-dvrj^)  und  Tournier 
in  ßacpeig  Ai.  651  für  ßacpf]  (Dat.)»)  liest,  gestattete  Aristophanes 
sich  einmal  in  Anapästen  das  sonst  nur  aus  der  Anthologie  ^o)  be- 
kannte ißdq)S^r)v  durch  aTteßdcpS-r]  ^wurde  eingetaucht'  I  500  fr.  416 1^). 

3.  k^iiicpd^rjv   hat  wie  bei  Pindar,  Herodot,  Thukydides^^),  so 

*)  Vgl.  Phot.  s.  V.  asq^id-Tjoav.  Gramer,  An.  Ox.  IV  338,  13.  Antiattic. 
Bekk.  p.  113,  81. 


1)  inal  xareXriif^ri  L  ^nei  y  IXrmtfhr]  Heath,  Weckl.  Vgl.  Murr.  — 
2)  Herdt.  II  89.  VI  92.  IX  119.  —  dvsXrj/iKp&r]  Ev.  Marc.  16,  19,  womit  zu 
vergleichen  ist  dveXi^/uifS^r]  B.  C.  H.  VI  440  Z.  5  (Palmvra)  und  nQoXrifxifx^bj- 
^8v  B.  C.  H.  XVI  Iff.,  3B  2,  3  (Oenoanda)  bei  Schwe'izer,  Gramm,  d.  Per- 
gam.  Inschr.  S.  179.  Dieses  späte  iXrifi^&riv  ist  auch  in  unsere  Hdschr. 
eingedrungen  A.  Gho.  555.  Gomp.  Men.  et  Phil.  186.  —  3)  i&äX(fd^r]v 
Brunck  ifxdQ(f&r}v  M.  Schmidt.  —  4)  Hippocr.  VII  606.  i^aXsicfx'i^eis, 
i^aXac(pf^^  (2  mal)  Dem.  25,  73.  58,  51.  52.  Plat.  Theaet.  p.  191 D.  An  der 
einzigen 'stelle  des  Plato,  Phaedr.  p.  258  B,  wo  von  dem  zweisilbigen 
Stamm  die  spätere  Aoristform  durch  i^aXKfy  in  den  cod.  B  eingedrungen 
ist,  liest  jetzt  Schanz  richtig  mit  T  ebenfalls  i^aX8t(fd^^.  s.  S.  227.  — 
5)  loseph.  B.  lud.  II  8,  3.  Ant.  XVII  12,  2.  dTTrjXitprjaav  Gass.  Dio  47,  13,  1 
{dnr,X8i(fr}aav  LM).  55,  13,  3  {dnrjXficfrjaav  M).  Ebenso  ist  anaXfti^rjvac  im 
Papyr.  Aristot.  ^^Tjr.  TToA.  47,  5  ge^iß>  djiaXKffjvac  zu  lesen,  nicht  mit  Blas s 
in  dnaXsufd^rivai,  zu  ändern  und  dem  entsprechend  am  Ende  des  §  die  ver- 
stümmelte Form  zu  nQoe^aXtcprj  zu  ergänzen,  —  6)  i^aXeicf&rivca  M  Vit. 
i^aXH(frjvai  G  Lips.  —  7)  Hippocr.  V  664.  Plat.  Kep.  IV  429 E.  Tim. 
p.  83B.  xaraßatfEiaa  Luc,  Imag.  16.  —  8)  yar jj^  Bothe,  Mein.  cT«/^??  Dindf. 
(fS-dv^  Madv.  Vgl.  Seyff.  —  9)  dßacf^g  Musgr. '  ßavvy  Pähler.  —  10)  ßct- 
(p^€VTa  Anth.  VI  254.      —      11)  Vgl.  Kock.      —      12)  Pind.  Isthm.  2,  20 
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bei  Euripides  die  aktive  Bedeutung  ^tadelte'  Hipp.  1402.    Hei.  463. 
636  (mel.).  fr.  199.     ^e(xcp&Eioa  Hei.  31. 

4.  oxecfd^eioa  ^bekränzt'  E.  Hei.  1360  (mel.)  und  Nonn.  Dion. 
V  282. 

b.  Gutturale  Stämme. 

1.    Stämme  auf  z. 
a.    Primäre  Verba. 

1.  edsix&yiv  ^wurde  gezeigt'  (Plato,  Isokrates,  Demostbenes  i) : 
öeLx&eloa  E.  Suppl.  1209.  aTvsöeixd-rjv  ^ wurde  nacbgewiesen'  S. 
fr.  688  (anp.). 

2.  Zu  deQKOi.iai  ^sebe'  lautet  bei  Pindar  der  Aor.  eögaytriv 
^sab'2),  bei  Äscbylus  und  Sophokles  aber  neben  dem  aktiven  Aor. 
tögayiov^)  ebenfalls  in  aktiver  Bedeutung  eöiQx^riv:  A.  Prom.  564 
(mel.).  S.  Ai.  425  (mel.).  öeQx^rid^^'  A.  Prom.  93  (anp.).  146  (anp.). 
dsQx^evTsg  S.  fr.  753.  yiazadegx^rjvaL  ^betrachten'  S.  Tracb.  999 
(anp.)*).     jiQOGÖeqyßfi  A.  Prom.  53. 

3.  id^x^V^  jV^^urde  gebissen,  gekränkt'  (Pindar,  Hippokrates, 
Xenophon,  Plato,  Philodemus  5) :  S.  Tracb.  254.  E.  Kgr^r.  12.  Ar. 
Ach.  18.  drjxd^^  A.  Eum.  641.  Srjx^slr^  E.  Med.  817.  drjx^elg 
S.  Phil.  378.  E.  Med.  110  (anp.).  Hipp.  1303  6).  Hermipp.  I  237 
fr.  46,  7  (anp.). 

4.  eöidaxd^riv  ^wurde  belehrt'  (Solon,  Theognis,  Herodot,  Thu- 
kydides,  Xenophon,  Antiphon,  Demosthenes^):  Ar.  Nub.  637.  786  ^). 
ÖLÖax-d^fj  A.  Prom.  10.  Ar.  Thesm.  538.  6idaxd^7]Tio  ^soll  darge- 
stellt werden'  A.  Prom.  661.  öidax^fjvaL  ^sicb  belehren  lassen'  S. 
El.  330.  diöax^eig  A.  Suppl.  295.  Ag.  548.  1425.  Eum.  276.  S. 
Oed.  B.  357.  hdidaxd^cd  S.  Tracb.  1110.  1245.  eyiÖLÖax^etg  Oed. 
R.  38.     Tracb.  934. 

5.  eilix^^v    (Homer,    Timotheus,    Kallimachus,    Anthologie, 

Herdt.  I  77.     III  13.     Thuc.  IV  85,  2.     Dagegen    von    passiver    Bedeutung 
ixejxiffhrlvai  Hippocr.  VI  466.     /u8/n(pd^eig  Plut.  Agis  21,  2. 

1)  Plat.  Polit.  p.  278 B.  Dem.  19,  160.  29,  33.  dnsi^eix&r]  Plat.  Prot, 
p.  359 D  (2  mal).  ins^eCx^^rjaav  Isoer  A,  Üb.  —  2)  Pind.  Pyth.  2,  20.  Nem. 
7,  4.  fr.  123,  2.  —  3)  s.  S.  43.  —  4)  xaTcc<^8Qx^^i's  Herrn.  —  5)  Hip- 
pocr. VII  342.  Xen.  Cyr.  I  4,  13.  Oec.  8,  1.  Plat.  Symp.  p.  217  E.  218 A. 
d[ri]x^^k  Philod.  nsQ.  »ccv.  34,  25.  Vgl.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  233. 
Öäxi)^dg  Pind.  fr.  123,  8.  —  lÖäyrjv  Aretae.  60  (ed.  Ox.).  —  6)  di]xS-eiGa 
y.evTQoig  jon  den  Stacheln  der  Liebe  verwundet'.  Vgl.  E.  Kqtit.  12,  ferner 
€Q(x)Tog  örjy/ua  S.  fr.  757.  €Q(üti  öeöayfxivov  Call.  Epigr.  49  (Anth.  VI  311). 
—  nkriynaa  Valck.  nX-n/B^naa  Pors.  ^urjO^eTaa  Weil.  Vgl.  Valck.,  Weil, 
Barthold.  —  7)  Sol.  13,  51.  Theogn.  565.  Herdt.  III  81.  Thuc.  VIII  75. 
Xen.  Hell.  V  4,  44.  Antiph.  Aß  8.  Dem.  19,  135.  20,  4.  —  8)  Mcödx^rjg 
EV    ii^ci^ccaxov  ATU. 
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Platoi):  elhid^eiöav  ^umwunden,  umgeben'  E.  Or.  358  2).  Für  el- 
Uxd^eiaa  LP  E.  Iph.  T.  444  (mel.).  eh%&eiöa  1  Weckl.,  Murr, 
konjiziert  Köchly  ayviG&eloa,  F.  W.  Schmidt  (poLvi^d^eioa, 
Bergk  x€Qviq)d^eioa,  M ekler  TtaXaxS^elaa. 

6.  ^vex^rjv  ^wurde  getragen'  (Thukydides,  Xenophon,  Plato, 
Antiphon,  Lysias,  Isokrates,  Demosthenes,  Philodemus^)  kommt  bei 
den  Komikern  und  einmal  bei  Äschylus  nur  in  Kompositen  vor: 
avrjvex^ri  Theopomp.  I  751  fr.  66  *)  zitiert  in  Pausaniae  Fragm.  coli. 
Schwabe  p.  110  und  erklärt  mit  avsTivevoe*).  In  derselben  Be- 
deutung avrivexd^rj  Men.  III  126  fr.  435.  dTnqvix^rjv  Stephan.  III 
360  fr.  1,  45).  dievex^rivai  Amph.  II  246  fr.  32.  eiGsvex^r^vai 
Xenarch.  II  469  fr.  4, 12.  tö  e[ia]evex^€v  Komödienfragm.  in  Berl. 
Klassikert.  V  2,  128.  V.  10.  elevex^eloLv  Antiph.  II  87  fr.  184  6). 
jTQOvvsx-d'ivTog  ^ befohlen'  A.  Ag.  955. 

7.  d^wx^sig  S.  fr.  175  zitiert  von  Hesych.  II  335  aus  2o(po- 
xA^g  JiovvaLayiCü  (einem  Satyrdrama)  und  erklärt  mit  d^wqrix^elg^ 
ixad-vod^eig^  auch  von  Phot.  s.  v.  d^coxS'elg'  d^wgax^elg'^). 

8.  ETtex^ri  ^wurde  gerupft'  Ar.  Nub.  1356^). 

9.  Das  nur  der  späteren  Gräcität  angehörige  eiex^rjv%  das 
freilich  das  fragm.  spur.  Dan.  44  durch  t6  Tsx^iv  bietet,  scheint 
statt  des  richtigen  ooj&evxog  unserer  Hdschr.  bei  E.  Andr.  27  sich 
auch  in  Oxyrh.  Pap.  III  102  (1.  Hälfte  des  III.  Jahrh.  n.  Chr.) 
als  [T]€%^£Vz:[og]  eingeschlichen  zu  haben. 

10.  exccQccx^^^  (Polybius,  Plutarch^o):  xccQccx^^^S  ^g^ritzt,  ver- 
wundet' Rhes.  73. 

ß.   Denominative  Verba. 
1.  €>t^^i;;c^?;j^  (>c^^?;J)  (Herodot,  Thukydides,  Lysias  11):  syirjQvx^r] 


^)  Vgl.  Hesych.  s.  v.  dvrjvsx^V-     s.  v.  dvsvex^sCg. 


1)  II.  M  74.  Timoth.  Pers.  68.  Call.  Del.  263.  Anth.  V  255,  17. 
ntQisXix^ECg  Plat.  Phaed.  p.  112  D.  113  B.  —  2)  Über  das  anlautende  dl- 
in  nicht  augmeutierten  Formen  vgl.  Augment  S.  24  f.  —  3)  Xen.  An.  IV 
7,  12.  Plat.  Phaed.  p.  116 B.  Tim.  p.  63  A.  Dem.  18,  134.  20,  130.  Philod. 
Ehet.  II  49,  6.  ^'^av^x^rivat  Antiph. 3/?  4.  Lys.  12,  18.  Isoer.  9,  74.  Philod. 
nsQ.  d-av.  31,  14.  Vgl.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  68  f.  xaTrjv^x^Tjaav 
Thuc.  III  69.  7r()oo'7;^'^;f^/j(T«r  Isoer.  14,  37.  —  Im  lonisraus  »jT^f/'/^r/i':  Herdt. 
I  66.  84.  —  4)  Vgl.  Kock.  —  5)  ^cogitatione  delatus  sum'  Kock.  — 
6)  Vgl.  Kock.  —  7)  Vgl.  M.  Schmidt  zu  Hesych.  Naber  zu  Phot.  Kühner- 
Blass  II  441.  —  8)  Anspielung  auf  das  im  Scholion  überlieferte  Epinikion 
des  Simonides  aus  Keos  auf  den  äginetischen  Kinger  Krios  fr.  13  Bgk. : 
kni'^ad-'  6  KQLog  ovx  daixicjg.  Vgl.  Kock,  Teuffel-Kähler.  —  9)  Anacreont. 
36  (41),  8.  Ael.  Nat.  An.  II  11.  XI  10.  Plut.  Dion  24.  Cic.  2.  Alciphr. 
I  4.  Luc.  Dial.  Deor.  10,  1.  —  10)  Pol.  X  27,  13.  Plut.  Mor.  p.  7^E. 
—     11)  Herdt.  VI  103.     Thuc.  VI  50,  5.     Lys.  19,  63. 

Lantensach:  Aoriste.  ^g 
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^wurde  verkündigt'  S.  Oed.  R.  737.  Ehes.  538  (anp.)i).  ytrjQvxd^rj 
fr.  Medeae  Neophr.  im  Lond.  Papyr.  Nr.  186  Col.  III  142).  .^^_ 
Qvxd^hza  S.  Ant.  447.  i^exriQvx^^v  Oed.  C.  430.  eTtiyirjQvx^elg 
A.  Sept.  621. 

2.  ifiaXax^^v  (fxalanog)  ^wurde  erweicht'  bei  Pindar^)  und 
Sophokles  in  voaov  (j,alaxd^fjg  ^ durch  lindernde  Mittel  von  der 
Krankheit  befreit  werden'  Phil.  1334*). 

3.  ^al^axd^eiö'  {fj^ald-axog)  ^besänftigt'  A.  Eum.  134. 

4.  scpOLvlx^^v  (q)0Lv6g)  ^wurde  gerötet':  q)OiVLx^Big  ^rot  ge- 
peitscht' S.  Ai.  110.     £^eq)oivlx^ri  E.  Iph.  T.  259. 

5.  £q)vlax^rjv  {(ptla^)  ^  wurde  bewacht'  (Xenophon,  Demosthenes, 
Plutarch,  Lukian^):  (pvlaxd^eig  ^beobachtet'  Men.  III  201  fr.  700, 
1.  2  =  rvwfx.  Mev.  a.  QiL  33.  34  Studem.  p.  41. 

2.    Stämme  auf  y, 

a.    Primäre   Verba. 

1.  rjx^Yjv  ^  wurde  geführt'  (Hipponax,  Herodot,  Xenophon, 
Plato,  Antiphon,  Isokrates,  Demosthenes,  Lykurgus^):  [d]x^^vcci 
E.  Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  33  fr.  1,  7.  ax^elg  Antiph.  II  79  fr.  168,  2. 
avax^elg*)  ^abgesegelt'  A.  Ag.  631.  Y.atiqx^V  ^li^f  in  den  Hafen 
ein'  Men.  III  127  fr.  440.     Ttaoax&eig  ^erführt'  E.  Suppl.  232. 

2.  riQax^iqv  ^wurde  geschlagen'  (Homer,  Herodot,  Thukydides '^) : 
th/iog  agax^ev  S.  Ant.  975  (mel.)»). 

3.  IßöeXvx^Tfjv  ^verabscheute'  bei  Plutarch  9)  und  Aristophanes: 
Lys.  794  (mel.).     ßöelvx^dg  ,Ekel  bekommend'  Vesp.  792. 

4.  uQx^riv  ^wurde  eingeschlossen'  (Pseudo-Demosthenes,  Lykur- 
gus^ö):    eiQx^^vTog  Komödienprolog  im  Straßburg.  Pap.  Graec.  53 

y.  2211). 

5.  Id^elx^^^  ^ wurde  bezaubert,  berückt'  bei  Homer  1 2)  und 
Euripides  in  d^eh/^fjg  Iph.  A.  142  (anp.)  i^). 

*)  Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  ed.  Eeitz.  p.  138,  10  =  Bekker,  An.  Gr.  I 
402,  26  =  Suid.  s.  v.  dv^x^'hrifxev.     Eustath.  p.  1408,  30. 

1)  ixXr]Q(6d^7]  Dobree,  Weckl.     —     2)  Crönert,  Arch  f.  Papyrusf.  III  2. 

—  3)  Pind.  Nem.  3,  16.     —     4)  Über  den  Genetiv  vgl.  Kühner-Gertb  I  396. 

—  5)  Xen.  Cyr.  VIII  1,  2.  Dem.  21,  3.  Plut.  Tit.  Flamin.  7,  2.  Luc.  Pisc. 
15.  —  6)  Hippon.  9.  Herdt.  III  145.  Xen.  Mem.  IV  1,  3.  Dem.  23,  169. 
49,  35.  dv^x^n^  ^segelte  ab'  Herdt.  III  138.  Xen.  Hell.  I  2,  12.  4,  8.  x«t- 
ax^eCg  ^gelandet'  Lycurg.  18.  dntjxd^riv  Antiph.  5,  85.  Plat.  Men.  p.  80 B. 
i^rix^rjfxav  Eep.  IX  572  B.  vnaxd^tCg  Isoer.  5,  1.  —  7)  Od.  f  426.  Herdt. 
VII  170.  Thuc.  VII  6,  3.  —  8)  dgaxd^hv  ^yx^oiv  codd.  dqax^svxbyv  Lach- 
mann areQd-^  lyx^oyv  Herrn.,  Schneidew.,  Dindf.,  Wund.  —  9)  Plut.  Mor. 
p.  753B.  Alex.  57.  —  10)  [Dem.]  59,  66  (2  mal).  Lycurg.  112.  —  11)  VgL 
Hermes  XXXV  622.  Kaibel,  Nachr.  d.  Gesellsch.  d.  Wiss.  Göttingen  1899 
S.  550.    —    12)  Od.  X  326.     a  212.     —    13)  Vgl.  UsUa  S.  165. 


—    243    — 

6.  Von  fxdoao)  {(.laTTw)  ^knete'  lautet  der  pass.  Aor.  bei  Plato 
Ifxdyrjv '^),  bei  Sophokles  e^dxd^rjv  in  dem  metrisch  erforderlichen 
7tQoo^a%^ev  ^anklebend'  Trach.  1053,  wie  später  bei  Aretäus^). 

7.  dveojx^riv  (Pindar,  Herodot,  Thukydides,  Plato,  Demosthenes, 
Aristoteles  3) :  dvecox^ri  ^ wurde  enthüllt'  E.  Ion  1563*). 

8.  ccTtoj^OQx^eig  ^abgewischt'  Ar.  Vesp.  560  (anp.). 

9.  wQsx^rjv  (Xenophon,  Dionysius  aus  Halik.,  Lukian^)  im 
Drama  nur  bei  Euripides:  wqsx^^S  ^strecktest  dich'  Hei.  1238. 
OQex^rjvai   ^streben,   trachten'   Ion  842  6).     oQSxd-eig  Or.  328  (mel.). 

10.  STTqdx^rjv  (Antiphon,  Thukydides,  Plato,  Lysias,  Isokrates, 
Demosthenes^):  STzgdxd^i]  ^es  wurde  getan,  ausgeführt'  S.  Trach. 
679.  Dem  entsprechend  tritt  das  Partizip,  vorwiegend  im  Neutrum 
Sing,  und  Plur.  auf:  zö  n^ax^h  E.  Hipp.  842  (mel.).  Andr.  1080. 
Hec.  740  8).  Tov  nqax^ivTog  S.  Oed.  E.  220.  tCo  n^ax^ivzi  Ar. 
Pax  1085  (hex.),  t«  Tcgaxd^ivza  A.  Prom.  710.  Suppl.  994.  S.  Oed. 
C.  1115.  1581.  Men.  'Etvltq.  24.  tcov  rcqaxd^evzwv  Oed.  R  1237.  Für 
die  einzige  maskuhne  Form  des  Partizip.  6  Tcqax^dg  (povog  E.  Or. 
1354  (mel.)  konjiziert  Wecklein  dqaxd^elg  ozovog  und  vergleicht 
A.  Cho.  330.  SieTtQax^rjg  ^wurdest  zu  Grunde  gerichtet'  A.  Cho. 
1006  (mel.). 

11.  Von  dem  mit  odyTj  ^  Waffenrüstung' 9),  oaylg'  Ttrjga  (He- 
sych.),  odyfxa  langwolliges  Oberkleid' i<>),  ^Schildfutteral' ii)  ver- 
wandten odzToj  ^stopfe  voll,  bepacke'  findet  sich  der  pass.  Aor.  in 
TjöovaloL  oaxS^evzeg  ^erfüllt'  bei  Diogen.  Sin.  fr.  1,  2  p.  808,  wie 
Meineke,  Anal.  Alex,  p,  393  für  rjöovdloLv  dx^lvzeg  L  Clementis 
Alex.  Strom.  II  p.  492  gebessert  hat. 

12.  eozeQx^rjv  ^ wurde  geliebt'  (Lykophron,  Plutarch^^)  hat 
Nauck  in  w  zeytv,  co  ozeQx^ivd-^  Pomp.  Mac.  fi^.  1, 1  p.  831  bei  Stob. 
Flor.  78,  7  glücklich  hergestellt  für  w  ziyiva  wgz^  SQX^ivza  SM. 

13.  izeyx^rjv  ^wurde  benetzt'  bei  Plato  ^ 3)  und  Sophokles  in 
Izeyx^ri  Phil.  1456  (anp.). 


1)  Plat.  Theaet.  p.  191 D.  —  2)  Aretae.  p.  236  (148  ed.  Oxon.).  — 
3)  oixd^HGäv  Pind.  Nem.  1,  41.  oh/d^ri  Aristot.  H.  A.  X  7,  5.  dvoi;(d-rjvac 
Herdt.  II  128.  Thuc.  IV  67,  4.  Plat.  Phaed.  p.  59D  (2  mal).  Dem.  44,  37. 
48,  50.  —  i^voCyr]  Act.  Ap.  12,  10.  Ev.  Marc.  7,  "35.  —  4)  dvoj/S-t}  LP 
dvewx^rj  Matth.  —  Über  die  Augmentation  vgl.  Augment  S.  7  ff.  128 f.  — 
5)  Xen.  Ages.  1,  4.  Mem.  I  2,  16.  Symp.  8,  35.  Dion.  Hai.  VI  19.  Luc. 
Bis  accus.  29.  —  6)  Über  (uQe/S-rjv  —  (üQe^cc/urjv  vgl.  Herwerd.  —  7)  toHv 
TiQaxS^ivibyv  Antiph.  2  J  1.  Isoer.  12,  61.  iTrgdxO-r]  Thuc.  IV  54,  3.  Plat. 
Tim.  p.  23  E.  Isoer.  9,  56.  Dem.  8,  75.  nQccxS^fjvai  Plat.  Kep.  V  473  A.  Lys. 
15,  3.     Dem.  15,  1.      —     8)  rb  x(ja&^v  Oxyrb.  Pap.  VI  183.     Vgl.  Grenfell. 

—  9)  S.  fr.  988.     Plur.  A.  Pers.  243.     —     10)  Ar.  Vesp.  1142.     Vgl.  Leeuw. 

—  11)  E.  Andr.  617.     Ar.  Ach.  574.     —     12)  Lycophr.  1190.    Plut.  Ant.  31. 

—  13)  Plat.  Leg.  IX  880  E. 

16* 
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ß.   Denominatives  Verbum. 

sfivGccx^^v  (l^voog)  ^empfand  Ekel,  verabscheute'  (Themistius, 
Lukiani):  ixvoaxd^elo   E.  Med.  1149. 

3.    Stämme  auf  %. 

1.  sßgex^rjv  ^wurde  benetzt'  (Xenophon,  Demosthenes,  Ari- 
stoteles 2)  gegenüber  dem  ionischen  und  späteren  ißgaxriv^)  durch 
das  Metrum  gefordert  in  f^ä^j]  ßgex^eig  ^überfüllt,  trunken'  E.  El. 
326*).     yiazaßQ£x^(o  ^durchfeuchtet  werden'  Ar.  Nub.  267  (anp.)5). 

2.  eioeöixS-rjv  in  passiver  Bedeutung  ^ wurde  eingelassen'  bei 
Demosthenes,  Lukian^)  und  vielleicht  auch  in  der  Komödie  in 
eIosösx^V  Adesp.  com.  III  656  fr.  1450  (Luc.  Toxar.  30).  v7to- 
öex^sig  in  aktiver  ^aufnehmend'  bei  Euripides  Heracl.  757  (mel.)  '^). 

3.  rfkiyx^^y  ^wurde  überführt'  (Thukydides,  Plato,  Antiphon, 
Demosthenes^):  eleyx^ev  ^erwiesen,  ans  Licht  gebracht'  Ar.  Eccl. 
485  (mel.).     e^eleyx^fj  E.  Hei.  885  9).     i^deyx^ivz    Ar.  Ran.  741. 

4.  eftTvx^rjv  (Hippokrates,  Xenophon  i<>):  öiaTtTvx^^vTeg  ^auf- 
gedeckt' S.  Ant.  70911). 

5.  Auf  den  kürzeren  Stamm  GfArj  geht  zurück  afj^rjoag  XsTtzolg 
alöi  Alex.  II  367  fr.  187,  512),  auf  den  längeren  bei  Homer  und 
Pherekrates  nachweisbaren  Stamm  0(,ii[]x  ^^)  cclolv  ÖLaaixrixd^dg  ^aus- 
gerieben,  gereinigt'  Ar.  Nub.  1237 1*). 

6.  haqdx^rjv  (Herodot,  Thukydides,  Plato,  Demosthenes, Äschines, 
Philodemus  1^)  durch  das  Metrum  gefordert  in  hagccx^rig  t^v  yaoriga 

es  ging  dir  im  Leibe  herum'  Ar.  Nub.  386  (anp.).  Tagaxd^eig  ^auf- 
geregt'  A.  Cho.  330  (mel.).  E.  Tro.  692.  GvvzaQaxO^elg  ^in  Schrecken 
gesetzt'  E.  Iph.  T.  557. 

Zu  dem  fast  nur  poetischen  l'^^w^ai^)  stellt  sich  das  auch  von 
Hesychius  II  322   gekannte  eS^gax^rj   bei  Sophokles  fr.  952  zitiert 

1)  Themist.  19,  226  c.  Luc.  Somn.  8.  —  2)  Xen.  An.  I  4,  17.  Dem. 
55,  24.  25.  Aristot.  Gen.  An.  III  2,  6.  Probl.  21,  6.  Vgl.  Mayser,  Gramm, 
d.  gr.  Papyri  S.  382  Anm.  2.  —  3)  Hippocr.  VIII  200.  Aristot.  Probl. 
XII  3,  6.  Theophr.  Hist.  PI.  VI  5,  4.  VII  4,  6.  Anacreont.  31,  26.  Geop. 
XVII  17.  —  4)  Vgl.  vn€Q7zXr]ad-elg  fieS^rj  S.  Oed.  R.  779.  —  5)  xaraßg^x^oj 
VAz/  xaraßQaxS-bi  Par.  2.  xKTaßqaxbi  KX  Mut.  1.  3.  Bodl.  1.  6  (gegen  d. 
Metr.).  —  6)  Dem.  40,  14.  Luc.  Merc.  cond.  10.  ngoa&fx^  P^P-  Petr.^ 
25,  33  (IILJahrh.  v.  Chr.)  u.  a.  bei  Mayser,  Gramm.  S.  392.  —  7)  Über 
die  aktive  Bedeutung  vgl.  Elmsley.  —  8)  Thuc.  III  64,  4.  Antiph.  2cJ^  10. 
Plat.  Gorg.  p.  458  A.  Soph.  p.  241 D.  Dem.  19,  279.  36,  20.  -  9)  ^7?V 
neyx&fj  LG  (U^  '^eXeyx^y  L.  Dindf.  —  10)  Hippocr.  V  354.  Xen.  Cyr. 
VII  5,  5.  —  11)  Vgl.  diaTiTv^Hsv  E.  Hipp.  985  und  Bruhn  zu  S.  Ant.  709. 
—  12)8.8.129.  —  IS)  saixrjxev  Od.  C  ^26.  vso-a/uTjXTog  frisch  ahgeriehen' 
II.  N  342.  a-aurixTog  Pherecr.  I  202  fr.  195.  —  14)  Vgl.  Kühner-Blass 
II  538.  —  15)  Herdt.  IV  125.  Thuc.  II  65,  11.  Plat.  Leg.  VII  797  E. 
Dem.  18,  151.  Aeschin.  2,  35.  Philod.  Ehet.  I  136,  16.  Vgl.  Crönert,  Mem. 
Gr.  Hercul.  p.  235.  —  hagäyriv  Artemid.  150,  6.     —     16)  Vgl.  S.  172  f. 
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im  Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  von  Reitzenstein  S.  43,  4  und  in  Bekkers 
An.  Gr.  I  352,  16. 

7.  sTvx^Tjv'^)  ^ wurde  gemacht'  (Homer,  Theokrit^)  kommt  im 
Drama  nur  bei  Äschylus  in  melischen  Partien  vor:  Eum.  354  und 
Ixvxd^ri  ^ist  geschaffen'  Suppl.  90. 

Zu  diesen  Verben  mit  gutturalen  Stämmen  fügen  wir  vier 
hinzu,  die  gegenüber  einem  Präsens  Akt.  auf  -tco  gutturale 
Bildung  des  Passivaorists  auf  -d^rjv  zeigen. 

1.  Dem  zu  datCco  (aus  daßtö-ico)  gehörigen  aktiven  Aor.  söai^a^) 
entspricht  der  passive  IdaCid-riv  ^ wurde  getötet'  (Pindar,  Apollonius 
Rhodius,  Anthologie  3):  daixd^elg  E.  Iph.  T.  872  (mel.). 

2.  Aus  der  nasalierten  Form  der  Wrz.  7tlay(Tck7]Goco),  nämlich 
TtXayy  ging  hervor  rcXayy-iAa^  TcXaOß  ^verschlage'  mit  eTzXdyx-S'rjv'^*) 
(Homer,  Apollonius  Rhodius,  Pindar,  Dionysius  aus  Hai.*)  im 
Drama  nur  bei  Tragikern:  eTrXdyxd^rj  ^beraubte  sich'  A.  Sept.  769 
(mel.).  TtccQSTt'kdyxd'riv  ^kam  vom  rechten  Wege  ab'  E.  Hipp.  240 
(anp.).  TtlayxS^eig  ^abirrend'  Herc.  f.  1189  (mel.).  Rhes.  283.  ^um- 
herirrend' Or.  56.  Für  nldyx^ri  codd.  S.  Oed.  C.  1231  (mel.)5) 
lesen  jtlayd  v.  Herwerden,  Dindorf-Mekler,  Jebb,  TtcS^r] 
Dobree. 

3.  Von  Tav-talito)  (Tdv-zalog)  ^halte  in  der  Schwebe',  Inten- 
sivum  zu  Wrz.  rala  (tdXavzov  ^Wage')  erawallx^ri  Adesp.  com. 
III  578  fr.  1013  zitiert  von  Hesych.  II  211  und  erklärt  mit  iaelod-rj. 

4.  Von  TQid^w  (TQLa)  TQiaxS^ijvai  ^dreimal  besiegt  werden' 
Thugen.  III  377  fr.  1. 

Obwohl  von  dem  T-Stamm  ai^ax-  abgeleitet  nimmt  das  de- 
nominative  aifjdaGco  nach  Analogie  der  zahlreichen  Präsentia  auf 
'GGco  mit  K-Stämmen  die  Formation  der  gutturalen  Stämme  an  in 
fj^a^a^),  wie  in  alfxdxS^rjg  ^wurdest  gemordet'  S.  Ai.  910  (mel.)'). 
Wdxd^ri  ^wurde  mit  Blut  befleckt'  E.  El.  574.  aiuax^eiGa  A.  Pers. 
598  (mel.). 


*)  Hesych.  s.  v.  rv/S^eig.  rvx^rjvcct.  hiix^r).  hv/O^VS-  Etym.  M.  p.  388,  9. 
755,  31.  Etym.  Gud.  p.  216,  5.  Zonar.  I  895.  —  **)  Herodian.  II  399,  29. 
Hesych.  s,  v.  ^nläy^d^riv.  nldyx^V-  nXayxS^ivTeg.  Etym.  M.  p.  516,  38. 
Etym.  Gud.  p.  324,  53.     Eustath.  p.  1382,  34. 

1)  IL  B  320.  Od.  G  36.  Theoer.  22,  83.  24,  22.  —  Im  lonismus 
hei'jxd^rjv:  Hippocr.  IX  242.  Anth.  VI  207.  Anacreont.  10,  5.  —  2)  Vgl. 
S.  178.  —  3)  Find.  Pyth.  6,  33.  Apoll.  Eh.  IV  1398.  Anth.  VIII  216. 
—  4)  IL  ^i  351.  Od.  «  2.  Apoll.  Eh.  I  81.  dnsTTXäyxO-rjv  Hym.  Ven.  254. 
nagen Xdyx^ri  Find.  Nem.  10,  6.  Dion.  Hai.  XI  13.  —  ^  5)  rig  nkay/S-rj 
nork  fx6xi)-og  U(o  Schneidewin.     —     6)  s.  S.  194.     —     7)  i^dx^r]g  recc. 
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c.  Stämme  auf  Nasale. 

Stämme  auf  v. 
a.  Primäre  Verba. 

1.  ixgdvd^rjv  bei  Pindar^),  im  Drama  nur  bei  Äschylus  und 
Euripides:  h^qavd^ri  ^ging  in  Erfüllung'  A.  Eum.  349  (mel.).  E. 
Hipp.  1345  (anp.).  Suppl.  814  (mel.).  xprj(poq  IxQavd^rj  ^der  Be- 
schluß wurde  gefaßt'  Tro.  785  (anp.).  yiQavdfj  A.  Suppl.  97  (mel.). 
TO  y^gavd^ev  ^vollendet'  E.  Hipp.  868  (mel.).  Ion  77.  t«  i/tgavS^hza 
Or.  1023  2).  nqavd-tvTog  ^in  Erfüllung  gegangen'  Heracl.  606.  ^gav- 
&€lGa  ^zu  Ende  geführt'  Phoen.  1496  (mel.).  ipijq)ov  zrjv  yiQavd-sl- 
öav  ^den  gefaßten  Beschluß'  Hec.  219.     y-gavS^hzcov  Iph.  A.  10223). 

2.  IfÄLciv^riv  ^wurde  befleckt'  (Homer,  Plato*):  ^tavd^rjvat  E. 
Ion  1118.     ^uav&elg  A.  Cho.  858  (anp.).    S.  Oed.  C.  1374. 

3.  avefxolvvd^r]    ^wurde  ganz  besudelt'    Pherecr.  I  197  fr.  173. 

4.  e^dvd-ijv  in  der  Anthologie  ^)  und  bei  den  Tragikern  in  der 
Zusammensetzung  mit  %aTa-:  yiaze^dvd^rjv  ^wurde  aufgerieben'  E. 
Med.  1030  =  Tro.  7606).  ^aTa^av^eig  ^zerschlagen'  S.  Ai.  728. 
öaKQvoiQ  naTa^avd^ELoa  E.  Tro.  509  '^).  y^aTa^avS^evreg  Suppl.  503. 
Herc.  f.  285.  Statt  iva  ^axa^ayd-rj  ozdxvg  A.  fr.  304,  7  in  den 
codd.  Aristotelis  H.  A.  IX  49  lesen  Salmasius,  Nauck  und 
Wecklein  ^vIk  av  ^avd^fj  or.,  wohl  besser  G.  F.  Unger  rjv  %a- 
ta^avS-fj^)  ^ ausgedroschen  werden'. 

5.  cüQivd-rjv  ^ wurde  erregt'  bei  den  Epikern  ^)  gebräuchlich  und 
einmal  auch  bei  Epikrates  im  anapästischen  Metrum  gefordert  oqlv- 
&eig  II  288  fr.  11,  36. 

6.  xQavd^eiaa  ^befleckt'  A.  Suppl.  272.  fr.  spur.  Dan.  57  (mel.). 

7.  Wie  in  fnarö-  {amo-fxaTog)  von  der  Wrz.  men  ^denken',  in 
(pQa-oi'^^)  zu  (pQsv-sgj  so  entwickelte  sich  in  zarog  (ai.  tatäs  ^gestreckt', 
lat.  aber  tentus)  von  der  Wrz.  tev  in  schwachtoniger  Silbe  vor  der 
nasaHs  sonans  n  zunächst  ein  a-f arbiger  vokalischer  Gleitlaut,  der 
bei  seinem  Erstarken  schließlich  den  Nasal  vor  dem  Konsonanten 
verdrängte  11).  Ein  T«Tog  und  Tirazai  zog  dann  nach  sich  sTccr^rjv 
(Homer,  Xenophon,  Plato^^):  erdS^Yj  ^breitete  sich  aus'  S.  Ant.  125 

1)  Find.  Pjth.  4,  175.  —  Ixgdavx^sv  Theoer.  25,  196.  —  2)  xQav&^vr' 
Ea  yQa&svT  ABLG  xquvü^svt'  A'^,  —  3)  v.  spur.  Dindf.,  Nauck,  Weckl. 
Vgl.  Murr.  —  4)11.17  795.  ^^732.  Plat.  Leg.  IX  872E.  873A.  — 
.5)  Anth.  VI  223.  --  6)  Vgl.  Weckl.  —  7)  xaravarO^sTaa  Weckl.  mit  Ver- 
gleichung  von  Hipp.  274.  —  8)  tjvtx^  i^av^^  Conington.  —  9)  II.  E  29. 
77  509.  Od.;^23.  Apoll.  Eh.  III  515.  Theoer.  22,  89.  —  10)  Find.  Pvth. 
2,  27.  4,  109.  C.  I.  A.  IV  Ib  477h  2  (Anfang  d.  VI.  Jahrh.  v.  Chr.).  — 
11)  8.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  63.  64.  —  12)  II.  N  655.  Od.  /  200. 
^|er«,9-7?  Xen.  Hell.  VII  5,  22.  naQSTdr'^rjv  Mem.  III  13,  6.  Plat.  Euthyd. 
p.  303 B.     kncTad^rivat  Xen.  Cyr.  VII  5,  82.     Plat.  Phaed.  p.  86  C. 
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(mel.).  T«^^  ^sich  ausdehnen'  A.  Pers.  710  (tr.  tr.).  ra^elg  E.  Tro. 
114  (anp.).  Adesp.  com.  III  499  fr.  489 1).  (neTcoTtov  iytTad^fj  yaqa 
^glättet  sich  vor  Fr.'  S.  fr.  816.  ixTa&elg  ^ausgestreckt'  E.  Iph.  T. 
973.  Or.  302.  evtad-eloa  ^angespannt'  Or.  706.  STtevTad-elg  ^dar- 
über gestreckt'  S.  Ant.  1235.  yzaQszad^rj  ^wurde  hingestreckt,  unter- 
worfen' Ar.  Nub.  213. 

ß.  Denominative  Verba. 

1.  ^oxvvd^riv  {aiGxog)  ^schämte  mich'  (Pindar,  Thukydides, 
Xenophon,  Plato,  Isokrates,  Demosthenes  2)  vom  Versmaß  verlangt 
in  alGxvvd-elg  E.  Hipp.  1291  (anp.).  Ar.  Thesm.  798  (anp.).  Ran. 
1051  (anp.),  gestattet  in  fjoxvvd-iqg  Men.  IIeqi%,  235.  aloxwd^dg 
E.  Or.  802  (tr.  tr.). 

2.  riXyvvd-riv  {aXyog)  ^betrübte  mich'  je  Imal  beiÄschylus,  Eu- 
ripides  und  in  später  Prosa  3),  A.  Prom.  261  durch  das  Metrum 
zugelassen,     dlyvvd-w  E.  Tro.  173  (anp.)  durch  d.  M.  gefordert. 

3.  rjvccvd^r]v  *)  (avog)  (Homer,  Herodot,  Hippokrates,  Theophrast  *) : 
avav&eig  ^getrocknet'  A.  Cho.  259  5).  acprivdvd-riv  ^schwindsüchtig 
wurde'  Ar.  Ran.  1089  (anp.)  6). 

4.  eßaqvv&riv  (ßaQvg)  (Homer,  Pindar,  Hippokrates,  Plato  ^)  an 
allen  Stellen  der  Tragiker  vom  Versmaß  verlangt:  ßaQvvd-coOLv  ^be- 
lästigt werden'  S.  Phil.  890 »).  ßagwO^elg  ^beschwert'  A.  Ag.  1464 
(anp.).    S.  Ai.  41.    Oed.  R.  781.    E.  Heracl.  204. 

5.  öaovvd^eiTjv  {daovg)  ^haarig  werden'  Ax.  Eccl.  66. 

6.  evcpQavd^Tqv  {(pQ7]v,  evcpqwv)  ^freute  mich'  (Pindar,  Xenophon, 
Plato  9)  Ar.  Ach.  5.  ev(pQavd-a)  E.  Iph.  T.  547.  evcpQavd-rjvai  Ar. 
Lys.  591  (anp.). 

7.  TjövvS^elaa  (i^dvg)  ^süß  gemacht'  durch  das  Metrum  gefordert 
Antiph.  II  48  fr.  90  (anp.). 


*)  Über   die    Schreibung   avaCvta   im  Atticismiis    vgl.    die    ^  ^ Augment' 
S.  45  angeführten  Stellen,  ferner  Eustath.  p.  1304,  4.     1387,  1. 


1)  Vgl.  S.  17.  —  2)  Find.  Nem.  9,  27.  Thuc.  III  14.  Xen.  Hell.  IV 
1,  30.  Plat.  Leg.  VII  819D.  Gorg.  p.  482D.  Isoer.  12,  107.  Dem.  21,  105. 
45,  62.  —  3)  Plotin.  26,  51.  —  4)  Od.  c  321.  Herdt.  IV  151.  Hippocr. 
VII  498.^  Theophr.  C.  PL  V  13,  4.  H.^  PL  VIII  11,  3.  —  5)  avav&dg  codd. 
—  6)  aiffr'  ^7t'  difccvdvxhrjv  E,  ojar^  dnacfavdvx^rjv  VAM  cüffr'  d7T8(fiavdvS-r]V 
U  dnfifccvdvd^rjv  Schol.  iTTCicpavdvd-rjv  V  Suidae  s.  h.  v.  i7T€(fC(udvd^T]v  E 
Suid.  dipavdvS^rjv  Eustath.  p.  1304,  5  dnaq)avdvd^r]V  Eustath.  p.  1387,  2 
cüorrf  y'  d(f)avdvS-r]v  Fritzsche,  Vels.  Vgl.  Blayd.,  Fritzsehe.  Verf.,  Augment 
S.45.  —  7)  IL  Y  480.  Find.  Nem.  7,  43.  Hippocr.  V  674.  Plat.  Phaedr. 
p.  248  C.  —  8)  Vgl.  ßttQvvy9i^(j6aS-€  S.  fr.  635  'PcXoxt^tov  tov  iv  TQotct.  — 
9)  Pind.  OL  9,  62.  Pyth.  9,  16.  Xen.  Cyr.  I  5,  9.  Mem.  II  1,  24.  Plat. 
Tim.  p.  37  C.     Leg.  VII  796 B. 
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8.  ed-Tjlvvd^Tjv  {d-rjlvg)  ^wurde  erweicht'  vom  Metrum  zugelassen 
S.  Ai  651,  sonst  nur  in  später  Prosa  i). 

9.  d^Qaavvd^Yjvai  {d-Qaovg)  ^mutig  werden'  vom  Metrum  gefor- 
dert A.  Suppl.  780. 

10.  eXv^avd^rjv  (lvfj,a)  bei  Pseudo-Demosthenes  ^),  Äschylus  und 
Euripides:  Iv/^iavS^ev  ^zu  Grunde  gerichtet'  A.  Cho.  289.  öielvf^av- 
d-r^v  E.  Hipp.  1349  (aop.).     ÖLaXvfxav&slg  Hipp.  1344  (anp.). 

11.  fxelcv&ev  (iielag)  ^schwarz  geworden'  bei  Plat.  Tim.  p.  59 
B  und  S.  Ai.  919  3). 

12.  Neben  wocpQ6jj.riv^)  findet  sich  das  seltene  wöcpQavd-riv 
(*oÖG-q)Q(jüv  ^ Geruchsempfindung  habend')  in  transitiver  Bedeutung 
^riechen'  je  einmal  bei  Hippokrates,  Aristoteles,  Machon  ^)  und  Phile- 
mon  in  oocpQavd^cooi  II  500  fr.  79,  26^). 

13.  7Z(x%vvd^eig  {Tta%vg)  ^angeschwollen,  groß  geworden'  A.  Sept. 
756  (mel.). 

14.  eTtETtavS^T^v  {7T€7rwv)  (Anthologie,  Hippokrates,  Aristoteles, 
Polybius,  Pausanias,  Geopon. '^):  neTtavd^fjg  ^erweicht  werden'  E. 
Heracl.  159. 

15.  ßiog  ÖLEyiTteqavd^fi  {Tceqav)  ^zu  Ende  geführt  ist'  S.  fr. 
588,  3  8). 

16.  eTzri^dv&iqv  [nri^a)  (Homer,  Plato^):  jtrjfxavd^fig  ^geschädigt 
werden'  A.  Prom.  350. 

17.  sTCOQOvvd^i]  (fcoQOw,  TtoQQCt))  ^bereitet,  vollbracht  werden' 
A.  Pers.  270.    Cho.  1039. 

18.  TQvcpEQavd^eig  (xQvqjeqog)  verweichlicht'  Ar.  Vesp.  688  (anp.). 

19.  xkwqav&eig  (x^wgog)  S.  fr.  1010  zitiert  von  Suid.  s.  v. 
xXcoqavd^eig'  dvil  tov  x^^Qog  yevvrid^ug. 

d.  Stämme  auf  Liquida. 

1.  Stämme  auf  %, 

1.  hlld^rjv  (Aristoteles,  Dioskorides^^)  durch  das  Metrum  ge- 
fordert TiXd^^  ^herumgezaust  werden'  Ar.  Nub.  1083. 

2.  Stämme  auf  g, 

1.   TjQ^riv  (Homer,  Simonides  von  Keos,  Thukydides,  Antiphon, 


1)  Synes.  Epist.  146.     Dion.  Hai.  XIV  8.     —    ^2)  [Dem.]  Epist.  1,  1466. 

—  3)  fxekavd^^g  Burges     xeXaivov  Dindf.     fiokvv^kv  d^'  Mekl.     —     4)  s.  S.  94. 

—  5)  Hippoer.  VIII  488.  Aristot.  de  anim.  II  12,  5.  Machon  bei  Athen. 
XIII  577  f.  —  6)  Vgl.  Elmsley  zu  Ar.  Ach.  179.  —  coatfQi^^r]-  avvrjxav 
Hesych.  Vgl.  M.  Schmidt.  —  7)  Anth.  XII  80.  Hippoer.  II  140.  Aristot. 
Probl.  20,  30.  Pol.  XII  2,  5.  Paus.  X  36,  1.  Geop.  III 11,  1.  IV  6,  1.  — 
8)  öitxneQavd'^  Stob.  Flor.  105,  3.  Vgl.  öiexnaqaCvuv  Xen.  Oec.  6,  1.  —  Siex- 
nsQa»^  Nauck.  Vgl.  öutxneQäv  E.  Suppl.  954.  fr.  757,  8.  —  9)  Od.  |  255. 
Plat.  Leg.  XI  933  E.     —     10^  Aristot.  H.  A.  VI  2,  16.     Dioscor.  IV  108. 
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Isokrates,  Demosthenes  i)  in  der  Bedeutung  ^wurde  aufgeregt'  A. 
Sept.  199  (mel.).  Antiph.  II  127  fr.  287.  aQd^elrjv  ^gehoben  werden' 
E.  Hipp.  735  (mel.).  ctQd^cofxev  Ar.  Nub.  276  (mel.).  aqd^riTe  Nub. 
266  (anp.).  aqS^eig  A.  Suppl.  2  (anp.)^).  S.  Ant.  111  (anp.).  E. 
Hei.  606.  1516.  Bacch.  748.  fr.  911  (mel.)  3).  Ar.  Vesp.  51.  1023 
(anp.).  Av.  578  (anp.).  s^^q^t^q  ^wurdest  erregt'  Rhes.  109.  eTtr^gd^ri 
^erhob  sich'  Men.  III  30  fr.  98  =  Fecogy.  51.  enaQ^elg  über- 
mütig geworden'  Ar.  Vesp.  1024  (anp.).  Ean.  777.  Der  aus  der 
volleren  Wurzelform  hervorgegangene  Aor.  TjSQ^riv'^)  findet  sich  bei 
Homer,  Apollonius  Rhodius,  Pindar,  in  der  Anthologie,  bei  Hero- 
dot^)  und  je  einmal  auch  bei  Äschylus  und  Euripides  in  lyrischen 
Partien  5):  aeQ^co  E.  Andr.  848  (mel.).     degd^ev  A.  Ag.  1526  (anp.). 

2.  riyegd-riv^*)  (Herodot,  Xenophon,  Plato^):  vom  Versmaß  ge- 
fordert a^eyegd^fj  ^erweckt  werden'  E.  Cycl.  627. 

3.  Icpvgd^iq  ^wurde  benetzt'  durch  das  Metrum  verlangt  A.  Ag. 
733  (mel.)  7). 

III.  Passiver  Aorist  auf  97V  und  i^t/v  vqu  demselben  Yerbum 

bei  den  Dramatikern. 

a.  Labiale  Stämme. 

1.  Stämme  auf  7t. 
Von  Tgsfto)  ^wende'  kommen  als  Aoriste  bei  den  Dramatikern 
vor  8):  (sTgaTtov)  eTga7z6[A,riv%  tTgeipa  sTgsipdfxrjv^^)  und  im  Passiv 
Izr^dfri^v***)  (Thukydides,  Xenophon,  Plato,  Philodemus^i)  bei 
Äschylus  noch  in  passiver,  bei  den  übrigen  Dramatikern  in  reflexiver 
oder  intransitiver  Bedeutung:  xgaTtevxa  ^in  die  Flucht  geschlagen' 
A.  Pers.  1030  (mel.).  dvaTgaTcrjvai  ^umgestürzt,  zu  Grunde  gerichtet 
werden'  Sept.  1068  (anp.).     rgaufj  ^sich  wenden'  S.  Oed.  C.  1537. 

*)  Etym.  M.  p.  20,  40  s.  v.  dsQ&ev.  —  **)  Etym.  Gud.  p.  235,  51 
s.  V.  ^ysQ&ev.  Eustath.  p.  46,  22.  Thom.  Mag.  ed.  Eitschl  p.  14,  14.  — 
***)  Herodian.  II  801,  21.     Choer.  II  137,  9.     Hesych.  s.  v.  TQanrjvac. 


1)  II.  N  63.  Od.  €  393.  Simon.  Ce.  111.  Thuc.  IV  42,  4.  Antiph. 
2  a  9.  Isoer.  17,  35.  46.  Dem.  2,  8.  —  2)  vcciov  ägoevr^  M  vaCov  dQ&ävr^ 
Turneb.  —  3)  ai&sQa  nolhv  deQ&sls  L  Clementis  Alex.  Str.  IV  p.  642 
aid-eQcov  noXov  aQd^dg  Gomperz,  Nachl.  p.  38.  ccIx^eq'  ccmcgov  cieQd^iCg  Heim- 
soeth.  —  4)11.77  341.  Od.  r  540.  Apoll.  Eh.  IV  1755.  Find.  Nem.  7,  75. 
8,  41.  Anth.  V  299,  1.  5.  Herdt.  1 165.  170.  —  5)  Vgl.  nii^a  S.  213.  — 
6)  Herdt.  1  34.  209.  IV  9.  Xen.  Cyr.  VIII  7,  2.  Vect.  4,  41.  Fiat.  Tim. 
p.  46  A.  52 C.  —  7)  icpvQTjv  Aretae.  104  (ed.  Oxon.).  —  8)  Vgl.  Kühcer- 
Blass  II  163 f.  —  9)  s.  S.  39.  —  10)  s.  S.  153.  —  11)  Thuc.  V  31,  3. 
Xen.  Hell.  V  1,  12.  3,  24.  Fiat.  Lys.  p.  213E.  Fhilod.  Khet.  I  353,  12. 
Acad.  Ind.  19,  7.  Vgl.  CrÖnert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  230.  hQdnrjv  {hg^- 
7ir}v)  auf  Papyri  bei  Mayser,  Gramm.  S.  382. 
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Ar.  Eccl.  416.  zgaTtelg  S.  Ai.  743.  E.  Med.  246 1).  ivtgaTcijg 
^sich  um  etw.  kümmern'  S.  Oed.  R.  1056.  avazQaTt^  ^ist  gescheitert' 
Alex.  II  321  fr.  76,  3.  Von  diesen  Dichtern  gestattete  sich  allein 
Euripides,  wie  Theognis,  Antiphon  und  Xenophon^)  £TQ€q)S'rjv*) 
^schlug  einen  Weg  ein'  El.  1046  3)  durch  das  Metrum  gefordert. 

2.    Stämme  auf  ß. 

1.  €ßld(pd^riv**)j  aber  zugleich  sßlaßrjv'^*'^)  von  ßlaTzto) 
^schade'  treten  bei  Homer,  Thukydides,  Plato  (sogar  innerhalb  des- 
selben Werkes  der  Gesetze  *)  und  den  Dramatikern  auf  ^),  bei  denen 
der  starke  Aor.  durch  das  Metrum  bedingt,  der  schwache  gestattet 
ist,  so  daß  Moeris  p.  98  Piers,  und  Thomas  Mag.  p.  56, 13  R.,  die 
ßla(p&£VTeg  als  ^TTixcog  oder  doyiif,iüjT8Qov  gegenüber  ßXaßivrsg 
vertreten,  und  auch  Eustathius  p.  623,  31  zu  einseitig  urteilen: 
ßlaßrjvm  ^geschädigt  sein'  Ar.  Pax.  710.  Men.  Mon.  bei  L.  Stern- 
bach, Curae  Menandreae.  Cracoviae  1892.  ßlaßevxa  ^geschädigt, 
gebracht  um'  A.  Ag.  123  (mel.).  —  aTtoßXacpd^eioav  ^zu  seinem 
Schaden  um  etw.  kommen'  S.  Ai.  941. 

2.  sTQißrivf)  wie  ^,TQLq)d^iqvff)  yoti  rgißco  ^reibe'  findet  sich 
bei  Thukydides,  Theopompus,  Demosthenes,  Aristoteles  (in  denselben 
Problemata^);    bei    den  Komikern   (die  Tragiker  kennen    den  Aor. 

*)  Choer.  II  202,  20.  —  **)  Suid.  s.  v.  aQvCcog.  Eustath.  p.  519,  43. 
Antiattic.  Bekk.  p.  84,  24.  —  ***)  Hesych.  s.  v.  ßldßev.  Choer.  II  132,  4. 
Eustath.  p.  991,  7.  1410,  16.  Thom.  Mag.  ed.  Kitschi  p.  54,  18.  — 
t)  Hesych.  s.  v.  irQCßrjv.     —    ft)  Schol.  Dionys.  Thrac.  p.  401,  26  Hilg. 


1)  V.  spur.  Wilam.,  Prinz,  Murr.  —  2)  Theogn.  379.  Antiph.  4/S  4. 
y  5.  (f  3.  Xen.  Hell.  III  4,  14.  5,  20.  An.  V  4,  23.  Gyn.  12,  5.  Außer- 
dem TQ€(px9avT€g  [Hom.]  Ep.  14,  7.     hQeip&r]  ^änderte  sich'  Bahr.  95,  66.     — 

3)  ^Annon  hQacpd^rjv'' ?  Blaydes,  Adv.  crit.  in  Eurip.  p.  265.  ^TQcicp^rjv  ist 
allein  dem  lonismus    eigen:    Od.  o  80.     Herdt.  I  7.     IV  12.     IX  56.     — 

4)  ißXaß7)v  IL  */M61.  545.  Thuc.  I  141,  1.  Plat.  Apol.  p.  38B.  Leg.  VI 
769B.  XI  933E.  936D.  ^ßXä(fd^r]v  IL  Z  39.  /  512.  1'  387.  Thuc.  IV 
73,4.87,6.  Plat.  Leg.  VI  767 E.  VIII  843 D.  844 D.  846 B.  IX877B.  Auch 
auf  Papyri  ßXaßfjvcct  wie  ßXa(fd-rjvaL  bei  Mayser,  Gramm.  S.  382.  Außerdem 
IßXdßriv  Pind.  Nem.  7,  18.  Hippocr.  V  418.  460.  Xen.  Hell.  VI  5,  48. 
Isoer.  Epst.  5,  2.  Dem.  52,  9.  App.  Bell.  Hann.  28.  Philod.  7T8q.  oQy.  47,  11. 
40,  33.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  232.  Inschriftlich  ßkccßiv  Ath.  Mitt. 
X  401  Z.  5  (Ephesus)  bei  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  191. 
ißXd(f^7]v  Antiph.  Sy  7.  Mosch.  4,  76.  —  5)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II 
351.  366.  Kühner-Blass  II  164.  Valcken.  zu  Eur.  Phoen.  979.  Piers,  zu 
Moer.  p.  98f.  —  6)  iTQißrjv  Thuc.  I  125.  VIII  78.  Theop.  HelL  Oxyrh. 
Pap.  V  181.  XVI  17.  Dem.  18,  194.  Arist.  Probl.  X  27.  irQtcp&rjv  Thuc. 
II  77,  4  fvgl.  Poppo).  Dem.  19,  164.  Arist.  Probl.  XXI  8,  2.  Außerdem 
iTQißrjv  Anth.  VI  24.  Herdt.  VII  120.  Andoc.  1,  61.  Xen.  Oec.  15.  10. 
Plat.  Leg.  III  678  D.  Luc.  Paras.  52.  Acad.  Ind.  10,  4.  Vgl.  Crönert, 
Mem.  Gr.  Hercul.  p.  235.  irQCcpS-rjv  Hippocr.  V  206.  VIII  380.  Isoer.  4,  14. 
5,  84.     App.  Syr.  51.     Cass.  Dio  47,  38.     Aristid.  49  p.  387.     Geop.  XII  12,  2. 
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nicht)  vorwiegend  der  starke  Aor.  und  zwar  durch  das  Metrum  ge- 
fordert in  eTtLTQißeiriq  ^hol  dich  der  Henker'  Ar.  Av.  1530.  Thesm. 
557 1).  £7ttTQcß'^vaL  Nub.  1407.  IniTqißivz^  Eccl.  1068,  durch  das 
M.  zugelassen  in  ejieTQißriv  ^bin  zu  Grunde  gerichtet'  Ar.  Ach. 
1022  2).  ^vvsTQLßri  ^zerbrach  sich'  Pax7l3);  der  schwache,  metrisch 
erforderhche  Aor.  nur  in  TQLq)S^rjvaL  ^gerieben  werden'  Antiph.  II 
51  fr.  102,  4. 

3.   Stämme  auf  q). 

1.  Von  'HQVTtTco  ^verberge'  lautet  in  Poesie*)  wie  Prosa s)  der 
klassischen  Zeit  der  passive  Aor.  gewöhnlich  EyiQvq)-9^rjv^),  der  vom 
Scholiasten  zu  Eur.  Hec.  897  gelehrt  und  im  Drama  durch  das 
Versmaß  verlangt  wird  in  hgi^pd^rj  A.  Ag.  398  (mel.).  l'yiQvcpd-sv 
E.  Hipp.  1247  7).  yiQvcp^^Tov  Hec.  897.  y^gvcp^ijvai  S.  Oed.  C. 
1546.  E.  Med.  1296.  Bacch.  955  8).  Adesp.  trag.  281  p.  893. 
^AQvcpd^eig  S.  El.  838  (mel.)  %  fr.  518  (anp.).  690.  E.  Hei.  519  (mel.). 
Ar.  Vesp.  351  (anp.),  durch  das  Versmaß  gestattet  in  yiQvq)d-eLg  S. 
fr.  513,  510).  E.  Hei.  1043.  Or.  43.  Einmal  hat  sich  Sophokles  den 
durch  analoge  Nominalbildungen  ii)  gestützten  starken  Aor.  s7,qv~ 
g)r]v^^)  erlaubt  in  dem  durch  das  Metrum  bedingten  y^Qücpeig  ^ver- 
borgen' Ai.  114513).  Vollkommen  auf  gleicher  Stufe  steht  das  eben- 
falls metrisch  notwendige  yiQvcptJGovTaL  E.  Suppl.  543,  wie  Elmsley 
mit  Recht  für  nqvßiqoovxai  LP  Kirchh.,  Murr,  hergestellt  hat.  Die 
hdschr.  Lesart  verdankt  ihre  Entstehung  der  Vorliebe  der  späteren 
Zeit  für  die  Media,  die  in  -/.Qvßrjooixai'^^)^  t/iQvßr^v^^)  so  gut,  wie 
in  fixlwyriv^^)  hervortritt. 

2.  Den  im  Etym.  Gud.  p.  198,  15   erklärten    und   bei  Plato, 

1)  Vgl.  Herwerd.  zu  Ar.  Fax  355.  —  2)  InsTQißnv  ABCPFz/  Ittstqc- 
ßöfzriv  R  Schol. :  auverQißrjv  •  dnojXofzrjv  R.  Vgl.  Leeuw.  zu  Ar.  Ran.  571. 
—  3)  Vgl.  Herwerd.  —  4)  IL  iV  405.  —  5)  Herdt.  II  130.  Thuc.  II 
39,  1.  VIII  50,  5.  Xen.  Oec.  17,  12.  Plat.  Epin.  p.  985B.  Polyb.  IX  127,  5. 
Academ.  Ind.  p.  61,  2  Mekl.  —  6)  Vgl.  Kühner-Blass  II  164.  467.  - 
7)  ixQV(p&s  (d-  in  litura)  B.  Vgl.  Verf.,  Personalendungen.  Progr.  Gotha 
1896  S.  17.  —  8j  x()v<fd-fjvai  Aid.  xQvqrjvai,  (gegen  das  Metrum)  P.  Vgl. 
Elmsl.  —  9)  Xr](f&8VTcc  Deventer  xX^cfS^evra  Nauek.  —  10)  v.  spur. 
Herwerd.,  Nauck.  —  11)  xaTaxQvcpi]  S.  Oed.  C.  218  (mel.).  xQvffrj  Ant.  85. 
291.  xQv(f,a  Thuc.  I  101.  xQV(f'r]<^6v  Od.  |  330.  xgvqiog  S.  Phil.' 1328.  E. 
Iph.  T.  1328.  dnoxQvcfog  Herc.  f.  1070  (mel.).  —  12)  Vgl.  Matthiae,  Ausf. 
gr.  Gramm.  I  424.  Curtius,  Verbum  II  366.  Lobeck  zu  Soph.  Ai.  1145,  zu 
Phryn.  p.317f.  —  13)  xQv(f€ig  L©  Bodl.  Land.  Aug.  C  Dresd.  B  Lips.  Br 
(superscr.  theta)  Aid.  xQv(f&eig  len.  Mosq.  B  Heidelb.  et  ^  xQvßstg  cett. 
recc.  Wolff.  Vgl.  Jebb.  Veitch  s.  v.  xQvnTHi.  —  14)  Plut.  Mor.  p.  576  D. 
Aesop.  129  (Halm).  —  15)  Ev.  Matth.  5,  14.  loann.  8,  59.  Apollod.  III  2. 
Aesop.  127.  Geop.  XII  39,  7.  Babr.  II  60,  18.  Alciphr.  3,  47.  —  Vgl.  Cur- 
tius, Verbum  II  356.  Kühner-Blass  II  96  A.4.  Blass,  Gramm,  d.  Neutest. 
Griech.2  S.  43.  45.     —     16)  Vgl.  S.  234. 
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Äschines,  Polybius,  Plutarch  und  anderen  Späteren  i)  überlieferten 
starken  Aor.  igQiq^Tqv  von  QircTO)  ^ werfe'  bei  den  Tragikern  an 
folgenden  Stellen,  wo  er  einheitlich  überliefert  und  vom  Metrum 
gestattet  ist,  zu  beanstanden  haben  wir  kein  Recht  2) :  sQQicpri  Sosith. 
fr.  3  p.  823.  QLq^tvva  E.  fr.  4893),  Ebenso  lesen  wir  QLg)evT£g  E. 
Hec.  335  mit  den  meisten  und  besten  Hdschr.  gegenüber  qLcp^evTeg 
2  Flor.  Dindorf.  Hingegen  ist  der  bei  Pindar,  ebenfalls  bei  Plato 
(in  denselben  Gesetzen),  Polybius  und  Plutarch*)  zu  lesende  schwache 
Aor.  eQQtq)S^r]v  durch  das  Versmaß  gefordert  in  inQKp&eis  S.  El. 
512  (mel.)ö)  und  durch  dasselbe  zugelassen  und  alle  Hdschr.  ge- 
boten in  QLcpd^co  S.  Ai.  830.  a7tOQQiq)d-7J  ^ausgestoßen  werden'  A. 
Suppl.  493  6).  Vielleicht  ist  auch  E.  Andr.  10  qLcpd^evTa  mit  LB 
Körner,  Herm.,  Dindf.,  Weckl.,  Murr,  zu  statuieren  und  nicht 
QLcpevza  mit  ACEa  Oxyrh.  Pap.  III  101  Nr.  449  (aus  der  ersten 
Hälfte  des  III.  Jahrh.  n.  Chr.)  Kirchh.,  Nauck^),  da  die  Tragiker 
bei  den  labialen  und  gutturalen  Stämmen  die  schwachen  Aorist- 
formen gegenüber  den  starken  etwas  begünstigen  s). 

3.  Viel  häufiger  in  Poesie  und  Prosa  ist  das  auch  auf  attischen  ^) 
und  pergamenischen  Inschriften  ^^)  gelesene  soTQaq)iqv*)  von  OTgicpo) 
^drehe'  (Solon,  Herodot,  Thukydides,  Xenophon,  PlatOj  Aristoteles,  Phi- 
lodemus^i)  als  eoTQeg)d'r]v*'^)  (Homer,  Apollonius  ßhodius,  Antho- 
logie, Plato  1 2).   Im  Drama  ist  eoTQaq)riv  durch  das  Metrum  gefordert 


*)  Herodian.  II  801,  22.     Hesych.  s.  v.  arQccif.^vat.    —      **)  Choer.  II 
202,  20.     Etym.  M.  p.  730,  16.     Eustath.  p.  519,  40. 


1)  Plat.  Phil.  p.  16C.  Leg.  XII  944A.  Aesch.  2,  153.  Polyb.  IV  71. 
Plut.  Korn.  7.  Lysand.  12.  Aelian.  H.  A.  XIV  8.  Opp.  Gyn.  I  500.  Cass. 
Dio  79,  20.  Luc.  Amor.  33.  Qcq.rjvac  Mim.  in  Oxyrh.  Pap.  III  49  V.  149. 
dnoQLif^^vTa  Pap.  Lond.  I  p.  61,  24  (261  oder  223  v.  Chr.)  bei  Mayser,  Gramm, 
d.  gr.  Pap.  S.  381.  —  2)  Vgl.  Curtius,  Verbura  II  366.  Kühner-Blass 
II  164.  Lob.  zu  Soph.  Ai.  1019.  Herm.  zu  Eur.  Hec.  333.  —  3)  QHfivra 
Steph.  Byz.  v.  BoimCa  p.  173,  17.  Vgl.  auch  Eust.  in  Dionys.  P.  426 
p.  178,  13.  QKfS^svTa  Valck.  —  4)  Pind.  Paean.  Oxyrh.  Pap.  V  55  fr.  20,  25. 
Plat.  Leg.  XII  944  D.  Polyb.  VIII  8.  Plut.  Luc.  42.  —  5)  ^xQnp&aCa  L^ 
pe  (eraso  d)  g  ixQttfsia  (gegen  das  Metrum)  L  Vind.  Suid.  s.  v.  TCQOQQiCov 
ixQi(f8ta  1  ^xTQC(f0^6tg  Keiske,  Person  Adv.  p.  183.  Vgl.  aber  S.  251.  Her- 
mann, Jebb.  Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  IxqCtttü).  —  6)  Vgl.  Wecklein  (1902). 
—  7)  Vgl.  Brunck,  Herm.  —  8)  Vgl.  S.  228.  —  Ebenso  ist  dnoQQLtfd-n- 
aofuat  La  (iV-  eraso)  Suid.  s.  v.  dTKoarog,  Aid.,  Lob.,  Herm.,  Dindf.,  Nauck, 
Seyff.  Jebb  S.  Ai.  1019  dem  dnoQQKf^ao/ixai  apogr.  nonnull.  vorzuziehen.  — 
Vgl.  Person,  Adv.  p.  170.  Lobeck  zu  Soph.  Ai.  1019.  —  9)  Vgl.  Verf., 
Verbalflexion  der  att.  Inschr.  S.  15.  —  10)  Vgl.  Schweizer,  Gramm,  d. 
Perg.  Inschr.  S.  190.  —  11)  Sol.  fr.  37,  6.  Herdt.  III  129.  Thuc.  V  97. 
VT  91,  2.  Xen.  Cyr.  VII  1,  25.  An.  I  10,  6.  III  5,  1.  Plat.  Tim.  p.  77 B. 
Aristot.  H.  A.  VI  22,  7.  Philod.  Khet.  II  55,  2.  Vgl.  Crünert,  Mem.  Gr. 
Hercul.  p.  230.  —  12)  Homer  kennt  nur  das  Part.  ajQeif&e^g  (nicht  iargd- 
cprjv):  11.^40.  0  645.  77308.  Außerdem  aTQ€(f»€ig  Apoll.  Eh.  III  650.  Anth. 
XII  128.     Plat.  PoL  p.  273 E.  —   Im  Dorismus  und  lonisraus  iaTQdq^d-rjv: 


-     253    - 

in  Tov  oov  ipocpov  ....  OTgacpslriv  ^sich  kehren  an'  S.  Ai.  1117  i).  arga- 
(peiri  ^sich  wenden,  aufhören'  Trach.  1134.  OTgacpeig  ^sich  umwendend' 
Ant.  315.  Antiph.  II 105  fr.  217, 10.  dvaaTQacprjvai  ^sich  hin  und  her 
wenden'  Dionys.  II  423  fr.  2, 13.  ccTteoTgacprig  ^wandtest  dich  ab'  E. 
Suppl.  159.  Iph.  T.  1165.  Ar.  Plut.  702.  Nicol.  III  383  fr.  1,  6. 
^schlugst  dir  aus  dem  Sinn'  E.  Heh  78.  /.irj  f.i  a7tooTQag)fjg  ^weise 
mich  nicht  von  dir'  S.  Oed.  C.  1272.  a7tooTQa(p^vaL  Ar.  Pax  279  2). 
l^avaoTQCLcpfj  ^umgestürzt  werden'  S.  fr.  659.  £7TS0XQd(pri  ^hat  sich 
dahin  gewendet'  S.  Ant.  1111.  ^drehte  sich  um'  E.  Ale.  187.  Andr. 
1031  (mel.)  3).  STreoTQCccprjg  ^kümmertest  dich  um'  Rhes.  400.  (j.ez- 
eoTQcccpTj  ^verkehrte  sich'  E.  Bacch.  1329.  f^sTaazQacpeli^  ^geändert 
werden'  Ar.  Ach.  537,  durch  das  Metrum  zugelassen  in  OTQa(p£VT€g 
S.  Oed.  C.  1648.  ccTteoTQacpri  E.  Iph.  T.  1179.  aTtooTQacpfjg  S. 
Oed.  E.  326.  a^oorgacpelg  Oed.  R  431.  E.  Or.  720.  Antiph.  II 
79  fr.  166,  5.  6LeoTQccq)r]v  ^habe  mir  verrenkt'  Ar.  Ach.  15.  s^ie- 
aTQacprjv  ^habe  mich  wohin  gewendet'  E.  Hei.  768.  83.  Ion  352  *). 
{LieraoTQacpELg  Men.  III  5  fr.  5^).  vTtooTQacpEig  ^umgewendet,  be- 
kümmert' S.  Oed.  E.  728  ^).  Nur  einmal  kommt  eöTQecpd^riv  durch 
das  Versmaß  gestattet  vor  in  0TQeq)d^cd  ^sich  wenden'  E.  fr.  139, 
das  Aristophanes  Thesm.  1128  erhalten  hat. 

4.  Der  gebräuchhche  Aor.  in  Poesie  (Homer,  Pindar'^)  wie 
Prosa  auch  der  späteren  Zeit  (Herodot,  Thukydides,  Xenophon, 
Plato,  Isokrates,  Demosthenes,  Äschines,  Lukian,  Philodemus^)  ist 
ETQacprjv'^)  ^ wurde  ernährt'.  Dieser  wird  im  Drama  vom  Versmaß 
verlangt  in  hgdcprjg  ^stammtest  ab'  S.  Ai.  557  ^).  hgacpri  ^wuchs 
auf  A.  Sept.  739  (mel.).  E.  Iph.  A.  574  (mel).  Hyps.  Oxyrh. 
Pap.  VI  71  fr.  64,  90  (mel.).  Ar.  Av.  335  (mel.).  rgdcpri  S.  Ant. 
984  (mel.).  ^cgacpfi  ^erzogen  ist'  E.  fr.  1027,  2.  zgacpTJvaL  ^erzogen, 
aufgewachsen  sein'    E.  Suppl.  911.     Bacch.  295 1«).    Ar.  Eq.  334. 


*)  Herodian.  II  801,  22.     Hesych.  s.  v.  rgdtper.    Etym.  Gud.  p.  534,  22 
s.  V.  rgdifsv. 


Theoer.  7,  132.  Herdt.  I  130.  Sophr.  78  (Ahr.).  —  äv€aTQ^(fr)aav  Ditten- 
berger,  Syll.  306,  6  (Sparta  I.  Jahrh.  v.  Chr.).  Vgl.  auch  Crönert,  Mem.  Gr. 
Hercul.  p.  230  adn.  2. 

1)  Vgl.  Nauck.  —  2)  Vgl.  Herwerd.  —  3)  Vgl.  Körner.  —  4)  Vgl. 
Herwerd.  —  5)  ^sjaaTQcufd^tCg  (dorisch)  B  Stobaei  Flor.  44,  3.  —  6)  vno 
argacfslg  recc.  Dindf.  iniOTQacfüg  Blayd.,  Bruhn,  —  7)  IL  jr201.  ui  222. 
Od.  (F  723.  Find.  Ol.  6,  35.  Isthm.  8,  17.  —  8)  Herdt.  I  122.  III  111. 
Thuc.  II  44,  1.  Xen.  Cyr.  II  1,  15.  Mem.  I  4,  7.  Fiat.  Menex.  p.  2380. 
Kep.  III  401 D.  Isoer.  16,  28.  Dem.  18,  258.  40,  2.  Aeseh.  1,  7.  146.  Flut. 
Ag.  2,  7.  Lue.  Somn.  12.  Fhilod.  avcsß.  46,  5.  Vgl.  Crönert,  Mem.  Gr. 
Hercul.  p.  230.  —  9)  rqä^.riia  L.  —  10)  ^acpifvcci  Fiers.,  Murr.  (vgl. 
ivsQQdtfr]  V.  286).     V.  spur.  Dindf.,  Weckl. 
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TQaipeig  ^aufgewachsen'  A.  Eum.  304.  S.  Oed.  R  1123.  1380.  E. 
Herc.  f.  168.  Iph.  A.  1085  (mel.).  1292  (mel.).  Ar.  Thesm.  456. 
Men.  "Etcltq.  104.  ^abstammend'  S.  Ai.  1229.  Phil.  3.  E.  Ion  693 
(mel.).  Ar.  Eq.  333.  ^erzogen,  ausgebildet'  E.  Ion  1190.  El.  528. 
Iph.  A.  926.  Dicaeog.  fr.  4  p.  776 1).  Ar.  Ran.  729  (tr.  tr.).  910. 
Xenarch.  II  467  fr.  1,  7  2).  Tqacpeloa  ^aufgezogen'  E.  Or.  1340. 
i/iTQacp^  ^aufgezogen  ist'  A.  fr.  dub.  452  =  Ar.  Ran.  1432.  Men. 
^Etiltq.  943).  £'/,TQaq)CüGL  E.  Med.  939.  e/.TQacpdriv  Ar.  Eq.  414. 
ey.TQacpeig  ^aufgezogen,  aufgewachsen'  Rhes.  930.  Chaerem.  fr.  14, 16 
p.  786.  Ar.  Ach.  782.  Ran.  1191.  £VETQa(priv  ^ wurde  herangebildet 
in'  E.  Phoen.  368*).  GvvTgacpelorjg  Tro.  670,  vom  Versmaß  ge- 
stattet in  srgdifrjV  ^wurde  aufgezogen'  Ar.  Av.  322  (tr.  tr.).  Tqacpeig 
^ausgebildet'  Sosith.  fr.  1  p.  821.  rgacpetoa  ^abstammend'  E.  Ion 
263.  TQacpeig  ^aufgewachsen'  A.  Ag.  1199.  1607.  eyiTQaq)elg  ^auf- 
gewachsen' E.  Suppl.  891.  TtaQETQacpitiv  Men.  III  230  fr.  866. 
avve/iTQa(peig  ^mit  aufgezogen'  E.  Iph.  T.  709.  ed'Q€(pd'7]v'^)  findet 
sich  ziemlich  selten  ^),  im  Epigramm  einer  attischen  Inschrift  C.  I.  A. 
II  2892,  5  =  Kaibel,  Epigr.  71,  5  (IV.  Jahrh.  v.  Chr.),  bei  Hesiod, 
Empedokles,  einmal  bei  Plato^)  (neben  £TQdq)rjv)  und  bei  Äschylus 
und  Euripides  vom  Metrum  gefordert  E.  Hec.  351.  &Q€(p&rjvaL 
^gebildet,  erzogen  werden'  Hec.  600'^).  7tQ00£^Qiq)d^rj  A.  Ag.  737 
(mel.)  8).  Demnach  tat  Porson,  Advers.  p.  270  (304)  nicht  recht 
daran,  TQacpeig  Dicaeog.  fr.  4  p.  776  bei  Stob.  Flor.  79,  6  in  d-qe- 
cpd^eig  zu  ändern. 

b.   Gutturale  Stämme. 

1.    Stämme  auf  z. 

1.  e7tXax7]v'^'^)  (Herodot,  Plato,  Demosthenes,  Theophrast,  Po- 
lybius,  Philodemus,  Plutarch,  Lukian^)  wird  vom  Metrum  verlangt 
in  hfXTzXaKeig  ^verwickelt'  E.  Hipp.  1236  und  ovi.i7tXa/.evza  ^zu- 
sammengeraten'  Ar.  Ach.  704  (tr.  tr.),    vom  Metrum    gestattet  in 


*)  Choer.  II  147,  22.    Eustath.  p.  519,  40.     —     **)  Herodian.  II 801,  21. 
Choer.  II  131,  36.     Hesych.  s.  v.  avvsnldxr]. 


1)  avTos  <^€  S^Qecp&sls  Porson,  Adv.  p.  304.  —  2)  atQaifeCg  Meineke, 
An.  Ath.  p.  33.  —  3)  IxTQciftj  Pap.  ixTQacpy  Lef.  —  4)  iTQcctfijv  L.  — 
5)  Vgl.  Kühner-Blass  II  164.  —  6)  Hes.  Theog.  192.  198.  Emped.  65.  139. 
Plat.  Polit.  p.  310  A.  —  7)  zQatf^vat  (gegen  das  Metrum)  L  cum  Georg. 
Pachym.  p.  171  ed.  Boiss.  —  8)  nQoaerQKiprj  (gegen  das  Metrum)  codd. 
V.  Heusde  TiQoasTQäcfn'tj  Heath  nqoat&Qiipd^ri  Porson,  Herm.,  Kirchh.,  Weckl., 
Weil.  Vgl.  Eustath.  p.  519,  40.  v.  Heusde  zu  Aesch.  Ag.  673.  —  9)  Herdt. 
III  78.  VIII  84.  Plat.  Theaet.  p.  202  B.  Polit.  p.  311 B.  Dem.  2,  21.  9,  51. 
Theophr.  C.  PI.  V  5,  4.  Pol.  III  73,  1.  V  105,  9.  Philod.  Ehet.  I  11,  25. 
Plut.  Cat.  mal.  14.  17.     Luc.  Dial.  mer.  4,  2. 
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TteQlnXdyirid^L  ^umarme'  E.  fr.  930  und  ovfXTtXaycelg  ^sich  umarmen' 
S.  fr.  561.  ETtllxS^riv  tritt  allein  auf  in  der  Odyssee,  beiPlato^) 
(neben  iTtXdycrjv)  und  an  einer  Stelle  im  Chorliede,  in  dem  metrisch 
notwendigen  Tvlex^elg  ^umschlingend'  bei  Äschylus  Eum.  259,  der 
auch  l^7c'kexd^rioeo&^  Prom.  1113  (anp.)  schrieb.  Das  von  Hesych. 
s.  V.  -^/.axaTc'keyieloi  angeführte,  wohl  nur  dem  lonismus^)  und  der 
späteren  Sprache  angehörige  iTrleytrjv^)  aber  hätte  Wecklein  nicht 
durch  Kai  Tvlsyiij  dem  Euripides  im  Dialog  Ion  396  aufbürden 
sollen  *). 

2.  siraxi^v*)  ist  der  gewöhnliche  Aor.  bei  Plato^),  in  der 
Anthologie  ^)  und  im  Drama  durch  das  Metrum  gefordert  in  Ta/,elorig 
^geschmolzen'  E.  Hei.  3.  ovvzay.7J  ^verschmolzen,  verwachsen  sein' 
Or.  805  (tr.  tr.).  Ixi:«/.«/^  ^entschwinden'  A.  Prom.  551  (mel.)'^). 
IvTa^eiri  ^schmelzen,  durchdrungen  sein'  S.  Trach.  463  s).  ovvTaKslg 
^ausgezehrt'  E.  Suppl.  1106.  Or.  34.  TVQOOTaKavTog  ^ daran  haftend' 
S.  Trach.  833  (mel.),  durch  das  Metrum  gestattet  in  Tayifj  E.  fr. 
228,  4.  ixrixd^rjv  findet  sich  nur  je  Imal  bei  Hippokrates  VII 
612,  Plato  in  demselben  Tim.  p.  61  B  und  bei  Euripides  im  Melos 
in  GvvTTjx^elg  ^sich  innig  anschließen'  Suppl.  1029. 

2.   Stämme  auf  /. 

a.   Primäre  Verba. 

1.  s^vyTjv  ^ wurde  verbunden'  wie  e^evx^^jV  gebrauchen  Pin- 
dar,  Plato  9)  und  die  Tragiker  i<^)  (die  Komiker  kennen  diese  Aoriste 
nicht),  nur  i^vyiqv  Xenophon  und  Äschines  i^)  nur  itevxO^r^v  Herodot 
und  die  Späteren  (ApoUonius  Rhodius,  Aristoteles,  Arrian,  Babrius  ^^). 
etvyriv  ist  durch  das  Versmaß  geboten  A.  fr.  99,  6^3).    E.  Iph.  A. 


*)  Herodian.  II 800,  38.    Choer.  II 134,  28.  141,  5.    Etym.  Gud.  p.  519,  52 
s.  V.  raxsig. 


1)1313.  1/^33.  Plat.  Polit.  p.  283A.  Tim.  p.SOC.  —  2)  Gesichert 
nsQmksxeig  Tiraoth.  Pers.  157.  —  3)  Vgl.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  230. 
Bredow,  De  dialect.  Herodt.  p.  349.  Hoffmann,  Griech.  Dialekte  III  247. 
inksxrjv  auf  Papyri  bei  Mayser,  Gramm.  S.  381.  —  4)  xat  TtQoß^  codd. 
xdju  ökrj  corr.  in  xccC  fx  Slrj  cod.  A  Stobaei  74,  29  xdnoß^  Nauck.  Vgl. 
Herwerd.  —  5)  Phaedr.  p.  251B.  Tim.  p.83A.  B.  Symp.  p.  183 E.  192E. 
—  6)  Anth.  Epigr.  349,  4.  —  7)  Vgl.  Weckl.  —  8)  ixTaxeCt]  Tournier, 
Nauck.  —  9)  ICvyriv  Pind.  Nem.  7,  6.  Isthm.  7,  19.  Plat.  Eep.  VI  508 A. 
VIII  546C.  iC^vxS-r]v  Pind.  Ol.  3,  6.  Plat.  Polit.  p.  302E.  —  10)  Vgl. 
aber  über  das  Vorkommen  von  iCvyrjv  und  iC^vx^V^  Ö.  227.  —  11)  Xen. 
Oec.  9,  5.  Eep.  Lac.  2,  12.  Aesch.  2,  179.  —  12)  Herdt.  VII  6.  Apoll. 
Rb.  I  686.  Babr.  37,  6.  Arist.  H.  A.  VII  6,  1.  Polit.  VI  4,  20.  Arr.  An. 
V  7,  1.  8,  1.  —  13)  iCvyn  Papyr.  Vgl.  Nauck.  —  ICvyrjv  von  der  e he- 
ll eben  Verbindung,  wie  Cvynaa  E.  fr.  4.  avvtCvyv  Ion  343.  naQuC^vx^f^oa 
fr.  1055,  häufig  mit  dem  Zusatz  yäfxoig:  S.  Oed.  R.  826.  E.  Phoen.  338  (mel.). 
Iph.  A.  907  (tr.  tr.).     (iCsvx^rjv)  Ion  949.     Hippoth.  fr.  3  p.  828  =  Men.  Mon. 
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907  (tr.  tr.).  8iippl.  822  (niel.).  U^/yra/  S.  Oed.  R.  826.  tvyeic: 
^gokettot  an'  S.  Phil.  1025.  ^gebunden'  E.  Med.  735.  Suppl.  220. 
uvytvva  ^gespannt'  A.  Cho.  791  (mel.).  E.  Phoen.  338  (mel).  a/r€- 
ivyriv  E.  8iippl.  791  (nicl).  ccfcoOyeig  Phoen.  328  (mel.).  988. 
ötaCvyfj  ^getrennt  werden'  Tro.  6()9.  avreCrytp'  J)in  gekettet'  E. 
Andr.  98.  Hei.  255.  Hipp.  1389 1).  Ion  343,  durch  das  Versmaß 
gestattet  Liye^oa  E.  fr.  4^).  aneCvyr^v  ^wurde  abgelenkt'  A.  Cho. 
672.  ih-feCrytig  ^wurdest  getrennt'  E.  Med.  1017.  v7reLvyr]v  Ttovi^) 
^unterzog  mich  der  Mühe'  S.  Ai.  24.  ^lei'x^tjv  ist  durch  das 
Versmaß  geboten  in  Uij^^yj  ^ wurde  gefesselt'  S.  Ant.  955  (mel.). 
/.aieCerx'^tl  .wurde  eingeengt'  Ant.  947  (mel.),  durch  das  V.  ge- 
stattet K.  Ion  949.  'Cevx^'hic;  A.  Ag.  833.  E.  Suppl.  877.  El.  99. 
Hipi)oth.  fr.  3  p  828  =  Men.  Mon.  197.  aji^eKerx^tJii  ^ wurdest  ge- 
trennt' E.  El.  284.  f7ciLsvx'>f](;  ^angespannt  werden'  A.  Cho.  1042  3). 
7caQaCevx^eU7a  E.  fr.  1055. 

2.  Nur  tXtx'^r]^  (nie  das  von  Choeroboscus  II  134,  16  auf- 
geführte Simplex  fXeyip)  findet  sich  in  der  Griicität**):  tltx^t]  ^wurde 
gesagt'  S.  Oed.  11.  292.  1442.  XexO^n'vog  S.  Trach.  290.  lexihiof; 
E.  Iph.  A.  904  (tr.  tr.).  Xex^'h^v  S.  Trach.  1187.  Grit.  fr.  1,  20 
p.  771.  T«  Xex'>nnx  Comp.  Men.  et  Phil.  164.  Ae/.'^f/crt  E.  Hipp. 
299.  Für  Xexy^tujir  codd.  A.  Cho.  661  lesen  Af(yx"'<^''' J^^^H^^^'i^^s, 
Hermann,  AVeil,  Xtoxv^ioiv  v.  Wilamowitz. 

Auch  im  Kompositum  mit  hti-  durch  das  Metrum  gefordert 
/n^(?*  i/riXex^fjg  ^denke  nicht  daran'  A.  Ag.  1499  (anp.)*»). 

Ebenso  tritt  auf  einer  attischen  Inschrift^')  wie  in  der  Literatur 
(Herodot,  Hippokrates,  Xenophon,  Plato,  Tsokrates,  Isäus,  Demosthe- 
nes,  Hyperidos,  Philodemus'^)  fast  durchweg  ihsX^x'^ ^i^'*)  jniter- 
redete  mich'  auf,  dieXi^yt^v  nur  bei  Aristoteles '^)  und  auf  delphischen 

*)  Thom.  Miiff.  0(1.  Kitsc'hl  p.  84,  9      Phryn.  Bokk.  p.  37,  4. 


107.  h'  yäjiiois:  Cfvxfifioixr  E.  Kl.  90.  /m';''/  •  •  •  •  ^s"  art)\)oi  errär  E.  Suppl. 
822  (uiol.).  Das  Go{;outoil  bozoichiiot  ydftiov  anfCi'ytjv  ^wunle  j^eschioden' 
Suppl.  701  (mol.). 

1)  7iooaf<vyt)<;  P      vnfCvyt)<;  C.     \^\.  Valckonaor.      —      2)  \s;\.  Nauck. 

—  8)  imCt-v/xht]  M  ^ntCfvx^^>js  Heath.  —  4)  ^Xf'x'htjv  ^ward  ijezählt'  II. 
rl88.  llonU.  111  80.  ni^'x^^n  wurdo  j^n^^aj^t'  Thnc.  111  53,  3.  Plat.  Svmp. 
p.  18;U).     Pliilob.  p.  24C.     I«  Xfx^'h'yia  Pliaod.  p.  102A.     Dem.  19,  17.  47,  82. 

—  5)  VjjL  ^/i/Af^<n/f'r«   orwähuoud'  A.  Suppl.  49  (uiel.).     Dindorf,  Lex.  Aesch. 

—  (7tiXfxi^(^iScaV\ii;cY  ^niX^'i)j';\oS'S^  uf/x^'rr  ^f;^>^j)  (V  Herrn,  jurjd'  irrtäex^ii'* 
V.  Housdo  ,1/»;  r()Jf  ^/^{^f  Eujror,  L.  Schuiidt.  Vi^l.  Horni.,  v.  Heusde,  Schnei- 
dewin,  Klauson.     —     i\)  V«;!.  ^Ioistorhan^5,  (iramm.  d.  att.  Insohr.^  S.  187,  7. 

—  7)  llordt.  IM  51.  Hippocr.  V  44(>.  Xou.  Ucm.  1  (>.  1.  Cvr.  VII  5,  40. 
Plat.  Thoaot.  p.  1420.  Apol.  p.  39E.  Isoor.  12,  137.  19,  37.*  Isae.  9,  20. 
Dem.  13,  9.  18.  252.  Hvpor.  fr.  171.  Pliilod.  Rhot.  I  109,  16.  II  39,  13. 
Vi,-1.  Cröuort,  Moui.  CJr.  llorcul.  p.  233.  —  8)  Aristot.  Etil.  M.  I  29.  Top. 
Vil  5,  2.     Ylll  3,  G. 
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und  kretischen  Inschriften  i).  Im  Drama  wird  ötalexd^elrjV  dui'ch 
das  Versmaß  verlangt  Ar.  Niib.  425  (anp.),  durch  das  V.  zugelassen 
Flut.  1082  (vom  fleischlichen  Verkehr)  2).    dialey&eig  Men.  "Hg.  44. 

Von  ezldyco  ^lese  aus'  bilden  i^eXtx^fl^^)  Xenophon  und 
Plato^),  wie  eine  attische  Inschrift 5);  i/.XsyevTwv  ^ausgewählt' 
Comp.  Men.  et  Phil.  10  e). 

GvXXtyco  ^sammle'  endlich  zeigt  im  Atticismus  (Thukydides, 
Xenophon,  Plato,  Isokrates,  Demosthenes,  Äschines  '^)  vorwiegend, 
sogar  bei  Herodot  zuweilen s)  den  Aor.  övveXeyriv%  den  das  Me- 
trum verlangt  bei  Aristophanes  in  ^vvsleyri  ^sich  sammelte'  Eccl. 
395.  I  455  fr.  248.  ^vveleyrj(.iev  ^haben  uns  versammelt'  Eccl.  116. 
^vXXeytvxeg  Vesp.  1107  (tr.tr.)  i^).  ovveXtyd^n^v  schrieb  mehrmals 
Herodot  11)  und  Aristoteles  ^ 2)^  1  mal  Plato  i^)  und  durch  das  anapä- 
stische Metrum  bedingt  auch  Aristophanes  in  ovlleyd^eioaig  Lys. 
526.  Demnach  ist  Thomas  Mag.  ed.  Ritschi  p.  339,  8,  der  avl- 
lexS^elg  vorzieht,  im  Unrecht. 

3.  hiMLyiqv*)  schreibt  Bakchylides,  Pseudo-Hesiod,  die  Antho- 
logie und  Hippokrates  1*),  af,i€lx^yjv**)^^)  Xenophon,  Demosthenes, 
Philodemus  und  Lukian^^),  sowohl  e(.iiyr]v  wie  efiisi'xO^rjv  Homer, 
Hesiod,  Pindar  (in  derselben  9ten  pythischen  Ode),  Herodot,  Thuky- 
dides, Plato  1"^)  und  die  Tragiker.     Nur  kfniyriv  kennt  die  alte  Ko- 

*)  Herodian.  II  550,  28.  Etym.  M.  p.  587,  26  s.  v.  fucy^coat.  —  **)  He- 
rodian.  II  506,  14.     Hesych.   s.   v.   /ui/xf-rjvcct.     Etym.  Gud.  p.  184,  13   s.  v. 


1)  Delphisch  i^ieX^yei'  {=  &tt.  ^tsX^x.^rjam')  2643,4  (166  v.  Chr.).  2652,6 
(192  V.  Chr.)  bei  Valaori,  Delph.  Dialekt  S.  73.  Kretisch  ^leXf'yriv  (=  att. 
^i8k€;(S^r](Tttv)  Cauer,  Del.'^  123,  7.  124,  7.  Kret.  Inschr.  3048.  V^l.  Wacker- 
nagel, Kuhns  Zeitschr.  XXX  305.  Auf  Inschriften  der  xoivri  findet  sich 
^leX^X^V^  ^i^  (y^fA^^/Tjr.  Vgl.  Schweizer,  Gramm,  der  Pergam.  Inschr.  S.  190. 
Auf  einem  Papvrus  ötsX^yr]v  Petr.  II  9  (3)  4  (241  v.  Chr.)  bei  Mayser,  Gramm. 
S.  381.  —  2)"' Vgl.  Eccl.  930.  Hyper.  fr.  171.  Moer.  ed.  Piers,  p.  121.  — 
3)  Vgl.  Kühner  zu  Xen.  Mem.  III  5,  2.  Kiemann,  Kev.  V  171.  —  4)  Xen. 
Mem.  III  5,  2.  Plat.  Leg.  IX  864  D.  —  5)  ^y^-fxH  neben  unmittelbar 
vorhergehendem  ^yXEynaea.'^ai,  C.  I.  A.  IV,  1,  b,  27,  b,  16  (439  v.  Chr.).  — 
6)  fx  XeyövTcov  QP  ixXfyf'vrwj'  Rigalt.  Rutg.  —  7)  h'veXiyn  Thuc.  III  72,  3. 
VI  9,  1.  Xen.  Cyr.  V  3,  24.  An.  IV  1,  10.  11.  Plat.  Phaed.  p.  59 D.  Gorg. 
p.  489  C.  Isoer.  9,  56.  Dem.  21,  140.  26,  8.  Aeschin.  3,  128.  —  8)  Herdt. 
IX  27.  32.  VII  173  (in  demselben  Kap.  avr6X^xr9-rj).  —  9)  Vgl.  Kühner- 
Blass  II  164.  Kühner  zu  Xen.  Mem.  III  5,  2.  —  10)  h'XXi^'yovTfg  EV 
^vXXey^vreg  Bentl.  —  11)  Herdt.  I  97.  VI  11.  IX  45.  50.  VII  173  (in  dem- 
selben Kap.  avXXeyivT^g).  —  12)  Aristot.  Meteor.  I  13,  349b  6.  Oecon.  II 
1348  a  34  (neben  aweX^yr]  Oecon.  II  1347  a  30.  1351a  21).  —  13)  Plat.  Leg. 
VI  784  A.  —  14)  BacchyL  16,  31.  [Hes.]  Scut.  36.  Antli.  XIV  53.  Hip- 
pocr.  VIII  62.  —  15)  Über  die  allein  korrekte  Schreibung  mit  €t.  vgl. 
S.  167.  —  16)  Xen.  Cyr.  VIII  7,  25.  Dem.  54,  8.  Philod.  ttsq.  €vasß. 
11,  8.  Vgl.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  29.  234.  Luc.  Ocyp.  57.  — 
17)  ifxtyr]v  II.  r 445.     Od.  a  379.     Hes.  Theog.  53.  970.    Pind.  Pyth.  9,  68. 

Lantensach ;  Aoriste.  17 
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mödie,  eixeixd^riv  erst  die  mittlere.  H.  Jocobi  freilich  liest  in  dem 
von  Macrob.  Saturn.  V  18  aus  Aristophanes  überlieferten  Fragm. 
351  I  485  Lux^Big,  Bergk  ov(j.jLuxS^6ig,  Dindorf  aber  fxiyeig  und 
Kock,  Suppl.  III  722  i^sl^ag.  Durch  das  Metrum  gefordert  wird 
l^tyTJvaL  A.  Prom.  764.  S.  Oed.  R.  995.  E.  Ion  338.  f^iysig  Ar. 
Av.  698  (anp.).  Cratin.  I  86  fr.  240  (mel.).  Theopomp.  I  734  fr.  5. 
GV(xi.uyBLg  jerkehrend'  A.  Sept.  598,  ebenso  sfÄelxS^r]  E.  Ant.  fr. 
IIb  4.  ixsL/ßr^zo)  Adesp.  trag.  513  p.  940.  iietx^^vm  A.  Suppl. 
300.  S.  Oed.  R.  791.  ^leixS^eig  Anaxandr.  II  157  fr.  50  (hex.). 
Durch  das  Metrum  zugelassen  ixeix^eloa  A.  fr.  99,  5^).  av^iisi- 
X^rJTov  E.  fr.  898,  11.  Übrigens  wird  lfj.Lyr}v  und  sfÄeLxd^rjv  in  der 
Tragödie  wie  Komödie  (außer  Adesp.  trag.  513  und  Anaxandr.  fr. 
50)  von  der  leiblichen  Vermischung  gebraucht. 

4.  Von  7t7Jyvv!.a  ^ mache  fest'  lautet  der  Aor.  gewöhnlich 
ETtdyriv*)  (Homer,  Kallimachus,  Theokrit,  Hippokrates,  Plato,  Ari- 
stoteles 2),  seltener  stzt^x^^^j  j^  Imal  bei  Homer  und  Theokrit 
(neben  sTtdyr^v)  und  bei  Arrian  ^).  Ebenso  wird  im  Drama  eTtdyiqv 
vom  Versmaß  verlangt  in  naydg  E.  fr.  360,  12.  Ttayh  A.  Ag. 
1197*).  -rcayeiöag  Carcir.  fr.  6  p.  799.  TteQtJtayfj  ^ringsum  fest- 
hangen' Ar.  I  470  fr.  301.  avTSf^Ttayw  ^zur  Vergeltung  darin 
stecken'  Ar.  Ach.  230  (mel.),  vom  V.  gestattet  in  nayhxeg  ^auf- 
gespießt' A.  Eum.  190.  E.  Iph.  A.  395  (tr.  tr.)5).  Der  schwache 
Aor.  findet  sich  nur  in  dem  metrisch  erforderlichen  Tirix^swag  ^ auf- 
gespießt' E.  Cycl.  302. 

5.  Der  gebräuchliche  Ausdruck  für  unser  ^ich  wurde  geschlagen' 
in  griechischer  Poesie  (Homer,  Pseudo-Hesiod,  Simonides  von  Keos, 
Kallimachus,  Theokrit,  Herondas  ^)  wie  Prosa  (Herodot,  Thukydides, 
Xenophon,  Antiphon,  Lysias,  Demosthenes,  Plato,  Aristoteles,  Plu- 
tarch'^)    ist   e7tl7Jy7]v*'^).     Daß    dies   im   Atticismus   durchaus  als 

*)  Hesycli.  s.  v.  Inccyr].  s.  v.  nay^vac.  Choer.  II  132,  11,  Suid.  s.  v. 
nayrjvai.  Etym.  M.  p.  646,  47  s.  v.  nayccj&eig  Etym.  Gud.  p.  467,  3  s,  v. 
TTTiaaw.     —     **)  Herodian.  II  358,  20.   799,  35.    800,  38.     Choer.  II  132,  10. 


84.  Herdt.  II  131.  Thuc.  VIII  103.  Plat.  Kep.  VI  490 B.  VIII  547 A. 
Ifnetx^W  II.  E  134.  Od.  x  329.'  Hes.  Theog.  288.  Find.  Pyth.  9,  13.  Ol. 
9,  59.     Herdt.  II  181.     Thuc.  II  31,  1.     Plat.  Phileb.  p.  46 C.  50E. 

1)  Vgl.  Nauck.  —  2)  IL  ^374.  ^  572.  Call.  Lav.  Pall.  11.  Theoer. 
2,110.  Hippocr.  V  222.  Plat.  Eep.  VII  530 D.  Phaedr.  p.  246C.  Aristot. 
H.  A.  V  15.  —  3)  II.  0  298.  Theoer.  23,  31.  Arr.  An.  V  8,  5.  Vn  19,  3. 
—  4)  oQxov  7i7jy/Lia  yevvaiüjg  nayiv  ,ein  feierlieh  bekräftigter  Eid'.  Vgl. 
Tovg  xaxojg  nayivtag  oQxovg  E.  Iph.  A.  395.  —  5)  Vgl.  Hermann.  —  6)  11. 
©12.  ^694.  Od.(fbO.  [Hes.]  Seut.  422.  Simon.  C.  142,  8.  Call.  Cer.  39. 
Theoer.  22,  105.  198.  Herond.  2,  63.  101.  —  7)  Herdt.  V  120.  VI  117. 
Thue.  V  14,  1.     Xen.  Cyr.  II  3,  19.    VII  1,  37.     Antiph.  3ß  8.     Lys.  1,  27. 
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Passiv  zu  ETTULöa  i),  eTidua^a  2)  empfunden  wurde,  beweisen  Stellen, 
wie  ÖjXovto  TtaioavxeQ  re  xal  TtXyiyivxeg  S.  Ant.  171 3).  TtXriyelg 
....  TtaTO^ag,  Thuc.  VIII  92,  2.  naloecev  .  .  .  ETcXrjyrj  .  .  .  tzoigoll 
Xen.  An.  V  8, 12.  13.     TtoieQOv  Ttgoregog  STrXT^yriv  tJ  IndTa^a  Lys. 

4,  15.  0  Ttlrjyelg  ....  Ttaxd^rjq  Dem.  4,  40.  oxav  6  jxiv  uXr^yf^, 
b  öi  Ttaxd^iß  Arist.  Eth.  V  7  p.  1132  a  8*).  Im  Drama  wird  durch 
das  Metrum  gefordert  efilriyrig  Ar.  Ran.  1048  (anp.).  Ttlriy^vac 
^geschlagen,  besiegt  werden'  S.  Oed.  C.  605.  Ttlriyeiq  Ar.  Vesp. 
399  (anp.).  Men.  III  163  fr.  541,  8.  Nicol.  III  383  fr.  1,  7.  tvItj. 
yüoa  ^betroffen'  S.  Ant.  819  (anp.).  TzX'^ykvxoq  Ar.  Eccl.  642  (anp.), 
durch  das  M.  zugelassen  Ttlriyeig  A,  Sept.  595.  S.  fr.  111.  E.  Or. 
497.  Ar.  Fax  613  (tr.  tr.).  Av.  1492  (mel.).  I  544  fr.  604.  eQO)Ti 
Ttlrjyelg  ^ergriffen'  Antiph.  II  17  fr.  18,  2.  Ephipp.  II  257  fr.  14,  45). 
Ttlriyeiöa  A.  fr.  180,  4^).  E.  El.  1144.  nXriyiv  Ar.  Thesm.  6947). 
jilriyevxa   A.   fr.    139.     S.  Phil.  267.     E.  Suppl.  934.      7tl7jyevTeq 

5.  Ant.  172.  E.  Herc.  f.  1393,  Das  von  Choeroboscus  II  201,  22 
aufgeführte  ejtlrixd^rjv  hingegen  gehört  allein  der  späten  Prosa 
an  8)  und  wird  mit  Unrecht  von  Porson  dem  Euripides  Hipp.  1303 
durch  jiXrixd^eioa  für  drud^eioa  codd.  zugemutet  ^).  Euripides  schrieb 
allerdings  einmal  das  durch  das  anapästische  Metrum  verlangte 
syiTilrjxS^elo'  Tro.  183  in  der  Bedeutung  ^erschrocken',  während  er 
sonst  wie  die  übrigen  Dramatiker,  Herodot  und  die  attischen  Pro- 
saiker i^)  nur  s^STvlayriv  ^erschrak'  {ebenso  yiaxETtlayriv)  kennt,  das 
das  Versmaß  erfordert  in  e^STtldyrj  Eupol.  I  354  fr.  359  (mel.). 
ei/iTtlayei g  Ar.  Eq.  664 1^).  eKftlayrjvaL  lov^iov  rjSovfj  Tidag  ^ergriffen 
sein'  S.  Trach.  629,  in  derselben  Bedeutung  egcoTL  d-vf^ov  h.7tXayüö 

137,  11.  Hesych  s.  v.  lnXr\yr\v.  nXy\yY\.  i^EnXayrj.  ixnkaysCg.  Etym.  M. 
p.  661,  40.     Etym.  Gud.  p.  460,  8.     Eustath.  p.  374,  10. 


4,  6.  Dem.  54,  33.  Plat.  Prot.  p.  339 E.  Eiithyd.  p.  303  A.  Arist.  Poet.  8,  3. 
Plut.  Agis  21,  2.  Pap.  Petr.  II  23  (1)  2  (III.  Jahrh.  v.  Chr.)  bei  Mayser, 
Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  381. 

1)  Vgl.  S.  223.  —  2)  Vgl.  S.  168.  —  3)  Vgl.  Nauck-Bruhn.  — 
4)  Belehrend  für  den  Ausdruck  des  Schiagens  im  Atticismus  ist  ferner  Plat. 
Leg.  IX  p.  879  C  nlrjyavTC.    D  rvmovTa  —  TmiTStv  —  nard^ai.  E  tvtttscv  —  Tiara^j/ 

—  Tvnr^.  p.  880B  rvurrj  —  nkrjyevTog.  —  ^naxäx^V^  tritt  erst  in  später 
Zeit  auf:  Anacreont.  33,  4.  Luc.  Anach.  40.  Achill.  Tat.  VII  4,  4.  5.  Über 
ixonrjv,  hvTiTjv  s.  S.  230 f.,  Inaiö^rjv  unten  Stämme  auf  o.  —  5)  Vgl. 
Kock.  —  6)  qayHa  Schnei dew.  zu  Aesch.  Ag.  1271.  —  7)  Vgl.  van  de 
Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  121.     —    8)  Plut.  Galb.  17.     Mor.  p.  901. 

—  9)  Vgl.  S.  240  Anm.  6  und  Valckenaer,  der  nlTjydaa  konjiziert.  — 
10)  Herdt.  I  24.  119.  Thuc.  V  66,  2.  VI  33,  4.  Xen.  Symp.  4,  23.  Plat. 
Kep.  I  336D.  Phaedr.  p.  234D.  Isoer.  5,  22.  Dem.  45,  57.  57,13.  Arr. 
An.  II  13,  5.  —  Aber  sxnXrjyav  {=  i^STiXccyrjaav)  II.  Z2'2b.  ix  ....  nki]yT] 
iV394.  77403.  ixnXrjysvTeg  Hymn.  7,  50.  xarsnXrjyr}  II.  r31.  —  11)  Vgl. 
Gramer,  An.  Par.  III  335,  19. 

17* 
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E.  Med.  8  und  S^af^ißsi  kxTtXayevTeg  Rhes,  291.  Das  Versmaß  ge- 
stattet eKTtlayfjg  ^außer  sich  kommen'  A.  Cho.  232 1).  jj^t]  fx  k%- 
7tXayi]T  ^erschrecket  nicht  vor  mir'  S.  Phil.  226.  ^yLTtlayelod  ob 
S.  El.  1045. 

6.  oq)duü,  att.  ocpccTzw  ^ schlachte' 2)  hat  als  pass.  Aor.  vor- 
wiegend das  von  Choer.  II  132,  12  aufgeführte  ioq)ayr]v,  bei  He- 
rodot,  Xenophon,  Pseudo-Demosthenes  und  in  der  späteren  Prosa  3). 
Im  Drama  kommt  dieser  Aor.  fast  nur  bei  den  Tragikern  vor  und 
zwar  durch  das  Versmaß  verlangt  in  acpdyrjvat  ^geopfert  werden' 
E.  Hec.  433.  Iph.  T.  598.  fr.  854.  oq^ayelg  , geschlachtet'  A.  Eum. 
305.  E.  Iph.  T.  20.  563.  Phoen.  964.  Iph.  A.  1517  (mel.).  Cycl. 
243.  ^ermordet'  Iph.  T.  552.  Suppl.  813  (mel.).  ccTtoocpayeLrjv  ^ge- 
tötet werden'  Men.  ^Etvltq.  184.  Kaveoqxxyri  ^wurde  hingeschlachtet^ 
E.  Hei.  936.  Cycl.  128.  ytaraocpayelri  ^ermordet  werden'  S.  Oed.  R» 
730.  KaTaoq)ayelg  A.  Eum.  102.  E.  Bacch.  858.  ovocpayrjvat  E. 
Iph.  T.  685,  durch  das  V.  zugelassen  in  ocpayelg  E.  Hec.  24.  Iph. 
T.  770^).  Tro.  623.  Phoen.  933.  vMreocpdyiq  Rhes.  810.  '/,aTaGq)a- 
yivx  E.  Tro.  483.  Statt  ocfayEig  LG  Kirchh.,  Dindf.,  Weil  E. 
El.  123  (mel.)  lesen  oq)ayalg  Hermann,  Nauck,  Wecklein^ 
Murray.  Ob  ä7tEoq)dyiq  von  Älianus  Var.  Hist.  XII  18  aus  einer 
Komödie  (Adesp.  com.  III  632  fr.  1334)  zitiert  ist,  bleibt  fraglich  5). 
Eoqxxxd^Yiv  findet  sich  nur  je  Imal  im  Partizip,  bei  Pindar,  Hero- 
dot^)  und  durch  das  anapästische  Metrum  gefordert  wieder  bei 
Euripides  in  o(pa%S^eio'  Iph.  T.  177  7). 

7.  Von  idoöo)  ^ordne'  lautet  auf  einer  attischen  S)  und  den 
früheren  pergamenischen  Inschriften  9),  wie  in  der  klassischen  Grä- 
cität  (Herodot,  Thukydides,  Xenophon,  Plato,  Demosthenes^*'),  sogar 
noch  bei  Philodemus  1 1)  der  Aor.  entschieden  eTdx^fjv,  das  bei  den 
Tragikern  das  Metrum  erfordert  in  hdxd^riv  ^wurde  beordert'  A. 
Eum.  279.  xayßdg  E.  Cycl.  484  (anp.).  to  Tayßiv  ^Auftrag'  S. 
Ai.  528.  Tay&ivveg  ^als  Befehlshaber  bestellt'  Ant.  142  (anp.). 
TZQOOszdx^yjv  ^wurde  bestellt'  E.  Hec.  100  (anp.)  und  zuläßt  in 
Tay^eig  A.  Pers.  301.  S.  Oed.  C.  851.  Phil.  6.  1144  (mel.).  E.  Iph. 
A.  1363   (tr.  tr.).     Heracl.  479.     t6  TtqoGiayHv  ^Befehl'    S.  Phil. 

1)  jurjxTiJiKyirj  M  jur]  "xnXayrjg  Turneb.  —  2)  Vgl.  S.  180.  —  3)  Herdt. 
IV  62.  84.  Xen.  An.  IV  1,  23.  [Dem.]  59,  103.  Strab.  XII  3,  6.  Plut.  Publ.  4 
Cass.  Dio  40,  27.  42,  5.  Philod.  Khet.  II  148,  34.  —  4)  ^fort.  acfaxd^na 
Wecklein.  Vgl.  Markland.  —  5)  Vgl.  Kock.  —  6)  Find.  Pyth.  11,  23 
Herdt.  V  5.  —  7)  "rcpayx&Hoa  P.  —  8)  Vgl.  Meisterbans,  Gramm,  d 
att.  Inscbr.^  S.  187,  5.  —  9)  Vgl.  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam.  Inschr 
S.  190.  —  10)  Herdt.  VII  212.  Thuc.  III  86,  2.  Xen.  Hell.  I  7,  31.  Plat 
Phaed.  p.  114B.  Dem.  20,  82.  —  11)  Philod.  Kbet.  I  117,  14.  tt^q.  fuova 
13,  11. 
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1010 1).  TtQOovax^evTa  ^als  Befehlshaber  bestellt'  A.  Sept.  5142). 
zd  jCQOGxax^ivT  ^das  Anbefohlene'  E.  Cycl.  32  3).  owraxd^üöiv 
Herc.  f.  191.  Das  erst  der  späteren  Zeit*)  angehörige  erdyijv^) 
soll  nach  der  Überlieferung  bei  Plut.  Nie.  4  schon  der  Komiker 
Phrymichus  in  VTcorayeig  I  385  fr.  59  geschrieben  haben,  das 
Meineke  II  1,  603  mit  ^timidus  et  demisso  animo'  erklärt  6).  Dem 
Euripides  wenigstens  wird  in  dem  bei  Plut.  Mor.  p.  965  E  über- 
lieferten Fragm.  989  mit  Recht  jetzt  nicht  mehr  zayelg  zugetraut, 
sondern  vielmehr  dem  Plutarch  selber'). 

ß.    Denominatives  Verbum. 

Obwohl  aXldooco  ^verändere'  von  dXlog  abgeleitet  ist,  verwendet 
doch  eine  attische  Inschrift  8),  ferner  die  attische  (Thukydides,  Xe- 
nophon,  Plato,  Antiphon,  Lysias,  Isokrates,  Isäus,  Demosthenes  ^)  und 
die  spätere  Prosa  i<^)  vorwiegend  den  starken  Aorist  rjXXdyrjv'^)  und 
zwar  meistens  in  Kompositen,  nur  an  einzelnen  Stellen  Xenophon, 
Andokides,  Plato  ^i)  (in  demselben  Kratylus  neben  -rjXldyriv)  den 
schwachen  -Tjlldx^rjv^^).  Herodot  aber  zieht  -iqXkdx^yiv  einem 
-tjXXdyrjv  vor^^).  Was  die  Dramatiker  betrifft,  die  ebenfalls  den 
Aor.  in  Kompositen  verwenden,  nur  je  Imal  Sophokles  (fr.  906) 
und  Euripides  (Iph.  A.  797)  das  Simplex  in  einer  lyrischen  Partie, 
so  kennt  Äschylus  nur  aTtrjXXdyriv  ^ wurde  befreit',  das  das  Vers- 

*)  Moer.  ed.  Piers,  p.  49.  Suid.  s.  v.  dnrjXlayrjaav.  Thom.  Mag.  ed. 
Kitschi  p.  16,  9.     80,  3.     Antiattic.  Bekk.  p.  102,  18. 


1)  Vgl.  Plat.  Tim.  p.  38  E.      —      2)  Vgl.  oben  t«/^6Vt6?  S.  Ant.  142. 

—  3)  Vgl.  Herdt.  II  121,  4.     Xen.  Cyr.  VIII  6,  3.     Plat.   Polit.   p.  305  D. 

—  4)  Perict.  bei  Stob.  79,  50.  Apollod.  I  9,  23.  Herodn.  VI  8,  1.  Auch 
auf  späteren  kleinasiatischen  Inschriften  Irayriv.  Vgl.  Schweizer,  Gramm, 
d.  Pergam.  Inschr.  S.  190 f.  Dieterich,  Gesch.  der  gr.  Sprache  S.  240.  Ebenso 
auf  Papyri  hdyT]v  neben  hä^^^jv  bei  Mayser,  Gramm.  S.  382.  —  5)  Vgl. 
Nauck,  Bullet.  XX  506  (Melang.  Greco-Eom.  IV  37  f.).  Crönert,  Memor.  Gr. 
Hercul.  p.  235.     —     6)  Vgl.  aber  Kock,    der  xoii  avaraXeCg   konjiziert.     — 

—  7)  Vgl.  Nauck.  —  8)  dnaXXayEvreg  C.  I.  A.  II  628,  2  (bald  nach  86 
V.  Chr.).  —  9)  dXXayrjvccc  Isae.  4,  13.  dnrjUdyrjv  Thuc.  II  42.  VI  82,  3. 
Xen.  Hell.  VII  4,  5.  Plat.  Kep.  III  406E.  Gorg.  p.  514D.  Grat.  p.  407D. 
408  D.  425  D.  Lys.  12,  45.  14,  47.  Isoer.  4,  140.  Dem.  18,  261.  23,  169. 
^^ancdhcyrj  Thuc.  IV  28,  4.  ^irjXldyrjv  Antiph.  6,  39.  Isoer.  17,  20.  25.  Plat. 
Symp.  p.  193  B.  Dem.  40,  46.  yaTTjndyrjv  Thuc.  IV  59,  4.  61,  2.  Plat.  Kep. 
VIII  566 E.  ^ vvaXXay €T8v  Thnc.lY  bS.  —  10)  TyAAayTjr  Luc.  Gall.  16.  dntjX' 
Xdyr)v  Cass.  Dio  56,  38.  Plut.  Pericl.  34,  1.  Pap.  Lond.  I  p.  61,  22  (261 
oder  223  v.  Chr.)  bei  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  381.  —  11)  ^naXXax^^ 
Xen.  Mem.  III  8,  1.  <^cr}XXdx»vv  Andoc.2,  26.  Plat.  Crat.  p.  430 A.  dnaX- 
Xax^  Ep.  VII  335  A.  v^Xdxr9rj  Anth.  VII  336.  —  12)  Vgl.  Kühner-Blass 
II  16'4.  362  f.  Veitch  s.  v.  dXXdaaw.  Crönert,  Mem.  Gr.  Herc.  p.  232.  Valcken. 
zu  Eur.  Phoen.  979.  Pors.  zu  Eur.  Phoen.  986.  A.  Müller  zu  Ar.  Ach.  201. 
Herwerd.  zu  Ar.  Pax  540.  —  13)  dnriXXdx^riv  Herdt.  I  170.  VI  5.  45. 
VIII  18.     dnccXXayrjvac  VIII  84. 
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maß  verlangt  Prom.  776  und  in  ctTtallayw  487.  Demnach  verdient 
oTza'k'kayevTeg  fh  Herm.,  Dindf.,  Heusd.,  Klaus.,  Kirchh.,  Weil  Ag. 
348  entschieden  den  Vorzug  vor  aTtallaxd^evTeg  a  Bessar.,  Weckl.i), 
und  war  es  ein  unglücklicher  Gedanke  ßurneys  A.  Sept.  868 
(mel.)  ÖLTJXlaxd^e  der  Hdschr.  und  Ausgaben  in  önqXXaxd^rjTE  zu 
ändern.  Tiovö"  aTtaXXayelc,  totzlov  konjiziert  Heath  A.  fr.  304,  9 
für  xMvd^  an    allov  elg  tottov  Aristot.  H.  A.  IX  49. 

Ebenso  verwenden  Aristophanes,  die  übrigen  alten,  die  mitt- 
leren und  neuen  Komiker  überwiegend  -iqlldyriv  und  zwar  durch 
das  Metrum  gefordert  in  ajtrjkXayyi  Men.  ^Etictq.  57.  d7tr]lldy7j/Li6v 
Adesp.  com.  III  401  fr.  19.  dn:aUayco  Ar.  Eccl.  1082.  Plat.  I 
616  fr.  57.  d/taXlayelriv  Adesp.  com.  III  502  fr.  510.  aTtal- 
layrjvai  ^davon  kommen'   Ar.  Plut.  271.     ^befreit  werden'   Polyzel. 

I  790  fr.  3.  Eubul.  II  178  fr.  41,  6.  aTcallayeLg  Ar.  Ach.  201. 
270  (mel.).  Pax  293.  303  (tr.  tr.).  353  (mel.).  Plut.  263.  I  492 
fr.  387,  3.  Adesp.  com.  III  434  fr.  133.  diaXlayelg  jersöhnt'  Ar. 
Pax  540.  Men.  ^Etcltq.  208.  'ÄaTadirjUdyi^v  ^söhnte  mich  wieder 
aus'  Vesp.  1284  (mel.),  durch  das  Metrum  zugelassen  in  ccftaXlayco 
Joskommen'  Eccl.  1100.      aTtalXdyrjd^L  ^begieb  dich  hinweg'  Alex. 

II  360  fr.  172,  16  2).  aTtaUayelg  Ar.  Plut.  316.  Anax.  II  270 
fr.  22,  14  (tr.  tr.).  Men.  FewQy.  65.  dnqXldyrjve  ^versöhntet  euch' 
Ar.  Lys.  1161.  diaXXayrJTs  Lys.  1175.  öialXdyrjd^i  Men.  IleQLK. 
442.  Da  aber  -riXXdx&riv  hin  und  wieder  auch  in  der  attischen 
Prosa  auftritt,  haben  wir  kein  Recht,  den  an  5  Stellen  des  Aristo- 
phanes und  einer  des  Theopompus  einheitlich  überlieferten  schwachen 
Aorist,  den  das  Versmaß  gestattet,  mit  v.  Leeuwen  (und  Blaydes) 
in  -iqXXdyriv  zu  ändern  und  vertreten  also  aTcaXXaxd^üxe.  Vesp.  484 
(tr.  tr.)  3).  CLTtaXXdx^riTov  Plut.  66  %  dnaXXaxdavTa  Ach.  251  ^). 
Vesp.  504  (tr.  tr.).  öiaXXax^rJTe  Lys.  900.  djtaXXayßhtctg  Theo- 
pomp. I  735  fr.  7,  zumal  Aristophanes  immer  -aXXax^Tqoofxat  (nicht 
-aXXayiqooiÄai)  schreibt:  aTtaXXax^rjoevaL  Av.  940^).  dLaXXayßrioo- 
^ai  Vesp.  1395  6).   14217). 

Sophokles  und  Euripides  hinwiederum  belieben  rjXXdx^'^lVy 
das  vom  Versmaß  gefordert  wird  in  dXXdx^^  ^ verwandelte  sich' 
E.  Iph.  A.  797  (mel.)  und  vom  V.  gestattet  in  dXXdxS"iqTe  S.  fr. 
906  [dvTl  Tov  öiaXXdx^iflT^s  Suid.)  d7triXXdx^y\  ^begab  sich  weg, 
schied'    E.   Heracl.   12.     El.  32.     Hei.   102.     dfraXXax^fj    .befreit 


1)  Vgl.  Praef.  p.  IX.  —  2)  dno(f{^(<Qrjr9c  M.  Schmidt.  Vgl.  S.  236. 
Kock.  —  3)  Vgl.  Blayd.,  Leeuw.  —  4)  dnaklä/d-riTov  auch  Blaydes.  — 
5)  aTTKkkayrjatTat,  Leeuw.  —  6)  ^taklay^ao/uai  Leeuw.  —  7)  <^iaXkaj(d^rjaouai. 
V     öial^yj^^riao^ai  R     ^ccckXccyijaofj.cci  Leeuw. 
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werden'  S.  Oed.  C.  786.  E.  Heracl.  346.  Andr.  424.  Hipp.  629. 
aTtalUtd^ri^"  Cycl.  600.  äjtallayßEig  S.  Ant.  244i).  El.  1335. 
E.  Hipp.  726.  Heracl.  1000.  Tro.  994.  Iph.  T.  44.  106.  El. 
1291.  Rhes.  474.  ötallax^riTL  Hei.  1235.  öiallaxd^rid"  Med.  896. 
eTtaXlax^slg  ^gekreuzt'  Heracl.  836.  eTtalXayßeloa  S.  fr.  322. 
^axal'kayßfj  ^sich  aussöhnen'  S.  Ai.  744.  -/.aTaXXayd-eiaa  E.  Iph. 
A.  1157.  fxsTalXaxS^evTog  ^abgeändert'  S.  fr.  345.  Gvvr^lldxd^rig 
verbandest  dich'  Ai  493.  ovvalXa%d^eioav  E.  Andr.  1245^).  Wir 
werden  also  artalXayßug,  das  die  meisten  codd.  E.  Hipp.  1181 
und  AB  Phoen.  972  (=  Hei.  780 3)  bieten,  einem  aTtak'kayug  a^ 
an  erster  und  EL  a^  an  zweiter  Stelle  entschieden  vorziehen.  Je- 
doch hat  auch  Sophokles  an  einer  und  Euripides  an  vier  Stellen, 
wie  die  anderen  Dramatiker  den  starken  Aor.  verwandt,  den  das 
Metrum  sogar  bedingt  in  analXayüoa  E.  Phoen.  592  (tr.  tr.)  und 
s^aXlayslg  1409*)  und  zuläßt  in  aTtrjXlayrjg  Andr.  592 s).  [a7ti]\llay7i 
E.  Ant.  fr.  III  33.     artaUayevvog  ^aufhören'  S.  Ant.  422. 

c.   Stämme  auf  Nasale. 

1.  Aus  der  Wrz.  da/j,  entwickelte  sich  eine  dreifache  Form 
des  passiven  Aorists:  söa/urjv*),  eöf^Tqd-riv**)  [kdf.iad^riv),  sdafna- 
od'Tiv  ^wurde  überwältigt,  bezwungen'.  Alle  drei  Formen  kennen 
Homer,  Pindar^)  und  die  Tragiker,  sddiurjv  und  idi^irj&i^v  Hesiod 
und  Apollonius  Rhodius^),  edf,i7J^i]v  und  €Öaf.idod^r}v  Simonides  von 
Keos^);  außerdem  tiöS-o)  ödf^isioa  Sapph.  90.  dfxrj&svTeg  Lycophr. 
441  und  Epigramm  bei  Plut.  Tit.  Flamin.  9,  2.  öa/iidod-rig  Anth. 
VIII  147.  -/.axadafj.aod^rjvai  Cass.  Dio  50,  10.  Herodot  gebraucht 
keinen  dieser  Aoriste,  unter  den  attischen  Prosaikern  allein  Xeno- 
phon   dafxaod^eiev   Mem.  IV  1,  3.     Der    bei    allen    drei    Tragikern 


*)  Herodian.  II  810,  16  =  II  950,  25.  819,  6.  824,  6.  22.  Hesycli.  s.  v. 
i^af^t],  SafxiCg.  Safzelaa.  ^afifjvai,.  Choer.  II  61,  27.  120,  33.  Theodos.  Alex. 
p.  81,  13.  Suid.  8.  V.  ^a^svra.  Etym.  M.  p.  246,  44.  Etyni.  Gud.  p.  134,  6. 
Zonar.  s.  v.  ^a/uetev.  Hom.  Epim.  Gramer,  An.  Ox.  I  113,  10.  Eustath.  p. 
889,  38.     —     **)  Hesych.  s.  v.  ^furjd-fjvat.     Etym.  M.  p.  281,  7  s.v.  J^rj^/irw. 


1)  anccXXccxd^slg  anev  ^wirst  du  nicht  machen,  daß  du  fortkommst'?  — 
2)  Auch  als  pass,  Futur,  bieten  diese  Dichter  -ccXXa/&7]aof/ac:  i'^anaXla- 
XS-rjaerai  S.  EL  1002.  dnaXXax^nf^ofMcit  E.  Med.  878.  Hipp.  356;  die  atti- 
schen Prosaiker  aber  dem  -riXXäyriv  analog  -aXXayrioofxai.  —  3)  v.  spur. 
Valck.,  Kirchh.,  Nauck,  Weckl.  —  4)  Vgl.  Herrn.  —  5)  iauXrjS-rjg  Cobet 
dm^lunXaxfg  KsilbeTtsma.  Vgl.  Körner.  —  6)  i^cc/urjv  II.  /  545.  Od.  «237. 
Find.  Ol.  1,  42.  Pyth.  3,  9.  i^fz^&rjv  II.  z/  99.  /  158.  Pind.  Pyth.  8,  17. 
i^afx(iad-r]v  II.  Td.  Od.  ^  231.  Pind.  Ol.  2,  22.  Pyth.  1,  73.  —  7)l<^ci^ut)v 
Hes.  Theog.  464.  Op.  152.  Apoll.  Eh.  I  7.  ii^^ui^d-rjv  Hes.  Theog.  327.  1000. 
Apoll.  Rh.  III  469.     —     8)  ^ö^rii^ri^tv  Simon.  C.  89.     da^aaS^sCg  151. 
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auftretende,  durch  das  Metrum  fast  immer  geforderte  Aorist  ist 
edccfxrjv  :  d-eov  ^dönyL  eöaiarj  A.  Sept.  595^).  S.  El.  844  (mel.). 
dai^eiTjv  E.  Med.  648  (mel.).  fto^t^o  dai^ielr^  S.  Trach.  4322).  da- 
lÄTivac  A.  Cho.  367  (mel.).  S.  Phil.  200  (anp.).  öafxeig  A.  Ag. 
1452  (mel.).  1496  =  1520  (mel.).  Prom.  442  (mel.).  627  (mel.). 
887.  S.  Phil.  335.  E.  Or.  845.  ßhes.  764.  ÖaiAelg  schrieb  Euri- 
pides  im  Trimeter  auch  da,  wo  das  Versmaß  öfxrjd^elg  zuließe,  näm- 
lich Iph.  A.  623^).  idjiiijd^rjv  ward  überhaupt  nicht  von  den  Tra- 
gikern geschrieben,  sondern  nur  das  dorische  eSfxad^rjv  in  lyrischen 
Partien  als  Partizipium  und  zwar  von  Äschylus  und  Euripides  in 
der  Bedeutung  ^bewältigt'  A.  Pers.  909  (mel.)*).  E.  Iph.  T.  199 
(anp.).  230  (anp.),  in  der  von  ^tot'  E.  Ale.  127  (mel.).  yial  UovTeg 
y.al  dfj.a&tvT6g  Tro.  175  (anp.).  Dieselben  Tragiker  gebrauchten 
auch  sdafxdöd^iqv:  dafxaod^f]  ^bezwungen  werden'  A.  Sept.  325 
(mel.).  750  (mel.).  dafxao&dg  Pers.  282.  E.  Suppl.  1011.  Herc. 
f.  21.  Phoen.  563.  Sophokles  verwandte  also  nur  €dd(j,r^v  und 
einmal  auch  Aristophanes  im  Chorliede  Pax  584  0). 

2.  £(pdvrjv*)  ^erschien,  zeigte  mich'  (Homer,  Hesiod,  Pindar, 
Herodot,  Thukydides,  Xenophon,  Plato,  Antiphon,  Lysias,  Isokrates, 
Demosthenes^)  ist  der  im  Drama  am  häufigsten  gebrauchte  passive 
Aor.:  A.  Eum.  321  (anp.).  S.  Ai.  739.  E.  Hec.  110  (anp.).  Ar. 
Eg.  328  (mel.).  cpavco  A.  Prom.  1060.  S.  Phil.  521.  1335 7).  Men. 
^E7iiTQ.  319.  (pavelriv  E.  Ale.  92  (mel.).  Hec.  854.  cpdvrjS^i  S. 
Ai.  697  (mel.).  Ar.  Eq.  591  (mel.).  cpavrjvaL  A.  Cho.  143.  S.  El. 
172  (mel.).  E.  Andr.  458.  891.  Ion  370.  Ar.  Eq.  149.  458. 
Diphil.  II  570  fr.  88..  Men.  ^a/n.  119  u.  a.  /.aTecpdvri  Phoenic. 
III  334  fr.  4,  14.  Trgovcpdvrj  S.  Oed.  E.  790 8).  Oed.  C.  1505 
u.  a.     eTcecpdvr^g  Men.  III  65  fr.  227  =  III  79  fr.  278. 

€(pdv-3-7iv'^*),  das  bei  Homer,  Hesiod,  Apollonius  Rhodius,  Mo- 


*\ 


')  Herodian.  II  800,  47  (Choer.  II  141,  18).  —  **)  Etyin.  M.  p.  495, 
55.  Etym.  Gud.  p.  305,  25.  Zonar.  s.  v.  i^icpdvd^rj-  Thom.  Mag.  p.  383,  5 
Eitschl. 


1)  Vgl.  z/to?  /udariyt  da/u8VT£g  II.  M  37.  z/to?  /uaaTt.yc  xccxrj  ^^ccfirj/uev 
N  812.  —  2)  Vgl.  CM  yccQ  iäd/xrjv  n6(i(o  Ar.  Pax  584.  Sappli.'90.  Find. 
Ol.  1,  42.  —  3)  V.  spiir.  Kirchh.,  Nauck,  Weckl.  —  4)  ö^uai^ivreg  M  Vit. 
d'/Lcaa&evTsg  Lips.  öfxri&ivTtg  Par.  C  öafÄad^^VTag  Rob.  ^auaa^svreg  G  Ven.  B 
Gant.  1  Par.  F  Aid.  Turn.  —  5)  id(ifj.rjjj6v  codd.  id'dfxrjv  Dindf.  Vgl. 
Zacher.  —  6)  IL  i^  308.  Od.  ff  68.  Hes.  Op.  680.  Pind.  Ol.  10,  85.  Herdt. 
III  82.  Thuc.  I  8,  1.  Xen.  Hell.  VI  5,  25.  Plat.  Phaed.  p.  90B.  Prot.  p. 
333  B.  Antiph.  5,  27.  Lys.  19,  45.  Isoer.  9,  48.  Dem.  2,  14.  —  7)  In 
der  Bedeutung  ^offenbar  sein'  mit  Partizip.  (nsQaag)  verbunden,  wie  Oed. 
C.  804.  E.  Hei.  885.  —  8)  Vgl.  v.  Wilamowitz  bei  Bruhn.  nQovif.rivtv 
Herrn. 
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schus  und  in  der  Anthologie  in  der  Form  Icpadvd^iqv  auftritt i),  hat 
auf  den  attischen  Inschriften 2)  und  in  der  attischen  Prosa,  im  Unter- 
schied von  ecpdvTjv  durchweg  die  passive  Bedeutung  ^wurde  ange- 
zeigt'3),  bei  den  Tragikern  aber  die  intransitive  ^trat  in  Erschei- 
nung' und  wird  vom  Versmaß  verlangt  in  yraTr^Q  ecpdvd^riv  (ich 
wurde,  wie  es  sich  gezeigt  hat,  euer  Vater)  S.  Oed.  R.  1485.  icpdv- 
d^TjQ  ^bist  erschienen'  Ant.  103  (mel.)*).  scpdvS^rj  ^hat  sich  gezeigt' 
A.  Pers.  266  (mel.)^).  TOVTtog  eqxxvS^rj  ^das  Wort  kam  zum  Vor- 
schein, wurde  geäußert'  S.  Oed.  R.  5256).  cpdvd-ri  E.  Herc.  f.  804 
(mel.)'),  vom  V.  gestattet  in  to  g)av^ev  S.  Trach.  743^).  aTCocpav- 
-d-elg  S.  fr.  71  zitiert  von  Hesych.  I  262,  66  und  erklärt  mit  ev  tw 
cpaveqt^  7,aTaGTdg^). 

d.   Stämme  auf  Liquida. 

1.  Von  dyyskXo)  {dyyelog)  ^melde'  wird  dyyeXd-Eioa  E.  Hec.  591 
durch  alle  fldschr.,  ferner  von  Gregor.  Cor.  p.  64,  Eustath.  p  793,  2. 
1403,  55,  Anonym,  ap.  Walz.  III  585,  Joann.  Pediasimus  in  Hes. 
Scut.  360,  aTtrjyytld-ri  Hec.  672  wenigstens  durch  die  meisten 
Hdscbr.,  aTtTjyyeliq  aber  durch  E  und  rjyyeXiqg  Iph.  T.  932  durch 
LP  10)  überliefert,  womit  zu  vergleichen  wäre  eTtayyeXfj  auf  einer 
Inschrift  aus  Eleusis  C.  I.  A.  IV  Ib  27  b  19  (439  v.^Chr.).  Da 
aber  die  attischen  Inschriften  sonst^i),  wie  sämtliche  Autoren  der 
klassischen  Zeit  12)  nur  tjyyel^rjv,  erst  die  späteren ^ 3)  rjyyilrjv*) 

*)  Suidas  s.  v.  n&QitiyyiX&r]  to  ad^sov  nQoOTayfxa  bezeichnet  also 
TTSQtrjyyEktj  gewiß  nicht  mit  Recht  als  IdTTixajrsQov.    —    riyyslri-    dn- 


1)  IL  A  200.  Od.  fM  441.  Hes.  Theog.  200.  Apoll.  Rh.  II  451.  Mosch. 
2,  89.  33.  Anth.  V  254,  3.  —  2)  [d7iy^,äv&ri[aa\v  C.  I.  A.  I  226,  2  (454/53 
v.Chr.).  Tbiv  ifavfhivT'^wv']  II  Add.  203  b  6  (um  300  v.Chr.).  —  3)  (pgovga 
(pavd^eit]  ^ein  Heer  sichtbar  machen,  ins  Feld  stellen'  Xen.  Hell.  VI  4,  11. 
dnsif'ävd^T]  ^ward  angegeben'  Lys.  19,  41.  dnoifavd^sTaav  ^dargetan'  Isae.  3, 
73.  79.  T(iJv  (fard^ivTujv  ^das  Angegebene'  Dem.  58,  13.  dnotfavd^rjrca  ^zu 
etw.  gemacht  werden'  Dem.  19,  44.  dnotpav&avxa  (Neutr.)  vn  i/nov  ^dar- 
gelegt' 5,  9.  Tci  (fuv&evTa  Aristid.  I  448.  dnoi^av&rivau  I  195.  —  4)  Vgl. 
das  vorhergehende  (favev,  (fdog  und  dazu  Bruhn,  —  5)  lifäv&ri  M  Lips. 
i(fc<dv&i]  Yen.  A  Cant.  1  Par.  BC  Ox.  Ald.^    i(f>dvr]  G  Vit.  Cant.  2  Par.  AN. 

—  6)  Vgl.  V.  848:  cog  ifavav  ys  Tovnog  w(J"  Iniöraao  ^ausgesprochen'.  — 
7)  Vgl.  Wilam.     —     8)  xgav^ev  Nauck.     —     9)  Vgl.  Nauck  und  S.  fr.  919. 

—  10)  ^yyeXrjg  Seidler,  Markl.,  Murr.  riyyelS-rig  Porsono  auctore  (ad  Hec. 
666)  Elmsley,  Hermann,  Dindf.,  Kirchh.,  Nauck,  Köchly,  Weil,  Weckl.  — 
11)  inayyeXd^y  I  2  B  2  (500—450  v.  Chr.).  [dyyi'jkihiivat  23a  3  (450—400 
V.  Chr.).  l^aVyf  A,9-«  -  -  II  309,  8  (kurz  nach  287  v.  Chr.).  Auch  auf  nicht- 
attischen Inschriften  findet  sich  nQoöayyeXd-^vrog  Archäol.-epigr.  Mitt.  aus 
Österreich  XI  67  f.,  Z.  14  (Westküste  des  Pontus  Euxinus)  neben  dnrjvyslr] 
C.  I.  2347  c  12  (Syros).     Vgl.  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam.  Inschr.  S.  191. 

—  12)  Herdt.  t  21.  VI  69.  Thuc.  II  6,  2.  3.  IV  125,  1.  Xen.  Hell.  I  5,  16. 
Plat.  Rep.  IV  442 C.  Leg.  VI  764 A.  Antiph.  1,  11.  Andoc.  2,  20.  Isae.  3,  62. 
Dem.  3,  4.  5.    18,  284.     Aesch.  2,  34.     Arr.  An.  II  13,  5.     —     13)  Plut.  Ant. 
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bieten  und  da  die  starke  Aoristbildung  auf  -riv  (mit  einziger  Aus- 
nahme von  TJXXdyrjv)  sich  nur  von  einsilbigen  Stämmen  (pri- 
mären Verben)  findet,  ist  es  wenigstens  wahrscheinlich,  daß  Euri- 
pides  auch  Iph.  T.  932  '^yyiXd-riQ  schrieb. 

2.  Von  dego)  ^ziehe  die  Haut  ab'  lautet  der  Aor.  gewöhnlich 
eöaQrjv*)  (Herodot,  Xenophon,  Älian,  Lukian^),  durch  das  Metrum 
bedingt  in  dageig  Men.  Mon.  422,  durch  das  M.  zugelassen  in 
TTgooEKÖageig  Posidipp.  III  343  fr.  26,  14.  Das  im  Atticismus 
unerhörte  öagS^elg  will  der  Antiatticista  Bekk.  p.  89,  5  bei  dem 
alten  Komiker  Nikochares  (I  772  fr.  8)  dvrl  xov  dagelg  gelesen 
haben,  wo  es  nach  der  obigen  Ausführung  (S.  229  f.)  höchstens 
als  lonismus  oder  Dorismus  aufzufassen  ist.  Mit  öigco  tddqiqv  ver- 
gleicht sich  außer  den  obigen  Fällen  (S.  229)  '/.Xeitico  exlditi^v,  aber 
iyilscpd^riv  (S.  236);  tIqttco  srdQurjv,  exeQcpd^iqv  (S.  238);  deQ'A,0{j.ai 
eögccATiv,  edeqxd-riv  (S.  240);  ßgeyM  sßQayjiv,  eßgeyS^riv  (S.  244)  und 
/.eiQco  s'/taQrjv^),  kyitgS^r^v  sogar  bei  Pindar  Pyth.  4,  82. 

3.  Den  gewöhnlichen  Aor.  eGreQtj&riv  ^wurde  beraubt'  (Pin- 
dar, Herodot,  Thukydides,  Xenophon,  Plato,  Antiphon,  Lysias,  Iso- 
krates,  Demosthenes^)  geb.-auchen  auch  die  Dramatiker:  S.  Ant.  13. 
dTteGTEQT^S^Tjv  E.  Ion  1377.  gtsqt^&co  S.  Oed.  R  771.  Oed.  C.  1443. 
Ar.  Nub.  1074.  öxegrid^^vai  E.  Ale.  200.  Hec.  338.  Iph.  T.  1058, 
besonders  häufig  im  Partiz.  OTEQrjd-eig  A.  Pers.  582  (mel.).  Ag. 
1532  (mel.).  S.  Ai.  511.  E.  Hipp.  838.  Andr.  981.  Herc.  f.  1401. 
Hei.  840.  875.  Phoen.  988.  1206.  Or.  587.  Ar.  Vesp.  256  (mel.), 
neben  diesem  allein  Euripides  den  aus  dem  unerweiterten  Stamme 
hervorgegangenen,  sonst  nur  in  späterer  Prosa^)  auftretenden  Aor. 
eoT€Qriv,  aber  nur  im  Partiz.  Gvegelg,  das  das  Versmaß  verlangt 
Hec.  623.    Hei.  95.    Phoen.  1263.    El.  736  (mel.)  und  zuläßt  Ale. 

rjyyäXr]  und  dnrjyye Irj-  ifxr)vv%)^r]  zitiert  er  jedenfalls  aus  späteren  Schrift- 
stellern.    S.  Anm.  13. 

*)  Herodian.  I  460,  29.  II  801,  9.  813,  38.  821,  41.  822,  2.  Choer. 
II  87,  5.  218,  5.  260,  23.  29.  Sophron.  exe.  ex  loann.  Char.  comm.  in 
Theodos.  p.  423,  2.     Etym.  M.  p.  256,  49  s.  v.  <^€Q(o. 


68.  Herodn.  III  7,  1.  Dion.  Hai.  IX  16.  20.  Ael.  V.  H.  IX  2.  Ev.  Luc. 
8,20.  Act.  Ap.  17,  13.  Vgl.  Crönert,  Mem.  Gr.  Herc.  p.  231.  Blass,  Gramm, 
d.  Neutest.  Griech.^  S.  45.  Auf  Papyri  nQoaayyekeCg  Rev.  L.  56,  9  (258 
V.  Chr.).     Tebt.  I  38,  13  (113  v.  Chr.)  bei  Mayser,  Gramm.  S.  381. 

1)  Herdt.  VII  26.  Xen.  An.  III  5,  9.  Ael.  Epist.  11.  Luc.  Lexiph.  2. 
--  2)  Herdt.  IV  127.  Plut.  Lys.  1.  Luc.  Soloec.  6.  Anth.  IX  56.  IxaQriv 
ist  zufällig  nicht  bei  attischen  Schriftstellern  erhalten,  aber  angeführt  von 
Herodian.  II  801,  3.  Choer.  II  205,  19.  Hesych.  s.  v.  y.aQiVTa.  —  3)  Find. 
Nem.  8.  27.  Herdt.  III  78.  VIII  142.  Thuc.  I  24,  4.  IV  73,  3.  Xen.  Cyr. 
VII  5,  82.  Plat.  Phaed.  p.  99  C.  Antiph.  4tF  1.  Lys.  20,  33.  Isoer.  16,  40. 
Dem.  28,  17.     40,  2.     —     4)  Dion.  Hai.  IX  24.     Diod.  XI  47,  184. 
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622.  Iph.  A.  357  (tr.  tr.).  Im  Widerspruch  mit  dem  Metrum  hat 
sich  GTeQrjd^elg  in  unsere  Hdschr.  eingeschhchen  für  ozegelg  Ale. 
227  (mel.)  (hergestellt  von  Monk),  ebenso  OTSQYiS-eloa  für  ozegeloa 
Iph.  T.  474  (Scaliger).     Bacch.  1363  (Barnes)i). 

Nur  die  jüngere  Bildung  des  passiven  Aorists  auf  -d^rjv 
tritt  auf  bei  den  dentalen,  /,  cy- Stämmen  und  sämtlichen  Vo- 
kalstämmen. 

a.    Dentale  Stämme. 

1.   Stämme  auf  t. 

1.  Zu  dem  Präs.  ndoöco,  att.  naTTw'^)  ^bestreue'  aus  Tcai-iM 
=  lat.  quatio  ^schüttele' 3)  gehört  der  pass.  Aor.  e/rccG-d-rjv^)  (PJato, 
GeoponikerS):  Tcaad-eig  Antiph.  II  105  fr.  217,  10 6). 

2.  Zu  TrXaöOco,  att.  Ttlccxro)  ^bilde'^)  eicldöd^riv^)  (Plato,  Ly- 
sias^):  rtXaod^eig  E.  fr.  spur.  1130. 

2.    Stämme  auf  d. 
I.   Primäre  Verba. 

1.  yei^uod^eiq  ^angefüllt'  E.  Cycl.  505  (mel.). 

2.  Wie  in  kdeoTog  S.  Trach.  677,  eöeoTrig  Antiph.  II  20  fr. 
26,  15  ist  in  rjöeod-riv  (Hippokrates ,  Aristoteles,  Athenäus^ö)  die 
Wurzel  der  Deutlichkeit  wegen  verdoppelt  i^):  aTnqöeod-ri  ^ wurde  ver- 
zehrt' Plat.  I  637  fr.  138  und  ^arridio^ri^iEv  Plat.  I  609  fr.  35. 

3.  ^Q£LO&7jv  ^ wurde  gestützt,  gestreckt'  (Homer,  Plutarch^^); 
ovv6Q£LG^evTeg  ^zusammengebunden'  E.  Iph.  T.  457  (anp.). 

4.  Der  sigmatische  mediale  Aor.  €Godfj,7jv-^),  eiod^riv  hat  die 
transitive  Bedeutung  ^setzte  für  mich,  erbaute' i*),  der  reduplizierte 
thematische  e'Cofiriv  mit  seinen  Komposita  xad^e^of-irjv  {eY,ad-eK6 j.i7]v), 
£g)s^6fÄrjv  in  der  Gräcität  vorwiegend ^ 5),  bei  den  Dramatikern  stets 
die  reflexive  Bedeutung  ^setzte  mich'i^).     Für  diese  ist  besonders  be- 


1)  Vgl.  ElmsL,  Musgr.  —  2)  Ar.  Nub.  912.  1330.  Pherecr.  I  197 
fr.  168.  —  3)  Vgl.  Prellwitz,  Etyra.  Wörterb.^  S.  367.  —  4)  snaaa  s. 
S.  183.  —  5)  Plat.  Eep.  III  405  E.  Geop.  19,  9.  —  6)  nctad^^ig  E  Athe- 
naei  XIV  623a,  Mein.,  Kock,  Kaibel  anaof^iCg  A.  Vgl.  Meineke  III  127, 
Kock.  —  7)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  278.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb."-^ 
S.  373.  —  8)  ankaaa  s.  S.  183.  —  9)  Plat.  Tim.  p.  26E.  Eep.  II  377B. 
Lys.  12,  48.  —  10)  Hippocr.  I  686  Kühn.  Arist.  Probl.  XIII  6.  Athen. 
XII  541  e.  —  11)  Vgl.  Brugraann,  Gr.  Gramm.^  §  391  Anm.  1.  Prellwitz, 
Etym.  Wörterb.2  S.  127.  —  12)  II.  //  145.  X  225.  Plut.  Cim.  13.  — 
13)  Pind.  Pyth.  4,  204.  Apoll.  Eh.  II 1169.  —  14)  s.  S.  185.  —  15)  Ixa^- 
^Cero  in  der  Bedeutung  ^er  saß'  Xen.  Cyr.  V  3,  25:  oaov  (ff  ^Q^'^ov  ixa&e'CsTo 
6  KvQog  dfz(fl  TTjV  n^Ql  to  (fiQovQtov  oixovofjiittv.  Aesch.  I  120:  Tohg  rönovg 
iniQbJTTiaei,  onov  Ixa^sCero,  ebenso  123.  —  16)  s.  S.  98.  Auch  A.  Ag.  669 : 
TV/r]  6k  ocüTTjQ  Vttvv  &ekova  ^ifti^ero,  Eum.449:  ro  abv  i(f£Cofj.7]V  ßQsrag 
und  S.  Ai.  249  (mel.):    r'hoov   siQeaiag   Cvyov   k^ofxsvov    mochte   wegen  der 
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lehrend  Plat.  Rep.  1  328  C:  yiad^fjoTo  ^er  saß'  de  fOTecpavwj^svog 
67tL  Tivog  TtQOGKecpaXaiov  xe  /,al  ölq^gov  ....  exad^eCof^ied^a  ^wir 
setzten  uns'  ovv  naq  avTOv.  S.  Ai.  308:  iv  (5*  sQeiTtiOLg  vsäqcüv 
8QeLq)&£lg  (-'l^t  ^er  setzte  sich'  aQveiov  cpovov.  311:  xat  tov  fxiv 
rjGTO  ^er  saß  da'  TtXelovov  acpS-oyyog  XQ^'^'^'^'  Oed.  C.  100:  x«7rt 
aef.iv6v  e^6f.iriv  ßad-qov  toö  ao''Ai7taQvov.  1597:  Add^eteT .  Trach. 
917 :  eTzevd-OQOVG^  avco  yiad^iKez  iv  f^eoGoioiv  ewaTrigloig.  Daß 
Sophokles  in  der  nämlichen  Bedeutung  den  sonst  nur  aus  der  spä- 
teren Zeit!)  zu  belegenden  passiven  Aor.  von  derselben  Wrz.  gsö, 
den  die  Atticisten  Phrynichus  ed.  Lob.  p.  269  und  Thomas  Mag. 
ed.  Ritschi  p.  198,  1.  202,  5*)  im  Vergleich  mit  £xa&eK6/j.riv  aus- 
drücklich als  ßdqßaqov  und  svicpvlov  bezeichnen,  gegenüber  5  maligem 
e(^6i.i7]v,  an  einer  Stelle  in  eGd-co  ^sich  setzen'  Oed.  C.  195  (mel.)^) 
gebraucht  haben  sollte,  ist  nicht  wahrscheinlich  3).  Die  ebenfalls 
spätere  Futurform  TtQOGyiad^eGd^rJGTj  ist  in  einige  Hdschr.  des 
Äschines  3,  167  eingedrungen,  aber  längst  durch  Lobecks  Ver- 
besserung (zu  Phryn.  p.  269)  ftQOG/Md^iKrJGEL  ersetzt  worden,  die 
jetzt  bestätigt  wird  durch  Oxyrh.  Pap.  III  111. 

5.  riGd^i]v  ^freute  mich'  (Herodot,  Thukydides,  Plato,  Lysias, 
Demosthenes^):  S.  Phil.  13145).  E.  Hipp.  1258.  Ar.  Ach.  2.  4.  13. 
Av.  570.  880.  r^Gd^elt]  S.  El.  1325.  Ar.  Lys.  201.  TiGd^elg  E.  Iph. 
A.  359  (tr.  tr.).     Ar.  Vesp.  1533  (mel.)  u.  a. 

6.  ixlvGd-rjv  (Homer,  Pindar,  Plato  ^):  naTayilvGd^ijvai  ^über- 
flutet werden'  A.  Sept.  1070  (anp.). 


^)  Vgl.  Zonar.  s.  v,  xaü^e^ovfxcci.     Luc.  Soloec.  11. 


Akkusative  die  Annahme  der  Bedeutung  ^sich  setzen'    der  von  ^sitzen'  vor- 
zuziehen sein.     Vgl.  Kühner-Gerth  I  311  f.,  aber  auch  S.  313  Anm.  13. 

1)  ly.a&iG&riv  setzte  mich'  Charit.  III  2.  Long.  Fast.  III 5.  290.  Liban. 
DecL  IV  p.  315.  Anth.  XI  392.  Paus.  III  22,  1.  los.  Ant.  VI  11,  9.  Plut. 
Mor.  p.  576  C.  —  2)  ?J  V^tu;  L  ^  V^^tü  A  ??(T^co  BT  ^  Iff^w;  Brunck, 
Weckl.,  Jebb  ?|  'ff^^w;  (i.  e.  Iff^w)  Dindf.,  Campbell  ia&oj  Vauvilliers,  Herm. 
Iotcü;  Nauck  GTccd^co;  Hense  ri  ötw;  Keisig,  Elmsl.,  Wund,  nach  dem  Schol.: 
riOd^M  dvTl  TOV  ^y.a^SGd^<Jo\  ano  rov  Jad^M  rerarai.  yQcccpSTCCi,  ^rj  öröi'  o  xccl 
ßanov.  Vgl.  Brunck,  Eeisig,  Herm.,  Elmsl.,  Dindf.,  Meineke.  —  3)  Vgl. 
Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  202 ff.  Matiüiae,  Ausf.  gr.  Gramm.  I  563. 
Lobeck  zu  Phryn.  p.  269.  Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  Kokett.  —  4)  Herdt. 
I  56.  69.  Thuc.  I  129.  Plat.  Phaed.  p.  97  C.  Lys.  2,  26.  Dem.  15,  2.  — 
5)  rjad-rjv  nai^QK  rov  d/uov  svXoyovvrd  a€  ^ich  muß  mich  freuen,  daß  du 
meinen  Vater  lobst'.  Dieselbe  Anwendung  des  Aorists  E.  Med.  791:  a)fx(o^cc 
cJ"  oiov  sQyov  äor  ^QyuGTEov  Jammern  muß  ich,  wenn  ich  bedenke,  was' 
u-  s.  w.  Ar.  Eq.  696:  fjax'^i^v  anHlaTg  ^muß  mich  freuen',  tyslaaa  xpoXoxo/n- 
niaiq  muß  lachen'.  Ebenso  riü8r]v  Nub.  174.  1240.  Pax  1066  (hex.).  Av. 
570.  880.  lx^qy\v  Av.  1743  (anp.).  TTt^if^Jf^  Ach.  167.  VgL  S.  132  Anm.  18. 
Kühner-Gerth  I  164.  Kock  zu  Ar.  Eq.  696,  Nub.  174,  Av.  570.  Herwerd. 
zu  Pax  1066.  Leeuw.  zu  Nub.  174.  Weckl.  zu  Eur.  Med.  223.  —  6)  IL 
n  392.     Od.  L  484.  541.     Pind.  Pyth.  4,  38.     Plat.  Kep.  VI  492 C. 
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7.  eyivlod-i^v  (Theokrit,  Theophrast^):  Iv.viod^rjg  ^wurdest  er- 
bittert' Men.  IlsQLvd^.  16.  yiviGd^fjg  ^gepeinigt  werden'  E.  Andr. 
2092). 

8.  fxexav.OiiAioMv  ^wieder  beschwichtigt'  A.  Cho.  1074  (anp.). 

9.  £yiOf.uo&7^v  (Herodot,  Thukydides,  Xenophon,  Plato,  De- 
mosthenes^):  eoyio^iod^tooiv  ^eingefahren  werden'  E.  Herc.  f.  242. 
eyinofj-LO&eLg  ^herausgeschafft'  Hei.  1183.     Phoen.  853. 

10.  eXidod-riv  ^entfernte  mich'  (Homer,  Apollonius  Rhodius*) 
E.  Hec.  98  (anp.). 

11.  Den  nur  aus  späterer  Zeit^)  nachweisbaren  pass.  Aor. 
soTcelod-rji'  führte  Nauck  durch  aTteöiteiöd^iq  bei  E.  Ion  1198  für 
aTtioTCuoav  ein. 

12.  loylö^riv  (Xenophon,  Plato^):  GxtG&evza  ^getrennt'  A. 
Ag.  628. 

13.  ecpQao&riv  ^ wurde  inne'  (Homer,  Apollonius  Ehodius,  Pin- 
dar,  Theokrit,  Herodot,  Arrian')  E.  Hec.  546. 

14.  Ixpevo^Tjv  (Anthologie,  Herodot,  Thukydides,  Plato,  An- 
tiphon, Demosthenes^):  xpevG^wGi  öutcvov  ^gebracht  werden  um' 
Ar.  Nub.  618  (tr.  tr.).  xl'evGd^eig  zijg  xalliGTrig  ^gebracht  um'  Ar. 
Lys.  955  (anp.).  Antiph.  II  93  fr.  194,  3  (hex.)9).  ipevG^fj  ^sich 
täuschen,  sich  irren'  S.  Phil.  1342.  xpevGd-elGa  ^sich  täuschend* 
A.  Cho.  755.     ^getäuscht'  S.  Ai.  178  (mel.). 

II.   Denominative  Verba. 
a.   Aoriste  auf  -iGd^iqv. 

1.  /MiavliGd^v^ie  {avlrj)  Jagert  euch'  Rhes.  518^^).  ^axavli- 
o&elg  S.  Phil.  3011). 

2.  aq)aviG0^7J  (acpavyg)  ^verschwinden'  E.  Iph.  T.  764.  «g?a- 
viGd^avTOiv  Ar.  Plut.  512  (anp.). 


I 


1)  Theoer.  4,  59.  Theophr.  H.  PL  IX  20,  4.  13,  3.  —  2)  exvcaa  s. 
S.  186  und  von  einer  verwandten  Wrz.  exvi^aa  S.  129.  —  3)  Herdt.  I  31. 
IV  71.  Thuc.Y3.  4.  Xen.  Hell.  V  3, 19.  Plat.  Eep.  X  614B.  Dem.  43,  66.  — 
4)11.0  543.  Od.  tF  838.  Apoll.  Kb.  I  316.  III  965.  —  5)  Plut.  Korn.  19. 
Anth.  V  55,  7.     VII  27,  10.     —     6)  Xen.  Symp.  4,  59.     Plat.  Polit.  p.  263  A. 

—  7)  Od.  T  485  =  1/;  260.  Pind.  Nem.  5,  34.  Herdt.  I  84.  Theoer.  25,  217. 
lnsqQ('iaf)^r]g  fließest  dir  in  den  Sinn  kommen'  Od.  8  183.  lnL(fQc<a{h€ig  ^darauf 
kommen'  Herdt.  IV  200.  VII  239.  Apoll.  Eh.  IV  1443.  Arr.  An.  III  2,  1. 
IV  8,  2.  In  derselben  medialen  Bedeutung  n^ifQaa^ctc  ^bin  fertig  mit  der 
Überlegung'  A.  Suppl.  447.     h'f^ni(^QaoTaL  ^hat  ersonnen'  S.  Ant.  363  (mel.). 

—  8)  Plat.  Gorg.p.  499 C,  rovzov  l\p8va.'^7]v  Apol.  p.22D.  ßQ8(f'0g  ^ip€va&r}v 
Anth.  VII  387.  ipivar^rjre  Takr^&ovg  Antiph.  5,  46.  \pevad-rjvc<i.  Trjg  iXnii^og^ 
Herdt.  IX  61.  Dem.  61,  52.  \pivodivm  twv  axoncov  Thuc.  VIII  103.  — 
9)  Vgl.  Kock.  —  10)  icc<TKvUo,9T]Ti  Kirchh.  yMiaxlid^rjn  Nauck.  —  11)  xar- 
ccvXiad^tig  LV  xaraxlid^eig  ABT  xarrjvUa&rjaav  Xen.  An.  VII  5,  15.  VgL 
Dindf.,  Jebb. 
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3.  ju^  'nay.Lod^fjg  (xaxog)  ^sei  nicht  feigherzig'  E.  Med.  1246. 
yiaiiio^sig  El.  982. 

4.  -/.ovcpLO^fj  {Kovcpog)  ^erleichtert  werden'  E.  Or.  43.  aveKov- 
q)Lod^rjv  ^fühlte  mich  erleichtert'  Hipp.  1392. 

5.  ixaXS^w/.Lod-tvd^  (i^iald-axog)  ^sich  erweichen  lassen'  E.  Med. 
291. 

6.  jLieTecoQLod^eig  (fisTewQog)  ^sich  erhebend'  Ar.  Nub.  404  (anp.). 

7.  y.aTq)Mod'rjv  (olyiog)  ^siedelte  mich  an'  E.  Herc.  f.  13.  avoi- 
'Mod^eig  ^umziehend'  Ar.  Av.  1351. 

8.  wQyiod^rioav  [oqyrj)  ^zürnten'  Epicr.  II  287  fr.  11,  30  (anp.). 
oQyio^-co  E.  Med.  129  (anp.).  Iph.  A.  631.  637 1).  oqyio^eig  Ar. 
Eq.  993  (mel.).  Fax  204.  fr.  379  I  491  (anp.).  Stratt.  I  723  fr.  40. 
änoqyiöd'eig  Men.  ^a^.  338  (tr.  tr.). 

9.  oQiALG&f]  {oQ/nog)  ^lu  dcn  Hafen  einlaufen'  Philem.  II  533 
fr.  213,  9.     ogluo^elg  ^gelandet'  S.  Phil.  546. 

10.  Dem  Medium  oeßiCofxm  [oeßag)  jerehre'  bei  Äschylus 
und  Kallimachus^)  hat  Sophokles,  wie  es  scheint,  einen  pass.  Aor. 
mit  aktiver  Bedeutung  zur  Seite  gestellt  in  oeßiod^elg  ^verehrend' 
Oed.  C.  6363). 

J.l.  acpvTcvio^rJT  {vTivog)  ^aus  dem  Schlafe  erwachen'  Pherecr. 
I  201  fr.  191  (mel.).  i^vTtviod^eig  Adesp.  com.  III  407  fr.  43 
(anp.)*). 

12.  xqovLod^eig  (xQOvog)  ^älter  geworden'  A.  Ag.  728  (mel.). 
XQOVLG&elö'  verzögert'  Adesp.  trag.  516.  ßldßav  iyxQOVLGd^elaav 
^tief  eingewurzelt'  Cho.  955  (mel.) 5). 

13.  £;f^Witi«2:/(7^i^  (xQco^a)  ^färbte  sich'  S.  fr.  9.  /^w^arta^e/g 
Adesp.  trg.  275. 

ß.  Aoriste  auf  -aoS^riv. 

1.  ßLao^elg  {ßla)  ^gezwungen'  S.  El.  575^).  Adesp.  trg.  70 
=  Ar.  fr.  20  I  397  zitiert  von  Suid.  s.  v.  axiqvia'^).  ßtao&iv  ^er- 
zwungen' S.  Oed.  R.  524. 

2.  elytaod^eig  {elyiog,  -orog)  ^ähnlich  geworden'  E.  Bacch.  1253. 
siyiaG^iv  ^abgebildet'  Ale.  349.  aTrei^aGd^sig  ^sich  gleich  stellend' 
El.  979.    v.aT sr/^aGd^evTe  ,sich  ähnlich  machend'  S.  Oed.  C.  338. 


1)  V.  spur.  Kirchh.,  Nauck,  Weckl.  —  2)  A.  Suppl.  933.  Call.  Del. 
247.  —  3)  aeßiü&aCg  plerique  codd.  asßaad^eCq  BT  Vat.  Farn,  ayojye  aicf&sig 
Blayd.  ayoj  aißag  d-üg  Mekl.  Vgl.  la^tfd^rjv  S.  239.  Nauck,  Jebb.  — 
4)  Vgl.  Kock.  —  5)  ßlanrofx^vav  iv  ^QÖvocg  ^elöav  M  ßXäßav  ly/QovtaS^el- 
aav  Bothe,  H.  L.  Ahrens,  Weil,  Wilam.  Vgl.  iy/Qovta&ev  rb  voarjiua  Trjg 
aöixCag  Plat.  Gorg.  p.  480 B.  ;(QoviaO^Haciv  Herrn.,  Blass.  —  6)  Meist 
Medium  ßtäCo^M  ^zwinge'.  Uua&dg  Nauck.  —  7)  Vgl.  Bekker,  An.  Gr. 
I  474,  7.  Kock,  Com.  Att.  Frg.  I  897.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia 
p.  193. 
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3.  rjvvaod^Tjv  (svvi^)  ^lagerte  mich'  E.  Ion  1484.  Ion  17  fr. 
773,  1.  drt  svvaod-svTog  /.ayiov  ^besänftigt'  S.  Trach.  1242.  ^vv- 
rjvväod-rjoav  ^lagerten  sich  zusammen,  vermählten  sich'  S.  Oed. 
R  982. 

4.  TveXaod^ijvai  (Tcelag)  ^sich  nähern'  S.  Oed.  R.  213  (mel.). 
TcelaGd^eiq  Phil.  1327.  Ilavog  .  .  .  Trargög  Tcelaod^siö^  Oed.  R. 
1100  (mel.)i).     xotzrig  sfj.7r£lao^rjvai  ^nahe  kommen'  Trach.  17. 

5.  TiXrioiaGd^elrjv  (nlrialov)  ^sich  nähern'  E.  El.  634. 
exQCüod-rjv'^)  {XQcog,  xQiorog)  ^ wurde  gefärbt'  (Plato,  Aristoteles 2): 

XQwo&elg  Antiph.  II  105  fr.  217,  11. 

Wie  beim  aktiven  sigmatischen  Aor.^)  stellen  beim  passiven  auf 
-G^rjv  für  die  von  einem  Nomen  abgeleiteten  Verba  das  größte 
Kontingent  die  Stämme  auf  o,  nämlich  27  Verba,  die  auf  a  8,  die 
auf  L  2,  die  auf  ö,  t  9,  die  auf  o  5  Verba.  Am  beliebtesten  waren 
die  Aoriste  auf  -iGd^rjv,  nämlich  bei  36  Verben,  grade  noch  einmal 
so  häufig  wie  die  auf  -aGd^rjv. 

3.  Stämme  auf  &. 
1.  eTieiGd-rjv,  das  Homer  noch  nicht  kennt,  hat  bei  Herodot, 
in  der  attischen  Prosa^),  wie  in  der  Tragödie  vorwiegend  die  rein 
passive  Bedeutung  ^wurde  überredet,  überzeugt,  bestimmt':  A. 
Eum.  596.  E.  Iph.  A.  9645).  TceLG^fjg  XSyotg  A.  Prom.  1046. 
E.  Iph.  A.  1240  6).  Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  53  fr.  27,  7.  TtQog 
Zr)vdg  .  .  .  TteiGd^iqTi  ^laß  dich  überreden'  S.  Phil.  485.  TzeiGd^rjvaL 
Uyoig  Phil.  1278.  nuG^äg  A.  Prom.  696.  S.  Oed.  R.  526.  E. 
Hipp.  1288  (anp.).  Hei.  389  7).  TteiGd^elg  Xoyoig  S.  Phil.  1269, 
desgleichen  E.  Med.  802.  Andr.  193.  870.  Iph.  T.  93.  574.  714. 
Gcov  loywv  TteiGd^elg  vno  Bacch.  325.  TteiGd^siGa  A.  Ag.  596. 
S.  El.  409.  Ebenso  in  der  Komödie  STtetGd^rjv  ^wurde  überzeugt' 
Philem.  II  510  fr.  101,  2.  avansLG&evT"  ^beredet'  Ar.  Plut.  507 
(anp.).  In  der  intransitiven  Bedeutung  ^gehorchte,  folgte,  leistete 
Folge'  (mit  einem  Dativ  verbunden)  wird  ETceiGd^riv  häufiger  als 
eui-d-ö^riv^)  in  attischer  Prosa^),  seltener  als  dieses  in  der 


Hesych.  s.  v.  xQ^^^^'^^'"     Etym.  M.  p.  815,  48  s.  v.  /(>tü(r^^>'«f. 


1)  TTQoamXaa&eta^  codd.     nargog  nsXaaß^Ha  Lachmann     nkaS-sla^  Dindf, 

—  2)  Plat.  Theaet.  p.  156  E.     Aristot.  de  color.  3,  12.     —     3)  Vgl.  S.  192. 

—  4)  Herdt.  II  121  d.  Thuc.  II  21,  1.  III  42,  4.  Xen.  An.  VII  7,  29.  Plat. 
Kep.  III  405B.  Leg.  VII  801 B.  Antiph.  2J  7.  5,  33.  62.  Andoc.  3,  31. 
Isae.  3,  79  (2  mal).  Dem.  19,  138.  20,  145.  IneCad^riv  ließ  mich  überreden, 
überzeugen,  bestimmen'  Plat.  ApoL  p.  37B.  Eep.  I.II415C.  Theaet.  p.  201 C. 
Tim.  p.  56  C.  Dem.  9,  56.  57.  —  5)  v.  spur.  Hennig,  Weckl.  —  6)  tiel- 
ad-iig  LP  nsiay  Elmsl.,  Weckl.  v.  spur.  Nauck.  —  7)  v.  spur.  Nauck, 
Herwerd.     Vgl.  Weckl.,  Herwerd.     —     8)  s.  S.  66.     —     9)  imia&rjv  txvrc^ 
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Tragödie  und  Komödie  verwandt  noch  gar  nicht  bei  Äschylus, 
4  mal  bei  Sophokles,  2  mal  bei  Eiinpides,  Imal  bei  dem  Tragiker 
Aristarch.  4 mal  bei  den  Komikern:  Lteiad^rg  fügtest  dich,  gabst 
nach'  Ar.  Niib.  866.  f/rf/tJ^j/aa»'  r6f.i(^  leisteten  Folge,  unterwarfen 
sich'  E.  Iph.  T.  970,  in  dei-selben  Bedeutimg  rreia&elaai  öi/.);  Iph, 
T.  968  und  c^o  [S-eouip)  /retoS^eig  Aristarch.  2,  2  p.  728.  n:eiad^t;ri 
^folge*  S.  El.  986.  n:€ia&t^rt  uoi  gehorche,  folge'  Men.  Tlegt/..  224:. 
Adesp.  com.  III  497  fi\  478 1).  rreio&rjs  glaubt'  Men.  III  139 
fr.  482,  6.  Tt€iad-i]vai  vi  uoi  ^Folge  leisten'  S.  Oed.  C.  1414.  in 
dei*selben  Bedeutung  jveio^eh  f.uoi  Oed.  C.  756.     El.  974-). 

2.  scüo&ijv  wurde  gestoßen'  (Herodot,  Thukydides,  Xenophon, 
Plato,  Demosthenes,  Aman^):  ccTTwa&r^iai  .veitrieben  werden'  S, 
Oed.  R.  670.     e^wa&i'vreg  E.  Cjcl.  279. 

Folgende  drei  pass.  Aoriste  sind  auf  einen  urspriinghch  voka- 
lischen, aber  durch  &  erweiterten  Verbalstamm  zurückzuführen: 

3.  Auf  ttA«,  >tA?^'^  {Tt}./~i}(üy  TT'At^&ico  bin  voll',  frlr^d^vg, 
Tzkti&og  , Menge')  ^nrAt'jo&ip'  (Homer.  Theokrit^),  Hei*odot,  Thuky- 
dideSj  Xenophon.  Plato,  Demosthenes^):  eriXiiiod^r^  wiu'de  ei-fiillt' 
E.  Heracl.  646«).  Trh]ö^f,Q  .gesättigt  sein'  S.  Phil.  520.  jilr^^^ 
.sich  sättigen'  Adesp.  trag.  295  p.  896.  TrXfjo&cooiv  sich  füllen' 
E.  Bacch.  281").  a^ii-tarcov  .  .  .  /rh^oS^ijvai  sich  letzen,  sich  sättigen 
an'  S.  Ant.  121  (mel.)«).  Trh^o&eig  .gesättigt'  E.  Cvcl.  409.  f|£- 
7Th]o^^  ^sich  sättigen'  S.  Phil.  759.  tre7r/,)-oi}p'  ^füllte  mich  voll' 
Men.  III  100  fr.  345.  lunrh^a&w  sich  sättigen'  E.  Hec.  1072 
(mel.).  f^a/rA?^CT^(ja  ^angefüllt  werden'  Ar.  Xub.  376  (anp.).  iu- 
7ih\o^i]TL  sättige  dich'  E.  fi\  687,  1.  sftrrhjo&tjvai  angefuUt 
werden'  Ar.  Pax  1000  (anp.)^).  ei^inrXi^aS-eig  erfüllt,  gesättigt'  E. 
El.  430.    fr.  362,   29.     Ar.   Av.   789    (ü-.  tr.)!     hmXr^a&eig   ^sich 


^willfahrte*  Dem.  40,  12.  xqoim  ^n^ia&r]  fügte  sich'  Plat.  Svmp.  p.  217 D. 
^1  (Lv  ^rrsiad^ry  ^uoi  Dem.  18.  218.  nftafhioui^v  ctiroTg  17.  17.  fuoi  7T(ta&^€ 
6,  6.  18,  176.  nfia&bjan-  T]utv  18.  178.  ccirotg  n€ia&r,vcci  19.  c4.  roiroig 
nsta^iig  Thuc.  III  97.  2.  o  Tifiod-a)^  T(p  roucp  Plat.  Leg.  VIII  8-43  A.  neia&t\g 
ijLtoi  Dem.  41,  18.     18,  65.  72.     o!  nfta&itTfg  aot  20,  144. 

V  Tgl.  Kock.  —  2  Das  in  Poesie  wie  Prosa  gebräuchliche  Futu- 
rum in  dieser  intransitiven  Bedeutung  ist  das  mediale  nfiaouat.  Das 
pass.  Futur.  nsiad^/jGojitcd  hat  meistens  auch  die  passive  Bedeutung 
werde  überzeugt  werden,  werde  mich  bewegen  lassen',  seltener  die  intran- 
sitive glauben  werden'  Isoer.  17,  7.  :Tfio&t]asa&cci  aoi  nachgeben  werden' 
Plat.  Crat.  p.  391 A.      —     3    Herdt.  I  173.     Thuc.  T  46.  1.  ^Xen    Hell.  H 

4,  34.  Plat.  Tim.  p.  60 C.  Dem.  25.  53.  Arr.  An.  l\  25,  3.  —  4^  II.  rl56. 
Od.  J  705  =  T  472.  Theoer.  25,  98.  —  5)  Herdt.  lU  16.  IV  128.  Thuc. 
\U  75,  4.  Plat.  Rep.  JX  571 C.  hfnXiia&r,  Xen.  An.  I  10,  12.  Dem.  54,  ^7. 
—  6)  V.  spur.  Prinz.  Fortasse  iunh'iaeis?"  Murr.  —  7^  Vgl.  Lobeck 
zu  Soph.  Ai.^  p.  264.     —     8W«n^>lr/a^»]mt  Böckh.     Vgl.  aber  Verf.,  Augment 

5.  56  Anm.  9.     —     91  Vgl.  Herwerd. 
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füllen*  Xub.  386  (anp.)^).  v rreojr).r(j&^  ^sich  übersättigen*  S.  Oed- 
R.  874  (meL).  vTieQTrlro&eig  ue&v^  ^sich  übernehmen  an*  Oed.  B, 
779. 

4.  Auf  Tcoaj  rtor^d^  {IverrQr^d'ov  IL  I  589)  eTtor^G&rp^  (Herodot, 
Thukydides.  Xenophon.  Plato.  Isokrates,  Demosthenes*):  auTt^^- 
a^eig  angezündet*  Ar.  Ean.  859').  ijtQr^o^r  Amph.  II  245  fr. 
30.  10  bei  Athen.  VI  224  e  aber  ist  offenbar  Terdorben*).  Ohne- 
hin gebrauchten  die  Komiker  nur  die  Komposita  iurrifi^'lr^ui  und 
luTziunor^ai,  SO  daß  Aal  nrerror^Go  Pherecr.  I  167  fr.  80,  4  wohl 
in  /.au.-zcrrgrao  zu  ändern  ist^). 

5.  Auf  die  Wrz.  /.ir^  geht  zurück  «nnj<7a  schabte'^  auf  die 
erweiterte  Wrz.  xyr&y/.iil&w)'^  i-Arr^G&Jiy  (Nikander.  Dioskorides*): 
'Acncr/Lvr^ö^eirp^   zerrieben  werden*  Ar.  Eq.  771  (anp.)*). 

Trotz  der  Ableitung  Ton  agna^.  -ayog  ist  agiKoja  ^raube* 
unter  dem  Einfluß  der  Analogie  in  die  Formation  der  zahlreichen 
anderen  Verba  auf  -^co  mit  T-Stämmen  mit  i-gjraaa  z.  B.  Ag.  632. 
Ar.  Eq.  1202  wie  mit  r^ortdo&r^v*)  im  Atticismos^**)  übergegangen: 
aoTtao^eU  E.  Hec.  513.  Ion  903  (anp.).  EL  1065.  HeL  1312 
(meL)  avrortaG&i\  wurde  zerstört*  HeL  751.  awa^aa^eig  ^ent- 
rissen'  S.  El.  848  (meL).  ^luva^jtaad^tiaa  ^w^gefohrf  AL  498. 
fr.  598,  2. 

b.   Stämme  auf  .". 

1.    Für  die  Entstehung  des  dauj  ""-         '    -nne*  ans  doZ-x» 

tritt  das  im  Etym.  M.  p.  250,  18,  \yci  ^^n^ii-ci,  ^ui.  Ox.  I  106,  1 
und  auch  wohl  von  Hesych.  s.  v.  dedatuaron'  (TgL  M.  Schmidt) 
aus  Semon.  Am.  fr.  30  zitierte  ur^oiotv  dedaiuivtav  ein.  femer  die 
Glossen  des  Hesychius  daßu,  da^eXög,  hidaßi,  des  Etym.  M. 
p.  246.  37  davXog.    p.  250,  20    dav/p.6v  imd    das   ai  du,  dnnoti 


*}  Moer.  ed.  Piers,  p.  168.     Thoro.  Mag.  ed.  ßitschl  p.  171.  12. 


1  V^l.  V.  376.  —  iuTTiru€ic^  Cobet.  —  '2  Erri:.  VI  2.5.  vm  .55. 
Thue.  IT  29.  2.  Xen.  HeU.  IV  5.  4.  Plat.  G:r^.  r.  4'?.^E.  Ii:or.  4.  1.5^ 
Dem.  24,  136.  —  3  iunota&i'ig  VA.  —  4  ^TOiVr-r  ^i^;-.  Vgi  Xioi. 
Meineke  m  314f.  —  5  Vgl.  Aicnzriit  S.  5Tf.  —  6  Vd.  S.  129.  Prfll- 
witz.  EtTm.  Wörterb.^  S.  230.  —  7  Her: ühl  n  W97  15.  Anrh.  XH 
238.  8.  Aristot.  Probl.  31,  4.  H.  A.  IX  1,  18.  —  S  Nie.  Thf?  9tL 
Dioscor.  II  149.  —  9)  xerauvr.G&iir^v  AO^.  —  10  Tbae.  VI  104.  2.  Xen. 
Hell  VI  5,  12.  Plat  Phaedr.  p.  229  D.  Dem.  12,  2.  Auch  im  Heiodet 
T^oTiaG^r  I  1.  4.  n  90.  Vn  169-  TgL  Bre^ow,  DiaL  Herodt.  p  338.  — 
riortti'/&i\r  und  fiOTtiyiqv  bei  Späteren:  aonaj^Snig  Diod.  Sie.  XTU  74L 
corrßjf ^f rcrcy  wird  aach  in  der  Anth.  XTV  9&.  wo  die  Heiodotstelle  VU  168 
zitiert  ist,  gelesen.  —  uQirayiiaa  Lycophr.  505.  SSO.  Saffxmjfifw  Poljb.  TV 
79.  Suionayrlvai  AiT.  An.  Vil  13,  1.  VgL  Schweiier.  Gramm,  d.  Fleigam. 
Inschr.  S.  191.     u^axrog  aber  sebon  bei  Hesiod  Op.  320. 

18 
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^brennt',  davas,  davathus  ^ Brand,  Hitze' i).  Der  pass.  Aor.  wird 
allein  geboten  von  Euripides  durch  daiod^sig  .gebrannt'  Heracl.  914 
(mel.)2). 

2.  Von  KXiqßito,  yih](x)^  ytXeico^)  .schließe',  Wrz.  /.laß  (lat.  clävis, 
clävus,  claudo.  ahd.  sliuz-u  .schließe',  lit.  kliüvü,  kliuti  .anhaken, 
anschließen')*)  lautet  der  pass.  Aor.  syiXrjO^rjv,  ixlsiod^rjv'^)  (He- 
rodot,  Thukydides,  Plato,  Lysias,  Demosthenes,  Dionysius  Hai., 
Arrian,  Lukian^):  KaTaxlsLod^ij  .eingeschlossen  werden'  Ar.  Nub. 
404  (anp.). 

3.  Während  der  Aor.  iyiar^v^)  zu  dem  aus  yiaß-io)  entstan- 
denen Kalw  .brenne"^)  dem  Atticismus  fremd,  ist  £y.av^r]v  ohne  a^), 
wie  auch  Moer.  ed  Piers,  p.  219,  Thom.  Mag.  ed.  ßitschl  p.  199,  2, 
Antiattic.  ßekk.  p.  112,  2  bezeugen,  in  der  attischen 9),  übrigens 
auch  in  der  ionischen  Prosa i^)  nicht  selten,  aber  navS-eig  Hermipp. 
I  230  fr.  25  in  ABP  Athenaei  X  427a  wohl  verdorben  i^). 

4.  Von  TLTQCüOKw  .vcrwuudc',  TQCüco  aus  TQwß-io^^)  findet  sich 
iTQwd-Tjv  in  der  Batrachomachie,  bei  Hippokrates,  Xenophon,  Plato, 
Philodemus^^)  und  im  Drama  bei  Euripides:  Tgcud^elg  Andr.  616. 
Phoen.  1397. 

c.  Stämme  auf  a. 

A.  Primäre  Verba. 

I.  Aoriste  mit  einem  dem  o  vorhergehenden  kurzen  Vokal. 

1.  £Qdco  .liebe  innig'  aus  egao-ico^^)  [rJQccGoaTO  .verlangte'  II. 
Y  223.  Od.  l  238.  sgaoTog  .gehebt'  Plat.  Symp.  p.  204  C.  iga- 
GTrjg  .Liebhaber'  S.  Oed.  R.  601.  Ar.  Nub.  1459.  egavvog  aus 
egaovog  .heblich'  II.  I  531.  Ar.  Lys.  1296  (mel.).  TJQaGd^rjv  .ver- 
liebte mich,  verlangte  nach  etw.'  findet  sich  bei  Alkman,  Herodot, 

*)  Choer.  II  187,  11.     Gramer,  Hom.  Epim.  p.  226,  10. 


1)  Vgl.  Curtius,  Grunclz.5  S.  231.     Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  104. 

—  2)  Vgl.  Elmsl.     —     3)  Über  die  Schreibung  vgl.  '^xkrjoa,  sxlHaa  S,  217. 

—  4)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  149 f.     Preliwitz,   Etym.'  Wörterb.^  S.  226. 

—  5)  Herdt.  III  58.  Thuc.  I  117,  2.  IV  67,  4.  Plat.  Rep.  V  473  D.  Lys. 
1,  17.  Dem.  22,  13.  23,  110.  45,  19.  Diou.  Hai.  IV  85.  Arr.  An.  V  23,  3. 
Luc.  dea  Syr.  10.     —     6)  s.  S.  33.     —     7)  xiag  s.  S.  115 f.     Exavaa  S.  216. 

—  8)  Vgl.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  203.  Kühner-Blass  II  452.  Lo- 
beck zu  Soph.  Ai.  704.      —      9)  Thuc.  III  74,  2.     VII  43,  1.     Xen.  An.  V 

4,  26.  Symp.  4,  23.  Plat.  Phaed.  p.  86D.  Tim.  p.  68 C.  —  10)  Herdt. 
I  19.  86.  Hippocr.  v  146.  208.  xav^daa  auch  Pind.  Nem.  ]0,  35.  — 
11)  xttvr'hig  Musur.  xsv&vg  Bergk.  —  12)  Vgl.  S.  219.  —  13)  Batrach. 
194.  Hippocr.  I  102  Erm.  Xen.  Cyr.  IV  1,  4.  Plat.  Leg.  VIII  877  A.  878  C. 
Philod.  ntQ.  nocrjiu.  XP  30,  7,  6.      —     14)  Vgl.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^ 

5.  152.     Curtius,  Verbum  II  396. 
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Xenophon,  Plato,  Isokrates,  Andokides^)  und  allen  Dramatikern: 
E.  Hipp.  337.  453.  1303.  fr.  322,  4.  Ar.  Nub.  1076.  Philem. 
II  521  fr.  139.  Men.  III  100  fr.  345.  igao^^vai  E.  Med.  491. 
fQao&elg  A.  Pers.  828.  Med.  697.  Rhes.  839.  Timocl.  II  462 
fr.  23.  i^gdod^Yj  mit  dem  Infinitiv  ^strebte,  trachtete' :  S.  Ai.  967. 
E.  Med.  700.  Hec.  775.  Ar.  Ran.  1022  (anp.).  Eupol.  I  345 
fr.  326.  Timocl.  II  456  fr.  10,  2.  tov  TtaQaaiielv  .  .  .  rJQdo^i]v 
Axion.  II  414  fr.  6,  1. 

2.  Zu  valw  ^wohne'  aus  vaG-ioj  Wrz.  veo^)  ist  evdad^iqv  ^sie- 
delte mich  an'  nachweisbar  hei  Homer,  Apollonius  Rhodius^)  und 
in  Kompositen  bei  Euripides  und  Aristophanes  in  melischen  Par- 
tien: (XTxevdodrjv  ^entfernte  mich'  E.  Med.  166  (anp.).  xrikooe  .  . 
oäg  cc7ievdo^iqv  ftazQidog  ^wurde  in  weite  Ferne  von  deinem  V. 
versetzt'  Iph.  T.  175  (anp.).  -^axevdö&riv  ^wohnte'  Phoen.  207  (mel.). 
yiaievaad^ev  Ar.  Vesp.  662  (anp.)^).  Bovd^olrj  ....  IvdoS^ri  ^^^ 
in  der  passiven  Bedeutung  ^wurde  bewohnt'  wird  im  Etym.  M. 
p.  207,  16  mit  Unrecht  dem  Sophokles  fr.  dub.  1024  (hex.)  zuge- 
schrieben 0). 

3.  oßivvvi-iL  ^lösche  aus'  aus  oßeo-vv-fÄL^):  loßioS^rjv  in  der 
Anthologie,  bei  Hippokrates,  Xenophon,  Plato,  Aristoteles,  Appian, 
Lukian^);  bei  den  Dramatikern  nur  djtoößeö&iv  ^erloschen'  Ar. 
Lys.  294  (mel.)«). 

IL  Aoriste  mit  einem  dem  a  vorhergehenden  langen  Vokal 

oder  Diphthongen. 

1.  Ttgtco^)  ^säge'  aus  Ttgio-iw  (Ttglo-zrig  ^ Säger'  Poll.  VII  114. 
^Sägefisch'  Arist.  H.  A.  VI  12.  TiQio-ua  ^Sägespäne'  Theophr. 
H.  PI.  V  6,  3.  Geop.  XX  31.  alban.  pris  ^verderbe,  zerbreche' i<^). 
g/r^ta^^v  (Archilochus,  Hippokrates,  Plutarch^):  ttooTiJQi  ftgio^elg 
Ittjukcüv  i^  dvTvycüv  ^fest  (wie  mit  den  Zähnen)  gehalten,  gebunden' 
S.  Ai.  1030^2).  öiaTiQiod^eiriv  ^zersägt  werden'  Ar.  Eq.  768  (anp.). 
ÖLaTTQLGd^eisv  Pax  1262. 

2.  Tratet)  ^schlage'  aus  7taio-w  (TlaiG-og  St.  in  Troas,  TlaLö-xog 

1)  Alcm.  fr.  33,  5.  Herdt.  I  8.  96.  III  31.  Xen.  An.  lY  6,  3.  Cyr. 
V  1,  12.  Plat.  Crat.  p.  398D.  404C.  Isoer.  12,  193.  Andoc.  I  127.  — 
2)  s.  S.  219.  —  3)  IL  S  U9.  Apoll.  Eh.  III  1180.  —  4)  Vgl.  Leeuw. 
Verf.,  Personalendungen  S.  17.  Progr.  Gotha  1896.  —  5)  Vgl.  Nauck, 
Dindf.  zu  Soph.  Fragm.  795.  —  6)  Vgl.  S.  221.  —  7)  [Simon.  C]  180 
=  Anth.  P.  VII  20.  Anth.  XII  39.  Hippocr.  II  446.  Xen.  Hell.  V  3,  8. 
Symp.  6,  10.  Plat.  Tim.  p.  49  C.  58  C.  Criti.  p.  112  D.  Arist.  Prohl.  3,  5. 
App.  Civ.  II  68.  Luc.V.  Hist.  I  29.  —  8)  fff^/ji^  s.  S.  17f.  saßtoa  ^.221. 
—  9)  TiQJt  S.  fr.  811.  Ar.  Kan.  927.  nQTüiv  ^Säge'  S.  Trach.  699.  fr.  729.  — 
10)  Vgl.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.'^  S.  384.  —  11)  Archil.  fr.  122.  Hip- 
pocr. V  150.  214.  226.     Plut.  Mor.  p.  953  B.     —     12)  Vgl.  Lobeck. 

18* 
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St.  in  Lukanien.  avcc-TraiG-Tog  Ar.  Ach.  627.  lat.  pi-n-s-ere,  pi- 
n-s-are  ^zerstampfen',  ai.  pis-täs  =  lat.  pis-tus.  lit.pes-ta  ^Stampfe', 
ahd.  fes-a,  mhd.  ves-e  ^Hülse,  Spreu',  nhd.  fes-e,  fes-eleini).  Statt 
des  gebräuchlichen  67clrjyriv^)  hat  allein  Äschylus  2 mal  sTtalod^rjv^) 
^ wurde  geschlagen,  gestochen'  gewagt:  Cho  183*)  und  Ttaiod^elg 
eTcaioag'^)  Sept.  941  (mel.)^). 

3.  d^Qavw  ^zerbreche'  aus  -d^gavo-oj^).  ed^gavo^riv'^)  (Plato, 
StraboS):  ^gavo^elg  S.  Ant.  476.  E.  Suppl.  691.  zijg  evvlelag 
dno^qavod^fjg  ^um  seinen  guten  Ruf  kommen'  Ar.  Nub.  997  (anp.). 

4.  oeiü)  ^schüttele,  erschüttere'  aus  Tfeio-iw^).  eoelo^riv  (He- 
rodot,  Thukydides^o):  oeio^jj  S.  Ant.  584  (mel.).  Geco^rjvaL  E.  Iph. 
T.  46. 

B.  Denominative  Verba,  abgeleitet  von  einem  Nomen  mit 

dem  Stammausgang  g. 

1.  aldeofxai  ^scheue  mich'  aus  alöeG-io^at^^)  {aldcog  ^Scheu', 
av-aiörjg  ^schamlos').  rjdeGd'Tqv*'^)  (Homer,  Pindar,  Herodot,  Xeno- 
phon,  Plato,  Lykurgus,  Dionysius  v.Hal.i^):  alöeGd-w  A.  Cho.  898i3). 
Ag.  9281*).  alÖEG^elsv  Adesp.  trag.  217  p.  883.  alösGS^r^Tt  E. 
Hec.  286.  806.  aideGd^elg  A.  Eum.  763.  S.  Oed.  R.  647.  E. 
Ale.  857,  Heracl.  813.  [eJTiTjöeGd-rjv  Hyps.  Oxyrh.  Pap.  VI  61 
fr.  60,  21^5).  yiac7]öeGdri  Heracl.  1027.  y,aTaidiG^7^TL  Adesp.  trag.  59 
zitiert  von  Ar.  Nub.  1468 1 6).     xazatdeG&elGa  E.  Hipp.  772  (mel.). 

2.  aQ6Gy.eLv  vom  Stamme  üqeg  in  agog  ^Nutzen'  A.  Suppl. 
897 1'^)  [aQeG-TTJQ  ^Opferkuchen  zur  Sühnung  einem  Gotte  geweiht' 
Poll.  VI  76.  Etym.  M.  p.  138,  54)  hat  bei  Homer  noch  die  Be- 
deutung ^ beifallswert,  wieder  gut  machen,  ausgleichen'  II.  /  120  = 

*)  Phot.  (=  Suid.  =  Lex,  Bachm.  p.  325,  23)  s.  v.  naiaS^eig-  TvnTtjd^sig, 
—     **)  Herodian.  II  517,  4. 


1)  Vgl.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.348.  368.     -     2)  s.  S.  258 f.     — 

3)  Vgl.  Nauck-Bruhn    und   Jebb    zu   Soph.   Ant.    171.     anmaa   S.  223.       — 

4)  inaid-Tjv  M  Wilam.  ^naCa&riv  Canter,  Kirchh.,  Weckl.,  Weil,  Blass.  Vgl. 
Blass.  —  5)  naia&tCg  auch  M.  —  6)  Vgl.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^ 
S.  186.  Kühner-Blass  II  444.  G.  Meyer  =*  §  267.  Brugmann,  Gr.  Gramm.» 
§  108.     —     7)  Vgl.  Kühner-Blass  II  132.  444.     Lobeck  zu  Soph.  Ai.  p.  267. 

—  8)  Plat.  Tim.  p.  56  E.  Strab.  XV  3,  7.  —  9)  Vgl.  Prellwitz,  Etym. 
Wörterb.^  S.  407.  Kühner-Blass  II  534.  G.  Meyer  ^  §  221.  Brugmann,  Gr. 
Gramm.3  §  21  S.  41.  §  25.     —     10)  Herdt.  VI  98.     Thuc.  II  8,  3.    V  17,  2. 

—  11)  s.  Tjtffaa^/?!/  S.  224.  —  12)  IL  ^402.  // 93.  Od./5  65.  Pind.  Pyth. 
4,  173.  Herdt.  VII  141.  IX  7.  Xen.  An.  III  2,  4.  5.  Plat.  Eep.  III  393 E. 
VIII  566  C.  Lycurg.  §  142.  Dion.  Hai.  VI  92.  —  13)  Vgl.  Blass  zu  A. 
Cho.  896 ff.  —  14)  aiS taprig  h  ald'sa&tlg  f.  —  15)  Über  die  Bedeutung 
vgl.  0.  Schröder,  Berl.  Philol.  Wochenschr.  1909  Sp.  261  f.  —  16)  Vgl. 
Kock,  Teuffel-Kähler.  v.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  51.  —  17)  VgL 
Schol.  und  Eustath.  p.  1422,  19. 
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T  138:  aip  id-ilcü  ageoaL^),  dem  für  das  Passiv  aQtov.ead^ai  bei 
Herodot  und  Thukydides  die  Bedeutung  ^angenehm  sein,  gefallen' 
entspricht  Herdt.  VI  128:  f-idliaTa  tcov  fuvrjaTrj qwv  i^gtoxovTo  ol 
ol  CLTt  ^^d-Tjvscüv  dTtiy/.ievoL  ^gefielen  ihm'.  IX  79:  {fj.rj)  döoLfii 
Toioi  xctvxd  dgiov-ETai  ^denen  dasselbe  gefällt',  aTcoxqa  de  fioi 
^TtaQiLrJTrjOi  dgsGyio/nevov  ooia  /tiev  Ttoteetv  ^den  Sp.  gefallend'. 
Thuc.  I  35,  2:  e^elvai  7cao  brroTtQOvg  av  agfOKriTat  sld-elv  ^ge- 
fällt', fast  gleich  ßovlsTai,  das  40,  2  gelesen  wird.  Der  pass.  Aor.^) 
hierzu  ist  bei  Sophokles  Ant.  499 :  ifxol  tcov  ocov  loytov  dgeoTOv 
ovöev  urjö^  dgeod^etT]  Ttoxe  nach  dem  voraufgehenden  dgeOTOv  ^ge- 
fällig,  genehm' 3)  um  so  eher  als  ^genehm  werden,  gefallen'  zu  ver- 
stehen*). 

3.  dxd'OinaL  [ayid-og  ^Last')  ^bin  belastet,  belästigt',  rf/^d^eod^riv 
^betrübte  mich,  ärgerte  mich'  (Herodot,  Thukydides,  Xenophon, 
Plato,  Isokrates,  Demosthenes,  Äschines ^):  ayßeöd^fjg  ^böse  sein'  E. 
Herc.  f.  1264.     dxd-eod-fj  A.  Prom.  406.    dyßeo^elo"  Ar.  Pax  683. 

4.  teHw  (zelog  ^Ende')  jollende'^),  helsad^rjv  (Homer,  Hesiod, 
Pindar,  Herodot,  Thukydides,  Xenophon,  Demosthenes'^):  heleod^r] 
^wurde  vollendet,  geschah,  ging  in  Erfüllung'  A.  Cho.  1065  (anp.). 
E.  Ale.  1161  (anp.).  Med.  1417  (anp.).  Andr.  1286  (anp.).  Hei. 
1690  (anp.).  Bacch.  1390  (anp.).  Ar.  Ran.  357  (anp.).  TslEGd^ijvai 
S.  Trach.  174.  742»).  eniTeleo^vai  Diphil.  II  552  fr.  38,  49). 
reXsod^svra  A.  Ag.  750  (mel.). 

d.   Vokalische  Stämme. 
I.    Stämme  auf  a. 

1.   Aoriste  auf  -äS^riv. 

A.  Primäre  Verba. 

1.  eö/iidd-r]v  s.  S.  264. 

2.  Von  %eqdvvvfA,i  ^mische'  tritt  in  attischer  Prosa  sowohl  £Z£- 
gdod-riv'^^)  als  auch  der  synkopierte  Aor.  eKgdd-rjv^^)  auf,  im  Drama 


1)  TjQeacc,  riQaaafir\v  s.  S.  224.  —  2)  Vgl.  Wackernagel,  Kuhns  Zeit- 
schr.  XXX  305.  —  3)  In  derselben  Bedeutung  Herdt.  I  119,  in  der  von 
^zugetan'  Xen.  Mem.  III  11,  10.  —  4)  uQsaT  stt]  ElmsL  dosaS-sCriv  Herrn. 
Vgl.  SeyfF.,  Dindf.,  Nauck-Bruhn,  Ellendt,  Lex.  Soph.  s.  v.  aQsoxbi.  —  Bei 
Späteren  aber  tritt  riqiad-riv  in  passiver  Bedeutung  zu  aQiaxHv  ^befriedigen' 
auf:  Flav.  loseph.  Ant.  XII  9,  6.  Paus.  II  13,  8.  Geop.  V  6,  6.  —  5)  Herdt. 
II  103.  Thuc.  VI  15,  4.  Xen.  Cyr.  II  4,  5.  Plat.  Gorg.  p.  486A.  Lys.  p. 
218  C.  Isoer.  12,  17.  Dem.  10,  54.  21,  14.  Aesch.  1,  65.  —  6)  heXiOa 
s.  S.  225.  —  7)  H.  O  228.  Od.  S  663.  Hes.  Theog.  59.  Find.  Ol.  6,  15. 
Thuc.  I  93,  5.  Xen.  Kep.  Lac.  13,  5.  Tslsa.^rjvai  ^eingeweiht  werden'  Herdt. 
IV  79.  , durchgeführt  werden'  Dem.  39,  18.  —  8)  T€X€vTrj^3-rjvai  M.  — 
9)  (og  u^  xaT^ÖEafhrivai,  Kock.  —  10)  Xen.  An.  V  4,  29.  Plat.  Tim.  p.  85  A. 
Phil.  p.  46E.  47 C.     Leg.  X  889C.      —      11)  Thuc.  VI  5,  1.     Plat.  P>aed. 
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nur  der  letztere i):  Aqad-tvz  E.  Ion  1016  2).  xo^Ty  yiga^eiG^  fr. 
472,  7  (anp.)3).  övy/i^a^eiq  verbunden'  S.  Trach.  661  (mel.)*). 
S.  fr.  8585)  =  Diphil.  II  574  fr.  1056). 

3.  htQccd^iqv  ^wurde  verkauft'  (Solon,  Thukydides,  Lysias,  Isäus, 
Demosthenes,  Plato^):  A.  Cho.  914.  Tiga^elg  A.  Ag.  1025.  S. 
Trach.  252.     E.  Ion  310.     Tro.  936. 

B.   Denominative  Verba. 

1.  r^viad^r^v  (avla)  ^betrübte  mich'  Adesp.  com.  III  439  fr.  157. 

2.  iTceiQad-rjlg]  (Ttstga)  ^versuchtest'  Men.  ^Ettitq.  502  8).  ftet- 
Qa^eioa  ^da  du  erfahren  hast'  S.  El.  1244.  Tiuqad^tvxeq  ^erproben' 
Ar.  Eq.  506  (anp.)^).  In  passiver  Bedeutung  s^eTteigdd^rjv  ^ wurde 
auf  die  Probe  gestellt'  E.  Suppl.  1089,  ebenso  rceiQad^lvTa  (Neutr.) 
^erprobt'  Ion  bei  Reitzenstein,  Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  p.  47,  18. 

3.  £7telaod"rjv  und  das  synkopierte  S7v},a&rjv  (iteXag)  ^näherte 
mich'  sind  nur  dichterisch,  das  erstere  bei  Homer i<^)  und  Sophokles  1^), 
das  letztere  bei  BakchyHdes  i^)^  Äschylus  und  Euripidesi^).  Durch 
eTTeldod-riv  und  ähnliche  Aoristformen  irregeleitet  haben  die  Schreiber 
gewisser  Hdschr.  in  eTtXad^rjv  und  dem  Yerbaladjektiv^^)  fälschlich 
vielfach  ein  o  eingeführt,  das  die  Buchstabenfolge  bei  Hesych. 
III  339.  341  ausschheßt  und  weder  Moeris  ed.  Piers,  p.  22  noch 
Pollux  III  88  anerkennt.  eTtlad^rig  Rhes.  347  (mel.)!^).  Ttlad^eloa 
E.  Hec.  890^6)^  Vorwiegend  wird  sTceldod-Tjv  ^'^)  und  eTtldd-riv 
bei  den  Tragikern  von  der  ehelichen  Gemeinschaft  gebrauchtes): 
MyiXQOig  eTiXdd^iqv  .  .  .  q)VTa}.(.iiOLg  Rhes.  920^^).  TzXad^slriv  yafxeta 
Tivl  A.  Prom.  925  (mel.j^o).     Tvlad^eld'  ^Ay^iXkiwg  Ttaiöi    E.  Andr. 

p.  86  C.  Leg.  XII  961 D.  Tim.  p.  37  A.  68  C.  Ionisch  Hqii.'i^riv  Hipp.  I  616  L. 
Herdt.  IV  152. 

1)  Vgl.  Kühner-Blass  II  116.  457.  —  2)  xQciv^ev  ravTov  LP  xQafhivt^ 
avTov  Canter,  A.  Snape.  —  3)  xolkrjS-üg  Erot.  Gloss.  Hippocr.  v.  aTQexecog 
p.  39,  1  xQr]d^€ia  Porph.  de  abst.  4,  19  xoXlrj  xQKxf^stß'  Herrn.  —  4)  VgL 
Herrn.,  Nauck,  Jebb.  —  5)  övaxoafhslaa  SMA  Stobaei  Flor.  96,  9.  avy- 
xQa^elaa  Gesner.  —  6)  Vgl.  Kock.  —  7)  Sol.  fr.  4,  25.  Thuc.  VI  95. 
Lys.  4,  13.  Isae.  6,  34.  Dem.  53,  6.  Plat.  Leg.  VIII  849 ß.  XI  915 E. 
Ionisch  iTZQTj^r]  Herdt.  I  156.  II  56  (2  mal).  —  8)  iTTstQaaa  s.  S.  122.  — 
9)  V.  spur.  Herm.,  Vels.,  Mein.  —  10)  11.^282.  M420.  —  11)  s.  S.  271. 
—  12)  Bacch.  Paean.  17,  35.  —  13)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl. 
II  267.  Kühner-Blass  II  116.  512.  Wackernagel,  Kuhns  Zeitschr.  XXX  311. 
Blaydes,  Adv.  in  Aesch.  p.  46.  Blomfield,  Adn.  u.  Glossar,  zu  A.  Prom.  927. 
Elmsl.  zu  Eur.  Med.  149.  Brunck  und  Pors.  zu  Hec.  880.  Körner  zu  Andr. 
25.  —  14)  Vgl.  Piers.  zuMoer.  p.  22.  Crönert,  Mem.  Gr.  Herc.  p.  102.  — 
15)  InXdad^rjg  P.  —  16)  7iXa{}^fiGa  AaG  nldaf^HGa  ELa^  nlKy/S^eTaa  A^. 
Vgl.  Porson.  —  17)  S- Oed.  E.  1100  (mel.).  Trach.  17.  —  18)  Ygl.  nians 
, Ehefrau'  Ar.  Ach.  132  (vgl.  Schol.).  Lyc.  821.  1294.  tov  naärav  Xsxtqcov 
..  TwvJiog  S.Phil.  677  (mel.)  vom  Ixion.  —  19)  Inkäa&rivY.  —  20)  nkct- 
x^^iCrjv  M  (ff  supra  ad  ^  adscripsit  et  v  adpinxit  m^)  nXaaihsCriv  G  Vit.  alii- 
que,  edd.  vett.,  Well. 
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251).    IsKTQOLg  Ttlad^ela  "Ellavojv  Tro.  203  (mel.)^).    (DQvyiwv  Ae^fW 
.  .  .  Tvlad^eLG    Rhes.  911  (mel.). 

Wie  beim  aktiven  Aor.^)  ist  beim  passiven  der  Verba  auf  -aw 
das  dorische  a  in  lyrischen  Partien  der  Tragödie  durch 
die  hdschr.  Überheferung  im  ganzen  korrekt  bewahrt  und  wird  von 
Äschylus  an  1,  von  Sophokles  an  5,  von  Euripides  an  11  Stellen 
verwandt. 

1.  älä&eig  ^umherschweifend'  A.  Suppl.  882. 

2.  afj^illad^cü  {af.ulla)  ^wetteifern'  E.  Hei.  165. 

3.  d)Qfia&rj  {oQf.irj)  nXaya  ^wurde  geführt'  S.  El.  196.  coQfxäd-rj 
^stürmte  daher'  E.  Tro.  532.  ogi^ad^co  Andr.  859.  oq^ad^fj  Med. 
189  (anp.)*).     bquäd^eig  , geeilt'  Iph.  T.  1270. 

4.  aixTtoTad^Biriv  ^hinauffliegen'  S.  fr.  435  zitiert  von  Kv.  Av. 
1338  5). 

5.  Von  TtoLvcxoj  (noLvri)  lautet  bei  Euripides  sogar  im  Dialog 
das  Futurum  TtoivaGo^eod^a  ^werden  uns  rächen'  Iph.  T.  1433,  um 
so  mehr  in  der  Chorpartie  Ttoiva&elö^  ^gestraft'  Hei.  1509^). 

6.  Mit  o  nach  dem  Stammausgang  a  fxväöd^Eioa  ^gedenkend' 
E.  El.  745  (mel.). 

7.  Während  dem  Dialog  der  Tragödie  das  in  attischer  Prosa  ^) 
übliche  eöwrid-iriv'^)  oder  riövvrid'Tqv'^)  ^konnte'  eigen  ist 8):  edv- 
v7Jd^rif.iev  S.  Ai.  1067.  r^dvv^d^riv  A.  Prom.  222  9)  ^  bietet  die  beste 
hdschr.  Überlieferung  der  Tragiker  im  Einklang  mit  Pindar  Ol. 
1,  57  10)  und  der  Lehre  der  Grammatiker  Herodianus  II  840,  40. 
841,  3,  Eustathius  p.  1311,  12  und  des  Etym.  M.  p.  312,  9  für  das 
Chorlied  vielmehr  idwctod-Tjoav  S.  Oed.  R.  1211  ii),  ebenso  für 
die  Anapäste  eöwccod-riv  E.  Ion  867  ^^).  Dieses  ist  ferner  nachzu- 
weisen bei  Homer  13)^  Hippokrates,  stets  bei  Herodot,  bisweilen  bei 


*)  Herodian.  II  841,  6.     Etym.  M.  p.  312,  12. 


1)  nXa&ua'  EL  nXai^stg  A  Trlccad^eTa"  BP,  Vgl.  Körner.  —  2)  nXcc- 
a»€Ta  BN.  —  3)  s.  S.  124.  —  4)  oQfAa&rj  codd.  Pors.,  Kirclih.,  Weil 
oQ/uT}»^  Brunok,  Elmsl ,  Dindf.,  Prinz,  Nauck,'  Weckl.,  Murr.  —  5)  av 
7ioT(K&8ir]v  codd.  Aristophanis     d/u7ioTaS^8ir]v  Blayd.     Vgl.  Kock,  Leeuw,     — 

6)  novrj^Ha'  L      7Tovr]f)-^a^  G       noivrid-na"  Scaliger      notvccx^aia^  Herrn.       — 

7)  i^vv^»r,v  Xen.  Cyr.  III  1,  30.  An.  III  1,  35.  Lys.  14,  46.  Isae.  1,  25. 
Dem.  18,  237.  30,  1.  Lycurg.  39.  ^<^vvri»r)v  Thuc.  IV  33.  VII  25,  4.  Xen. 
Mem.  III  13,  6.  Cyr.  V  4,  31.  Lys.  3,  42.  Isoer.  1,  5.  5,  108.  Dem.  18,  203. 
21,  80.  —  8)  Vgl.  Matthiae,  Ausf.  gr.  Gramm.  I  560.  Kühner-Blass  II  404. 
Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  334.  Dindorf  in  Steph.  Thes.  II  1705  C.  D.  — 
9)  Vgl.  Augment  S.  1  ff,  —  10)  löwdox^r]  ohne  Var.  —  11)  i(^vrciad-rj(Tav 
L  ii^vvdr^rjaav  B  (Par.  2787)  Brunck,  Herrn.,  Dindf.,  Nauck-Bruhn,  Jebb 
ISvvrjd^riGav  alii  nonnulli.  —  12)  ii^vvdx^rjv  mut.  in  ^^vväa&rjv  L  lövväa&r]v 
P  ldvvdi^r]v  Elmsl,  zu  S.  Oed.  K.  1216  löwn^^riv  Elmsl.  zu  E.  Med,  1050, 
Murr.     —     13)  öwdad^r]  IL  ^  465.     Od.  f  319. 
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Xenophon^)  und  rjövvdod-riv  auf  Papyri  aus  der  Ptolemäerzeit  2). 

Der  Übergang  des  a  in  das  ionische  r]  ist  in  melischen  Partien 
der  Tragödie  gesichert  nur  in  ytTTj&elo"  ^erworben'  E.  flec.  449  3), 
wie  in  SKzi^GaTo  Hei.  1509  (mel.).  t/ivrjoavvo  Phoen.  687  (mel.). 
/.xrioal^av  Andr.  525  (mel.)  und  oloTgr^d^slg  {oiozQog)  ^heftig  ange- 
reizt' S.  Trach.  653*).  E.  Bacch.  119,  wie  in  avoiOTQrjöaxe  Bacch. 
979  (mel).  In  Anapästen  in  TfuT^d^eloa  ^geschnitten'  E.  fr.  472,  5 
und  (XTci-lcoßinS^ri  (lojßTj)  ^  wurde  beschimpft'  S.  Ai.  217. 

Im  Satyrdrama  sind  wie  in  der  Komödie  die  ionischen 
Formen  auch  in  lyrischen  Partien  durchgedrungen  und 
ohne  Varianten  überKefert:  e^oövvr]d^£fg  {oövvri)  ^heftigen  Schmerz 
empfindend'  E.  Cycl.  661 5).  odvvrid^siq  Ar.  Vesp.  283.  e^anaTr^- 
S-eig  {cLTcctTri)  ^betrogen'  Lys.  960  (anp.).  rjZTrj&elg  (r^zTo)  ^besiegt' 
Nub.  525  (m.  EupoL).  xi^tid^eig  [tl^ti)  ^geehrt'  Vesp.  1023  (anp.j. 
h/LVAi^d^ri  ^ wurde  aufgerührt,  geriet  in  Aufruhr'  Lys.  489  (anp.). 
yiaTazjuiq&elifjv  ^zerschnitten  werden'  Eq.  768  (anp.).  xaraTfxrjd^elg 
769  (anp.). 

2.   Aoriste  auf  -Tjd^riv. 

A.  Primäre  Verba. 
hf^rjS^Tjv^)  ^wurde  geschnitten'  (Herodot,  Thukydides,  Xenophon, 
Plato,  Andokides?):   E.  Tro.  480.     T^r^d^eloa  Med.  4.    Antiph.  II 
105  fr.  217,  38). 

B.   Denominative  Verba. 

1.  ajuillriS^cd  (ccfxMa)  ^streite'  E.  Herc.  f.  1255.  aiAilli^&elg 
Suppl.  195.  af^lllag  s^af^iXlrjS^elg  ^Wettkämpfe  ausfechten'  Hei. 
387.  In  passiver  Bedeutung  ttoA^  a/iMrid-evTa  (xaqzvQoyv  vuo 
^bestritten'  E.  fr.  812,  2,  ebenso  ofÄ^iazog  oiptg  .  .  .  e^aixi'klrjd^TJ 
^ ausgetilgt  werden'  Cycl.  628  ^). 

2.  ßqvxrid^eig  {ßgvxT])  ^brüllend'  S.  Oed.  B.  1265. 


1)  Hippocr.  IV  214  L.     Herdt.  II  19.  43.  110.  140.    VII 106.     Xen.  An. 
VII  6,  20.     Cyr.  IV  2,  12.    3,  16.     Mem.  I  2,  24.     Hell.  II  3,  33.    VI  5,  40. 

—  2)  Vgl.  Mayser,  Gramm.  S.  330.  380.  393.  —  3)  Derselbe  pass.  Aor. 
IxTti&t]  ^wurde  erworben'  bei  Thuc.  I  123.  II  36,  4.  Dion.  Hai.  X  27.  XI  40. 
Das  pass.  Perf.  xexrrjfx^vog  bei  Thuc.  VII  70,  8.  II  63,  3.  Arr.  An.  V  26,  6. 
Vgl.  Elmsl.  zu  Eur.  Heracl.  757.  —  4)  ofaTQrjd^d'g  LAN  oiaTQiod^sig  V  av 
aTQ(üx9eigM.nsgr.  —  5)  i^  o^vvrjg  avd^eig  Kivchh.  Vgl.  Weidgen,  Qua  ratione 
Euripides  in  carminibus  melicis  Doridem,  in  anapaestis  Atticam  dialectum 
temperaverit.  Diss.  Jena  1874  p.  41.  43.  —  6)  Vgl.  Prellwitz,  Etym. 
Wörterb.2  S.454f.  Künner-Blass  II  117.  549.  —  7)  Herdt.  II  108.  Thuc. 
II  18,  5.  20,  2.  Xen.  Rep.  Athen.  2,  14.  Plat.  Soph.  p.  264 E.  Eep.  VI 
510B.     Andoc.  3,  8.     —     8)  T/urjd^siaa  Athen.  XIV  623a    ^tx^eiaa  IV  169c. 

—  9)  i^a/j.al^vvd^rj   Cobet. 
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3.  TjZTTJd^TjQ  (rjTTa)  ^Unterlagst'  Ar.  Av.  70.  r^Oör^^ri  ^-  Andr. 
917.     7]TT7j&cd  Ar.  Vesp.  523  (tr.  tr.). 

4.  wQ^iqd^riQ  {^Qri)  ^eiltest  hin'  E.  Ale.  1040.  WQ/^rid^r^  ^brach 
auf'  A.  Pers.  506.  ^braeh  hervor'  E.  Med.  906.  ^eilte'  Iph.  T.'  1407. 
OQf.ir]d^riTS  ^brechet  auf  E.  fr.  87.  OQ/.iiqd'elg  ^darauf  ausgehend'  Ion 
595.  acpcoQfirjd^rjjLisv  ^brachen  auf'  S.  Oed.  C.  1401.  dcpoQjxri^evTog 
^abgesegelt'  E.  Cycl.  698.     EcpoQ^rj&evTeq  ^anstürmend'  A.  Pers.  465. 

5.  cüdvviqd^rjv  {odvvri)  ^betrübte  mich'  Ar.  Ach.  3.  9.   Ran.  650. 

6.  STvlavTJd-rj  [TzXavrj)  ^schweifte  umher'  Men.  "Etvltq.  269. 
^ridev  Tilavri^jjg  ^irre  gehen'  Philem.  II  539  fr.  246,  10.  Ttlavrjd^elg 
E.  Hei.  598. 

7.  In  passiver  Bedeutung  syioijLirj^rjv  ßla  ^wurde  ins  Lager  ge- 
bracht' E.  Andr.  390,  in  reflexiver  ccTtexoLfÄrjd^rn^ev  ^haben  uns  zur 
Ruhe  gelegt'  Ar.  Vesp.  213. 

Die  meisten  Aoriste  auf  aS^riv  oder  -rj&riv  von  denominativen 
Verben  auf  -aco,  nämlich  21  bei  den  Dramatikern,  sind  wie  die 
entsprechenden  Aoriste  auf  aoa  oder  -rjoa^)  aus  Nominalstämmen 
auf  a,  4  aus  solchen  auf  o  abgeleitet. 

3.    Aoriste  auf  -iqod^iqv. 

1.  ei^vrjod^riv*)  ^gedachte,  erwähnte'  (Homer,  Pindar,  Kalli- 
machus,  Herondas,  Herodot,  Tkukydides,  Xenophon,  Plato,  Lysias, 
Isokrates,  Demosthenes^):  S.  El.  373.  E.  Or.  579.  Ar.  Eq.  1277 
(tr.  tr.).  Nub.  926  (anp.).  Av.  1632.  Diphil.  II  554  fr.  43,  24. 
(xvrio^cü  S.  Phil.  310.  ^vrjGd^riTi  Philipp  III  306  fr.  18.  /nvT^od^eig 
E.  fr.  773,  1.  ava^vrjod^co  ^sich  erinnern'  Med.  1246.  Cycl.  152. 
Xenarch.  II  469  fr.  4,  23.  dvafxvrjo^eig  Ar.  Vesp.  449  (tr.  tr.). 
Pax  571  (dim.  tr.).  sTtifivriod^fjg  ^erwähnen'  S.  Phil.  1400.  vfve- 
(A.vYiod^riv  ^gedachte'  A.  Pers.  332.    Adesp.  com.  III  681  fr.  1575  3). 

2.  exQT^d^yi^)  ^ Orakelsprüche  wurden  erteilt'  (Pindar,  Herodot, 
Thukydidesö)  S.  Oed.  C.  355.  E.  Ion  792.  rd  xQrjo&ivza  ^die  er- 
teilten Orakelsprüche'  S.  Oed.  R.  604.  xQriod^eig  in  aktivem  Sinne 
=  xQiqodi^Levog  ^anwendend'  rührt  gewiß  nicht  von  Sophokles  Ant. 
24  her  6). 


')  Etym.  M.  p.  730,  9. 


1)  s.  S.  126.  —  2)  Od.  d  118.  Call.  Epigr.  2,  2.  Herond.  5,  53. 
Herdt.  II  20.  VII  159.  Thuc.  I  10,  4.  Xen.  Hell.  VI  5,  48.  Plat.  Gorg. 
p.  485E.  Eep.  III  404 C.  Lys.  1,  19.  Isoer.  15,  140  Dem.  3,  6.  33,  6. 
^vaad^eiq  Find.  Ol.  7,  61.  Nem.  9,  10.  —  3)  €uvt]aa,  ijuvrjacc/urjv  s.  S.  125. 
—  4)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  200.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb."^  S.  514. 
Kühner-Blass  II  572f.  132.  —  5)  Find.  OL  2,  44.  Herdt.  I  63.  VI  19.  76. 
VII  143.  178.     Thuc.  III  96,  1.       ~       6)  XQrja&ils   öCxaia    Herm.      XQ-.^'^ög 


282 


4.    Aoriste  auf  -ad-r^v. 

1.  rjlad^riv  (ohne  o)  ^wurde  getrieben'  ist  für  den  Atticismus  ^) 
durch  Moer.  ed.  Piers,  p.  12.  19  und  Choer.  II  188,  1  bezeugt  2) 
und  durch  das  Metrum  bedingt  in  i^lad^rj  ^wurde  getilgt'  A.  Eum. 
283.  tjldS^Yioav  ^wurden  getrieben'  E.  Iph.  T.  1175.  ila&fj  ^ge- 
tilgt werden'  A.  Cho.  965  (mel.)  ^).  ilä&eig  ^getrieben'  Ar.  Eccl.  4. 
d7tt]Xa^r]v  ^ wurde  vertrieben'  S.  Oed.  C.  599.  ccTreXad^elg  E.  Phoen. 
369,  durch  das  Metrum  zugelassen  in  r^ldd^Tjoav  E.  Heracl.  430. 
ccTcrikd&riv  Herc.  f.  63.  ißdo&iqv  (gegenüber  ilijXafxai)  scheint  dem 
Herodot^)  und  slrjlaoiiiaL  dem  Hippokrates ^)  eigen  zu  sein,  sonst 
aber  gehören  die  sigmatischen  Formen  nur  der  späteren  Zeit  an  ß). 
Demnach  hat  Grenfell  kaod^ri  Oxyrh.  Pap.  III  83  Nr.  443,  21  im 
Fragment  einer  Rede  schwerlich  richtig  zu  [d7i'r]]ldod'rj[oav]  ergänzt 
und  jedenfalls  Reiske  mit  Unrecht  dem  Lysias  13,13  kh,rikdod^7iiiev 
zugeschrieben. 

2.  Die  passive,  in  attischer  Prosa '^)  allein  übliche  und  daher 
durch  Ammonius  ed.  Valck.  p.  119,  Photius  s.  v.  OTa&elg  und 
Etym.  Gud.  p.  511,  51  s.  v.  OTad^ijvai  vertretene  Bedeutung  von 
£Gid&7]v  ist  bei  den  Tragikern  und  zwar  bei  Sophokles  und  Euri- 
pides  nur  an  drei  Stellen  zu  ersehen:  %toQig  eoTad^iq  zgaTte^a  ^ wurde 
hingestellt'  S.  Oed.  R.  1463.  Tqoiaq  s^aveovad-T]  ßdd-ga  ^wurde 
zerstört'  E.  Hei.  1652.  ßilea  dgcoyd  Tigoorad^evTa  ^zum  Schutze 
vorangestellt'  S.  Oed.  R.  206  (mel.)«),  womit  zu  vergleichen  ist 
kovdd^ev  ^wurden  aufgestellt'  Simon.  C.  fr.  137  und  tqitcoöwv  ora- 
d-svTwv  Bacchyl.  3,  18.    In  der  großen  Mehrzahl  der  übrigen  Stellen 

Seyff.     Gvv    öCxrig  XQ^^^^   ^ixaicc   y.cu   vofxov   Jebb.      v.  spur.   Dindf.,    Nauck. 
Vgl.  Herrn.,  Dindf.,  Seyff.,  Jebb,  Nauek-Bruhn. 

1)  Xen.  Cyr.  II  1,  15.  VI  1,  15.  Lys.  13,  13.  47.  81.  Dem.  18.  87.  241. 
43,  61.  i]l(i^r]v  sogar  noch  Apoll.  Eh.  IV  1758.  Dion.  Hai.  VIII  1.  Apol- 
lod.  III  10,  2.  Luc.  Tim.  38.  —  2)  Vgl.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  136. 
Matthiae,  Ausf.  gr.  Gramm.  I  571  f.     Kühner-Blass  II  416.     Pierson  zu  Moer. 

H 
p.  12.     Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  227.      —      3)  Uciaso  M   (superscr.  m) 
IXar^r}  Kayser.     —     4)  Herdt.  I  173.    III  51.  54.    V  97.    VII  6.     —     5)  Hip- 
pocr.'  VIII  290.  426 L.     —      6)  ^'§rjXäa»ri  allerdings  schon  Arist.  UoX.  l4d^T]v. 
13,  2  im  Lond.  u.  Berl.  Papyr.     Uaad^eig  Anacreont.  52,  8  {Xcccad-sig  Bergk). 

a 
Anth.  VII  278.  Diod.  Sic.  XX  51  (vulg.  Ua»-  Bekk.  Dindf).  Un^dr'^rjaav 
(sie)  Philod.  Khet.  II  148  fr.  4b.  [i§8]laa{)-6VT(x}v  Philod.  n€Q.  uaeß  25,  4. 
avveXaa&eCg  Plut.  Caes.  17.  —  7)  larä^r)  ^wurde  aufgestellt'  Thuc.  VI  55,  1. 
Xen.  Hell.  III  1,  9.  V  2,  43.  Plat.  Phaedr.  p.  236B.  Isoer.  5,  148.  9,  74. 
Dem.  22,  76  =  24,  184.  xaTtardO^rjv  ^wurde  eingesetzt'  Antiph.  6,  11.  Lys, 
13,  35.  24,  9.  —  8)  nQoGTaxh^vTa  L  (Gloss.  nQotaTäuercc)  nnoßTct/S^^VTct 
Dindf.  TiQoGTakivTa  Ribbeck.  Vgl.  S.  Ai.  803:  nQÖarrjT^  dvayxaCag  Tv/rjg. 
A.  Sept.  436:  nQoaraTriQCctg  IdQTefxcöog  ^schirmend'.  S.  El,  637.  Oed.  E.  881 
(mel.):  d-abv  ov  Xrj'^w  tiotb  nQoGTarav  ta^iov  ^Beschützer'.     Trach.  209  (mel.). 
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ist  wie  bei  Homer,  Apollonius  Rhodius,  Archilochus,  Sappho,  Pindar, 
sonst  bei  Bakchylides,  Herondas^),  auch  bei  Sophokles  und  Euri- 
pides  und  stets  bei  Äschylus  die  intransitive  Bedeutung  von 
ioTccS^TjV  und  seinen  Komposita  unverkennbar  ^),  so  in  orad^elg  Tzelag 
^tretend'  S.  Ai.  1171.  yrlTjoiov  oTad^elg  E.  Herc.  f.  529.  TtXrjola 
OTad^eiaa  Iph.  A.  629  3).  OTa&eloa  TtXrioiov  Iph.  A.  1551  ^)  =  oztj^l 
TtXriOLOv  S.  Trach.  1076.  to  %x)%a^  üg  \jioi  ßagela  /.al  dofiiOLg  STcsoxa- 
d^iqg  ^tratst  w^idrig  entgegen'  E.  Hipp.  819  (mel.)  =  nqiv  uol  Tv%ri 
Toidd^  eTtsGTTi  S.  Oed.  R.  777.  In  derselben  Bedeutung  ^treten' 
oxad^wf-iev  eKTtoöwv  A.  Cho.  20.  ozaS-eig  E.  Andr.  747.  Herc.  f. 
978.  eTTBOxad^iq  ^trat  darauf  S.  fr.  dub.  1026,  5*).  TtagsoTcc^rj  ^ist 
herangetreten'  S.  Oed.  R.  911  ^).  naqaöxa&iqTio  ^soll  herantreten' 
Oed.  C.  1269.  yiaTaaxa&elg  ^auftretend'  E.  Or.  365  6).  In  der  Be- 
deutung ^stehen'  eaxdd^riv  A.  Pers.  209.  ozdd-TjTs  Sept.  33.  306 
(mel.).  OTad-slg  Suppl.  484.  Ag.  1022.  1474  (mel).  S.  Trach.  340. 
608.1192.  E.  Heracl.  855.  Ion  1219  7).  Tro.  523  (mel.).  Cycl.  668. 
Hei.  1583.  Iph.  T.  1378.  1397.  Phoen.  1223.  Or.  1256  (mel.)»). 
1460  (mel.).  Bacch.  499.  690.  djzooTad^co^iev  ^von  etw.  abstehen' 
A.  Cho.  871.  aTtooTad^eig  ^fern  stehend'  E.  Hec.  807.  eTtiOTad^evreg 
^darauf  stehend'  Iph.  T.  1375.  In  der  Bedeutung  ^sich  erheben' 
€x  TavQslov  q)6vov  .  .  .  oxad^eig  E.  Hei.  1592  =  ßdd-Qoyv  'tOTaad'S 
S.  Oed.  R.  143.  oxad-evTeg  E.  Tro.  934.  Ebenso  reflexiv  fxexe- 
oxdd^iq  ^änderte  sich'  E.  El.  1201  (mel.).  fASxaoxad^eXGa  Bacch.  1270. 
^vGxad^hxa  ^zusammengeraten'  Phoen.  755.  vTvoaxad^elg  ^stand 
haltend'  Rhes.  315^).  Bei  den  Komikern  kommt  iGxd^Tqv  über- 
haupt nicht  vor  10). 


1)  o  J'  iOTcc^rj  rjvTS  nsTQr]  s/uttsSov  ^stand  da'  Od.  q  463.  a(pavToi  tv^ 
6(JTad^iv  ^standen'  Apoll.  Eh.  IV  1328.  cci  J"  cog  neol  ßco/uov  iaräi^Tjöav 
^standen'  Sapph.  fr.  53.  iarä^r]  ^stellte  sich  hin'  Pind.  Pyth.  4,  84.  toI  6^ 
avavTci  ardd^iv  ^traten  entgegen'  Nem.  10,  66.  divÖQEa  S-d/ußatvs  araS^^ig  Ol. 
3,  32  und  arad^elg  iv  S-vQezQotg  ^stehend'  Isthm.  7,  7,  ebenso  Ol.  9,  32.  Inl 
TiQVfjLva  GTa&tCg  Bacch.  12,  105  und  ^n  ixQicov  Gta(hiCg  ^stehend'  16,  84. 
nltjaiov  aaTaGTccS^eCg  ^hintretend'  Archil.  fr.  66,  3.  dvaaTccd^fTaa  ^sich  er- 
hebend' Herond.  6,  2.  '  Sogar  bei  Herodot  III  130  aiKd^^vTct  ig  /usaov  efgcoia 
, getreten',  aber  VII  105  ror  vnb  Ja^eCov  araihivxa  vnao/ov  ^eingesetzt' 
Über  die  intransitive  Bedeutung  von  iardd^rjj'  im  Neuen  Testam.  vgl.  Blass, 
Gramm,  d.  Neutest.  Griech.'^  S.  52.  —  2)  Vgl.  Kühner-Blass  II  197. 
Kühner-Gerth  I  123.  Wackernagel,  Kuhns  Zeitschr.  XXX  309.  -  3)  v. 
spur.  Kirchh.,  Nauck,  Weckl.  —  4)  inearäfhri  vel  insaräTSt  Euseb.  P.  E. 
XIII  680  A  iTTsaxdXr)  Clem.  AI  Strom.  V  716.  —  5)  Vgl.  Nauck-Bruhn 
z.  d.  St.  und  zu  V.  777.  —  6)  xcaaaTaf^eCg  AaELG  naQaarad-H'g  Bl.  — 
7)  Vgl.  Herwerd.  —  8)  (nur'i^dg  1  raO^flg  L  av^^alg  Hervverd.  —  9)  Im 
Gegensatz  zu  (fsiycov.  —  vnoGTiivav  Herwerd.  —  10)  GTcc&eig  Adesp.  com. 
III  499  fr.  489  ist  eine  verfehlte  Konjektur  Meinekes.     Vgl.  S.  17  Anm.  6. 
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5.   Aoriste  auf  -aod-riv. 

1.  T^ydod^riv  ^bewunderte'  (Hesiod,  Solon,  Pindari),  Xenophon, 
Plato,  Lysias,  Isokrates,  Demosthenes,  Plutarch,  Dionysius  a.  Hai.  ^) : 
ayao&rjvai  E.  Herc.  f.  845  3). 

2.  SÄ.'kaGd^riv  ^wurde  gebrochen'  (Homer,  Hippokrates,  Thuky- 
dides,  Aristoteles*):  yiaTEvtlccGS^rj  E.  Hipp.  766  (mel.). 

3.  exge/iidGd^iqv  ^wurde  aufgehängt'  (Theokrit,  Herodot,  Thuky- 
dides,  Xenophon,  Plato,  Appian  ^)  Ar.  Thesm.  1053  (mel.)  ^).  yiQe- 
f.iaod^fj  E.  Bacch.  1240  '^).     Kgei^aG&elrj  ^sich  erhängen'  Hipp.  1252. 

4.  sTrevaG&rjv  ^wurde  ausgebreitet'  (Homer,  Lukian^):  e^Tcera- 
o&eig  ^ausgespreizt'  E.  Cycl.  497  (mel.). 

5.  eGY.eöaGd^riv  ^ wurde  zerstreut'  (Herodot,  Thukydides,  Plato  ^) : 
GyieöaG-d^^vai  ^sich  ausbreiten'  A.  Pers.  505. 

6.  sGTtaGd^rjv  ^wurde  gezogen'  (Homer,  Herodot,  Hippokrates, 
Thukydides,  Xenophon,  Plato,  Demosthenesi^):  eGTvdG^rj/dev  ^ver- 
renkten uns'  E.  Cycl.  639.  640.  G^aGd-eiGa  S.  fr.  598,  5ii).  ,ge- 
rissen'  E.  Hec.  91  (mel.).  408.  ccTzoGTtaGd^fjg  ^weggerissen  werden' 
Hec.  225^2).  dTzoGTtaGS^elg  Ale.  287.  Heracl.  98.  222^3).  Tro.  617. 
Men.  ^Etcltq.  580.  öieG7tiGd-r}iJ.ev  ^ wurden  getrennt'  Antiph.  II  46 
fr.  88.     eTviGfcaGd^eiG^  ^herbeigeschleppt'  E.  Andr.  402  i*). 

7.  ex^^^«'^^'^'' < wurde  nachgelassen'  (Plato,  Lukian^^):  %aXaöd^^ 
A.  Prom.  102316). 

II.   Stämme  auf  e  (rj). 

1.   Aoriste  auf  -rid-riv. 

A.   Primäre  Verba  mit  Nebenstämmen  auf  einen  E-Laut. 

1.  ißovlrjd^riv  ^wollte'  (Thukydides,  Xenophon,  Plato,  Antiphon, 
Lysias,  Isokrates,  Demosthenesi^):  E.  Hec.  1211.  Hipp.  476 1^).  Ion 


1)  Hes.  fr.  136.  Sol.  fr.  33,  3.  Find.  Pyth.  4,  238.  —  2)  Xen.  Cyr. 
II  3,  19.  Hell.  VII  4,  10.  Ages.  1,  8.  Plat.  Phaed.  p.  88 E.  Rep.  I  329 D. 
[Lys.]  2,  40.     Isoer.  4,  84.     Dem.  18,  204.     Plut.  Thes.  30.     Dion.  Hai.  II  23. 

—  3)  dyaOTsag  Weckl.  Vgl.  Klotz,  Matthiae,  Murr.  —  4)  IL  ^  584.  Od. 
S  481.  c  256.  Hippocr.  VII  516.  Thuc.  III  59,  1.  IV  37.  Arist.  Meteor. 
3,  6  (3  mal).  —  5)  Theoer.  23,  52.  Herdt.  VII  26.  IX  122.  Thue.  I  18,  2. 
1153,4.  Xen.  An.  VII  4,  17.  Plat.  Theaet.  p.  175 D.  App.^Civ.  I  71.  — 
6)  Vgl,  V.  d.  Sande  Bakhuyzen,  De  parodia  p.  130.  —  7)  «r  xQmcca&^  P 
ayxQffxaad^y  Herm.,  Weekl..  Murr.     —     8)  IL  *  538.  Od.  ^  50.    Lue.  Prom.  1. 

—  9)  Herdt.  V  102.  Thue.  I  74,  2.  III  98,  1.  Plat.  Leg.  III  699D.  Phaed. 
p.  70A.  —  10)  n..^  458.  Herdt.  VI  134.  Hipp.  VII  172.  Thue.  VII  80,  4. 
Xen.  An.  I  9,  6.  Plat.  Phaed.  p.  84B.  Dem.  5,  5.  8,  20.  —  11)  nXaS^daa 
Keiske  andaovaa  Herm.  —  12)  dnoandarjg  L.  —  13)  v.  spur.  Nauek, 
Kirehh.,  Weekl.  —  14)  dnoanaa^fia"  LP.  —  15)  Plat.  Phaed.  p.  86 C. 
Lue.  Am.  1.  —  16)  ixdXaaa  s.  S.  127 f.  —  17)  ißovk^fhrjv  Thue.  I  34. 
Xen.  Hell.  II  4,  8.  Plat.  Prot.  p.  317  A.  Antiph.  1,  13.  Lys.  14,  9.  Dem. 
19,  29.     rjßovXrj&rjv  Isoer.  5,  12.     Dem.  21,  91.     —     18)  ^ßovkrjd-rj  C. 
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1359.  Tro  659.  Hei.  784.  Iph.  A.  1395  (tr.  tr.).  Ar.  Vesp.  392 
(anp.).  ßovXrid-elg  S.  El.  1100.  Oed.  C.  732.  E.  Hipp.  1243.  Men. 
III  161  fr.  539,  1. 

2.  eyevY^d-riv  im  Sinne  von  eyevo^riv  tritt  außerhalb  des  Doris- 
mus 1)  und  lonismus  ^)  erst  in  der  späteren  Gräcität  auf  ^)  und  wird 
daher  von  Phrynichus  p.  108  Lob.  und  Thomas  Mag.  p.  75,  6 
Eitschl  für  den  Atticismus  mit  Recht  beanstandet.  Im  Drama 
findet  es  sich  nur  2  mal  bei  Philemon:  syeri^d-r]  ^wurde'  Philem.  II 
508  fr.  95,  2^).  ysvri&fjg  II  526  fr.  167  5).  Aber  yevr^&evTeg  Pkt. 
Leg.  VIII  840  D  ist  längst  in  yevvrjd^evzeg,  E^eyevr^d-Ti  Phileb.  p. 
62  D  in  e^^yeved^  korrigiert  worden,  und  yevrjS^sloa  [Lys.]  fr.  22 
bei  Apsin.  Rhet.  Gr.  IX  591  Walz  rührt  gewiß  nicht  von  Lysias  her. 

3.  edsTJd^r^v  (Herodot,  Thukydides,  Xenophon,  Plato,  Isokrates, 
Demosthenes  ^)  in  der  Bedeutung  ^bedürfen' :  Ar.  Plut.  986.  Philem. 
II  478  fr.  2.  Men.  III  197  fr.  679.  deri^elTjv  Ar.  Vesp.  109. 
Ran.  533.  Plut.  977.  Men.  neQiA.  18.  ^bitten':  derj^w  S.  Oed.  C. 
1170.  Ar.  Vesp.  292  (mel.). 

4.  Zu  den  anderen  S.  134  behandelten  Formen  von  dem  er- 
weiterten Stamme  öoxiq  gesellt  sich  der  pass.  Aor.  im  Indikativ 
iöoyirjd^riv  Anth.  VIII  188  und  im  Part,  ta  do^rid^evT  ^das  Er- 
wartete' gegenüber  tlov  döoytiJTcov  in  der  gleichlautenden  anapästi- 
schen Schlußpartie  bei  E.  Ale.  1161.  Med.  1417.  Andr.  1286. 
Hei.  1690.    Bacch.  1390. 

5.  ifxelTJ&Tjv  ^trug  Sorge':  f-ielrjd^Elg  S.  Ai.  1184,  in  passivem 
Sinne  to  gvv  Movoaioi  ^elrjd^ev  ßaQßiTov  ^besorgt'  Anth.  V  201, 
in  Prosa  nur  in  der  Zusammensetzung  mit  em-'^). 

6.  e^vTi&riv  ^wurde  in  die  Mysterien  eingeweiht'  (Plato,  De- 
mosthenes 8)  Theoph.  II  473  fr.  1.  (.ivrid-^vai  Ar.  Pax  375.  ivefj,v- 
rj^T^g  Plut.  845  9). 

7.  wrjd^tjv  ^meinte'  (Thukydides,  Xenophon,  Theopompus,  Plato^ 


1)  naga  ^EnixaQfiai  Phryn.  p.  108  Lob.  yevaO-rjfuev  Archyt.  bei  Galen, 
p.  674.  _  2)  Hippocr.  V  356.  462.  —  3)  Macbon  bei  Atben.  XIII  582 f. 
Anth.  V  63.  Polyb.  II  67.  V  22.  Dion.  Hai.  IV  69.  Ev.  Matth.  6,  10.  21,  42. 
C.  I.  A.  IV  2,  630b  10  (34  vor  Chr.).  Auf  Papyri  vom  III.  Jahrh.  v.  Chr. 
au.  Vgl.  Mayser,  Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  379.  Schweizer,  Gramm,  d.  Pergam. 
Inschr.  S.  181.  Crönert,  Memor.  Gr.  Hercul.  p.  236 f.  Blass,  Gramm,  d. 
Neutest.  Griech.^  S.  46.  Kühner-Blass  II  391.  Fischer  ad  Weller.  III  58. 
Lobeck  zu  Phryn.  p.  108  f.  —  4)  lytvvri&r]  QP  (gegen  d.  Metr.)  iysvrj&r) 
Ri.  Ru.  —  5)  y^vvrjS-rjg  Q  (gegen  d.  Metr.)  ysvvrjd-rjg  P  y6vt]d-^g  Ri.  Ru. 
—  6)  Herdt.  IV  84.  Thuc.  I  27,  2.  Xen.  Rep.  Lac.  11,  2.  Plat.  Rep.  II 
380B.  Isoer.  4,  59.  Dem.  6,  6  —  7)  Herdt.  VIII 109.  Thuc.  IV  2.  Plat. 
Syrap.  p.  194D.  Lys.  6,  40.  Isae.  3,  71.  Isoer.  4,  38.  Dem.  27,  19.  — 
8)  Plat.  Symp.  p.  209E.  Men.  p.  76 E.  Dem.  59,  21.  -  9)  ^uvri&rjg  V 
ovv  lfj.vri&r]g  Aü. 
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Antiphon,  Isokrates,  Isäus,  Demosthenes,  Äschines  ^)  im  Drama  nur 
bei  Euripides  und  den  Komikern:  Adesp.  com.  III  545  fr.  779. 
olrid^fjg  Ar.  Eq.  860.  ohjdr]TL  Men.  Odo(.L,  53.  olrid^eig  E.  Iph. 
A.  986.    Antiph.  II  92  fr.  194,  2  (hex.). 

8.  Ttoqi^ri^eio'  ^zerstört'  E.  Tro.  9.  e^Ttoqd^rid^eio'  ^vernichtet' 
Tro.  142  (anp.)2). 

Bei  folgei\den  drei  Aoristen  ist  der  vokaUsche  Stamm  aus 
Metathesis  hervorgegangen: 

9.  eßl7]d-7jv  ^ wurde  geworfen'  (Herodot,  Hippokrates,  Thuky- 
dides,  Xenophon,  Plato,  Antiphon,  Demosthenes^):  ßlrj^elg  Ar.  Nub. 
997  (anp.).  diaßlriü^fjg  jerleumdet  werden'  E.  Iph.  A.  1372  (tr.  tr.). 
e^eßlrjd-Ti  ^wurde  ausgepfiffen'  Ar.  Eq.  525  (anp.)*).  sKßlrjd^eig 
vertrieben'  E.  El.  289.  Ar.  I  424  fr.  132.  naraß^d-fj  ^Grund 
gelegt  ist'  E.  Herc.  f.  1261.    VTießliqd^riv  ^wurde  untergelegt'  Ale.  639. 

10.  i/iXrid^r^v  ^ wurde  genannt,  hieß'  (Archilochus,  Herodot,  Hip- 
pokrates, Thukydides,  Plato,  Antiphon,  Demosthenes  5)  S.  Oed.  R. 
1359  (mel.).  E.  Hei.  22.  Iph.  A.  474.  Ar.  Nub.  1038.  Thesm.  862. 
'jilrid^eLg  , gerufen'  S.  Ai.  290.  E.  Ale.  629.  ^eingeladen'  Men.  III 
106  fr.  364,  2  u.  a. 

11.  Wohl  noch  häufiger  als  slex-d-rj^)  ist  eggi^d^ri  aus  hFqrid^ifi 
^wurde  gesagt'  bei  Homer  '^),  Pindar  s),  Thukydides,  Xenophon,  Plato, 
Lysias,  Isokrates,  Demosthenes,  Äschines  ^),  einhellig  bei  den  Dra- 
matikern überliefert  und  gegenüber  einem  Iggid^r^  durch  das  Metrum 
gefordert  in  t6  qy^^Iv  S.  El.  668.  E.  El.  622.  Antiph.  II  41  fr. 
74,  7.  II  95  fr.  196,  16,  durch  das  Metrum  gestattet  in  eqQTqd-ri 
E.  Iph.  T.  91.  qri&dg  Men.  III  27  fr.  86.  193  fr.  660.  xa  gri^evTa 
S.  Oed.  R.  1057.  TtQoaeQQrjd-rj  ^wurde  angeredet'  E.  Ale.  195.  312  lo). 
TtQoaQTid^Eig  Ale.  942.  eQgrj^nj  schreiben  noch  die  Epikureer  Phi- 
lodemus  ttsq.  (xovo.  15,  19  und  Polystratus  24a,  2  und  Pariser 
Papyri  des  II.  Jahrh.  v.  Chr.  ii).     Neben  sQQTJd^rj  tritt  erst  seit  Ari- 

1)  Thue.  IV  130,  5.  Xen.  An.  IV  7,  22.  Theop.  Hell.  Oxyrh.  Pap.  V  189. 
XIX  25.  Plat.  Kep.II  375D.  Antiph.  1,  8.  Isoer.  7,  6.  Isae.  11,  15.  Dem. 
23,  55.  Aesch.  1,  83.  Bei  Homer  (oCad-rjv  Od.  cF  453.  n  475.  öia&ilg  IL 
/  453.  oia^üiac  Arr.  Ind.  13,  5.  —  2)  ino^d-rjaci  s.  S.  136.  —  3)  Herdt. 
I  34.  Hippocr.  III  536.  Tbuc.  VIII  84,  3.  Xen.  Cyr.  VIII  3,  31.  32.  Plat. 
Rep.  V469E.  Antiph.  3 /S  4.  Dem.  30,  2.  —  4)  Vgl.  Kock.  —  5)  Archil. 
fr.  78.  Herdt.  I  173.  Hippocr.  I  318  Erm.  Thuc.  VI  2,  3.  Plat.  Phaedr. 
P.238C.  Antiph.  1,  23.  Dem.  25,  93.  —  6)  s.  S.  256.  —  7)  Nur  2  mal 
in  der  Odyssee  in  der  Verbindung  inl  Qtiü^evri,  öiy.aCoi  a  414.  v  322.  — 
8)  Pind.  Pyth.  4,  74.  —  9)  Thuc.  V  60,  1.  Xen.  Cyr.  VI  1,  19.  A^II  5,  26. 
Lys.  2,  54.  Isoer.  12,  192.  Dem.  23,  16.  18.  Aesch.  2,  31.  118.  Auch  Plato 
schrieb  gewiß  das  attische  ^^()/?^^  und  nidhi  ^QQsd^r]  Phaed.p.  92D.  Theaet. 
p.  168B.  Symp.  p.  193 E  u.  a.  Vgl.  Schneider  zu  Plat.  Rep.  V  450 A.  — 
10)  V.  spur.  Piers.,  Kirchh.,  Nauck,  Dindf.,  Prinz.  —  11)  Vgl.  Mayser, 
Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  378. 


—     287     — 

stoteles  das  vom  Etym.  M.  p.  377,  16.  730,  9  und  Eustathius  p. 
1540,  12  behandelte  eQQid-Tq  aufi),  dessen  e  aber  nur  dem  Indi- 
kativ eigen  ist  2).  Ebenso  hat  Herodot  in  seinem  eigsd^rj  das  e 
auf  den  Indikativ  beschränkt  3). 

B.   Denominative  Verba. 

1.  IvTtiq&ijg  (XvTtrj)  ^sich  betrüben'  A.  fr.  310.  "kvTcri&eiiiev 
E.  Hei.  771.   \vurid^eig  S.  Oed.  C  816. 

2.  i^eTtTOTjd-rj  (tztoo)  ^erschrak'  E.  Cycl.  185.  to  Ttrorid-ev 
^geängstigt'  Bacch.  1268. 

3.  aicriovrid^yj  {auaqvog)  ^leugnete'  S.  Trach.  480.  xov  ctjcaQ- 
vrid^evza  j^ij  XQ^^^^   ;Sich  weigernd'  E.  Hipp.  1266. 

4.  dfioXoyiqd^rjvai  [ano'koyog)  ^sich  verteidigen'  Alex.  II  301 
fr.  12  zitiert  vom  Antiattic.  ßekk.  p.  82,  5  [dvtl  tov  (XTroXoyrjGaGd'ai,). 

5.  ÖLaTzoQTj&ijvai  (ccTtoQog)  ^in  innerer  Verlegenheit  sein'  Antiph. 
II  60  fr.  123,  8.  ovvaTiOQri&rjvaL  ^zugleich  bezweifelt  werden'  E. 
fr.  953,  26^). 

6.  idwQ7]^7]  (öcüQov)  ^wurde  geschenkt'  S.  Ai.  1029. 

7.  sved^viÄijd^rjg  {tvS-v^og)  ^bedachtest'  Ar.  Ran.  40. 

8.  cü^vd^vixTJd^tj  [o^V'd'Vfxog)  ^wurde  jähzornig'  Ar.  I  589  fr.  894  ^), 
o^vd-vfurid^elGa  Vesp.  501  (tr.  tr.). 

9.  TtQo&vjLiT^^fjg  (TVQod-vfxog)  ^geneigt  sein'  Men.  üegiK.  402. 
TtQod^vuTj&eloa  IleQiyi.  1. 

10.  Für  evvorid^eio  (svvoog)  LP  E.  Med.  882  bieten  cett.  codd. 
das  richtige  eworjoaG^  ^bedenkend'  ^),  wie  S.  Trach.  578.  Mit  Un- 
recht änderte  Cobet  ftQovvoTJGOj  (TtQovoog)  ^bedachtest  vorher'  Ar. 
Eq.  421  in  ftQovvorj d-Tjg^).  Der  mediale  Aor,  ist  gesichert  in  TtQOv- 
voriGd(xriv  E.  Hipp.  399.  685.    Antiph.  5,  43. 

11.  syiyioQTjd^eliqg  gv  ye  {-/.OQog)  .daß  du  vergehen  möchtest' 
Men.  III  236  fr.  903.     rewgy.  53. 

12.  dll^  hyiv/,l7]d^7jTL  {y.v-/.Xog)  ^zeige  dich  doch'  Ar.  Ach.  408. 

13.  scpoßriS^ri  (cpoßog)  ^fürchtete  sich'  Rhes.  47  (mel.).    cpoßrid^fjg 

1)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II  165.  Kühner-Blass  II  414f. 
Blass,  Gramm,  d.  Neutest.  Griecli.^  S.  41.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  447.  Crönert, 
Mem.  Gr.  Hercul.  p.  267.  —  2)  i^QsS^rj  Arist.  Categ.  9,  3.  Cass.  Dio  47,  42 
(Bekk.).  Ev.  Matth.  5,  21.  27.  31;  aber  Qr]{heir],  ra  Qrj^ei'ra  Arist.  Top.  1,  6. 
—  Tüjv  Q8i^8[vTCü]v  GTst  186  n.  Chr.  Oxyrh.  Pap.  II  237,  7,  40.  —  3)  eiQsf^rj 
Herdt.  IV  77.  156.  VI  15;  aber  Qri^^fjvai  III  9.  to  ()r]»sv  I  91.  VIII  115. 
Vgl.  HofFmann,  Gr.  Dial.  III  396.  —  4)  Ob  dieses  Fragment  dem  Euripides 
und  nicht  vielmehr  einem  Komiker  zuzuweisen  ist,  erscheint  sehr  frag- 
lich. Vgl.  Nauck  p.  669.  v.  Wilamowitz,  Herm.  XV  491.  Herakles  I  42. 
Wecklein,  Bursians  Jahresber.  1892  S.  182.  Philol.  XXXIX  412.  Koek,  Ehein. 
Mus.  1891  S.  299  ff.  1894  S.162.  Bernardakis,  Tb  v^ojarl  ai/QS^v  dnoanaof^a 
TOV  EvqmCöov.     —     5)  Vgl.  Kock.     —     6)  Vgl.  Elmsley. 
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^befürchten'  A.  Prom.  130  (mel).  E.  Andr.  994.  Rhes.  661.  Astyd. 
fr.  2  p.  778.  Ar.  Av.  323  (tr.  tr.).  654.  Men.  III  200  fr.  695. 
cpoßrj^eirjv  ^sich  fürchten'  Ar.  Ran.  280.  q)oßr^&eiq  ^scheuend'  A. 
Prom.  1035.  Sept.  463.  Rhes.  80.  Men.  III  229  fr.'  858.  ^fürch- 
tend'  E.  Hipp.  519.  Ar.  Pax  606  (tr.  tr.).  Men.  ilf^tx.  130  (tr.  tr.). 
eycq)oßi^&eLO^  ^heftig  erschreckt'  E.  Andr.  962. 

14.  evlaßrjd^riTi  (evlaßiqg)  ^beachte'  S.  Oed.  R.  47. 

15.  avTLßoXrjd^elg  ^sich  entgegenwerfend'  Ar.  Vesp.  560  (anp.). 

16.  E/,Tv7]d^r]v  ^bewegte  mich'  Rhes.  774  (anp.)i).  mvrid^eloa 
^sich  erhebend'  S.  Oed.  C.  1660.  diayiLvrjS^eig  ^erschüttert'  Ar.  Vesp. 
688  (anp.). 

Die  meisten  Aoriste  auf  -rjd^rjv  von  denominativen  Verben  auf 
-£w,  nämhch  25  bei  den  Dramatikern,  verdanken  wie  die  ent- 
sprechenden Aoriste  auf  -rjoa^)  ihren  Ursprung  Nominalstämmen 
auf  0,  je  5  solchen  auf  a  und  o. 

2.   Aoriste  auf  -ed-rjv. 

1.  fjQeS'Tjv'^)  gebrauchen  flerodot,  Thukydides,  Xenophon, 
Plato,  Demosthenes  3),  wie  die  Dramatiker,  bei  denen  meistens  das 
Metrum  für  die  Kürze  der  zweiten  Silbe  eintritt,  sowohl  in  der 
Bedeutung  ^wurde  ergriffen,  erobert'  wie  in  der  ^wurde  gewählt': 
fjQsS^riv  ^wurde  ergriffen,  gefangen  genommen'  S.  Ant.  406^).  E. 
Suppl.  635.  Tro.  658.  ^ließ  mich  fangen'  Hipp.  657  s).  ^wurde  er- 
wählt' A.  Sept.  492.  E.  fr.  812,  1.  Ar.  Av.  799  (tr.  tr.).  ^wurde 
gewonnen'  Oed.  C.  1148.  fr.  122  (mel.).  alged^slg  ^gefangen'  E.  Hei. 
1621  (tr.  tr.).  ^gewählt'  Iph.  A.  1364  (tr.  tr.).  Hyps.  Oxyrh.  Pap. 
VI  41.  Col.  IV  27  6).  Antiph.  II  99  fr.  204,  5  (tr.  tr.).  ^eingeholt' 
E.  Hei.  485.  dvjiQed-riv  ^ wurde  aufgenommen'  Cratin.  min.  II  292 
fr.  12.  Men.  UeqiA.  352.  acprjQed^riv  ^wurde  weggenommen'  A.  Cho. 
959  (mel).  E.  Tro.  486.  Ar.  Nub.  625  (tr.  tr.).  ^ wurde  genommen' 
E.  Hipp.  644.  ^wurde  benommen'  Hipp.  1207.  Ar.  Nub.  169. 
ä(paLQsd'8Lg  A.  Suppl.  943.  E.  Heracl.  162.  k^jjqed^ri  ^wurde  weg- 
genommen'  Ar.  Lys.  1034   (tr.  tr.).     xaS^^ged-r]    ^ wurde  ertappt'  S. 


Hesych.  s.  v.  atQe^svTug      Etyra.  M.  p.  730,  6.      Choer.  II  202,  12. 


1)  ztj'^tü  weiter  gebildet  von  xico,  eigentlich  mache  gehen'.  —  2)  s. 
S.  131.  —  3)  riQ^r'^T)  ^ wurde  gewählt'  Thuc.  VII  31,  5.  Dem.  18,  143.  152. 
ciinE&rj  ^wurde  erobert'  Herdt.  III  55.  159.  cctQsS^rjvcti  ^gewählt  werden'  Plat. 
Gorg.  p.  456B.  C.  aiQs^'i-etg  ^eingenommen'  Xen.  An.  V  4,  26.  ^gewählt'  Plat. 
Leg.  VI  755  D.  —  4)  8vQ^d-r]  LA,  rj  superscr.  in  L.  Vgl.  Schol.  r^vQsd^rj 
oder  8vQ8&r]  recc.  riQSx)-r]  Dindorf,  Nauck,  Seyffert,  M.  Schmidt,  Jebb.  — 
5)  ivQ^S-tjv  codd.  ^Q^d^r}v  Piers.  Vgl.  Schol.  lXi](fd-T]v.  —  6)  evQS&sia  Papyr. 
atQsd^aig  Grenf. 
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Ant.  395 1).  ^wurde  zerstört'  Trach.  478.  TCSQL/jQed^ri  ^wurde  (ringsum) 
abgenommen'  Nicostr.  II  223  fr.  15.  v(pr]Q8d'iq  ^wurde  entzogen' 
S.  fr.  33. 

2.  sösS^riv'^)  wurde  gebunden'  (Pindar,  Herodot,  Plato,  Anti- 
phon, Lysias,  Demosthenes  ^),  dessen  zweite  Silbe  überall  im  Drama 
durch  das  Metrum  als  kurz  erwiesen  wird:  Call.  IledrjTaig  bei 
Reitzenstein,  Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  S.  86,  18.  de&eig  S.  Ai.  108. 
E.  Hipp.  1237.  hdeS-io^sv  ^fest  gebunden  werden'  Dicaeog.  fr.  1 
p.  775.  svde&slg  Adesp.  com.  III  435  fr.  134.  yiazadeS^elGa  E. 
Ion  1498  (mel.). 

3.  eid^Yiv  ^wurde  gesandt'  (Homer,  Herodot,Plato,  Demosthenes 3): 
acpei&ri  ^wurde  ausgestoßen'  E.  Phoen.  1377. 

4.  In  r^vged-riv*'^)  ^ wurde  gefunden,  wurde  befunden'  (Herodot, 
Thukydides,  Plato,  Antiphon,  Demosthenes*)  wird  die  Kürze  der 
zweiten  Silbe  an  den  meisten  Stellen  der  Dramatiker  durch  das 
Metrum  gefordert  5):  S.  Ai.  120.  E.  Andr.  219.  Hei.  755.  Ar. 
Thesm.  521  (mel.).  Philem.  II  506  fr.  92,  5.  svQE&f]  S.  Oed.  R. 
839.  E.  Heracl.  587.  ^betroffen  werden'  Pax  372.  Men.  "Etvltq. 
351  u.  a.  t^7]VQe&ri  ^wurde  entdeckt'  Ar.  Pax  129.  Theoph.  II 
475  fr.  6.  e^evQeS^rj  ^ausfindig  gemacht  werden'  E.  Med.  260. 
IcprjvQ^d^r^q  ^wurdest  befunden'  Andr.  312.  Suppl.  319.  El.  952. 
iqjEVQE^w  S.  Ant.  281.    ^ertappt  werden'  S.  fr.  844. 

5.  szi-d'Tjv*'^*)  ^ wurde  gesetzt'  (Homer,  Herodot,  Thukydides, 
Plato,  Antiphon,  Demosthenes  ^)  im  Drama  (außer  einer  Sophokles- 
stelle) bei  Euripides  und  den  Komikern,  besonders  in  Kompositen: 
re&fj  E.  Herc.  f.  1245.  zed^fj  vofAog  ^gegeben  ist'  Suppl.  541 .  lov  v6f.iov 
te^vai  Ar.  Nub.  1425.  '  xe^iv  ^gelegt'  Philem.  II  514  fr.  113,  2 
=  Comp.  Men.  et  Phil.  190  ^).  ipijcpoi  TeSuoai  ^abgegeben'  E.  El. 
1266.      avaTe&fj  ^als  Weihgeschenk  aufgestellt  werden'   Theopomp. 


*)  Herodian.  II  826,  8.  Hesych.  s.  v.  Sif^evra.  Thom.  Mag.  ed.  Kitschi 
p.  87,  5.  —  **)  Choer.  II  202,  5.  Sophron.  exe.  ex  Joann.  Char.  comm.  in 
Theodos.  p.  428,  6.  Etym.  M.  p.  730,  8.  —  ***)  Herodian.  II  374,  5. 
840,  31.  Choer.  II  356,  1.  363,  26.  Theodos.  Alex.  p.  88,  2.  Etym.  M. 
bei  Miller,  Melanges  p.  130. 


1)  y.a^evQ^x9r]  L  xa^i^vQsD^rj  Dindf.  xaS^yQ^x^r]  Anonym.,  Nauck,  SeyfF., 
Mekler,  Jebb.  —  2)  Find.  Nem.  6,  35.  Herdt.  VI  2.  Fiat.  Theaet.  p.  153  D. 
Antiph.  5,  17.  Lys.  13,  34.  Dem.  18,  107.  —  3)  naQet^v  H  *^'  868. 
dnei^q  Herdt.  VII  122.  dcf^^CS-nv  Plat.  Leg.  VI  781 A.  Dem.  18,  132.  — 
4)  Herdt.  IX  83.  Thuc.  VI  31,  5.  Plat.  Soph.  p. 231 D.  Antiph.  2«  4.  Dem. 
18,  138.  —  5)  Über  die  Augmentation  durch  rjv  vgl.  Augment  S.  47£F.  — 
6)  n.  K  271.  Herdt.  IV  45.  Thuc.  VI  4,  3.  38,  5.  Plat.  Crat.  p.  400B. 
Symp.  p.  182  C.  Antiph.  6,  50.  Dem.  20,  95.  33,  16.  —  7)  re^Hv  Q  Ei. 
Ku     rcihev  P. 
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iv  tfj  ElQiqvrj  bei  Reitzenstein ,  Anf.  d.  Lex.  d.  Phot.  S.  49,  15. 
ev  ÖLEzed^riv  ^wurde  in  eine  vortreffliche  Lage  gebracht'  Ar.  Av. 
1692 1).  eKTsd^eig  ^ausgesetzt'  E.  Ion  345.  951.  svveS^elg  ^einge- 
reiht' Ar.  Eq.  1369.  euerid^ri  ^ wurde  darauf  gelegt'  Antiph.  II 
78  fr.  164,  4.  inezaced^ev  ^umgesetzt'  Adesp.  com.  III  443  fr.  182. 
TcagsTed^rj  ^wurde  daneben  gestellt'  Alex.  II  392  fr.  261,  5.  tvqoo- 
exid^Yl  ^ wurde  beigegeben'  Ar.  Eq.  1075.  OQy.ov  TtgoaxeS^evrog 
^auferlegt'  S.  fr.  431 2).  7tQovT€^7]v  ^wurde  als  Preis  ausgesetzt'  E. 
Hei.  423).  Gvvze&elg  ^dargelegt'  Tro.  909.  zd  ovve^zed^evza  Men. 
^Etzlzq.  59  u.  a. 

6.  Der  auch  von  Grammatikern*)  gelehrte  Aor.  eaxad^riv  ist 
allein  bei  Hippokrates  *)  und  in  hellenistischer  Zeit^)  anzutreffen  ß). 
Demnach  war  in  der  Behandlung  der  Stelle  E.  Hipp.  27^):  OaiÖQa 
KaQÖiav  xazeoxszo  egwzL  Blaydes,  Advers.  crit.  in  Eur.  p.  49  ent- 
schieden unglücklich,  der  das  von  dem  Schreiber  des  cod.  L  über 
y,azeGX£TO  wohl  zur  Erklärung  geschriebene  8)  -/.azsoxs^^  in  den 
Text  aufzunehmen  vorschlug  und  zu  dessen  Empfehlung  für  Euri- 
pides  wunderlicher  Weise  das  mittelalterliche  Machwerk  eines  By- 
zantiners^), das  fragm.  spur.  Danaes  V.  27  mit  /.azaoxBS^eig,  V.  6 
mit  öxe^dg  anführte  ^o).  Den  Irrtum,  daß  eax^S^rjv  für  die  klassische 
Zeit  in  Anspruch  zu  nehmen  sei,  teilt  Blaydes  allerdings  mit 
großen  Vorgängern:  auch  Scaliger  konjizierte  E.  fr.  87:  fxrjö^ 
dd^vjLiic^  ox^^fl  Zig  v/Liüv^'^)  und  Dindorf  Iph.  T.  15:  oxed^elg  d' 
aTtXoia  Tzvev^dzißv  z    ov  zvyxccviov  ^^). 

3.   Aorist  auf  -eGd-r^v. 
sy^OQeGd^rjv  ^ wurde  gesättigt'  (Homer,  Apollonius  Rhodius,  The- 


*)  Hesych.  s.  v.  a/eS^riTCD.     Etym.  M.  p.  161,  16   s.  v.  aa^^rog.     431,  5 
s.  V.  riV8öxsd-riv.     Eustath.  p.  1540,  13. 


1)  SitTC&r]v  {-ovv)  Haraaker,  Mein.  —  2)  nQored-svTog  codd.  Stobaei 
Flor.  27,  6  nQoaxi&ivTog  Gesner.  —  3)  nQov&i^riv  L  ttqovx^^s/utjv  IG 
7iQovr8&riv  Musgr.     —    4)  avvfaxsß^rjv  Hippocr.  II  509  (K.  II  378  Erra.)    — 

5)  iax€»r]  Arr.  An.  V  7,  4.  VI  11,  2.  iva/sOiCg  Plut.  Philop.  6,  5.  xaraaxs- 
S^rjvac  Arr.  An.  V  2,  7.      neQteax^O^r]  Luc.   Peregr.   36.     Paus.  IV  25,  6.     — 

6)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  392.  Kühner -Blass  II  434.  Kühner -Gerth  I 
117,  5.  Elmsley  zu  Eur.  Heracl.  634.  Dieterich,  Untersuch,  z.  Gesch.  d. 
gr.  Sprache.  Byz.  Arch.  I  S.  249.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  257.  Mayser, 
Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  378.  —  7)  Vgl.  S.  55.  —  8)  Vgl.  Hesych.  s.  v. 
'4ayET0-  xaTea/sd^t].  ^a/ovro'  xartaxirhriaav  S.  55.  —  9)  Nach  Wünsch  im 
Rhein.  Mus.  LI  138—152  des  Musurus.  —  10)  Vgl.  auch  rö  Ts/B^iv  V.  44 
S.  241.  —  11)  fjiriS^  aTifxCav  axid^Q^v  rig  vjuwv  codd.  Erotian.  Gloss.  Hippocr. 
p.  119,  14.  |a?/j"  a^vfuia  o/sd^y  rig  v/uäg  Nauck  mit  Vulcanius  und  Elmsley. 
Vgl.  S.  70  Anm.  16.  —  12)  ^8ivrjg  t'  dnkoCag  codd.  6ed-iig  (f  dnXoCa  Nauck 
SccQov  d"  anloCag  TTvev/uocTCJV  Tv^biv  xaxiov  Weckl. 


—    291    — 

ognis,  Lukian^):  uolsf^ov  sKogeod^ev  ^sättigten  sich,  bekamen  satt' 
Ar.  Pax  1283  (hex.).  1284  jedenfalls  in  Anlehnung  an  die  epische 
Poesie,  wie  auch  Keyiogrifxevoi  V.  1285^).  yiogeod^eig  ^gesättigt'  E. 
Hipp.  112. 

III.   Stämme  auf  o  (co), 

1.    Aoriste   auf   -wd-Tjv. 

A.  Primäre  Verba. 

av7]l(jjS^r)v  ^wurde  aufgewendet'  (Thukydides,  Plato,  Lysias,  De- 
raosthenes^):  ccvriltod^ri  ^wurde  vertilgt'  E.  Andr.  455*).  Tovg  dva- 
Xcod^ivzag  ^aufgerieben,  getötet'  A.  Ag.  575.  xavctXwfx  avalwd^ev 
^aufgewendet'  E.  Suppl.  7765). 

B.   Denominative  Verba. 

1.  e^afxavQW&co  {a/navgog)  ^soll  ich  mich  verbergen'  E.  fr.  781,  64 
(mel.)  6). 

2.  dvTuod^rjvac  [avziog)  ^entgegentreten'  A.  Suppl.  394 '). 

3.  (XTifÄwd^ev  (artfiog)  ^in  Verachtung  geraten'  A.  Cho.  634 
(mel.). 

4.  &v(Aiod^eig  (d-v^iog)  ^zürnend'  S.  fr.  530,  3.  E.  Phoen.  461. 
Or.  765  (tr.  tr.). 

5.  ovyy,aQ%LV(jod-fj  (yiagyilvog)  ^sich  mit  den  Wurzeln  bestocken' 
Pherecr.  I  151  fr.  20. 

6.  TCüö^  ixotvcüd-r^v  (viOLvog)  Xexet  jon  ehelicher  Verbindung' 
E.  Andr. '38  8). 

7.  e^s^iaQyoj-d-rjg  {(xdqyog)  ^wurdest  toll  vor  Leidenschaft'  E. 
Tro.  992. 

8.  ofxoiw&evTs  (ofxoiog)  ^gleichend'  E.  Hei.  140. 

9.  tTtLOTtod-rjöav  (uiGTog)  verbürgten  sich'  E.  Iph.  A.  66. 
7CLOT(o&dg  ^überzeugt'  S.  Oed.  C.  1039. 

10.  Von  dem  aus  dem  alten  odog  abgeleiteten  oaco)  bilden 
Homer  und  Pindar^)  ioaco^riv,  von  dem  durch  Kontraktion  ent- 
standenen ocüw  Simonides  von  Keos,  Lykophron,   Theokrit^o),    die 


1)  Od.  J  541.  X  499.  Apoll.  Eh.  IV  1447.  Theogn.  1249.  1269.  Luc. 
Dial.  Mer.  3,  2.  —  2)  Vgl.  Herwerd.  v.  d.  Sande  Bakhnyzen,  De  parodia 
p.  77.  —  3)  Thuc.  II  13,  3.  VII  30,  3.  Plat.  Ep.  XIII  362  A.  Lys.  26,  22. 
Dem.  48,  12.  50,  30.  —  4)  Über  die  AugmeDtation  vgl.  Augment  S.  30.  128. 
—  5)  ävrilayaa  s.  S.  137.  —  6)  e^ajuavfjooauj  cod.  Ciarom.  ^^a/uavQcod^öj 
Herrn.  —  7)  Vgl.  Eutherford,  Zur  Gesch.  des  Atticismus.  Fleckeis,  Jahrb. 
Suppl.  XIII  361.  —  8)  V.  spur.  Nauck,  Weckl.  —  9)  II.  O  503.  Od.  x  473. 
Find.  Pyth.  4,  162.  —  10)  Simon.  C.  168  =  Anth.  VI  216.  Lycophr.  788. 
Theoer.  15,  4. 

19* 
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attischen  1),  auch  die  späteren  Prosaiker  2)  und  alle  Dramatiker 
€0(xjd^7jv*)j  vorwiegend  in  passiver  Bedeutung  ^ wurde  gerettet,  er- 
halten': S.  Oed.  R  1457.  E.  Heracl.  15.  Or.  247.  ow^vat  S. 
Oed.  C.  386.  E.  Heracl.  498.  Hipp.  705.  Ar.  Nub.  930.  owS-ek 
A.  Fers.  217.  S.  Ant.  331.  E.  Iph.  T.  590.  695.  Ar.  Plut.  1180. 
Men.  III  180  fr.  595  u.  a.  In  reflexiver  nur  Gcod^rjTi  ^rette  dich^ 
E.  Cycl.  435.  Iph.  T.  5933).  Or.  1345.  ocü&^vai  ^sich  retten'  S. 
Oed.  C.  1345.     iocoo^rjv  findet  sich  nirgends*). 

11.  OTQaTCüd-ev  (oTQaxdg)  A.  Ag.  139  (mel.)^). 

12.  ece/.viüd^Tq  {reyivor)  ^wurde  mit  Kindern  gesegnet,  bekam 
Kinder'  E.  Phoen.  868  6).  TEKvco&f]  , entstehen'  A.  Sept.  644. 
TEy.vcü&evT£g  ^entstanden'  S.  Oed.  R  867 '). 

13.  Telscod^h  {teleog)  ^in  Erfüllung  gegangen'  S.  El.  1510 
(anp.)  8). 

14.  TVQwd^ivza  (rvQog)  jerwirrt'  Adesp.  com.  III  600  fr.  1173^). 

15.  yolwMg  (xolog)  ^zürnend'  S.  Ant.  1235.  Phil.  374.  E. 
Ale.  5. 

16.  eyiÖQaxovTwd^elg  {ÖQayttov,  -ovTog)  ^zum  Drachen  geworden' 
A.  Cho.  547. 

17.  anTjvdQwd^ri  {dvrjQ,  dvÖQog)  ^wurde  zum  Manne'  E.  Ion.  53» 

18.  xsLQw&Eig  ixeiQ)  ^überwältigt'  S.  Oed.  C.  903.  Trach.  1057. 

19.  eyavcüd-riv  {ydvog)  ^freute  mich'  Ar.  Ach.  1  ^% 

20.  STilriQCüd^rj  {7tllqQr^g}  ^ wurde  erfüllt'  E.  Ion  1168.  eTtlv]- 
Qc6^rif.iev  ^wir  sammelten  uns'  Iph.  T.  306  11).  TtlrjQw&elg  ^gesättigt' 
fr.  213. 

Die  überwiegende  Mehrzahl  der  Aoriste  auf  -coS-rjv  von  deno- 
minativen  Verben,    nämlich  42    bei  den  Dramatikern,    ist   wie   die 

*)  Choer.  II  202,  10.     Suid.  s.  v.  iaa>{^r]v.     Etyrn.  M.  p.  730,  10. 


1)  Thuc.  III  24,  3.  Xen.  An.  V  3,  6.  Hell.  I  1,  36.  Plat.  Grit.  p.  45 C. 
Antiph.  5,  2.  3.  Andoc.  1,  54.  Lys.  13,  58.  Isoer.  9,  27.  Isae.  1,  10.  Dem. 
18,  80.  Auch  Herdt.  IV  97.  VII  230.  —  Vgl.  Curtius,  Verbura  II  401  f. 
Kühner-Blass  II  544 f.  —  2)  Vgl.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  228.  May- 
ser,  Gramm,  d.  gr.  Pap.  S.  134.  —  3)  awxhr^Tt  xcd  ab  codd.  aoid^rjTc  xat 
aov  Reiske     av^rjTi  xtTas  Weckl.     Gv&r]T^  ixfi^Oc  Bothe.     —     4)  eoioaa  s.  S.  139. 

—  5)  aTQCiTtvdsv  Turn.  Vict.  atöfiiov  y.iya  Tqoia  aro^wd^^v  Schneidewin. 
Vgl.  Hermann,  v.  Heusde  p.  187,  Schneidewin-Hense,  Wecklein,  Dindorf, 
Lex.  Aesch.  s,  v.  OTQaTÖofxai.  —  6)  Diese  passive  Bedeutung  hat  auch 
Hesychius  erkannt,  der  unsere  Stelle  zitiert:  hsxvojff^rj-  tsxvov  '^ax^v.  Vgl. 
Valcken.,  Klotz,  Weckl,  —  "rexvcüae  Barnes.  —  7)  Vgl.  Nauck-Bruhn.  — 
8)  reketcjO^sv  1.  —  9)  TVQOJx^evra  angeführt  von  Hesych.  IV  187  und  erklärt 
mit  TaQaxr^ivTa,  xLVvihsvra,  aber  TVQevx^svra  von  Photius  mit  derselben  Er- 
klärung. awTVQovfxtva  Ar.  Eq.  479.  ivtTV()€vaiv  Adesp.  com.  III  577  fr.  998. 
rvQEvntti-,    TVQtvaat,   auch    bei  Hesych.     Vgl.  Kock,     —     10)  Vgl.  A.  Müller. 

—  11)  Vgl.  E.  Andr.  1097:  aQ/aL  r  iTikrjQovvT^  es  ra  ßovXEvTrjQca,  Weck- 
lein konjiziert  Inriyiqi^rifiev. 
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Aor.  auf  -woa^)  aus  Nominalstämmen  auf  o,  4  aus  solchen  auf  a, 
3  auf  ^,  je  1  auf  a,  /.,  6,  vi  hervorgegangen. 

2.   Aoriste  auf  -(oo&rjv. 

1.  Aus  der  Wrz.  yvco  {yvw-fxiq  ^Meinung'.  yvo)-(xa  ^Einsicht' 
A.  Ag.  1351.  S.  Trach.  593.  E.  Heracl.  407.  yvto-fxwv  ^Kenner' 
A.  Ag.  1122  (mel.).  ai.  jänä-ti  ^er  kennt',  lat.  gno-sco,  (g)nö-tus. 
ahd.  chnä-an  ^kennen',  ksl.  zna-ti  ^erkennen'  ^)  geht  mit  dem  durch 
die  att  Inschriften  3),  Herodian.  II  840,  40.  46.  Etym.  M.  p.  311,56 
und  die  einheitliche  hdschr.  Überlieferung  gesicherten  a^)  syvwod-rjv 
^ wurde  erkannt'  hervor  bei  Herodot,  Thukydides,  Xenophon,  Plato, 
Antiphon,  Isäus,  Demosthenes,  Aristoteles 5)  und  in  der  Tragödie: 
eyvcood^rj  E.  El.  852.  yv(ßo^^  Ion  72.  yvcoGd^sloai  A.  Suppl.  7 
(anp.)6).  dveyvcüod^rifxev  ^wurden  wieder  erkannt'  E.  Hei.  290.  ojcwg 
av  .  .  .  -/.aTayvcood^fj  diynq  ^der  Prozeß  entschieden  würde'  A.  Eum. 
576"^).     (.lETaveyviüod'ri  ^wurde  umgestimmt'  S.  Ai.  715  8). 

2.  Aus  der  Wrz.  Fqoj  (qw-f^ir]  ^Stärke'  A.  Pers.  915  (anp.). 
S.  Oed.  E,.  123.  qco-[xa  Qcojuriv,  tog  yvtofxa  yvcojLiTjv  Hesych.  Phot. 
QCü-f.iaXiog  ^stark'  Herdt.  III  22)  9)  entwickelt  sich  mit  dem  auch 
von  Hesych.  s.  v.  gcood^elg  und  dem  Etym.  M.  p.  730,  11  gebotenen 
o  EQQcood^riv  ^ wurde  gestärkt'  bei  Thukydides,  Xenophon,  Plato i^) 
und  Sophokles  1^):  yteivoig  ETtEQQaiod-r^  ^sie  erdreisteten  sich'  Oed.  C. 
661 12). 

3.  Aoriste  auf  -od^rjv. 
1.  Von  agoo)  ^pflüge'  wird  wie  im  aktiven  Aorist ^ 3)  der  kurze, 
durch  Choeroboscus  II  91,  30  gelehrte  0-Laut  durch  das  Metrum 
gefordert  in  rjQod^iqv  ^ wurde  durch  Pflügen  hervorgebracht,  erzeugt' 
S.  Oed.  R.  1485  ^%  zugelassen  in  riQod^rj  ^wurde  bepflügt'  A.  Suppl. 
1018 15). 


1)  Vgl.  S.  139.  —  2)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  178.  Prellwitz,  Etym. 
Wörterb.'-'  S.  94.  —  3)  Vgl.  Meisterhans,  Gramm,  d.  att.  Inschr.^^  S.  186. 
Auch  auf  Papyri  yvcoa.^-rjvac  bei  Mayser,  Gramm.  S.  378.  Crönert,  Mem.  Gr. 
Hercul.  p.  248.  —  4)  Vgl.  G.  Meyer-"^  §535.  —  5)  Herdt.  IV  42.  Thuc. 
II  65,  6.  Xen.  Mem.  IV  8,  1.  Hell.  III  5,  25.  Plat.  Crat.  p.  439 E.  Antiph. 
2y  2.  Isae.  2,  33.  Dem.  12,  14.  Arist.  Ehet.  III  11.  —  6)  Vgl.  Lobeck 
zu  Soph.  Ai.3  p.  291,  Hermann  zu  A.  Suppl.  6.  —  yvoj&eTaat  Weckl.  — 
7)  <^txr]v  xMTaytyvoüaxHv  Ar.  Eq.  1360.  Dem.  30,  32.  d^ayvcoa^^Pj  Paley,  Weckl. 
(1888),  wie  öiayvwvai  dUr]v  Eum.  712.  —  8)  iLieraveyvaia&r}  L,  Suid.  s.  h.  v. 
fjLtTEyvMöi^ri  recc.  Aid.  finctveyrcof^r}  Hesych.  III  98,  aber  /uiTayv(6a{)^r]  11196. 
Vgl.  M.  Schmidt.  /usTavsyvcor'i-r]  Weckl.  Vgl.  Lobeck,  Dindorf,  Jebb.  — 
9)  Vgl.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.'^  S.  402.  —  10)  Thuc.  IV  72,  1.  VI  93,  1. 
VII  2,  3.  Xen.  Hell.  III  4,  18.  Plat.  Symp.  p.  210D.  Phaedr.  p.238C.  — 
11)  Vgl.  Lobeck  zu  Soph.  Ai.  704  p.  262».  —  12)  i7T€QQ0){)-r)  F.  —  13)  s. 
S.  140  —  14)  Vgl.  Nauck-Bruhn,  Jebb.  —  15)  ovv  ixlvocof^r]  M  ovv€x" 
rgöi^rj  Heath,   Herm.,   Dindf.,   Kirchh.,  Weil,  Weckl.     Vgl.  Wecklein  (1902). 
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2.  löo&riv'^)  ^ wurde  gegeben'  (Homer,  Herodot,  Thukydides, 
Xenophon,  Plato,  Isokrates,  Isäus,  Demosthenesi):  sdod^rj  Alex. 
II  392  fr.  261,  2.  öod-co  E.  Andr.  213.  Theopomp.  I  741  fr. 
32,  3.  SoS^eig  A.  Eum.  396  (mel.).  S.  Phil.  1317  u.  a.  eköo- 
^rjvai  ^ausgeliefert  werden'  E.  Heracl.  97  =  221 2).  uagaöod^eig 
^preisgegeben'  E.  Phoen.  1393.     Antiph.  II  76  fr.  161,  4. 

3.  e7töd^r]v**)  ^ wurde  getrunken'  (Hippokrates,  Plato,  Plutarch, 
Lukian^)  durch  das  Metrum  gefordert  in  exTro&fj  Pherecr.  I  187 
fr.  143,  7  (tr.  tr.)  und  eKTio&hd''  A.  Cho.  64  (mel.),  zugelassen  in 
k^Ttod^eiöa  Xenarch.  II  468  fr.  2,  3. 

IV.    Stämme  auf  t. 

1.   Aoriste  auf  -td-Tjv. 

1.  Während  Homers  Ilias,  Hesiod,  Theokrit^)  und  spätere 
Prosaiker^)  fxAtV^r^j^***)  ^wurde  gebeugt'  bieten,  dringen  schon  in 
der  Odyssee  6)  (neben  i/Mv&rjv)  und  in  der  ganzen  späteren  Poesie 
und  Prosa  die  ursprünglichen,  ohne  das  v  des  Stammes  gebildeten 
Aoristformen  durch '^).  Pindar,  Herodot,  Hippokrates,  Demosthenes, 
wohl  auch  Xenophon^)  u.id  sicher  die  Tragiker  kennen  nur 
sy.Xtdrjvf):  "/kid^to  ^sich  hinneigen'  S.  Ant.  1344  (mel.) 9).  Klld^rjTi 
^ bücke  dich,  lagere  dich'  E.  Cycl.  544.  fr.  691  ^^).  Adesp.  trag. 
418,  111)  _  Adesp.  com.  dub.  III  604  fr.  1203,  li^).     yiXiS^elg  ,ge- 


*)  Herodian.  II  840,  43.  Choer.  II  202,  4.  Theodos.  Alex.  p.  89,  5. 
Etym.  M.  p.  312,  3.  —  **)  Herodian.  II  840,  19.  43.  Hesycb.  s.  v.  xar- 
enoS^Tjaav  Suid.,  Zonar.,  Etym.  M.  p.  496,  14  s.  v.  xarsno&r].  Etym.  Gud. 
p.  306,  33  s.  V.  xccTi7i6»r]aav.  489,  12  s.  v.  ndj/uc.  —  ***)  Choer.  II  70,  11. 
Hesych.  s.  v.  ixkivd^rj.  xXtvx^t].  xhv^rivai.  xkiv&i]Tr]v.  Suid.  u.  Zonar.  s.  v. 
xXiv&i].     —     t)  Hesych.  s.  v.  ixU&rjg.     Eustath.  p.  388,  22.     1917,  26. 


1)  Od.  ßlS.  Herdt.  VIII  136.  Thuc.  III  60.  Xen.  An.  I  1,  8.  Plat. 
Tim.  p.  47  E.  Isoer.  9,  74.  Isae.  11,  40.  Dem.  18,  202.  —  Vgl.  G.  Meyer» 
S.  573.  Dieterich,  Gesch.  d.  gr.  Sprache  S.  232.  Mayser,  Gramm,  d.  gr. 
Pap.  S.  377.  —  2)  v.  spur.  Piers.,  Kirchh.,  Nauck,  Weckl.  —  3)  Hippocr. 
I  50.  195K.  Plat.  Criti.  p.  111 D.  Plut.  Mor.  p.  725.  Luc.  V.  H.  I  33.  — 
4)  IL  Z  468.  1'  232.  Hes.  Theog.  711.  Theoer.  3,  44.  22,  120.  —  5)  Ael. 
H.  An.  II  2  (11)  {xarexXivTjv  Herch.).  Plat.  Korn.  2.  Galb.  27  {dnoxh^eig 
Steph.  Bekk.)  —  6)  ixktf^r]  Od.  t  470.  xXc&ijvai  «366.  (7  213.  —  ixXCvd-r} 
X  17.  —  7)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  353.  365f.  Kühner-Blass  II  171,  3. 
172  Anm.  1  u.  5.  462.  G.  Meyer^  §  535.  Brugmann,  Gr.  Gramm.^  §  361. 
Lobeck  zu  Phryn.  p.  37.  Cobet,  Nov.  Lect.  p.  340.  Veitch.  Greek  Verbs 
p.  377.  —  8)  Pind.  Ol.  1,  95.  Nem.  4,  15.  Herdt.  I  211.  II  121  d^.  Hip- 
pocr. II  682.  III  40.  94  Lit.  Dem.  55,  24.  Xen.  Hell.  IV  1,  30.  Cvr.  V  2,  15. 
VIII  7,  4.  Symp.  1,  8.  3,  13.  Gyn.  8,  3.  —  9)  nQoq  tiqÖteqov  Xdoi  nä 
xccl  ^*h(o  L  TTQog  TioTSQcc  xktd^cj  Musgravo,  Kayser.  —  10)  xXCvrjfhi  v.  Her- 
werden, Exerc.  crit.  p.  59.  —  11)  rC  xäx^y  codd.  Plut.  non  posse  suaviter 
vivi  c.  16,  8  p.  1098  C  xUd^rjTc  Meineke  mit'Vergleichung  von  Eur.  fr.  691,  1. 
-     12)  Vgl.  Kock. 
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lehnt'  E.  Hipp.  211  (anp.).  Herc.  f.  956 1).  ^weilend,  wohnend' 
S.  Trach.  100  (mel.)^).  ^gelagert'  Trach.  1226.  Plato  aber  neigt 
in  der  Zusammensetzung  mit  -^axa-  zu  dem  starken  Aor.  z«t€- 
xXtvriv  ^legte  mich  nieder' 3),  und  Aristophanes  hat  diesen  durchweg 
geschrieben:  xaTeyiltviqg  Lys.  906*).  xaTayilLvco  Vesp.  1210^).  >ca- 
Tayillvrid^i  Lys.  904  ß).  AaTa/lLvrjvai  Vesp.  1211^).  yiazaxlivelg 
^gelagert'  Nub.  694  s).  Vesp.  1208.  lyY.axa/.livr^vaL  ^sich  darauf 
lagern'  Av.  122  ^).  ^vy/iaTaxlivelg  ^zusammengelagert'  Ach.  981 
(mel.)j  ebenso  Pherekrates  /.araALvö)  1  163  fr.  67,  1,  Menander 
y^araKliveig  üegiK.  54.  Das  Simplex  exllvrjV  hingegen  ist  nirgends 
überHefert,  sondern  beruht  auf  willkürlichen  Konjekturen  von 
V.  Herwerden  (yillvr^&i  für  /.lld^rjTi  E.  fr.  691),  ßlaydes  {/Mvelg 
für  ytXlvag  RV  Ar.  Vesp.  617  (anp.),  Dindorf  {xXivrjvai  für  ytUvac 
Herdt.  IX  16).  Ebenso  wenig  ist  irgend  ein  Grund  vorhanden, 
den  Dichtern  der  mittleren  Komödie  den  von  dem  Scholiasten  zu 
Ar.  Av.  122  und  Nub.  694  als  attisch  bezeichneten  und  von  dem 
ägyptischen  Papyr.  Didot  (II.  Jahrh.  v.  Chr.)  für  Adesp.  com. 
III  420  fr.  104,  10  und  von  dem  Papyr.  des  Hyperides  Euxen. 
Col.  XXVII.  XXXI  überlieferten  schwachen  Aor.  KaT£yili&r]v 
(zu  Gunsten  von  jiaz6/,livr]v)  mit  v.  Herwerden  abzusprechen: 
yiazayihdeig  ^hingelagert'  Soph.  II  445  fr.  4^0).  ovy/.axay.'kLS^dg 
Diodor.  II  420  fr.  2,  11  n).  eyKaiayilid^sig  Adesp.  com.  III  420 
fr.  104,  10. 

2.  Wie  sMd^rjv,  ist  aus  dem  ursprünglichen  Stamme  z^t  her- 
vorgegangen ey.Qtd-rjv*)  ^ wurde  ausgewählt,  gerichtet'  bei  Archi- 
lochus,  Pindar,  Theokriti2),  Herodot,  Thukydides,  Xenophon,  Plato, 
Andokides,  Isokrates,  Demosthenes,  Lukian^^)  und  bei  den  Drama- 


")  Hesych.  s.  v.  hQtd^rj.     s.  v.  xQi&ivrag.     Eustath.  p.  388,  22. 


1)  ycliv&dg  Aid.  —  2)  V^l.  Nauck.  —  3)  xar^xlCvrig  Plat.  Symp. 
p.  213C.  xaTfxAtVT?  p  213E.  222E.  xaraxAti^r)  p.  222E.  ;;«T«xAmt?  p.  219B. 
176A.  Phaedr.  p.  230C.  Rep.  II  372B.  Aber  hdschr.  überliefert  x«rfxAt'-^77 
Phaed.  p.  117E.  xaraxh^^rjvat  Phaedr.  p.  229B.  Fest  steht  xhfUjvac  Phaed. 
p.  109  A.  Vgl.  Schanz,  Proleg.  Plat.  Phaedr.  §  9.  —  4)  xarexXh't^g  EN 
lunt.  xccTcixhvH  Yzf  Leid.  —  5)  xaxaxXivw  B  Seal.  xaicixUvu)  EV.  — 
6)  xaraxU^rjTi  codd.  xuTaxUvrid^L  Elmsl  ,  Dindf.,  Mein.,  Bgk.,  Enger.  Vgl. 
Dindf.,  Blayd.  —  7)  xaraxhvrjvac  Flor.  T  Mein.,  Dindf.,  Bgk.,  Blayd., 
Leeuw.  xaraxklvctv  V  xaTaxXt^f^rjvai  E.  Vgl.  Blayd.  Cobet,  Var.  Lect.  p.  31. 
74.  180.  —  8)  Vgl.  Schol.  zur  St.  und  zu  Av.  122.  —  9)  ^yxaTaxXivfjvcci 
E,  Dindf.,  Mein.,  Bgk.,  Kock,  Leeuw.     iyxaTaxlUirjvac  VAB.     Vgl.  Schol.  — 

10)  xuTaxkHG&iig  A  Athenaei  XIV  640d  xaraxlrjaS^iig  B  xaTccxXt&eig  Mn&ni'., 
Dindf.,  Kaib.,  Mein.,  Kock     xaTCixkiViig  v.  Herwerden,  Obs.  erit.  p.  81.     — 

11)  xaTaxXtSaCg  AC  Athenaei  VI  239  c  xaraxXtü^ilg  xal  Schweigh.  XKTctxXtd-slg 
fxäXa  Meineke,  Anal.  Athen,  p.  104  avyxaTaxXi&tCg  Dobree,  Adv.  II  310. 
xaTCixXivtlg  v.  Herwerden,  Obs.  crit.  p.  81.  —  12)  Archil.  fr.  89.  Pind. 
Pyth.  8,  84.     Nem.  7,  7.     Theoer.  8,  74.     —     13)  Herdt.  I  GO.  V  22.     Thuc. 
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tikerni):  SKQLd^iq  sqlq  ^ wurde  entschieden,  geschlichtet'  E.  Hec.  644 
(mel.).  yiQi^j]  A.  Eum.  744.  xgcd^evT  S.  Phil.  1345.  arcoyiQid^co 
wird  in  der  Bedeutung  ^geantwortet  habe'  vom  Scholiasten  zu  Ar. 
Vesp.  1034  zitiert  aus  Pherecr.  I  159  fr.  51 2),  während  sonst  im 
Drama,  auch  noch  in  der  neuen  Komödie  der  Aor.  in  dieser  Be- 
deutung ccTteKQLvafxrjv  lautet ^j.  diev.Qidri  ^ wurde  gesondert,  getrennt' 
Ar.  Thesm.  13*).  i/.ytQid^sig  ^ausgewählt'  S.  Phil.  1425.  syiTcgo- 
yiQLd^eld'  ^ausgewählt  und  vorgezogen'  E.  Phoen.  214  (mel.).  ttqo- 
yiQL^^f]  ^vorgezogen  werden'  Cratin.  I  21  fr.  28  (anp.).  Die  Epiker 
schreiben  gewöhnlich  e'/.Qlv&riv,  selten  eytQid-rjv^). 

2.   Aoriste  auf  -Lod^rjv. 

1.  Mit  yivXio)  ^wälze,  rolle' ß)  ist  zusammenzustellen  E/ivXiod^rjv'^) 
(Homer,  Apollonius  Rhodius,  Anthologie,  Herodot,  Xenophon^): 
yivhaS^elg  ^herabgerollt'  S.  El.  50^).  ^sich  wälzend,  sich  krümmend' 
fr.  33610). 

2.  Auf  die  Wrz.  XQ^  [xQaivw  ^beflecke',  xqolo,  ^Haut'.  lit. 
grejü,  greti  ^Sahne  von  der  Milch  bogenförmig  schöpfen')  i^)  geht 
zurück  lxQLO&riv^^)\  xQiod^evxa  ^gesalbt'  Achae.  fr.  10  p.  749.  xql- 
ö&eiö'  ^gestochen'  A.  Prom.  702 ^ 3). 

3.    Aoriste  auf  -aiod-rjv. 

1.  Von  Kvaio)  ^schabe'  ey^valod^r^v  (Hippokrates,  Cassius  Dio^*): 
ccTro'AvaLO&^vaL  tcTj  yeXwTi  ^gequält  werden'  Adesp.  com.  III  556 
fr.  84415). 

2.  Von  Ttalaiw  ^ringe'  (Ttalrj  ^Ringkampf  A.  Cho.  865  (mel). 
E.  fleracl.  159.  Ar.  Eq.  1238)  eTvalaiG&rjv^^):  TtaXaio^eig  ^nieder- 
gerungen' E.  El.  68617). 

3.  Von  Qaiüj^^)  ^zerschmettere'   sQQalG&riv  (Homer,  Apollonius 


II  40,  3.   IV  14,  4.  72,  4.    Xen.  Hell.  V  4,  24.     Plat.  Leg.  II  658  B.   XII  946  D. 
Andoc.  1,  44.     Isoer.  4,  46.     Dem.  12,  14.     23,  26.     Luc.  Amor.  2. 

1)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  365.  Kühner-Blass  II  466.  —  2)  Vgl. 
Kock,  der  dnod'ixä)  vermutet.  —  3)  Vgl.  S.  208.  —  4)  Vgl.  v.  d.  Sande 
Bakhuyzen,  De  parodia  p.  109.  —  5)  II.  r  102.  E  12.  iV  129.  Od.  ^48. 
Apoll.  Rh.  II  148.  —  ÖLs-AQid^tv  nur  im  Schiffskatalog  B  815  und  bei  Apol- 
lonius Rhodius  'ixQX&iv  IV  1462.  —  6)  Ar.  Vesp.  202.  Alex.  II 338  fr.  116,  7. 
Adesp.  com.  III  461  fr.  294.  —  7)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr.  Sprachl.  II 
228.  Lexilog.  II  167.  Kühner-Blass  453 f.  —  8)  II.  Z  42.  P  99.  »/^  394. 
Apoll.  Rh.  II  585.  Antb.XI399.  Herdt.  V  16.  Xen.  Gyn.  8,  8.  Mem.  I  2,  22. 
—  9)  y.odiaStig  1.  —  10)  ^xihaa  s.  S.  140.  —  11)  Vgl.  Prellwitz,  Etym. 
Wörterb.'^  S.  515.  —  12)  Vgl.  Kühner-Blass  II  132.  574.  Lobeck  zu  Soph. 
Ai.  704  p.  269  ^  —  13)  s/Qcaa  s.  S.  141.  —  14)  Hippocr.  VIII  132.  262 
Lit.  Cass.  Dio  50,  33.  —  15)  HvaLoa  s.  S.  141.  Ixvi^n&rjv  S.  273.  — 
16)  Vgl.  Kühner-Blass  II  508.  -  17)  Indlaiaa  s.  S.  141.  —  18)  Vgl. 
Prellwitz,  Etym.  Wörterb.^  S.  394. 
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ßhodius,  Pindar^):  qaioS-^  A.  Prom.  205  (anp.)^).     diaggaiod^ewag 
^vernichtet'  Prom.  252. 

V.    Stämme  auf  v, 

1.   Aoriste  auf  -v^7]v. 
A.  Primäre  Verba. 

1.  Bei  Homer^  Apollonius  Rhodius,  Theokrit  findet  sich  aus- 
schKeßHch  lÖQvvdriv^)  (neben  iöqvw  ^gründe'),  wie  auch  bei  Spä- 
teren*); bei  Herodot  und  im  Atticismus^)  nur  lögud-riv^).  Also 
ist  richtig  überliefert  lÖQvd^rj  ^wurde  errichtet'  im  Schol.  Ar.  Pax 
923  für  Ar.  I  454  fr.  245^).  Jenes  v,  das  die  Atticisten  verwerfen 
(Thom.  Mag.  p.  187,  14  R.),  hat  sich  aber  in  gewisse  Hdschr.  des 
Herodot,  Thukydides  und  sogar  in  RV  bei  Ar.  Av.  45  in  y.a&L- 
ÖQvv&evTe  eingeschlichen,  gegenüber  dem  korrekten  yta^LÖQvd^evze 
^sich  niederlassen'  in  AB. 

2.  ifAT^vvd^rjv  ^wurde  angezeigt'  (Thukydides,  Andokides,  Plato^): 
fxYjvvd^fj  E.  Hipp.  296^).     lurjvvü^ev  Ion  1563. 

B.   Denominative  Verba. 

1.  In  dQTvco  ^füge  zusammen'  (agzvg'  ovvra^Lg  Hesych.)  ge- 
brauchen Homer  und  Solon  noch  das  v  kurz  ^%  die  Dramatiker 
aber  durchweg  lang^i);  daher  iqQTvd-iqv  ^^)  bei  Thukydides  VI  31,  3 
und  S.ophokles  %aXivu)  %jiTtovg  -^^aTaQTvd^evTag  ^gebändigt'  S.  Ant. 
478^3).  Allein  bei  den  Epikern  findet  sich  (neben  aQxva))  aQxvvo)^^)'^ 
daher  cLQxvvd^rj  IL  A  216. 

2.  yriQvd^eio'  eorj  (yrJQvg)  ^wirst  vernehmen  lassen'  A.  Suppl. 
46915). 

1)11.77339.  Apoll.  Eh.  11034.  II 1114.  Find.  fr.  111,  5.  —  2)  ^acar^rj 
recc.  Qüjad^rj  M.  —  3)  IL  r  78.  77  56.  Apoll.  Eh.  III  1269.  IV  532.  723. 
Theoer.  13,  28.  —  Vgl.  Matthiae,  Ausf.  gr.  Gramm.  I  418  Anm.  1.  Curtius, 
Verbum  I  371.  II  365.  Lobeck  zu  Phryn.  p.  37.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul. 
p.73.  —  4)  An th.  IX  249.  X  9.  Pliit.  Eom.  1.  MarcelL  25,  2.  —  5)  Herdt. 
I  172.  II  44.  118.  IV  203.  Thuc.  I  131,  1.  II  49,  7.  III  72,  3.  IV  131,  1. 
Xen.  Cyr.  VIII  4,  10.  Plat.  Ax.  p.  365 E.  —  6)  Vgl.  Buttmann,  Ausf.  gr. 
Sprachl.  II  64  Anm.  17.  201.  Kühner-Blass  II  447.  —  7)  td^QvvS-r)  G  Schol. 
Plut.  1198  li^QvaS^r]  Suid.  s.  v.  /vTQaig  16qvt8ov  t^QvOx^rjv  Diog.  Laert.  IV 
1,  3.  Vgl.  Crönert  p.  73  Anm.  2.  —  8)  Thuc.  IV  89,  1.  Andoc.  1,  59. 
Plut,  Criti,  p.  108 E.  —  9)  /urjwd^fj  mut.  in  furjvvacj  B.  —  10)  (xqtvsi 
Od.  S  in.  rjQTijov  IL  2:  379.  Od.  y  152.  xaraQTv^Tca  Sol.  fr.  27,  11.  — 
11)  i^doTvs  E.  El.  422.  l^ccQTiJiTac  A.  Prom.  940.  E.  Heracl.  419.  —  12)  Vgl. 
Matthiae,  Ausf.  gr.  Gramm.  I  539.  Curtius,  Verbum  I  371.  II  363.  365. 
Kühner-Blass  II  375.  Brugmann,  Gr.  Gramm. ^  §  370  S.  310.  —  13)  -xar- 
aQTvaS^ivrag  Eicc.  —  14)  IL  O  303.  Od.  A  366.  Apoll.  Eh.  III  698.  — 
15)  yrjQv&ala  M  yrjQVx^elG'  Turn.,  Herm.,  Dindf.,  Weil,  Weckl.  (1902)  yrjQvaaa" 
Kirchh.,  Weckl.  (1885)  yrjQvscv  a'  fQ8ig  Meineke,  AnaL  Soph.  p.  308.  — 
yriQvd^HO  müßte  sein  ^forma  passiva  sensu  medio'.  Vgl.  Blaydes,  Adv.  in 
Aesch.  p.  143.     Wecklein  (1902). 
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2.    Aoriste  auf  -vS^tjv. 

1.  Obwohl  im  Atticismus  agvTco  ^schöpfe'  gebräuchlich  ist^), 
gestattet  sich  Alexis  doch  wie  von  ccTiagvco  durch  das  Versmaß 
bedingt  anagid^irza  ^weggenommen,  vermindert'  II  313  fr.  45,  6'^), 
während  Hippokrates  und  Plutarch^)  t^qvoO^tjv  und  Aristophanes 
ccTKXQvoieov  Eq.  921  (mel.)  schreiben. 

2.  Der  pass.  Aor.  von  dvco  findet  sich  in  der  Zusammensetzung 
mit  CLTto-  und  ez  bei  Antiphon  2ß  b  und  den  Komikern  mit  einem 
durch  das  Metrum  geforderten  kurzen  v^)  in  ajtodvd^fj  ^ausgezogen 
werden'  Ar.  Ran.  715  (mel.).     h^övS-fj  Alex.  II  322  ^fr.  78,4. 

3.  sXv&Yiv  ^wurde  gelöst'  bei  Homer,  Pindar^),  Herodot,  Thu- 
kydides,  Xenophon,  Plato,  Demosthenes^)  und  den  Dramatikern 
mit  einem  durch  das  Versmaß  verlangten  kurzen  v :  iXvS^iq  A.  Pers. 
597  (mel.).  Ivd-co  Ar.  Thesm.  1205.  1207.  IvS^eig  A.  Prom.  796. 
Sept.  383.  E.  Hipp.  1244.  Hei.  860.  Iph.  T.  1340.  fr.  435. 
Ar.  I  552  fr.  647.  Alex.  II  309  fr.  31.  Adesp.  com.  HI  544  fr. 
770  (tr.  tr.).  aTvelv^rjg  ^du  schiedest'  S.  Ant.  1268  (mel.).  Sialv- 
&rjvai  j beseitigt  werden'  Ar.  Lys.  655  (tr.  tr.).  dialvdeig  ^auf- 
gelöst' E.  Iph.  A.  495,  mit  einem  durch  das  Versmaß  zugelassenen 
kurzen  v:  Xv^evza  A.  Prom.  526.  dvalvS^elg  ^vom  Zauber  gelöst' 
Men.  III  60  fr.  213.  Ivd^elg  ^befreit'  Alex.  II  335  fr.  110,  5. 
dielid^ri  ^wurde  aufgelöst'  E.  ßacch.  447. 

4.  In  gleicher  Bedeutung  wie  der  mediale  Aor.  eovfir]v  ^eilte'^) 
kommt  der  passive  iovd-rjv'^)  bei  Hesiod,  Hippokrates,  in  später 
Prosa^)  und  bei  den  Tragikern 9)  vorwiegend  in  melischen  Partien, 
aber  auch  im  Trimeter  vor^^)^  durch  das  Metrum  mit  kurzem  v  ge- 
fordert in  Gv^Tjv  A.  Prom.  140  (mel.).  iov^ri  E.  Hei.  1302  (mel.). 
Gv&cofxev  S.  Oed.  C.  1724  (mel.).  ov^elg  , geeilt'  A.  Pers.  869 
(mel.)ii).  Sept.  970  (mel.).  S.  Oed.  R.  446.  Oed.  C.  119  (mel.). 
E.  Ale.  846.  Hec.  1082  (mel.).  Ion  787.  Iph.  T.  1294.  ov&eig 
^hervorgegangen'  A.  Sept.  925  (mel.),  zugelassen  in  koohd^rj  ^stürmte 

*)  Hesych.  s.  v.  ai'&av.  s.  v.  av^rjvat.  Zonar.  s.  v.  (TvS-sig.  Schol.  S. 
Oed.  C.  119. 


1)  Vgl.  S.  181.  —  2)  Vgl.  Kühner-Blass  II  375  f.  —  3)  Hippocr. 
VII  524.  526.  Plut.  Mor.  p.  690.  —  4)  Vgl.  Curtius,  Verbum  II  391  f. 
Kühner-Blass  II  405.  —  5)  II.  E  296.  P  298.  Find.  Isthm.  8,  7.  — 
6)  Herdt.  II  135.  Thuc.  II  103.  Xen.  An.  III  4,  35.  Plat.  Lach.  p.  191  C. 
Dem.  5,  13.  —  7)  s.  S.  24.  —  8)  Hes.  Theog.  183.  Hippocr.  II  450. 
Aretae  1,  9  (43  ed.  Oxon.).  —  9)  iavff^r}  (faöC  (ot  TioirjTciC)  Plat.  Crat.  p. 
412  B.  —  10)  Vgl.  Matthiae,  Ausf.  gr.  Gramm.  I  651.  Kühner-Blass  II 
115.  133  b).  535.     —     11)  av.nia  recc.     avv&ela  M. 
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hinweg'  S.  Ai.  294 1).     ov&elg  konjiziert  M.  Schmidt  A.  fr.  69,  4 
(mel.)  für  ov^eig  codd.  Athenaei  XI  469  f. 

5.  ivud-rjv  ^ wurde  geopfert'  (Herodot,  Demosthenes,  Aristoteles 2), 
dessen  kurzes  v  das  Versmaß  verlangt  in  Tvd^eiGrjg  A.  Cho.  241, 
T?;^^^g  Philem.  II  524  fr.  155  und  ^vS^ev  Men.  2a^i.  1853). 

6.  kyjj^riv  ^wurde  gegossen'*)  (Homer,  Apollonius  Rhodius, 
Theokrit^),  Herodot,  Xenophon,  Plato,  Demosthenes^)  mit  kurzem 
V  durch  das  Metrum  gefordert  in  %v^fi  ^vergossen  werden'  E.  Or. 
1398  (mel.).  xv&aiq  El.  486  (mel.).  514.  Eubul.  II  196  fr.  94,  11. 
e^sxvd^rjv  ^gab  mich  ganz  hin'  Ar.  Vesp.  1469  (mel.).  i^xv^eir^ 
Lys.  940.  lY.%vd^evTa  E.  fr.  507.  -^aTaxvd^evxa  Hipp.  854  (mel.). 
TtQOxvd^Eiöav  fr.  912,  5  (anp.)^).  ovyxvd^etd'  ^außer  Fassung  ge- 
bracht' Med.  1005,  durch  das  Metrum  zugelassen  in  y^vd^tvxog  S. 
Trach.  704.     Phil.  293.     tTtixv^elg  Sotad.  II  448  fr.  1,  318). 

3.    Aoriste  auf  -vod^r^v. 

1.  Wie  auf  ein  ^eXyivCco  geht  zurück  ellKvo&fjv  ^ wurde  ge- 
zogen'9)  bei  Herodot,  Hippokrates,  Theophrast,  Polybius^^)  und  Aristo- 
phanes  in  k^eh^vod^fj  Eccl.  688  (anp.)ii). 

2.  Zu  ue&voKO)  {f.is-9-u)  ^mache  trunken'  stellt  sich  ef.ied-vod^rjv 
^wurde  trunken' 12)  bei  Alkäus,  Herodot,  Hippokrates,  Xenophon, 
Plato,  Demosthenes^^)^  auf  dramatischem  Gebiet  im  Kyklops  des 
Euripides  und  bei  Komikern:  Philipp.  III  309  ir.  26.  f.is&vod'Cü 
Ar.  Eq.  991*).  f.ied-vG^cüjLisv  Vesp.  1252 1^).  i^ie^vod^eig  ^berauscht' 
E.  Cycl.  167.  538.  Ar.  Eq.  1054  (hex.).  Eccl.  691  (anp.).  Adesp. 
com.  III  480  fr.  384 1 6). 


1)  Vgl.  Jebb.  Verf.,  Augment  S.  15.  —  2)  Herdt.  I  216.  Dem.  Pro- 
oem.  54.  Arist.  Poet.  16,  6.  —  3)  So  der  Papyr.  —  4)  Vgl.  Matthiae, 
Ausf.  gr.  Gramm.  I  674.  Kühner-Blass  II  571.  —  5)  IL  */^63.  Od.  J  716. 
t590.  Apoll.  Eh.  III  1009.  Theoer.  22,  125.  —  6)  Herdt.  II  141.  III  13. 
Xen.  Oec.  17,  12.  Plat.  Soph.  p.  264 C.  Dem.  23,  62.  —  Über  das  spätere 
Ix^^nv  vgl.  Etym.  M.  p.  809,  48.  Etym.  Gud.  p.462,  37.  Lobeck  zu  Phryn. 
p.  731  f.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  282  Anm.  7.  Einen  starken  Aor. 
führt  auf  Hesych.  s.  v.  l^^V  ^X^'^^-  —  7)  nqoyvriav  L  Clementis  Alex. 
Strom.  V  p.  688  tiqoxvxS^sTgkv  Valck.  —  8)  f/i^ro  s.  S.  24.  f/f«  —  i/sdjurjv 
S.  116  f.  —  9)  Vgl.  Kühner-Blass  II  418.  —  '  10)  Herdt.  I  140.  Hippocr. 
V  152.  Theophr.  H.  PI.  V  4,  5.  Polyb.  XV  33.  ikxvaihei's  auch  C.  I.  A.  II 
Add.  834  b  I  55  (329  v.  Chr.)  und  auf  Papyr.  bei  Mayser,  Gramm.  S.  378. 
—  11)  eUxvaa  s.  S.  145.  —  12)  Vgl.  Kühner-Blass  II  482.  —  13)  Alcae. 
fr.  20.  35.  Herdt.  II  121  c)\  Hippocr.  VI  636.  Xen.  Hell.  V  4,  5.  Plat.  Eep. 
VIII  562D.  Symp.  p.  203B.  Dem.  2,  19.  -  14)  ^f,9-i;ff^w  v  et  &  alterum 
in  ras.  et  superscr.  yg.  xal  usd^vact)  F^  fxExhvabi  A0^.  —  15)  fxeihvwfxsv  d. 
/.  —  jurj,  fxridttfxuig  Cobet,  Mein.,  Leeuw.  —  16)  xc<v  /uf&varj  Maximus  Conf. 
bei  Wachsmuth,  Stud.  z.  d.  gr.  Floril.  S.  143  xal  jurj  /ued-vad^dg  Usener, 
Kock     xuv  /UT}  fxf.&va&^  Fr.  Scholl.  —  ifx^&vffa  s.  S.  145. 
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4.   Aoriste  auf  -ev&tjv. 
Denominative  Verba. 

1.  Wie  andere  Temporal),  kommt  in  der  Zusammensetzung 
der  auch  durch  die  att.  Inschr.2)  zu  belegende  pass.  Aor.  -rjyoQsv- 
d-riv  [ayoQa)  hin  und  wieder  in  der  Literatur,  bei  Xenophon,  De- 
mosthenes,  Aristoteles  und  Späteren  vor  3).  So  schrieb  auch  Äschylus 
und  zwar  im  Prometheus  statt  des  gebräuchlichen  TtQoosQQrjd-rig^) 
TtQoorjyooevd-rjg  ^wurdest  angeredet'  V.  860^)  und  noch  die  Dichter 
der  mittleren  und  neuen  Komödie  7tQoorjyoQev^rj  Anaxil.  II  269 
fr.  21,  4.     Philem.  II  510  fr.  101,  6. 

2.  i^eßay.xevS-7j*)  (Bdyixog)  ^geriet  in  bakchische  Begeisterung' 
E.  Bacch.  1295,  in  derselben  Bedeutung,  wie  das  Med.  eyißayix^v- 
oa/usva  E.  Suppl.  1001  (mel.).  ßa^x^vd^eloav  konjiziert  Dobree 
Iph.  T.  1243  (mel.)  für  ßaKXsvovoav. 

3.  -/.a/ioßovXev^eio  {xayioßovlog  ^töricht'  E.  Bacch.  401  (mel.). 
Ar.  Eq.  1055  (hex.)  ^übelberaten'  E.  Ion  877  (anp.)  6). 

4.  TtoQEvd^id  {ftÖQog)  ^gehen'  E.  Ale.  121  (mel.).  Hec.  1099 
(mel.).  Ion  1240  (mel.).  Adesp.  trg.  144  (mel.).  TtoQevd^lrjvai] 
Men.  Fab.  ine.  I  56.  TcoQEv^-Sig  ^ziehend'  E.  Andr.  1033  (mel.) 7). 
Hei.  51.     Rhes.  900  (mel.). 

Die  meisten  Aoriste  auf  -avd^riv  von  denominativen  Verben, 
nämlich  13  bei  den  Dramatikern,  sind  wie  die  Aor.  auf  -evoa^) 
aus  Nominalstämmen  auf  o,  4  aus  solchen  auf  a,  je  1  auf  6  und  g 
entsprungen. 

5.    Aoriste  auf  -evod^riv. 

Kein  denominatives  Verbum  zeigt  den  Sigmatismus  im  passiven 
Aorist,  wohl  aber  zwei  nicht  denominative,  nämlich  E-^eXevod-iqv  und 

1.    ly.eXEvod-rjv'^^)   ^ wurde  angetrieben',    das  wohl  auf  eine   er- 

*)  Lex.  Baehm.  p.  211,  30.  —  **)  Choer.  II  185,  27.  186,  1.  187,  8. 
201,  3. 


1)  s.  S.  146  f.  —  2)  Ygl.  S.  147.  —  3)  dvayoQ(v»rjvcii  Xen.  Gyn. 
1,  14.  Plut.  C.  Gracch.  3,  2.  nQoaayoQevr^^  Dem.  40,  1.  Arist.  Polit.  VII 
16,  18.  7iQoaayoQ[f']v{^rjva{,  Zitat  aus  Aristoteles'  No/uifAu  ßaQßccQixd  in  Didym. 
Komm,  zu  Dem.  p.  15  Diels  4,  17.  n()oaciyo[Q]€Vx^fj[v]a[i]  Philod.  Rhet.  I 
132,  37.  t6  vnayoQivxH^iv  Arist.  Top  VI  5,  2.  —  4)  s.  S.  286.  ngoannov 
S.  113 f.  —  5)  nQoGtjyoQrjx'^rjg  Par.  BHN  Ven.  3.  Vgl.  Hermann.  — 
6)  ^iaxoßovXfvfhtla  codd.  Herm,,  Kirchh.,  Weckl.  (im  Text),  Murr.  Vgl.  ISlo- 
ßovXeüew  ^nach  eigenem  Entschlüsse  handeln'  Herdt.  VII  8()'  [iÖLoßovl^HV  "R, 
Bredow  iöia  ßovXivtiv  Lobeck)  xaxoßovXrjd-sia^  Barnes,  Herw.,  Nauck  xaxä 
ßovlevf^fia'  Dindf.  xarccßovXtvx^eTa'  Reiske  xaxoT8xvr]d^Ha'  konjiz.  Wecklein. 
Vgl.  Herrn.,  Dindf.,  Lobeck  zu  Phryn.  p.  624.  —  7)  aQyöti^tv  {dgyog  BC) 
noQBviitig  codd.    ""Agyog  l^noQtvüdg  Lenting,  Weckl.     —     8)  Vgl.  S.  148. 
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weiterte,  in  IlaTQoyiXeig  iTtTcoyitXsv^-e  ^rossetummelnd'  IL  TT  126. 
584.  839  vorliegende  Wrz.  /.el€v&  zurückzuführen  ist,  erscheint  bei 
Herodot,  Thukydides,  Xenophon,  Demosthenes^)  und  bei  Sophokles 
und  Euripides^):  Kelevod^rjvat  ^aufgefordert  werden'  E.  Heracl.  501. 
yteXsvod^slg  S.  Oed.  C.  738.  E.  Med.  866.  Iph.  T.  9373).  1288 4). 
Or.  1634. 

2.  hXevöd^iqv'^)  ^wurde  gesteinigt'  bei  Herodot,  XenophonS)^ 
Sophokles  und  Euripides^):  tö  levoS^rjvaL  jthqoLg  S.  Oed.  C.  435. 
Xevo^rjvai  TiitooLOi  E.  Iph.  A.  1350  (tr.  tr.). 

6.  Aorist  auf  -ovo^rjv. 
An  yiolog  verstümmelt'  IL  n  117.  Herdt.  IV  29,  '^oloßog 
Xen.  Cyr.  I  4,  11,  '^yioloßog  schließt  sich  an  y,olovw  verstümmele^ 
mit  dem  Aor.  in  klassischer  Zeit  und  noch  bei  Theophrast  und 
Cassius  Dio'^)  eKoXovo^rjv,  wofür  die  besseren  Hdschr.  des  Thuky- 
dides*)  und  Äschylus  ge währleisten 0):  skoXovg^tj  Pers.  1036  (meL)!^). 

*)  Hesych.  s.  v.  Xevad-etg.  s.  v.  kevarcc.  Phot.  =  Suid.  s.  v.  xaTakaiiGL- 
fiov.    Etyra.  M.  p.  495,  46  =  Bekker,  An.  Gr.  I  269,  18. 


1)  Herdt.  VII  9«  Thuc.  I  139,  1.  VII  70,  3.  Xen.  Oec.  17,  2.  Cyr. 
IV  5,  21.  Dem.  29,  11.  Auch  noch  in  der  Literatur  der  hellenistischen 
Zeit  ixe}.8va{f^r}v:  y.€Xiva[xi^€]vT(xg  Philod.  7T6^.  ^offT  86,  21,  wie  xsleiKr.^^rjaö/un'og 
Cass.  Dio  68,  9.  IxsXtvd-r]  erst  in  viel  späterer  Zeit  Berl.  Urk.  12,  35 
(182  nach  Chr.).  xeXsvd^^iac  Oxyrh.  Pap.  I  87,  8  (342  nach  Chr.).  —  2)  Vgl. 
Ciirtius,  Verbum  I366f.  II  402.  Kühner-Blass  II  132.  456.  Lobeck  zu  Soph. 
Ai.^  p.  268.  Crönert,  Mem.  Gr.  Hercul.  p.  227.  Solmsen,  Kuhns  Zeitschr. 
XXIX  94.  —  3)  xsXtvf^tig  P  xeXevax^tlg  p.  —  4)  xsXavfhsioav  P  xsXav- 
aS-daav  p.  —  5)  xKrelsm.'l-rjv  Herdt.  I  167.  Xen  An.  I  5,  14.  V  7,  2.  Hell. 
IV  3,  23.  —  6)  Vgl.  Curtius,  Grundz.^  S.  553.  Prellwitz,  Etym.  Wörterb.'-^ 
S.  256.  Curtius,  Verbum  I  367.  II  402.  Kühner-Blass  I  477.  Solmsen,  Kuhns 
Zeitschr.  XXIX  94.  —  7)  Theophr.  H.  PL  III  7,  1.  VII  2,  4.  Cass.  Dio 
46,  19.  50,  34.  —  8)  xoXovori^ojac  Thuc.  VII  66,  3  {xoXova&dac  CEFGM 
Schol.  Patm.  xokovif^djni,  A  et  ex  corr.  bf  dxokovi^ixjat  B).  —  9)  Vgl. 
Kühner-Blass  II  463.  Lobeck  zu  Soph.  Ai.^  p.  269.  —  10)  ixoXovaf^r]  M 
Herm.,  Dindf.,  Kirchh.,  Weil,  Oberdick  ixoXovxf^r]  G  Lips  Colb,  1  Ven.  A 
Ox.  Aid.,  Weckl.  —  Ebenfalls  sigmatische  Bildung  zeigen  xolovofxara^ 
xkaüjuaTcc  Hesych.  und  xalovaröv  Hesych.  s.  v.  xöXov. 
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Wortregister. 


A, 

«acü  doai  123. 

ayKXXoi  rjyrjXa  209  f. 

(xyajuai,  riyäad^riv  284. 

dyyelXüi  riyyskd-r]V  riyyiXriv  265  f. 

dyiC(o  xci&riytaa  189. 

dyviCci  dyvCaat  u.  a.   dtfayvCariTai,  189. 

ixyvv/uc    (i^ag    xciTscc^a  163.     xciTsdyrjv 

232. 
dyoQEvcj    riyÖQSvGtt    146.     xarrjyoQevGcc 

U.   a.   147.      7TQoar)yoQ8vf)-rjV  300. 
ciy/(o  dndy^ai  dnriy^äfxriv  172. 
«j^w  ?))'«yoy     -ja?/v  96.    ^j's«  96.    T^X^V^ 

242.^ 
«f ^Jw  dsTaat  184.      «cTw  «(Tat  184  f. 
dd^Qol^(xi  rj&Qoiaa  189. 
aiöiouac  jd'fod/urjv  224.    Tjcff-ff^Tjr  276. 
atjudaaü)  rjiua^a  194.     rifid/^riv  245. 
aividi  Tjrfff«  132  f. 
alvCöaofxac  ^vi^dfitjv  163. 
atQs'io   iiXov     -/ur]V  83 f.     stXd/urjv  114. 

yQrjad/urjv  128.     riQES-r]V  288 f. 
«t^tü    df(Q(o    TjQa      -jurjv  212 f.     detQag 

deiQ(iiuivot21S.     i]Qx9^r)v24Sf.     i^sq- 

&r]v  249.  ^ 
aiad^dvo/uac  yGx96fj,r]V  62. 
dCaoM  ?j|«  159. 

diOTObi  diGTOjaccg  rjGTbjaag  137. 
aia^vvcü  rjo^wa  208.     i^a/vvd-rjv  247. 
ditiofiat  dxsaacao  224. 
dxovcj  Tjxovaa  225. 
dxQoäofxai,  rjxQoaad/Lirjv  122. 
«A«A«Cw  T^AaA«!«  174. 
dkao/uai  dlaSsCg  279. 
fUyww  iqXyvVx^tjv  247. 
dX(t(f(o  ^Xeixpa     -f^rjv  156.     i^ciX€t(p&fj- 

vac  239. 
dXf'^u)    TqXxaS-ov    71.      dnccXe^at     dna- 

Xf^aad^ai  160. 
dXeofzai  i^aXiaad^at  117. 
fUfto)  ciXevaov  146. 
«Afw  dXsaai  132. 
dXCv6w  ^^aXiaag  140. 
ciXiaxojuac  dvO^aXouv  30. 
dXijalvü}  riXiTov  56  f. 
«AAttadw  ?^AA«^a     -^aT^i'  163  f.     »jAAaj/rjr 

riXXäxx^^riv  u.  Komp.  261  ff. 


ccXXo/utto  TiXoiurjv  SSf.  jj^af^nv  209. 

dyloKo;  c?ylo«(rarTa  ?)Ad?jafr  123  f. 

«Ai;ffxw  7jAf|a  i^ccXv^cofnai  160. 

dfxaXdTiTb)  riixdXaxps  149. 

«jM«pT«rw  rjjuaQTOV  ^fndQTTjaa  bl. 

djuavQOO)  l^a/LictvQiod^di  291. 

dueißü)  rifXHXpa  -fxriv  154. 

dfxeXyü)    rifxsX'^a.  164. 

dfxtXXäofiav  rifj.i,XXriS-r}V  280.    dfxtXXad^üi 

279. 
dfxnXaxCaxoi  rjfxnXaxov  dfxnXaxiov  41f. 
dfA.VV(i}  ^/uvvccd^ov  71. 
djuvaaco  xaTa^v^avTsg  172. 
dvaSiifdoi  dv8^nfrjaaT€  125. 
dvKivojuat    -t^vtjvdfirjv  202. 
araAow  «r^Awor«  137.     dvr}X(6d^r]V  291. 
«»'(J'arw  a Jf ti^  61  f. 
ai'Jpow  dnrjv^QCJxhri  292. 
artaw  ^vidS-rjv  278. 
dvTißoX8(o  dvTißoXrj&eig  288. 
dvTioofiat,  dvTKoSijvac  291. 
«ruTW  7jri;(T«  181  f.     -lUTjv  183. 
dnardoD  l^nTraTrjd^sig  280. 
dnaqtaxcj  rjTiaqiov  97. 
dmx^dvofxat  dnrj^d-o/urjv  63  f. 
Wrz.  /p«  dnrjvQK  8. 
dncx^sü)  aTittS^soi  131.     duCd^rjGa  dnav- 

S^Tqaag  131. 
«7?oJfc(J'^affxw  dnsdqav  7.    dneöqaaa  7. 
dnoXavoj  dnsXavaa  217. 
dnoXoyeofxac  dnoXoyrjd^fjvac  287. 
djio/uvTTW      dno/Liv^ai,      dnofxv^äusvog 

162. 
dnoQio)  ^tanoQTjxf^rjvat  u.  a.  287. 
ccTiTü)  Tjipa     -/ur]V  156. 
aQaQlaxM  IriqaQov  97. 
«(»«arrcü  dQa^ag  164.     dga/d-^v  242. 
dgsaxü)  TjQtaa  224.     dQead^ait)  277. 
a()7^j^w  dQrj^ai  164. 
c?()taTaw  rjQiaTTiaa  190. 
dgiari^oj  riQCaTLGa  190. 
d()X8co  TqQxtGa  'i^^ti. 

KQ/UOCOD    dQ/UOTTÜ)     TjQUOGa       -JLITJV    190f. 

d()V80juai  d7ir)Qvrjx9^rjv  287. 
aQVvjuccc  riQOfxriv  89 f. 
«pdw  ?^()Offo;  140.     riQÖS-riv  293. 
a()7?«'fw  rJQTiKGa     rnJuaGd^riv  273. 
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aQTVbi  xKTKQTvS^ivtag  297. 

KQVTCJ    rjQVGK    181. 

dQvu)  unaQVx^ivra  298. 

CCQXOi    ^Q^Ci       -/UT)V   171. 

aöfAtvog  da/j-ävüjg  26. 
doTQämu)  ^OTQaipt    149. 

dTl,fx6(0    dTt/U(0&8V    291. 

aijaCvdi    rjvdvS-rjv  247. 

(xv^äü)  av^rjaai  avdaaov  123. 

ccvkiCo/uac  xccTtjvkia&rjv  269. 

«i;w  ^^ttvaag  222. 

«i/w  TiQOöavari  u.  a.  222. 

d(faviC(o  i](fccvtGd^r]v  269. 

d(fv(o  (XifvaavTeg   144.     atfvGGS  dcpvG- 

aafxivav  145.  197. 
d/d^Ojucci  ri)^x^Ea(hriv  211. 

B. 

ßaßdC(o  174.     ixßaßd^ai  175. 

ßccivco  TTQoßüjVTsg  4.     f/S»?v  2.     ^'/9«r  3. 

f/?«»-  (3.  P.  Plur.)  2.    /3^^^fc  4.     ßä»i 

ßdrcü  ßccTS  3.  4.     xardßa  u.   a.   4 f. 

f^w/S/j  4.     ttasßrjaK  u.  a.  124. 
ßccx/fvco   ixßax/evoccjj^va   i^eßKx;(8Vx9r] 

300. 
/?«AAw  6^aAor     -(a?yr82f.    ^/SA^^j?r286. 
ßanrui  '^ßa\pa  IfjßäxpaiTO  156.     ßaiftCg 

dn8ßä(f)x^r]  239. 

ßaQVVOi    ißcCQVVd^TjV    247. 

ßöilvTTO/nai  ^ßötXvx^riv  242. 

ßidiu)     ßidCofxat     IßCaGa        -fzrjv    188. 

ßtaad^H'g  270. 
/Stow  30  Anm.  3.    ^/S/w^  29.    /Stot/^r  29  f. 

ßccüvac   ßiovg   30.     ißiooaa    dveßtüD- 

(Tc'ijjrjv  138. 
ßkdmu)    (ßkaxpa    154.       ißkdßtjv    ißXd- 

(f.d^rjv  250. 
ßkaOTavco  eßXaarov  Uli.    ißlaarrjOabS. 
ßUnw  (ßktxpa  149. 
ßXiTTOi  'ißkiaa  183. 
ßktüGxa)  e/uokov  84  f. 
ßoäoi  ißarjOci  ßwaov  126. 
ßooßoQvCdi  dvfßoQßoQv^av  175. 
ßovko/uat  Ißovkrj&riv    284. 
/3()f;^a)  f/?()6|«  172.     ißQS/d-Tjv  244. 
;5o^Cw  6/S(Jt|«  194. 
/So/'^w  ßoioctg  192. 
ßgvdCot)  dvtßQva'^uv  175. 
ßQvxü)  dnißQv^e  160. 
ßQv/dojucti,  ßQv/r]d-tig  280. 
/5()i;w  ^'^ufxßQvöat,  142. 
/Si^cü  hißvaa  u.  a.  142. 
ßcoaTQSü)  ßtoaTQrjadTco  126. 

r. 

yttU8(0     iydurjaa    133.      syrjucc      -uvv 

199  f. 
j/arow  iyavtüS-Tjv  292. 
yiCvofxctt  iy8i-vocfJ.r}V  206. 
5'6^aw  iyskccaa  219 f. 


yf/u(C(o  yefXiad^iCg  267. 

Wrz.  y«r  'iytvTo  27. 

yrjQaaxü)  yrjouvat  30 f.     ^y^Qaaar  122. 

yrjQvco  ^yrjQvaK      -firiv  144.     yriQvd^na' 

€arj  297. 
yiyvo/Ltat,  iyevojurjv  76.     iyiVT^^r^v  285. 
ytyyaja;fo;  8yv(x)v  20.    yvoirjv  20.    (Xf)/- 

yvoiro    21.        xarayvcjarjd&e     137. 

iyvwar^rjv  293. 
ykd(f'(o  dn8ykaipdjui]V   156. 
yki/o/Licci,  ^yki^ttjUT)V  172. 
ykvxaCvbi  xaraykvxdvaro  201. 
yo^'j/i'A^Cw      royri/A^ffaff      |i;yyoyyi;>laff 

190.  211. 
yQd(piü  €yQa\pa  lyQaipdjUtjV  156.  Iroa- 

(/.^i'  231. 
yQvCot)  'iyQv'^a  175. 

"Wrz.  d"«!/  i^drjv  33. 

cTttVCw  ^J«i'^«  178.     (fai/^6/'?  245. 

öahi'ixi  MaiGa     -f^rjv  141. 

cTw/'w  öcciGx^iig  274. 

Jaxrw  edaxov  42.     i^^/^rjv  240. 

^a/LtdC(ü    löd^aoa    {aa)    196.      i6dfj.r)V 

i^/udd^Tjv  Majudaß^TjV  263  f. 
SaQfhävtx)   xaTiöaQ&ov  63.    xari^doS^vv 

63. 
6aavv(o  öaavvxhiCriv  247. 
^aTsojuat  l^aadjUT]V  183  f. 
Jfi  cTfr^aj/  134. 
(fftcFw  '^dtiöa  141. 
ötCxvvfxi  eÖH'^a  Ins^si^diLirjv  u.a..  IßO f. 

I6dxf^r}v  240. 
6^ojuat,  iösrid^riv  285. 
ÖEQXofxai  eÖQaxov  43.     Id^Q^d^riv  240. 
(J'f'()W  ^d'd()r]v  ^^äQd-r)V  266. 
d'faTrd^w  ^tanöaat,  190. 
S^X^fxai,    öe'^ttLfXL  ^da'^äfxr]V  172.     6^(76- 

6^/j^riv  u.  a.  244. 
tTfw  ^cTfi^Tjr  289. 
JtJfcaxw    ^öCda'ia      -jurjv  161.     i^i^d- 

X»r]v  240. 
6C6u)fxi    ((fo/uev    söoaav  18 f.     7Ta()a(fc5 

u.  a.  19.     öoCriv  19.     «TrdJo?  u.  a. 

19.    Inf.  66fxtv  19.    dn^öoTo  u.  a. 

19  f.     dnoi^co/uac  dno^ov  u.  a.    20. 

fJ^wx«  117  ff.     aFcüff«  119.     i(^öd^r]V 

294. 
Wrz.  tJ"t;<  'iSixov  43. 
6tV8(xi  di'raaev  124. 
Sicüxct)  ^6 Lwxa&ov  71. 
öoxE(ti  öoxr]aag  133 f.     sSo'^a  161.     t« 

6oxr]&EVTa  285. 
6qs71(x)  (fgeipaaS^ac  149. 
övvafxav    i(^vrrj&r}V    rjSvvrid^riv    Mwd- 

aif-riv  279. 
(fi;tü  ffftii'  (f  i^T^i  22.     'i^vGa     -|U?jrl42f. 

«TTfcTi/ff«  u.  a.  143.     d7iaöv&r]v  u.  a. 

298. 
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ri^yxf^rjv  244. 
dh/rnraa  240  f. 
-fzTjv  145.     l^ek- 


(^(üQ^o/xai  i^cüQrj&i]  287. 

E. 

iysiQü)  i^yQO/urjv  91.     i^€yeQx9-^  249. 

fjrjvQS.    daa     -|Mr?rl85f.    6ff.7^ö5  268. 
Id^Xüj  ^,96Xr]aa  S^slrjffio  u.   a.   134. 
sfxaCo)  iixaaf^iig  270. 
atxu)  eixa&or  71  f.     €i^a  161. 
aXQyvvfAL  iio'^ci  164.     dgx^^VTog  242. 
eiQyo)  etgyad-ov  72.     tlfJ^ai  164. 
s!qv(ü  tXQvaov  145. 
£t()w  7TaQ8iQag  u.  a.  214. 
Ix^oaxoTTOco   ^xd\)axovTiOx)€ig  292. 
IxfxaQyöct)  l^(fjaoyiüd^r]g  291. 
ilavvu)  r]XaGG8  197.      i^kccOrjv   tjlda&riv 

282. 
^A^j';^w  ^Afj'l«  172. 
iliaacD  ei'li^a  161, 
£'Axw   ^tA|«    ii'Xxvaa 

xva^  299. 
i/U(f'aQv^(ijU8vog  171. 

ivcilQO)   1]VaQOV    92. 

lvccQiC(o  T^vttQi^a   i^vaQiGfj-cct  i^vaQiaS^tjv 

178. 
ivsTib)  h'Cane  aantTa  IvtaneiV  38. 
Ivß^v/ueoiuat  ^vex^v/u^i^^rjg  287. 
ivro£(o  h'voi^aaaa  287. 
Evvvjui,  inc(/Li(f>i£acit  cc/uffieGccod^ai  u.  a. 

220. 
l^8us(o  l^rjjiKOa   132. 
i^tldaxo/uai  i^ilaaäjurjv  127. 
inavQiaxco     InrjvQov     Inrjvgofurjv  90  f. 

^TT-l]VQCi^r]V    91. 

?77tü  dTTOjuai,  'ianov  38.     ianofxtjv  98 f. 
^^«w  rioäa&riv  274 f. 
^oydCo/ucit  rJQyaadfurjv  188  f. 

focrw"l78f.     f^l«  179. 

lQ6i(^(i}  rjQ8iaa  6ieQ8ioafxh>ri  185.     fft/r- 

iQ6tod^8VTfg  267. 
io8ix(o  rjQixe  43.     sqei^ov  161. 
iQ8i7T(x)  iQ8t(^ix^8ig  236. 
^QsqtJD  6Q8ipov  xaTrjQ^ipaad-s  156. 
iQ7ii'C(o  tiQTivaa  192. 
Ip()a>  ?j()^»jor£i'  134. 
^Qvyyäroj  rjQvyov  48. 
iQvxoj  riQv'^a  l61. 
EQ/ofxai  TjA^oJ'  68  f.     r;Ai't9^oi'  69  f. 

127. 
lOr^ico    €(fayov   50 f.      yiocyf    35.      «tz?;- 

trf(j,9^>j  u.  a.  267. 
evlccßso^cit  tvXaßrj^tjTi  288. 
fi;r«^w  rfvvaaa  188.      rjvvecGt^rjv  271. 
avpiaxü)  r}vQov    -/xrjvdS.     avQafjrjv  114. 

rjvo6'i"r]V  289. 
ev(fOttiv(o  evif'()dvx3-r}v  247. 
fv/Ojuai  fjv^ä/urjv  172. 
fi;w  d(pr]vGa  223. 
f;^w    ea/ov    a^oJat    arda/co  u.  a.    /-<£- 


Tna/oiui  u.  a.  52.  ö^;^^?  naQaa/tg 
TT« ()« (y;^f  u.  a.  52  ff.  Trooffff/^rt  u.  a. 
a/Hv  Gydiv  54.  lG)(^6^y\v  dvda/i] 
dvda^oiTo  dvdff/ov  54  f.  €a/€x)-ov 
70  f.  or;f6,^fr7'  73.  lax^r'^tjv  290. 
f'i//tü  rjiljrjGci     -fxrjv  134. 

z. 

Cd<x)  'äC^na  129. 

Csvyvvjut    äCfv^a    iC^v^oi    165.     iCvyrjV 

iU6x»W  255f. 
C6W  fCf(y«  220  f. 

?5/9«tü  rißriGag  rjßdaaacc  123. 

?]Jt'rw  TjJt;?'«?  209.     i^övv&sTaa  247. 

^Vyw  ?]fra  185.     rjad^rjv  268. 

^'zw     ^xcr    47. 

rjTido^at,  T^nrjffaad-ai  127. 

TlTTdofjai   T^TT^xf-r]!'   [gg)    280.    281. 
^;^6W  ri/r]Gc(  129  f. 

0. 

ß^dlnw  af^aXxpav  149.     daX(f}&^  236. 

d-driTüj  adttypci  159.     irdifrjv  232. 

xhadofxai  yi^accGai,  122. 

T^ft'rw  ,9^6rw  80  f.     f,^67'or  81. 

r9ai6(jü  d^acüJGag  ^aöJGat,  138. 

^fA;/w  f^fXf«  165.     ^"^eX/f^^g  242. 

d^a^ic^oj     ^x}^aQtGa       -fzrjv    ax'i^QcGcc    190. 

dna&Qi'^a  195.  • 

&aQfxaCvoi  Ki^^Qfxrjra  203  f. 
d-riy oj  xhri'^avra  165. 
&r]Xvv(x)  Id-rjXvv&rjv  248. 
&cyydvbi  äiftyov  dtyaTv  Q^tytäv  48  f. 
^At^w  d-Xi^xig  154.     dno&Xißävra  231. 
x9vrjGx(x}    a^-avov  76  f.     dni&avov    xar- 

f)avaTv  u.  a.  77. 
^QdGGOi)   f,^()K|«    172  f.      ^d-qdxfht]  244. 
S^QaGvvoü  ^QaGvvd^rjvai,  248. 
S^Qavoj  ^x9QavGx9r}V  276. 
x)Q(pGx(t)  äd-oQOV  93  f. 
x9v,uaiv(ü  ^&v^riva  204. 
^vjuocj  x^-vjuwx9aig  291. 
t9-i^w  hvx^rjv  299. 
x9wnT(o  l^aß^ojijjag  149. 
&(i)GGiu  x9(ü/x')^aig  241. 

&b}VGGW    L')lüV^CC    161. 

I. 

?«A;Iw    ^7Z^7?A«    209.  ^    > 

idmco  fdipijg  149.     ngoidipat  157. 

^«;^w  ia/a(x)  la/ov  56.      id^T^Gci  130. 

fJtw  iölGrig   l^iöiGav  140. 

ti^Qvo)  iih^yvx'i^rjv  297. 

f'Cw  xaf^iGa  ixdff^iGa  xa&tGaTO  186. 

t'?j^i  -sijjav  dqag  u.  a.  13.  ftrort  14. 
Ind.  -6t'^a/yv  Opt.  -ftjUTjr  13.  ttqooito 
d(fov  14.     ^xa   117  ff.     TiQoGrjxdjurjv 
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119 f.     d(frqar}T6  u.a.   119.     d(f€ix9r] 

289. 
ixü)  txofbirjv  d(fix6/ur}vtxovdqixov4:4:f. 
Xkkoi  vnCXaaa  7i8QuXdjU8vog  211. 
iXXfonTOi  xccT tXXcüipag  149. 
laTTj/ui    (aTtjV  5.     ^aräv    eOräv   (3.  P. 

Plur.)  6.     ffTrjx)^c  6.    orriTOi    OTrjT£  5. 

dnoara  u.  a.  6.    iardfxrjv  6.    tarrjoa 

-iur}v  125.     latäd-nv  282  f. 
ia^vaivb)  la^vccva  201. 

^. 

xad^ccCgo)  ixd^rjQcc    -fxr]V  213.    ixd&aQa 

213f. 
xaivü)  exccvov  xarexavor  78  f. 
xca'co  ^x«?yi^  33.    Jff«?115.    f;f«i'ö'a  216. 

ixavß-r]V  274. 
xkxiCm  httxiad-rjv  270. 
xaxoßovXev&tiaa  300. 
xakao)  ixdhaa    -/urjv  132.   ixXi]&r}V  286. 
xaXkm'b)  dvaxdXXvvov  209. 
xaXvTiTbi   ixdXvxpa    tvexaXvipciixriv  154. 

^xaXvcfS^TjV  238. 
XKjuvb)  exa^ov  ot  xufxövrag  74  f. 
xdfÄTiTüi   fxa^xpa  149.     xafxif&sCg  236. 
xavdCüj  174.     iyxäva^ov  u.   a.   175. 
xaTzrtü  ^vexaxpa  149. 
xttQxcvocü  avyxaQxivcjt}^^  291. 
xavvidCoj  SiaxavvittGai    191. 
xtCQüi  Exegaa     -firjv  198.     exsiQu    -jbirjv 

214. 
xeXsvio  ^xeXsvOx^rjv  300  f. 
xsXXo)  txtXaa  198. 
xsXojuac  lx8xX6fxr]v  97  f. 
x^rotü  ixsvcjaa  i^exeivcootv  138  f. 
x8Qdvvvjut  ^x()dd-r]v  277  f. 
xSQÖaCvb)  Ixeoöava  201. 
xr]öofXtti  xriöaaat  136. 
xrjQijTTü)  Ix^Qv^a  161.    ixrj()i/{)^r}v2ilL 
XLvib)  Ixiv^d^rjv  288. 
xi/dvco  ext/ov  100. 
xAajz/ttj'w  xXdy^ü)  174.     dvsxXayov  49. 

exXay^a  175. 
xXaCbi  ixXavoa     -/urjv  216. 
xX«w     xujexXdad^r]  284. 
xXsTiTco  (xXajtov  exXaipa  149.    xXea&eig 

236. 
xAjjw  ^'xAj^ffcc  f;fA£i(Ta216f.  xaxaxXuad^fi 

'  274.  ' 
xA^rw     fx^tra     207  f.        ixXt&r]v     294. 

xaTfxXivTjv  xartxXCd^riv  295. 
xAt;^w  xaT€xXvG6V  186.     xuTaxXvaßrjvccL 

268. 
xAi;w    xXiJS^v   xXvTS    23  f.      ExXvov    xXv8 

xXvne  36. 
xXit)x)ü}  ^ne'xXtoaa  192. 
xvdnTtü  dvaxvKxpctg  157. 
xi^«w     (xvTjau    129.       öiixvaiGa    141. 

dnoxvaLay^rjvciv  296. 
xvr'jd^ojuai  xaTaxvrjad^tirjv  273. 

Laatensach :  Aoriste. 


xi^tfw  exviaa  186.     ixv(a^r]v  269. 
xoy/vXiCoj   dvcixoy^vXtoKad^cct.   dvocxoy- 

/vXidCoj  191. 
xoi/ud(o   xanxoCuaaa   124.     ixoiurjd^i]v 

281. 
xot/LiiCco  /ueraxoifxiaS^iv  269. 
xoto'ocü  ixotva)&r}v  291. 
xoxxdCcü  7i8Qi8x6xxaaa  191. 
xoXovu)  ixoXovad-r]v  301. 
xofxii^ui  Ixojuia&Tjv  269. 
xovicj  xovtactg  xövtaat  140. 
xömcD   8Xoipa  149.     d7i8xoipdfj.r)v  150. 

ixonrjv  230. 
xoQ8vvvfA.i  ^xo(;6ö'«133.  ^;fO()£a^?jy 290 f. 

XO()8VO/UaC    dL8x6Q8va8V    147.       i^eXOQTjaE 

147.     lxxoQri(^8ir]g  287. 
xovqiCio  ixovqiGd^r^v  270. 
X()aCw  «rf'x()«yoi' 49.    «»'«xfx^JW^/orlOO. 

8XQa'ici   175. 
XQaCvb)   ^XQCiVd^t]   246. 
XQ8fxävVV^C    ^XQSjuäad^TjV   284. 

XQivoj  8XQira  d7T8XQcväfxriv  208.     ^x()f- 

^^T?*-  295  f. 
xQvnxbi      8XQv\pa      XQvrpd/uavov     157. 

ixQvcfrjv  lx(}v(frd^r]v  XQVifrjao/uat^bl. 
XQwCoj  axQfo'^ct.  175. 
xrdo^aL  ^xrrjad/urjv  xTrjx^8iaft  280. 
XT8tv(ü   sxrav   xaraxidg   25.     XTdjU8vog 

25  f.       8xravov       xaTixravov      79. 

dnaxTavov    xäxravov   80.      8XT8cva 

XdT-      dn8XT8tVCi   206  f. 
XtCCo)   8XTtaa   186.       8XTIGGU    196. 

XTvniw  8XTvn8v  37.     ixTVJirjaa  130. 
xvxdcD  ixvxrix^r]  280. 
xvxX8U)  ixxvxX^drjTi  287. 
xvXlvÖM  xvXCaag  u.  a.  140.     xvXiai9ais 
296. 

XVV^Cü    eXVGCC    TTQOGSXVGa    221  f. 
XVTTTÜ)    SXVlpCC    157. 

xt^^tu    xvQ8(o    ixvQrjGK    134  f.       'ixvQGa 

198  f.     xL;p(T«fc  199. 
xi;w  sxvGa  143. 


Xay^dvo)  sXcc/ov  51. 

Xafjßdvb)    'iXaßov    Xaßi    iXaß6fj.t]V  40 f. 

nri(f^rjv  238  f.     iXdfX(f.&rjv  239. 
Xdfunü)  sXcifxxptt  150. 
Xavd^dvb)  8Xcix)-ov     -f^riv  64. 
XandCiü  IxXand^ai  179  f. 
AßTTTW  i^s'Xayja  Xc<ifjd/u8vog  157  f. 
XaGxcj  fXttxov  45.     XcixiGijg  u   a.  135. 
XaqvGGoj  ^c8Xd(fv^ag  165. 

Afytü    8i7lOV  8l7ICi  107  ff.    8T7TOl/Ut  8lTTCtlflt 

110 f.  f /'/?«'  6f770J'  Ulf.  f^;rwy  ft- 
7r«ff  112 f.  d7i8iTTov  u.  a.  113  f. 
f'Afla  165f.  Gvv8X8^a  u.  a.  166. 
ÖiaXSiCKGS^CCL    166.      iX8'x&r]v     i.iiX8- 

X&ys  256.    trt£A<;^^7;r  256  f.    ^^^fA^- 
20 
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yt]v   i^eX^xd^rjv    avveXe'yrjv    awsk^- 

X»r]v  257.     ^QQ^d^t]  iQQi»r}  286  f. 
Iftßio  iXenfjd/LtTjv  155. 
Xetno)  (Xtnov  37.  150.     ilino/uTjv  37  f. 

Uftxfjct  150.     ikiicfr'hriv  236 f. 
Xh'x(o  Un^a  173. 
kinix)  anoX^xpavTa  u.  a.  151.     Ixkanrj- 

vctc  230. 
k8V(o  X6vax)^rjvc<t  301. 
A?;)/w  f'A/;^«  166  f. 
XidCouai  iXtäa&r)V  269. 
Xinaivb)  IXCnava  201. 
Aot'W  sXovaa     -/urjr  148. 
Xv/ucctvo/jKt  lXvfzr}vdfj^r}v  204.     IXvfxdv- 

&r]v  248. 

AUTT^W    nV7l1]&T]V    287. 

Ai'w  ^^lu^^/v  298. 
XüjßdofXKC  dnsXcüßi^&rj  280. 

Jlf. 
fiaCvta  €/ur)va     -fitjv  202.     i/udvrjv  234. 
jUttxE<Sov(C(o  ijujuttxe^ovi^ai  195. 
/naXdaaco  ^/udXa^a  162.    juaXaxS^rji  242. 
^uctXfhax^CoJ  iuccXx9ccxca,'hig  270. 
fxaXi^daaüi   /LtccXx^d^atuev  162.     /uccX&cc- 

Xf)^etaa  242. 
fxavxhdvoi)  'ifxaS-ov  64. 

/xdQTTTÜ)    (/HKQIJJCC    151. 

fxdaaiti       e/jK^a       dno^ct^afiivri     167. 

7i()oajUttXx^8v  243. 
^ctOTCCoi  ^/Ltdarc^a  180. 
/Liarevo}  i/udrevacc  148. 
jud/o/ucci.  ^juaxeadjurjv  136. 
/uedvaxo)  i^uef^vaalib.  i/uex^vaß^rjv2dd. 
lueiyvvjUL  e/un^cc  167.    ^fxlyriv  ^jue(x^V^ 

257  f. 
/LttXnCrco  jufXnv&sv  248. 
fx^Xnü)  efxsXxfjci  151. 
^afAtü  ljii(Xr]an'  135.     ,u8Xy]&eig  285. 
fi^^ipofÄai,  ^jue/uif)d/ur}v  158      ifJ8fÄif>d^r]v 

239  f. 
/uerscüQiCco  ^usTiioQ^ad^sig  270. 
^riöofxat  ijurjadjutjv  186. 
ur)vi(o  urjviaag  140. 
/biT)VL)(o  ^urjvvx^rjv  297. 
(xiaivü)  iuidvx)^t]v  246. 
fxijj^v^axü)  €juvr]aa     -fxrjvl2b.   i/av^ad^r]7' 

281.     fxvaad^eiaa  279. 
fxCaaad^ai,  140. 

fioXvvui  ^,aoii'i'«209.     «J^f^oAi;»'^^  246. 
^i/fw  ^juvi^d-rjv  285. 
^uil^w  ffii'^a  176. 
fxvXXairo)  dra/uvXXdvai,  202. 
/uvadrrofxac  /uvaccx^-Haa  244. 
iai;w  ^fxvaa  145. 

ra^w  \dTtivdaoaTO  u.  a.    219.     «/rfv«- 

a.^^r  u.  a.  275. 
vd'cfsi  xaierecips  158. 


v^o)  evsvaa  217  f. 

rijr  ^häufen'  rz/o"«?  dnfvrjadfirjv  129. 

r^r  ^spinnen'  vrjaai  129. 

vinTbi  eviipa     -/uriv  155. 

vvaao)  vv^ccg  173. 


^aivü)  s^rjvcc  203.     xare^dv&rjv  246. 
^^cü  ly^iarji  221. 

O. 

dJurrfw  (ü6vvrid^r]v  280.  281. 

oövaffofxcit,  u)dvaaavTo  197. 

oCw  wC'/^yf^  135. 

oiyvvjui  oi^ccg  167.     dv^oi^a  168.     f?v- 

6w/^7?  243. 
ofxi'Cot)  xaTipxCafhriv  u.  a.  270. 
oixT(Coi  MXTiaa  215. 

oiXTlQU)    WXTtQa    215  f. 
oifJUü^ÜJ      CüjUCü^CC    176. 

oiouac  M^d-rjv  285  f. 

oiaT()dü)  cjOTQrjaa  126.  280.  oiaTQt]d^eig 

280. 
oXxofActL   (pxoiurjv  56. 
öxiXXü)  cüxscXcc  210. 

öXcaO^dvo)  üXta&ov  64  f.     (oX^a^rjaa  65. 
öXXv/bit  (oX6^r]v  85.      oAd/yfro?  ovXofxs- 

rog  86.     wAfff«  136.    oA^trcr«?  137. 
oAoAr^w  cüAo'Ai^l«  incüXoXv^KTo  176. 
oy.vvfXi  üjjuooa  öitojxoadixriv  140. 
O^OiObi  6flOib}d^h'T8  291. 
Ofj^OQyvvjui  ^x  J'  'öiAOQ^ov  dns/iioQ^dfirjV 

168.     dnojuooxr^itg  243. 
dviVTjjuc     (iovrifxr]v    31.      6vaC^7]v    ova- 

a&cci  32. 
di^o^aa^cu      cüVÖ/uciaK      (avo^a^n      194  f. 

(üvofxaaaa  197. 
6^v&vf,i8(o   (o^Vx^vui^&r]V  287. 
d()«w    e?(fo7^    rJf    59.        iiSofiriv    60  f. 

?Jci}  60.     Moi;  61.     üii/;«     -^aJ^V  151. 

oKfd^rjv  237. 
OQyalvb)  oQydv8iag  202. 
dpj/Z'^w  (voyCax^rjv  270. 
d()6)/w  a;()6|«     -//»/a^  168.     (OQ^xd-rjV  243. 
oQd^idCoj  incoQ&^a^ev  194. 
d()i'r'w  w()tr«  208.     6Qcr{)-(ig  246. 
OQ/Lido)    S()/ur)aa    126.      d)o^ut]x9f]v    281. 

(OQ/ud^h^]  279. 
6qiuiC(o  CüQuiafhrjv  270. 
oQvu/ui    ojQTo     oQjj^evog     6(}6fi€vog    27. 

aj()ffa  199. 
d^oi;cü  w()Oj'a«  148. 
doyrrw  ai()i'^a   173. 
oQxio^ai  cüQx^Ofi     -f^^v  128, 
6a(fQaCvofxca      (üatfo6/ur)v      wacfQdfirjv 

coacfQrjadurjv  94.     oaifQavxhdSac  2AS. 
OTOTvCoj  dvcoTOTV^a  176. 
dr()iVtü  WT()L'r«  208. 
dqeiXb)  oKfeXov  86  f.      tdiffÜrjacc  135. 
d(/;>ltcfx«j'w   (üi^Xov  87 f.      oj(fXt](rc(  135. 
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n. 

nal^M  sncciaa  'inai'^a  195 f. 

TiaCb)  enaiaa  223.     inaiad^riv  276. 

nalaCoj  naXctiGagXA^i.    nakcccad eig  296. 

näkXü)  €7irjla  210. 

naofxat,  inccaä/jrjv  122. 

nanxaCvb)  inamr]va  203. 

naQd^ivevü)  SienaQS^svevaa  147. 

ndaato  enaaa  183.     naa&eig  267. 

näaxvD  snccd^ov  65. 

naxäaaw  indra^a  168. 

nCCT^OjUCCC    iTlKÜKfXrjV    184. 

navio  inavaa     -fj.r]v  146. 

na.(fiXä^(j}  'iifXadov  62. 

na^vvtü  na^vvx^eig  248. 

7ieC&(Ji    '^nid^ov    65.      int&ofjrjv    tti&ov 

66 ff.     nemx^ofxrjv  68.  100.      mS-rj- 

accg  135.    anaiaa    -firjv  192.    ^tt«^- 

(y,9-^j'  271  f. 
neiQciü)  ImiQaaa  122.    InetQad-rjV  278. 
Ti^xw  in^x^^  241. 
nsXäCco  TieXdaaacldG.  neXaad-rjvai211. 

inXdd^rjv  278  f. 
nifXTKo  e7i€/Li\fjcc     -jbirjvlblf.  ^nefi(f>\hriv 

237. 
7i€7iaivio  nenccvai  202.     nsnav&^g  248. 
TiBQaCvü}  SiixneQavS^rj  248. 
niQÖofxai  ^naqöov  61.     xaTanenttqSov 

100. 
TiEQdiü  'iniQOa  193. 
7iSTdvvvfj.c  ixnSTaa^iig  284. 
nirofiaL  tmdfxriv  10.     stittjv  dvinrciv 

u.  a.  9.     inrd/urjv  9 f.  12.     Imofxriv 

10  f. 
n8TT(o  nsTiTbi  nsnenTai  u.  a.  237.    7rf- 

oi7i(cf)»eCg  238. 
nriyvv^i  nsnccyoirjv  100  f.     enrj^a  169. 

indyrjv  ^nrix^^^v  258. 
ntj/LiaCvio  inrjfirjva  204.    nrjjuavd^yg  248. 
niäC(o  av/unikaaaa  186. 
nCjLinXrj/ui,  ivsnXi^To  l/unXtjfxrjv  'ifxnXriao 

^[xnXrifxtvog  18.  snXrjaa  193.    ItiXi]- 

a^rjv  272 f. 
nCfiTiQrifjLv    STTQrjacc   193.       i/UTiQrjadsk 

u.  a.     niuQriao  273. 

TTtVcü   7rri9^fc    21  f.      fTTtOJ'   34  f.      7rt£    35. 

i7iö»r)v  294. 
niTiQdaxu)  inQd&rjv  278. 
nlmiü  'inaaov  58.     sncrvov  58 f. 
TiiGTOüi  iniOTcöd^rjv  291. 
TiXdCü)  inXdyx^^Tjv  245. 
nXavdo)  inXavrjS^rjv  281. 
nXdaaoj  'inXaaa  183.     nXaad^sCg  267. 
nXHaTTjQi^ojuai  TiXeiazriQidaciVTeg  191. 
nXixüi  'inXe^a  nXs^ä/uevog  162.     inXd- 

xrjv  l7rA^/.9Tjr  254  f. 
TrA^tü  anXtvaa  218. 
nXrjQOü)  i7iXr)Q(üd-rjv  292. 
nXrjacdCd)  nXrjaiao&eCrjv  271. 


TrylrjTTCo  n^nXrjya,  100.  fJiXrj^u  l'U- 
nXrj^a  169.  InXrjyrjv  ^nXriyJ)^riv 
258  f.     1^871  Xdynv  259. 

nXCaaofxac  dnenXC^aTo  173. 

nXvvco  snXvva  208. 

71V8(0    87lV8V(JCi    218. 

nvCybi    nvi^ov     dn^nvi^a    169.      «Tif- 

nvtyrjv  232. 
notxCXXo)  inoixtXa  211. 
noivdiü  notva^tlan  279. 
noviio  i^8n6iaa8v  124.  197.     Inövriaa 

130. 
noQEvbJ  ^noQ8v^r)V  300. 
noQ^^oi   ^TTÖQ&riöa    136.      noQ&rj&elaa 

286. 
noQTjdü)  noQTiaaov  123. 
noQGvvw  S710Q0V  95.     inoQavvB^T}  248. 
noTtto/uat  d^noTad^air]v  279. 
n QUITO)  anqa^a     -/ntjv  169.     inQu^^^ 

243. 

7TQ87l(0    £7TQS\pa    152. 

7z()tw  inQiaS^rjv  275. 

TlQOfhVfX^OfXai    71  QOV&VfA.'^d-rjV    287. 

TiQovoeofxat  nQovvorjadf^rjv  287. 

maCoi  nraCaag  141. 

nTaQvv/uac  enraqov  95. 

m^aao}  xaTamaxMV  46.    anirj^a   i^8- 

ma^ag  162. 
TiToioi  lnTor]xhr,v  287. 
TiTvaaw    TiTv^ag    mv^co/uai  173.     ^t«- 

nrvx^^VTsg  244. 
TiTiKo  anrvGa  145. 
nvv&dvojuac  invd^6fj.r]V  68. 

^«tw  iQQKiad^tjv  296  f. 

odmoi  sQQaxpa  Qaipdfuavog  158.     ^qq«- 

(f>riv  231. 
^affaw  iniQ^d^ag  164. 
^fCw  aQQa^cc  aga^ct  179. 
^£tü  Iqqvtjv  33.     aQQavaa  218. 
nriyvvfXi  aQQr]^a  iQ^rj^aio  170.    iQQayrjv 

232  f. 
o/titw  aQQcxpcc  158.     iQQC(fr}V  iQ(Ji(fd-i]v 

252. 
QO(fa(o  QO(frjaai  Qvq)rjatti  128. 
^uCw  ^niQQv^ag  176. 
QvojLictt  aQQVTo  23.     iQQvad^rjv  143. 
QMVvvfxc  inaQQtoa^T}  293. 

acctvo)  acsava  202. 

aaXnCCw  iadXncy'^a  hdXni^a  ^adXmaa 

176  f. 
(TKTTfü  fö-ßl«  170.     aax^ivTag  243. 
aßavvv/ui  dn^aßrj  17.    aaßaacc  u.  a.  221. 

dnoaßaad^av  275. 
aaßiCo/uai  GaßiaS^alg  270. 
aaßojuat  iaa(f&rjv  239. 
cTf^w  l(Taia9^r}v  276. 
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Ofixo  eOvTo  eaavTo  ov/uevog   24.      lav- 

r'hrjv  laav»rjv  298  f. 
ar]/Liairio  ^Gi^/urjva  lai^juccva  204:  f.    dne- 

ar]j.ii]Vttfiriv  u,  a.  205. 
GriTjü)  iaän7]v  230. 
a/Cw  inißC^rj  176. 
axccTiTit)  iöxaxpa  158.     xaTeGxäuri  \\.  a. 

231. 
Gy.eSävvvfXi  Gxe^aG&rjvac  284, 
GxiXXu)  dnfGxXr]  dnoGxlrjvccc  29. 
GxinTofuai  iGxsijjdfirjv  152. 
GxriTTTixj  iGxrjjfja  152. 

GXOJnTü)   SGXCülpn    152. 

ff^aw  GfAriGag  129.     ^laG/utj/d^eig  244. 

ffo/S^w  i§€G6ß)]Ga  136. 

GnaqdGGü)  dnsGTrdQa^a  170. 

Gndfx)  iGuaGx^^TjV  284. 

GTifiQO)  fGnecQa  214  f.    o  Gnei^ag  215. 

iGTiaQrjv  235.      ^GndQ&rjv  230. 
G7i^v6(x)     'iGneiGa       -/urjv   186  f.      «Tif- 

G7T€(G,9r]    269. 
GntvÖCx)    €G7T€VGa    187. 

(Tr«Cw  €GTtt^a  180. 

ffraAwCöJ  ivGzdXn^ov  180. 

GTsißb)  xaTfGTSupag  155. 

ar^AAw  ^GTdkriv    234 f.     iGTdXd-rjv  230. 

GxevdCixi  174.     iGTsva^ct  177. 

GTi()y(ü  eGT(()^a  170.     GT€Q/{)^^vTa  243. 

(yT«()£tü  lGT6Qt]Ga  136.       iGT^Q^d^rjV  iGT€- 

QTiv  266  f. 
GT8(fKv(C(ii  iGTSqdvi^a  195. 
GT€(fü)  fOTiipa  158.     GT((fd^eiGa  240. 
(Tt/Cw  GTi^ag  180. 

gtÖqvv/ui  GToQEGag  vnoGTOQeGai  136. 
GTQdnrio  GTQdxpavTa  152 f. 

GTQaTOOfXCCC    GTQaTüJx9eV    292. 

GTQ6(filO  (GTQUfja      -jUrjV  159.       iGTQdcf'TjV 

252f.   ^.GTQ8(pr9r}v  230.  252f.    ^ffr^«- 

(f'^»?r  230. 
GTQoyyvXXio  GvvEGTQoyyvXa  211. 
GTvy8(o  GTvyovTfg  49. 
GTV(f)(i)  dvaGTvxpai  159. 
GT(o/LivXX(o  ^GTWfivXäfxrfV  212. 
GvQiCco  iGvQc^a  177. 
Gifd^co  GtfUTTU)  €G(fa^a  180.     iGcfdyrjv 

iG(fdj(d^rjV  260. 
GcpdXXo)    €G(fiaXov     -/nrjv  89.      8G(pr}Xa 

210.      iGCfdXrjv  235. 

GifBXSQCCofiat    G(fi8T€Qt^dlueV0l,   194. 

GtpCyya)  sGifcy'^a  171. 

GxdCdi  £G/aGa     -/urjv  187. 

G/iC<ü    xctTSG^iGa       -fj-Tjv    187.       ö';|ft- 

(T^fVra  269. 
atü^tü  iGdcoGcc  8G(oGci    -(j,r]V  139.     ^ffw- 

t>7?r  292. 


T. 


Wrz.  Ta'A  f'rXrjv  fVAär  28. 
TajTttA/^Cw  havTaXC^S^ri  245. 
TaviKO  ravvGag  146. 


TctQaGGw  hdQK^a  172.    hagd/O^rjv  244. 
TaGGO)     (ra^cc       -jur]V     171.        hd^x^riv 

irdyrjv  260  f. 
T€yy(ü  ersy^a  171.     h^yx^^  243. 
T^x^rjna  (Tccqov  41. 
Tf/'i'w  irdx^rjv  246  f. 

TSXjJaC(i(ü   T8'x/UTjQ0V    214. 

T£;frow    hixvwGa    -fLirjv    139.      ^rfxi'w- 

.^Tjr  292. 
TfXTaivojuai  irexT rjvdfirjv  205. 
TfAfow  reXecüf^^v  292. 
TfAfw  IrsXsGa  225.    TfXeGGag  224.    ^rf- 

Af'(7,9^7?r  277. 
TfXXo)  iTTiTHXat  u.  a.  210. 

TE/LlVOt)    STS/UOV    75.       €TCC/ilOV       -fXtjV    75  f. 

iTfLirjß-riv  280 
TSQTiü)     £T8Q\pa    153.        hdQnrjv    238. 
h8Qq.d-r]v  230.  238.    hdq^d-riv  230. 

T8TfJ(ü    100. 

T8TQaCv(x)    <^18T8TQ^VCCT0    203. 

Tsv/ot)  8T8v'^a   173.     hv/d^iT^  245. 

T/^xw  i^^TTj^a  u.  a.  162.  hdxrjv  hi^- 
X^V^  255. 

riß^rj/ui  8&8fX8V  14.  ttccqk&ü)  u.  a.  14 f. 
^7rc&8irjv  7TaQdrh8g  u.  a.  15.  ^.9^6- 
^ar;»'  ^'^of  15.     nQod^^/uai  xardxhb)- 

fXai    15  f.        7TQOGd^8CfXriV     16.        7TQ0G- 

■9-ov   xardd^ov    16 f.      '^&rixa    117  ff. 
^r^^»?v  289  f. 

TIXTM  8T8XOV  -fJ.r]V  46.  O  T6XWV  ?) 
T8X0VGa     ot    T8x6vT8g     47.        ^T8X^T]V 

241. 
TtlAtü  fVa«  211.     ra^ji  248. 
Tifxdw  Tt^r]ih8ig  280. 
TcvaGGco  dv8Tiva^a  u.   a.   162  f. 

TtVw    8T8iGa    iT8lGdjUr)V    142. 
TtTQCOaXb)    €TQ(jOGK    219.       TQ(x)&8ig    274. 

rto)  TiQOTiGag  140. 

TOQVVCO    iTÖQVV8    209. 

TQSnO)      8TQCC710V        -/U1]V      39.  ^TQ8lpa 

-jutjvlb^.    hgdnriv^idf.    iTQ8(f&r}V 
230.  250.     hQd(f>&r]v  230. 
TQ8'(fvj    €d^Q8\pa    -fxriv    159.       iTQd(f<riv 
i&Q8(f&r}v  253  f. 

TQ8X(li    8ÖQafX0V    74.       8^Q8^CC    173  f. 
T()fa;    8TQ8GCi    221. 

r^twCw    dnoTQtd^ccc    180,       TQiax&^vac 

245. 
T()i'^w  8TQt\pa  155  f.     hQißrjv  lrQi(f&r}V 

250  f. 

TQVlfi8()(t(VCO    TQV(f)8Q((Vr)^8ig    248. 

TQVjyOD   sTQccyov   49  f. 

T()wCw   TQOJGai   187. 

TVy/dvü)  8TVX0V  55f.    o  tvx(ov  TW/OVÖG. 

TvXiGGü)  IvTvXi^ai  171. 

Tl/TITO)    ETVnOV   39  f.        iTllTlTT^Ga    136. 

8Tvi}ja  153  f.     hvTirjv  230f. 
Ti;^dw  TVQOud^ivTa  292. 
TV(f(x)  ^^8TV(fr)v  u    a.  232. 
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F. 

vtivICm  a(fiv7ivLaS^r}T(^  u.  a    270. 
vipaCviü  v(fr]va  205. 

(faivco  6(fccvov  82.     scfrjva     -/nrjv  203. 

^(focvci203.     ^(ficcvrjv  ^(^dvr}rjv2Q4:f. 
(fccQyvv/nt  €<fc(Q^a  i(fao^d/u(ax^a  163, 
(farli^ix)  (fiari^aijuc  195. 
(f8i^o/Liat  lifSi(Jcc/ur]v  187. 
Wrz.  (fiv  snecpvov  99. 
<^6()w  rjVfyxov  ^veyxa  101  ff.     iviyxoifxv 

Iv^yxai/uc    103  f.       enyxe     'iviyxov 

104  f.       ivsyxetv    105  f.       iveyxcov 

iv^yxag    106.         i^vsyxö/urjv     rivey- 

xa^a^rlOöf.     o<(76  225f.     dvrivix^n 

u.  a.  241. 
(^)evyü)  €(fvyov  51. 
(f€vC(o  e(f8via  177. 
iptifxC  Siprjv  ((frjaff^a    8(fcc    cfxxad^ai   cpcc- 

fxivog  12.     ecfrjaa  125. 
(f&dv(o  stfd^rjv  1  {.    8(pd^aaa  (fd^dffccg  121. 
(f&eyyo/ucci  ^(fS-Ey^dfAriv  171. 
(fd^aigcü  ((fx9€i(ia  215.     ^(fdaQTjV  235 f. 
(fS^ivüj    i(fx9if^T}v    qi&ifxevog    u.  a.   21. 

8(fß^iaa  141. 
ifd-ov^u)  i(^,d^6vr)aa  131. 
(ftTVü)  (pniJaat  144. 
(pXaivb)  ixcfkijvcci  203. 
(f)k(y/uaiv(ü  ^(fkfy/urjva  205. 
(fleyco  f(f,.U^a  171. 
(^o/?fW  ^(foßrj»7]v  287  f. 
(pOLvCöObi  (focvi'^avra  163.     i(foiv(/&r}V 

242. 
(fiOQioj  (fOQTjaai,  136. 
(pQdCco  €(fiQaaa    -fiir}v  187.    (cpQcc^a  195. 

(fQdaaccc  197.     ^(fQaa&rjv  269. 
Wrz.    y'(>^     insaifQü)     iji^aqQsCg    17. 

8(f.Qr]xa     -fxr]V  120. 
(pQiaaco  (ipQi^a  163. 
q>Qvy(o  (fQv^ag  171. 
(^wXccTTCJ   i(fvXcc^a    (fvXcc^ai  163.      ^i/- 

kax^eig  242. 


yi;()W  ^(fvQS-rj  249. 
(f'VTevü)  IcfvTEvaa  6(fVT8vaag  148. 
y/»;tü  f (/ fj^  22.     Icpvrjv  23.     Sifvacc  143. 
o  (fvaag  rj  (fivoaaa  144. 

X. 

Xcctgo)  i/ccQrjv  33. 

;^aAßw  i/dXaaa  127  f.     ;^«A«ö'^jj  284. 

)^aX^7iT(x)  )(aknfi{hrig  238. 

^agdoöco  ^aQu^d^sig  241. 

/daxix)  f/avov  82. 

;ff^w  €/8aa  /facctTo  187.     s/effov  226. 

/8iq6ojuc<l  /SLQCoO-fig  292. 

;fftü    /v/utvog    24.      f/£a      -(Utj?'    116  f. 

Xvoov  144,     ixv{)rjv  299. 
/r}VcdC(o  ix^^^^^'^  191. 
^kwQciCvb)  ^IcüQaVx^eig  248. 
;^oA6tü  /oXcjS^ti^g  292, 
XQaivü)  /Qavd^^Taa  246. 
XQdojucci  i^Qrjadjurjv  129. 
/()«w  e/QTjaa  129.     ^/QV^^V  281. 
XQifxnTU)  ;(Qifj,(^x^rjvac  u.   a.  238. 
2'(>^to  8;(Qcaa  141.     /Qta&sig  296. 
XQoviCco  xQovLOxh^Cg  270. 
XQcöCoj  ^^QbiOd^eig  271. 
XQ(x),uccrCC(o  ij^QOjjuariaß^T]  270. 

\paino  expavGa  146. 

i//aa>  7i€Qi8iprjaa     dneipr]adfj.r}v  129. 

i/;6yw  xpi^ai/Lic  171. 

xpEvöio   'ixpsvact     -jur}v  188.      ixJjevaS-rjv 

^jv/oj  f j/^f^a  174.     lipvxr]v2S3t    iipv- 
yr]V  234. 

cüd^€(o   €(oGa     -fxriv   193  f.     dnwad-rlvai 

u.  a.  272. 
wvioiAtii      Icüvrjad/urjv     ojvrjadfJ.r]v     32. 

131.     IjiQtdf^rjv  32  f. 
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mer, Die  griechische  Benennung  des  Bruders.  —  G.  N.  Hatzidakis,  Zur  neu- 
griechischen Wortlehre.  —  P.  Kretschmer,  Zur  Erklärung  des  sog.  Infinitivus 
historicus.  —  F.  Skutseh,  Odium  und  Verwandtes.  —  Literaturbericht  für 
das  Jahr  1908:  P.  Kretschm  er.  Griechisch.  F.  Skutseh,  Italische  Sprachen 
u.  latein.  Grammatik.  —  F.  Solmsen,  Ionische  Verbformen  bei  Attikern.  usw. 


Jacob  Tl^ackernagel : 

Altindische    Grammatik.     I.   Lautlehre.     1896.    LXXIX,   344  S. 

gr.  8.  8,60  ^;  geb.  10  Jb 

II,  1.   Einleitung  zur  Wortlehre.    Nominalkomposition.     1905.     XII, 
329  S.     gr.  80.  8  ^;  geb.  9,40  J(> 

Studien  zum  griechischen  Perfektum.     Progr.    1904.    24  S.    Lex. 
80.  50  ^ 

Hellenistica.     1907.    28  S.    Lex.  8«.  50  ^ 


Die  Makedonen.  Ihre  Sprache  und  ihr  Volkstum.  Von 
Dr.  0.  Hoffmann,  ord.  Prof.  in  Münster  1906.  Geh.  8  .^,  in 
Leinwandband  9  J(o 

Beriiner  Philol.  Wochenschrift  1907,  9  (F.  Solrasen)  „Soll  ich  den  Wert 
von  Hoffmanns  Werk  mit  kurzen  Worten  kennzeichnen,  so  möchte  ich  sagen: 
es  hat  das  Ziel,  das  es  erstrebt,  zwar  nicht  ganz  erreicht,  aber  es  hat  die 
Forschung  diesem  Ziele  ein  sehr  beträchtliches  Stück  näher  gebracht." 

Literar.  Zentralblatt  1906,  29  (H.  Hirt).  „Daß  die  Sprachreste,  die  wir  vom 
Makedonischen^  besitzen,  einer  erneuten  kritischen  Untersuchung  bedurften, 
konnte  nicht  zweifelhaft  sein.  Sie  liegt  in  dem  neuen  Buch  von  0.  Hoffmann 
vor,  und  sie  wird  für  künftige  Zeiten  die  Grundlage  weiterer  Forschung  bilden." 


Verlag  von  Tandenboech  &  Ruprecht  in    Göttingen. 

Die  attischen  Frauennamen   nach  ihrem  Systeme 
dargestellt  von  F.  Bechtel.     1902.     Preis  5  J6. 


FEPAS.  Abhandlungen  zur  Indogermanischen  Sprachgeschichte. 

August  Fick 
zum  70.  Geburtstage  gewidmet  von  Freunden  und  Schülern. 

1903.     Preis  10  J6. 

Inhalt:  Blass,  nccQ/uevi^rjg  oder  UaQfieveCSrig.  —  Bechtel,  Ein  Ein- 
wand gegen  den  äolischen  Homer.  —  Hoff  mann,  Das  Präteritum  der  sog. 
reduplizierenden  Verba  im  Nordischen  und  Westgermanischen.  —  Prellwitz, 
Zur  latein.  Wortbildung.  Considero,  desidero  u.  andere  Präfix-Denominativa.  — 
Hentze,  Die  Entwicklung  der  f^Sätze  in  den  homerischen  Epen.  —  Skutsch, 
Jambenkürzung  und  Synizese.  —  Bezzenberger,  Über  das  lange  i  einiger 
Ableitungs-Elemente.  —  Neisser,  Altindisch  bhavati  /  syät.  —  Zacher,  Zur 
griech.  Wortforschung.  Mvara^,  fidöTu^  und  vn^vrj.  —  Mekler,  Gotisches 
husln.  —  Kegister. 


Qriecllische  Denominativa  in  ihrer  geschichtHchen 
Entwicklung  und  Verbreitung.  Von  Dr.  Ernst  Fraenkel.  1906. 
VI,  296  S.     gr.  8.     8  J6. 

Literar.  Zentralblatt  1906,  26:  In  dieser  vortrefflichen  Erstlingsschrift 
behandelt  der  Verf.  auf  Grund  eines  reichen,  zum  größten  Teil  durch  eigene 
Lektüre  gesammelten  Materials  mit  exakter  Methode  und  ebenso  guten  sprach- 
wissenschaftlichen wie  philologischen  Kenntnissen  die  Bildung  der  Nasalverba, 
der  Verba  auf  -o€v  und  auf  -6v€cv  unter  genauer  Scheidung  der  vorkommenden 
Formen  nach  Zeiten,  Dialekten  und  Stilgattungen  und  gelangt  dabei  zu  be- 
achtenswerten neuen  Beobachtungen  und  Erklärungen. 


^eit'weilig'e  Preis  er  tuäßig^ungf  einiger  älterer  Werke: 

C.  Ed.  Schmidt: 

ParaUel-IJotncr  oder  Index  aller  homerischen  Iterati  in  lexical.  An- 
ordnung zusammengestellt.  (6  J6)  4  JL 

August  Pick: 
Die  homerische  Odyssee,  in  der  ursprünglichen  Sprachform  wieder- 
hergestellt.    1888.  (12  J6)  8  J^. 

Die  homerische  JUas,  nach  ihrer  Entstehung  betrachtet  u.  in  der 
ursprüngl.  Sprachform  wiederhergestellt.     1886.        (20  J4)  12  J6' 

I^esiods  Gedichte,  in  ihrer  ursprüngl.  Fassung  und  Sprachform  wieder- 
hergestellt.    1887.  (4  J^)  2.80  J6. 

Die  ehemalige  Spracheinheit  der  Jndogermanen  Guropas.    1873. 

(8.40  J6)  5  J&. 


Verlag  von    Tandenbocch  &  Ruprecht   in    Göttin  gen. 

Septuaginta-Grammatik^  caut-  und  «lortubre. 

Von  Prof.  Dr.  R.  Helbing  in  Karlsruhe.     1907.     6  ^,  geb.  6,60  J^. 

Sit.  Bentrolbtatt  1907,  Hr.  51/52:  „IDie  jd^on  Detfemann  auf  bcr  pi)iIoI.= 
ücrjammlung  in  Bafel  I)crDort)ob,  Ijat  man  in  öicjem  tDcr!  baö  tticrtöottftc  ^i{f§= 
mittet  ^nm  ®tubium  bcv  xoivij  3U  jel)en " 

Blass^  Fr.:   Grammatik  des  neutestamentlichen  Griechisch. 

2.  verb.  u.  verm.  Aufl.     6  J&]  Lwbd.  6,80  J6. 

Nestle,  D  Eberhard;    Einführimg  iu  das  Griechische  N.T. 

3.  umgearb.  Aufl.     Mit  12  Handschr.-Tafeln.     1909.    VIII,  298  S. 
gr.  8.     Geh.  4,80  ^,  in  Lwd.  geb.  5,60  ^. 

£a  dultura,  1909,  20:  „Vflan  fann  Dorausje{)cn,  ba^  bicjes  ^anöbud)  je^t 
bos  I}anöbud)  md)t  nur  bcr  Hnfänger  roirb,  jonbern  aller  berer,  bie  jid)  in  bas 
rDi||enfd)aftlid)e  Stubium  bes  IT.  ^.  üertiefen  roollen." 

©rtedbtfdbc  Unter rtcbtdbud^ er 
ttad^  der  3)2et]^p&e  t^Dit  S^.  S*  3l^rend* 

Dr.  01«  ^gol^b:  6ried)iTd)e$  Giemen tarbud>  aus  Isomer.  5luf 
©runblage  be§  @lementarbuc^§  üon  §.  S.  51^reng.  1904.  VIII 
u.  139  @.   (^ißörterüerä.  7  ©.)    @eb.  2  ^^  40  <^ 

—  Grgänjung  des  6lementarbud^s   aus  IJomer.    1905.    IV  u. 

35  @.   (Sn^alt  u.  SSörteröer^.  10  @.)    ^art.  80  .^ 

—  Httitd^e  Gramm  atih.    Unter  33erü(fftc^tigung   be§  @(ementarbu(^§ 

au§  §omer.    1905.   VIII  u.  133  ©.   (©ac^lic^eg  u.  SSorteröerj.  11  (5.) 
®eb.  2  ^^  50  ^ 

—  Httitd^es  äbungsbudi.    $mit  5lti ftang :  ^a^e  u.  a.,  ^brtffe  b.  @efc^. 

b.  griec^.  Literatur  u.  ^^itojop^ie.  1905.    X  u.  154  @.    ®eb.  2  ^^  40  .^ 

1904  ift  ferner  erfd^ienen  unb  für  oorcjefd^rittenere  ©d^üler  unb  ©tubenten, 
namcntUrf)  aber  für  bie  Set)rer  beä  ©ried^ifd^en  beftimmt,  aud^  jur  Slnfd^affung  feiten^ 
ber  Se§rerbtbUoti)e!en  empfoJ)len: 

I^oinenTcbc  forrnenlehrc  »on  ^rofeffor  f.  I^ometnann*    @eb.  2  ^  40  ^ 

2lu§  bem  auäfüfirlid^en  ^rofpeft,  rceldier  auf  SSerlaugen  gern  gefanbt  wirb: 
2)ie  Dorliegenben  33ürf)er  finb  baju  beftimmt,  ben  gried^tfd^en  Unterrid^t  auf  ber 
^omerlc!türe  aufzubauen  unb  xf)n  in  groecfentfpretfienber  Sßeife  jum  2lttifrf)en  übcr= 
juleiten.  @§  ttirb  nad)  it)iten  feit  Oftcrn  1904  auf  bem  l^t)ceum  I  unb  ber  geibni.y 
fti^ule  in  ^aunoper  unteriicf)tet,  unb  bie  uuteritctitenben  Ferren  (5)  finb  einftiinmig 
ber  Slnftdjt,  ba^  alle  SSorteile,  bie  man  firf)  f.  3-  »o"  ^'^^^^  einfüljrung  oeifproc^en 
^at,  mirflic^  eingetreten  finb.  2)ie  ©c^üler  fo  gut  ber  Tertia,  raie  ber  ©efunta  finb 
mit  ®ifer  unb  ^i^eube  an  bie  ©prad;e  unb  bie  2)irf)tung  ^omerä  l^erangegangen,  unb 
®ifer  unb  ^reube  ^aben  ftanbgel)alten ;  bie  ©c^üler  fiaben  (ginfic|t  in  ta^  organifc^e 
Seben  ber  ©prad^e,  in  bie  (3pracf)entn)idlung,  geraonncn,  unb  burd;  biefe  ©infid^t  ift 
nid^t  blo^  ibr  ^ntereffe  lebhaft  erregt  roorben,  fonbern  eä  ift  ifiren  Äenntniffen  aud^ 
eine  foUbe  Safiö  gegeben  unb  i^r  SJcrftänbniä  für  baä  2Befen  ber  griec^ifd;en  ©prad^e, 
unb  jeber  «Sprad^e  überl^aupt,  erroedt  morben. 
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